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seine 



volle Brauchbarkeit zu bewahren und nicht vor der Zeit xu veraken, reich- 
liche Nachträge und Ergänzungen erfordern würde, war von vornherein nicht 
zu verkennen, und es wurde darum schon bei Beginn der Arbeit die spätere 
Veröffentlichung von Supplementen ins Auge gefasst. Fraglich konnte nur 
sein, ob es sich mehr empfehle, diese nach Abschluss des Hauptwerkes in 
Form eines Ergänzungsbandes herauszugeben, oder in einzelnen Heften noch 
während des Erscheinens der Real-Encyclopädie ; bot das erstere Verfahren 
den Vorteil grösserer Geschlossenheit und Einheitlichkeit, so sprach für das 
andere die Erwägung, dass es einmal auf diese Weise möglich sein würde, 
die ErgSanmgen dem PabUcmn rascher zugänglich zu machen, aadeicfteits 
die Darbietung einer mehrfachen Gelegenheit »i Nachträgen und Berichd- 
fpangeo im Interesse der VoUatändigkeit und Correctheit su liegen schien; dem 
Obelstande, dass sich auf diese Wdse hin und wieder ErgSnxungen sn dem- 
selben Gegenstande an mehreren verschiedenen Stdlen des ^^nsen Supplement- 
bandea finden würden, Uess sich durch Beigabe eines Registers am Schlüsse 
leicht abhelfen. Schon vor 8 Jahren bei der Herausgabe des ersten Bandet 
der Real-Encyclopädie hatte ich mich für diese zweite Möglichkeit entschieden, 
und ich bin in dieser Anschauung noch bestärkt worden durch die Erkenntnis, 
dass ich damals, als ich für den Abschluss des granzen Werkes eine Zeitdauer 
von lo — 12 Jahren ansetzte, die Leistungsfähigkeit zwar nicht der Redaction 
und der V^erlagsanstalt, wohl aber der Mitarbeiter nicht unwesentlich über- 
schätzt habe. Ich bin mir bewusst, mich um die Beschleunigung des Fort- 
ganges der Real-Encyclopädie redlich bemüht zu haben, aber es giebt gewisse 
in der Natur der Dinge und der Menschen liegende Schranken, vor denen auch 
die noch so energisch treibende Kraft des Redacteurs (dass ich es an dieser 
nicht habe fehlen lassen, werden mir raeine tlerren Mitarbeiter gewiß bezeugen, 
manche qiit Seufzen) Halt machen muss. Das nächstliegende Mittel ist natür- 
lich wettgehende Arbeitsteilung; aber auch hier giebt es schliesslich eine ge- 
wisse Grenie (die Zahl der ständ^en Mitarbeiter schwanitt snr Zeit swiscfaen 
140 und i5o), wenn die Snhettlichkeit des Werkes nicht völlig preisgegeben 
werden sott; von dem Gnmdsatse aber, nicht mk urisscnschaftlichen Hand- 
langem tu arbeiten, die allenfiüls auf Bestellnng über jeden Gegenstand euien 
Artikel in bestimmter Frist am dritter und vierter Hand susammcnsultfittem 
im Stande sind, sondern nut selbständigen Forschem und Leuten von bewährtem 
wissenschaftlichen Namen, gedenke ich nicht abmgehen, auch wenn dadurch 
der Fortgang des Werkes etwas verlangsamt werden sollte. Je mehr aber mk 
einer längeren Erscheinungsdauer des Hauptwerkes gerechnet werden musste, um 
so weniger schien es ratsam, den Benutzern der ersten Bände wichtige und 
wesentliche Ergänzungen, wie sie 7.. B. dieses Heft durch die Artikel Athenai 
und Civitas sowie durch zahlreiche neue Stichworte najAä^lfcil Q^igCPgrA- 




Vorwort 



phischem und prosopographischem Gebiete liefert, bis zum Abschlüsse des 
Hauptwerkes vorzuentlialten. 

Dieses erste Supplcmentheft enthält Nachträg^e und Ergänzungen zu den 
vier ersten Bänden des Hauptwerkes; ich sage absichtlich nicht „die Nach- 
trage und Ergänzungen" im Hinblick auf die nicht geringe Zahl von Deside- 
tateosetteln ni den genaonten Bänden« die noch vor nur liegen und aus inneren 
oder Sutoeren Gründen erst später ihre Eiledigung finden können. Dem vor« 
liegenden Hefte sollen noch zwei weitere folgen, in der Weise, dass der ganze 
Sopplementband sich unmittelbar an den Schlussband des Hauptwerkes an- 
sdiliesst und durch seinen Gesamtinhalt alle Partien der Real-Encydopädie 
mit dem Stande der Wissenschaft im Eischenrangsjahre des Schlussbandes in 
Übereinstimmttng bringt 

Der Text ist in der Art angeordnet, dass völlig neue Artikel das Stich- 
wort in Fettdruck am Anfang der Zeile zeigen, Nachträge zu bereits vorhan- 
denen Artikeln mit Vorsetzung der Seiten- und Zeilenzahl des Hauptwerkes 
eingereiht sind; neue Trager bereits im Hauptwerke vorkommender Namen 
sind durch Vorsetzung einer neuen Nummer in Fettdruck gekennzeichnet, die 
Einordnung unter die alten Nummern ist durch Beisetzung von Exponenten 
zur nächstvorangehenden Ziffer (3a, 3b) erfolgt; bei Namen, die hinter der 
letzten Nummer der bisherigen Zählung einzusetzen waren, ist die Bezifferung 
einfach fortgeführt, bei solchen, die vor der bisherigen ersten Nummer ihren 
Platz finden sollten, die Bezeichnung a, b verwendet worden. Die provisorisch 
am Ende der einzelnen Bände des Hauptwerkes gegebenen , Nachträge und 
Berichtigungen* sind hier wiederholt, zum Teil in veränderter und erweiterter 
Form* Cdrrecturen von unwesentlichen Kleinigkeitent insbesondere Druckfehler- 
berichtigungen, habe ich nur in beschränktem Um&nge, meist auf auadrfidc- 
liehen Wunsch der Herren Verfasser, aufgenommen; das Meiste werden die 
Benützer der Real-EncydopSdie inzwischen schon selbst gefunden und (mit 
emem Segenswünsche I3r den fohrlässigen Verfasser und Redacteur) richtig- 
gestellt haben. Im letzten Supplementhefte sollen aber auch die Liebhaber 
solcher Corrigenda zu ihrem Rechte kommen. 

An dem Inhalte dieses Heftes ist ausser den ständigen Mitarbeitern der 
Real-Encyclopädie auch eine grosse Zahl außerhalb dieses Kreises stehender 
Gelehrten beteiligt, die mir aus freien Stücken wertvolle Beiträge eingesendet 
haben. Soweit es sich dabei um ausgearbeitete Artikel handelte, habe ich sie 
mit dem Namen des Einsenders veröffentlicht; Hinweise auf Übersehenes oder 
Nachweisungen von Rohmaterial habe ich entweder den betreffenden Referenten 
übergeben oder auch selbst bearbeitet und zur Übernahme der Verantwortung 
mit meinem Namen gezeichnet. Die nachstehende Liste derjenigen Herren, die 
sich durch derartige freiwillige Beiträge als Freunde und Förderer der Real- 
Encyclopädie erwiesen haben, bitte ich als ein Zeugnis des aufrichtigen Dankes 
aufzufassen, den sowohl ich wie alle Benützer des Werkes den Herren Ein- 
sendern schulden. 

Prof. Dr. J. Bidez, Gent. 
Cand. phil. 6. BOletor» Zfirich. 
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Prof. Dr. ÄL Bonnet, Montpellier. 
Prof. Dr. Th. Büttner- Wobst, Dresden. 
Prof. Dr. E. Capps. Chicago. 
Dr. phil. W. Croenert, B jn n. 
Schlossprediger Doye, Crossen a'Oder. 
Gyran.-Lehrer Dr. G. von Finäly, Budapest. 
Am Dr. Plorano«, Cassis (Dep. Boaches^tt-Rlidne). 
. . Privatdocent Dr. Th. v. Grienb erger, Wien. 
Prof. Dr. F. Earder, Berlin. 
Prof. Dr. R. Heioxe, Berlin. 
Assist. Keeper G. F. HUI» London. 
Pro£ Dr. Hirsohberg, Berlin. 
Dr. G. KazaroWf M&nchen. 
Prof. Dr. B. Keil, Strassbttrg. 
Dr. O. Kroehnert. Gambinnen. 
Prof. Dr. H. Luckenbach, Karlsruhe. 
Stud. phil. B. A. Müller, Leipzig. 
Prof. Eb. Nestle, Maalbronn. 
Privatdocent Dr. 0. Piassberg, Ötrassburg. 
Prof. Dr. A. Roersoh, Gent. 
Gyran.-Lehrer Dr. F. Stähelin, Winterthur. 
Prof. Dr. J. Wackernagel, Göttingen. 
Prof. Dr. Th. Weidlich, Stuttgart. 
Oberlehrer Dr. F. Wilhelm, Ratibor. 

Eine eigene Bewandtnis hat es mit dem dieses Heft abschliessenden Artikel 
Demokratia. Die Bearbeitung dieses Stichwortes, dessen Aufnahme ursprüng- 
lich überhaupt nicht In Aussicht genommen war, war meinem vortreffUchen 
Mitarbeiter Prof. Dr. Valarian Sohoaffer (St Petersburg) zu einem solchen 
Um&ng angewachsen, dass ich bei aller aufrichtigen Anetkennung der Ge- 
diegenheit und Vonsügtichkeit des Gebotenen aus redactioodlen Gründen, schon 
der Consequenzsn wegen, Bedenken tragen musste, sie in ihrer vollen Aus- 
dehnung aufxundimen. Während ich noch die zweckmSssigste Art der Kür- 
sung erwog, die ich dem Verfasser anraten wollte, kam die erschütternde 
Nachricht von dem am i8. April/i. Mai 1900 erfolgten frühzeitigen Hinscheiden 
Schoeffera. An dem Manuscript eines Verstorbenen herumzustreichen war 
ebenso g^gen mein Gefühl, wie das Manuscript nachträglich noch abzuweisen, 
die unverkürzte Aufnahme in den laufenden Band aber verbot die zwingende 
Rücksicht auf den Raum; so habe ich den Ausweg ergritTen, den heimatlosen 
Artikel diesem Supplemc-nthefte einzuverleiben: sein sachlicher C.ehalt ist der- 
artig, dass die Aufnahme einer Rechtfertigung kaum bedarf, der snmptus chartae 
aber, so denke ich, ^ro/euione jpieiatis atU laudcUus erit aui eacusatuff. 

Halte (Snte), 14. DeeenlMr 1902. 

Georg Wissowa, 
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Abkürzungen. 

Jahrb. f. Philol. = Jahrbächer f. Philologie u. Pädagogik beraasgeg. v. Fleckeisen n. Masins. 
K. Jahrb. — Neue Jahrbücher f. d. klass. Altertnm a. s. w. heraosgeg. t. Dberg and Biebter. 
Bh. Hfl», s BlMiiiiMlies Hwiimi. 
FhQol. = Philolofat. 
Horn. ^ Hermes. 

FhÜol. Versamml. — Verhandlangen der Yer»aiiuiiluugen deutscher Philologen u. ScbiüiDADa«r. 
Jahresber. Jahresbericht über die Fortechritte der klass. AltertonuwiMentichaft. 
ZDHG = Zsitwhiift der deotaohen morgenUndisdwn OeMlIaebafL 

DLZ DMtschc Litterator-Zeitong. 

Rey. phil. — Revue de philologie. 
Riv. filol. •= Rirista di filologia. 

Ann. (Bon, Xmnm.) d. Lnt = Amnii (Boltotino, Honmentiy Ml* Ihittlato di «miapondenza 
•nluologien. 

Athen. (Rom.) Mitt. = Mitteilangen des deut'^ehcn archäologischen Tn<ititats ra Atiwn (Bon).*' 

Ball, oonu = Hulletino della rommiaaionc archeologir» '"rimnnale di Koma. 

Arch. Jahrb. = Jahrbach de» kaiserlich deutacken archaologiecbeD Institats. 

Otter. Jahmh. » Jahmhefte des flBWrrdcldaehwi «rdalologisch« lutitalai in Wm. 

BnU. hell. — BoIIetin de oomspondance hell^niqac. 

Arctu-epigr. Mitt. Arcliänloi^sfli epiirraphi.sche ^üttoiluiiiron ans Ostmcich-Ungnn. 

Bonn. Jahrb. — Jahrbücher des Verein.^ der Altertumsfreundo im T^heinlande. 

Abb. (M.-Ber., S.-Ber.) Akad. BerL = Abhandtangai i Monatsberichte, i^itza[lg8bcnchteJ der kgl. 

pnoaaiMliai AMBnia d« WiMoiohaftn. 
GIG, CIA. CIL = Corpus imoiipiknam Graecaram, Atticatnnit I«tinanim. 
IGA Poehl Inscriptiones graecae antiqaissiraae. 
IGI = Inscriptiones graeca« Siciliae et Italiae. 
108 = InaoripttonM Qnadae aepteatrionalia. 
IBIas. K l i i e rip t h iiw gnaeaa Imümm, mttk AtguL 
IGP = Corpus inacripttonum graecaram Peloponnesi et insulurum vicinaram. 
IGK - Inscriptiones graecae ad res Konianas pertinentes e<l. B. Cagnat aL 
Ollih — Brambach Corpoa inscriptiunuut Khenananuu. 
BOU s Griedi. VTkmdcii au d«n Konigl. Mueai In Bariio. 
Dittenberger ^IL = Dittaaberger Sylloge insocfptknram graecanni. 
Le Bas — Le Bas. Foacart, W ad dington Vojag« anhtfolosiqiai 
Dessau Dessnti Inscriptionr"; latinas aelactae. 
Uead UN = Head Historia oouiorom. 
Eolclial = Bckhal Doolrina muDmomn Tctsintin. 
FHG Malier Fragmeata Urtoriconun giaeeomm. 
FT6 = Naack Tngiaoffmn gncearam fn^mmlk, 2. Aafltg«. 
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Zum enien Bande. 



S. 4. 86 snm iit lUt 
Im) Aba ira'Aßa), mitWalinGhemUehkeit von 
K. Bnreseh als Nunt ftr «iM Niederlauang im 
UeinMUtuehen Lydien tau einar Inadixift von 
BaharUr enohlosMn. Dia Boinenatltle ImI D*- 
wmal}* etwas nordöstlich von Apollonos Hieron 
waiat fiaraaeh A. la (Aas Ljdieo I22f. 210ff.). 
Vm Nana lifc tidlliaik au kleinuiattschain 
gpimehfat. [Börchner.] 
Ab«lokrltMS.ABalokrito8<B4IS. 1714). 10 
IbakagttA a. NacUnf in Abftk«ia* in 



Sappl 

8. 11, 68 xam Art. Abaknlnnt 

Abakaina lag in der Nftbe des Elbrasgebirtrea 
ond dlifta deshalb sein Name mit Bikni, aar 
kaOlBadnlfUlalian Eenennang fBr jene Bergkette, 
innamtnenliRngen. Vgl. Streck Ztachr. t AsnrioL 
XV 369. Rost Mitteil. d. vorderatiiat. GeseUseh. 
1897, 180. Ober das formelle Verhiltnis Ton A. 
m Bikni s. Straak ». a. 0. XIV 139. Der Oeogr. SO 
Bav. p. 64 P. bietet Abakagna. [Streck.] 

Abanie) Dorf in der meeopotamlsehen Land- 
aehaft Gnmathene, bekannt darch die dort beflnd- 
Udian TliernMB, Aamba. Hm«. XVIII 9, 2. Dia 
beisse Qaelie ton Abam6 erwähnt aoch die syrische 
Chronik des Joe. StjL ed. Wrigbt e. 84; Tgl femer 
Assemant Biblioth. orientaL I 406. Georg. 
Cypr- 921 ed. GaUer wird «n MdatQw 'Aßdofufg SM 
lor Eparefaie Mesopotamien gehörig anigeslhli 
Gelier x. d. St. will H^r 'Aßagrijs emaadiereti ; 80 
G. Hoffmann (bei Gelser) besweifelt die Rich- 
tigkeit dieaer TefMadamng. Die heisse Qoelle 
von A. liegt in der Nfthe des hcntigen Tschermtk, 
weatlich von Di&rbekr, etwa halbwegs swischen 
Eophrat nnd Ti^is; Tscharmtk nimmt die Stella 
TM A. ein. 8. £um 0. Hof fnaan bei Wiigbta 
Jaa. BtyL p. K. [BtnA.] 
S. 18111 sam Art. Abaat 
S) Vater des Alkon (s. d. Nr. l), Dias (s. d. 
HBi 4) nnd dar Arethosa (s. d. %>. 1^, Bphor.40 
te. 88 bai 8^|b. B|& a. 'AHrm v- 84, 19 
Unll« f \i ^ w iL j 

11) GeflOscht ist das Citat bei Ptolem. Cbenn. 5 
(Wastermann Mjthogx. 198, 171 iXnaaeLI 

18) Abaa. Axtl aw ta Mi 4m 8. AMi. 
T. Chr., wird nor in dem von H. Biels edierten 
Anoo. Lond. Vm 851 erwähnt« Er geborte dar 
knidischen Schale an and hat in einseitifar 
Abhängigkeit von den Lyhren de« Alkmalon von 
Jüroton (Lw Gehirn ai« den Aosgang^uait aUet60 



him als Sitz der NahrangsQberBchflsse (xtQtmu- 
funa) galt, die von dort in den Körper gelangen. 
Geactiieht die Aiaadieidang der Obers<»ill»se in 
«ringem Masse, so ist dn Maaaeb gaaond. «r« 
mlgt sie im Übermasse, so ist er krank. Er aatar> 
ach ied fünf Arten Ton Aasscbeidangen oder Flflssen : 
der eine gebt aar Nase, der andere za den Ohren, 
dar dritte tn den Aogen , der Tierte Tennitlich 
ram Ma^en nnd der i&nfte dorcb die Tom Kopf 
aosgeheDden (fiißif ins Blut Eine Weiterbildung 
dieser Lehre ist die des Verfassers von xtgl dMroM» 
(vm &64, 18 L.) and »toi rabratr «0r kot' 
aar (VI 294 L.). Vgl Fredrieb PbUoL ünfemL 
XV 84. [M. WeUmana.1 

& 21, 11 sam Art 'A^to^ Nr. 1 : 
Wie in EpUamroa (Dittenberger SjU.« 808 
—8041 ^b es auch im HeiUstom de« Asklepioa 
in Koe ein Sßaxov (Paton-Hieks Inscr. ef &oa 
I 8. 81. Ein ä. /it6e Ka[tJ«ufidtoM erwähnt 
aina maisinschrift von dar Akropolis ana dam 
4. Jbdt T. Chr. (Dittenberger Syll.* 577), 
offenbar eine Stelle, wo der Bhts eingeechlagen 
hatte («gl Berl philoL Woehensehr. IX 545). 

rStangaL] 

Abbades (Xtßditoy t&r 'AßßMt»ifs= bewässertee 
Grondatack der Familie Anoas) bei SmTrna im 
Gebiet des Ektstars Lamboa, Acta et diplora. ed. 
Miklosioh et MftUar IV 2 n. 0. [Blbebnacl 

Abb«. Ganaaaisebar Taaanfabrieaat in Bb«B« 
zäbem, Dragaiidorff Bon. Jahrb. XCVI 105. 
120. [C. Robert.] 

Abi Hadada Hoherpriestcr von Hierapolis- 
BambrtiaanrZattAlaaodaad. Gr., Head HM 
654. rWiDrich.] 
Abdraaa s. Abdemon (Bd. I 8. 22). 
Abtikli. la TaUnia-Sani. daa in der Altyn- 
taaeh-«Ta dM abaran Poraak (TMibrb) liegt, nat 
Ram Ray eiAe Inschrift geftmden: Bbfpäe Mf/rd- 
doi 'Aßtu€nfif6i v*ig rije TfUMafUae ocmfgüie. 
Der Ort A war also eine de r drei Ortschaften der 
Trikoroia, Joam. BalL Stod. VIH 818. Bareicb 
Aas Lydien 97. [Rnge.] 
S. 28, 18 mm Art AbaUlanm s 
GiibarBBaiMdadiarZaii Not. d. aoavi 1878» 
191; chrialiifliM Katakoteba abd. 1886, 898; üb- 
Schrift aas dem J. 469 ebd. 1898, 482! Vgl 
Tafflialatela DaU* antica baailica e daUa eata^ 
eomoa di Prata, e di alcani monamanti aveUinaai 
(Arch. rtor. per le prorince Ntpoletane 1878). 
Andere Litteratar bei Man Katalog der lOm. In> 
I 108. ^8lMi.) 
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S. 2d, 45 ram Art. Ab«lllo: 
Die iDschriften bieten folf^nde Formen im 
Dativ: Abellioni, AbeUionni, Abelioni, AMiomti, 
CIL XIII 30. 39. 40. 77. 148. 166. 171. 338. 
887. 888. Eine Fibchaoff auf Stein ist CIL XIII 
99^, ab «kbe adwa vm saeaz« Inser. aaitiqvM 
des Tyr^nie» nr. 355 erkannt. Die meisten Tn- 
•cbriften diese« pjrenaeischen I.oca1^'utte.H auch bei 
Holdil Allheit. Sprachsoli. s. v., der auch den 
PetwmemiMiieii AbtUio CIL lU 2169 anführt 

rihmj 

Aberclus s. Avircins TU II 8. 2398Qb 

S. 36. 5ff. zom Art. AI»erglMib«ftS 
Sympatbfe mA ABtipathte fan Simie g»> 

heimnisToller Znneigringen und Abneignneen, Wir- 
kungen und Gegen wirlran^n in der belebten und 
unbelebten Natur lassen sich in der tUteren grie- 
chischen Litteratur nicht nachweisen. Erst bei 
Theophrast findet sich avftxd^eui in der genannten 



VM Mhidliehen Tieren, sehAdlichen Witte* 
rangseinflflssen, Ton Vergiftung und V^t-reanberung 
und tnr Heilung ron allen möglichen Krankheiten 
Terwenden kann (a. a. 0. llf). 

Dm eitle Sjmpathiaboeh, von deuen Titel 
vbA Inhalt wir node li aritaw n, ist in Ägypten, 
ziemlich frflhe in der alexandrinischcn 7- it, wahr- 
scheinlich schon im 3. Torchristlichen Jhdt., von 
einem Boloa aas Mendes verfasst ond als angeb- 
lOliches Werk des Demokritos unt^r dem Titel 
AtjixohqItov negi ov/ASfai/ttd/v Mai ärtutaiftton- her- 
ausgegeben worden. Dieses Buch hat im Alter- 
tom bis aof die epAteetai Zeiten berab abi Hawpt- 
weik füber dfeeen Oegenituid gegeHen und wird 
fort und fort, wenn auch nicht immer direct, 
citiert. En ist verloren ; erhalten sind drei kleine 
Tractate: l. Das sog. FragmetUmt Demoeriti 
negl avfOfttdtuSr Heu Artura^et^v, welches mit 
dem Werk des Bolos in keinem näheren Zosam- 



Bedeutnng gebraucht, de odoribu 62f., wo fol '20menhang steht, sondern nur eine kl&glicbe Com- 



sende vier, offenbar dam Y(dluiglaab«a aotleluiten 
FiUe Ton Sympathie ab «braa ThataldiMeiwi, 

wenn auch höchst Wundersaroes angeführt werden: 
wenn die Böcke in Brunst treten, beginnen auch 
die abgesogenen Bocksfelle, wenn KneUaaeh und 
Zwiebeln im Beete treiben , beginnen auch die 
herausgenommenen stärker so riechen, mit der 
RebenblOti' kommt auch der Wein im Fass in 
Bew^rong, ond {deiehteitig mit dem Wioteraehlaf 



Dilation ans einem oder mehraren grOeaeren Werlua 
ttt S. NiunvtAhv tm^ «4r timA dmadi s i n r 

Mcu avfutdi^tatf , ein Uinliches Machwerk, und 
8. die noch nicht verOffientlichten ^vama xai 'Av- 
xtxadrixiMd des Aelius Promotos. Alle drei dürf- 
ten im 2. nachchristlichen Jhdt. entstanden 83in. 
Weit mehr Stoff, als diese Öchriftchen, giebt die 
übrige clasaiscbe Litteratar . namentlich Plinius. 
Plntarcli« AeUan» die ParadoMnapbeoi Veterinto- 
daa Bilm' aehvltlt aneb iaa Birenfett im TopfeSOnnd badwiitaohaftlidie UbSalm. Fir daa 
an. Systematische Begründung aber und lltte- 
raiiache Behandlung erhält dieser Glaube dnrcb 
die Ldire der Stoiker von der avfutd^tta rAr 
SXw, wie dies in der Programmabhandlung von 
Th. Weidlich Die Sympathie in der antiken 
Litteratur, Stuttgart 1894, SIT. eingehend nach- 

K wiesen ist I>ie Stoiker stellten nftmlieb den 
ti anf : ea gtobt mr dna Wi3i md dbae bt 
ein einheitlicher Orgtinismus, ein o^/ia fivtoiuvor 
oder Cwof. Nun sind nach der älteren Natur- 40 
Mm, Besonders auch nach Aristoteles, nicht bloa 
oöifia Hol ynfx*} ovti^tadi^, d. h. wirken aufeinander 
gegenseitig ein, tiondorn es zieht auch jede Last- 
oder Schnierzensempfindung, jede Forderung oder 



Erkrankung eines Kornerteilee aoch alle anderen 
in Wtleidenaeliaft. Wenn also das WeltaO ein 

o«iJ<ia ist, so mnss anch ein natürlicher Zusam- 
menhang zwischen all seinen Teilen, die ov/i.^d- 
^la xdir 5lo)v, vorhanden sein. Um diese zu 
beweisen, legten die Stoiker, wie Cic. de div. II , 
83 angiebt, Sammlungen von einzelnen Fällen 
von avu3fd&eta an, wobei sie kritiklos nicht nur 
Brwdaiiebea, wie die Einwirkung der Srnme and 



Nähere ist anf die obengimale Programroab- 
bandlung zu verweisen. [Weidlich.] 

AiOTtla (?, dat. 'Aßigm), karische Gottheili 
welche vermutlich in einer Inschrift ron Lsgina jje- 
nannt wird; vgl. den phrygi»chen Namen Aberkioe 
n.a.w.(FoucartBulLhelt.Xiy866). [OUBoat] 
8. 96. 57 mm Art. Abint 

S Ort anf der Inael Nisyros, Aeka et dipktn. 
iklosich etc. ITT 289 (J. 1453). [BOrchnar.] 
8. 97, 1 zum Art. Ablanlast 
Vgl. Allmer Rev. «pigr. nr. 1057. Unter 
nr. 1058 teilt Allmer die uischrift eines in Snb- 
itantion bei Montpellier gefnndenen Terraootta- 
Alt&rchens mit: Aoiano et Mercurio. [Ihm.] 

Abibenoi (o/ dne irtomiov 'AßtfimfO» Le Baa- 
Waddington ttlS), ,Lenla von Abiba', weMier 
Name entweder die alte Braeichnung des Fund- 
orts der Inschrift, des heutigen es-Zubeir in der 
Trachonitis, ist, oder Name einer Ortschaft in dar 
0 Nähe davon} vgL ancb Ariaenoi (in diesem Sup- 
plement). [Benzinger.] 
S. 104. 46 zun Art Abnoba: 
Eine weitere Votiviuschrift worde in dem 



aar Jahnanltan anf die daa ÜMidaa Limeact stell WaUmOssingen gefunden (Der Ober- 



auf Ebbe und Flut, sondern anch irrfclBBche 
Tontellungen des Volks- oder Qelehrt«Ba]Mi|[Un- 
bena anfh anmen, z. B. daes am Taf dar Wmtar- 
aonnenwende die Maasleber sich vergrflesere, oder 
die Kerne im Apfelgehäuse sich nach der ent- 
. gegengesetsten Seite wenden. Diese Sammlungen gQ 
aer Stoiker gaben den Anatoea zur Anl^ng von 
pOfdUran SympaUdabldram , bat wdoien der 
wisaensebaftücbe Anstrich vollends wegfiel und 
der Hanptwert nicht mehr auf die in der Natur 
faihandenen Neigungen ond Abneigungen, son- 
dern auf die ^eheimnisrollen , ferderuden oder 
hemmenden Wirkni^en gtiegt wurde, die der 



gerro. raet. Liroes, Castell nr. 61 b S. 8). Über 
einen Dianatempel auf den Höhen des Schwan- 
walds handelt K. Schumacher Bailage zur Allg. 
Ztg. (Mönchen) 1897 nr. 279. [Ihm.] 

Abolaniy bei Plin. III 69 unter den spnrlos 
m toiguganginen Ortadmften in Latiom ( rw^hnt. 

[Hlllsen.J 

Abatoa CAfiokiK, i}), Flnaa in SMBan, «rwIliBt 
bei Plut. TiBMiaaB 84; a. AUbon Nr. 1 (Bd. I 
S. 1273). [Holsen.] 
8. 106, 9 sUtt des Art. Ab»nlnat 
(M.) Abonlna .... msm, Consol (snffectos in 
^em unbestimmten Jahrn), CIL V 8120, vgl. 
" p. 1074. (T.BaMan.] 
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5 Aborras Acbamas 6 

S. 107, (K) mm Art AWmftt 8. 140, 89 mm Art AmIms 

BUmt UnM wird aodi tob tm AM tmim Dam «itor A. der Oeafenw n venteh«B mI, 

Autoren erw&hnt: ^/}<(^af Aellan. de nat. anim. ist oben mit zu gro!;Rer Zuversicht ausget>prochen 

Xn 80; 'Aßoggäi Ma^os von Karrhai, FHO IV worden(Zeass Die Deutschen 226). Nach Mallen- 

4, 5 = MaJal. chron. n. 328, 20 Bonn and Joh. hoff DratidM Altertumsk. I 196f. ist die vasta 

T. Epipliania, FHfi iV 276 frg. 4 , 'Aßooot bei palus quam veiun mos Oraeciae voritarit Accimi 

äteph. Bjz. 8. 'Pioiya. Xenophon kennt den A. vielmehr an der unteren Rlone zu suchen; in 

unter dem Namen Alaxes; s. den Art. Araxe^^ der Umgegend von Arles, der Stadt ,im Sumpfe* 

Mr. 8 (Bd. n & 404). Im abrigen vgl. aber dea (Glück Kelt Namen 80. 32L). J>ie Ni«d«raiig«D 
A. Bitter Eidk. XltfME MtnDert 0«offr. d. 10 iwiaelieii Tinweoii und 8w OfU« «nd Aigw» 

Griech u. Rflnoer V 2. 197, Fo rbi per Alte ueogr. mortes. die ^tangs und raarais östlich von Arles, 

n 627. Über ti-M keilinschriftUctae Uabur De- lassen an dem ehemaligen Vorhandensein einer 

litzsch Wo lag ia-s Paradies? 188^ Au der ausgedehnten Sumpfregion, aas der der Fiass in 

Mündung des A. in den Euphrat laff eine elcich- mehreren Armen ins Meer abäojis, nicht zweifeln', 

namige Stadt; s. den Art. Chabora und d;iiu Vgl Clachili Bd. III S. 2625 und Daliterni 



diesem Sappl [Streck ] Bd. IV B, 2024. [Ihm.] 

AbOMMt <^AßoCm6t!^ Z«aa A. auf einer In- &. 147, 58 som Art AmIu: 

Mfaift alt Nalnliia u nuTgtan, Bofi. ML XX 1«) T. Aedw m PInanm (Cie. Brat S71) 

1896, 109 = Archires des musions sdent. VI 441. klagte im J. 688 = 66 den A. Cluentins Habitas 
Vgl Bozenos Bd. III S. 8(K). [Jessen.] 20 an und trat so dem Cicero, der den Angeklagten 
S. 108, 49 zum Art. AbnidntM: verteidigte, gegenüber. Er wird tou diesem an- 
Auf die politische Stellung des A. ^egenfiber geredet Cluent. 62. 65. 157. 160 und ebd. 84 
Kyroe wirft wohl eine erneute Untersuchung de« als prtuUntia. ctiam wtu aique exerettaiwru prae' 
Bepriffes Anx/tehjan (s. Bd. I S. 203) durch rfj/w.v. thd. 156 ala aduUseens houtts ae disertus 
Je äsen Zticlir. t AMjrxioL X\ 224(L Licht, gerahmti spAter art«Ute Cicero (Brut 271) Ober 
Aox(sch)an «nllMrt» Meh Jenaeii mr «iiMB 1M1 un: et mtmmd» dtetbai M aati$ «tpiote, eratqm 
Ton Susiana, Susa seihst ausgeschlossen. Als vraettrm doetus Hermagoras praeeeptis. Nach 
,Sonig Ton Anachan' war Kyros nicht auch Konig dieser Stelle scheint er sonst in keinem grosseren 
der Snsiana. Diese Zweiteilung Elams = Snidaiias ProcesR aufgetreten xu sein und ist fielleicht jung 
erklftrt Tielleicht die betreffende Angabe in der 30 gestorben. Ober seine Beiiehnngen w dem Dichter 
Kyropaedie. Daas A. keine erfundene Persönlichkeit L. Accius und dem Ton Plin. n. h. YIl 128 tr- 
ist, scheint auch der Name, in dessen erstem Ele- wfthntcn Atting Pisaurensi.n, der schwerlich mit 
meat die «hunitiwihe Ootteabeieicbniilur Abfiojra T. Aodoi identiaeh iat» rgL Bd. I 8. 142. Di« £bt. 
ateakt, nildinB,l«iia«B «. a. 0. SB9. [Blreel.] Cieem aobwaakmi in dir Sdireibung Aoek» tmd 
8. 109, 52 sum Art. Abraham : AUiu»; auf zwei echten Inschriften aus Puaurum 
3) Der Enratar A. wurde in jQdi»cher and kommen AttH vor rCIL XI 6859. 6406), anf d«a 

' «htiBr 



christlieber TraditiM (Msgehend von Alexander iiitiln iibriinii fmmhtiB flagugm lniiii (iliil flU* 
Polyhistor, Euseb. pr. ev. IX 17) für den Er- — 816'. 818*. 819'). [Mflnier.] 
finder der AstTonomie aoag^ben (weitere Stellen 1 h) P- Aooiu* Aqttiia , cetUurio eohorü» 
bei Boach^'Leclercq L'astr. gr. 678). Ein40««gDf(M «gimirii (m afHaMw), Plin. ad Trai. 
" ' ' Abrwmh dar ^naUflkht im HinUick auf 1061 ^ 



dea FlatriaidiM diaam FMidoiini aagUMamMü 8. 186. 4 ram Alt AMtfMiM Kr. 8: 

hatte, wird top d em Astrologen Fumicus mahrfkch Den vollen Mmmb AMROnla Polla giebt Ca». 

(IV 17. 18. Vm 1) ab Quelle angeführt [BoIL] Dio LXI 18. [v. Kohden.] 

8. 110, 67 nun Art Ahr«tt«Boat S. 155, 7 tum Art. Aeeraatlat 

Zeus Abretteoos ist ietit insehriftlich beseugt, Aceruntia wird noch im 7. Jhdt. als stark« 

vgl Munro Joum. of bellen, studies XVII &9 Festung erw&hnt (Paul. Diae. bist. Lang. V 7: 

BT. 64 [Curoont] Kaiser Const^n^^ 663 n. Chr. Agereniiam propter 



AhrlMit iwaiislhafker Oottemama auf der bei mumitiMimtm loei mot M omm «aper« mmim§ 



Clldaa da Vlaalla fConveiBtafl Bnwaraugtutanus) 50 osiMsD. IWbar da« naieiliiw ia A. aai|geftiad«iM 

fsAndenen lasdirift CIL II 5561. [Ihm.] Portrait des Kaisen lolianus s. S. Beinach Revne 

& III, 6 sum Art Abrlaoatull arch^logiqae li>01 1337—359 mit Tal IX. X. XI 

Die Zeugnisse am vollst&ndigiten bei Holder und dagejgen Mich on Bevne archtel. 1901 II 259ff. 

Alttelt Spraehach. a. iAbrineaUu Not Tiron., YgL auch Not d. scavi 1888, 888—885 und R. 

Zangemeiater Nene Haidelberg. Jahrb. 1892, 9. Delbrück Ztschr. f. bUd. Kunst XXlVin (1909) 

19). YgL JiM mA 0. Hinoktald CIL Xm VOL [HüLmb.] 
p. 494. [Dun.] 8. 198, 60 tum Art AehalkuMt 

& 181, 6 nm Art. Ataelal partaat Tal den Ali Akikaroa Bd. I 8. 1168 nd 

Vgl Bucinua portus Bd. III S. 987. den Naehtng dasu in diesem SuppL 

Abyatha, arabischer König im 2. Jhdt v. Chr., 60 S. 199,^ inm Art Aehaimeaes Nr. 4: 
Baad AN 688. [WiUrich.] Delphischer Archon um 267/6 t. Chr., Pom- 

AbrUai {rAfivkko*), ein Volk, das gaaa nahe tow Bd. IV & 8681, 10 (daaeibet die Beleg- 

beim Ma ia der Riditnng nadi dar TgtirMvtm^ iteDen). [Kirchner.] 
^ AUkfapiw) «akallh Afolkd. hd Steph. Bvi. Achamas {<'> 'Aiöua;), Floas an der Grenu 

[Stredc] der Gebiete der L^tier und Olontier auf Kreta, 

iMiMMif M nin. in 69 vntar den spur- anf dem Stün mit dem Vertrag zwiadhaa Lataf 

los u ntem iM^t— B OrtMklAn b Latium er- und Olüa, CIG JX 8554 ft. 159. 170 aus dem 

«ilml [Uülsan.] 8. Jbdl t. Chr. [Bürchnar.] 
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8. 208. 55 zum Art. Aeharakftt 
1. den Art. Akarakft in diecem Sappl. 
AflkelitM (6 'ArtUnig) N«b«nform ftlr den 
VhM *Aziltji odar *Äm09ie M 8017»«, Hippittr. 
Notices et Eztnita des M&noscritä de la Bibl. 
Nat. XXI 2, 41: tlgünutat 6k ir rß ^nv^^} ^ 
T<^ 'ÄitXlj^ {wX. h XalAf) «ew^Mp (sc. 1} <U- 
#cUb, EibUeh). [Bflrchoer.] 

AebtOB, Gm !n Armenien, Oeogr. Rat. 
p. 77p., auch Tab. Peut. Viflleiclit das Gebiet 10 



Bimhäamen (dxiU(^1 so ffcnannt), ein Weide- 
lezirk (AroMiov) im Gebiet von Alcpekai bei Mi- 
Icto« in lomieo im Finmebiet üm MÜMndn«. 
V^L Ari Alopckai in dkMOi 8mpl. ÜAvnd« 
von 1078 in Acta et diplom. aj. med. aevi ed. Pr. 
Mikiosich et Im. Möller VI 7. iBörchner.] 
S. 248 zam Art AdOMlt 
2) Von A.«, des Persers, Isa^oge sind Stocke 
im Catal. cod. tstr. rt. II 122f. 152f. ^ruckt. 
S) Von eiiiem A., Sohn Jauoff». einem Ägypter, 



«ks ve«tk*akMucben Aboriginm olkes d« AdMioi .Qnanmatiktr', d: h. S«ottir de« Stettautm 
<a. 4. Nr. a). (Stnck.) ~ " « — - . 

8. 39 zam Art. Achlllelo« Nr. 2: 
Die Stellen des Xen. bell. III 2, 17 and I? 8, 
17 beziehen sich aof ein St&dtchen im Maian- 
drosthal im kleinasiatischen Karlen in der Nlbe 
▼on Priene oder Magnesia am Maiandros. Dar- 
auf wei.-^en die Bemeäangen Xenophuns insbeson- 
dere an der zweiten der ooea tngeAhrten SteUm: 
Htm Ir JÜKdEi^^ov mdU^ xSlMtv nQuirrj; n 
AtvM(^qpfvoe Mot 'Aziütiov. F. Irahoof- Blamer 
Kleinasiat MOnien I 65. Die Festang A. bei 
Snjrm MlMiiit mr M Stapk Byi. genannt n 
Min. [BOrchner.l 
S. 222, 25 inm Art Achlllen» Nr. 1 : 
Neue Dentunj^en des Nami'n.s : nach Usoner 
Gottemun. 14t arspränglich WaaMtgotk, Ter* 
«nat ndt 'AxihtsMx»it^', ZieHnill FUleL 
N. F. IX 5SS, 2: :A/J(Vn'i ist deutliche Weiter- 
bildung von 'Ax&flfoe, and das iet die bekannte 30 



Koiefcnn, die dtt to 'JfOM/ vnlillt. wie Romu- 
Im zn Roma.' [Knaack.l 
& 247, 18 zum Art. AehlUens Tatios Nr. 2: 

Der Zuname Tatios hat für den popularastro- 
Mniscben Schriftsteller keine Berechtigang. Ö«> 
aumt M dieser A., der dem 9. Jbdt b. ClMr. aa* 

gehört, in dem Gramraatikercatalo^ hei ErOh- 
nert Canonesne poetarum etc. fnennt (KOnigsb. 
Di«. 1897) 7 nnd Maass Comment. in Arat 



TMQbait M 4b Comaieiitar n ^-Ptolemale« 

xoiiJtSe in versehiedenen Hss. griechisch flherlie- 
fert. Dieser A. ist 'aach aas arabischer nnd he- 
brii»cher Oherliefernng wohlbekannt; nach Stein- 
schneider Hebr. Übers. § 326 8. 628f. schrieb 
er auch Uber Geometrie und starb etwa '^45. Ob 
man diesen A , den Ägypter, nät dem Perser Nr. 2 
identifidtraa darf, ist fraglieb (Cnmont Catal. 
» MlM«od. MinL n lÜ 1). [Boll] 
AchoreBR (Var. Aoortm, (Iber die ig:ypti3che 
Bildung des MameiM ■. 0. Steindorff bei Diela 
Seneca od Lmbb (Abb. Akad. Berl. 1886) % 
bei Lucas Torkomm ender greiser Priester ans 
Memphis, Mitglied des Staatsrates des Ptolemaioe 
(Vni 47511). enthüllt Caesar die Geheimnisse des 
NU OL 198£L, vgl. llbh s. daia Diela «.a. 0.41C. 
C M. Franc tan Knomm. N. B. XXI 18M, 
3ir»ff. [Wic^sowa.] 
Aohranf , ctruskischer Vascnfabricant, von dem 



Geflsse in Yold, Clnsium, Volaterra und Orbe- 
tello gefunden sind. Gamurrini Atti d. Lin- 
eei IV 420. Dragend orff Bonn. Jahrb. XCVI 
40. IC. Bobert] 

& 851ff. com Art. AaUlaat 
U) Adlia» ('ilKvIlMr). wBide in 1. 48 t. Chr. 

Sroscnbicrt, rettete sich jedoch mit Hülfe seiner 
rattin (Appian. bell cif. IV 39). Nach Hirsch- 
felds Vermutung (Wiener Studien XXIV 1902. 



rell. p. XVII. Über seine Zeit, seine Quellen 40 23dff.) rührt die sog. laudatio 7Ww (CIL VI 
und aie hsl. Überlieferung der uns erhaltenen Ei- 1527, Tgl. Not. d. scari 1898, 4121) von ihm lier 
cerpte 8pri:bt ausführlich Maass im ersten Ca- und wäre er nil H.* AfiOiaB GiMns (Nr. Itf) 
piUl fflinar Aratea CFhiloL Unt«n. XII J802) l gleicfawwtMB.^ _ ^fy.j^ 



Vtndba Int Ombd. ia Amt rett. ^ tt 

— 85 die durch einen Vaticanus und einen Me- 
diceus (Ober das VerblUnis dieser Hss. s. auch 
Behm Beii PhOol. Woefaenaelir. 18W, 1849) 
erhaltenen Excerpte aus des A. Isagoge (/7({>i 
VO0 Mcan6s) nnd seinem Aratcommentar, dem ein 



4«) L. AetUa^ (Min 

= 189 zum xoS^troc von Delphi emaimt (Dit. 
tenbereer Sylt« 268, 115). (Münzer.l 

22) M.' Aalius Ariola ist vermutlich derselba 
wie SL' Aeilius C. /*..... Nr. 12, da in dessen 
Inschrift [prooos.J provmeiae Anac zu lesen ist 



rhot'Aftäxov Hat ßjoe Torangeht, mit kritischem 50 (TgL CIL VI Add. 81681 mit Halsens Anm.). 

Aviola hatte die enra ofMorum von 74 bi» 97 



Apparat nnd QaeUcnaaebwetsm beranigif eMo. 
Fxnnieaa IT 10 nafat mM dte glefehe ram; 

doch hat A. vermutlicb nur als Quelle f^r den 
letzten Abechnitt der Sphaera barbarica der Fir- 
micus (Aber die lafiotgoi dmeges) gedient, also 
nicht selbst ein Bach äbe«* die Sphaera barbarica 
Terfasst Starke Obereinstimmungen zwischen Ma- 
nilius I und A. weist Malchin De auctoribos 
onibaadan gai PmidaaU libroe metMcologieos ad 



ra affMaruMs 
a. dir. iaae (aidit bia 71; ivto Z. 58 verdrackt 

ist). [Groag.] 

40) M.' Acilius Glabrio, Consulataangabe BeT. 
aich. XXXIX 1901, 473 {Moni Aetfli GJlab- 
rionis). SarkophaginRchriflen anderer Acilier spä- 
terer Zeit aus dem Coemeterium der Priscilla, 
CIL VI Add. 81 679 (.V. Aeili . . .). 31 680 {Acüio 
Oiabhoni filio). 81 681 (AT. Aeiüm V.... cfla- 
filMMrant, Boft Dias. 188S, 1t— 85 aadi; siedOHSn^M^ v(ir) . . . lyitfiiUA e/lMrütimnf [ff9- 

Eben auf geaninnune (bei A. wohl nicht directe) mina)]). Mar u och i Ekmenti d'arch. chr^t II 
mfltzung des Poseidonioe zurQck. Vgl. auch 352: itx^avilovj Anidiov Ovaktglov . . [xod laft- 
Martini Leipzig. Stud. XVII 36Sf. Eduinns Mgotdxov naJyioMov; ['AJxiXiof 'Povq>Tro( [CJi^mj^ 
MQller De PoaidMiio Haailü aaetoce I (Dm. h Die letzte Inschrift ist christlich (TgL 

LIpe. 1901) 1. [BoU.] " " 

Aehllllkoii {'AxtXlttt6s), Dorf auf der Insel 
Astrpalaia, IQIns. lU 182. 2. fflOzduMr.] 



de RoRsi Bull, di arch. crist 1888/9, 151f); 
von den anderen llsst sich dies nicht mit Sicher- 
heit aagea. Jedaafalla war M.' AdUna Glabrio 
«oa. n 180.(Nr. dt), daa Bnadln. U 8, 4 ab 



Digitized by Google 



9 



Acionna 



10 



den Tornehmttoa BflBNr Miner Zdt bezeichnet 
noch Heide. [Groftg ] 

57) WahncheiDlich identisch mit L. Aciliu« 
Stnbo^ Coonü anffectas mit Sex. Neranias Capito, 
anwIidneDd im J. 71 n. Chr., griechische Inacnrift 
Ton Nea|)el, Monmnfiiti inediti dell' Acad. dei 
Lincei I 558. Vielleicht auch Lagat von Oer» 
maiuen (CIBh 668; TgL Wflitd. ZÜ&. 1898. 887). 
WaK«erleitannrOhren mit seinem Namen Warden 
in der Gegend von Cnmae und Pateoli gefiinden, 
vro er demnach Besitznngen gehabt haben dürfte 
(Not. d. scavi 1883» 211. Aiaar. Joam. of arch. 
U 1898. 891). [T. Rohden.! 

57 ä) L. AeiUuf Strafbu (iJeUxus Xumni[u 
ÜUMm Numm[«tJ$),LtgßX von Numidien anter 
Tnkn twiMihtB 108 wm 114 a. Cbr. ^Ommt' 
ttefarinschrift BalL arch. da com. des tr. bist. 
1806, 276), vennatlich der unmittelbare Nach- 
Iblger dee L. Hinicios Natalis, der im J. 104/5 
die Legation inne hatte (vgl. Pallu de Lessert 
Faste« d. prov. Afr. I 175?. 547). Er wird ein 
Nachkomme des Vorhergehenden gewesen sein; 
ygl MKh 0. Bd. iV ä. 82 Nr. 42. [Choiff.] 
8. 880, 80 nm Art AdMMt 

Die Inschrift Orelli 1955 jetzt CII> XIIT 
8063; ebd. nr. S064 und 8065 sind belanglose 
Fragmente, die den Namen derselben QaeUgOttin 
(jetxtrEtnv^e) enthalten hal en können. [Ilun.] 

A<^oka, Sohn de« Am>tiochates, König der 
Inder 263 — 226 v. Chr. A. hat sich besonders 
bertthmt gemacht äudi die EioftUinuig dce Btd- 
dUnmtt. Ftr dk beltookUtche OeeeUehte Imn- 



men seine freandachirflidien Beäehangen za An- 
tiochos II.. Ptolemdoe II., Antigonos Gooatta, 
Alexander von Epeiros nnd Magas von KyrMie in Be- 
tracht; er rühmt sich, dem BaddJiwmus anch deren 
Länder erschlossen zu haben , vms wohl nor fftr 
Antiocbos und Ptolemaios zutreffen wird. Lasten 
Indiicba AKertaiMk. H» 253ff: Niese Oesok. 
dit nfadi. ind mked. BtMilea n 141. Ober A. 
im ■Ugmaiimi Lftteea a. 0. 224 284. 

[Wülrich.] 
S. 284, 5 tvm Axt AMlIvst 

1) L. Aconios Callistoa wird auch CIL XI 
7217 (Voliinii) genannt sein {L. Aeonio L. [f.J 
OaUuto fLJaurfentij IxiPm^pi «rfihflrIeiraU 
•nefft dem Bitterstande an. [QnM§.] 

Nr. 2 ist ganz zu streichen. 

Aoorens s Aclioreus m diesem Suppl. 

Aeroaeia« (v ar. ac nilwoisWi, ttemnoma] »am, 
veiiCi€«r»edAtt.Xin48,8er«lluit (H«1eeB.] 

S. 338, 63 zum Art. AcotUf: 
a) Fabricant von Gefisaen aas Terra nigra, 
wahrscheinlich in Trier eailiiif, Dragendorff 
Bonn. Jahrlj. XCVI 95. (C. Robert.] 

le) Q. AetUiu» Q. f. Senator im J. 729 

= 25. S..fier. Akad. BerL 188», 960 = IQIns. U 
3&, 43. iv. Rohden.] 

Aiala, Oftaehefl te Oroee-HedieB, Getwr. 
Bat. p. 64 P. [StiedLf 
S. 52 xaro Art. Adad: 
Auch auf Delee heben sich Widmnngon fOr 
'Adadoi (Dittenberger Syll.« 7Ö7 = lluTl. hell. 
I8>i2, 498) oder Z*vi 'Adaioi (BuU. hell 1892, 
161) gefunden. [Jessen.] 

AdaiTTna. 'Ai^ayvcvt • ug naifa ^gv^ir 
if/ia^gMiros (H«sjcb.). Bit Jetst tonet nnbe- 

[CnMk) 



8. 344, 25 zum Art. Adamet Nr. 8: 
Die Basia mit seiner Rünstlersigoatur ist 

Jetzt von Homolle auf das J. US datiert, BoU. 
leU. XMIl 1894, 887 nr. 5. Vgl Dionysc 
doros Nr. L'4. fc. Robert.] 

S. iLl. 3« zum Art. Adenjstnil: 
Adenvstrai identifl«iert Q, Uoftmann ZOMG 
XXXn 741 arit der von den einUtchen Oeo^ra« 
phcn des Mittelalters erwähnten Stadt Dunaisir, 
loderen Kuinen — sie hei&scn beute K6c-his&r — 
südwestlich von M&rdin und westlieh von' Teil- 
Ermen (nach Sachau: Tigranocerta) liegen. Ysl. 
Sachau Ober d. Lage von Tigranocerta, Abn. 
Akad. Berl. 18öö, 57ff. und Kcise in Svrien und 
Metopotamieo (1882) 402. Ober Dunaisir a. aoeh 
Bitter ErdL XI 868. 868. 874. (Streek.] 
S. 359, 9 lam Art Adrandeetrlus: 
Nach Jac. Grimm Geüch. d. deutschen Sprache 
580 falsch^ Zusanuncnsehrribong. Grimm will 
20 bei Tac. aan. II 88 le.sen reprrio . . ad Gn n- 
dutrü . . . lititraa . . . renpoti^um esi^r. Vgl, dazu 
die Anmerkung von Nipperdep*. [Ihm.] 
AdlnuMb Orttchafl in SnMn; Qeun. IUt. 
. 88 P. Naeh Uoriti AMt. Aknl Bert 1889, 
1 wire A. verderbt aoe dtM Alalis (s. Bd. 1 
8. 1275) des Ptolemaios. [Streck.] 

Adlgerraarai hofi^r 'AAtytQttoQ&v), Ort in 
Galatiec. Vita S iTieodori cap. 148 p. 494 {Mvii- 
fula äfiokoy. ed. Theoph. loannu). [Roge.] 
SO Adipte. Stadt in Purthicu, Ge<^r. Rav. p. 50 P. 
Aach auf aer Tab. PeaL aegn. XT 4 alt Jdiptot 
eingetragen. [Streek.] 

Adlefas {Olifa$), auf der Tab. Peot. unweit 
Saeninom verxeicbnet, auch Geogr. Rav. IV 83 
p. feo P.. s. CIL IX p. 208. [Holten.) 
S. 377, 17 zum Art. .4dniagetobrls;a: 
Die Fonu des Namens Ädmagelobriga halt 
anch Mommsen R. G. III« 247; auf Grund dieser 
Inaterang ittGlfiek K4nos, Moinos und Mogon- 
40tiaeon (1865) 86 von seiner fVQheren Aaffatsung 
abgekonunen. [Ihm ] 

Adeboflonn {^IdQßoyuöraj, Galaterin, Tochter 
dei trokmbehcn Tetiarchen Deiotaros (s. d. Nr. 1 
Bd. IV S. 2401). Gemahlin des Mcnodotos yon 
Pergamon and des Königs Mithradates VI. Eopa- 
tor van Pontoe, Matter det Wthradatee von Per- 
gamon, der im J. 47 v. Ohr. von Caesar die Te- 
trarchie der Trokroer erhält. Strab. XIII 625. 
G. Hirschfeld Herm. XIV 474f Vel M s. 
b0Bii.MQt.XXXVIU588iL Zwiuticher De Gal»- 
tartn telnreMa et Aaynta rege qoaoitiones (Diat. 
Leipz. 1892) 35. Der Name A. iüt ^'ut keltisch; 
er begegnet in der Schreibani; Adftugtoutui auch 
auf einer von A. v. Premerotc i n heraosgegebenen 
Inschrift aus Pettan (Areh.4pigr. Mitt. au« ().sterr. 
XV 1892. 125). [Stihclin.] 
S. 884, 22 zum Art. Adonaea: 
0. Biehter Top.« Iö6 Icogiiet mit Recht die 
Mtglichkeit die avf ftg. 44 der Forma Urbii dar^ 
60 gestellten A. auf dem Palatin unterzubringen; 
ober konnten sie der XIV. Region (tram^ Tihi^n) 
oder einen der Gartcnvicrtel der CetHclten iNlit 
atigfhOrcii. Die alte Ansicht vertritt, mit nnge- 
nüi^ender Begründung, Lanciani Ruiiw and ex* 
cavatione ef Anc. Rome 167->170. Ober A. im 
allgeneinen t. E. Caetani-Lovatelli Unetft 
MitoeDane« Aitbeobgiea (1894) 6^7& 

IHibiik] 
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S. 3S4, 32 iom Alt Adonl« : 

Es fehlt (lu älteste Zeugnis Kratin. Bovmö- 
lot frg. 15 Kock (= Athen. XIV 638 F), durch 
welches das Fest in Athen schon für periklobche 
Zeit belegt wird. [Ed. Majw.] 

8. 884, 61 tum Art. Adoalutalt 

DI« TOD Froehoer im Nachtrag Bd. I S. 2898 
ftlr Rhodos angefahrte Inschrift Rcftu ttcb^L 
1864 II 471 ffehort nach Syme ond iat ideotiBch 



Aagoatin de civ. dei XXI 8, 2 berichtet, hat V ano 
de gente popoli Bommi us Kastor eine Angabe 

des A. Aber ein Wnnderzeichen entlehnt, daa man 
zur Zeit des Königs Ogyges am Planeten Venus 
beobachtet haben soll. [Holtseb.] 
8. 481, 5 nun Art Adrenloi! 
AdromioB anch BnlL hell XV 1891, 568 nr. 
14, 6. Die Inschrift stammt aus Kaxpoi auf dem 
Othrys, drei Wegstonden Ton Ualoe ('AMWffo), 



mit der im Texte angefahrten (Hamilton R»- 10 ond gebSrt einer imbekaBDieo Stadtgemeiiide der 



searches II 301 S. 461, auch bei Le Bas III 301 
und Philol. Suppl. II 618); hinzosafBgen ist da- 
MMii eme Inschrift in Syme, BoIL heU. X 1886, 
259 nr. 6, in welcher igavtcnai avyadoividCovtis 
erwtbnt werden, ▼ieUei<£t nach Loryma (Karten) 
I^Ciig. [J. Oehler.] 

8. 396, 40 zom Axt Adeptloa Nr. 1: 



Phthiotis an. Das Verzeichnin der Fteilassuugen 
beginnt mit diesem Monat, wodurch die Ansicnt, 
daas er einer der enieD des Jahres gewesen sei, 
wird. [Dittenberger.] 
S. 421. 58 nun Art AdsallnU: 
CIL III 5184 = Suppl. 11 680. Ephem. cpigr. 
n 971 = CIL III Sopal 11684. £ine neue, in 



Über YerlMreitmif der A. vgl Isai. n 24, fllr Aastnigg geftmdene InMbrift bnitefc (SIL TU 

Gortyn noch Mus. It. II 222 nr. 81, flir Aip- n Suppl. 11685 AdsaluU Aug. C. C. A. Vgl auch 
Isokr. XIX 12f. 49. Beijrpiele ans anderen Stauten 20 0. Peitsch Wiääonschaftliche Mitteil, aus Bosnien 



bei H«rniaBn>Tbalheitn ßcchtsalt.« 79, und 
fQr die ^TOiigediDi/ia aus Sparta, Kos, Rhodos 
und Halikamasso« vgl. SelivHnow Athen. Bftitt. 



XVI 1: 



241. 



[Tlialhiim.J 



Adozin CAdo^iait die Bahmloeitflieit und In- 
fiunie perBoniidert, und tvar im Plonilis, Vebes 
|in. XXVn 4. (Waser.f 

Adrameleki StadtlcOnig von Bybloi> in der 
Diadochenzeit. He ad HN 668. [Willrich.] 



ond der Hercegorina VIII (1901) 129. (Ihm.) 
A4r«lMii, ein Qladiator, MartiaL V 24, 6. 

[Stein.] 

S. 443, 67 zum Art. Aeclanumt 
Genannt aocb CIL VI 2879 iv 58; ein ettraior 
Amubmmrimm CIL HI Suppl. 10471—10478 

fans Aqnincum, severisrhe Zeit). An.igrabungen 
:ti Eclauo-Mirabella Not. d. scavi 1878, 309. 1879, 
26. 46 (bakchischer Sarlcophag). Zur Litteratur 



Adranela 'Ad^tui, Not. epigc. VIII 172. 80 vgl. Man Katalog der rOm. Institntsbibliothek 



IX 79), Bischofssiti in der e:taQxki Hellesponto«, 
der Metrupolis Kyzikos unterstellt. W. Kamsay 
meinte (Asia Min. 161). es sei ontor A. Hadrianoi 
bi der hiaezla Bithynieo (onterstdlt der Hetr»- 

polis Nikomedeial zu verstehen. Znr Zeit der Ab 
lassung der VIIL und IX. Notitia sei infolge 
dnae Imreites zwischen den Metropoliten von Ky- 
likos und Xikomcdeia um den Besitz des Suffra- 
ganbistuins von jedem ein Bischof von Hadrianoi 



I 92. [Hfilsen.l 

Aedllidni Tiens, ein Vicos von Antiocnia 
Pisidiae (TalowadaelO. Starret Papers of the 
American scbool, Atnena IE nr. III. [Rüge.] 
S. 464, 59 zum Art. Aedlnlas; 
[AJediniua lulianua, Praefcct von Ägypten im 
J. 228 n. Chr., Oiy. Pap. I 75. 35; vgl Jahresh. 
d. öst. arch. Inst. UI Beibl. 211f. S. de Ricci 
Re». arch. XXXVI (1900), 333. Die Inschrift von 



aufgestellt worden. Denn in Not VIII und IX40Thori^y, wo der gleichnamige, aber mit ihm 

««j^ -:^v ». ^ Tit^^ — *ÄM w — )Bum adentische Legat der LofOiiiieBais und nach» 

maUn Pkiefselns pnelorie genannt wird» ist jetifc 
CÖiAlII 8162 publiciert. [SMn.) 
8. 47Ö, 1 zum Art. Aednlt 
Die Zeugnisse bietet am ToUstindigsten Hol- 
der Altkelt. Sprachsch. s. Aidttos. Als Ältester 
Gewährsmann wäre Polyb. III 47, 3 anzufftiirM, 
falls Jac. GronoTs Vermutung AXivti (!2lfAMC 
die Hss.) das Richtige trifft (vgL Schweige 



findet sich aneb ein fiiaobof toq *Ai^m^ benr. 
*AiQutmff. Bs scheint nrfr da* iwar nicbt vn> 

möglich (vgl. Ramsay a. a. 0. p. 430 zu p. 94), 
ahw sehr unwahrscheinlich, um so mehr als ja 
der nsdiof in der FNnrim Hellespontos jede** 

mal 6 'A6Qavtta( genannt wird, nicht etwa 'Ai(}ia- 
ytiV». Auch wäre wt^l in den offlciellen Bischofs- 
listen nur der eine als kanonisch angesehen worden. 
Zu bemerken ist, dass Notit. episc III 84 ein 



Bischof Aatpvwala^ in der ProTtnx 'EU^mdi^o; .'0 h & u s e r z. St.. die bei Holder ansgesclmeben 



und III i:'.} der auch sonst öfl«rs genimiitc Bi- 
schof (seit 86ü) von ^wfvovwa in der Provinz 
Btthrnien genrant ist [Bflrchner.] 

Adranutzlon, von den iberischen Kuropala- 
ten beanspruchtes Castell, das von Coost. Porph. 
adm. irap. 46 aU .Schlüssel zu Ibeiicn und Abas- 
pien hf'zeichnct wird, und als Kreurungsstelle des 
Handels von Trapezant, Ibericn. .\busgien. Ar- 
menien, Syrien. Die Gegend, in der liege, 



ist). Über die Aedatr und Arvcrner unter römi- 
scher Herrschaft bandelt 0. Uirschfeld S.-Ber. 
Akad. BerL 1897, lOOMT. (Ober die Sehreibung 
des Namens 8. UOO, 8); Vgl «ocb CIL XUl 

p. 4«t0lT. [Ihm.] 
S. 475, 60 zum Art Aeftelae: 
Bei Florus I 5, 8: idem tunc (in der Urzeit 
Roms) FoMuIae {phoc nUae Cod. Banib.) t/uwi 
Garrhae nuper, tdem nemus Ancinnm quoä 



wird dort 'AeCv' genannt f Tgl. die grkürong dieses go Utr ^ im » aaliut vermutet 0. Hirschfeid 8.- 
Namens bei Brosset Hist de la <J^orgle I add. " - - . 



IX 149,6), allein A. ist srhwerliili rt f demVlftf»' 
bei Theodoiiiopolis (s. Bd. II S. 1498) identisch, son- 
dern weiter nOrdlich zu suchen. [Bavmgartner.] 
S. 417, 8 zum Art. Adrr.fltos: 
9) Au> Kyzikoä (nicht ans Neapolia, s. Art. 
Dien Nr. 2:^), ist als namhafter Mathematiker in 
den Xfio^M» ^ Kastor erwihnt worden. Wh 



Ber. äkuL BerL IBM, 561 nach Clnrers Vev* 
gang (Italia anÜqtta 1 510) Aifitku; höchst wahiw 
scheinlich. [Holsen.] 
8. 476. 16 zum Art. lefUanet 

2) Aefalanns Marcellinus; an ihn schreibt 
Plin. ep. V IG. VIII 23; da« Gentile ist nur im 
Ged. Ashbumbamensis (Rev. erit 1888 II 254) 
an der eisten Stelle flberliefert [Stein.] 
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AeiretiBl (Plin. a. b. lO 106} i. At«tiiiin 

(Bd. II 8. 2642). 

▲elaiD«BtM ('Atiurtfotos) von Hemm aaf Si> 
dütm* AvfAnregangdesilterenDkoyaiMtchwmng 
«r iMi ton Tynnnen seiner Vaterstadt auf, die 
er jedoch wider Erwarten dem Dionysioe nicht 
Ofbete. Dieser Terst&ndi^ sich jetzt mit d«n 
BiBiiaeeTD, fand in H«ui« Binlaas und stftnl« 
den A. ; derselbe ward der Rache seiner MitbOrg^r 
«berla^n. 403/2 t. Chr., Diodor. XIV 14. Holm 10 
Q«seh. Sicil. II 104. m-se.] 

lelpoUs {'Atbmlie), Stadt am Eapnrat,' die 
Ud. Couao., Oeogr. Qnec. min. I 249, iwisehen 
Iian (im Westen) und Beeechan i (irn Osten) locali- 
siert; bei ihr beikod«n sidi AiphaltqaeUen (do^Mi^- 
iMk »iTya/). OfliMiW Umtisch mit dMtt"!& 
Herodots , dem Z{&a des Zosimos, dem heatigen 
Hit (Mannert Geogr. V 2, 239. Bitter Erdk. 
XI 7M)} Ifta 'AtlMoLc wird mit MQller a. a. 0. 
als eine aas tha lg jsMic «Btrtandeoe Corraptel20 
aofzofassen sein. [Streck.] 

Aelia, Ort iD XilikUii, 9. Alt Ailiotsi in 
(Ueaem Snml. 

8. 48iMt nuB Aft Atilitt 

24a) T. Aelios Antoninoa b. Bd. I S. 2287. 41. 

24b) Aelios ApoUonios, proe{uratorj Augtt- 
Hontm (von C!reta) unter den Kaisem Marens 
and Veras im J. 169 n. Chr. oder kons Torher, 
CIL III Sappl. 14120 (Qortynai das Datom der 
Dedication, 26. April 169, iltiplln eingemeiseeltSO 
ab die ftbiige Inaduift). 

») L. i^ae ApniMii 
m»l CIL VI Add. 81 682. 

Wa) Ael(ias) Attidios Comelianos s. Atidias 
Sir. 8 (Bd. n S. 2074 and in diesem SappL). 

«b) T. Aelius Aürcliiis s. Br3. 1 S. 2Z87, 54. 

27) L. Aelius Aurelius Aplaustiis, vgl. anter 
Apolaastoa Nr. 2, Bd. I S. 2841. 

89a) M. AeUoi Anielioi Caesar t. Bd. I S. 2284. 

tta) L. Adhit AvMIliis Commodas, Kaiser 40 
f«n 180—192. .s. Aarelias Nr. 80. Bd. II S. 2464. 

29) T. Aelios Aarelios T. f. Epianos. Die 
Inschrift ist CIL VI Add. 81 688 «Bter 4aii flfeait- 
fOmischon wieder publiciert. 

82 a) Aelios Basans, Pctr. Patric. frg. 6, hcisat 
richtig M. IaIUd« BassQs (Fabios Valeruni»), vgl. 
Conrad Mark Anrd« MaAomanenkrieg . Neu» 
Ibppiii 1889, 14. Ritterling Arcb. epigr. Mitt. 
JX 1897, 30; «. IiiUius, 

84a) L. Aelios Cataa. Dio LIV 20, 3 be ^ 
lidilet vm J. 988 b 16 t. Chr., da« AovKwt 
Faiot die Sarmaten Ober die Donan zorücktrieb ; 

Frerocrstein (JahreflKd. Ost.arch. Inst., Beibl. 
I 1888. 156f.) verbindet die Nachricht mit der 
Notis Strabons (Yll 308), dass ein Aelios C^itus 
50000 Qeten am rcvhtvn Donauufer angesiedelt 
habe, und schreibt diene Thutcn einem sontit an- 
bekannten praeturischeo Pioconaol von Mokedo» 
rien L. Aelios Cnton ( Jofctoc JMsec) xo, den Gvoae* 
Tater (?) o<1cr Oheim des Folgenden. 60 

35) Sei. Aelius Q. f. L. n. Catas. Conaolats- 
angab«: Bull. coro. XXVII 1899, 70 (&x. jielio). 
XXX 1902. 7& {[S]M, AtL OaL}. V^L den Vor. 
ausgcliendoi. 

39) P. Aelios Coeranos oder dessen Vater 
scheiat auf einer stadtriliniaehen Wasserlcitongs- 
rthia fanamk an sein (CIL XV 7487). Die Aof- 
■Arift iMtrt P, iMfiim Adkm OHnmm, dach 



ist zweifelhaft, ob der erste Oeatflnane (Lsif^ttfu 
liut'}} riohtijf gelesen irt. 

48a) Aelius Decios TricciaoM f; Vltv Da» 
eine Nr. 21 Bd. IV S. 2286. 

60) P. Aelios GemeUos. Eine Ädia Ommd- 
lina in dflo Aota lod. nae. dta J. lEH CIL VI 
32 829. 

65) P. Aelios Hadiianaa Afw, anidile efn 

Alter von 40 Jahren, wie in einpin angeblichen 
Schreiben seine» Sohnes, des Kaisers Hadrian, an 
Aotoninos Pios bemerkt wird (Grenfell, Hont 
and Uogarth Fayäm towns and their papvri, 
London 1900, 112 nr. XIX). [Groag.] 

80a) T. Aelios Largu«, römischer Ritter, kaiser- 
lieiier Frocorator der Bibliotheken, CIL XIV 
8918. [t. Rohden.] 

87) Aelios Marcianos, vielleicht identisch mit 
L. (Ajeliu» Mttrciantu, c(larÜ4imwJ vfirj CIL 
m Add. 12463 (Tropaeum Tiaiam, Weihinschrift 
eines Sciaven). Aetia Maretana, Gattin einea 
Aorelios Philetianos, CIL XV 7407. [Groag.^ 

95) T. Aelias Ncratas heisat richtig: Caeltut 
Oneraiu», a. onter Caelioa Nr. 29 Bd. UI 
8. 188B. rr. RoMmi.) 

ft5a) L. Aelias Ocolatos, Consol soffectos am 
29. Mai eine» anbekannten Jahres, vahrschein- 
lieh in der ersten Zeit Vespasians vor 74 n. Chr., 
mit Q. Gavius Atticus (CIL III Add, n. 2828, 65 
nr. CII Militärdiplom). Er wird der Vater oder 
Broder der Oeulatae »oron$ gewesen sein, die als 
Yeatalianen von Domitiao som Tode varorteitt 
tntaden (8vat Don. 8; vgl Daaaava Ann. In 
CIL III a. a. 0.). [Groag ] 

110) P. Aelias Pereffrinos Rogatos. Er wird 
als yruet nofUtr] (von Manretania) genannt Bev. 
anb. XL (18011) 188, 4, mekaa W9 nnd 211. 

[Stein.] 

116a) Aelios Procains , in einer den Kaiaera 
Maicaa and Verne (161—169 n. Chr.) geeetxtea 
Ineelnift au Kemana. twtifelhaft ob als Legat 
von Kfippadokien, genannt (lOR III 106). Den 
Namen [Alhjoe Ugo . . . eigtnxt Ucberdej 
Opfaaeas, Wien 1897, 84 als den eines Legaten 
von Ljkicn im J. 152, angewiss ob mit Recht 
ISla) C. Aclim Consol soHiwtaa im 

J. 157 u. Chr. (MilHSidtplaiB OL tU Add. p. 
2328, 71 nr. CX). 

182) P. Aelios Secondinos, io einen nenen 
Fragment der Analaelcn fenarat (Not d. scavi 



IV 20, 3 be^lä9d, 267). iGroag.] 
daia 4ovHtoe 184) L. (AeUaa) Ütianw heiNt richtig: L. 
zorücktrieb ; (Apronios) Caesiami, a. Bnter Anc auina Nr. 8 

■ ' Üd. II S. 274. 

lS4a) P. Ael(ias) Semproiiios Metrophanee, 
S( iiator, Inschr. von Ankjia, Perrot Esploration 
do h\ lialatie nr 131. |v. Koudon.| 

1^) P. Aclioa Severianos Maximum war, wie 
neogetUiidene MeUenaleine lehren, l,^t von 
Arania In J. 198 n. Chr. onter Pertlnax nnd In 
J. 194 anter Severus, an dessen Gegner Pesccnnias 
Niger er sich demnach nicht angatcltlos^en hatte 
(CIL in Add. 18612. 18814. 14149 43. 14 15<i 
«. 14169. 14172. 14174. 14175;t. 1417G4, vgl. 
Chnpot Boll hell. 1900, 576). £r kann mit dem 
161/2 von den Parthem besiegten Severianos, der 
ftbrigow, wie Lokiau. Alex. 27 bemerkt, gallischer 
AUmaft war, nicht identisch «ein-, doch wissen 
wir dwdi «iaa laednift ma Fninlli (Aidkroplgr. 
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Mltt Vm 1884, 217: 77. AlßfTovJ] Ztovrjeuxporp] 

jtJuw AXkfiovJ Stov^fvmif IGMümm»), aass ea imi 
M&nner dieses Namens — Vater und äohn — 
^b. Den Vater konnte man mit unserem A. 
identifideren (vgl. Paul Mejer Herrn. XXXIII 
1896, 273); es wäre aber auch denkbar, dass er 
4«r fatt Fnfherkrieg gefaUaiM hent tob Xapp*- 
dokien, wenn dieser überhanpt hierher gehört, 
und dass der arabische Legat sein Sohn gewesen 
Uli. [Qroag.1 

144^ Aelius Stilo. Der bedeutendste der 
inzwiscnen zu Aelins Stilo erschienenon Beiträge 
findet sich in der Schrift ron Keitxenstein M. 
Tereotiiu Yano und JolMUUMt MuutoMt von 
Bnebiiti fSlff 9Mt 4S. St. Dneh eh« 
schneidende im wesentlichen sichere AnalvM der 
varronischen Bflcher de L L wird der fonflim 
des A. sowohl im gaoxen wie im eintdaen klar 
geleift; doch bpdflrfon die dort Torgetragenen 
Besultate gerade in Bezog aaf A. einer sorgfU- 
tigen BeTision, die an anderer Stelle gegeben 
werden woiL Im Aitikal M. Terentina Vam 
wird tber die nlmliclM Frage n kandain täte. 
An zweiter und dritter Stelle erwihne ich F. 
Marz ad C. Herenn. proleg. p. 188 — 141 and 
S. Norden De BtUone, Cosconio, Varrone gram- 
maticis comroentatio (Greifaw. 1895). Ails der 0. L. 
VIT 534, 5 überlieferten, wenn auch erheblichen 
Zweifeln nnterworfenen Notiz Aber die Anwen- 
dnag loitiadMr ZaubcB von selten dee A. folgert 
Van, Ana A. «fa Ayfateniieer gewesen lei; vgl 
dagegen Keitzenstetn a a. 0 52, 8. Dass 
A. in erster Linie Kbetor gewesen ist (rgl. Marz 
a. a. 0.), mag richtig sein, ebenso aus er bd 
■einem Aofentoalt in Rhoda?, wohin er den Me- 
teUns begleitete, die Bekanntschaft des Dionysius 
Thrax genadit liat (Marx a. a. 0.). Der Bei- 
trag N ordern ^|^Iv^-^^|^ebt eine genana 



Rampe dm Zogangbfldete. Die angebUciM Mflnio 
dee Hadrian iSt demnach iweifellos fabeh; auch 
PfrMeaia Seichnongen der PfeilerftmdaraeinÄa 
n. 8. w. haben sich als reine Phantasien erwiesen. 
S. Borsari Not d. scavi 1892, 411fr. Lanciani 
Boll comon. 1898, 14ft Httlaon Kghi Mit! 
1888, 881. [Halsen.] 
& 64<K 99 nai Ali Ai^Knt 
Vgl jetrt Niiaan UaL LMliikande U\,m 



EtOrternng v« Chi Brat 90811 [Goets.] 
148a) AdiM Ikkobna ■. n. Bd. IV B.»M 

Nr. 21. 

18B) (Zn 8. S86, 84-45) : Zn atreidien tafc 

die Stelle Cic ofT. m 68, die sich nicht anf 
Tubero, sondern auf Hekaton bexieht; an den 
Z. 39ff. angef&hrt«i Stellen, mindestens de fln. 
IV 23 and Acad. II 135, ist hodut wahrscheinlich 
ein und dieselbe Schrift gemeint [Plasberg.l 

1 ; ' } A plia CataDa vgl loann. Aatiochen, FHO 
IV 575 frg. 90. [OiMf-] 

ITta) Aelia Vla^na, ^onaliHn dm daMem» 
BeT. arcL XL (1902) 142, 13. [Stein.] 

177 a) Aelia Oeidata, war Termadüh der 
Name der Oetdata» «orora», Soet. Don. 8, vgl 
oben Nr. 95 a. 

180a) Aelia Platotiis, Gattin dee TL Claudius 
Agrippinas, s. o. Bd. III S. 2878 Nr. 89, v^ Jaliredi. 
d. tet. arch. Inst U 208. (Oraaff.1 

182a) Aelia Romana, Gattin 4it Q. Axias 
Aeliannfi, CIL III 1423. viaUddll Tochter des 
Aelios Bomanas Nr. 123. [Stein.] 
S. 589, 41 imn Art A«lllt pons t 

Die Arbeiten för die Tiberreguliernng haben 
die antike Gestalt der Brücke klar gelegt i sie 
hatte demnach fltal g f o e sc Strombogen, eiMB 
kleineren Landbogen nach der Seite des Maaso> 
lennu^ iwei noch Ueinere aadi der Seite dee Mara» 



10 —277. [Holsen.] 
8. 540, 51 im Art Aemllia baiilleat 
Die .^usgrabanpen an der Nordseite dee Forums 
1899—1901 haben einen grossen Teil der Basilica 
ans Licht gebracht. Sie zeigt Bich grOsaer als 
meiataia biah ar vor amnpa rtrt w nide, AUiden 
nmen Bmni MiNhan wr fllnaia an Ortaolli 
der Curie und deijenigen an der Westseite des Fan- 
stinatempels aus und bat daher nicht rMrelm&ssig 
rechteckigen, sondern tnpeil5nilg«n Qrandriss. 
20Na£h dem Forum EomanuTn rn prSsentierte sie 
sich als sweist<>ckige Pfeilerbaliä mit Ik^en, ^ans 
aus Marmorqnadem. Den Intercolammen dieser 
Hiüla entsprachen in der dahintediegendan Zona 
TwMei&ige (fast qnadratMie) Btame a» TdF« 
qa&dem (sog. tabemae), jeder selbst&ndi^ und 
Ton den benachbarten abgeschlossen, die fOr 
Handels- und Bnresniweeke gedient haben mOfM 
(Tgl. die ähnlichen an der Bod-seite der Basmea 
lalia). Hinter dieeen Tabemae liegt dann der 
80 Haoptaaal, dessen Breite 88 m. betrigt (die Llufe 
iat noch nicht ganan conatatiert); ar batta den 
Hanpteingang von Watten (Seite dar Omik), an 
der Ostseit« wahrscheinlich eine Apsis (hinter 
derselben vielleicht noch ein Chaldiucom?) 
nndaafenda Gallerien aof uncaneDierton Siaton 
von AMeano mit schönem Qeb&lk ans weissem 
Marmor. Vom Fonun aus war er durch ein Por« 
tal in der Qneraxe des Baus laginglich. Dieea 
Oeetait verdankt die Basilica ohne Zweifel den 
40lTmbaQten der angostiseh-tiberischen Zeit; auch 
die Inschrift anf zwei Fragmenten eines Epistyk 
aas dem Han|itaaal: . . PÄVL . . . RESTItitü 

22 n. Chr. als Panllns Aemilius Lepidus cos. 14 
n. Chr., 8. Hülsen in Lehmanns Beiträgen rar Alt 
Gesch. II 285) weist auf diese Zeit (von älteren 
republicaniflclipn Banten sind nur Pundamentreete 
geifanden). Im späten Altertum hat der Bau durch 
Feuer stark gelitten, vielleicht bei der Einnahme 
60 Borna durch Alaikh 410 j die PfeilerbaUa der 
JWnmiftMwfa mnaa ao MolUlig gewoidm aein, 
dass man sie, bis anf die Eckstticke, ganz be- 
aattigte nnd durch eine Halle aus roten Granit- 
italan aaf plumpen wfirfelfDnnigen Postamenten 
ersetite. Über den endlichen Verfall der Basilica 
wissen wir nichts ; ein festes mittelalterliches Baus, 
walebes in die ostliche H&lfte der ,Tabemen'-Zone 
eingelMat war, dOrfte aas dem 7.-8. Jhdt n. Chr. 
stammen. Dia ofleietle PnbUeation der neuen 
60 Ausgrabnngett atokt noch aus ; einstweilen a. Not 
d. seav. 1899, 300. 2B9f. 888-886. 884-888. 
BnlL eorann. 1899, 140— 144 rä^nttij. l«9--i0d 
Lanciani). 1900, IS. 1901, 20-80 ^ancianl), 
"ülsen Kflra. Mitt 1902. 41— 67. [Hftisen.] 
S. 541, 24 ram Art Aemllfana Nr. 1 : 
Die Bronzetessera Oruter 642 s. jetxt CIL 
XV 7150. Ober die Aemiliana Siebter Top.* 
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8. inm Art. AemllU tüij 

1) Die Meikniiteine 8. jeUt CIL XI 668Ä-«661. 

2) Ton den Meilensteinen mit CLXVUI M 
ein BzempUx falich; i. CIL XI 847*. Das «dita 
(Orelli-HeDien 5199 =) CIL XI 6664. Zw«l 
andere Steine CIL XI 666!^ f^oP-Sa (m. p. CXIIX) 
geftuiden im I.Ago di Porta (westücb voo Pietn- 

' Ligare). [MImib.] 
S. 548ff. nm Art Aenlll«t: 



4) Aemili{a8?], vielleicht Asellios Aemilianus, 10 gleicben ist). 



damals inne hatte (Adintor des Cnrator aqnamm 
nach der Ansicht Laneianis, TgL CIL XV p. 
900), «nd ob er mit dem gleicnnanigen Pr«> 
eoMt TOB AäU, idratiach itL YgL Nr. 48a. 

{Groag.] 

62a) M'. Aemilius M'.f Lejiidns, wahrschein- 
lich Sohn TOD Nr. 62, Proqoaestor von Achaia 
iwiMbaB 4S-^8 T. Cbr., BidL kdL ni 151 « 
Dittenberger BylLlfffl (de«M Anm. za t«v> 



(Wisaowa.] 



▼gL AielliaaNr. 1 Bd.n S. 1581. [▼. Rohden.] 

11) (Zu S. 544, 61): DoKh neuere Unter- 
rachnngen hat sich heraosgestellt, i\ns» der Pariser 
Cameo (verbrannter Sardonvil das ürigiraj i-t 
md Branna Annahme eines verschollenen äteinee 
Bvr Mf dBem in deriwchitfk interiwlicileii Ab* 
dncke von Cades beroht. Wie der Name zu 
erg&nxen ist, bleibt ansicher, doch sind vor fttdiov 
mindestens vier Bachstaben verloren gegangen. 

Stil and Buchstabenform ireisen den i^ein nochSOXXX 75 {M. Aemiiim), 
der heUeniätiscben Zeit ea. Babelon Catalogoe 82) Paallas Aeroilios Lepidas (er führte Paui- 
des cam^ de la BibL Nat, 'JO Taf. XVllI 182. lw> als Praenomer, vgl Klebs Prosop. I 32 nr. 
FartwABfler Antike Oemuien III 868, Tat 2&0), ist allem Ansehein nach da [naSios Attä- 
XLyn 4. Oegen dn kMerai ABaatsuig ta iioe Awjnkm 



68) (Za S. 553, Aemilias ist ohne Zweifel 
der mmn^oi Alfivltof AhttSot Moäqmov vl4t in 
der Liste der delphischen Proxenoi von 565 s 
189 (Oitttnberger 8p.« M8, 118 m Anm.). 

IMtk&ser.l 

75) M. AemiUiM Lepidm. Avf flu beidefat 

Patsch das Tnschriftfragment [^Aemijlio [Lj0- 
fHdo (CIL III Add. 13885, vgl p. 2828 1» 
Gegend von Novae). ConsnlalnBigiibä BvD. 



axu^osteische Zeit spricht die Lebendigkeit nnd 
Fnsche der AnsfQhrung, welche von der glatten, 
akademiaehen Manier der Litboglyphen unter 
Anrastos betrftchtlieh abweicht. Wegen der Grosse 
nna offenen Anbringang der Bi\obstaben könnte 



dwraoc, dar wttflf 

den Zeugen eines Senatsbesch hisses vom J, 72f' 
= 26 V. Chr. an erster Stelle genannt wird 
(IQIns. II 85, 40 MvtileneK Cber seine Gattill 
Cornelia s. o. Bd. IV S. 1888 Xr. 227. [Qroag.] 
86) Aemilius Macer, Saminlang der sp&rlicheo 



Qbrigeiis die auf diesem Steine genannte PersOn- 80 Fragmente PPR 844—846, dasu Dsener 
Ikhkait an«h a«ia Bailtaer «flin. 10. fioHbad|] ^ SoboL^Bsm. L«aii.^VI 4ffi. ^ C^Sf^k.] 



14b) L. Aoniliw V.tmif, 

auf Inschriften ans Dein (BdL Ml. VI 828. 
497, vgl. ebd. VIII 94). (Vfinxer.] 

16a) L. Aemilins, arretiniscber Yasenfabri' 
eant, Ihm Bonn Jahrb. CIT 125. [C.Robert.] 

ISb) L. Aemilius ..... an»chemend Suffeet- 
oonsul mit <4. ^^ios ... in anbestimmter Zeit 
(CIL VI Add. 80 868). VieUeicht sind L. Aemi- 
lins Carus (Nr. 88) nnd Q. Egrilins Plariaaiu40 
diese Consuln. 

ttte) M. Aimüim ..... PonUfex im J. 101 
lOILyi 08446 nUAan.)^ nUbl alhtr berttna. 
bar. [Groa^.] 

26«) M. Aemilius Alcimus (flberliefert Älotmo^ 
Frannd im Cannb L. Awallia Oallu, CIL VI 
1356. [stein.] 

e6b) Aemilins Alexander, ^^stuess^/sros/ir»- 
eiaej Thracioe im 8. «d« 4.Mdl.a.0Br., CIL 
m Add. 14408. 

88) L. AemiHaa Cwm, iww il la U A«ijMa ftar 
Antoninas Pius (Inschrift von Gerasa Rev. ardu 
XXXIV 1899, 318 nr. 25); eine Weihinschrilt des 
A. aus dieser Zeit: CIL III Add. 14149 i (Phila- 
delphia). Za »einem Consalat vgl. o. Nr. 15 b. 
48a) L. Aemfüim . . f.] Quirin(aJ Frm[H- 
tj oder FronftoJ, [teg(atu8j A]ug(»sHj pr(oJ 



60 



90) H. AamDhurMaaerSatenlna. Bliia 

Inschrift aas der Zeit seiner nomidischen Statt- 
halterschaft, Rev. aroh. XXXIX 1901, 460 (Khen- 
ehela). Vgl. über ihn Pallv d« Laiaart Ftet 
d. prov. Afr. I 384«: 

115) L. Aemilius Panllua. Consulats&ngabe 
Not d. scavi 1900, 290 OL iMb). CIL YI 
80976 (L. Fm[Uoh. Groag.] 

124) Aemilias Bectos. Die Vermutang Bor- 
ghesis (Oenrres IV 488ff.), daae er der Oheim 
Sene<>as sei, der 16 J^ire Ägypten verwaltete, 
md daM di«B TM 1—17 d. Chr. gewesen aei, iat 
hinflUig, seif wir ans Cü^ III SuppL 12048 
wissen, dai» C. lolios Aquila im J. 10/11 n. Chr. 
dieses \mt inne hatte; auch war F. Octavias 
mindestana bis 19. Tebroar 8 n. Chr. Praefect 
von Ägypten (Brugsch Die Qeogr. d. alt. Ägyp- 
ten I 137). 

126] L. Aemilias Eoctoa. Dia Inschrift ist 
MUidn» BdL ML 1886^ 684 ; vgL 
188«^ 8881$ ät life daM & April 42 n. Chr. 

[Stein.] 

127) (Zn 8. 688. 48). Nach der Schatzmeister- 
Urkunde Dittenberf?or SvlI.« 588, 104 landete 
A. damals aof Dolos und brachte hier ein Weih- 
gescheok dar. [Mflnzer.] 
188 a) AtfmUay Owmm», c(karU$^m^ 



1879 (Lyon). StotonfaiMluift, fremint^. loaehrift ateor BtoWhn (CIL XY 



yvn den tre$ prorindae Oauiae gesetzt ?iel-60via Ostiensis). Nach Mommsens Vermutung 



lekbt derselbe ist L. Aemilüu Fron . . Buffaet- 
OOMal im Deeember eines unbekannten Jahre s 
nach 146 (MilltardlplomCILinp,188iU'.UBDQ. 
VgL Nr. 49 und 50. 

49) Aemilins Frontinas, war unter Pias im 
Vaaee i leia wg i m gsdienst beachiftigt(CIL XV 7814 
^wdb^K eiiM^ LeUaagwOlura n» eMTci ^anisb 



SOL d. Inst 18^6. 127) verwandt mit L. Fniviua 
HwNnmlsinsPetroniasAemiliaavs. [Groag.] 

S. 694. 20 zum Art. Aenarla: 
Litteratnr Aber Lochia s. jetxt bei Mau katal. 
im Nm. Institatsbibliothek I 148. [H81aett.] 
S. 597. 1 tum Art Aa^ouai 
Dw Aiti9iMif6s oans «ocd myUä vd) Jvotv 

It7B Ob« 
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Aiuftabongai bei Vico SqiwiiN •. Not d. aeavi 
1897, 200. Dtthn Vtt. di sfeorto «ntfea I 

0896) 58. [Hülsen.] 
S. 597, 92 mm Art Ae««!, AeqolcBUt 
VgL jetrt Nitsen IteL Landeskunde n 1. 

450—463. [Hftlsen.] 
S. 605, 54 zum Art. Aeqnani Taticam: 
G. Orassi Solle rie Romane negl' Irpini e 
mll' oppidolo OmüuK) (Stadj di «tocia antic« e 
di topografia ttorlet, NapoU 1893. 87— 9S) hlU 
das oppidulum Tür Herdoniae. Wenig ergiebig 
ist desselben Verfiasten Stocüt di Aequom Taticam 
e p wtw antiflUtih di AiImo (a. «. 0. 76-147). 

S. 606, 7 zum Art A8rt 

IKe Luft wurde, wie im poraiachen Mtadtit- 
nnia, ao aieh in dan ICthxMmvaterien' Terelirt 
rCnmoBi Mm. mjrtt MUhn 1 97t 228. 1). VgL 
Anainoi (Shelitn^ in dtomi Si^plement). 

[CumoiittJ 
S. 676, 87 mm Art Acres 

Der Name findet sich auf Inschriften aas ea- 
Sauamen. das damit als das alte A. nachgewiesen 
i8t(Le Bas- Waddington 2413f.). [Benzinger.] 

Aereda, pyrenaeiacher Gott, auf einem Ueinen 
ans Siradan stammenden Altirehan genannt Sa- 
ease Inscr. ant. d. Pyr^n^es nr. 275. Holder 
Altkeit Spracbach. a. t. CIL XUI 312. \üaa.\ 

ilriU f? Le Bae.WaddiBf ton «88 
Qivrivds). Der Ort ist naeh Namensform und Lage 
▼erschieden von Aere im Haaran (Bd. I S. 67o). 
Die ihn nennende Inschrift stammt aus Aiiire, 
einer Dmsencolonie im Herzen der Ledschk. Da 
da« der einzige Ort in der Ledschä ist, der immer 
Wasser liat, wird er von jeher voti einiger Be- 
dentang geweaen aein. Die alte Namenaform iat 
In d«n Kenljgen NaaMii Ahira deatiidi wieder 
n erkenn n [Beniinger.] 

kwoK AtQOi), hrpokoriatiadie Form fDr Aerope 
B Urne (s. d.), FatOMB. erat 80 (ed. Martini). 

[Knaadu] 
8. 670, 48 zum Art ACropoat 

7) Vater des Ptolomaios, eines Kciterflihrera 
deeSkop as in der Schlacht bei Fanioo segen Aii> 
tiedieilll , Polyb.XVI 18,8. [Battner-Wobat] 

S. 686, 6 zam Art Aeala: 

8) Eine andere mutatio ad Aesim vermatet 
Nissen Ital. Landesk. II 1, 3no in der Nfthe 
des hentijjen Sclicf,'j.Ma (//e«m oder Ifaesim haben 
die Becher von Vicarello CIL XI 8281-84, eui Jfatis 
Xtfai. Hieros. 610, ad Kusem Tab. Pent; die Di- 
ilaaii von Cales-Cagli ixt 14 mp.). (HülseB.J 

8. 094, 51 zam Art. AettTnitaa: 
Vgl. Camont Etemite dts cnipercurs. Rcv, 
hiat et litt lelig. I 1890. 486ff. ICamoiit] 
8. 708. 49 vm Axt A«tlM Nr. 8; 
Von den If? Büchern der medidnisclien Com- 
pilaiion des A. sind in nenerer Zeit gri«clii)«ch 
gedruckt B. VII ontcr dem Titel: Die Au$<enhcil- 
kande des Actias aus Amida, griech. und <lcnit5ch 
heraosgeg. von J. Hirschberg. Leipzig 18U0. 
B. IX von Mnstachides nnd Schinas, Venedig 
1810. B. XII von A. G. Kaatomiris, l'aiis 1892 
(krittaelieAnsgabe). B.Xyi(anTa1ht&ndigjdeQtadi 
nnter dem Titel GeburtshQlfe and Gynäkologie 
bei A. von Amida von Dr. med. Max Wcgächci- 
4er» BtrtiB 1901 ; griechiaeh hcraasgegeben von 
81[aTBa-S«rToa,Uiviiffl901. (ILWeUmanB.) 



S. 705. 62 zam Art Aetoat 
8) 6 'Atxie (von der hohen Lage der Feste). 
Flecken (zeSgo«) in Lydien (Not. episc. X 2S2. 
Xni 921 P. Nicet Chon. 536), wahracheinUch 
Aldda bei Kjnktscbvnir = Dewi^nd Kalesai aOd- 
lieh von Aba (k. d. Nr. la in diesem Sappl.). 
Das Thal des FlOsscbens (eines Zuflusses zum 
Ki^^oa), das wenig nördlich von Aldös und 
dem weetUeh daTOB gelegenen KyrktedtTnar De- 

lOwrted Kaleari rieht, heisst Aldöaderd. Hier 
musste Friedrich I. Barbarossa am 28. April 
1190 aof seinem Maiache Ton Phüadelpheia nach 
Laodikeia TorbeiiiAaB. BanaaT AaU Min. 184. 
180. In den Notit episc. X 282 nnd Xm 92f. 
findet aich als Bischof in Lydien erwähnt: 6 Tac 
htlaMoitos\ 'Ax6Xl.Q}vot uqov fjx<n 'ÄnoG. Derselbe 
Ort iat wohl Nicet Cbon. 539 gemeint K. Bn- 
reach Ana Lydien 207 sucht« za erweisen, dass A. 
bei der jetzt in Ruinen liegenden Festung Dewränd 

20 Kaleeai in aochen sei, wo die KreozCahrer mit den 
TOAen kimvften. Dagegen apricbt Ami etwa 
12 km. westlich von Gflnei ein Örtchen Qassabi 
Aldöz (TschihatscheÖ Nov. 1848; Kieperts Karte 
zn Baresch Lydien) liegt von dem em Bach 
Aldöz tsehai, ein Thal Aldöz derö heissen. In 
Aldöz steckt doch wohl der Name A. Auch W. 
Tomaschek (S.-Ber. Akad. Wien CXXIV (1891) 
Till 98 aeheint Qaaaaba Ald4s für A. n balten. 

(Btodmer.] 

80 AlInlaBa. genannt auf'einer iin Catania ge- 
fondcnen Graoschrift eines vilieus Afinianis, CIL 
X 7041, wo Momnisen anf die lablreichen ähn- 
lichen Namen {Oalianiana , Cair>isiana, Cavito- 
nÜHta u. 8. w.l verweiat die wohl sicilische Lati- 
tolUtn bezeichnen. [HfllacB.] 
8. 712, 88 ram Art AfinwiMi 
•b) L. Afhmina L. f. im 1. Jbdt Chr. in 
Magnesia geehrt (Inschriften von Magnesia a. M. 
148), könnte mit Nr. 1 identiach aein. [Mänzer.l 
40 Sex. Afrlna. arretiniadier Vaaenfabricant 1 n m 
Bona. Jahrb. CII 125. [C. Robert.] 

S. 716. 26 zum Art. Agabaaa: 
VgL den Zaaatz mm Art AgBBBB (Bd. I 
8. 790^ 0&)in diesem Sappl. 

8. 729, 8 tnm Art AgameniBOB { 
2) König von Kyme, nur bei Poll. IX 88 als 
Schwiegervater des KOniga Midas von Phrrgiett 
genannt (vgl. aneh Ariat ttf. 811, 87 ed. Bcmn). 
Da Mida.s 738—696 herrschte (so Eaaebio». im 
50 wesentlichen bestätigt durch assyriitche Urkunden, 
vgl. Wincklcr Altoricntulische Forschungen 2. 
Reihe B<L I Heft 3 8. 136), ist aach A. am 700 
anzusetzen; vgl. Gutschmid Kleine Schriften 
III 46«. [Wfird Körte.] 

*ilr«ui^yoyo; lonnQi, jetat Lidacha (d. h. 
waiBM Wasser) - KAatra, 40 Stadien p, 4 kBk) 
vom neueren Smyrna entfernt rieselnde Heilwaaair 

fegen Ulicumatismus, Hydropa, Albuminurie a.s.w. 
trabon (XI V 645) giebt keinen Namen an, erwähnt 
f!0 aber auf di ni Wep von Klazomenai (jetzt Wurlas) 
nach der .loicuü ^/n Qrn ein Heiligtum des Apollon 
und die Thermen, Philostratoserz&nlt (heroic. p. 160, 
25 Teabn.), die Qewiaaer hätten ihren Aaraen 
da?on, das* die Tor tVofn Terwondeten Griechen 
dort ilir»* Wanden gepflegt hiitton. Früher -eien 
an diesen Thermen die Schädel erlegter Myser 
aa%ehünet gewesen. Paasnnias apricht VIi ^ 
11 von ÜBB wanaen Biden dar «jthraaiachen 
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21 Agamestor Agathinos 22 

BdMoMl and von denen des UatomeniMben Ge- Ag«slkrat«ft^ Soho de« Agathon, Tenipelbaa- 

MiIm, iadem «r offenbar n erwiUmen Tergisat, ineiater in Delphi in der ersten Hälfte dea 3. Jhdts. 

daaa die letzteren im Grenzgebiet zwischen Kla nach der Inachrift ans dem J. 280/29, Ditten- 

aomenai «od Snjna lagen. Dar Hfigel. von d«sa«a berger SjrU.' 248. Gr. DiaL-Inaehr. II p. 69» 

SeUnditen di» BiShnmtr lutumnleaelii, ist ».«82. ~ 
wob] der Termdü {Secß^Tie) des Plin. n. h. V 
118. G. Latris bat die Qaellen beschrieben and 
eine cbemiache Analrae von Urbain beigefogt in 
Utgi x&v ta/tatutcHv v&drtop h rfj &Qxai6xrin 1 892, 



S. AgathoB Vit. 16 (in dlMeiD BäppL). 

[Fabriciua!] 

Agasistkesef ('Ayaoia^hiie). Angesehener 
Spartaner, Termatlicb einer der Geronten. Als 

der letzt* Streit zwischen Sparta nnd dem achaei- 
Arut Fontrier hat neuerdings Ober sie gehan- 10 sehen Bunde ausbrach, geschah *;s auf seinen Rat, 

da83 die von den Achaeern Beschuldigten, am 
einen feindlichen An^riiT venaeiden, freiwillig 
in 4{« TerlMiiDang gingen (149 ▼. On.). Pkw. 
vn 12, 7. (Nieso ] 

AnusameBoa {'Ayacoantri^), Sohn de« Uel^e- 
tor, Brader de« Skeliis, sagenhafter, aoa Naxo« 
galiirtig«r£ftab«r,Diod. V M. Pnrtben. erot 19. 

[Knaack.j 

S. 739, 14 zum Art. AgatbarebldeH Nr. 'i : 
Bkaae £rfindangen de« iQgenhaften f a.-Fla- 



delt im Coumer df Sm^rne du 23 raai 1900 
(wieder abgedruckt in Bev. Etod. An«. II IdUO, 
MMt« wo er Kieport, der !■ Wvmm orb. nL 
TL Erl p. 4 neben den B&dem ein Heiligtom 
des Asklepioe ansetzt, berichtigt nnd von der 
jOngat erfolgten Entstehong eines Badestädtchens 
mit Villen-, Woinbaigw nnd Oaitenanlagen Nach- 
rieht giebt), [Burclmelr.) 
S. 729, 4 zum Art. Agamestort 
«i Ammector genoee im pontischen Heiakleiat 80 
das von Boietem irad Hegvem gegründet wir, 
heroische Ehren, wie es Apoll. Rhod. II 850 dar- 
tteUen mochte, an Stell» ues Idmon, den die Ar- 
goatuttn dort bestatteten. Die Sebolien wiesen 
nidlts. B' i Quint. Smym. VI 464 zeugt <>r von 
einer Nymphe den Kleitos, welchen Pod&ieinos 
tötet [Hiller t. Gaertringen.] 

8. 729, 42 um Art AgMnlai fmgtoAt 
TnÜ» in GhMttM Kot d. aeBYi.1882. IM 
(Mfinzschntz a. d. Zeit Clnidiu IL). 1888 , 27180 
(Votivinschrift). [HlUsen.] 
S. 780, 65 mm Art. AgSBBBt 
C Moller nimmt in seiner Aasgabe des Pto- 
lemaiu« Bd II (Pari» 1901} p. 1004 die Lesart 
'Ayimöya in den Text nnd bietet als VariantlD 
Idjf^ra nnd 'Ayaita. Berliner Beitr. s. GeogT. 
B. Sthnogr. Babylon, im Talmud nnd Midrasch 
(1884) 22 vermutet, das« A. dem Casteil Agma 
iMffk de Agm&) des Talmnd and vieUeicht aach fgi 
«em Agnbana (s. d.) deo AaittitB. Uwe. XXTIIdOim' 
12, 8 entpricht [Streck.] 

Agnan (vä 'Ayara ?), ans dem Demotikon Aya- 
vivK auf einer Pacbtnrknnde von Oljmos (jetzt 
Kaf^j«), S.-B«r. Akad. Wien CXXXII (1895) ii 
4 in erschliessender Name einer Ortlichkeit bei 
OlymoB in Karien. [Bürchner.] 

Anr. Ortschaft in ArabiA leüi, Qeogr. fiav. 
B. W7. TMMebt der Hniytörtdei m PUb. dinge Ckmdü AgoOmmmi Heo^ Abb 
VI 154. 159. 161 erwähnten sAdaaUechen Volkes Schrift ntgi otpvynOv bat Galen (VIII 748. flft) 
der Agraioi {&. d. Nr. 3). [Streck.] Meinen grOeeeren Abschnitt eibaltMi, der beiraial, 

S. 736f. zam Art. AgBtlas t dass A., wie sein Lehrer Athenaios, doaognpbi* 

2) Die deliscbe Kri^ferstatue ist von Wolters sches Interesse hatte (M. Wellmann a a. 0. 
(Athen. Mitt. XV 1890, 188ff.) mit guten Grflnden 12, 8. 171). Ob der von Caeliua Aurelianos 
dem A. abgesprochen und dem Nikeratoe inge- (A. M. III 16, 185) erwfthnte libtr d» heUtboro 
schrieben worden. Die Th&tigkeit dea Kflnitlers eine Sonderschrift gewaaeoLbeiw. ein Teil eines 
ilr Mos wird doreb die Combinatioo der In- grosseren therapentiadwB wericee, nof dabin* 
Schrift Bull hell. X 1884, 126 mit der ebd. gestellt bl. Iben. Sicher haben ihn seine Schüler 
XIII mi. 2'i9, 33 veröffentlichten auf das J. 97 Herodot (M. Wellmann a. a. 0. 224, 1) und 
Chr. fixiert. Aiel^yeBee benOtit. der fdgende Charakterlal8c 

81 Eine Basis mit der Signatar dieses Kflnat«60Ton ihm giebt (Orib. II 158): .tovra äxßtßtji; üv 
ler8_iBtjetxt aach in Thessalien im Gebiet von Halos xai ov motev<or xß ixLoyjj, äJüia xai jutj^ tl{ 

Äoqtiluof it6utyof. Ein BrBicbstttk aus seiner 
>chrift über die Fieber ist, wie ee scheint, auf 
dem Strassburger Papyrus gr. 1 (Ant 4. Jhdts.) 
erhalten. Vgl. C. Kalbfleisch Papyri Argen- 
tocatenaes giaecae, Ind. loci Bostock 1901, 6t 
K. WBllnMD B. B. a Iff. fM. WolliBaui.1 
f ) Bin biiai phitMMB BeteBck det AäBo. 



tndi. pnr. nfau 2 (= Stob. ior. TD 68, vci I 

p. 172 Hein. = Vn 64, vol HI p. 880, 2 Bens« 
(aosftlirUciierJ) abd die ilseomd, ferner die ^gv 
fMHsd (di flBV. 10^ 8) BBd M«} U»an' (de Aar. 
9, 5). [KnaacLJ 
S. 741, 43 zum Art Agatharchos: 
Hb) K<au<pd6e, erwähnt in der Techniten- 
iflidiriftTonlBaoo^LeBBa 281 = Michel Beeneil 
UM4 (vm 880 Cbr.>. [Cappe.] 

Agathenor, Sohn des Aristonaz, aus Ephesos, 
Komoedien dichter, siegte mit einer Mdtioia in den 
'PwuaXa sn Magnesia am Maeander im 1. Jhdt. 
V. Chr. Inaoh^ bei 0. Korn Aitoi. Mitt XIX 
97. [KaibeL] 
S. 748, 59 ram Art AgntblBit 
1b) Sohn des Harmodioa, OpBBtiir. Siegt 
als a^X^»d«fc bei den Moseien in Tbespid Mitte 
3. Jhdts. T. Chr., BulL hell. XIX 1895, 832 nr. 6, 
fgL p. 849. Derselbe ebd. 834 nr. 7 » IGS I 

(XiKbBer.] 
S. 745 zum Art. Agatblnoat 
8) Die Lebenszeit des Claadios Agathinas Allt 
uer in die Regierungszeit Nero« (vgl M. WelU 
mann Pneumatische ^nle 8). In dem Hause 
des von Nero verbannten Stoikers Cornutas wurde 
mit ihm der jüngere Fersius bekannt (Vita Peraii 
Snet reL ed. Beilf. 74, wo Boifft racheid aller« 



zu Tage getalDBien, Bull heU. XVIIl 1894, 33& 
N. J. Oiannopnlos Atlx. t. h'AXuvQtp rpdaQjr. 
ixato. X. 'CWovof II 1890, 8 nr. 9. Nach einem 
de' Freundlidlkeit O. Kerns verdankten Facsimile 
sind die Schriftzüge dieselben wie in der KOnsUer» 
dei Borgbesiodien FtebAcnk 

(C. Robot] 
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pkMtMnpek von BpidMnw, BAch Kabbadiai Yer- 
nnitviif beim Cmbel, beeebIfUgter Bildbaner, 
IGP I 1484. loa. K»bb«dUsFoiiilles d' Epi. 
daare p. 85. 89. [C. Robert.] 

Afratbobulldai (Aya^ßovXldat), Patra der 
Ilviiütrttot, einer zu Kamiros gehörigen .Phratrie*. 
IGIm. I 695, 80. [Hiller v. Gacrtringen.] 
S. 747, 87 zmn Art Agathodalneat 

8) Agatbodaimon. Rhetor in Agrpten nnter 
Aleiander Serenu ; Noti<^ et eTtraita XVm 2 10 
p. 395, 17. [W Schmid.] 

S. 747. 88 zam Art. Agatbodorot Nr. l: 

Statt ißxi*'^ ämfuuat^i vjl^ A. Wtl- 
keim öfterr. Jahrpsh. Iii (1900) 49. [Cappe.] 
8. 748, 16 zam Art. AgatbokleUt 

4) Tochter des Akamanen AristonMiee Nr. S 
(Bd. n S. 948), FdJ^b. XV 31. 9. 

[Büttner-Wobst.] 
8. 748fr. zum Art. AffAtkokles: 

U) Atbeniscber Archen im J. 106/5 t. Chr., 20 
Homolle BidL hell XVII 161. Pergnaen The 
athenian archons (1899) 80. Kirchn e r Qott. 
geL Anz. 1900, 469f. [Kirchner.] 

, 14«) Agathokles , Sohn den A. , aus Miiet, 
xojfifffdoc, siegt in den PatfuHa la Magnesia am 
Haeander. wo er in der 'Ofioloi des Melruüoroe 
aaftritt. Mjtte des 2. Jbdte. t> Chr.« Kern Athen. 
Mitt. XIX (1894) 97. [CvppiJ 

14b) Syralraniier mu der Zeit, m die Cno* 
moren Syrakus regierten. Er leitete den Bm80 
des Atbenatempels. entwandte aber die RchOnsten 
Baasteine and erbaate sich davon sein eigenes 
Haus. Dafür traf ihn die göttliche Strafe; sein 
Haas ward vom Blitze getooffen, er selbst ver- 
brannte mit. Sein VemHgeB ward Ton der Ge- 
meinde eimnsogen und Min Hmu den Göttern 
geweiht. Es dufte iddit betreten weiden und 
hiess noch sp&ter Embrontaii-n Picxlor VITT 11, 
dessen Enftblung dem Ende des 8. oder Anfang 
dea 7. Jbdtl. nogehOrt. Holm Qescb. SiciL 140 
14a Free»«» Geieh. SidL (denteche Ausg.) H 
19. [Niese.] 

14«) Agathokles. Sohn des Agasikratee and 
Enkel des Agatbon, wie dieae Teinuelbaameieter 
in Delpbi am die Mitte des 8. Jhats., nach der 
aus dem J. 280/29 ataromendcn Inschrift Dittcn- 
bcrger S7II.2 248. <}r. DiaL-InKbr. I p. 699 
nr. &€2, Tgl. p. 67« nr. 1400 A. 8. A;r»tboB 
Nr. 16 (in diesem SuppU. [Pabncios ] 

15) (Zu S. 757. 2): Ein Portrit des A. ist 50 
Qii:4 in einer Marmorbüste des Vatieu erhalten 
(Holbig FührerZ I nr. 226. Brunn und Arndt 
Griech. u. rOin. Portrlts Taf. 105. lOG), wie 0. 
Rosabacli (Kh. Mus. LV flOOO] rwif.) nachge- 
wieaeit bat. Sic zeigt ihn als einen Sechsiger mit 
batten, klugen Zügen nnd dem Stepbanoe dei 
Agathodaimonuriesters auf flem Haupte. Vgl. Diod. 
XX 54, 1. Aefian. v. h. XI 4. Die Ton G. F. Hill 
besprochenen .Priesterdiademe* (Jabreidi. d. teterr. 
Inst. IT [18'*n] 245f.) sind verschieden und geboren 60 
erst dt-r romischen Zeit an. [0. Rossbacb.] 
S. 759fr. zam Art. Agathon: 

14) Der angeblicbe Hiatoriker A. ist sehr ver- 
diditig, da die Citate in Ps.-PlQtart;h8 kleinen 
Parallelen und de flaviis alle erschwindelt sind, 
im Schol. Apoll. II 1015 wabncheinlicb Andron 
»Ii M aller PHG IT 291 (vgl. H 849) sa sehfeibw 
laL Es bleibt aleo nur das Gltai im Bebel. BoplL 



Tracbin. 638, wo aber nicht aaagesebloasen n 
sein acbeint, daei der Tragiker gemeint ist 

[Kiiaack.] 

16) Agatbon, Sohn des Neoteles, Tempelbau- 
in Delphi, nach rar Zeit noch onedierten 



Texten Nachfolger des Architekten Xenodoros (vgL 
Pomtow llh. Mns. LI n56f. und 0. Bd. IV 
8. 2697, 9fl. , sowie über Xenodoroe, der anter 
dem delpbiacben Archon Kleon 843/342 ak Teropel- 
baameieter erw&hnt wird, BalL hell. XX 200 
r= Dittenlorger Syll.« 140]. XXII 804 sowie 
821 Z. 63). Unter A. wurde der Neabau des im 
J. 878 doreb Erdbeben lerstörten Apollontempeb 
vollendet. Im Jahre des delphischen Archon The- 
bagoras (334/383 nach Pomtow Bd. IV S. 2695) 
beutragten and erlangten A. ond seine ange- 
nannten Brüder btti 6 ya6e xat^avTv^ die Er- 
neoerang der Promanteia für die Tharier nach 
der Inschrift BaU. hell. XX 679. Dittenberger 
Sjll.> 98. Gr. DiaL-Ineebr. H n. 845 nr. 8676 
fSber die Brginnng der angefabften Wette 1. 
Dittenberger a. a. 0. Anm. 3 und Baunack 
Dial.-InBchr. a. a. 0. p. 846; xaxavvi^i} neben 
att. ^rva<iij wie dr^ivTOff neben df^rvoro;). Noch 
100 Jahre später wird der Verdienste, die A., 
6 d^;i;irMr<uv tov vaoD, sich um die Ausführung 
der vom Gotte und den Aniphiktyonen anbefoh- 
Jenen Beaten in Delphi erworben bat, suaammen 
mit den Lelitangen aeinee Sobnee nnd Naehlblgeri 
Agasikratea and dessen Sohnes Agathokles in einem 
Bescbloas der Hieromnemonen aus dem J. 230/229 
gedacbt, in dem seinem Enkel Dämon die gleichen 
Rechte rncrkamit wurden, wie sie dessen Broder 
Agathokles bcsass. Dittenbereer S/11.* 248. 
Gr. Dial. Inschr. II p. 699 nr. 2522 (über die 
Datierong Pomtow Bd. IV 8. 8627. 88ft). Die 
Vamille det A. etammte also nidit an» Delphi, 
vidleicht waren A. und seine BrQder Tboner. 
Ober den Anteil des A. an dem Tempelbaa wird 
man eni urteilen können, wenn die Bechnnofen 
der 9uumU voUttftndig pabUciert sind. 

[Fabricius^ 

Afattwnjmoe ('4xaiKuw/<oc), angeblicher Ver- 
ftsser einer Uigafijjif, ist Eifindnnff dea Fi.-Fla> 
tarch. de flav. 18, 10. Müller FHO IV ttl 

[Knaadc] 
S. 766, 10 zam Art. Agane Nr. 8: 

Zn efaiem Fantombnna A. scbrieb Statine Ar 
den Tinzer Paris das Textbach , luven. VII 87. 
Ein (spätes?) Bühnenstück erwähnt Claadian. in 
Entrop. II 364. A. mit dem blutigen Haupte 
ihres Sohnes bei Draoont. X 561. Die S. 76G, 
15ff. gemachte Combination findet sich bereits 
bei UngerTbelMa. Fluad. 81 1 de ist schwerlich 
ricbtig. [KnaacLI 

AR«41«t. Agtüa QuüMna, QemaUin dei 
C Calpurnius Crasans Frogi Licinianas (vgl. 0. 
Bd. III S. 1870 Nr. 32), CIL VI 81724 Örab- 
•dnüt aas dem Grabmal der Licinier. [Gnag .] 
S. 769, 19 zum Art Aveio: 

Affeio, nicht Agho, lautet der Name des Gottec 
auf den von 0. Hirsch f cid revidierten Ineohrif« 
ten, CIL XUI 180. 221. 888 {MonÜluu Agrionii. 
Verschollen tund 884—886 (884 mOgKeberwriee 
■ine Fälschung: Ageio deo payoiii Verrarij'nses 
tat 9oto). Vgl. nach Sacaie Inscr. ant. d. P/r^o^ 
nr. 481 4fl3-48Sw Holder Attkät Snmdiieii. 
e. t. l|hB.) 
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damit eine feste OiiUcbkeit beseicbaet win, die 
man freilieh unr an (M ud Stelle bexeichnen 
kSnnte, und auch da nnr, wenn sie nicht dnreh 
die Aulagc jene* Propylaion in der kaiseneit xnr 
Unkenntuchkeit entstellt ist. 

Ana den abgei«itdtea Zeagniewo, den PmoI* 
ndographen (Z«Mt». 17 nd L«ttt«e1i«8e1iB6l« 
dewin daza ans Apollodor) und Lexikographen 

. ^etjrch. Said. o. a.) lernen wir nicht« hlnio. 

; out tnffBB sie die Tochter des 10 Dem SehoL AlMofh. Iq«. 78S thnt man lavid 

Ehre an, wenn man ann der ZuHnmmenstelliuc 
der aitga EiQtola, die ein FeLskap aaf Salara& 
oder eine Klippe im Meer bei Salamis Toratellen 
wd^ «ad der Id. x. den ScUbm sidit» daas aach 
leMoe mir eb solehea g tB w ww a Gaai« fairaasB 
sein konnte, nicht ein kleinerer steinerner Sitz. 
Denn der Scboliast oder aeipa Qoelle bat doch 
nnr da Ornmutiker die baldaii u der Utteratnr 
ihm entgegentretenden xixQcu znsamroen «^stellt, 
dem ii'l&n. Friizer Faus&aias II 505. 514). Man 20 aber wer wird ihm so genaue topographische An 



tUton in Eleosis, ein durch den 
Cnlt ind die eich daran knOpfende Sage von De- 
meter anagezeichnetcr Platz. Nach dem homeri- 
schen Hymnoe IV 9bfT. »etzt sich die Göttin, als 
sie in der Trauer and dem Zorn um die jgeraubte 
Techtair den i)\jmf maidai «id nach jiOaiiidi fahtk 
niba MB . Wag* imImu den gOCCHclieo Svbiumr 
(»0^' ftlcai (pQiaxi, 80 Wolf für da^s Überlieferte 
Mg^cWoM ^pgihnii nieder, ?on wo die BOrger 
Wtaaar Mtae; out traffsB sie die Tochter dea 
Keleoe. OfTiau entsprechend en&hlt Apollodor. 
I 80, dasä Demeter nach Eleuais kam and zuerst 
sieh auf die 'A. x. neben dem Kallichorosbrunnen 
•atete. Beidemate folgi dia AafnahnM ib JUtoa 
Ibam. HimiikgWBdB MtaidaBTBmiadwi Pt»> 
p^laeen lum eleusinischen Bezirk, dicht am Wege, 
am Bninan gefonden, in dem man den KaUi- 
flhendraHWBiHadererkannt hat (P biliös Eleusis 
aei mvsttres sen ruinrs ftr. IB^'ö, 57 nnd .K auf 



wird also nicht fehl gehen, wenn man die 'A. 
in nichstar Mlha aawti uid iwar wird dmb fi- 
neigt seia. dan Fbla aieh mOglielut eonerai da 

einen gtiui bestimmten, im Cultgebrauch fest- 
stehenden Platz zu denken. Ob die 'A. .t. moXov- 
fihttf xopa rofc 'A^raioK, auf dar Thesetts saas, 

f'T in den Hades hinabsteigen wollte, dieselbe 
ist, scheint niclit sicher, obwohl es der Scboliast 



schaaong sutrauen? Anlaas zur Benennung gab 
iBBlchat dia Tnaar dar D«Bat«r» die noeb im 
Piilgaaaal daaitet ijüemoff Asaaiec Uiftioe 

^»i »or^rof flTom. II>-Tnn. IV 200), CnltR-^brilucbe 
und Caltl«gende, die sich gegensaitig bedingten, 
rechtfertigall dies zur Oealga. Eine besondan 

Bezielmnjf tnm Hade.$ein^nij setzt die Theseus- 
sage voraas (s. o.); auf sie legt ßuhensuhu den 
Nachdruck. Wie Thesens Tor dem Eintritt in 



SU Aristoph. Eqn. 785 annimmt. Der eleosini- 

aeha Fda wird in der 'Bachaaadiaftaablafa darMdio Qntarwalt aaf dar id. jk« «dar aiaar Id. 

"vwB J. jN9/B «rwllmtt m dfann anf dan iMHidMB Relief da« DeoM- 

trioe (Herrn. XXXVII 1902, IJlff, vgl. Kern 
nnd Robert dssn S. 136) mehrere heroisierte 
Verstorbene anf thnmartigm Felsen. Es wiia 
ja denkbar, dass dazwischen noch ein .schwacher 
Zusammenhang in der religiösen Vorstellung des 
Volkes ist Aber das Wichtigste bleibt es doch, 
die Framn, dia dar Ott aalbat atellt, mOgUchat 
Itlar VBd ainfeeh n betntwMteri. 

Litteratur: L. Vrell»>r Demeter und Perse- 
phone 1837, 95. 42. Förster Raub nnd RQck- 
kehr der Pers. 12. 0. Rabensohn a. a. 0. 46 
— 54. Hitzig-Blümnt r Pausaniaa I 357. Sto- 
rouos Audvr}; itpi)u. trji yofuof*. oqz- IV^ 1901, 

287—254 (scharfsinnig, aber in mancheu Schluss- 
falMnuiMn tu kOhn). Vgl. dia Art. Elaaaia 
IbI KuXklxoQO* ^ßiao. 

[Hüler GaertringQB.] 
8. 775, 40 aom Art Ageaor: 
1«) Kwai Fracr dar Paoelope, der eine ans 
Dnlichion, der andere aus Za^fatbos. Apollod. 
epit 7, 27 und 29 Wagn. [E.scher.] 
S. 795, 20 zum Art. Agesaadros Nr. 4: 
DiaIaaduiftitMI08Xai.7a«^ nach Dit- 
rcer dm 8. tdar 1. 3mL Chr. ange- 

n 1, 736. 
[Kirchner.] 



DittenT>or)?er Syll.2 r.87, 182 ot'-v tiji xofttM 
d»* 'ÄYfidaTov :rerQa;, was sich auf die ins stldti- 
aAa ftkusinion gelieferten TtXtv^ besieht, die 
Tf>r>ier V. 180/1 erw&hnt sind. Dies würde riel- 
kicht als eine Best&tijjung der ton 0. Buben- 
sohn Athen. Mitt. XXIV 1899, 46ff. ausgeffthrten 
Ansicht gedaatat wacdan können, w<»iia«h dia 'Ä. 
M. der ganze nOrdltdie Yorsprung dea Akrapotta» 
felsens von Eleusis ist. in den hinein^rebettet das40 
Pitttonion liegt, welches seinerseits den Eingang 
lor Unterwelt beieichnet Rubensohn stQtst 
diese Ansicht dnrch vcr^ichiedene Hinweise, die 
mir aber nicht auszureichen scheinen, um gegen- 
Aber den klaren, auf eine gegebene Ortlichkeit 
hinweisenden Angaben das Bb^anaa aina ao aük' 
gemein gehaltene, unbaatlmmleLocaiMalenaif wilg' 
adieinlich /u machen. Die Inschrift bezeichnafc 
nik der A. wohl die äussere (jrenze des aka- 
liBiaehen Bezirk«, den Feb anmittelbar vor dan 



Thor. Die Ziegel waren im Heiligtum berae- 
atellt oder jedenfalls dort abgeliefert and aufbe- 
wahrt, nun wird der Transport von der Äusseren 
Tamanoamoia ab beeondera in Rachnmig ga> 
hndit Du glabt da Unna Bild (BToronoa am 
unten ansufOnrenden Ort S 249n. schliesst aas 
der niedrigen Fracbtsnmme, dass die 'A. ;i. dicht 
M Aliaa lag. in Agia hai der Ilavfrfia $k 
rtUr TTrroay der^n Namen noch einen Hinwels 



80 



taaharcer om 

iMvIg; Dandba Nana mA IQS in l, 736 



S. 795, 27 zum Art Ageaarehoa: 

2) Vater des Geschichtschreibrrs Ptoleraaioa 



aaf oie antike Benennung enthalte). Wenn man 60 von Megalopolis (s. d.), Polrb. XV 25, 14. XVIII 



mit Rubensohn a. n. O das dort Taf. VIII 1 
dargaataltte BaUaf aaa £l«iui« auf Damatar daatan 
dttt dia Miim'A.M. Malt, m wüdadiaaaMB 
Thnoaasaal, sondern eine flache Felserhohung sein ; 
«Haaer PUts wIre der trauernden Mutter durdh- 
aas angemessen (vgl. S. 52f.). Aber auch daraas 
reht nicht hervor, dass sie auf irpend einem 
Punkte jenes Felsenhfigels sasa; es kann auch 



55, 8. Athen. VI 246 C. 
Clam. Alax. («otr. »C 



X 425 B. Xm S7TF. 
Ainob. VI 6. 

[Wiaaowa.] 
S. 796, 59 t«m Art Agatlaai 

Sa) Ein Aehaeer, der, ein Freond der BOmer, 
als Oeaandter zu den ZehnmiBDarn in Makedo- 
nien nach d<>m Stnne des Persens geeehickt wir^ 
Po^b. XXX Id, 8. pattoaK-Wobat] 
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8. 796, 64 fum Art. AfesidauoH ^Jr. 1: Palmyrenere zu Rom genannt (Kaibe! lOI 971), 

Nach der OlympionikenliBte von Oxyrhynchos Der A. wird dort als römischer Krieger mit einer 

fllH der Sieg in die 76 OL 476. Robert Herrn, groeeen Mondaidial hinter den Seboltero dann- 

XrVf IM «id ab Tkt ebd. IM. [KIkIumi^] ttdlL Alt Krfeger «nebeint «r Mwh mT «111« 

Af eslklet (Fam. III 7« 6) ■. AgntikUt m. I bochintere^sant^n. ncnordin^s in Horns entdeckten 

(Bd. I S. 737). Denkmal (Lammens Mos^e beige V 1901. 274, 

S. 796fr. tum Art. Agesil«»: vgl. VI 1902, 58. Ronsevalle Rst. archteL 

3) s. ancb Agis Nr. la in die«em Snppl. 1002). Di? Ftyniolopic seines Namens ist nn- 

7a) Ärchon in Delphoi, w&hrend der VITT. sicher, vgl. Balligen üeitr. z. semit. Religionag. 
Priesterzeit am 138/7 t. Chr.. Pomtow Bd. IV10 86ft Dr«xl«r in BoMbtn LflKikon n 299tt 
8. 2648, wflMlbrt di« Belflgiteile. Er iit ideatiich [ConwBt.1 
nilt 'AyttvOmtg The^wthoo, Pontow «M. Ann. Af Mhnrtos i^Ayh&tofwot'S «w Xfaidoe «nf 

fKirrliner.] Rhodos, Sohn des Moionis, pflanzto auf der fei- 

7b) Agesilaoa aas Anuzarboa oaer Korykoe, sigen Barg seiner Vaterstadt um den l'empel der 

Philosoph, Vater des Dichters Oppian (Wester- Atiianaia LimUn, deren Priestertam er bekleidete, 

Bnnn Biogr. glMCi WL 8ehoL Opp. Rai. 1 126). eini^ Olbäame nnd rtihmt sich dessen in f1}nf 

[Bidex.] Gedichten, die auf dem gewachsenen Fels an ver- 

8) Angeblicher Verfasser von 'IxakiHa, ist eine schie<l('nen Stellen, vermutlich alle nahe dem alten 

JSrfindang des Pft.>Flnt pnr. min. 29. [KoMck.] Aufgaog snr Akxopolii, eingehanen sind. £r rOhnt 
8. 80C Sl hhb Art Agettpollft M lieh, wnier CklMn dtnellM g ew e een ra Min, tm 



5) Ein Achacer aas Dyme. der im Bandes- Keleos der Demeter, Ikarios dem Dionygos gethan, 

«snossenkriege von den Eleem gefangen wird, und betont, dass er es ans eigenen Mitteln g9> 

FMyb. Y 17, 4. [Bflttner-Wobtl.] leistet habe. Die Zeit wird man so splt wie tä^ 

8. 80<J, 48 znm Art. Ageslfltratofl ! lieh an.'»et?en, in Anbetracht der hohen, enp zu- 

4) Schöler des Mechanikers Aj>ollonios Nr. 113 samtnengediängtcn, schmalen Buchstaben ; Grenze 

mnd Lehrer des Athenaioe Nr. 23. wird von Vitruv nach unten dürfte die Wegschaffang des GNitter* 

Yn nnef. 14 nb Sohnftsteller Aber fieUgenmgs- bildet der Atbaoe ducb iWodoeins L «ein. 
■BMWMihMwi erwibot AiuzQge a«s ibm Mk bei 



AnssQge aw ttn tfaid bei 10. Jbdi b. Ohr. ednMb d« AaiBaA» DIdilar 

seinem BcbQler Atfaenaios erhalten -, vgl. in diesem Eonstantinos das l&ngste der Gedichte ftlr Eon- 

Supplement Atbenaios Nr. 23. Seine Blütezeit, 30 stantinos Kephalas ab, der es in seine Anthologie 

wie auch die seines Ldiren Apollon in», ist wahr- aofnahm (Anth. Pal. XV 11 = IGIns. I 783. M. 

scheinlich in die ente BUftd im 2. Jhdts. v. Chr. Rahensohn Bcrl. philol. Wochenschr. XIII 189.3, 

zn versetzen. [Hultsch.j 1661f.). Litteratur : E. Loewy Arch.-epigr. Mitt. 

8. 806, 68 znm Art. AgetMt aus Öst. Vn 1883, 126ff. 8elivanow Topogr. 

8) i<ety ^ ffnüii^dilw.Wicher'Fonoit Ton Rhodos (nuaieeh) 47ff. nnd tpigr. TnL. 2. 

beer, d« iMMict 100, m Zelt das d^thlidiai Hiller t. OnertringtB AidL Ant. 1806, 188f. 

Archon Pyrrnos, wibrend der IV. Priesteneit (Texte dort zum Teil noeb recht mangelhaft) 

im J. 16&/4 T. (nur., Pomtow Bd. IV 8. 2687. iGIns. I 779-789. H. van Gelder Geeeh. der 

[KiidtaMr.] alten Rhodier 315. 318. [Biliar t. Oaertringen.1 

8. 807, 17 mm Art Agetor: 40 Atme ^Ayvri), Ort zwischen Physkoe nnd Kni- 

4) Agetor im Verteidinisse der Sieffer in drama- dos in Earien, Anoo. stad. m. m. 272. Der Name 

üacim Wallklaqte n AttMBi CIA U 077 frg. h. h&ngt vielleicht dodi mit ^y*ot — Keujcblainm- 

[Oappa.] atrandi tnaammwi & F. w. Hoffmann metnta 

8. 808, 88 HB Art AgteiMt Uan in aafaier Ai^jabt, «r nlM « ■Iw ai w 21^ 

8) Hellanodikes swiscben 865 nnd 863, Dit- it»iv oder ÄtyXtiv (einen dichterischen Namen ftlr 

tenbarger und Pargold Inschr. t. Oljnpia 86. Syme) einsetzen. Meines Erachtens ohne Omnd; 

[BliduMr.] aach die Entfern angstahl (350 Stadien! stimmt 

S. 808. 57 zum Art AgiM: nicht mit der wirididMO Jfintfnnnr der Stadl 

8) Sohn des Aknonioi ans Phanaloe. Olym- Rhcxlon von Sjme. [Bfirchner.] 

pionike; 9. n. nitvI>aQ«h«a in diätem Sapple-50 Aceton (rö 'Ayvüov = Ort, wo viele Eeusch- 

rnant [l3rduMr.j lanunstrftoeber tteiMnX Halen mit einem Tempal 

8. 800, 60 mm Art AgUoeUtl dtt Apditnan d«>MordwiitipilMdar liaal KMa, 

Siebe jetrt Dittenberger und Porgold Anon. stad. m. m. 888. [BQrebner.] 

Intehr. v. Olympia nr. 191. 412, welche Mide Agnola {'Ayvota), die Unwissenheit peraonifl* 

^km. 1. Jhdt. V. Chr. angeboren, ^rehnar.) citrt nnd mit dem Pianos, dem Irrtum, SQsamnMi> 

S. 809, 57 zum Art. AfimtMt: gestellt Kebes pin. XXIII 1; »JUm>c ttal /lyrota 

Statt MaoKoXiiK lies tQayi^e. [Capps.] bildet den Trank, den die Apate den Menschen 

Afiptrla (Demot /lytrißiariyc), Dorf auf der vor dem Eintritt ins Leben reicht, Kebes? pin. V 

Insel llwn, IGInt. UI 844, 9. rBOrchner.J 8. vgL VI 8. XTV 3. 4. XIX 6. ZXV 6; dan 
... * „„ ^^^^ 



a 818. 18 ton Art Agbt 80di* ÖanteUnni p der Apate hl «ta«B BeBenigw 

la) Bei Herod. VI 65 Euryponnde, Vater des ment nach Kebes. abgebildet Arch. Ztg. XLu 

Menares, Grossvater des Leolnrcbides, identisch 1884, 115. '^TrotoiEebes pin. XXVII 4. [Wasei.j 
■lltAgesilaosNr. 3. Bd.IB. 796. [Wissowa.] "Arvannot ^toi. Zu einer Verehrung veo 

Af ilbolot {Ayktfi&JnK, biab>9) ut ein mlnn- .unbekannten Göttern' konnte man auf iwei Wegen 

lieber Mondgott, der in Palmyra gewöhnlich mit gelangen; erstens dadurch, daas man ein m- 

Malachbel verbunden wird (de Voguö Inscr. S^- »timmtes Ercirnl.?, GlQdv oder Unglück, auf einen 

mit, Pahn. 98. 140. 141). Beide Ctotthaitan war- unbekannten Gott als Urbeber torttckAhrta. swei- 

teiMHMintelMknilMimainf diM «m Mi ilt IM, hd OM« niO|taB 
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einen Qott aus Unkenntuis la vergeasen. Vor- 
stellongen der enteren Art sind bei den Dicbteni 
hAiiflg, and wk eich danwu in £iniet&ll der Colt 
«BbwMiDter Ootter eatwfokefai könnt«, lehrt 

En&hinng hei Diog. Laert I 110. Epimenide* 
habe bei der Entifthnang Athens von der Peet 
«ine Bode von ediirenea nnd weissen Schafen 

sich Tom Areopag rus durch die Stadt zerstreuen 
lassen and angeordnet, datt«, wo ein Schaf sich 



AKOfiMtM 
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d» (Iiis ineeriia (vgl. darüber Wissowa Religion 
nnd Koltoa der Bflmer 65). Dagegen wird bei 
Entiudiw diaoowu eatfaoL epit. (Ifigne Patr. 
gTMe. 85, W9) elf Wortlaut der ueehrift ge- 

nannt: ^toU^Aalat nal EvQiö.ir]; xa! Atßvr)i &r(f> 
te ayvÜMt<^ Hcu $ev(p und bei Chrj'sost. comment. 
in act. apoet homtl. 38 (Migne gr. 60, 268ff.) und 

Isidor, cpist. IV (^9 (Miirnf gr. 78, 1128) einfach 
dyva>oToj i>e&). Ebenso bieten den Singular Pa.- 



niederlege, Mffoei^opu ^ttp geopfert werde ; 10 Luciao. Philopatr. 9 und Ath&na>. comment de 
daher Urnen di« inhlieiehan drurniM ^M^ia tenplo AthenieiM. (Migne 88, U27), wfthiend lieli 
AÄ«o. Anf der mdenn fleit» Mute «ageneMi bei ueenmen. 
der nicht begrenzten Zahl der Gntter und der 
AnfiMknie inuner neoer auUndiaeher Oottboiten 
die Fnnhtt einen einielnen Gott lu Ter^;eeeen, 
znn&chft zur Zasaromenfasflung der Gottheiten zu 
Gruppen unter allgemeineren Bezeichnungen, wie 
s. B. nUitdehe Weihinschriften an die ^oi ixov- 
giruH, x^irtoi, mawarMnott /uiUxtot n. a. w. be- 
kunden, dann ra Weimmgen an einen beetimmten fiOdeo Atiienen Mgeetanden liebe, aber bislier ton 



ueennen. eommeoi in aei apottol. 17, 28 

(Migne 118, 2871 beide Wendunsren neben ein- 
ander finden. Zor Erklärung des griechiKhea 
Calts knfipfen die einen an die schon aus Herodol. 
VI 105 u. a. bekannte Legende von der Stiftung 
des attischen Pancultes an, nach welcher vor der 
Schlacht bei Mamthon Pan dem Pheidippidee er- 
schien nnd aieli beklagt«, daae er swar s^en oft 



Gott xai ToT; äUoi; i^toTf (Beispiele bei Maurer 
De azis Graecorum nlaribas deis in commane 
poeitie. Dies. Straaebarg 1885, MIT.), femer 
zum Cultc rrävToyv ^rörr uod endlich zum Calte 
^ojoTOjv ^tä>v, bei dem man wohl haupts&ch- 
IMi an ausländische Gottheiten dachte. Detm 
es dQrfte kein Zufall sein, daae eolcbe Colte der 



ihnen nicht erkannt und verehrt sei. L>ie»r Pan- 
eolt, der nunmehr gestiftet wurde, sei identisdi 
■üt dem Cidt dee ^^waseroc. tftoc (eo Isidor, a. 
a. 0.). Dagegen nicheinen die andern sich an die 
oben erwibnte Erzählung des Diogenes Laertioe 
erinnert und die Batfuu imorvitot (d. i. ohne Wid- 
nug for einen oeatinuDten Gott) willkfirlich mit 



^^•i'OHnoi 9m( uns gerade fbr Plltie beungt sind, AMmn mit der aoeeblicben lasebrüt iyvAmrp 

die einen lebhaften Fremdenrerkehr hatten, nim i^ *"^ identiflciert im haben, indem sie behaupten, 
licli 1. fQr Olympia, wo es nach Paus. V 14, Ö ^ diese Altire seien dem ,unbekannten' Gott nach 



«inen Altar ArrAämv dtOv gab; %, fBr Phalnmi, 

wo nach Paus. 11,4 Att&re ^sär n irofta^o- 
fUrwr äYvaMTtcov Mai ^oc&oir Hai miieav räv 
tittt itoi ^aXi^Qov standen. Daas man hier d]>M»- 
arm/ eowohl auf ^r«3r wie a«f ^q<A«» beziehen 
darf (Tgl. Hitzig-Blflmner Paiuao. I 124). 



einer Pett geweiht (Isidor, a. a. 0.), während Dritt« 
den Colt einfach aoa der Besorgnis erkl&ren, daae 
bei der Aufiuüune eo vieler fremder Q&tter doch 
noch anbekannte Gottheiten vergessen sein möchten 
(eo ChijMwL a. a. 0.) ; eine Combination der drei 
EiUiniBgen bei Oekünenius a. a. 0. Daaa die 



lehrt die Legende bei Pollux VIII 118. 119 (vgl. dritte Erklärung dem griechischen Empfinden am 
Fhanoden. m. 12 bei Said. s. im naUaSiq^ fia- niehsteo steht ond £m die Inschrift mit dar 
eftnib. Hem. Od. 1419, 55), es aeien naeii TMiie Sandform, wie ele ffieranTmoe anfUvt, der grie* 
FaU Argiver mit dem Palladion in Phaleron ge- 40 chischen Aotfastong eher entsprechen wfiirde als 



landet ans Unkenntnis {iyvoitf) aber von den Be- 
wohnern getötet ond erst auf Akaroaa EingreUiMi 
und auf göttliche Weinng hin beetattet und nun- 
melir als 6fv<att( verehrt worden, eine Legende, 
welche zwei Dinge lugleich erklären soll: 1. die 
Solang des Gerichtahofs iiii ntüdabif fix 4utov' 
ouM ^^£>tH in Athen, 2. den Cnlt der M. In Flm« 
leron. Erwähnt wird der attieehe Cult femer auch 
bei Phüoetrat. vit. ApoU. Tyan. VI 3 (p. 107 



Während an den bislier angeführten Stellen 
immer im Plural Ton einem Cult der .unbekannten 
GOttei* geaprochen wird, knöpft sich nn die Apo 
itelgwdkiehte 17, 28 die Frage, ob es in Athen 
anen AHtre gah, die .einem unbekannten Ootfc* 
(im ffingular) g^eweiht waren ; denn es hcis<}t dort 
oekanntlich, daas Paulus in seiner berühmten Rede 
in Athen an einen dort von ihm gesehenen Altar 
anknQpfte, h ^ isttfi^^gtatto • iptmn^ ^nß. Hie- 
lOiTmus comment. in entat. ad Titnm I 12 b«- 60 
haupti>t, Paulus habe din Singular aus freien 
Stficken gewählt, während die Aitarinaohrift den 
Plural aufwies nnd in la te i n i aefcet Übeteetiun^ 
lautete: diia Aiias ei Eurtmae et Afrieae, diu 
ignotu ei peregrinü. Und auch TertulL ad 
nat. n 9 und Augnstia. de dT. Dei VI 8 g»- 
braacben den Plural, beide Abrlgena unter niät 
henditigtcr iiaknftpfang an Yaivee Bieh 



die Inschrift im Sugolar, wo allen Gottem der 
dni Weltteile ein einzelner unbekannter Galt 
nebengeoidnet wird, liegt aof der Hand. Die von 
Hieronymne an Ptmlns Worten goBbte Kritik d&rfte 

soweit als berechtigt angest^ben werden. 

Daas die Kömer auf demselben Wege wie die 
OliMlMn MM Beeoignis, den riditigen Gell in 
Tewesaen, zu Galten unbestimmter Götter (vgL 
a. B. GeU. II 28. Macrob. Sat. UI 9) oder der 
iOigHOtt dei (Minne Fei. 6, 2) gelangten, hat Wie- 



sowa Kd|iffioa und Kultus der Kömer 83 dar- 
gelegt Über gleiche Vorstellungen bei anderen 
Völkern spricht nnter aadem J. 6. Frazer 
Paoaaniaa II S4ir [Jeeeen.J 
AfMtM e. Anagnntei (Bd. I 8. 909^. 

S. 8^, 5 zum Art. Agon: 
2) Agon, Sohn des Aristion, Archen in Delphoi 
während der X. Priesterseit um 110/9 t. Chr^ 
Pomlow Bd. IT S. M47; hier di« Belegatdlen. 

[Kirenner.] 

AgonaeeSy wie man jetzt stAtt «Is-h fraheren 
Axfmaoes liest, Magier ond Lehrer dea Z oroaater 
nach dem Kallimacheer Hermippoo (FHO m 18^ 
70) hei PUn. n. b. XXX 4. [Biese.] 
8. 882, 88 zum Art Ag«rnkrit«Bt 

Eine C^e der Athena Itonia dieaee Känet- 
taia vill Fnrtwängler (Meiaterwerke 1181L) 
i» der Mae Albaä att da« Fellhebn, eine 
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Cofk MiMr H«Mrif (b der Mf , 

Hera de« Vatieui, Brnnn-Brnckmann Denk- 
m&ler ^eeh. n. rOm. Scolptur or. 172. Heibig 
Fahrer I> nr. 804 (a. 0. 119). eine Copie eeiMr 
Meter in einer Statue der Villa PamflU erkennen 
(Stataencopien im Altertum, Abh. Ak&d. Münch. 
XX 1896. Taf. X S. 58fF. [577ff.l). Derselbe Ge- 
lahrt« weiit diaMB Kflattkr f«nMr au •tUiatiielie& 
OilidiB dm OulNutlflifdHB ApoOoD fM IDtauiMB 
^rann-Brockmann 465), eine Athenaitata« 
Oes eapitoUnbeben Miweiimi (Clarao 461, 858), 
eine Aphroditastatne in Palazzo Yalentini iö Boa, 
Qod die Karyatiden in Petorsbtn^ and Maotoa 
10. Meisterwerke 119. 654ff. Fig. 129. 180; Sta> 
)pien 55 [579]. [C. EoberiJ 

8. 888, 16 mm Art. Agwiaamlt 
A. im ThMialiaAa «faw mta» Ba- 
dentang hatte, n&mlidi den Beamten, wddier die 
Verbandloogen einer VolksTersammlang leitete, 
bwwifhiMite, vai daas Ayo^fwofuh' daher dem atbe- 
liiehen hrtarenOir aiitnndi, aaücfe B. Keil Herrn. 
XXXIV 196. [Brandis.] 
S. 888, 44 zum Art. Arralt 
2) Im Betirk yoa Antioch eia Pi aiidiae nansen 
iwciVolitlae eplsGop. (Z 490. Xm846) S XOav- 
xrtm rij: otStjoke iftoi 'Af(^. In Tslatnköi, nord- 
östlich Ton Seleokeia, sind tahlreiche alte Reste, 
wtA laachriften ans der Kaiseneit, gefanden 
worden; den alten Namen bat das dicht dabei- 
liegende Dorf Agras bewahrt; G. Hirschfeld 
M.-Ber. Akäd Berl. 1879, 814. Sterret P^Si 
of the American aalMMl, Athaoa in 885. 

[Bnge.] 

S. 889, 18 sam Art. Agrmloi Nr. 8: 
YgL den Art. Agar in diesem Sappl. 

S. 889. 85 som Art i«ranls: 
In Aeranis, einem Orte, den Pliniua als Aas- 
gangsnamct des Canales Nannalchan erklärt, ist 
noch aer Name eines in d* n Keilinschriften er- 
wähnten, babjkmiaehan Acamaaentammea. der 
der Haganm, coaaorflart; Stella« Ztaenr. 1 
As^TTioL XU 61. [Streck.) 

Afranlln fra 'AfiiavXM von &yQ6c and ouai^), 
Landgut im Gebiet des Landbe^rks Miiäriov 
(8. Alopekai), Acta et diplom. ed. Fr. Miklo- 
sich et L Malier VI (a. 1073) 12. Ein Kloater 
^JfiguiloMt am Berg Latros (Xatmos). [Btirchner.] 
8. 891. 44 nun Art AnttM Mr. 8: 
Aldi «bar der flHia M Nonn. DIonya. TTf 
91 beisst A [Jessen.] 
8. 894. 5 som Art Afrl deenmates t 
Weitere Littemtn ntar D«««aates agri 
Bd. IV S. 2816. nhai.! 

Agrlelaia (la [irAyeMam ron den wilden Ol- 
httumen jfensnnt), Ortlichkeit {-[t'nni) Im Gebiet 
des Landhfsirka Baris am Maiandro« (a. Ala- 
pekai), (Mnida von 1078. Ada ei dipkaata ad. 
Fr. Mlkloaieli H L KUler YI 1078, 10. 

(BOrchner.] 

A^rkMBy OabM in FMan, Geogr. RaT. 



Daa Bbtam I^f wtMm Um tm 

(MylofoliaM) Wd dai Ton Bhithjmna öder Ka- 
lamta. Der mti (aadi einer froheren Ortala^ 
'A^iov) war das jewge Dorf fii^ 'EMumom^ m 
der Nfthe des Meeres zwisehen den beiden aWs 
genannten Orten am 'Ayaiafidw^ xotaftöe. 

[Bür^MT.] 
& 897 som Art Aflitfat 

•i) Antonhia Agrippa a. Antonina Vr. 84» 
10 in diesem Snppl. 

6) Die von Froklo« hypot^. n. 48 erwihnto 
UnmidManng der Pleiaden ist iaentisch mit der 
TonlHolem. synt. VII 8 berichteten Beobachtung 
and Ton daher entnommen, über ihren astro- 
noodadien Wert vgl. Björnbo BibL matb III. 
F., IIS07. 210. Daa aas Waidlar •ntnommena 
Cllat PtaUoe h^pot aalr. HIp. 898 beaiaht aldi 
nicht auf die griechische Aosgane von Grynaeaa 
(1540), sondern aof die lateinische Obersetxnng 
20 m der Aasgabe von Fialen. app^BaBiL 1551 von 
Schreckhenfaehs. [BolL] 

8. 898, 17 xom Art Afrippae campnat 

8. ietit L a n c i a n i Bull, com . 1 894, 287f. 1806, 
94£ Hftlaen ebd. 1885p SOfll Siebter Tto.s 

AgrlppaloR) Monat des römisch- orientalischen 
(syrisch - makedonischen) Kalendersystems , Ober 
aas anier Drusaios gehandelt ist 8. Cocpb 
gloss. lat V 165, 6: agripeo» eUenorum linaita 
30 /«droortu« memi» dicüur. Dodecaflteris codida 
Paris.. Cat' codic astrol. Gr. U 144, 17. 145, 
10 iad unvbQ N9tMo9 mal 'Aytutnakn. 148^ 28L 
ftffrde 'ÄntUMiiv mml Notftjßffüm smI 'Anm' 
naJov. Ober di? Differenz einee Vierteyährea, 
iwisehen den Ansätzen beider QaeUen (Morember* 
Febroar^ s. unter Drusaios. [Ditkenba^far.] 
S. 890, 8 tum Art. Agrlpplanae thermaet 
VgL jetrt Lanciani Rums and excavations of 
Ancuome 476.488. Richter Top.« 289f. Wiciitig 
40 Ar dia Beoonatmetion ist daa im J. 1800 auf dem 



Vilris, welches einen Rundbau von ca. 25 m. Durch- 
and mannigfache Reste anliegender B&ama 
(Not d. scavi 1900, 638. Lanciani BaU. 
com. 1901, 3— 19 mit Taf. I). Nach der SteUanf 
der Beiscbrift thjerma» [Agripjvae kann es kaum 
»weifelhaft Kein, dass die Rotunde, daa ,Arco della 
Ciambella' and dia weatUoh anatoaseoden B&om» 
dargestellt sind. Die Onadriaae seigen amli 
80 Ähnlichkeit sowohl mit der Aufnahme Penissia, 
wie mit einer fon Lanciani a. a. 0. Tafl II 
pablidertsn Zaiefannng A. Palladios ; fineilich bleibea 
im einxelnen manche Schwierigkeiten. Notiieo 
Aber frfthere Aaagrabangen (anbedeotend) bei 
Laneiani Storia «mli aoBil di 



p. 51 



[Streck.] 



Agrion, auch Agroe {'Ayqü» {?], 'Ayg6<) wird 
in den Not. episc. III 444. X 556. XIII 40r) ein 
BiaehofiHits Mf Kreta genannt In der ,Creta 
8Mm* I 988 wird 6 'Aygiov ala ertbodoxer. in n 
168 als lateinischer Bischof aofgefBhrt Im Ver- 
trag des Alexia KaUÜnis mit Venedig (im J. 1899> 
|8$M«i«XI? imnu^ hM «d^if/n«. 



I 25. 27. 

189. 821. 285. ~ raoboi.] 
8. 900^ 1 Mm Alt AgriMlMt lammt 

Die Inschrift Grater 180, 8 s. Jetrt dX* Xf 
mi besser ab VI 29765, vgl VI 86 606. 
> ^fllaeo.] 
8. 901, 25 inm Art ARlppin«na«Bt 
Weitere Litteratar ist nachgetragen anter Co* 
lonia Nr. 8 (Bd. IV S. 510). [Ihm.] 
a 908, 4 lom Art Agriu Mr. 5: 
Er beiaat ikMg L. Apina L. t PnbHanva 
Baasos (Athen. MittXXIV 1899. 205). [Oroag.] 
Agrakama* Asf einer Ineehrift ana MQnma. 

ij ■ " 
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Agnt 



Ueb Ist du der Nawe eines Undlichen Demos, 
der ZOT Stadt Nikoinedien gehörte. Perrot Revue 
arch^L nouv. s^r. XXXI 418ff. [Kam.] 

JLgTM i'AygSf). 1) Dorf auf der ImA f Imm«, 
IGIns. III 343, 15. 84«, 10. 

2) 'Aygos. Ort aof der Insel Nisyros, Acta et 
diploni. ed. Miklosich etc. III 290 (J. 1458). 

8) Flomame in der Sigriane zwischen Ey- 
ilkoe nnd dei* Mflndang des Rhyndakoe, 12 Meilen 
Ton Hieria (Theophan. II 7. 19. 26) in der Pro- 
▼inci* Hellespontos. [Bürchner.J 

'Äj^^S ^tQl^e&v, G^nd am Floss von Eüero- 
poUs (Kotschhusa^ in Fbrygien, die erst einfach 
Uwöt hiess, naebdem aber dort auf Ftirbitte de« 
Aoerkios ein Bad errichtet worim war, 'A. 0. 
genannt wurde. £s rnoss an dem h lvm sein, der 
von Sfiden her in den Karadirektsehai mttndetj 
dort üind anch Thermen, Migrie Patr. gr. 115, 
1241 c. 23. 24. Ramsaj Cities and bishoprks 
of Fbiygia I 679fr. (B«C«.] 
S. 909, 15 SUD Art ifMBtwt 

Die bei Liens fefbndnte lotdiTift CIL XU 
Suppl. 11485 (vgl. p. 1810) bietet die Form 
mwiieijn Ägtmt(imj. VgL Holder Altkelt. 
SpiMibMfa. s. Aguntum. [Ihm.] 
S. 913, 37 zum Art. AgrlU« 

VgL auch Serv. Aen. VHI 479. 597 : Ägylla 
eimia» Tuaeiae a ecnditore ÄffeUa appeUata. mit 
albencr Ableitong dM ipitenii Ifamens Caere 
a xättf. [HQlsen.] 
S. 918, 48 jum Art. Agriion! 

VgL Beloch Oriech. Oesch. II 589. der wu 
den (lUMih dw Vertreibung des ApoUoniades dnrdi 
Tinoleon geprigten) Mflnzen aof Fortdaner^ dor 
eoninranalen Selbständigkeit von A. (gegen Diod. 
XVI 82, 4) schUesrt. [ifdlsen.] 

AliaiOMrlbi tonm, in Rom, wird genannt 
im Br^ariom der Nohtia (Jordan Topoi^. II 
567); Lage unbekannt. [HüIkhii] 

AhTecoanae s. Aveha (Bd. II S. 2280). 
8. 920, 86 tun Art Alad«t Nr. 2: 

Q. Aiaciu« Modestus Creucenttanus. Eine 
dem Caracalla (wohl nicht dein Marcan) gehetzte 
Inschrift aas Bo.>tra nennt A. als Legaten von 
Arabia und Consul designatus (üi« Aiafuljov 
Modiaxov vn^dxovj av<id{thttynivovJ , Arcb.-epigT. 
Mitt. VIII 188, lor Le«ang des Nnmen.s vgL 
Dessau Prosop. II 884 nr. 471). £r kann dem- 
nach «ater Sereros (vgl. CIRh. 1482. Limeibi. 
1898, 762) nicht Legat von <)berg<»nnanien ge- 
wesen sein, sondern nur Legat einer obergenna- 
niaclMn Lcgioii, wohl dar uH Frimigenia. 

[Groag.] 

S. 922 mm Art AJakldaa: 

1) DersellK" ist Alaxliat roO <PdaiTä>lov, 
WeecberFoacart loser, de D. 98. 167. 65; vgL 
A. MomiBiaa FfaUoL XXIY 48. 46. 48 Taf. X 
XXVL 

2) Aiakidaa, Sohn des Babjlos. Delphischer 
Archen während der XII. Prieaterxeit am 85/4 
V. Chr.. Pomtow Bd. IV H. 2649. Derwibe irt 
Priester der XIV. Prlettertelt e. 82^75 t. Chr., 
Pomtow Bd. IV H. 2651. d^r XV. Prieaterzeit 
c. 74— Cö V. Chr., Pomtow Bd. IV S. 2658. 

1^ Aiakidas, Sohn des Eakleidas. Delphiaehtt 
Archen während der XXIII. Priesterzeit, etwa 

T. Chr.; Pomtow Bd. IV S. 2662. 2699; 
hier die BalagatoUa. (Xtrohner.) 



Alamene (Alofii^), Landaehaft der Nabataaer 

in Arabien, Gentilic. Ataf*Tfv6i. Uranios' 'Aoafiixd 
bei Steph. Bp. Sachaa ZDMG XXXVIirö38. 2 
weist Mf die Identität des Stammwortes in A. 
and A-a^mo, einea in den Anoalen Assnrbanipals 
anrihaten KrlMioberrten dea Königs von Arabien 
(VgL Fr. Daliftsch Wo lag d. Paradies'? '>96). 
hin. Auf dem Boden des alten Nabatoeerreichea 
hat sich derselbe Name noch in der Form Aiham 
10 in der Dvnastie der GhassanidaierhaltaD; Sachaa 
Ztschr. f. AasyrioL Xil 45. [Streck.] 

Alanta (roD x^^H^ Ataytot»), Ort in Gala- 
tien. ViU a Theodori cap. 124 f. 474 (M» «jurfa 
ayiolof. ed. Tbeopb. loannn). [Roge.] 
8. 929, 42 zum Art. Alanteion : 
ä) Ort am Bo^poros, s. Bd. III S. 746 nr. 89. 

[OhariiwmMr.] 
S. 930ff. zum Art Alaat 

4) (za S. 93B, 55) : Über den lokriachen Jung- 
20fraaensehnten handelt Apollod. epit 6, 20—22 

(Mytbogr. Graec. 1 222 W.). dessen Bericht Tzetzea 
Lye. 1141 (vgl. 440) mit den Scholien contami- 
niert und auf den Namen des Timaioe getauft 
hat Apollodor bat wohl die £raäblang eines 
lukUeniati sehen Dichters, wahrscheinlich daiEapbo- 
rion (drei Hexameter bei Plut. d<^ ser. nam. vind. 
12 [Meineke Anal. Alex, l'idl, vgL Lykopbr. 
1151ff.) zu Grande gelegt. VgL Wagner Apol- 
lod. epit Vat (Lpz. 1891) 292. KnaackJahih. 
80 f. PhiloL 1888, 15ir. Thrimer Herrn. XXY 
' 55IL Geffeken Tinalaa Oheogr. d. We:!ten8 lo 
—14. IKnaack.] 

6) Aias, Sohn des Teakxos, Areniereos von 
Ol'ba fCilic.) und Toparch von KennatiH and La- 
lassi«! von 10/11—14/15 n. Chr., Head HN 609. 
vgl. Strab. XlV 672; seine Zeit durch die Münzen 
bestimmt von 6. F. Hill Knmiam. Chron. 1899, 

i88ir. imii.1 

Aiebj König des Axomitenreiches (s. Bd. 11 
40 S. 20841) im 4. Jbdt n. Chr., Uead UN 725. 

(WiHridL] 
8. 944. 17 rnm Art Alga: 

5) Afya, Landbezirk auf der klein.isiatischen 
Küste (bei Asses^?), Miklosich - 1. Malier 
AcU et dipL gr. med. acv. VI 200 (von 125^), 
Besititam des Theolögo«k]oaters anf Patmofi. 

[Bürohner.] 

Aigeldas, Kreter. Er siegt nuch dor Olym- 
piaoikeidiste von Oxrrhyncho« im Dolicboa'Ol. 
50t»s448, Rohart Hann. XXXV lO? TaM. 

(Kirchner.] 
S. 950f. zum Art. Aigelra: 
1) rAyJadÜQiuH AtiftoxQi'rov 'Ajrtutöt /tift^ai, 
so auf einer tadellos geschriebenen Inschrift ans 
Oreoa (Ende oder Anl 2. Jhdts. v. ), Bull, 
hell. XV 414, 34. ICrönert] 

t) Diehteriflcher Hebenname der Insel Leshw. 
Plin. n. h. V geschnpfl aiis einem griechi- 
schen Dicht-L'i. etwa aus einem uns verloren ^e- 
OOgangenen Fragment dea Kallimachot, den Plinius 
anderwirts oft citiert Bcmerkcn<4wert ist das-^ 
eine Ortschaft anf Leabos Aigein» hiess (s. Bd. I 
S. '151 N'r. 1) uml dass ein anderer Neljenname der- 
Mlhitn Insel Felai»gia obenfaU« Nebenname einer 
Stadt auf Lesbos, n&mlirh Im», tut fBQrehner.) 
S. 951, 47 znm Art. Ali^eirnsa Nr. 2: 
H. Kiepert Foriiiae orbia antiqui IX Text 
4 a A. 4» vemmlet, dia Stadt habe Vi Kaval^y- 

2 
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der^ (= Pappelttll) ttl der Strasse, die von Sal;flM 

nach Magnesia »m Sipyloa fahrt, gelegen, wo 
schon 18^6 liie Re«te einer alten SUdt von A. 
Prokesch t. Osten (Denkw. a. d. Or. III 18) 

«afandm «nidan, aooh W. Bamsaj Jonra. 
•II. Stnd. I «S. [BOreliiMr.f 

Alsrelos (ATyr/Xrii?), einer der Demen des Ge- 
meinwcscnd. dessen Uaaptort Antimacliia auf der 
Inael Kos war, W. R. Paton and EL L. Eicks 
The Inscriptions of Cos nr. 393 und 394. wo die 
Demenangeharigen Alyi^ltoi genaunt .sind. v. Wi- 
lamowitz-MolleDdorff (Paton and Hicke 
858) tneiofc, Afydof bei Theoer. 1 147 kOiiBte mit 
Aiy/ßt<H In V«rbindang st^-hen. Da aber «i <l«r 
'riieokritosstelle Yon den Feigen von Aigilos dk- 
Kede ist. iat antei Afytloe nelleicht doch der 
ftttiiclw Ort (t. Bl I 8. M2, 44) n rerstehen. 

[Bürchner.] 
S. 956, 30 zam Art. llarial« Nr. 2: 
Über die Buhler der Aigiale vgl. noch v. Wi- 
lamowitx EuTipid. Hq»|MJjrto« 40. ^jsj^le Nr. B 
iet zu streichen. [anaack.] 
S. 057 7utn Art. Alirlalos : 
5) König von Sikyon s. Aigialeia und Ai- 
giftloi Nr. 3. 

Ä) Sohn di?s Kauuos, der aus dem damals noch 
karischen Milet stanunt<j, von der Ivkischen Na- 
iad»? Pronoe, grflndet nach dem Tode des Vaters 
die Stadt Raunos «od herrscht dort als KOnig 
(Konon 2. vgl. U. Hoefere Ausg. S. 50ff.) Sp&ter 
kam Lyrkos, Sohn des Phoroneus, mit dem Auf- 
tn^d, die ^ranbte lo zu sneheo, von Argos nach 
Kauuos. heiratete Hcilebie, die Tochter des A., 
und erhielt einen T^'il der Könipsherrschaft. Später 
wollte A. seinen Schwiegersohn aus dem Lande 
vertreiben, weil er wegen eines OimkelipnfllMi 
des (lidytnaeiscben Apollon, den er wegen seiner 
Kinderlosigkeit befragt hatte, mit Hemithea, 
der Tochter des Staphylos, in Bylia^^sos (die« die 
richtige Namensform) auf dem knidischen Cher- 
lonnea Umgang gepflogen luMe. Aber HeÖeble 
nahm für ihren Gatten Part*?! [und verhalf ihm 
zum Siege. Von A, verlautet nichts mehr]. Dem 
greben Lyrkos aber folgte sein Sohn von der He- 
mithea, Basilos, in der Herrschaft. Parthenioe 1 
giebt &\n Quellen an : Nikahietoe h vq) Avgxqt nnd 
Apoll' nius von Khodf-? Kavvqj. Letzteres Gedicht 
war Haaptqaelle auch fUr Konon. G. KnaackCalU- 
m«elMa,Qnmi.^Frogr. Stettin 1887, 18. U.Hoefer 
a. a. 0. Es wäre intere^ant zu wissen, ob der 
rhodische Dichter den Stoff gew&hlt hat, weil 
Kamee mrlMr in den Besitz der Rhodier fiber- 
g^ngen war; doch ist der Zeitpunkt dieses £r- 
ei^niss*;s sehr bestritten; s. H. van Gelder Ge- 
schichte der alten llhodier 199 — 204, der sich 
für ca. 240 T. Chr. entscheidet^ Die alten Be- 
siehungen der Bkeditf sv Argos wBrden erldinn. 
wnniin die argfivischen Sapcnfigurcn Lyrkos and 
vielleicht auch A. selbst (vgL Aigialos Nr. 1 
nnd Knaack a. a. 0. 15 unten) nach der fisir 
borenstadt Kannos fibertracen sind. 

[HiTler v. Oaertringen.] 
AiglkorM oder Aigikeros (Aiyix»iM>i hczw. 
Atyui&ms)t <ioer der Pane bei Nonn. Dionys. 
XI? 78. [Jessen.] 
S. 9«2, 41 zum Art. AlfHIa Nr. 1 : 
Vgl. Art. Aigelos in diesem SoppL 



8. 964. 11 nun Art AlfImUs Nr. 8. 

Über die Krankheitstheone des A. von Elia 
üind wir durch den Anon. Lond. Xm 21111 ge- 
nauer nnterrichtet; darnach steht er anf dem 
Bodmi dar knidischen Schale, Hast ab«r die Lehren 
dar alkdlsdien Sdnk iddht mberteiaiebtlgl 
Demnach gehörte er frflhest^ns dem Ansg&nge 
des 5. Jbdts. an. Wie Eurjphon, das Haupt der 
knidischen Schale, vermatete er in der Menge 

10 der Cbersohüsse der Nahrung die Ursache im 
Krankheit. Die Geeandheit beruht auf dem Gleich- 
gewicht der Aoascheidangen and Aaftiahmen. Die 
Aasachaidangen erfolgen teils sichtbar doreh dea 
Darm, die Blaae, die Obren, die Nase nnd den 
Mund, teils nach dem Do^a der Bikeüschen 
Schale sinnlich nicht wahrnehmbar durch die 
Perspiration. Neben der Menge der Nabrongs- 
flbcrschflsse kommt aber ftr die Gesundheit auch 
die Nahrung selbst in Betracht; gehörige Ver- 

20 danune und Verteilung der Nahrung dient dar 
Gesandheit, während Nenaoftiahme von Nahrung, 
ehe die erste verdaut ist Krankheiten hervorruft 
(vgl. Ps.-Hipp. .-Jeoi vorcHuv IV c. 45. 49. VU 
568. 578 h.). Den Puls Mumte er im G^enaata 
za den teitgenflasiscben Anten mJ^i saüw 
Schrift .^rQi xalfuSv bebandelte also die versdiie- 
denen Pulsarten (vgl. Ruf. ed. Daremberg 219. 
625, dagegen Fred rieh Pbilol. Unters. XV 75, 1). 
Violleicht ist bei CaeL Aar. de signif. diaet. pass. 

30<Rose Anecdota II 207) Ae^wUui fBr das sicher 
verderbte Aprius zu lesen, der alp Zeichen i^^-r 
Fieber eine VeriLndemng des Pulses ohne &assere 
üiaaehe betraditela. [IL Wdlmaan.] 

S. 9^7, 64 im Art. Alrlna Nr. 1 ist zu lesen: 
OL 126, nach der Befreiung Athens vom nm» 
kedonischen Joahs, achloss sicn A. dem achae- 
iscben Bande an, wurde aber bald darauf von P. 
Sulpicius Galba erobert, der es den Aitoliem 
bobenkte, die es an den König Attalos 211/210 ver- 

40 handelten (Bd. n 8. 2164. 5fLj. rBlttner-Wobstl 
Algiroa(/4;yi^). 1) 'ii bd BvIdiB bsMlchMt 
die aifllische Stsidt Aigiroessa , s. AigeirnaA 
Nr. 2 (Bd. I S. 951, 47) und den Zusatz In diesem 
Sappl 

2) Flur im Gebiet von Latos auf Kreta, CIO 
n 2554 (aus dem 8. Jbdt.V [BOrehner.] 

Alglms {Atyiffove) steckt in der Schreibung 
'f/MoOc IGIns. lU 180, 5 (4. Jbdt. nach Chr.), 
Don anf der IdmI Astypeitata. [BOnimer.l 
50 S. 972, 26 zum Art Algla i 

W. Reichel Homer. Waffen* 50ff. erklärt die 
homerische Aigis als Xaiai^top, also einen Schild, 
der aneh sonst in den Gedichten begegnet, nnd 
dessen wesentlichster Bestandteil ein oder mdirere 
Tierhäute sind. Zu den bildlichen Darstellungen 
der A . vgL ausserdem Wernicke Philol. N. F. 
xm 881% [Stengel.] 

Algltnn, eine Stadt der Oxvbicr, welche der 
Consul Q. Opimius 600 = 154" eroberte, Polvb. 
80XZXin 10, 2. 11, 3. [Bfittner.Wafcii] 
S. 975 zum Art Alglet 

a) ATy/.T] (d.h. Pracht Glanz),^api>ellativiscbflr 
(dichterischer?) Name für die an cler karischen 
Koste gelegene Insel Sjme, Steph. Byz. s. 2v/iij. 

[Bflrchner.l 

1 — 5) Über den Zu'iammerihang dieser Licnt- 
wesen vgl Usener Gottemamen lä5, sn Nr. 4 
«M. mU m Ih; 6 tbd. 8L [KMick.] 
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UfOB (ATyoyf), König Ton Argos. Als bei 
diu Argeiern das angMtAminte Konig^aos der 
Herakliden aasgettorben war, fragte man das 
delphische Orakel ; nach dessen Spruch liess sich 
ein michtäger Adler aof dem Hanse des A. nieder, 
nnd daraaf wnrde- dieser zum König gewählt, Plat. 
de Alex, fort II 8; Tjct de Pvth. ora«. 5. Der 
letete HenUM« wnr aeltas, Eokel des giMM» 
Pheidon (Paus, II 19, 2); einen Könis? pah es 
aber in Argos noch zur Zeit der Perserkriege 
fHerodoi YII 189); vermatlich ftUt A. also etwa 
in die dritte Generation nach Pheidon. Vgl. Oil- 
bert Handb. der griecli. Staatsaltert. II 76, 2. 
Blflinner-Hitzig zu Pau.-^äii. a. a. 0. (S. 574); 
«b«r MeltM S. Mejrer Gesch. des Alt. II § 844 
Me. fHillnr r. <3Mrtringen.] 

Algoteo! (o! Alyäfttot), Chiliasty^ der Phjle 
Bembineis der Stadt Ephesos i.}, Anc. Greek 
ÜBKr. of Brit. Mus. III nr. 455. 570. Nach E. 
L. Hickü (ebd. 71) könnt»^ man bezüglich der 
Ableitung an die alt/' arkadische Stadt Alyx'^ (s. 
Bd. I S. 1006, 44) denken, die frühzeitig von den 
La kddfti moniem zerstört worden ist (PanK. III 2. 
S. Tin 34, 8). Dm Stimlkoii vir Alyvrrje und 
Eicks erinnert ttt aiot: X"^^^» **^f*^ = 
2«iU0yt}, Ktofoi. [Bdrchner.] 
S. 987. 63 sum Art. Alfjpt«!: 

Die Worte ,dit? Ertragsfähigkeit' bis .(Oro«. 
I 8, 9)* sind zu streichen. [Pietachroann.] 

Alliotai, Xivga xOv AiXi(dxü)v, wohl ein Kloster 
in Jülikicn, nicht nUinwcit von Anaurb»; dH 
flfiurikon setrt einaB Ort il£Ub (AeUn) Torai». 
Job. Hoech. pratam spirituale (Cotelerius Ec- 
clesiae Graecae roonumenta cap. 43. 44). [Kn(?e.] 

Atallion und Anelion [AlulXiov und 'Av^- 
Xtov, sprich Anllion), Fehler in der Überlieferung 
der Hbs. der Acta Concil. Spirid. .V^iia 699. Not. 
episc. III 624. VH 102. X 706 6 '.Ir/^i,'.,,. = 
6 Memmoiae SufvleiißjAnst. Fonirier Bev. des 
UbIt. da Vidi N. 8. IT (1898) 871. W. Tomn- 
schek S. Bcr. Akad. Wien CXXIV (1891) viii 
S9 Tennutete, A. iiabe der steil segen Norden ab- 
fidlend« Berging vnd de Ort bdf Magnesia gs- 
beissen. [BtJrchncr.f 

Ainjndot (Plin. n. h. V 134 AemtfndM), Ei- 
land in der keramischen BadlfcMldi r \V. ctlasta 
Kkinanens. 8. Keramot. IBOrohner.] 
8. mos so» Aft AMMt 

2) (Zu S. 1019, 46): Als .gewiss im letzten 
Ursprung Eponym der Ainianen' erklRrt den A. 
F. Dünimler bei Studniczka Kyrene 198 = 
Kleine Schriften II 241. Wbhrend das Wappenbild 
der ainianischfn Münzen im Gegensatz za dem 
Hopliten A. eir leichtbewaffneter Speerwerfer ader 
Schleaderer (als Phemios, der dentUch toq dem 
ursprünglichen Ainiof •]>fBi«ltet M, erkllrt ntdi 
Flut, quaest. graec. 13) ist fCatalogue of the 
Oreek coins in the Brit Mus., Thessaly to Aetolia 
S. 10t, Taf. II If. ). Nach k. Bcthe M A ,in 
Arkadien nir Orchomenos herum* «n Hause, weil 
ee nach i'^va. VIII 12, 8 dort ein Gebirge An- 
chisia und ein Grabmal des Anchises giebt (Jahrb. 
t i, dm. Altert VII [1901] 678). Aber das 
▼«dniBBMO dct gteidMB MMBfliii M twd Steifen 
kann doch wie in vielen anderen F&llen znfftllig 
•ein (Tgl. 8. 2108. 48). und selbst wenn der arka- 
dische Aoehises mit dem Midien identisch w&re, 



nfther. dass der letztere (wohl erst spät nnd offen- 
bar im Anschlus$ an da« ?on Paus. a. a. 0. 9 er- 
wUmte und za seiner Zeit schon in Trümmern 
liegende Heiligtum der Aphrodite) nach Arkadien 
übertragen ist, als umgekehrt. Die Zugehörig- 
keit de? A zur Troas bt-wei t r^uiser den S. 1018, 
62 angeführten troischeo Ka men d er ron Derne- 
trios Ton Skeprft M Stmb. XIU 606 dmrt «r- 
▼ähnte Fluss Ainlos. A. konnte also auch ur- 
10 sprüngUcn eir Flussgott sein und Achilleus klinpft 
mit ihm wie mit Skamander. [0. Bossbadk] 

6n) Aineias Sa/uoMoTe (ZayiaxoTc cod., rorr. 
C ramer) ir iAyotf, wird Ton Tzetzes bei C ramer 
An. Ol. in 351 (= Tzets. epist ed. Presael p. 
98) mit Bemfting aof dia mm ny hwogia des Pto- 
lenuios ChettUM ffgL Weftornann Mythogr. 
192. 12) für den Namen der Gemahlin de» Kan- 
daules, den Herod?t verschweigt, angeführt. Der 
Mann mit seinem Werk ist von dem Schwindl r 
20 erfunden. Vgl Horcher Jahrb. f. Philol. LXXIX 
(1859) 222. FIKi IV 278. [Knaack.] 

Alnel = Enylosbei Arrian. an. 1120, 1, Stadt- 
konig Ton ByblM in Aleinndeitd. Ol. Zeit. Head 
HN 666. (Winrich.l 

Alaesidns, delphischer Archon am 247/6. 
Pomtow Bd. IV S. 2624, woselbst die Beleg, 
stellen. [Kirchner.) 
S. 1022. 66 zum Art AlMsldenos Nr. 5: 

Die Angabe .Delier (?)' ist xu streichen. A. war 
80 der Sohn den Philodamos. Sohnes des Ainesidamos 
ans äkarpheia. w elch« in der da^luMlMn Inaehiilt» 
Bon. Ml. m 410 m Ba«nMk 914» ttwOnA 
wird; Tgl. Capps TraMMtAnarifl. Philol Assoc. 
XXXI (1900) 128. [C»PP«.] 
S. 1029, 28 sam Art Alnoft 

7a) Älvoe, Ortschaft in Mesopotamien, in der 
Richtung nach Thapsakos und den Eaphrat zu 
gelegen. Steph. Byz. [Streck.] 

▲totoiii« BnicUr dM OberpriagUn Attii von 
dOBenfarai (•. Bin 8. 8252), Miehtl Baeadl 
nr. 45 fs. den Nachtrag zu Battakes Nr. 1 in 
diesem äupplement). F. Stahelin Gesch. der 
kMnarial didaftir (Di*. BbkI 1897) 95f. 

[Stähelin.] 

AioleloB [Atöhiov], Stadt in Bottike, s. d. 
Bd. in S. 795. [Oberhummar.] 
8. 1082, 5 zum Art. Ai«U6MI 
•) AtolOtc (sc. vijtm), Aa ton AUlm Mb* 

deltcn Inseln an der nordwestlichen Küste Klein» 
50a8ien8, Hcrodot I 149. Dionys, perieg. 5l7ff. 

[BOrchner.j 

At6X*ov (Plin. n. h IV 49 Amliuir), Vor- 
gebirge an der thrakiscb-^n Chersonesos, s. Bd. HI 
S. 8847. IBürchMr.] 
8. 1086, 10 sam Art Alollai 
in) At6lt^ (mit atoKselMr Betonung), Fhjk 
fij (fi'Uj r) ATolii auch notvir rij: (pvlijQ) der Stadt 
Methymna (jetzt M6h)ßos\ auf der aioliachen Insel 
Lesbos. Ihr stand ein ^i<ifixi|ff vor und sie hatte 
60 hufi^iot fto den Gottetdianst Inschr. Boll. hell. 
IV 439. [Bttrchner.) 
S. 1043, 83 zum Art. Alon Nr. 1 : 
Das» der lOwonkOpflge Gott der «wig» Zeit, 
den man in dsn IDuiTMuyalarieB tttahita» ^ 

genannt worden sei, ist gar nicht onwalirsclkein- 
ch, TgL Onmont Mon. mjst. Ifitbral 76f., wo 
auch flliar dan Unynif im I^pus gehandelt 
«inL [CnoMiit] 
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8. lOM. n an BMla 9m Ati Airal Kr. 1: 

Airai und Hairai ial Al^al [der Wegfall der 
Aspiration itt ftlr die ionische btadt durch Pü- 
losu ra erkl&ren], Alual, rielleicht AlQai). Die 
Feststellnng der rlamensform and der Lage der 
örtlicbkeiten dieses Namens ist schwierig. Vor 
allem ist wohl Gewicht auf die Bemerknngen dei 
Steph. Bjs. 8. I nihs MoHt&wkte. II ini Mai 
SXhi 'hmac. TU kn itä « XUifomfn^ itt 



V. Chr., Pomtow Bl lY 8. 9888. nwdlMt 4i* 

Belegstellen gegeben sind. [EirchMr.) 
S. 1065. 3 iTim Art AlMkyllakoii 
Die Inschrift jetrt TOS m 1, 740. 741. Ehen, 
derselbe ebd. 787. 738. 730. 742; nach Ditten- 
berger gehört er dem 2. oder 1. Jbdt v. Chr. an. 

[Kirchatt.] 
& 1065£ SUD Art Atsch jImi 

, , ^ 2) SMifl Mrt DIttdvberger und PvrgoU 

Nim wer3pn auf den BnehstQeken derlOInschr. t. Olympia nr. 39. 

Abgabenlisten ans dem 5. Jhdfc. t. Chr. te) Aiscl»lM in einem Si«gerkatalM[ der dra- 

nahmiab Mgan vnd Ätgaiot oder ^fgmff ud mntitdMB Wellklmplh in Äthan, CIA U 977 ttg. 
Atgeu^g genannt, sowohl mitten anter Abgaben- * and t [Cappe.l 
Pflichtigen des OoqxKK fp6Qot als auch in der 8«) Delphischer Arebon am S61/0 t. Cnr., 
Mehnahl anter denen des 'ImnH^ tpÖQot (einmal Pomtow Bd. I? 8L 9607. 988B; ebd. die B«- 
(CIA I 2381 mitten anter Inseln vnd Stidten dee Iflgsfeellen. [Kivohner.] 
EjaQiH6i aBdm«rsasdrnoc f^goc), nnmittelbur mit 18) BdMHer dee Vaflieautflnn Bp pekdte» 
KnidoB, Klaxomenaii Lebedos, I&sos, Myrina, die von Ctiioe, hat ebenso wie sein Lehrer Ober die 
wohl in nftherer oder fernerer Nachbarschaft dieses Kometen geschrieben. Was Aristot meteor. I 6f. 
A. celegen haben mOssen, wenn aach eine streng 20 über diese Gestirne berichtet, ist sam Teil aas 
geographische Anordnung der abgabeleistenden Ge- diesem W^rlc», in welchem anch die Theorie des 



meinden in diesen Listen nicht eingehalten ist. 
Es ist wohl in CIA I 282 die Stadt in 1 hrakien, 
CIA I 87. 898. 280. '281. 284. 238. 240. 245. 
964 dss Ten Stepb. Bys. als ionische Stadt ge- 
nannte A. anzanehmen. Leider ist der Zustand 
der wichtigen Urkunden so Itlekenhaft, dass es 
nicht moghch ist, das gleichzeitige Vorkommen 
sweier A. in den Listen eines und desselben Jahres 



Hippokrate» dargelegt war, entnommen ; t^I. p. 343a 
27 xa'&CMtQ tpijoiv Aloxvloe Mai 'IrcxonaaTu;. Die 
Anrtg« p. 842b 86--348a 80. 844h 18 imgen, 
dnse A., nsdi dem Tergange sebes Lehren, den 

im 5. Jbdt. V. Chr. erreicnten Standpunkt der 
Kenntnisse über die Kometen ganz trefflich dar- 
gelegt hat. Ober die Unregemdssigkeiten ihrer 
nicht (wie b^i den Planeten) an den Zcnliakus 



nachzuweisen. Selbst das Ethnikon Atgatiis ist 30 gebundenen Bahnen, über den Wechsel ihrer Er- 



meist nur aas den Bachstaben HAI oder AI 
enchliessen. Das ionische A. ist wohl beim jetzigen 
OiTerlfl im jetzig Golf Ton Sighadschik (alt 
Teos) an der Ostheben Abdachung des Korykos- 

gbirges 26 « 40' fl. Gr. 88» 12' n. B. zu snchen. 
der Nihe bei Demeidscbili fand W. Bvf e 
1890 die in der Herl. PhiloL Wochenschr. XII 
(1892) 741 Teroff entlicht e Inschrift, vgl. Peter- 
manns MitteiL XJLXVIII (1892) 229, der auch 



scheinungsformen, besonders über das zeitweilige 
He r rertwten einee Sehweifte, nach ttber die Seltco- 
hiÄt ihres Ersdiefaiens haben dunals iwnr mndie 

Irrtümer, aber doch auch znni Tf^il r»^iht ?ntreffende 
Ansichten bestanden. Die Epoche des A. ist 
gegen Bnde des 5. Jhdts. za setzen. [Hnltsch.] 

Alsilens [h Atadü), Weiler auf der Evkla- 
deninsel Tenos (CIG 2338, 56. 8i. 89). C. Bar- 
sinn Cteegr. t. Griech. II 448. 2. ErkUrung det 



die frflhecen Ye cweh e %. B. Karl Müllers, 'EfialAXi Nnmene noch nicht versacht [Büiduier.] 



des Thnkydidee im 19. 20 and Strabon XIY 644 

unterzubringen, zurückweist. Ihm sind K. Bu- 
re seh und H. Kiepert «folgt 'Avua ScyL % 98 
ist nicht falsche Lm r t fltar A., eenoern IBr r^a»\ 
s. Bd. I 8. 887. [BOrchner.l 

Alrepo (d ÄlQtnü) oder AIqvko), Flor an der 
Grenze des (iebiets der Latier auf Kreta gegen das 
der Olontier CIG n 8554 (8. Jhdt). [Bürchner.] 
8. 1068. 51 zum Art Alsehrlont 



8. 1086, 48 sam Art. Alsont 

2a) ATotar, ATa<ov (Ethn. Alotavi);, Alootvtoi^, 
eine sam 0QÜxioi (piQos gehOri«^ Stadt der atti- 
schen Tribatlisten OL 84—86, CIA I 236—944» 
wahrscheinlich am gleichnamigen Flüsschen (s. 
Nr. 2) südlich von Methooe. [Oberhammer.] 

Alsynuios [AlavfivoAf Adraecr, von Hektor 
getötet. IL XI 308. [Bethe.] 
Althnle (rerschrieben At$Xri, Theogn. can. p. S 



5n) Ein den BOmem befireandeter Akamane, SOCram ). auch .4<i7<LU(a (Steph. Byz. Said., .<4e^/ia/ia 



bat 585 s 169 den C. Popilius, der als Gesandter 
des ProooBsnb A. HostUius Handnns nach Akar- 
nanien kam, vergeblich, eine Besatcong dahin in 

legen. Polyb. Xlvill 5, IIL 

5b) Hipparch dedkierte sein Werk rd^ 'Aq^xw 
jmU Ei>d6^ov ^tpopjpwf i^ifyi^ataK ßtßUa tgla 



Ephor. bei Piin. n. h. Y 136), dichterischer Bei- 
name der Insel Chiee, vieDeieiil von der bdlen 
Farbe der Felsen. [Bürchner.] 

Althaleis. 1) Aldakei^ auf der oft (zuletzt 
Ton Fed. Ralbherr Mas. itaL di ant. class. III 
657 nr. 78. daiaos hei Michel Becueil nr. 28) 



seinem Freunde A., der, wie aus Hipparch a. a. 0. herausgegebenen Ihsduift ron Dreroa (jetzt Aj. 

2, Oft ed. Manitins herv orgeht, an einem anderen Antonio» t>ei Neapolis auf Kreta) hat man als Leute 

Orte als Hipparch lebte and sich mit Natur- einer Phyle gefasHt Es scheinen aristokratische 
vissensehafkenundAalnnomiebesdilftiglc^ VnmardOOligarchen gewesen sn sein. 8. Dreroa. 
berichtet derselbe a. a. 0., dass zum grossen 2) h Ald«dtr>e maei6{, Name eines oTv^siKr 

Schmerze des A. ihm frühzeitig seine BrQder durch (einer td^ic toü nXt^&ove) in Gortyn auf Kreta, 

den Tod entrissen worden seien. Da nun Hip- Inschr. von Gortyn V 5. 
paxchs Werk nicht nach 184 t. Chr. ahffefaaai. 8) Andere A hh l O c werden in einer Inschrift 

seh kann (s. Hippareh ed Manitius 8. 887), ao von Anaiplie ICQne. lu 254, 8 genannt : K^toooT 

naoss auch A. etwa in der Mitte des 2. Jhdlai ixl nSv At&uXiott Hog/n^yrojv zdjv ovv Sie 

T. Chr. gelebt hahen. fBüttoer- Wobei] scheinen su Encesoo auf Kreta gebort zu haben. 

AlMlNaliM^ ddfUite Aiehon «m MV8 - 
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Aithatooii 



AltkalMi {AlMikttr), einer der h6ouoi in 
m SrmauchieTertnfe mit Ktaig Demetho«, 
ieu AotigoDos GooatM, auf aer loaehrift 
TOD Gortjn, Amenc. Jonrn. of Areh. IL 8«r. I 
(1897) 18». Vgl. Ges^ti Ton Qixtjn CoL V 7^ 6 
«■4 Conpar«tti nr. 178, 2 [B«tlii.1 
& 1099» 61 nun Art Ittktftot 
AUihm (fw tei nlMalHli«a Boden), 
d ichteri> d»er Beiname der Intel Letnno«, Polvb. 
XXUY 11, 4 bei Steph. Bjn. [BOrchner.] 
4) 8. Aithal« in dieeem Sappl. 

S 1094, 80 wm Art Altheiiott 
8) Eid ctküt jmtijttit nach Said, s. r. = Hesych. 
MiL p. 4 FL ; er Mhiieb dMi^w^a Moi ixidcUditior 
Jt' ia^ mIc TumUmot Jmov dfltimAr d. b. 
d«i raioeophen, wie PUek «i4 Zeller (Oetdi. 
d. p. Philo^^ouhie III 2« 844. 850) winebmen. 
Zn dereeiben Poeten gruppe gehörte Panolbio«, der 
dem A. ein TroetgMicnt nneh ehier Krankheit 
adnieb (i. DQntzer Fr. d. er. Epiker II p. 110) 
und Erythrioa (8oid. a. t.) und andre Groeae anter 
dem Kuaer Zenon anaang. Er iit alao ina 5. Jbdt. 
n. (3ir. in aetMO, «ieO. Eroebnert (CanoneaM 
peettvoin . . . ftiemnt? 59) richtig angenomiaen hat 
4) Grammatiker aas Apamea, deaeen halb- 
edeeuienen Sparen (F. Egenolff Die otiMnA- 
•Am Btfteke der bysantiidBelMB UHantv 8K) 
0. Kroehnert a. 0. A9f{. nachgegangen ist. Er 
oehOrt etwa derselben Zeit an, ist aber nach 
Kroekatit von dem Dichter iebon wegen de« 
Beinamen yerschieden: ein Axgument, daa nicht 
Swingend ist (yga/Afunittif heiaat i. B. der Epiker 
Mnaaioa). rCnuiua.] 

AfthMai. delnhiaeher Axehon an 811/lOi die 
BelegateUmlMi Pontow Bd. IT 8. 981«. 

[Kirchner.] 

Althlope Al&t6xr]. wohl Ton der Sonnen, 
iütze so genannt), aas einem Dichter oder Mj' 
Biographen (wie etwa Kallimachos oder einem 
•einer Schaler) geschöpfter Nebeunanie der Insel 
Leaboa, Plin. n. h. T 189. [Bttrchner.! 

Aithle iA»M a. A ithale in diaaem Si^j^). 
8. 1107» 10 m Axt Allktplit 

a) Althopia (Wwvia), Ort der Athafr>äD'>n 
oberhalb Argitheas. Liv. IXXYIII 2. 4. BnV-, 
aian Geogr. t. GriechenL I 40. [Niese.] 

AJtbrion (ArOgtov), örtlichkeit (t^3T(w| der 
Stftdt Mjftilene auf der In»el Lesbos. Sie natte 
ihren Namen wohl von der Sonnigkeit der Lage. 
lOIna. II 78b. P N. Papageorgia Unedierte 
Inachr.T.MytUene, Lpz. IflOO,^. [BUrchner.] 
S. 1110. 30 zum Art. Aithusa: 

U) Aethma f Plin. n. h. H 204 i der Name 
wohl von den glQnenden Sonnenstrahlen), EUaad 
bei M}mdos (jetit GflmOschlÜ) in Karien, das nach 
Plinitu von Oer Chcrsonesoa abgerissen sein soll. 
Nach Kotiovillis Niot Atfuvoiiixnift xira4 
209 liegen nm die seichte Hofcnbacht, an deren 
Nord!«tte die Hainen tod Hyndos sich befinden, 
mehrere Eilande and Klippen Am meisten An- 
gfinuk Mf den Namen A. nat da« nur dar^ eian 
•Skr aeieiiieiu arft Biliwi (^iev) aasgefUHaii «m1 
nor swd Seemeilen = 8,6 km. breiten Sand ton 
dem nordlich von Ifjmdös gel^^enea V«gd>irse 
getrennte Eflaad KttanUk (d. h. DMlnegei), 

W&hrend UorTtxoT'na und fCdro} norrixoCw viel 

weiter entfernt and daich recht tiefe Meerengen 
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S. 1112, 62'zam Art Altses 
1«) Ahn], Namen, welchen Hieroo toa Simkiif 
der ton ihm mit 10000 Cokniaten ane Sidlieo 

uad d«r Peloponnes Ijesetit^n Stadt Katana gab, 
Find. Pyth. 1 115, Nem. IX 3 m. d. SchoUen. 
Theoer. l 65. Diod. XI 26. 49. 76. Steab. VI 
268. Hienm aehmfiekte die Stodt mit einem 
Tempel d« Sau lÜBaloe. deaaen ft^oNMmj er 
hatte (Scbol. Phid. Ol. VI 162) und starb in A. 
10467 piod. XI 66). Bald nach seinem Tode rer- 
trieb Doketioa die neoen Obtaniaten, die dann A. 
Nr. 2 an der Stelle ton Ineaaos gründeten. S. H olm 
Gesch. Siciliens I 214. 252. 410. [HuLien.] 
S. 1130. 38 xom Art. Atxt 

a) Ass (FUn. n. h. IV 51 = ATf d. h. wohl 
Ort, an dem ea hiafig stürmt fd&wtu], aapeU^ 
tiTisch gewordiD trlt MftU}, uUff w u m km 
Teno« and Cbioa. 

h) Eiland, Kanal in AioUa gegmflher. SohoL 
20 Apoll. Rhod. I 1165 ans dos Seraoe Nrjauxc HL 
Nach einigen sol! das aogaeiache Meer nach dieser 
Klimpe genannt sein. [Bttrchner.] 

Alia. auf «iaem in Sag^. nflrdUeh vom 
Reiraa CToL nofdwestUch too Aatiodiela Pliidiaia, 
gefundenen Inschrift kommt das Ethnikon AlCrfrSf 
TOT. 8 1 e r r e t Pap. of the Amer. school, Athens HI 
BT. 876, 48; rgL nr. 878, 10 «. 8. 480. [Biun.] 

Alseloi {AtCttö^), Sohn des Lykaon, des Vatem 
der Deianeira, welche ron Pelasgos den ifinger» 
BOLjkaon, Vater des Oinotros, gebiert. Nach ilmi 
hieeaeu die Oinotrer früher, als sie noch in Ar- 
kadien weilten, AtCttol. Dion. Hai 1 11. 12 [nach 
Mjrsilos-Pherekjrdes ? Ed. Meyer Forsch, z. alt 
Oeech. I 64]. Der ZoaainmeDiiang dea Namena 
mit dem nkadiiebeB Stamm der *jKt^ iat aldH 
sicher. [Hiller v. Gaertringen.] 

Akaehia, Ortschaft in Gross-Medien, Ge<M|r. 
Btf. p. 68 P. [Strectf 

Akadami« h) AMadofUe). Orteben im Gebiet 
40 des kleinasia tischen loniens, das ron ScyL peripL 

L98 , 8^ Beifitxnug. der Samier beteicfaiiet wird, 
B U hUti im.-4i Jhdtj.hmaiawii Ea wird wie 
dttianj^ u^mAec Ort« mu^Omlkm, Awh, 
Panionlon. Hjküe an oder nahe der Kflstp ge- 
legei' Yi Atn. Es wir;'se^ äaf&lU^. wenn mitten 
in ic^iist'henu G<fbiet ^iiv N^n^e donscher Bildon^ 
sich finde and es h&ngt vielleicht der Name mit 
UxM^'/zof s ^ nicht zasnramen. [Bürclmer.] 
1M2;.67. jum'Art. Akamaatla: 
50 8) Nach der attischen Phyle Nr. 2 hiem «iaa 
Phyle der Stadt MUetos im kleinaalatiadiM !•> 
Dien. Lobas Asie min. 238. 240. 244. Ein 
Demos bioTon war daa früher einem eigenen ingis 
uatexgolMn« Tridiioeasa oder Tridiaaa. 

[Bürchncr.] 
S. 1145. 58 sam Art Akaaaaa: 
6) Freier der Penelopa^aaeDididiion. ApoUod. 
epit. 7, -^7 Wa^n. [Eacher.l 
Akantfaon ('Axayd&v). Mtjiarif HaXovfUinf 
m'AMttydOyoi wird Oxyr. Pap. I 202 eine Schöpf- 
Biaadiine (SchApfradD bcaaaat, wie sie im attea 
mrf aeaea Igrotaa aar B rn m ee la Bg dea Aekar- 
feldec an den ufern dea NUs ond der Nilcanile 
ao bio^g aniatr^en waren besw. sind. A. be- 
Mldmat ia diaaer Yerhindong aber nicht, wie 
man anf den ersten Blick annehmen mAchte, eine 
Peraon, etwa den Eründer einer besonderen Art 
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mnanntea MiMhuMiie, aoadem et ist ein ¥hU' 
nm». *A. bt iaa TMOm, «fo «vm^» te 

Fi-igengarten , fXatdiv Olirenludn and Ähn- 
liches. Dus diese AofEaesong die richtige ist, 
sdgon UM «üe beiden Bei«piele Oiyr. Pap.! 1S7. 

18 ßtTjxayfjy yaXovfihnjp yTjiiov 'AyiavoO (wontu 
freilich die Heratugeher Qrenfell und Hunt 
einen Gedios Anianos machen) and ebd. 102, 10 
MMu^ mmjovs Ttwttai [UJyonivov. Diese 
Bamiek leuen toms, das« wir «ndi w vuenrlO 
Steife (natflrlicli nur im Gedanken) T^fifo* oder 
idutpov: za ergänzen haben, ebenso anch Ozyr. 
Pap. I 194 fitixav^ xale»/iii^ [yTjdicn'] Kagiov; 
ebd. I 192 ist der Flomamc AißiH6; direct ad- 
jectiviscli auf die Maschine übertragen. Wie A. 
aaf äxav&oi, so gehen xagiot auf jcdg<v tind Zi- 
Bvtis Mf iiihrf i| SwQck. Is 'Jmovtfr-ilMAMiMM» 
ludbra wir «n«B vOidMlMD, ia Tk^^rao/ wohl f&em 
ägyptischen Flurnamen. Der Ortsname 'Axav(^iov 



ist Itter als die orientalischen Versionen : der Sagen- 
ifeoff ftllMt itunmt jedenfalls ans dem Onoife» 

TieUeicht aus Syrien. Die arabische Enählung 
snbstituiert fOr das Ahil^r der STri^ehen Lebende 
den ähnlich lautenden Namen einer anderen Per- 
sönlichkeit, al-Haik&r oder (ohne Artikel) Uai^r. 
B. Meissner QaeUenantersachangen zur Hai Vor- 
geschichte ZDMG XLVm m— 197; ygl.Lidi- 
barski ebd. 671ff: [ätreck.] 

AUnls {^Axifue), FluS' «der Flnnumie im 
Gebiet Ton Latos mT Knte, CIO II 2554 (3. Jhdt.). 

[Eürchner.] 

AknetoS) Vater Alexanders (Nr. 34a in diesem 

Svippl.'», eines A'^f'thrtrs Ac» Antigcnos II. ia d«r 
Schlacht bei .ScUasia, Polyb. II 8t), 5. 

[Battner Wcl.t] 

Ak«itloD (ru 'Axohm, das blasse wohl un pro* 
ndBehen Sprachgebnraeb ; ein ISUmd, Jm keine 

Lagerstfitt-- birttti. So wird StadiÄ--"" . r.\. m,. 
findet sich, worauf W. CrOnert aufmerksam 20 § 343 ein Intteieh'fn bezeichnet, das % 'M2 Kohrj 



macht, zweimal auf einer Mumienetiqnette der 
Sammlutip Erzherzog Rainer (Mitt. V 1889, 17 
Holztkfelchen nr. 5). VgL AmölioeaQ La göo- 
gniUa l*figjpte k r^oqpu «opte 17. 

[Degering.] 

Akaraka Olx^l^xa), nach einer biscbrift (BnlL 

hell. XIV 233) aas Nysa (= Bskihissär) in Ly- 
dien, wnsi'AxoQCMa genannt (i.6d. 1 8. 208), ietet 

Salawatly. 2 km. eädwestUcfa von Nysa>Eski- „ . 

hi^'snr am Nordrand des llBiandvosthal«, am Söd- 30 Rindshlute, (>chs»'n£,chläuche zu sein], Budüiae) 
abhang der Me«ogis. [Bfirchner.J genannt. Vor Kydonia liegen in der Ihat ausser 

AkenatO)* Anf einer Insdmft voo KtttsciMk einigen Klippen z :n:ich.><t f'inf winzige In^elchen 



genannt worden ist. fls hat einen HatVn und 
Wasser, liegt n"Srdli'b von Kreta. 170 Stadien 
vom Diktyruiuion. 60 Stadien von Kydonia .jetzt 
Xavio) auf Kreta. Bemerkenswert ist, dass Steph. 
Bjs. als der Stadt Kydonia Torgelagert ein £i> 
iSeA 'AttvToe (Etbnikon 'AMimoe) nennt Bei PUn. 
n. h. IV 61 jedooh s;r>(I zwei Eilande gegenüber 
Kydonia Budroc (var. Budrac, Budroae^ Budorae 
[cfies scheint die richtige Lesart: Boi-Bogai = 



Kabadja, swischen Dinetr (Apamea) ond dem 
Hoiran Göl steht rStiev 'Axevä; vielleicht ist da- 
nach auf einer unileri» In^l hritt ein Etbnikon in 
'AHsvnyov ergänzen, Steriet Papers oi thi» 
Aniencansdiool,AtiiensIIInr.5M.564. [Hugc] 

AkesalOH CAxeoaTo?), ang<iblich SL'uerraann 
des Neleas, Ton dem das Sprichwort herrßhrt elf 



(Kotsowilhs ye,,i Aifuvo,)slHnie* Taf. 138), 
alle nicht viel mehr als ein Stadion nordlich von 
der .sehr Kchmalen Landznng", die die H;ifenbuoht 
Ton Xwid gegen die Nordwinde schfltzt, fast 
aU« von lingUdier, quer tu den Breitengraden 
gelagerter Gestalt, dann in ein-;r Entfernung von 
11, 1 kra. = ca. ('O Stulien itm Inselchen "A'/io; 



tijy 'Axntilov aeX^vfjv • aii lan- eii jjßrfvo»' dva* 40 ^<>^(^^' oder 'Ayiov Otr)i(0(}or mit einem Hafen 

ßalXouf '(ov ri .tga^ety e&i/tai »/ :ia()oif{{a /Axe- nnd ^V;usser. IHfHcs ist ulso K^än oder oder 

oaios ytiQ xvßtofi^trji ii>/äf^d röv !SfiÄi(iii ^ elKyt; Axvto{. Dii^egeii scheii.»,!» du; kicinerei; Tiäher 

if hteXvof drofttrfii t;}v; oeii^vj/i,. r»tf tv:(^ti 6 bei Kydonia gelc>ifcucn, die, von einiger F^mo 

xXovs yivnttu (Zenob. Aih. X 41, vgl Phot. groben, im Wasser liegenden ßindsschl&nchen 

n p. 212 N. aaid...Apo8tolf iM4 p..<6T6.- Vi.-' 'jefldihen. die Bwio^ sn sein. [Bfirehner.] 

Diogen. 580 p.*?"-}^. . Ujis Bprlchwort ftader sid' • • ^konenial, Ins.^ln .an «hr kilikischen Efiste 

angewendet b(;i*iietoAd.'3, 61 'ot' inxeati tovtqv zwischen Pitru:»^ (Manavat) und Anemurion, ver- 

dgtPt' in oj/nov, Tf} 'AjUotm cuJ^raiff iriSorteo^ sratUch die rapadukinseln, wenigstens zeigen die 

(vgl. dazu Crusius Unt6i^qish»Miaen'Mimnnibon englischen S>'''k:\rt<n keine andere 'iruppe an der 



des Herondaa 69f.). ••• • (Wissowa.] 

S. 1167, 6 zu Art, Akestor Nr. 6- 

Der olympische Sieg des Alcxibios f&llt wahr- 
scheinlich 460 (Ol. 801. wodurch die Thätigkeit 
des A. genauer fixiart wild, Bober t Henacs 
XXXV 1900, 17& IC. Bohett.! 

8. im, 28 m Alt AkcatOTiSihit Nr. 4f 

Siehe jetzt Dittenberger-Purgold Inschr. 
V. Olympia nr. 184, wonacli A. 'AitiavSoevs in 
rijt yWxit^o« wir md in dm bfatten Jaliren im 
S. Jhdts. siegt-e. [Kirchner.] 
S. 1168, 21 zum Art. Akikarot»: 

Das Vorkommen der Namen A. und Achai- 
kMM verrit die Bekanntschaft d«r Alten mit dar 
OesUK det weisen AchlkAr, de* MttdnnnMea 
einer syrisch-arabischen Legende, deren laentit&t 
mit dem sweiten Teil der sog. Aesopbiograplue 
dw Miiimns Planudes (s. Eberhard FabuM 



iruppe 

50 Strecke; Acta SS. U.Juni S- 43üil. Hcberde 
und Wilhnlm Denkschr. Akad. Wien 1896 



98. 



Jballn^on, 



Akouitls, Insel gegenüber Ton Chall 
Steph. Byz, s. 'A^r^mi. Dii^ilbi- bes;-s:- T'ef.Tos 
PadirikioB. der Ge$chicht«cnrcib«r, und mau leitet 
daher den grossen Reicbtnm dewuMn ab, da A. be- 
deutende Wetzsteinlager besass -s. Krumbacbcr 
Qcsch. d. byz. Utt.^ 238). [Büttner -Wobst] 
S. 1181, 58 zum Art AH6vivt>v : 
(H) Die Sage von der Entstehung des axövitor 
ans dem Geifer des Kerberos geht auf üerodoros 
und besonders Euph orion ( M e i n e k e Anal Alex. 63t) 
urfiok, Tgl. K nnack Herrn. XXV 87. IKnaack.] 
'Amoqov 8. KJHttf*o: de<ufumMog, 

S. 1187, 68 zum Art.. Akragas Nr. 1: 
Eine an der Westseite des mpsas prago) 

Srnndane Inschrift ans dem 6. Jiidt. t. Clur.: 
Jiki/di^ 'AnßP^ (Hai 196^ 284, 
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R&m. MiU. 1895. 236 [Pollak]) gdiOrt wohl xn 'Amsov, HoehpUt«aa des Mykalestockes , wo 

einem Athenabeiligtam aod ist das Altofte datier* ein Kloster täs 'Jtfäe stand. Acta et dipL ed. 

bare Schriftdenkioal ans A. Daas die Akn>poUa lOkMflb Ct Miller ▼ 958, «. Mykale. 

nicht auf der Stelle der modernen Stadt, aondero [Bürchoer.] 

aaf der Bape Atenea gelegen habe, versucht S. S. IlOd, 44 zum Art. Akren Nr. 3. 

Bonfiglio (Sa l'akrojtoU Akruganiina, Qirgenti Akren geborte der sikeliscben Änteachole an 

183»; v|d. Kot d. soari 1802, 887^391 nnd vad hat neben EmpedoUeo nnd Philiition lor 

Holm Bnrl pUkl. WediMiidir. 1898 . 689) Y wbi e ltnu g der TheertoB dieeer Beiwle fa kütn 

nachzuweiaeu. Die xo}.vftßT}&Qa aetzi A. Cell beigetragen. Die charakteristischen Theorien der 
(Snlln ptobabil« nbicaxioDe deU» pisdna dogli an- 10 sikelischea Arzte , die Lehre von den Tier Ele* 

ttsU Afrigentlni, Oirgenti 1889) en. IfiOn. Urter« menten und deren GrondqaalitAten lowie die 

halb (meerwärts) des von Schal) r ing TOfluntetea Pneomalehre lassen sich, wenn auch in sch-Ar.ch. n 

Platzes, am Piano di Biunici an. Ober die Nekio* Sporen, bei ihm nachweisen (v^l. M. Wellu.ana 

Kien von A. vie;l. S. Meie Sepolch acragantiBi, Ftk;. der sik. Arzte 70. 73); aQS&erdem hatte er 

aoi 1886. Not d. scavi 1879. 284 and besonders wit> Fhilistion nnd Diokles der Diitetik hohe Be> 

1901,29 — 89 (Salin as^. (Tber christliche Be- achton^? geschenkt. Seine diätetische Schrift ir«^ 

£&bnisst&tten s. aach Fünrer Abb. Akad. MOnch. Toof f}-: - <. nüty (Said H.'AxQtov) scheint donselber. 

i. 3 (1897), 675; über ein wohlerhahenei Dorf empirischen Standpunkt vertreten an haben, nie 

ans byiantiniseher Zeit (6. Jhdt.) in eontmda ffie der beiden Totber gemiuiten Ante; dann* 
Balatizzo Bonfiglio Not. d.scaTi 1900, 511-520. 20 wdrJ" .sich erklünn , Tass die Empiriker "hre 

Nene Schwefelformen (s. Bd. I S. IIDI, 31) ana Schale anf ihn zurückiahrten , t^I. seine Fra:;- 

Qfafsnti nnd Umgegend pabliciert Salinas Not» neilie bei M. WeUnaan a. a. (). 108f. 

d. gcavi lOOf), 659. 1901, 37. Vgl. im allgemeinen [M. Wellmmm.] 

anch Maa Katalog der rOm. Institutäbibliothek S. 1200, 25 zam Art Akropolis: 

I 148. [Hülsen.] 8) Acrojinhs, Stadt in Lui iin> ii, jetzt A^rro- 

S. 1192, 38 nun Art. Akra! Nr. 2: noü, iOdlicü von Faeenun, Uiegor. Magn. ep. O. 

NewAiiBi^bnngennivndbeiPalaiioloAeiolde 48. JHftlsen.l 

Not. d. scavi 1891,336 (kleine 8ikuli=;cLe Nekro- AkroModrofl, der Name eines Köniv-- . ''-^r 

pole). 1807, 486 (sicilische Münzen des 5./4. Jhdts.). bisher nar anf drei Manzen nachgewiesen ist. 
$88 (griechische Qr&ber). 1898, 840 (desgl.). Ine So Di« Proveniens direelbeD ist das Depan^ment 

fhantaitiscben Angaben von li. Italia ■ Nica«tro Venia, ihr Aafbewr.branjf30rt Sofis, ihio V. ffeiit- 

Kcercbe per l'istoria dei popoli Acren»» anteriori licho&g veids,nkt man Taccbolla iß der Kovue 

alle civilt^ clleniche(Mesaina 1858. 1873) aber me- nnmisioatique IVser., tom. IV (1900) Sv'T. ber 

gnUthiaeheDoBkniilerQndGnbkammemmttDhoif Befon trtert die Legende fiaotis ' 'jbtdoaat^ÖQ.^ 

nikischen Tnsebriften bei k. berichtigt P. urii swisdun «eeen beiden Wertem «hid anf nr. 1 

Not d. ac.iv; 1801, S36ff. Über christliche Kala- zwei Pferdekflpff. auf nr. 2 zwei G.nreid. abrcn, 

komben 8. Nut 1879, 208f. Fahrer Abh. Akad. auf nr. 3 ein' Füllhorn dargestellt Der Arcrs 

Mftneh. XX 8 (1897). 675. [Hüben.] «rigt von nr. 1 die baitloeen KOpfe der Dio^knrea, 

AftrMia {'AxQaala), die UninLssiirk>^it per.=5oni- von nr. 2 die K<'pfe der Ceres und Proserpina, 
fldert nnd nach Dimenart auft^t-putzt. Kelu-i pin. .{o von nr. 3 eijien luppiterkopi. Offenbar ist nr. 2 

n 1. XIV 1. XXIU 2. XXIV t XXVI 2. XXnn in derselben griechischen Stedt nirolich s. 

1. XXXII 8. XXXY 2; igL XIX 6. XXVHI 3. geprl^ wie die Mänze. von welcher Pick Aich. 

{Wawr.] Jahrb. XIII (1898) 159 sagt: .aosserdem haben 

Akrelna. Au!' iL m r.uiuenplalE b*-i Ikikiii>M', zwei r>arbar nk^tiiKe «^'T N'acbbarschaft, Kanites 

awischea Pnrsak (Tambrisj und Sangarios, ist nnd Akrosas, am dieaeibe Zeit anf ihren gxossuren 

efaM&nehrift gefonden wwivn mit ober W«h«ng Hteten den Typu mit den beiden KApflm nnd 

idii *AxQfir-qt<^. An d i r ü cnrcbÜMst daraus den z<?ci .'Ihren rachi^eahmt. Dass rltr Akroras 

den Namen A., den er um AHQrjva in di>r Vita be; l'ick kein anderer ist als der Akrtksiindn'i.s) 

Theodori (cap. 79 p. AM ed. Theoil». loannu) bei Tacchella, möchte ich glauben trotz der 

identificiert, Jonm. UtU. Stud. XIX 71 ff. Abci nicht v.iUig gleichen Form ; aber darüber werden 

die Ansetimig von A. in Ikikilisso wird dadurch wir wohl von Bt-rufeneren aulgekiärt wert 

nnsicher, das« an doni^elbcn Ort eine VVeihmig A. nennt sich König; wir wttsi>ten gvjrn, ib^^r 

J«4 ZoigBnit^ jefniideb worden i^t. iBnge.] welchee Land er gelMt Wegw der griechi.schen 

Atrtft. Alf liiMr in Saghir, nördlich vom Städte, mit deren Typen er eeineMtnen pr^^g.^n 

Hoir:in Gol, nordwestlich von Antiocheia Pisidiae, lics^i, halt T:i''chcl'la den A. für einen Getcn- 

gefundeuen Inschrift kommt das Ethnikon üx^n- kooig. Unsere Uberlieferong versagt vflUig. sc> äabs 

v6i vor. Starret Papers tlUSb» Amerieaa seboeX wir ans beeeheiden mfissen, ihn in einen hiftori- 

Atiiens HI, nr. 375, 7. [Boge ] n^en Zasammenhang einzacrdn n [Brandis.] 

AkroCnoe (^x^ofp^, "AxQoipös), Bischofstadt S. 1201. 28 zum Art. Akrostlehls: 
in Plvjgia salutariB, ietzt Aflon Karahisetr, Not 80 Etwas spkter fUlt die Akrostichis X)h'f:tu 

ep. X 444. Xin 294 Parth. Bamsay Asia minor xoXXoic fttm r^vmtae im .Altar* des Besantino>i ib. d. 

139. 411 0. £. Oberhammer Beise in West- Bd. III S. 324 und Nachtrag in diesem Suppl.). 

kl'inäfflen bei R. Oberhummer and H. Zim- die doch nur aaf Badriaa (bmIi 129 n. Cur.) 

merer Dueh ^ftima nnd XleiBaeien 391. belogen werden kann. IKnaacLJ 



(OberiMBnmr.] ft. 19 znm Art AliwtortMt 

Akrokos (fj *Axqox6{ Anna Comn. XIY 6), n) Im Stad. mar. map:n 242 wird an 

Ort nördlich ?on Philadelpheia in Lidien in einer der IjUaehen Ktote swisoben Apetlai nnd Xati- 

■boD«. pBVidMr.] fWIlM «ta dwge w ^tioy «rwlliiil, dMScn Käme 
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AkrotUnioa 



ftb«r iiiig«fallen ist Es man dem Tngh Bonn 
wt^ndMD. 8prAfc|qAdForbetdAcbt«n fala^er- 
wdM aa ab« Sliidt A. L« Bat 1872. [Bum.] 

IkratUnloa ('AMgodlvioy), Tochter dei korin- 
thiMhen AdmiraU AdeimantM (Nr. 2, Bd. 1 8. 354f A, 
DAcb dem Seflsiwe bd SalaaiU bmoot, Plat. oe 
Berod, malign. 39. [StlhaUa.] 
S. 1213. 28 znm Art. Akt« Nr. 7: 

7a) 8teilk(l8t«ngegend auf der Insel Chioa. 
iMchiift mos der Attolidenxeit, jetzt im Hansin 
des Qjmnariaraa tu Etstro saf Chiot. Nach 
flflchtiger Lesnne, die allein mir H. Solötas ge- 
stattete, Col. Unkis Z. 15: d}woi ol h 'Atttfl. 
A. ist wohl etwas anderes als die Aktai au Chios, 
Boll hell III (1879) 241 and rielleicbt aaeh 
etwas anderes als die Btilami 'Ahtt^ (Nr. 7), die 
eben zur Unterscheidang das Epitheton Miiatva 
bekommen hat (vgl Obrigana B«rl. Pbilol. Wo« 
ehensefir. 1900. 1629). [BOrchner.] 
S. 1217. 50 zum Art Aktor: 

ti) In Eoripides ^dontilnfe «in Lennier, der 
sieb des ansgräetiteD PUIekM ft««iMindi uk- 
nahm, Dien Chrys. LH 8 6 EvQ(.ti%]: röv'Axtoga 

liegt bei Hyg. fab. 102 fuem expo$itum potior 
reg** Aetoria nomine Jphinutehw Dolopumis 
filiu» nutritit wahrscheinlich ein Misüverstilndnis 
oder eine Corxaptel vor (statt pasUir regia IfM- 
maMDohpiem»* fiUi mmiim Attor, Sekneide« 
wir Pbilol. IV 658). Bei Ovid. trist. I 10, 17 
dagegen ist nb Ileetor*» urbevmimiu adportiu, 
Imbria terra, itto« (so der Marcianas) besser Aber* 
Hefertalsdie V Anrate ab Aetor ig urbe. [Wissowa] 

AktjlOS {'AktvIos), nach einer apokryphen 
Sagenversion, die Helladios, Zeitgenoase des Elai- 
sers KoMtintiii d. Qr., Dach Phot bibL 279 er- 
sUdt. Soloi de« Boreaden Zeto« ind der A«don, 
der Tochter des Paodareos ans Dulichion ; Aedon 
tötet ihn, weil sie ihren Mann im Verdacht hat 
eine HaroadrTade za lieben. Für 'AtnvXoq hat 
Scaliper das geläufige Vn/Aof, Menrsius nach 
Eostatnios 'A-qwkoe einge«etzt-, dies billigt Thrft- 
ner Bd. I S. 467. (Hiller t. Qaertringen.) 

8. 1222. 18 tarn Art AkntllMi Nr. 1: 

Nach der Oljmpionikenliste von Ox/rhjnchoe 
ftUt sein Sieg in Ol. 88 = 448. Robert Herrn. 
XXXY 171. 192 Tafel. Er beisst auf dem Pa- 
pyros ÜMOvoltttBc *P[6duK]. [Kirchner.1 

Afcrtos ('4xtrroc,* Geestland, wenig fracnt- 
bares Land). 1) Appellatirischer (dichteriacher ?) 
Beiname der Insel Helos (s. d.), Plin. n. h. IV 70. 

2) Eiland TorK7doma.(jetxtXavMi) aof Kreta, 
Stepb. Byz. Sie scheint bewohnt gewesen za sein 
(Demotikon 'Axviux:), jetzt Bttofkuoov oder rriotov 
*Ärto( Or({«eMO((Se04sai); Spedalkarte: 'E 
Kqrirn Tott Iflas Ikonomdpvlo« 1 : 250000. Es 
scheint die im Stadiasro. m. ra. g S48 mit dem 
Namen Alioition (s. d. in diesem Sappl.) bexeidi- 
Bttolnael zn sein. (JßQrckner.1 
8. 1223, 57 zum Art Als Nr 1 : 
€ber die Alse des Atrimiiä s. jetzt Man Fom< 

ßji in Leben und Kunst 242. Michaelis BOm. 
itt ZIV 1889. 810. Haeh beid«n sind di« A. 
«otilaiidn, dt da« AMnmliMii ein isoliertes 
Baaemhaas und das Atrium ganz bedeckt war, und 
dienten damals daao, dem Unteren, dankein T«l 
des AtriviM dnnk Fenster lieht m gebn, nadi 



48 

durch Thoren den YoMr mit Hof ond Oarten 
m Tsrmittela. Splter «faid d« dann gewobnheili- 
miasiff beibehalten worden. [l^ev ] 

S. 1273, 29 zum Art. Alabon Xr. 1: 
(regen .Schabringi hy^tbe tische Anaetzanf 
der Stadt A. auf der Halbinsel Bagnoli ftosssR 
sich P. Orsi Not d. scavi 1801, 361, der mehrere 
dort (bei Priolo) gefondene Monamente romischer 
«ad christlicher Epoche (zwei kleine Hypogeen) 
lOerwihnt 8. anch F Ahrer Ahh. Akad. Mflneh. 
XX 8 (1897) 678. [Holsen.] 

Alal) zwischen den Vl/iortwai x^JUu nnd Aigai 
nennt der Stad. mar. magn. 157 eine mAfoi *A. ; nach 
dam Mamensanklang Tennotete Heberdejr nnd 
Wilhelm, dass der Ort bei der Ruine Alaldliise, 
Ostlich Ton Aigai, gelesen bat, wenn aach die 
Entfernt] ng/iangabeniehtatiBint(Dankschr. Akad. 
Wien 1896. 16). [^^] 
8. 1275, lü svm Art Alalsiagaet 
20 Eine neue Deutung des Namens Tcrsucht R. 
Henninjj^Ztodxr. f. d. Alt 1898, 19S£Jad(_ed». 



I). VgLawhOoltherBaadhndi 

dar german. MytholMie (1895) 460 (Litteratnr 
204). An keltischen Ursprung des Namens denkt 
Tb. T. Orienberger Ztscbr. t d. Osterr. Qrmn. 
XLVII (1896) 1007 (,-«<l^ kann sehr wohl fftr 
keltisch-lateinisch -iOcu» stehen nnd der Kern des 
Wortes nichts anderes als ein Localname aein, 
so daes dia (SMkinaen einfach ^ie Alaesischea' 
80 aliid'). Bin «Balain OMttnanpMr rfnd die Ahroo- 
canae Aveha vadBettiTean (•, inl«r Aveha Bl H 
8. 2280). [Ihm.] 
S. 12770: zom Art Alnmanni : 
über ihre Niederlage bei Stra-Hsburg (S. 1279, 
17) Borries Westd. Ztschr. 1893, 242ff. über Ort 
ond Zeit von Chlodwigs Alamannensi^ (8. 1279, 
69) A. Rnppersberj Bonn. Jahib.CI seit Vj^ 
fm allgentettan 0. Btailtt Minograpbi« dar 
germ. Stämme § 221— 288. «0 nUmcbe Litt»» 
40 ratur verzeichnet ist [Ihm.] 
8. 1281, 20 snm Art AlamnndAnu: 
Alamundaros, bei den arabischen Sebriftstellem 
al-Mondhir, ist der Name, den mehrere Forsten ana 
den haidan anbischen POrstenblnsam der Labmi- 
dm wid Ohaaatniden fährten; erstere herrschten 
als Vasallen der 8ttfnidenk«nige Aber das Beieh 
Ton Hlrain Babylonien; die GhassÄniden regierten 
nnter bjaantiniscber Oberhoheit Ober einen lüei- 
B«n Staat in Syrien (im HanrinV Ober die Dj» 
50nastie der Lahmiden vgl. Nnldcke Geschichte 
d. Perser und jLraber z. Zeit d. Sa^aniden, 1879 
und G. Roth st ein Die Dynastie der Lahmiden 
in al-Hlra, 1899; dazu noch (über die Chrono» 
logie) A. Qntschmid ZDMG XXXIV 744— 
746. Über die GhaHßiniden TgL Nöldekc Die 
Ohasaanidiachen Forsten aoa «m fiaoaa (hbm, 
Abb. Atoll Bnl 1887. 

In der dassisehen Litteratmr bwegnen drei 
Mger dee Namens A.; die Bd. I 8. 1281 auf 
60«te «id dieselbe Persönlichkeit. A. Nr. 2 b«- 
logpnen Nachrichten sind inf iwei TerachieJene 
Fänten A. zu verteilen, auf einen Lahmiden und 
afnen Ohasnniden. 

1) Dar von Boaat TII 18 anrihnt« A. «ir 
ein FOrst von Rim tmd iwar al^Mtnidhir I flm 
Nu'mRn, der von ca. 418—462 regierte. Unter 
ihm erstieg das Haas der Lahmiaen wohl den 
~ "~ ' MmIiI} ml fi ä tiilMW bal flun te 
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AlanoTiiamutliis 



Alba Longa 



50 



FanerkOnig Bahitni Y. Odr die ErfaeboDg auf den 
Thron la verdanken; im K iege dee Bahrtm gegen 
die Börner im J. 420 epieUe A. ehe Hanpnrolle. 
YgL aber dieeen A. Noldeke ^ a. 0. 8d(t 98. 
Rothstein a. ». 0. 68. Mailar D. Mut te 
MomD- aad AbendL I 17. 

I) HvraBtor A. Kr. 2 geVracM* ArlOnl beiMil 
sich bis Anfang von Z. 46 auf al-Mundhir III. 
ibn lU'a8-saro& von Hlra; seine Regierangsxeit 

ist etwa von 508— 5M annsetien. Schon 508 10 v. «. m. (vgl. 482 pAJU 



deotaehee Alt. XXXIX 1895, 158 liert er dla 
Jordaneastelle Oandaoia Äl4m{i^ Ottiianmthig fi^ 
tru met vnd findet in Alan den n Candax ge- 
hörigen Gen. sing. Ahnt, in ou aber granhiacto) 
AMwnck des gerauuiischen tr. [Ihai.] 
8. 1986, 8 iqn Axt Al«r4aatui 
JMMm* and Almriomit sind «MriklMr- 
weise vemchiedene Gottheiten. CIL XTTI 818 



machte er Einfälle in Arabien und Palästina, 
wie wir aas den Acta SS. fLeben d. h. loannee 
Silentiarios) 19. Februar III 182 wissen, wo er 
Matmmdarm Simm fnumt wird, TgL A. 

Oattehmld a. a. O. '745^ Siolew Mmatol 
der Sohn der SaklVi> byxantiniachen 
Schriftsteller die Mntter des A. nennen; daher 
'A. 6 laMxotm {ZoMMUtftf JSutiHijz). Die arabi- 
schen Quellen Aber die ftosseren ErpipniHse der 
Begierung des A. illustrieren in wilikoromener 20 niachen See in Phrygien, wird auf Inschriften er- 
Weise die in Prokops belL Pen. vorliegende Dar- wähnt r&v xtQt'AXaaroy r6noty. Sterret Pape» 
sleUiing. ZweiieUoe itdit tet, da» di« B«n«r of tha Ameri«ui aehool II III nr. 78} vgl BaU. 



lautet AlardotU) d«o Tamu» Sotonnis f(ilim) 

Iis). CIL xra 

48 AlatrdoMt L. lui. Eunu» r. «. /. tn.-, die in 
derselben Gegend gefundene Inschrift CIL Xin 
47 wird also in lesen sein Alarfdoisif A. Furiua 
f)B$tut 9, $. L m. Dieselbe Namensforra in nr. 222 

0, Flattiu» C. f. fMJontanus [Alajrdoan [v. a.J 

1. m. Vgl. auch Sacaaa lata, aat d. FYrtntea 
nr. 295 297. 305. jpm.] 

Alassanses s. Alastos (in diesem Sappl). 
Alastos. In Karamanli , südlich vom aska- 



k'OM gmUk Mbaa fai der AMeliC. diM 

dieser dann in einem neuen Kriege mit den Persern 
Mf ihre Seite treten oder doch wenigstens Neu- 
inUttt bewahren solle. Die BOmer scheinen aber 
ihren Zweck nicht erreicht za haben, da A. nie 
in ihrem Interesse handelnd auftritt. Xach den 
arabischen Quellen ist sicher, dass A. im J. 554 



bdL n MS. Oaaaaere Lage unbekannt Bam> 

saj Cities and bishoprics of Phrygia I 807ft, 
vgl W. Grone rt Herrn. XXXVIl 158. 2. Dia 
Gleiehtetioag nit Atatwuu bei Plin. V 147 
ist nukher. l^uge.] 
B. 1295, 81 zam Art. Alator: 
Roscher Lex. d. Myth. II 2396 veneichn«! 



in einem Treffen bei al-^ijar in der Geg«id Ton 80 A. unter den echt römischen Beinamen det Man; 



Chalkis s Kinnesiin (nordostlich von Hamath fn 
Syrien) gegen .seinen Gegner, den Phylarchen 
Biritb V. = Axethas Mr. 8 (s. d.) gefalkn irt. 
m ibar ftn Holdake a. a. 0. 17<ML 4881 
BothstaU a. a. 0. 78^7. Mftllai a. a. 0. 
I 16. 19. 

8) Der Schlass des Artikels A. Nr. 2 B. 1281, 
46—53 ist auf al-Mundhir ibn al-Hirith, den 
Sohn des eben (anter Nr. 2) erwlhnten Forsten von 



aliilor bedeute eine bestimmte Art der «eiMtores 
nndpasse, wie unser .Jäger', franaOsiach ,chas8ear', 
treffuda nf eine leichte liraj^eagattang, derea 
Aalj^abe ee sei, dio Fried «1a Jagdtreiber la 
einen Hinterhalt zu treiben; er vergleicht den 
Mars Sacutor und Comes bei ApnL met. VII 10. 
11. YgL aaab Haldar AMnlt Spcaehscb. s. t. 

[Ihm.] 

Alazelr (v^l. den PeTSonennamen 'MiddttQ 



Hira zu beziehen; dieser regiert*- etwa 13 Jahre 40 in d<^^r tvrenaeischen Inschrift CIG 5147), KOnig 
(570— 58S2). Im J. 880 ktm er mit swei Bohnen laa Barka, Schwiagenrater des Königs Atkim- 
§m daa Bof dn KaiNia TIbariM IL, w« er autar Im m. vaa KTiana. mll ihai wiianniin in Buka 



grossen Ehrenbezeugungen empfimgen wurde. 
Seinen Gegner, den F&sten Aäbils von Hira, 
fldüug er im J. 570 gründlich anfii Haapt, einige 
Jahre später (ca. 578, sc Roth-tein; 580, so 
Voldeke) steckte er »ogar auf einem plotzUchen 
OberCül Hira salbst in Brand; vgl dazn Noldeke 
Ohaaaanidan a. a. 0. 87. Bathateia a. a. 0. 



von Baricaiem und flOdrtigaB Kflinaiem ermordet 
Herodot IV 164. [Stähelin.] 

Alaaaaala CAiaCm^ia), die Windbeutelei pat^ 
•onttdaft Kab«a pia. XUV 8, vgl XIX 5. 

fWaser.] 

B. 1299, 04 zum Art Alba DoalUat 
Aasgrabnngen in AUmiela s. Not. d. icaTi 



108^104. SpUmr machte ildi in Bjhum HI» 60 1881. 78 (Baif). 1891. 818. 880 (Qrlber «. 
tränen gegen A. bemerkbar und er wurde 581 
od» 688 in hinterUatigw Weise in Hewcnn, 
saMaa DaoMikiM and Pahafm, gefan^n ae- 
A. lebte zunächst in Rom, bis ihn der 
Kaiser Maorikioe, sein persönlicher Feind, nach 
Sieilien verbannte. VgL über diesen A. Noldeke 
Ohaasaniden a. a. 0. 28—29. Bei Canssin de 
Ferceval Essai sur l'hist d. Arabes avant Tisla» 
misme 1847, II 180 Hegt ftbrigens gleichfalls dU 

iBMiflekUcbB Yarwaefaininf dM Obassaniden A. 60 87— 60) ecflitHtt die Fiage naefii 'dar Laoa von 
iSt dm ilakhnan^lrä Ldbid« w. \ßM.) A. wä wtaehiMtt rfeTlAr Am StduaataMl 



Reste). Vgl. (V Pnggi) Avaod di moni 
di Alba Dodlia, Genova 1881. [Holsen.] 
8. 180O, 6 noa Art Alba FaoeaBt 
Neuere Ausgrabungen bei Maua d'Albe s. Not 
d. scavi 1882, 275. 1885, 482. 1888, 581. 1890, 
247. 1892, 59. 1901, 864; bd Mhgliano de' Ifanl 
~ 1891, 294. 1892, 82. ^OlsMu] 

8. 1801, 23 zum Art Alba Laagat 
Th. Asbby (Journal of Philology XXVlI 1899, 



EdmjlakhnamlgaB 

8. ld5, 41 inm Axt Alanorllaaiathlsi 
ffine andere Trennung des Wortnngetams 
aebllgt Th. Grien berger vor. Br lerlegt 

g'fpiffers Germania XXXIV 1889, 408ft) den 
amen in tUano uiia n m t kü ; danach wtee der 
Ftme des Vaters üii^muth, d. i. got Fsato- 
mtlha lÄu KaonAnti«^ In dar ZtMibr. L 



des Sees, beim aadameo Castel Gandolfb (so 
schon Holsten s. Claver 902. Tomassetti 
Gampagna romana I 587). An der von Gell ba^ 

zeichneten Stelle (Coste Caselle) Mi«n weder Ba- 
festigungsreste noch Scherben oder dgL la ftndsa; 
aaeh die enge Verbindung von A. mit BoviUa% 
dit.Aagabai flb« dia Yifia du CMin a. a. v. 
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!fi lifis cn die Kaukasusländer Arrän (^e- 20 der Chesios durch die alte St.vit Sainos Hetzt 
)«n wird Äl-riini ^ fU»chUcb TigioiU m durch Erythrai (jetzt fijitlirtj imiueiii> 

tiktl gefa««t); 8. t. B. t. Kremer Calter- Mutiscnen lonieD. tietn Wasser entliin Schwefel 
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sprftcben mehr ffir den West- als den Ostrand. Alekteria (to€ itogiov 'Ai^xxoQias) , Ort in 

Freilich mnai dann die Aagabe des Dionys. 1 66: Qaktien, Vita 8. Tbeodori p. 448 e. 98 and p. 474 

n^itt Sq€i Mal liftrff Howtomvdo&tj rd ^eoor hti» e. 1S4 {Mmffuta iytoXof. M. Theefih. lOHUni. 

Xovaa dfiq>oiv für irrig erkl&rt werden, was le- [^°ir^J 
denklich ist Ober die AuMnrabaoffen in den S. 1964, 52 zum Art. Alektrren Nr. 1: 
NetaopoleD bei Caatd OaodottS» a. Jetst Pinta Nach SchoL *Aiiatoph. T«g. 835 soll beieH» 

Ball. com. 1900, 147 — 210 (wo weitere Litteratnr AristopbaBee ("Aßtoa rmtuK) auf die«e Sage »ng«- 

angaben). 362— 869 (Qrottaferrata). Coliiii und spielt babon, was nicht glaublich iüt. Dagegen 

MengareUi Not d. soavi 1902, 114. 135-198 scheint Verg. Georg. IV 346 eine belkairtische 
fOrottaferrata). Die &ltere Litteratar bei Maa 10 Darsteliang der Sage im AtuM Zd haben. Über A. 

katalogd. r0m. Io8t.-Bibl. I9Sf. 428. [Hftlsen.] auf einem pompeianiscben Bilde (Hel -ar,' Wand- 

S 13ri3f. zum Art Albanla: gem. nr. 823) vgl, Dilth'^y Bull. d. 1; st 1869, 

I) An xwei ätellen der dassisdteu Litteratar, 151; AnnaL 1875, 15ff. £in kürzlich g^fondenea 
Stepfa. B>x 8. 'A^wpki 8trab. XI 523 *Ag*<m>i, BUd (M aa ROm. Alitt. 1901. 804 [Fig. bespricht 
sind, wie Marqnart ErSnfebr (Abb. d. Gatt. Oes. Robert Herrn. XXXVII ;n8ff. iKnaack.l 

d. Wiüd. N. F. in 2) 117 wihrschf.inlich macht, AleOB i6'Aliaiy Inschr. Dittenbi-rger Syll.« 

A. bezw. die Albanoi gonuint. Bei den Sjmm 600, 23. Plin. n. h. V 117; Aleon Piiu. li. h. 
ah Arrän belegt; vgl. Huffmann Ausz. ans sjr. XXXI 14). Etwa^ über 1 km. langes Flamschen, 
Act. XjifT». Mättyr, 78j^ bei den arabischen Qoo- das im Sommer und Winter Wwwer hat. fliesst (wie 
grajiliefi - _ - 
8chrieb«n 
ab Artikel ^ 

gesch. d. Orients unt. d. Ch;\\. T ImlAfifaB md Sulz und man behauptete von ihm (Plin. n. 

Tgl tlber A. Marqaart a. a. O. llöff. h. XXXI 141, da*« d r Genui« >tims Wassers 

2i Vgl. den Nachtrag smn Art. Chalonitis die Kcrpor haarig raarhe. In der Regenzeit (Oc- 

in diesem Sappl. [Streck.] tober bis Marzi fiie. ihm aus dorn Gebiet jwi- 

S, 1305, 46 xuni Art. Albanoi Nr. 1: «eben Kory koH and Aiuiuus das Wasbfir i^luct- Win- 

Vgl daza noch den Zosttcumi Art. Albania terbache« zn t^W. ('Iiandler Travels in Asia 

Mr. I in diesem SnppL [Streck.] min. I [1764] 91. Brit. Adni ( hart nr. 1646. 

S. 1307, 52 nun Art il%»«M mgmt 80 W. Hamilton R<>!*earehes II [h-i2] 6, deotMh 

Neuere Ausgrabungen Not. d. s'uvi 1889, 11:^. ül-fruetzt von 0. S^ lioinburgk II Tf. F. I.am- 

163. 227. 247 (Rest« der Domitiansvilla im Giar- precht l'e rebu^i F.: \ .hr. -j-nbliois 1871. H. Gabler 

dino Barberini). 1891, 182. 252. 1895. 461. 1696^ UntersocbuDgcn übtr .lif G'^^cb. und die Verf. der 

292. Über die altchn-^türhcn Monumente TOB Stadt Erythrai imZ if .vlt r 1-4 TIellenism. 1892. 

Alhano s. deBossi Bull. arch. critit. 1869. 76-78. G. Weber Ath -n M -t. XXVI | üioo] Ulf.). Auf 

1878. 102fr. fHftbien.J einer erythrii« : . Ümnroinünze äc!* Antoninua 

AIMw dtoaukkeltischer Gott, im Verein mit Pius (Sammi. lmh«uf.i AA... übejr dem Flus«- 

Bamona (s. Bd. iV S. 2074f.) angemfen, wahr- gott. P. Imhoof-Blomer Kleinasiat. Münzen 

«cbeinlicb Gott einer Heilquelle (s Porvo Bd. III 1 ö3. H. Kieper* glaubt^?, der A. sei etwas nörd- 
S. 785). Inschrift aof einem in ChoMenay (Cöt«- 40 lieber im Uimas tu suchen. Da aber das oben 

d*Or) g eftmdea c tt Bronsegvflba, CIL Xlu 2840 geschildert« Plllsschen ans wannen QndlmWasnr 

Au/f. mer. Deo Albm rt Damonae Srz. Marl. erhält und der Name A. wohl mit aZ(/i. fUfdfw, die« 

Coctiiani ex imnt eius [r.] s. /. m. Rev. ^pigr. ttrds = hei.ss zusammenhangt (s. Bd. II S. 2636), 

1896 p. 434. \g\. Alhio-rira und Mbi^-nx. S. so ist wohl «icher der A. das durch Er^-tbrais 

•achCandidus Nr. 1 (Tfd III 8. 1473). [Ihm.] Roinen gehende Flösseben, der Axos abn der 

S. lülTff. zum Art. Alblns: schon bei Hamilton erwähnte, etwas nördlich 

6a) L. Älbias, arretinischer Yaseiifabricant, von Icd Ruinen Ton Ervthrai zum Mct-r abfalknde. 

Ihm Bonn. Jahrb. CU 125. [C. Bobert.] Winterbach. 8. Azoä Nr. 2 (Bd. ü S. 2636). 

7«) AlUm Crispns, Cnrator aqnaram 68—71 [BQrehtter.l 

B. Chr., Prontm aq. 102. [r. Rohden ] 50 S. 1365. 17 zum Art. Alecs : 

II) Albius Pallaienns Pollio, Proconsal von In) Aleo$ (Plin. n. h. XXXI \\ ; .-ikon ebd. 
Ali» nnter Traian (CIL III Add. 1419&»Bphe> V 117). S. Aleon (in dieaem Suppl). Azos 
f^nn) zwischen 102 und 114 n. Chr. (wie ans dem Nr. 2 und Erythrai [BOrchner.] 
Titel Traians za schlicssen ist). Vgl .4lbiu.s M. Aleplkr«) Ortechatt m Persicn oder Atesjhen, 
f, OuffenÜna) Fbäio CIL X 7894 (Lilybaeum). Geogr. Rav. p. 67 P [Streek.] 

[Groag.] 8. 1366, m zum Art. ileriat 

Alboeelns (1), gam iweifelhafter Gflttemame, Über Inschriften und andere AltertOmer au* A. 

CIL II 2394 b. [Ihm.] s. Micbon MUtugn da r&eok faiifaiw 1891, 

S. 1336, 68 zum Art Albui UtlttiliiUB t 109—124. 

Nemre Ansgiabungen t. Not d. MKfl 1887, 49. 60 8. 1867, t lies Tarignano itttt Tarignano. 

127. 1890, 27. 274. 1892 . 37. 1893, 110. 1897, rHfllscn.J 
188. 1901, 289. Zar Litteratnr Maa Katalog der S. 1868. 19 zum Art Alesion Nr. 1 : 

romischen InstitQtsbibltothek 1286. [Htlsen.) Bei Strab. VIII 341 ist $tB,WAieoialov zu 

S. 1859, 59 im Art Alf-Mon ist zu lesen: lesen 'AXaaveon' (Hs. ixAatovaiun>) nach IGA 180 

Aleblon) beiiäer lalebion {'Jtueßiojv A_pollod. 'AXaav^s (archaische Bronze aus Olympia). 
II 109 W., Tgl. Wagner Griech. Stnd. f. Lipsius [Obcrhummer.| 
n^f. 1894] 46), Sponym der lignrischen Sudt AlAtUu. Latinns Aldmos Alethioa s. AI* 

imuk b&nffiiiii.Ts. w. [Koaack.] kim Vr. 19 (Dd. I & 1544). 
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S. 1371, 89 snin Art. Aletiaui : Es ist zd hoffen, das« der in nicht-litterarisclien 

Zwei messapischelnsduiltonMIS Villa Picciotti. Schriftstücken schier unerschöpfliche Boden Aßr|»- 

Not d. M*Ti ISÄit 183. IHalMO.] teoi luu noch mehr Brocbsttlcke «lexandrinwcner 

8. 1878, 4 sua Art Üetrfnt IHchliinf ichaiikt; tob d«i bbher gcAndttMn 

tTbpr den Tempel Ton A. 3. Not d. scari 1889, Terdient eine Arie .De« Mftdchens KUge' (hrsg. 

22. CozzaROna.Mitt. 1889, 349-859. [Halsen.] und erklärt Ton v. Wila.iiowitz Nachr. Gotting. 

S. 1376ff. zum Art. AlexaadreU: 0«eelUch. d. WIm. 1896. 2<^i9— 232) besonders her- 

21a) Alexandria, OttMliaft in Gross Armenien. Tor^obuben za werden. Die Forscbanic: über die 

Geogr. Rav. p. 72 P. [Streck.] Eiuwirkung der alexandriniscben Poesie auf die 

28) 4. ATidiuB Nr. Oä in diesem SuppL 10 römische und die späteren Griechen ist im vollen 

8. 1397, 37 zum Art. AlezwidreioAt Flow: sa nennen neben vielen AoCiAtten anderer 

9) 'AltSäydgeiov, Ludgat, das nach einem in Zeitaebrlften F. Leo PlantiniiclM Few d wngen 

Alezandro« benannt ist, in der N&he it^ Gebii^- Cap. III (Berlin 1?95); Die plaatinischcn Cantica 

lOges Latmo« ^Latro«) in der Prorincia Aaia in unn die hellenistiüche Ljrik (Abb. Götting. Qe- 

«in«r UriEonde dee 13. Jbdts. Acta et diplom. sellscb. d. Wiss. N. F. Bd. 1 7 (Berlin 1897). In 

graec. med. .IPV. o<l. Fr. Mikloaich et lo>. Müller Ah- hn. IV (S. 1404ff.) mu^Js auf die Special- 

iV 29öff, i Cii wird dort dem Kloster des U. l'awlos artikel verwiesen werden. Für die Arbeitsweise 

ttif dem Latmos zugesprochen. iBürchner.] der alezandriniaehen Grammatiker kommt in Be- 

!di#<avdAc%, Mame einer Landsmannscbaft, iracht v. Wilaraowiti Die Textgeeehiofate der 
nadiweiaVar in Forintlios, Tomi (BeUge bd Zle- 20 ffrieeUielMn Lyriker (Abb. Gi)tt.G«eelIidi.d. Wies, 

barth Gr. Vereinsw. nml in Rom. wo im N. F. IV 3, Berlin 19iiO). 

J. 589 n. Ohr du.« owfuijtw ttby 'AÄtiaydgtojv Zor Litteratur S. i406f. ist hinxozafilgen ; 

unter dem Vorsitz dt3<i ayiutTarot Mijvis "int Kirche 0. Lnmbroso L'Egitto dei Gred e dei BomaniS» 

baut. De Boss i Inscr. Christ. II 455. [Zicbartb.] Rom 189') (mit reichhaltiger Appendice biblio- 

S. 1898, 21 zum Art. Alexandrina aqua: graficu». Schreiber Alexandrinische Toreutik I 

F>wälmt auch im Breriarium der conntantUll- (Abb. d. Sächs. Ge»ell.sch.d. Wiss. XIV 1894). Cber 

acben Notiti«, Jordan Topogr. II 57t>. die Sprache der mmi^ die ^tzt durch die vielen 

[Hülsen.] Papjri der Ptolemaieneit ein ganz anderes Bild 

8. 1390ff. zcin Art. Alexandriolsobe Litteratur: ^ewunnen hat, orientiert jetzt am besten A. Thumb 

Der £u)finn dee Demethoe von Pbaleron auf^O jt>ie griecbieche Sprache im Zeitalter it» Hellenis* 

^ Qrtndimf der alezandrlnltdMB BtblloÜMk nra» (Straedrarr 1901). [Knaack.] 

(S. 1399, 40) if.t mehr als rweifclhn^t (s. d. Art. S. 1408ff. zum Art. Alexandres: 

Dem&trio8 Nr. 85 Bd. IV S. 28Ö7). Das Ur- 18) Der hier aul^fftbrte A. i.-t identisch mit 

teil über L.'onidas ijit wesentlich einzuschränken dam unter Nr. 99 (8. 1444, 21) behandelten, 

(vgl Gcffcken Jahrb. f. Philol. Sappl XXIII). [Höttner- Wobst.] 

Die FigurenßO iiclito haben mit den orpbischen 22) (Zu S. 1438, 50j. Dargestellt ist A.. wie 

Zauberto.T.ieln nichts in. thtin . \>:i. iic Nach- der Vergleich mit ieinen Münzen bowcirt, in der 

tiige zum Artikel Bnkolik in diesem SapnL flberlebensgroesen ehernen Herrscherstatue des 

Das subjeetive Slement der Biegte findet niint Thermeninttseiuns, if eiche im Febmar 1885 an 

allein im erotischen Epigramm seinen An=ii]rnck , }0 d^'r Via Naziunale :refiuiden ht {0. Rossbiich 

es bat auch eigene erotische Elegien dos Kai- Arch. Jahrb. VI 18'Jl, Aiiz. Gl»; Neue Jahrb. f. 

l&nadMs gegeben, von denen wenigutens eine d. class. Altert III 1899, 50. O. Wulff Alexander 

sichere Spur geblit^Ver. i-t Art. Kallimachos). mit d. Lanze 8), abg. Art;ke Denkmill r I Taf. 5. 

Herondas' an derbe iio'./ schnitt*? erinnernde Genre- Brunn und Arndt Griech. und rOin. Tortrata 

bilder aind gerechter gewürdigt von Crusios in nr. 103/4. [0. Rossbacli.] 

der Gtnleiknnff zu seiner Übersetzung (Dia Um S4a) Sohn des Akmetos, ADifihrer des Anii* 

miamben des aerondas, Qottingeo 1893). Ober gonos II. in der Schlacht bei Sellasia, Polyb. II 

die Entwicklung des Epigcantns und Vciw.^vdtes 66, 5. 

TgL das sehr anregeode, aber mit Vorsicht zu be- ftib) Vater des Antigono» Nr. 7, Tielleiclit ein 
Bvtunde Badi Beltsensteins Epigramm indSOSotni des Akxandnw Nr. 84a, Polyb. XXVII 5, 1. 

Skolion (Glessen 1893). Wie weit die .Vn«!pie- [Bnttncr-Wobstl 

luug*^n auf die Ptolemaier in deu Hymnen des 85) Athenischer Archon nach 185/4 v. Ciir. 

Kallimachos sich erstrecken, ist noch nicht aus- und, wie es scheint, vor 1G8/7 v. Chr.. Mekler 

gemacht, vgl. Br. Ehrlich De Callim. bymnis Index Academ. philos. Hercul. (1902» eol. XXVII 

quaesUonea chronologicae (Brcsbuer philol. Abb. tl p. 96 und ebd. Fa^ti p. IIb; vgl. Kirchner 

Bd. VIT Heft 3. 181M} und J. Vahlen i b-^i An- Prosopop-. Attica I Add. 484 [Kirchner.) 

mialiincen in CaUimschus J^mnea I. Ii, i>.-Ber. 65)8.auGhAamiliu8Nr.26b(indiesemSuppl.). 

Akad. Bert. 1895. 889fr. 1888, 79781, die heide 8ta) M. A«nli«s Alaxandiw. 

entgegei ^ri s-t/te. extreme Anschauungen vertreten ^ojoi- .ic^oMrSMOC« Faton>Hieks llMCript. of 
Über die Lyrik der Alexandriner sind v. Wila-GOCos 129. 

mowitzens Bemerkungen, Nachr. d. Gotting. Oob) Tib. Claudius Alexandre«, ans Laodiketa 

Qesellaoli. d. Wiss. 1896, 227ff. zu vergleichen. {AaoiHtv{), t f>ay q>66; mul 3toi^t^ Miii«t'><KOi, CIG 

Die WürdiRung der kOnstlerischcn Technik de» IV jp. 6 nr. 6829. [CAppa.) 

Bprlls ist durch den Fand der Bruchsttteke an« der 88a) Alexandros aus Paplio«, der von einem 

kaUimaehoisclMin Hekale (hrg. von G ompers, Wien ganz unbekannten Giganten Pikekni (EostaUi. 

1898 und 1897 in den Papyras Erxhenog Bainer) Horn. Od. X p. 1658, 49, vgl Westtrmann 

wesentlich gefördert worden ; dif rt^irh ' Litteratur Mythogr. 100, 17), ferner über die Geburt und 

▼ensichnet Gompars in der sweiten Auflage. JugenaHoroersbeiEostath. Horn. Od. XII p. 1718 
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WundeibarM beriehtetk üt Erfindoiw dM Schwind- Er wir lai^eieh BUdbaner and Diehtra uad kbto, 
]«nPtoletn«iosCh«&iioi^HtT«h«f Jfthrb.f.PhfloL nadi dem Sehriftcfamktar dar tliMplaelMB b> 
StwoL I 287. 290. [Enj^wt] schrift, am Anfang de« 1. Jhdt». Chr., wotn 
Wi (Ze 8. 1459, 47). AlexAnder PhikletiiM der Stil and die EunstriditaDg der Aphrodite ron 
war Herophileer und ali solcher G^ner des Eni- ifelot dnrduot stimmen; rgl. II ich od Her. des 
aiifintM; doeli hti er geleciDtüdi «wb Otnaa 4L mn. ZDI 1900. SOSi. Hdroa d« Till«* 
te BHmUlot Wkimpft (Q«L Tin 788. iüdii. foM«Cinmto imda, Aead. d. iiM IMQ^ IM. 
Lonl ed. Diels 29, 12. Diel« Tlerm. XXVm Parlwlngler Meirterw. 60101 (C.BMt] 
414). Er sucht« die Lehren des Heropfaile« mit S. 1468 lom Art AlazArMMI 
temi des Asklepiades za vereinigen (Diels Herrn. 10 2) Zeit: um 2Siß t. Chr., Pomtov BL IT 
». a. 0. 413; vgl Cael. A^reV A. M. R 1. 74); & M8k tiwolM IPetttN Bekfltellen. 
daher die Bexeichnong discipuUu AteiepiadU bei [Kirchner.] 
Vindicianas (M. Well mann Frg. d. sik. Ante 4) Dieaer Alezarchos ist «in« sehr sweifelhafte 
906. Di«la a. a. 0. 413» IL wie «ein Scholar PersOnliehk«it, da der Name in frg. 8 nor dueh 
DMM«tiMBa« Maut» «r ddi #iaali^( (Strab. Conjector hergestellt ist, frg. 1 auf den Zeugnis 
Zn 580. Gal. Yin 725. 758. Sor. n. yvr. xtx». de« Sdiiriadkn Fk.*FlilMah ptr. min. 7 be- 
ll 48, 338 R.; amator veri bei Tind. a. a. 0.; ruht [KnaacL] 
«In teUyrium Phüalethe» bei Cel«. VI 6, 12; 8. 1468. 55 lom Art AlexMt 
^tlal0ttoe Anon. Lond. 24, 31), d. h. schwerlich la) Alexas ron Laodilceia, Freand des Trinm» 
Sehfller eines Philaleth». Die richtige ErkUrong 20 rim M. Antonios, mit dem er darch Hniagen«i 
■labt bei Diog. Laeit. prooem. 17: %ty»e ijt6 o/i}- bekannt geworden war, gewann bei ihm 



«to>c, <&; ol vfdakii^tt/i. Dieae Anteschole dar Einfloss und beeinflosste ihn besonders in seiner 

Herophileer in Laodikeia hatte skeptisehe An- Haltung ?egen Octavia. Er wnrde nach dar 

wandlangen; das o To /io* wurde zum Schlag- Schlacht Dei Actiom za Herodes von .Tudaca 

w«rt dieser Arzte (rgl. QaL VHl 726. 746). Die gesandt, nm ihn bei Antonias tetanhaiten, xof 

Badentnng dieses l^nnes liegt darin , daas er «s aber tot, tMA lartAnbilnw, vad UlaS 

eine doxographischc Darstellung medicinischer Pro- bei Herodes. Er Tor»u<äite die Yeneihung Octa- 

bleme gegeben bat , die wie die philosophische vians zu erlangen, aber Octarian liess ihn, trotz 

Dagaflnsammlung des Aetios den 1 itel mgi a^t- der Verwendung dea Bnodee, binden und andi 
owOTTaw führte und aus der nacliwoLslich die fpiche 30 Laodikeia schidcen, wo er hingerichtet wurde, 

Falle doxographischen Materials bei Soran stammt Flut Ant. 72. Joseph, ant Ind. XV 197; belL 

fDieU über das php. System des Straton, S.- lud. 393 (bei Josepbus haben die Hss. der Anttq. 

Bar. Akad. 1893, lOlff.). Dorch daa *aa aeincr und die garingaren im baU. Ind. 'AUM^t). 
SdMft mfi 0Higtuaoc (Tldlaklit ^ TbÜ aafsar II») Jms, Fmad daa Bmto» danam fltp 

yvMuxrfa?) erhaltene BruchstDck (H. Wellmann lomes, dar Senwester des Königs Heiodea, Joseph. 

Frg. d. sik. Aixte 208f. 41i:) gewinnt man eine bell Ind. I S66. 660. 666; ant XVII 10. 115. 

tmgdUna YanMhtng von dem Umfange seinar 188. [Niese.] 
Di^mensammltin)?; die Ansichten des Hippokratea, S. 1464, 28 zum Art Alexlas Nr. 3: 

Diogenes von Apollonia, Diokles, Aristoteles, Er»- Er heisst Alezeas. Zeit: 206/5 v. Chr., Pom- 
nttratos, Herophilos, der Stoiker und des Askle- 40 tow BlIV 8. 8881; tbd. niitare Bel^teUen. 
jrindat wnrdan von aingahand be^itoehan IXunBiicx.1 
^ials Doi. gr. 186f.). Die Yermntnng ton H. AlexlbU {'Alt^ißia), Toebter dea koiiiiiU- 

Diels. da*s der orstp Teil des Anon. Lond., d. h. sehen Admirals Adeimantos (Nr. 2, Bd. I 8. 3541), 

die aus Menon geschöpfte Obersicht ttbar <Ua nach dem Seesiege bei Salamis benannt, tloL 

Dogmen der iltesten Anto, aaf ihn nrflckgeba 8a Hand, malign. 89. [StiheUn.] 

glerm. XXVin 414), vermag ich nicht zu teUen. S. 1465, 88 zum Art Alextkles: 

agegen unterliegt es keinem Zweifel, dass der 8) Eponrmer ngvtavte in Korkjra am 200 T. 

physiologische Teil desselben Anonymus onsem Chr., IGS III 1, 743. 744, vgl. 746. [lürchnar.J 
Alexander zur Hauptquelle liat Dieser Abschnitt S. 14ü5, 47 zum Art Aleximaehoat 

ist von hohem Wert für die Beoonstroction der hero- 50 a) Heros auf einem in Tana^a gefundenen, 

phileischcn Physiologie; er bestfitigt. was wir sonst von Furtwängler Sammlung Ssihurotf I Taf. 29 

aobon wissen, dass dieaer grosse alezandrinisch« Teroffentlichten Belief, oifenbar mit den Heil- 

im to lainar Phyrtilagla vidfaah mter dam Iwieaii iikam», Amnioa, AiMonaeboa, Maehaon, 

Kinfliua des Diokles-Praxagoras gestanden, vgl. MkaiMdiai^ FalaBMaataa varwandt 
V. Wellmann a. a. 0. 52, 1. 75, 4. Schoene [Alfrod KOrte.J 

De Aristoxeni neoi xifs 'HgwptXov atgiottiK Uhr» S. 1465, 60 lum Art Alexlnoat 

XIU, Bonner Diss". 1893, II. [H. Wellmann.] a) Arcbon in Chalelon Sida 8. Jhdts. v. Chr.. 

105) Die Ergänzung des Namens auf der ver- IGS III 1, 331. IKirchner.] 
lorenen Ktlnstlersignatur der Venus von Milo zu S. 1468ff. zum Art. Alexia Nr. 9: 

'AUfardgog hat anaaemdeotUeb an Wabtacbain* 80* 2« Gunsten von Kaibels Anaateong (S. 1468, 

Udiiatt gewonnen, arft Hütar t. Onartringai 87) tod A.a Labaoasalt Mir 878— 870 vgl Capps 

(He.-m.SJCXVI 1901, 305ff ) dieselbe Persönlichkeit Americ. Joum. of PhiloL XXI (1900) 59f. Der 

«of einer musischen Si^gerinschrift aas Thespiae erste Sieg in dem Siegerraneichnisse der Lenaaan 

mehgewiesen hat. wo Foneart fBoll. heU. IX (a. n.) fiult wn 857, dahar ist Mann. Pw. ap. 

1885, 409, 21) SANAPOZ, Lolling allerdfaiga 90—91 der Name A. zu er^nzen, etwa f.. 



nnr noch ANAPOI gelesen hat (I(}S I 1761), ««u 'AXt^is 6 KUfupdoxotis t6tt ngünop] irütijaap. 

Danach war dieser A. Nr. 105, des Ifenidea Sohn, io^ovrof . . . Ara^Uove (857/6). Dar 

■MAitioAaift«B]iaeuid«r,ttitMf.51idaBliaeh. «ig tlOkim'ÄtMv im 880 aabaint in dam 
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Protocoll CIA II 975 h aafgweichnet rn sein . vgl. 
Cappa Americ. Jonni. of Archeol. IV (löOO) 87, 
S. 1471, 2 ist aostAtt .dionysifcben' yielmehr 
,leiia«ischen' einzusetzen, denn Cappa bat (Amer. 
Joarn. of Pbilol XX 1899, 3S8ff.) gegen Bergk 
den Nachweis gefabrt, dass von der Siegwlist« 
CIA II 977 die Fngamit d; /, inud * tieh 
i ImsmImb; Kaib«l luiil don Intef- 



Ueh tngestimmt. [Cappa.] 
S. 1472, 11 xum Art Alfenng Nr. 4: 
L. Alfenioa Avitianos, Legat von Arabia. Ebren- 
inacbrift aus Gerasa, B«f. anh. XXIX 1896. 148 
CAl^llvw 'Aovtniai'dv). iGroag.] 
S. 1475. 6 ram Art. Alfldlas: 
8) Alfidia, Mutter der Lim» der OemahUn 
4ie Aogostoe, CIL IX 8661. II 1667. ML !• 
rdeolt fraof. d'Atfatoea 1 231. 9. |t. R«Um.] 
8. 1475 tum Art. lllliut 
tift P. Alflas Maximoa, Legat toh Oalatien 
(sireifelbaft, ob nnter Antoninas Pias), grieeh. 
Inscbr. Tun AnkTia. Arch. epigr. Mitt. a. Osterr. 
IX 119, 81 = lOR III 162. Derselbe Name b«- 

Et in einer Weihinschrift Camontam 
ni Ada. 1485«. 4) — Tidkidit ww A. 
teb später Legat Ton Pannonia aaperior — 
«ad in den Acta lad. saee. des J. 204 iCih Yl 
Add. 82884). bier mOglicberwdie ab dar «Isea 
an Troiaspiel beteiligten Knaben.* 

fa) P. Alf(iuii oder Alfenas) Prima.4, Legat 
pr. ur. (toq Achaia), Dittenbergcr-Purgold 
Iweiir. T. Olympia nr. 885. h. Bobden.] 

Algaaait s. Argassie Bd. II 8. 688 und die 
Blrichligaiig in diesem Sapplement. [Ibm.] 
S. 1476, 4 lam Art. llcldns mous: 
& aMh da Boaei Bon. eriäi 1873, 109. 

[Hülsen.] 

Alfizea. Auf Inschrifteu, die in Gundani und 
Sagbir, itördlich vom Hoiran G{il, nordwestlich 
Twi Antioebeia Pisidiae, gefoDden «ordea aind, 
atdit Ir *M7*CioK (eo aven Tidleidit in nr. 878, 
If* zü lesen) and '.^iyiCnJf. Der Ort ist wohl ver- 
schieden you dem Algiza des Uierokles. Sterret 
Papera of tiie American scbool, Athens HI nr. 366. 
48. 878b 10. 881, 11. B«naaj Aaia minor 411. 

[Bage.j 

Alf onla. Aaf Inschr iften aas Sagbir, nOrdbcb 
vom uama GAE im plimnMb>|MMd^en Gfani' 

Sibiet, ist mit frfMer wahnehefaiVdikdt der 
ame A. herrostellen ; Sterret Papiers of the 
American scbool. Athens III nr. 376, 6, 54. 888, 1. 

[Rage.] 

Allane CAliay^ &td). Sonst anbekannte Göttin, 
welcher eine Widmung in Kala (Lydienj gestiftet 
wild (Le Bas Waddington 699a). [Comont] 

AUfatC|y noster in Galatien {xA ftoraor^gioif 
^ 6l B e «li i> w id iHü^'ö^yop 'Aliyhifs), Vita S. 
Theodor! c. 100 p. 450 (dAnwuB» iytoloy.x. od. 
Theopb. loanna). [Kugc.j 
8. 1481. 11 zam Art. Alikadra: 

Alikadra dürfte mit dem in den Keilin-^rhriften 
begegnenden mcdischen Berg Halihadri, au dessen 
Fun A. wobl anzusetzen i.«rt, in ^osammenhang 
n briuBM sein. Vgl. S t r o c k ZtMbr. f. .Vajnriol. 
X? 86MR O. Htsing Ztscihr. f. vergleichende 
Spraehwissenscb. N. F. XVI 556. [Streck.] 
8. 1488. 8 an Stelle dos Art. Alllat: 

Alilat. L Name: Alddx des Herodot (1 131, 
tra Saidas *MiU» Ot daa ftberlieinta 'Alma 



hergestellt bat III 8) ist al-IUt (d. h. ,diä Göttin' 
schlechthin). Dieses ist eontrab iert aas al-IlAhat, 
dem mit dem Artikel versebenen Femininum von 
n (= ,Qotf). So Oslander ZDMG VII (1853) 
482f. Krehl Ober die Religion der vorialami- 
schen Araber 43. E. M e v e r Geschichte des Alter- 
tameI21L WeUbanse'nSkiixenandVcnrbaitea 
III 29. 184 femlsi der aeben im Koran 8vr. 7» 
179 vorgetragenen Etymologie. Anders Nöldeke 
10M.-Ber. Akad. Berl. 1880. 760it'. und Baethgen 
Beitrige xor semitischen BeligionsgMcbicbte 98fL 
Bei den Arabern and den syrisch arabischen Greni« 
stimmen lautet der Narae gewöhnlich noch weiter 
contrahiert AlUt (wie Allah aus al Ihili;, bei den 
ersteren und den Uimiares, sei ea mit Bewairnng- 
dar «aprOngliehctt Foni, ael aa infolge eaenn« 
dlrer RQckbUdang, aacb Il&hat oder mit Artikel 
al-IUbat. Die Pboinikier scheinen Hot oder Elot 
gesprochen zu haben. Vgl. III 2 and Baethgen 
20 a. a. 0. 58. SchrOdar Dia nhnintkiache SpcMha 
127f. 

II. B e d e u t u n g. A. ist arsprOnglich dii weib- 
liehe Seite des höchsten Gottaa dar UnemittOt 
memitiadi H, assyriseh^babyleniadi Ilv, balni- 

isch und phoinikisch El. Kaii^ hei Philo Bybiios 
and bei Damaskioe Fhot. hibl. cod. 242. Dem- 
entsprechend wird de noch in historischer Zeit 
hei d^ii meisten semitischen St&mmen verehrt 
Qüd heilst auf einer Inschrift von Sall)at (de 
30 Vogflö Syrie centrale. Inscriptions s^mit. Nabat. 
8): Jlnttar d er Qqtto r. Spitor arecbeiot aie aU 
oMnaangOttin taieliii. Dieaa Anfflurang baieagt 
für den arabischen Stamm der Tamim der von 
Gauharl citicrto Vers: ,Wir brachen von al LaVf 
aaf and trieben die al-IUhat an, damit sie anter- 
ginfr«:- fv;rl. Wellhansen a. a. (). 29), für die 
hinij arischen Hauiadan Stamme die Bezeichnang 
lUhat-Sonne (Inxchr. Osman. Mus. 13; vgl. Baeth- 
gen a. a. 0. 128). Den Arabern aar Zeit Mobam- 
40 meds gelten nadi Koran Sora 87» 144 nnd 68, 81 
die Göttinen A., al-'Ussa and Manftt als Tochter 
AlUhs. Die Gkichsctsang der A. mit Athene 
(vgl. IV I) bezeichnet wobl ehe» krieperischan 
als jungfräulichen Charakter. Vgl. E. Meyer 
a. a. 0. 211, anders Baethgen a. a. 0. 100. 
Gar nichts bat die semitische A. zu thun mit 
der aasschliesiUeb indogennaniichen Analti«. VsL 
B. Mever ZDMG xSj (IVH) IM Mehr ab 
fraglich ist aach ihre Identität mit der babylo- 
50 niscben AUftt. welche im Isdobar-Bpoe als Ftlrstin 
der Unterwelt erscheint Diese imd vielmehr zu 
den zahlreichen Gestalten gehören , welche die 
Religion der üeniitischen Eroberer des Zweistrom- 
landes aas dem Glauben der vorsenitiadMB Be> 
TOlkenagan deaaelben Obemahm. 

in. Cttlta. 1. Bai den Fboinikiera: ffidon: 
A. mit Europa identificiert (vgl. I\' 2) nach einigen 
Herrin des gewöhnlich als Astartetempels gelten- 
den Heiligturas, Lncian. de dea Syr. 4. Karthago: 
60 Ein Priester der Hat CISem. I 2-14, ein Ober- 
priester derselben 243, theophorcr Eigennanw 
HatiUt 221 and 430. Sardinien: .Heiligtam der 
Uenin Hat* Inoelur. ton Sold (pabliciert foa 
Dillmann M.-Ber. Akad. Barl. 1881, 429ff.). 

2. Bei den Nabataeem: Im He;.'r: A. I.ocal- 
gOttin von 'Amnad. Inscbr. Kating Nabat In- 
schriften 3 and 4. Im Hauiln: EialPriaatar dar 
A. laaelir. Nah. 1 bei VogOd t. «. 0. HaOica 
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Alilat 



Stelen der A. .welcbc in Salbat wobnt* ebd. Nab. 
6 ond der A. .der Mutter der GMter' 8. Theo- 
pborer E^i^nname: Vdhball&t, ebd. Nab. 2, Ote- 
ßäUa&oi Le Bas 2086. östlich vom Haurän: 
Tbeophore Eigennamen: latanallat und 'abdallät 
Imcbr. Hal6vy Joum. Asiat. 1882 I 479. 

3. In Palnjnm: Tempd der A. «od dei äanii 
(Helios) Inadir. bei Yogt4 a. ». 0. 8. Theo* 
pbore Eigennamen, «eiche aaf A. Unwulien, 
registriert bei Baeibgen a. a. 0. dO. 
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Schrdbfoblers seiner Quelle, an« der Olgarl^ 
(Keavoi geworden ist, und weiter bei StrftboB» 
der aas der nämlichen Qaelle wie Arrian KhOpÄt^ 
an die Stelle des älteren Hitnnielagottee Urano« 
der iüngere Zeus trat. Aber sowohl Origenet 
als die Quelle Arrians und Strabons sind too 
Herodok iibhlaigig. Herodot teUMi adMint nur 
dm Nsmea der A. ffelciamt, rfe Am nil •! 'üfva 
verwechaelt zu haben, dem göttlich Terehrten 
lOPlaoeiea Venns , welche der 'AsppoJMtrj OvQovia 



4. Bei dm Hiinjaren: .RAt-Athtar* Inechr. «itipiriclit. [Baaimitark.] 
HalÄvy Joum. Asiat. 1883 H 152. .Ilahat-Sonne* lllmne. .\uf dem Feldzug des Cn, Manlius 

vgl. II. Tbeophore Eigennamen ; TaimilatM Oller gegendii- Galater wird A. als abhängig vom Fürsten 

Epigraphische Denkm&ler (Denkschr. Akad. Wien Ton Eibyra (KIk rtuni) genannt. Liv. XXXYIII 14, 

XXiYUl Hin. Luehr. 64. UU^t ebd. Ljchinn. 10 = PoLib. XXI 34. Ii (dodi iit die Lenag na- 

iBiehr. 2S. ridwr). vie1MehtdieBiniMRin04ffliS8niMft,e^ 

5 Bei den Aral^ ri. ?tninra TliaV'if: Tempel lieh von Kibyra, Kiep er t Perm. orb.TX Ramsay 

der als viereckiger weisser btein verehrten A. in Cities and bishoprics of Phrygia 1 266. [Rage.] 
der Stedt Ihn el-Kelbi, Kitftb el-ainsm in Allphenol. Eine <rv^7 /lAi^rcJr wird m der 
laVQts Get^raphischcm W(irterbucb. al-WaVidl. 20 Inschrirt Le Bas-Waddington 2210 aus dem 

Hist. of Ma^mmads campaigns ed. Kremer S84ff. syrischen Orte Egla {naifirii 'EyX<äv, g. d.) erw&hnt. 



Ibn Hiä&m, Leben Mnhammeds ed. Wflstenfeld 
Ö71. al Kaswim Äthftc el-bilid 66. I>eaelb« 
wurde anlT Mahammede BefeU Im 7. 7 H. str> 

stört Vgl. Ibn-HiäSm a, a. 0. 870ff. Kittb el 
Abbild XIV 139. Der Tempelbezirk i<t aber 
nodi io laUmischer Zelt heilig. Vgl. Ibn Hülm 
a. R. 0. 009f. Kit. el-Agh. IV 75, 18f. XIX 80. 
18. Das Idol wurde noch Mitte des 19. Jhdts. 



Der Stamm ist sonst unbekannt [Beflldiiger.] 
8. 1494, 58 znm Art AlitMMtt 

Die keltische Inschrift CIL XIH 5468, dl« 

andere 2843 \deo A!ts(tno Pctullinm pro Cont»- 
dio ß. 8U0 r. t. L m.). FalU CIL XII e«5 (an* 
Arm, verschollen) richtir abgesdiriebefl ist, konnte 

man auch hier eine Widmung an den Gott er- 
kennen, Z. 3. 4 [Aljisano fe. g.] l. m. YgL aoeh 



gezeigt. Vgl. Hamilton Sinai, the Hedjaz andSOHolder Altkelt Sprachsch. s. v 



Sondan 150. Stamm Koraii: Cnlt der A. in Qe- 
•lalt einer Palme im Thale NiUa (Samah&ail 
wd Baidawi zu Koran Sure 63. 19. Abu I Fara^, 
bistoria dynastiarom ed. Pococke 160). Stamm 
Tamlm, Tgl II nnd al-Wi%id1 a. a. 0. 64. NÜMMt 
dber den Calt der A. bei den Arabern s. bei 
Poeocke Specimen historiae Arabum 91. Bnrck- 
budt Travels in Atabia I 20^. Canssin de 
Per ee Tal Essai snr i'bistoire des Arabee avant 



[Ulm.] 



S. 1498, 10 zum Art llkAiMtMt 

1) Nach der Olympionikenliste von Oxyrhyn- 

cboe siegt 'AXxalyffiozJ im Faustkarapfe der 
Knaben OL 81 = 456. Robert Uenu. XXXV 
170 nnd die IMel ebd. 192. [Kirchner.] 

2) Sohn des Archiu, Lokrer, Verteidiger der 
AkropOlis von Opus, was vielleicht in den An- 
fang des 3. Jhdts. v.Chr. gehört. Wachsrauth 
Rh. Mos. N. F. XXVn 614. Weil Arch. Zeit 



ridamisme I 272. m 9. 288. Oslander ZDMG 40 XXX 141. IGS IH l. 290. 



Vn (1853) 479ff. Wellhausen a. a. 0. 25ff. 

6. Bei den Griechen: Die nach Athen. XV 
678 b. SeboL Pind. Ol. I 56. Btyoi. IL i. m- 
Icort; in Korinth verehrte, nach Athen, a. a. 0. 
und Etvm. M. s. 'EUcorla mit Europa identijche, 
nach Izctz. zu Lycophr. 658 jedenfalls ursprOnf» 
lieh phoinikische Athene 'EJilonie scheint keine 
andere zu sein als die pboi nikhdw A. Vgl. Müller 
S.-Ber. Akad. Win ^XTU 411 Bftttbgen 
a. a. 0. 59. 

IV. QleiebietiVDg mit grieebiieh«n 
Gottheiten. 1. Mit Athene. Diese Gleichsetzang 
ist die kanonische nnd durch den Cult sanctio- 
■ierte. Korinth: vgl. III 6. FilByra: Wieder- 
gabe dee theophoren Eigennamens VahballAt 
(x: A. bat gegeben) durch 'A^vMoogot. Vgl. 
Vogü^ 8. 0. 31ff. Baethgen a. a. 0. 90. 
Haoran: Verehrung der A. als tddijiT; \>eiyr/A^rti 
Ä Hvela Le 6 a« 2081. 2208a. b. 2216. 2806. 2846. 



[Nieee.] 



S. 1505, 62 nun Art. Alkalot Nr. 11: 
EÜn anderer Versach, den Irrtum bei Saidas über 
den angeblieben Tragiker A. m erklftren, bei C a p p r 
Clairic. Review XUI (1899) SB-iff. [Cappa.] 
S. 1507f. zom Art Alkaiuenes: 
4a) Ein Lakedaimonier, der von der aitoll» 
sehen Partei im Bandeegenoeeenkriege erscblageii 
wird. Polyb. IV 22, 11. [Bflttner-Wobst] 
•4b) Alkamenes von Abydo«, jüngerer Zeitge- 
50 nosse, vielleicht Schüler des Eurvphon von Enidoe, 
in der 2. Hftlfte des 5. Jhdts. Seine Zu- 

fehOrigkeit zur knidischen Schale beweist seine 
ehre von den Cberschüssen {,^eg^aau>^xaxa^ und 
Flflsfien (Anon. Lond. ed. Diels 7, 40ff.), äie in 
der auf knidischer Lehre beruhenden p8.-hij^ 
kratiscben Schrift .^tgi rd^Totr rc3v war' erdgioxow 
>. 1. in iTI 27G. 2rt4 L.] am klarsten tum Aus- 
druck kommt Darin ^cnloss er sich dem Eury- 
pbon an, dass er die Krankheitoi mf eine durch 



2410. 2453. 2461. Vgl. Baethgen a. a. 0. 97f. 60 die Überachflsse der Nahrung hervorgerufene St<»- 



2. Mit £aiopa. Die Gleichsetzuog Tvird schwer- 
U«b viel mehr als die phoinikische Herkunft der 
A.«'£Ua>v/c beieieimen. Sidon:TgLIIIl. Koiiotii: 
TgL in 6. 

3. Kit 'A<peod{Tr} Ovpayta Herodot 1 131. III 8. 
Dieselbe Gleichsataung liegt vor bei Origenes contr. 
Oels. y 87. Arritt. enab. VII 20. Strab. XVI 741, 
BV diü bei Anlu, witoeheirikb iaMf» «iait 



rung der Verdauung zurflckfübrte. Wkhrend aber 
jener den Kopf nur als Sammelponkt dieMr Ober- 
ichOsse betrachtete, die sich von da im gliiMD 
Körper verbreiten, ging er einen Sehritt welter 
und brhauptete, dass den Überschüssen, wenn sie 
Tom Magen aus zum Kopf emporgestiegen seien, 
Im Kopn aelbflt neue Nahrang zogefütot wevia^ 
" dndidievomEoffeaaiiMMidMiFlQmi, 
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vaA dm dini H» TeAnUuig der eomUntetaB «nlofie da» Scphokbi n Bhedot tof , 1. Adi 

3tt(fio<Kofiaia im nnten KOroer KnoMteit er- Chr. IGIiu. I 25. [Capps.] 

KOgt werde (vgl. Fredrich Philol. Untert. XY &k) Alkimacbos war, wie es scheint, aaf natar- 

84). [M. WellmaDn.] wisaenschaftlichem Gebiet schriftstellerisch th&tig. 

5) Ober A. s. jetzt Partw&ngler Meister- IMe einiin Erwfthnang dieses Scbtiftstellers flndflfc 

werke S. 12281 und pusim, der xx. a. den He- sich bei [Alex. Aphrodia.] problemata physica IV 

ShaistoR dieses Meisters in der BQste Chiaraniönti, (hiogia Q^ta (ed. Usener Progr. des Joachim^hal- 

ie er mit «ioem Tono io Cassel combioiert (a. scben Orain. Barlin 1869, *ns der wegen 

ftiidi Snuer Tlwtsiofi MTftl, «k«aiMB «ffl. Omt der Bernnag nt die KeUa lovlel in estnelimen 
den Dionysos 8. Beiscfa jSranos YindoboneDsis 10 ist, dass er frQhest^ns dem 8. Jhdt. t. Chr. ao- 

8. Iff. Prokne und itys will Winter nach dem sebOrt Gmaoeres lAsst sieb weder über seine 

Vorgang anderer, namentlich von Michaelis, 2M, nooh Iber Mine Uttenuische Richtung auft* 

in feiner Gnippe aof der Akropolis erkennen. An» nnchen. [M. Wellmann.] 

tiWe Denkmäler IT Taf. 22 S. 8. [C. Robert.] S. 1541, 28 znm Art. Alklmonesj 

S. 15(18, 30 zum Art. ALkandra: 3a) Angesehener Achaeer, Begleiter Dions 

3) Maine einer Tocbter de« FeliM «af einem aof dorn Zage g^en DionjnM IL (857 t. Chr.). 

itrengiCbntCTderflMBialvnfBnueliiinConieto, Flut. Dien W. [Niese.] 

abg. Ann. d. Inst. 187G tav. P {'AXh . . . ga}, 8. 1548, 53 zum Art. Hklmoi: 

Zweifellos nur Variante fQr Alkestis (s. d.). 17a) Alkimos, olxovofioe des Aelios AristidM 

[Wemicke.] fiOvnd Mann von dessen Amme Fhilnmeoa; Aristid. 

Alkea VAlHtai^ xaxoixla), Niederlassung in or. XXVI 680. XXVII 888. 540 Dindf. 

Lydien nach einer Inschrift (K. Bnresch Aus (W. Schraid.] 

Lydien 121. Bull. bell. 1894, 540. 1895. 263. 8. 1544. 42 tum Art. Alkinoe: 

Atlmi. Mitt 1885, 840), ietit Kdrdeli, 8 km. i)*JJbMrtf£b Amuomnnf einem korinthischen 

Miidi ^ TM (» fUn) OB Nndbang der Me- hkMna, «. Bd. T B. 1778. [Bethe.] 

Mgis im Thal des Kajfstros. S. Plan des tphf- Alklppoi. Bildhauer aus Faros aus dem Ende 

«iadieB 6ebiet<-ä zu dem Art Epbesia. dM 5. oder dem Anfang des 4. Jhdts., bekannt 

[BONhaar.) aas der Kftnstlersignatar einer auf Anapbe ge- 

S. 1513, 29 zum Art Alkenort fundenen Basis, die ein Weihgeschenk an Apollon 
Statt .dionysischen' ist .lenaeiechen' zu lesen gQ trag. Nach dem Schriftchax»kter aus dem 4. 

und gleich nachher die ErwShnnng der drei le- Jhdt v. Chr. IGIns.ni 857. Hieks Joam. Hell. 

umMmo Sieg« sn tilgen, dann CU n 977 fxg, a' Stad. IX 1888, 90. IC. Bobert] 

kum d«r Vaine im A. viebt herfwttllt wodoL 8. 1561, 8 an 8M1« dct Art AlUtlMt 

8. Capps Anieric. Jouni. of PhiloL XX (1899) Alkltbos (die hsl. Lesarf.^-Ui^of ist nach 

400 und den Nachtrag zu Alexis Nr. 9 in diesem Reiske Animadverä. ad Qraec. anct. lY 695 in 

giippL [Capps.] 'AXMi&of tu TubeBsem), ein Snhn Xeuophons, fg§- 

Alkta, Gemahlin des Agn^hffl'l** von Syrakus, bf^Hig a<js Aigion, wnrde 585 = 169 (s. Mettang 

I)iod. XX 33, 5. (Stahelin.] Beiträge u. s. w., Progr. v. SaargemOnd 1876, 7) 

S. 1515, 38 «uro Art. ilkibiades Nr. 1: mit Pasiadas an Ptolemaics VU. Physkon vom 
Die hin inwunmeqflefteUten Mnchric hten Tat» 40 Mhani^chon Bnnd geseodet^ nm xa den Aonkla- 

teOen sich in WfaMicUeit, wie Ham. IXXVli tsriea Ondc n wttudiett ud die Fnundsehnft 

Iff. erwiesen ist, auf zwei Personen, den Urgross- zu emenem. Polrb. XXVIII 12, 9. Dieselbe Ge- 

-vnter und den Grossvater des berfthmten A. Jener sandtschaft, die im Sommer 585 = 169 noch am 

war es, der 508 t. Chr. dan Daiitbenee im Kampf Hofe des Ptolemaioe anwesend ist (Folyb. XXVm 

gegen die Olif^archen unterstfltxte (Isokr. XII 26 19, 8), scheint auf Veranlassung desselben und 

berichtet dies ausdrücklich vom jf^öxetjato^, und seiner Ratgeber zu Antiochos IV. gegangen zu 

igt olme Grand Ton den Neueren eines Irrtums sein, um den Friede n mit Ptolemaios tu Temit» 

f«i«ban woidanl, mf diaaan dagegan gabt nlln teln, Pdjb. XXVm 80, 1-8. fBftttear-Wobat] 

•ndere, nunentUeh tmA die Angab« von dan 8. 1551ff. som Art llkaalMif 
Verzicht auf die Proxenie, der wohl aus Anlass 50 l) Nach Schol. Horn. XVI 175 Twl. Vatar 

des fiiraches mit Sparta 460 t. Chr. stattgefun- der Laodameia, die nach Suidas dem Pelens die 

dm hat. Auch der Antragsteller des Psephisma Polydora gebar, welche ron Spercheioa Matter 

XU Gunsten des Lysimacho«, des Söhnet; des Ari- des Menesthios wurde (II XVI 175). Diai die 

Steides (Plut. Aristid. 27. Demosth. XX 115), ist einzige Spur diea^ Nauicaa im Norden, 

sicher der y&terÜciie Grossrater, da der Urgross- 'AlMfiaion', Freier der Heiana, neben seinem 

▼atar dan Adaieidaa gawisa nidbt ftbarlabt hat, Bnder Ampbiloeboa, Beil. Fanrnu&g. dar HaaiodL- 

der barflhmta A. dag^an aimni aoldiah Ashtag Kataloge B 16, S.-Bar. AIm. Bart. 1808, 841. 

eist etwa ein halbem) .Tahrhondert nach dem Tode Sie werden als Sdhne des Ampbiaraoe und Ar- 

dae Aristeides gestellt haben könnte, was doch in siTer aingef&brt, ihre Namen waren nicht genannt 



keiner Weise wahrscheinlich ist. [Dittenbaq;ar.] 68«« mam ab aaariahtikaa Mar kurz abge- 

8. 1533. 52 zum .\rt. Alkidamas ! naaht [Sethe.] 
8a) Alkidamas wird in dem Stobaios-Index 6) (Zu 8. 1556, 50). Vgl. femer J. Sander 

bei Fbotios cod. 167 p. 114 B. als Dichter ver- A. von Kroton, Frogr. Wittenberg 1893. Gom- 

aaichnH} aa iat aber sicher dar Sophist Nr. 4 ga- pari Oxiach. Denker I 119. 438. J. Waehtlar 

Batet, aaa daaaan Jtoiwiailw Varaa hai StMw De A. Ootmiata, Leipzig 1896 (mit Fngmaat> 

MgaAlhrt werden. [CTraiiiia.] Sammlung). Über A.s Embryologie Dicla Paiw 

8. 154(L 84 nm Art, AlUMChott raanidae Lahrgadieht, BerL 1887, 114. 
i») AiB AIImb. 18 ^ 1», tMt ID aiDW T«- ^ WaOnaui.] 
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S. 1579, 29 tum Art. Itton Nr. 8: 
Alkon ist kein mythischer Kflnstler, sondern 
eis berflhmter Toreat aas alexacdrinischer Zeit 
fflimoseow b. Atban. XI4M0 » Fn. com. IT 529 
■dB.), Ton Orld oder wohl wkoa semem OewUnv- 
mann anachronistisch zum Zeitgenossen des Aineias 
semacht. Bergk KL philoL Schxiftan I 6&8f. 
Ehwald XU Ovid. met. tIII684. Nach dem alten 
OrideomawBtor s. 4. St.. steiDiito «r ans Lindos. 

[KnaackJ 

S. 1582, U tarn Art. AlkyoBem Nr. 1: 
Der Hund das Alkyoneu als Sternbild des 
BbAm Ml 4«B HbUMt f«mlil, BML ApolL n 
SI7, rnoss also in dur Sigoifflni dse Bolle ge- 
•^i haben. [Knaack.] 

jUDige in Galatien [h nXijoü» r^'AUa- 
r^e tixjT}Qi(p), Vita S. Theodori c. 142 p. 488 
{Mmula dyioXoy. ed. Theopb. Inanna). [Bog«.] 
.ilUt 8. Alilat (in diesem SappL). 

S. 1586, 67 EBm Art. AlllMMUt 
1) AUitmu Sidnivs'Qaiiitiainii, ▼olkilrilmD 
«7 oder 98 n. Chr., CIL VI 450. (v. Rohden.] 
H. 1585, 68 zani Art AUlfMt 
Einen ivanderbar tiefen Braunen (si^ ti fAr 

vdiog ßlt'miai, ijli'xfir dt är rn yaXdoji ü^Otvlor, 
ovK Itpasttixat rov "daxoi) iv 'Ahtpav^ Xf}{ 'Ixa- 
Xlas erw&hnt Isigonns (FHG IV 437, 16) bei So- 
tum. Westermann Paradozogr. p. 187. Über 
^ Nekfopol« von A. vgl. auch Kot. d. acftri 1881, 
I68f. [Bllban.] 
.S. 1580 zum Art. ADlos: 
2a) Q. Allia» BasKUä, Consul suffectus 166 
n. Chr. mit Sfrvilins Fnbiiinas, Diplom vom J. 158, 
CIL III Suppl. dipl. LXVII = De.saau 2006. 

[v. Rohden.] 
4) a AUias Inseiauas, CIL III.Add. 14 156 «. 
Die Zeit seiner Statthalterschaft ist mhekanni 

[Oroag.] 

Alloelra {^kXöttQa), nacii Stejdi. Bjz. s. 'Arxa- 
ieta frflherer Name von AtUklft in Lydien (s. d. 
Nr. 1, Bd. II S. 2155). [Börchner.J 
S. 1588, 46 zum Art. illjrngofi: 

Das aus Hierocl. 650, 2 angeführte 'AUvyyoe 
(Mvyfos) auf Kreta ict das frühere 'Oiojßff, daa 
splter XAoihrra, jetst EI4nta genannt wira. A. 
wird in den Not. epiac. VIII 232 und IX 141 
als Bischofssitz anf Kreta genannt Die Reste 
des alten 'Of.oi i liegen etwas Östlich von den 
blühenden drei Dörfern der Neuzeit "Avo), Miaa 
und Kdxia 'Eiovvxa, 8. Ol US. [Bürchner.) 

Almttlicnk flu» in AmMnien, Oeogr. Rar. 
p. 78 P. [StiMk.] 
S. \m, 40 xam Art Aln«t 

Vgl. jetzt E.C aetani-Lovatelli Lavatio matris 
Denm (Scritti vari, Korn 1898, 49-60). [Hülsen.] 

Almara {'Alßtovgfivüfi' \jiXfiovßrjvciy [f]] xaxoi- 
xia), Niedorlasdun? in I. vdien, r.ich einer Inschrift 
bei K. Bure.si-h .^as Lydien 135 jetzt Ruinen 
bei Danjnnni, 8 km. westlich von Tire (= Teira) 
im Thal des Kajfstn». S. Plan des epheaisehen 
Oehietet m dem Art Bphetls. (Bürdmer.) 

AIOAnda. Anf dner Inschrift aus Asaar jik, 
bei Kaba-agatscii im unteren Xantbosthal (Lykien), 
wird genannt 'Egftöaf lUrriov 'Aioarde6f. Da- 
nach l&sat sich vermuten , dass die Kuinenstättd 
A. hiess; Jonm. Hell. Stud. XV 104. [Rüge.] 
S. 1595, 31 zum Art Alontion : 

Ober AlteriUmer in S. Maroo di Alonsi» (Tem- 



pelrestc, griechische und lateinische Inschriften) 
vgl Salin as Not. d. scavi 1880, 191. [HOImoJ 

Al«pekal {al 'AXcuuHeU)^ eine imiem^ (Cwi- 
inabeiiA) im Oehtot aftdUeh von Priene vn Mi- 
letM am V liaadroe. En ihr gdioren riele .nepe- 
daxtia (Landbezirke, grossere Vorwerke), die im 
11. Jhdt durch eine VcrfOgung des byzantioi- 
sehen Kaisers Michael Dnkas Parapinakes von A. 
abgetrennt und dem Megas domestikos Andronikos 

10 Dukas geschenkt wurden. Vgl. Acta et diplom. 
ed. Fr. Mtklosieh «t los. Müller VI (a. 1078) 
5. Der Bezirk lag wohl in dem Aüavium des 
Maiandros (s. d.), das seit Strahona Zeit mftehtig 
angewachsi n war. Den Namen hatte daa Gebiet 
etwa von einer Familie Alopekos oder Alopekes 
(Tgl. AcU et dipL cd. MiUoeieh et MflUer IV 
147: xvp. 'Ir,ydrfrj 'AXoi^ttxi; Tgl. noch IV Ii den 
Eigennamen Aiuj.iöi}, die darin Besitzungen hatte. 
Wenn jetzt keine oder venig Spuren ^r Siede- 

90 lungen dieses Beiirkes und ihrar Namen sich fladeo, 
so ist das entweder aof die geeondheitesehld- 
lichen Einwirkungen des im Winter sumpfigen 
oder überschwemmten Gebietes oder auf die Be- 
•itmr&nderungen, die infolge der Besitieigrel* 
fnn? seitens der Türken eingetreten sind, zurück- 
zuführen. Viele griechische Ortsnamen haben 
türkischen Plats gemacht. [Bürchner.j 

Alopefcion CAXowtixiop), Dorf anf der Insel 
Thera, iGIns. III S45. 13. [Bürcbner.] 

80 S. 1597, 50 zum Art. Alopekost 

Die Gleichsetzang mit dem Hollbild der .Ar- 
temis in der Iphigenitfisage ist Antoadiediasma 
des Pausanias (Robert Arch. Mirchen 145S. 
Preller Gr. Myth.-» 309, 1). Nach Wentzel 
Epikles. VI 28f. ist auch der Terbleibende Rest der 
PauaniaaateUe oontaminiert aus IJ einer Legende 
im der spartaniselien Artemis T^hMu in Limnai, 
gestiftet einst auf Orakelpehcis.-., ausgestattet mib 
blutigen Men.scheaopfem seit jenem blutigen Streit 

40 der spartanischen ür^Eomen, Vef dem einst Leieben 
den Altar btdcckt hatten, nnd den Rest eine 
Kraiiklicit hinwegrafite; Lykurg wandelte den 
Kraurh u:n m blutige Geieselimg der Knaben am 
Altar ; 2) dem ahtov n einer Artemis 'Og&h 
XvyoSiofia, »aufrecht' stehend, weil .durch Xvyo^- 
Dickicht gehalten', und in dieser Stellung ge- 
funden durch die beiden Brüder A. und .Vstra- 
bakos. die beim Anblick noQtwgiytjoav. Robert- 
Prellcr 308f. und Sam Wide Lakon. Kulte 113 

50 sehen von solcher Scheidung ab, und mit Recht. 
Vgl u. Bd. II S. 1342, 53. 1401,«. Wide n. 
a. 0. 115 TgL 279f. spricht den A. wegen seinea 
Namens tnsammen nut Astrabakos als ^onysisch«; 
Hypostasen an, ohne Ar den enteren Gründe an- 
zuführen. [Tümpel.] 

AIossoN rAXX(o90oc*AXmoaQ('i), Ort bei Lagmn 
in Karien , Ch. Newton Discoveries at Halicar- 
nassuK II 794. Derselbe Ort hiess rielleicht./l<3oooff, 
vgl. Bull. heU. V 186. [Bfirchner.] 

60 S. 1612, 17 zum Art. Alpes : 

8) "Ahtets x^Q^°* ifi<pi xa f't]xoyxa ardÖia 
Stf ax6{ r^c 'Paßiyrris, nur genannt bei Sozom. bist, 
ecci. IX 9, 2, ungewisser Lage. C luvers Con- 
jectur KXäactii .... ttxoai nal xgia axdiia ver- 
wirft mit Recht Reading z. d. St [Hülsen.] 

Alphaios {"i'AXipcudi), Sohn des Sangarios, an- 
geblicher Lehrer der Athene im Flotenspiel, Tcr- 
gxiff sich an der Göttin nnd woxde Ton Zeus mit 
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ding3 gefandenen SteiB, BilL eon. 1892, 179 
CIL VI 31975. ran*«.] 
4a) Zeitganone des Neoplatonikers lambücho», 
dialettriMmtme- lamblieho« achrieb eine Bio- 
irrapbie toq ümi; Eunap. vit aopb. p. 1681 Boias. 

[W. 8€liiiiid.J 
S. 1711 zum A.rt. Aljpos: 
2«) Alypoa bqi Ambrakia wird von den Aito- 
iern 190/89 mit rier anderen nach Born gesendet. 
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dem Blitze erschlagen, Anonym. Mrthogr. 347, 
15 Westerm. Die »onat nirgends beieugte Sage 
atammt wahrscheinlich ans einer anafBhrlicbercn 
Recenaion der Kleinen Paralieleo des sog. Platareb 
and ist ron diesem erfunden. [Knaack.] 
S 1636, 10 zun Art. Alph«io8: 
U) Nach EusUthio« (Qeogr. gr. min. n 292) 
mv mmi Cfi^r tarn bei Slkdft du Floas A. ge- 
nannt worden. (Kagel . «yv j 
Alpla {'Aiixi(, 'Aijudoe), eine Person, nach üer 10 um den Senat freondbch tu stimmen fPolyb. XXI 
die Alpen {1x6 twc jdaovf Arjierjfthoti) benannt 25, 11 ist au lesen : ovv ^^^ rovxoi,- Xäle.Tov, tu 
worden sein sollen. Tietx. Lyc. 1361. [Knaack.] 3' 'iiUawr tiv 'Afißeatiuomv nai Av?c(Mtoy, TgL 
AlsoR (tö 'Aloot = Baamw&ldchcn), Gegend Oillitebewikl De AeMontm praetonbus In- 
auf der Insel Chios. Inschrift Im Gymnasiums- auguraldisa. t. Erlangen 1896, 82f.). Unter- 
magaan, die mix flttebtig za betrachtaa mir H. wegs wird A. ton Epeiroten gefangen, aber nach- 
ZoTotat «rhiibte; Cot. liiÄa K. Itt Art^ | Mal dem er f&r drei Talente Bargschaft gealdlt hat, 
d^ ta ly AnuYi xal'Aloei (es könrt*> aber «ni gdMMn, Poljb. XXI 26, 7-lS. 
auch Aäati heissen, was dem Gegenstand nach [Bfltbier-WOMt.] 
ja gleichgmtie wärei, Bflrcbner Berl. PhiL 2b) Ahyos, Rhetor m Antiochia-, K. Seitf 
Wochenschr. 1900. 1629. Fr. StudnicikalaaUiwÄODie Sohuie Ton Gaxa 15. [W. Scbmid.] 
(nach freundl. briefl. Mitteilung). [Börcbner.] Üplt M "SU«««), «fae FwgMhe «üt Temp* 
Althalmenel» lorAl^tfityrti), rniiiia^tys der des Zeus Alysu» in: Diktegebirge (jetst Aaarj^t) 

anf der Insel Kreta, SehoL Arat pfaaen. 
K. BuraiM fitoogr. v. CW adiiD l . IT 533 A. 

[BQccbiMr.J 

AmaloH, Sohn des Hegesandros au ThMn- 

lonike in Makedonien. TToiTjzr^f .iQoaodiov, siegt 
bei deo Uoseiaa in Thespiai Mitte 2. Jhdts. t. Chr., 
BolL beU. XIX im, W nr. 10. vgl. p. 858. 

[Kirchner.] 
S. 1726, 10 zum Art. Amara Nr. 1 : 
Amara erwähnt als Ortschaft yon Arabia felis 
auch der Geogr. BaT. p. 57 P. [Streck.] 
S. 1729, 19 zum Art. ABiareoUtaB(ni) : 
Die Inschrift jetzt cn. XIII 2600 («opt> i>ar- 
VMt KOtrü MuemU Meundi). Holder Altkeit 
SpiadhMllL I 112 VHMidinet Amareolitan als 
~ annsnamen. Es ist eher Beiname des Apollo 



Phjle KoffipaiiH der Stadt Epbesos im klein- 
■watiiAwi I<mte, Ane. Greek user. Biü Mw. 

m nr. 469. 679 (Hicks). Genannt ist die Chi 
liastjs naeh Altbaimenos, einem kretfseben Heros, 
der naeb der einen Überlieferung von Kreta nach 
Kamiros anf Rhodos floh (Diod. V 59), ludl dar 
andern von Argo« nach Kxnia sich flflcbtete (Stab. 
X 479. 481. XIV 658). E. L Hicks folf?ert aus 80 
dem YozbandeDsein dieter Chiliastrs in JBpbesoe 
liiiwaiidflniif ton ^gOm oder Kretem, a des 

Alt Ephesos. [Börchncr.] 

lltkalaeali *AX^tufurk), Phyk der Stadt 
Xamiroc auf der Insel Rhodos (IGIns. I 695, 48 
u. oft) GenftTint ist die Pbyle nach Althi ' 
ra. d. Nr. 1. 2 and Art. Altbaimeneis in 

SnppL). [Bürchner.] . 

Althdt (UMnfe, ao Müller ftr das Aber- K«^« JfjT*^ ^"^ ^ i 

MdM« !dJ*KrM«ti»«k« •efcwibt 'JWa/c ['iiUdO- Brambach CIRh 1915. _ [Ihm.] 



Äuif ?D, Pbyle in Alexandreia, nach Altlfaia be- 
nannt, Satma (FHO Ul 164) bei TheonhU. ad 
Avlo^ n 7. Xainelta M Ales. 9M. 

S. 1697. 59 zum Art Altlnn«^*??*^ * 
8. auch Not d, MMi im, 127 (Grabfond 
romiacher Zeit). [Holsen.] 
8. 16M, 45 n Ait'AMItt ^ 

2) A AT I f . Name einer Nereide auf einem atti- 
schen Onoe schonen Stils aus Eretria im National- 50 
muemn in Athen, publiciert 'E<ft]fi. d^z- 1897, V 181 
»/•f. 9. 1 (Tgl. deXilov &QX 18^2. 77ff.); nadi 
Hartwig ebd. S. 131 'AXxls xxl lesen. Biah« 
•Ii Mereiaenname nicht bekannt. fWemiek«.] 
8. 1698ff. nun Art. Alaakat 

Die TOB Andreat TürgcHchlagcne Identifica* 
tion Ton A. mit dem Arbäi der Keilinschrilten 
(s. duu jetrt auch .Streck Ztschr. f. Assyriol. 
XIII 98) wird von t^un la Untersuch, z. Kd. d. 



Amariam, Ortichaft in Ambia felix, Geogr. 
Eav. p. 58 P. [Streck.] 

S. 1744ff. zum Art. Amn^i§: 
4«) Amaaia, PferdesOchter oder Fferdearzt (?) 
■M iMbdnbUieber Zeit Bin Beeept in den 

Hivpiatriea Millers Notices et extraits XXI 2, 
102 trigt die Aufschrift: 'A)JiO .-ro^ä Znn'^cov'- 
<d «fao l4/i<io»a)f . . _ . . [M- Wellmaaii.] 



6) Ygl. Adamek UBsIgniort« Vaaen des A. 
Stnd. aas d. Gdk d. dML Allerkaww. 



189S). 



Km» Jmdil BUL 8ktL XIX 1S99, 

[C. Robert] 
Oitadiaft in Mesopotamien. Geogr. 
Rar. p. 81 P. A. ist nicht — Amodis (Bd. I 
8. 1984), soBdem nor Corruptel aus Amida (Bd. I 
18tt)t vgl dan aoboB Bitter Brdk. XI 22. 

[Strack.] 

Amason ('i4/«dCa>r), fehktrbafte Sc hr ei b a rt in- 
folge unrichtiger Etymologie flr Amyzou (s. Bd. I 



alt Orients 12 = Mitt d. vordenuriat GeieU»eb.«)§..?öl4u Acta et diDlom. P-^^i;!^-^^^; 

Vn 23 yerworfen und a. a. 0. 10 (b#iw. 26) ehie IHkloiieb et lee. MftUer IV SMft VI 2I2f. 

(i\m.<ix\xiia ^ Haat^*A%^Xtw (if-oxg. fürknnde von 1262). Vgt A«»ionokorakia 

Cjpr. 988 aoigesteilt [Streck.] in diesem Suppl. [BttrcbnerJ 

S. llW. 61 » Art Aljbast Amasouekorakia (n AiMC<n^itoQaxta und tö 

Sa) 'Au'ßa; tifmth'Mi^ ^ph. Byz. s. t., 'A/MCovoMogaxiw), Stadt und Sita eiaeo Bischoti 

wohl verdorben. [Hülsen.] f^ff ä<U»o>c 'Atta^^tmmoQOMUK ttal XahrnmA/a^i 

S. 1709f. zum Art. AlyplMt Urkunde von 1262, AcLi et diplom. (^t. med. 

2) Derselbe Fal ton ins Al7|iuB«f«iMniaea«r> un, ed. Fr. Mikloaieh et los. Malier VI 212; 

Panly-Wlnow», Htippl 1 ' 
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an tarn de Tem^ naudn, Rer. eelt 10 Niasen Ital. Landeak. II 1, 899L Not 

2i>0fll TgL ABbiani in dieeea d. Mtv. 1888, 75. 1889, 147. [Hilm.] 



67 Ambarri Ammentum 68 

lY 290ff. Es aelieint in der Nähe dee Ge- 17a) Bin Freud dee Eteaten Parmenides, 

birgaxQ^ Latmoa (Latroe) in Kleinaeien IQ enekea der nor ron Diog. Laert. IX 21 enrfthnt wird, 
lu Min; ebd. IV 290ff. nnd VI 212 nr. LXXXVI [E. Wellraann.] 

wird MMh woU dae 'Afnaiw vd Ä. in berieben AmeiM, Stadt in Ljkien, PUn. n. h. V lOL 

Mb. Bi iil wU nil UUm Aiiyion semeint Belsen im sOdwwÜ. EMiMim II Ü» Wtam 

[Btircbn«;) bei Imboof-Blnmcr Mon. greeq«. 82S stammt 

8. 17»5, 80 ram Art Anbarrit wahrscheinlich van Mastkytes (Brit Mos. Caüd. 

0. Hirsehfeld CILXIIIp.878. Oegeo ite Goina. Ljrcia p. LVII). [Hill] 
E. Philipon Note nr Im linHes de keit« dee _S. 1826, 22 zum Art. Ameri« Nr. 2: 
Ambarres 
XX 1899. 

Supplement [Dun.) Q. 1827. 45 Axt 

8. 1800, 80 sooi Alt AaMtarrlM tImis YMmmt de« Arllkeb lik L. Cohs. 

Im Cobiflnier Stadtwalde sind zahlreiche Beete S. 1P3^ 31 nun Art. Amldat 

Ton Gehöften, Villen u. a. aufgedeckt worden. Amida wird schon in den a-ssyrischen Inachrlf^ 

In diesem .TrerererdorT mochte R. Bode wie ten unter dem Namen Amedi ab eine bedentend* 

(Weild. Ztsehr. XIX 1900. 1—67, Taf. I-Xl. Stadt «ften erwlbnt, die arabischen AntoNB 

vgL bewndwi 56ft) den Vicns Ambitarrios er- nenneii sie, wie die iUteren B/rer, Amid; Streek 

kninen. [Ihm.] ZUchr. f. Aiwyriol. XIII 73. XIV 160. Über A. 

AmMtMti, Gau der Ueinasiatisohen Galater. 20 a. Tor aUem noch Ritter firdk. XI 20—62. Ki«. 

lÜB. B. k V 146. [Niese.] pert M.-Ber. Akad. Beri. 1878, 189} Eam. IX 

8. 1804, 84 znm Art Anklaiat 147 und teaar dm All Anavd« in d\ef>m 

Der Anomoeer Aetioa (Bd. I S. 708 Nr. 6) SapnL [Streck.] 
wurde unter Coustastiu nach A. rerbannt wo AmO* (Sl^uiU&V Toebter des Gongjlo«, Mutter 

er dia laihen Einwohner durch seine Wunder- des Erasoe ron Axlcas, Epontnne der Stadt Amilos, 

fhlltMl ra beslnftigen wusste (Philostnrg. V 2). die twischen Orchomenos 'und Stpophalos lag. 

[Cnmooit) Ihr Sohn deutet anf den Floss Erasmos, der ober- 

S. 1808, 20 sum Art ABkraal: halb SWraphalos entspringt Arkadisohes Weih- 

Fflr das bei Snet Caes. 9 flberlieforte Amtm» fMckcnk in Delphi , Pomtow AlhsB. Ifitt. XIT 
m§ sind weiter Torgeschlagen worden Lo"n^anot80lfl89, ISA 8. Bd. II S. 1158. 
(fies die Vulgata. rerteidigt von Stiehle Phüol [Hiller t. Gaertrinften.] 

X mt, ttO). ilmiomwTUrliebs Eos II 181). Aailnea. Ottsdiaft In AnUa lUix. Geogr. 

Omvmm (MadTig Adfwiaiia H 571). Bar. p. 55P. [Streck.] 

[Ihm.] 8. 1840. M tum Art. Aralteniam t 

Anibiinla (ro 'ÄußQlovXa) in einer Urkunde Neue Fände ans 8. Viiionno Not. d. scavi 

dee orthodoxen Patriarchats Ton Constantinopel 1892, 429 ^tike Strasse swischeu A. nnd Pi- 

Tom J. 1887, Aeta et diplom. gr. med. aer. ed. tinom). 1898, 885. 1894, 8S8. 406. 1895* 84. 475. 

Fr. Miklosich et lo«. Müller II 96 nr. CCCXC. 189fi. 537 fneist Inschriften). 1897, 157 (Archi 

n 390. Es mnss an der Qrenie der beiden Metro- tekturfragmente). 1900, 82. 1902, 122. 884 (lu- 
politandi6oesen Epbcsos uadSBTna in der Pro>40iehriften). [Holsen.] 
Tineia Asia gelegen haben. [BOrchnsr.] Amltroehate«, Sohn des Sandrokotto«, Vater 

8. 1808. 57 xum Art Ambroi: des A^oka, Kouig der Inder, regierte 291—268 

t)'Außgo)v im Etm M 430,81. 624,57. v. Chr Für die hellenistische Geschiebte kommen 

SchoL Dionys. Thr. 85Si 6 Bekk = 824, 1 Hilgard seine Beiiehonffen zu AntiochosL nnd Ptolemaioell. 

ist nur fiüseha SdmÜMrt fOr'Aßewif oderwesr in Betradit Den Anttodiea UMster, ihn slasso 

(Habron), Verfasser eines Buche« :iegl xoQomutov, Wein, getrocknete Feigen nnd einen Sophisten tu 

wie schon Sylburg bemerkt hat (vgl. auch Vel- kaufen. Er scheint sich also unter anderem auch 

sen Tryphon. p. 2, 8). Zur Erkll^ng dieser in fOr griechische Wissenschaft interessiert zu haben, 

spiterer Zdt nieht seltenen Einschiebong eines Athen. XIV 652 nach Hegesandros {trz. 43, FHG 
Nasals A. Thnmb Die grieeb. Sprache im 50 IV 421). Gesandte- des Antiocbos bei A. war 

ZaMrit« d. »■>«f*«» (StaMitalf 1901) 135ff. Daima<-hos, FH(t IT 440. Strab. II 70. Dionysios 

[Cohn.] wurde tou Ptolemaios II. xu A. geschickt, Plin. 

8. 1818, » n Alt AviTMlaat n.h.Vl58. NieseO«seh.derj|Ti«^«Ddmak«d. 

?a) Ambrosins «>99«m^c wird mit einem Recept Staaten II 98. Im flbrigea T^Lassen Indische 

xgo( zo*^^^ i& Uod. Cantabrigiensis der Altertumskunde II 222£r. [Willrich.] 
HippiataMa N «wibat ^ Oder Rh. Mos. AanatlaMS fudiia. Grabschrift eines od 



U 68b [M. Wellmana.] Arndt Ammaiiaei bei Talissien (Gebiet der Am- 

8. 1818f. tum Art. Amelnlas: °^). g^f^^«!«». CIL XIII 2588. In dem bei 

11) St&tl xi&aQtaxiiS ist zu le?>ea noairiff »tco- Tallasieo gelegenen Dorf Ameyzieu lebt, wie es 
tt^diÄ^i der Mann ist identisch mit Nr. 17, deraoscbetnt der alte Name fort, Holder Altkeit. 

m 800 bttthte lad afaMB lenaeisehen (nicht einen .Spraebsdi. s. t. ] 

dkpjpiischen, wie es 8. 1819, 6 heisst) Sie^ da Ammentnm igriech. *Bgebuch eioe 

T«L Capps Transaet Americ. Fhilol. Erfindung des Äitolos, eines Seines des Ares 



„j. XXXI (1900) 122ir. L; apps j IPUd- n. h. Vn 201). Jedenfalls so alt wie der 

lU) Delphiaeber Archen im 268^ t. Chr., Gebiandi des dem Bpot bakanatsn htirnw. Es 

Pomtow Bd. IV S. 2681. wosdbtk dto Bdag^ ist ifai in dar lOtle das Wurtipeeras befestigter 

iMIe. (BldkMV.] Biemen in Form einer Schleife (Pol)ai I 18G. 

17) s. dM S«n«a aa Nr. 11. ScboL Enrip. Grast 1476; Phoeo. 1141 «oOor 
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iyylu^ptv widenpricht den sonsti^n Litteratar- 
MOgidMen and aen Denkmälern. Serr. Aen. U. 
6 <6. Irito ; orig XVm 7. SM. IV 196). Di« 
TwUwlnBg iit ItiliM ftito; dw RfoncB wird 

erat TOT dem Gebrsache am den Speer gelrootet 
{hofitvXoOv, IvayxvXlCt»', ammmtar« Xen. anab. 
V9 «. 28. 8, 28. V 2, 12. Pollui I 186. Plut. 
apophth. Alex 1^ Sil. IUI. IV 14. Hiaych. 8. 
iuiyxvXtCto^)- Nncb dem Riemen beiMt der 
Speer tuoäynvXoy (Pol}b. XXIII 1. Plut. Philop. 10 
«), ommMtato (Cicero de erat I 248; 

Am. 9711 IM* 8pem der grieeUiMlMn MtMleii 
(Xen. ond Plut a. a. 0.) un<l der rPm5.«;chen Ve- 
litee (Cic. Brat. 271. Liv. XXXVII 41. 4) sind mit 
dem Warfriemen verseben Dorcb Einschieben des 
Zoipf?rij?er8 und Mittelfingers in die Schleife wird 
die Riemschleife ffcspannt, d^r Speer liegt zwischen 
dem Daumen und dei: Vi i den gekrfimroten letzten 
FSnMin (SdioL Barip. Fhoen. 1141. SeneeaHippoL 
890r. Ofia. Met. Vn 797. Xn 8911 Beim Xb-M 
lehleodem wird der Speer ir. ( ii, drehende Be- 
wegung um eeine Läncrsaxe versetzt, iaeulum tor- 
wtre, oontorquere (Verg. Aen. IX 665. X 585. 
XII 536. Sil Itul. IX 509. Stat Theb. IX 104), 
Ulli seine Treifäicherheit zu erhöhen. Die Ter- 
»chiedenen Momente des Befestigena, Annpannens 
de« Riemen«, ErbdMiia de« Spetnt rar üori»Ni- 
fikB, AaMlieitt lam Wurfe Ad AMiMhm 
im Sprunge geben die Denkm&ler; s. Finder Der 
Fflnfkampr, Taf. Gatette arehtelogique I 1875 SO 
pl. 85. Arcb. Jahrb. 1898 An. 165 nr. 31. Rev. 
weh. 1860 II 11. Cftt. gr. tm. Brit Mus. HIB 
164. Joom. Hell. Stad. I pl. Vm-, V pl. VIII. 
Arch. Ztg. 1878 Taf. 11 (nach Jüthner Über 
•Bt TvmgutH», Wien 1896, Fig. 88 8. 40 kein 
«mden die IM nhiiltene Aptvlij). 1881 
Taf. 9. Attische Grabr^ef« Taf. VI; vgl. auch 
«af dem Neapler Alexander Moeaik den am Boden 
HMeotei Ufabrochenen Wurfiipeer. Die Dar- 
Bteilnnffen lassen sich in drei Gruppen Rcheiden : 40 
1) palaestritische (ausser den obengenannten Hart- 
wig Meieterschalen XLVI and S. 417f. 566. Mus. 
Greenr. TM. 48, 96. 70. Hon. d. Inet IV 83. V 16. 
OerIiftTdyMeBMId«ftf.B6). 2)Jagd(Wi6Mr 
Vorlegebl&tter 1888 Taf. U kalvd Jagd. Mon. 
d. Inet VI 19. Vn 17. N^cropole de Sidon Litr. 
I pl. 26). 3) Krieg (Bonner Stad. 8. 256. Joorn. 
Hell Stud. V pl. XLin. Millingen pl. 5. Mon. 
d. Inst VI 30. YUI 21). SingiUir iet die Dar- 
stellang auf dem pergaineniechen Friede, B o e t- 50 
tieher Obmpi» 114. Die haHa «mmmtata aof 
d« OnkiMn thm htifiomum BrftinbAeli CIBh. 
928 = Lindensehmit AltertOmer I 9, 4. Vel. 
Art. Anteaignani oben Bd. I S. 2866. Köchlj 
VerhandL d. TbUologen-Versamml. in Wflrsbarg 
1868 giebt eine kritische Siebtoof der Schrifi- 
8t«lleneagniMe. Zuletzt bat Jtttoner a. a. 0. 
in trefriiciier Verwertung der litterarischen und 
umaamentalen Wagnisse den Gegenstand behan- 
d«lt fir dm mtM» von DenkmMen UaeD 
kk Bm Bobert Sabw n Dank Terpfllehtii 
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'AfutCiSrtop , 80ii.<it :uQi ßoiß&v oder xtQi ^vattäw 
— in mindestens P.Qchem. Citat aus B. I 
ftr den UnteiMbied tod fit^nis, iada, 490^8' 
und 

de diff. Terb. s. ßotftöe and bei Harpocr. s. loxiga 
(dar&u.^ Photius und Suidas; ohne Nennung dejt 
Namen« hA Eustath. ad Od. VI 305 p. 1564, 
28ff. auH Herenniu3 Philon); aus B. HI bei Athen. 
XI 47Cf über ?<tQro^ (Lobeck Agl. I 2ef.), wo 
die Vt rgleichong mit Athen. XI 478c d ergUbt, 
daae A. von Polemoo Ir ifi mfi raO Akm m^diov 
düot wwd, iilebtiimfakiibrt, in« Preller Mnb. 

14^ 



Tiieli 



[v. DomasicwskL] 
Ai 



8. 1861 ff. zum Art. AmaoBlet: 
9a) Ammonios, Strateg in Athen n Flatacdw 
Zeit: Plut. quaert. «witIt. VHI 8. fW.SAmM.] 

16a) Ammonio« 0 yla^t^rt'., Vcfasser ^nea 
Werke* ntgi ßvuO» mm «mhAt — der ToUe 

114791 «id Hhii«.«. 



it; aus B. TV bei Harpocr. b. Mloc; 
au.-;.Herdorn .Vnführungen bei Harpocr. s. 'AfiaC^u» 
und bei Scbol. Heimog. MtQi timär (Rbet. gr. ed. 
Wah VT 393. V 533f ) flr das themistokleische 
Apbrodision im Peiraieas (Wachs muth Ber. 
S&chs. Ges. d. W. 1897, 875, wo der Titel irr- 
tftmlicb M^i ßm/i^ mml lognSr). Di« Zeit des 
A. etebt wSm fest, doeb HMt die Beieiebaon^ 
nach dem Demos, sowie der Inhalt seines Werkes 
ihn aU aU erseheinen (Meineke Anal, ad Athen. 
290)i adl d« udarMi SdrifUtellem gleicheo 
Namens ist er nicht ra vorwechseln. [Mflnzel ] 

22«) Ammonios, Sohn de« A., Architekt in dem 
Verzeichnis des Cultpersonals in Oljrrapia aus der 
Zeit zwischen den J. 96 wd 84 v. Chr., In«chr. 
fin Olymni« nr. 99. (FkbrieiiM.] 

86) Bildhauer aus Bererianischer Zeit, Sohn 
des Apollophanes, nur bekannt dorch eine ziemlieb 
roh gearbeitete, in Sioat gefondene and im Moseam 
zu Gizeh befindliche Franenstatoette, auf deren 
Knie seine KOnstlersiiniatur angebracht ist, Bull, 
hell. XX 1896, '249. XXI 1897, 167f. (C. Robert,] 

AaBtai« (4 'JMMvte) i«t dueb diu nitelii* 
•ebrift CIO 9M4 ali NoM «ber TliTle Bovnft 
beltannt. [Bftrchiiar.) 
S. 1870, 4 xum Art Ammiidatos! 
Eine zweite Heimstitte des A. Calte« in Syrien 
war Edessa. Denn Mörtfios, dessen Cult fOr diese 
Stadt luUan or. IV 150 c. <1 nach lamhlirho« be- 
zeugt, ist kein anderer als A. Nur ist der semi. 
tiacoe OottemuM hier nicht wie bei den «a ee« 
nisclMn A. Iwwilich graecisiert , i«Bd«ni dnrcb 
eine ann&hemde Übersetzung wiedergegeben. VgL 
die S. 1869, 4ff. ansefOhrte Stelle aus Clem. Alei. 
Strom. I 25. In Edeesa wurde A.-Monimos neben 
Alitos als ndgrt^goi des Helioe verehrt ond von 
den Griechen mit Hermes identificiert. VgL 
lulian. a. a. 0. . [Baumstark.] 

Aanltttol OtfOfiotiot) «h«c«n w«bneh«iaUeh 
Ii «faMoi DvBM« dM ibomhen 0«i«aiMMt«t, 
dessen T.nge bisher noch nicht ermittelt ist, ent- 
weder aaf Ohodos oder im Bireiche der Peraea. 
IQIna. 14 119601256-268. [HillerT.Gaertringen.] 
Am««qaBm,Ortid«ftuiO»o«i-Medien, Geogr. 
B«T. p. 64 P. (Streck.) 
8. 1878, 17 com Art AniometOR: 
n) Bpoormer Mgimns in Korkm, 2. odar 
1. Jhdt T. Chr., 108 lU 1, 747. (l[li«bn«r.1 

Amerfei« {'Afuifvaui), Eplklesiii de. Demeter 
aof Amorgos in einer Ineehrift tat Arkesine. Bull, 
hell. XV 598. Über MMH^e Zeugni.^';»' fQr den 
D«iB«tei««tt Mf AflMliW fgL 0^ M. IV S. 272g, 

[Jessen.] 

S. 1875, 18 tum Art 'Äfi6^tvai 
VgL Tb. Beinaeh BenMdei 4t gr. XH 7491 
d. 7. 99. 4i> 90i - - 
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S. 1876, 65 snm Art Arnos: 

2) Arnos (Demotikon: 'Afuot, fem. 'A^ia), Demos 
»nf der Insel Rhodos (TGIns. I 58, '23 6 däfios 
6 'Af^ioyy Aq!ix<Lneifzäv^] tarn ünt^prschied von 
den Astiexn auf deoi Fedtlaod von Kaxieo tu oft). 
SeliwMoff Tiq». BM 1809, 109.- [BttMümer.] 

Imosta, Ortschaft in Mesopotamien, Geogr. 
Bat. p. 81 F., auf der Tab. Prat vtam. Xli 
AmoKtM. rwraek.) 
8. 1880, 16 lum Art. 'Aunt%&9ior *. 

Vgl Th. Reinach ReTue des €i. gt. XII 74 
(Z. 11). 91. Aus der Bezeichnung /ovv7j;<iov kann 
iQAD schliesMA, daH das 'Ä. aach Ton Minnem 
getragen mnd«; MMWidem iit Fkvbe mit 
Xcvxc^ angegeben. Angenscheinlich hat dos 'A. 
der Xiav^ entsprochen; s. d. [Amelnag.] 
S. 1883, 2 ztun Art. Ampelog Nr. 6: 

Die Qeachichte Ton Kalamoa and Karpoe kehrt 
nur in unwesentlichen Einzelheiten abweichend 
beim SchoL Vergil. ed. V 48 wieder; sie ist wie 
die Ton AomekM bandelode Urfiodang eines (dee- 
aillMBf) MMdtliidkflB IKehters. [Enaaek.] 

B. 1884. 82 statt i.m Art. Amplinretes: 

Anplimreteii. Sohn de» Pheidias, Archon in 
einem Froxenieaecret Ton Eiateia, Mitte dee 
8. Jhdts. V. Caxr., IGS HI 1, 102 [Kirchner.] 
S. 1887, 49flf. tnm Art. Axuphiaraos: 

Das von Pomp. Mela U 46 = Solin. 7, 26 er- 
wibnte Heiligtam des A. in Ehamnos ist von 
8tft1t Im Autnge der grieehiidMD aiddologi- 
ecben Gesellachaft 1891 auseegraben worden. Der 
nnprOngliche Inhaber des Heuigtums scheint der 
Mcn in Marathon Terehrte Aristomachoa (vgl. 
Bd. n 8. 944 Nr. 4) zn sein. Ebe dem 8. Jhdt. 
angehörige Inschrift [AtXilov 1891. 116 nr. 14) 
gilt 'Agioroftdxu* 'Afitpu^dco. Zwei kleine Köpfe 
MM dem Aasgang des 6. and der xweiten HftUto 
dm 8. JhdtB., leMerar abgebfldet von Reiseh 
Festschrift für Benndorf 147, werden eher Kri- 
gtomachos als den ihm wesensgleichen A. dar- 
stellen (TgL Reiseh a. a. 0. S. \49). Litterator: 
Stfi!8 AtXxlor 1891, 98. UeoMToid 1891, 17. 
A. Körte Athen. Mitt. XVm 1893, 252. Reiseh 
FestwOurift fllr Benndorf 140ff. [Alfred Körte.] 
a. 1908, 20 nun Art Aa»U4Matei 

tflmr ^ A. Int araardiDgi g^ndett Snm- 
ter Familienfeste der Griechen u. Römer (BerL 
1901) 59fr. Nach ihm war die eigentliche Be- 
deutung der Cereroonie die Aofnahme des Kindes 
in du Gemeinschaft der Familie [StengeL] 
S. 1908, 55 zum Art. Auiphlkloit 

2) "An<fHKhtK, mythischer König von Chio«, 
Fmm. VII 4, 9. Athen. TI 859 TgL Usenar 
BMntsagen 58. |Baaie^] 
S. 1908, 68 xom Art. AmpUkratei: 

8a) Sohn des Euphronioe ans lliespiai. Siegt 
ab «aibtiorr;. bei den Museien in Thespiai Mitte 
2. Jbdtr V Chr., BuU. hell XDL 1895, 336 nr. 10. 
fgl. p. 358. [Kirchner.] 
8. 1988, 17 snm Art. Amphilochog Nr. 1 : 

*Afi^fSS von AigM. Sohn de« An^liiaraos, 
Mer dtr Hflota; Beii Fapvraift». der HMeo* 
KaUloge B 16, S.-Ber. Akad. BcrT. 1900, 841; 
Tgl. Nachtrag zn Alkmaion Nr. 1. [Bethe.j 

AmthimTiioBe (?). Ans Hesyeh. 'Aftvi/ivaüop • 

Arjfti^xQta C<üa Tind 'Afirftuvetotr ■ ij ^Vf^l'^VQ 
schlieset Maass Ind. schol. Oryphisw. 1891/92 
f,- XIX nt tuw JkmätK 'A/ift^vauiwi.. .Dodi 



AmyUü 



r2 



liegt darin wohl eher ein Hinweis auf Demeter 
Mvala und dafl aus Pii^jR. VTI 27, 9 bekannte 
Mvo<Uw bei Pellene mit seinen eigenartigen Colt- 
gebräaehen; vgl. W enttel'Exixh'iattf U 13 nnd 
Kern o. Bd. IV 8. 2759 ifi^i Aföoaiovj. 

fJaiMD.] 

Amphlneifl CAfitfireTi f>der \4fi<pcyrni). 1) Ein« 
den attischen Phratrien entsprechende Abteüang 
der Althaimenis genannten rhjh vom Klmint. 
lOlOTns. I 695, 20fl" 44ff. 

2) Patra der gleichnamigen ,Phratrie' der Al- 
thaimenis genumilm Ftajle von Kamiros. IQIns. 
I 695, 46. [HUIer v. Gaertiingen.] 

8. 1958, 40 m Art Amphlp«!!! Kr. 1. 
Ein neue« Psephisma zu Ehren eines Gym- 
nasiarchen (1. Jhdt. T. Chr.j ist Öltorr. Jahresh. 
I 180f. verOfTentlicht Über die feleha« Pnnde 
von Terracotten, die in den Gräbern von .Vmphi- 
polis gemacht wurden, handelt Perdrizet BulL 
20haIL XXI 1887, 514ft TgL XXn 1898, 835ft. 

8. 1858, 10 im» Art AmpUflralM Mr. 8t 

Er iit Archon während der IT. PriesterMll 
um 169/8 T. Chr., Pomtow Bd. IV S. 2687. 

[Kfadmer.] 
8. 1967, 25 zom Art. Amphitrjon: 
Die Etymologie bereits Etjrm. M. U4, 42 (nolv 
rgvoc jkamr II»), ^ Düthe; De Callim. C\ d. 
88. [Knaack.] 
30 8. 1980, 40 nm Art Ampitatui 

3) Syrischer Bildhauer ans der Eaiseneit; 
bekannt durch die KOnstlerinschrift einer in Ge- 
meinschaft mit einem BUdhauer Hermes toftr* 
tigten BOate in Heliopolis. Abamelek-Lasarew 
Palmyra 55*. Clermont-Ganneau Revue arch. 
N. S. IT 1884,878. LonwvIaichT. griech Bildh. 
m. (C. Kobert] 

8. 1988. 80 nm Art MmSmt 
Sehr beachtenswert sind die Sammlungen von 
40Bellacci in Perugia (Arauleti itaiiani antichi e 
contemporanei, Perugia 1900; la collezione palet- 
nolofieft ed etaokgi« BeUocci, Perugia 1902). 

[UaisenÖ 

C. Amorios, Ya.senfahric&nt aos Axmw, Ga- 
anrrini lacr. d. vaa. fitt Amt 84. Drages» 
dorff Bonn. Jehrb. XCTI 48. Ihm ebd. CH 

128. rC. Robert] 

Amygdala 'AuvjdaXa, von MandelhAnmen. 
die darauf standen), Flor in der Nihe von Smyma. 
SOBiA gehörte dem Kloster Aifißt», worQher f'on- 
trier Boll, hell XVI (1892) gehandelt hat Acta 
et diplon. ed. MiU«eUh et Mflll«r IV 6. 

[Bfirofaiiei:] 
8. 1908, 15 tOD Art %t^^t «ndfert 
'Aftvxris milov km\ identifieiert H. W i n c k- 
ier Altoriental. Forsch. I 9 mit dem ünki der 
Keilin8chrift«n; so heisst bei Tiglathpileser IIL 
jene Landschaft, welche die froheren Könige ala 
Patin bezeichnen. Zar Gleichung Unki = Amk 
60 vgl. übrigens schon früher Toukiss Babylon, 
and Orient Reoord UT 6. fStreck.] 

AmyfclilM i^AM^atw), Ott in QAiet ««a 
Gort^n, Mv. Itam aM0)717. Vgl. den Art 
Kreta. rBflrchner.l 
S. 2000, 28 fom Art. A«|llMt 
1b) 'AfMuXae . . wpgtUov *Ioxitut6e» m ttf uMg 
an den Soteria gu Delphi un 228 t. CSu^ Bntn» 
Bftek nr. 8868. [Cffp.] 
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Amynandes (oi'AfMvyarSfj,-, d. h. 'Aui^avdeTi) W. Dörpfcld). XXI 1896, 287ff. (Hauptartikd) 

«ndMin«n aU Athen tnbatoflichtige Ofimeinde mit Plan XI. Dorpfeld Ant Deouilkr U 

ha i. 4SB imter den Orten KHienn. Sie -werden Teil 97. 88 ; rgl. IL Zlebnrth <MedL ▼enine* 

«wischen den Einwonneni von Sjangela ond denen wcson 3f^. 165. 1B4. 187 ; einxelne Inschriften auch 

Ton Syme anfgemhrt (OlA I 227. 234). Der Orts- bei Dittenberger Sv1LS72$. Michel fiecueil 

name \rar wohl 'A/ivrarda nach Analogie Ten nr. 966. BnO. oelL XvTII 491. dA lY 2 p. 806 

'AlLaßar^n. 'Aln-Aa , Kß^CtOßdo, Die Abgabe be- ST. 617c. [Hiller v. Qaei+Hnpen ] 

trup 3050 Drachmen. (Bürchuer.] 2) Nichts zu thun mit dem attisciien Heil- 

Auijnos {'Aßiwoi:). 1) Athenischer Heilgott, hcros hat der gleichnamige Hero«, der in einem 
von dem wir erst aorch die Aoaignbongen am 10 bei fiueeb. praepar. eraag^ 1 10, 18 p. 8^^ D er* 

Weetabhange der AkropoH» etwa* wbeen, die das lialteiiett StAek aer pMlonttclien Ü li eiie twin g fem 

deutsche archünlogische Institut in den J. 1892 Sanchauiathons phoinikisrln^r Kosmogonie neben 



— 1895 aiutf^fährt and A. KOrte srhaifainnig 
und raeihodisch yerwertet hat. Es ibt dabei 

ein Bezirk heranspckomraen, dessen Umfa 
inauem ein unregelniassiges Viereck bilden; 



Magos als Erfinder der Dörfer and Herden er- 
wähnt wird. Höchstens kann Philon von Bybioe 
durcl» Kenntnis des attischen Heros bewogen sein, 
den ähnlichen Namen einer phoinikisehen G«'sUlt 
Weeten, wo aach das Eingangsthor lag, grenzt durch die immerhin aoffaUende griechischr 
«ir an die alte Fdintraesek die iwieohan Aieopag menefwm wiedettngeben, A. Körte Athen, 
tmd PnTzgebirge IdttdoTch in WiBdnngen lib rar IBtt XXI 810. [Attrad Kttte.] 

Akropolis hinaaffQhrte ; im Norden an einen stei- 20 S. 2005ff. zum Art. Anjntaa: 

lereu Fassweg, auch zur Borg. Der Besirk war 2) Del^iscfaer Aichon im J. 26(Vö9 Chr., 
dorchschnittlich 19 m. lang and 13 m. breit, eiit> Pomtow Bd. IV 8. Wtt, ilbMibei Ät Balif 

2a) Sohn des Endoros. Delphischer Archon 
wUirend der IX. Priesteneit am 118/7, Pomtow 
Bd. IV S. 2645. woselbst die BilefMeB. Den 
letiteren Groesrater ist: 

Sil) Sohn des Eudoroa, Delpher. Priester der 
UL, IT.. V. Priesteneit e. 180—154 t. C3u., 



hielt eine kleine, sehr einfache Capelle von etwa 
8,30 : 3,50 m., in der ein Opfertisch stand, and 
davor einen in den SchiefBrfels eingeschnittenen 
Bnmnen, der achon in peisistratisctwr Zeit doreh 
eine ntonrohrenleitang gespeist wurde und noch 
jetzt gaies Trink wn.'-iSHr liefern soll , eins der wich- 
tigsten Ei-fordemiase ftlr jede noch so kleine Heil 



anstalt Die Fände geÜen eelM» In aebr frtheSOVoBtow Bd. lY S. 2685ff. 



Zeit hinauf; freilich beweisen protokorinthische 
Scherben noch nicht, dass damals der Ort schon 
Ton einem Heiligtum eingcnoin'iien wurde. Um 
io deutlicher sprechen für das 4. Jbdt. t. Chr. 
die Inschriften. Eine Weihang gilt nur dem A. 
(Mitte 4. Jhdt); eine andere d. ni Asklepios [.und* 

weggelassen aber zu eig&nzen] A. (Anlang 4. Jndtj : 
im Anfimie dee 1. Jtadte. n. Cht. imak jemand 
dein A., Asklepios und der Hy^eia, wobei also 



3e) Sohn des Euangelos. Delphischer Archon 
während der XVIII. Priesteneit um 48, 7 v. Chr.. 
Pomtov Bl IV & M56, meelbst die Beleg- 
stellen. rKirchner.] 

31a) König von Baktrien und Indien. He ad 
HN 708 (weitere Lirtcr ebd. 702). [Willrich.] 

8. 2010, 08 xom Art AiMjntol Sakatt 
Zvm Kamen A. daif jedwAdb fia in den 

Annalcn Sargons erwähnte medisdie Landschaft 
noch der eigentliche Herr des HeTligtuios den ihm 40 Btt-Umargi verglichen werden; aber eine Identit4t 



zukommenden ersten Platz wahrt, w&hrend die 

Eindringlinge folgen. .Aus dem 4. Jhdt. stammen 
auch zwei pn derselben Stelle gcfandene Dccrete 
Ton ürgeonen, d. h. einer privaten Cultgenosaeii- 
adiatt, die sich nach A., Asklepios und Dexion 
nennt mid ab Beamte twei btidro^; hatte. Yen 
den ijotthoiten ist Dcxir n is. Bd. IV S. 287) kein 
anderer als der nach seinem Tode heroisiert« Tra- 
giker Sopliohk'ä, der so hiess ixi vlff 'Aotthititoi} 



beider, die Host Unters, z. altor. Gesch. 87 
i=:Mitt. d. Vorderasiat <ies. 1897. nr 2) ver- 
mutet, kann nicht emsthaU in Frage kommen. 
Vgl StreckZt8chr.f..\8syr.XV34l. fStreck.J 

AiialMuelil«B (fo 'ApofiaaMiw), taadbesirk 
oder Vorweik (x^omor) auf der Inael Koe In 
einer von Theodora, d.:r Frau des Kaisers Michael 
Pala«ologo3, veranlassten Schenkungsurkunde an 
dos Kloster den lenania Theologos aof Fiatnoe, 



*\i-ia)Of.Di (Etyin. M. .s. Jr^lotv); wir kOnneu alsoSOAfita ei diplem. fr. med. aer. \^ 205. 
mit Kürte annehmen, dass Asklepios durch die 
Hitwirkaug des Sophokles auch in diesen Verein 
gekommen i«t» was um so wahmchrinlicher wird, 
Venn SophoUet IMoetor des A. war. Dtee ge- 
winnt man aus dem Leben des Sophokles § 11, 
wenn nun staitt a4ACJS0C (woraus man seit 
Meiueke 'Alntortts zu machen pflegte) das p»- 
läographisch nicht sehr verschiedene AMYNOY 
C'in.'sctzt. Dünn Mar A. ein agtiK fut 'AoMlij.-ttor 
atmit Xi^otri TQaq rli, m WiEthcit ein altes, von 60 



[Bflrchner.] 

Ajiadatea, persischer Gott, der im Pontos 
vendurt wurde nach Strab. XI 532. Eine eichen 
Dentnng des vielleicht verdorbenen Namen iet 
bis jetzt nicht ;,'elungcn (CumoAt Mon. myst. 
Mithra I 180 nr. 1). [Canout.1 
. S. 2034. 39 an Art Arnntos 
8. aneh Net. d. ecavi 1878, 287. 1881. 210. 

[HübMjn.] 

Aaagora von Milet ('Arayoga Mihioia), eine 



AAklepios nrwprünglich ganz unahhüngi;;es gOtt 
liebes Wesen, das man anruft, wie die Griechen 
ia dar Blas (1 67) den Plioibos ApoUon, nm yiiTr 
cbro Aotfiv at^irM. Das Uiuiatreten des Askle- 
pios. iler In J. 490/10 in Athen einsog, ^ab 
auch dem alten Gott den bekannten Tvpus ; aber 

verdfftngi worde er erst ganz spät. Litteratur : Ljrifc 498 n. a.). Diese Annahme ist wunuiMig. 
A. Kme Ate. Ifitt Xna 1808k 881ft (nH 'ifi-nH^ M eiM adtoM. äbcir- vdVr MOMb 



der fta&t'/iQiat der Sappho nach Saidas s. Zajt^ 
(HesYch. Miles. p. 191 Fl). Man pEegt 
den Nanten als falsche Lesart fQr 'ArcutxoQÜi an- 
zusehen, wie eine Schdicrin der Samdw bei Maxi- 
mns Tyrina I 24, 0 henek (an 0. Miller Utt- 
Gcsch. I 820, danach Flach Geseh. d. griedi. 
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Namenrform; 'Ar-ay6gae kommt in Oiios inschrift- S. 2080, 13 tum Art. Analtls: 

lieh TOT (Boll helL 10242, 4), das weibliche Corrclat Chaiai 3 (G«ogr. gr. min. I 247) «rwJÜint ein 
kaon also in Milet nicht flbermscben (weshalb '.isxitudot Uqw AoQtlov nxlofia in Mesopotamien, 
neh OMgeetacm wk 'ArPHtti^ onnflte sind), wohl einen liten A.-IempeL JBine Stel« nil «iatr 
0. M1I Her wurde n der OMebeetinng bc«tiiiiiiit Ufeblidifln DanMhnf dtr penbehni Aitemb 

Dorvlaion ( 



darcb die Bcobachtoog. dass Milet selbst einst 
*Aya»no(tia biess (t. Bd. I S. 2051, wo das Zeugnis 
a«r SdnL ApoO. Bhod. 1 185. EnsUth. I S p. 21 
nachzotragen ist). Will man auf dieses Znsam- 



haben Badet und Onvr^ in Dorylaion entdeckt 
(BuU. heU 1894. 128fr. pl. l\\ Diese Göttin hat 
aber wohl mit A. nichts zn thun (A. Korte Athen. 

Mitt. XX 1805, 8. Rein ach Chroniqucs d'OnVnt 



mentreffen so grosses Gewicht legen, wurde man 10 II 385. 567). Eine andere ebenso zweifelhaite 



in *AvtutTOQla eher ein altes Ethnikon im Sinne 
Ton MiXtfoia suchen laflssen (Avm6Mk'A»9maf^ 
sV(i^((0o Mdfioltt). Aber Sic^rtteit kOnnen 
mir neue Funde bringen, wie wir sie nach dem 
Anikaachen der Berliner Sapphobruchstücke , die 
«Bt in d«n Kicis der i»a^tQuu fahren, wohl er- 



warten dflrfen (t. Schabsit S.>Ber. Akivl ßerl. 
1902, 195). [Cruiius] 
'Aimf^unftAt, atÜiebe Amtabeieichnang in 



Darstellung befindet xich auf einer Silberschale 
in Paria (Babelon Qnida cabinafc M^daiUai nr. 
8281). Dagegen hat Bvr«f«1i In Lydien etee 

interessante Inschrift der WaraergOttin gefunden 
{'Avaelxiv xrjr 6ji6 UffoO Cdmog, Buresch Aua 
Lydien 118, r^l 28) and hat anf ihre frflhe Ton 
Schmelzung mit der Magna mater hingewiesen (a. 
a. 0, 66ff.). Eine andere Inschrift Rct. 6tud. 
recqaes 1899, 885 nr. 8, vgl auch Wright Har- 



verschiedenen Bedentongan. 1) *A. t&¥ r6fiO)v2QnxA studies in claia. PhilM. VI 1895, 55ff. A. 



bei Lvsias XXX 2 n. 6. und CIA I 61 aus dem 
J. 40?< ist nn ausserordentliclier, nur für einen 
bestimmten Zweck bestellter Beamter. In Athen 
irindm MmU naeb dun fltana der 400 ab nach 
der Vertreibung der Dreissig derartige draygatpffc 
mit der Revision der QaseUe betraut, die nicht 
adbstftndig, lattdmi «iBar höheren BehOnle unter- 
geordnet waren und deren Thätigkeit wohl we- 



ift ilaUeicht oniprtngUeh mit der semitisdien 
OoMb Aaat (a. £ in dkaam 8q>pL) identisch. 

[Cnmont.] 
8. tlOBSC nun Art AnakrcMt 

1) rZu S. 2050, 14). Ober die deutvcben ,Ana- 
kreontiker' bandelte neuerdings GfintherKoch 
Beiträge znr WBtdigung der ältesten deutschen 
Obersetzungen ananeontischer Gedichte, Viertel- 



sentlich in der formalen Neubearbeitung der alten jahrsschrift fQr Litteratnrgeschichte 1893, 482ir.; 
Gesetze bestand, s, Schoell De extraordinariis 30 Gleima Scherzhafte Lieder und die sog. Ana- 



qaibnadam magiftratihos Athaniensinm, Commen 
£MBmi MoBnmn. 491. Gilbert Brftr. u inm 

Geschichte Athens 330. Rauch enateia-Fobr 
Aowewlhlte Reden des Ljraias II 60. 

2) 'Avafgaipe^e in 4. Adt. v. Chr. in Athen. 
Man findet den u. zusammen mit dem Archonten 
mit ixi im Genetiv im Praescript eines Pseiihisma 
oder auch allein im Nominativ Ober dem INe- 
phisma vor dam tigantlidien Piaanipfc. CIA 



kxeontctin. I^ogr. Jena 1894. ^CnuiuJ 
Is) Bin jOngerer, mdil der alaiandiiiiiacmn 

Periode angehßriger Anakreon schrieb Katast<?ris- 
men in elegischen Versen (ein Pentameter bei 
Hvg. de astron. II 6 = Anakr. frg 99 Bgk.). Er 
wirf noch Vit. Arat. II p. 67, 30 West, erwähnt 
(aus einer Liste o! -ttpi toG tiölov avytd^arjsf, 
Maass Arat. 142) und ist bereits von 0. M tili er 
ProlM. X. Mjtbol ■ - - - 



_ _ _ _»L301 wegan dar Srwftbnnng des 

f V 2 n. 68 nr. 2äFb am dem J. S$i/820 40 StentSads^Jar Lyn von tai ttladmi Mdikar 

J7 /•.... 1? — ■ " - ... 



jov Navoutffätovi ßQtjaaiov; CIA II add p. 414 

sr. SMb aas dnn J. 819/8, TgL Koblar n CIA 

rV 2 p. 82 /«.Ti 'A:ToXXJodtogov Sgrwtoe Mrt- 
[qov, iraygajipiwt 6e 'fl-rixoi'-gor : CIA IV 2 p. 59 
nr. 192c = Dittenberger Syll.« 500 dyayQO' 

Jtvt Aex^"***( NavxQltov AafutxQnt aus dem 
. 320/319, hiemach ist auch CIA U 191 und 
CIA IV 2 p. 59 nr. 192 b 'Atfi^^ot Savxoixov 



hcrxnatallen. Dia Aqt^ das d. ist jihrigi denn50ktoria Bd. I S. 2051. 
der eben erwihnie Arehediko«, Senn iSm Nan- 

kritos, waltet seines Amte.«? CIA TI 191 und IV 
2 p. 59 nr. 192 b wlüirend der •^. Prytanie der 
Antioehia im Monat Ponideon und CIA IV 2 p. 59 
nr. 192 c wahrend der 2. Prytanie der Erech- 
tbeis im Monat Boedromion. Zu seinen Obliegen- 
heiten gdiOrt die icrtt/qa^ tuVi» tmu^^mEtow, wi« 
aa CIA II 190 vam draMfw'ic KnllmgaMi^ 
beisst, dementsnndMBd wM Ihm aneb £a AuT- 
schreiben der Psephismcn anf steinenie Stelen 80 
«bertragen, vgl CIA n 227. 228. 229. IV S 



■r. ttflTe. mt. NachgcwicMn iat der d. bWiar ii den imtef. fai paet SehoL Lgreophr. 1 254 M. 



geschieden wordöi. V alsaka AnaL Alex. 248. 
Maass Arat. 150. (Knaack.] 
S. 2051, 43 nun Art Anakioria: 

2) Schülerin der Sappho bei Maxim. Tyr. I 
24, H, 8. Art. Anagora in diesem Suppl. 

[Crusius.] 
8. 2052. 17 zum Art AB«ktortoBi 
8) Diehterischer Nabesnaine fbr lOMoa in 
lonien, Schol. Apoll. Bhed. I 185, vgl Anii'- 

[Birehner.] 
S. 2058, 28 zum Art AnaleuMit 
Die Schrift des Ptolemaios de analommate ist 
bnicbätQck weise von J. L. Heiberg in einem 
Mailänder Falimp»est im Urtext gefanden vnd 
von ihm in Ztschr. f. Math. u. Pbya. XL Sappl. 
(= Abb. z. Gesch. d. Math. Heft 7) 1-80 heraus- 
gegeben worden. [Itoll.] 

ABMiUlf Ortschaft in Gioes-AnaenioM, Qeogr. 
fi«r. p. 75 P. [Streek.] 
S. 2057. 1 zum Art Ananloi Nr. 2: 
Dia Naroensfonii üror/oc findet sich bei Tzetz. 



nur fttr die J. 821/819. 

8} Verschieden von dienten ist der auf eleusini- 
lAlB Laealdonsnrlranden vorkommende d.. welcher 
dB vam Architelttan des Bauea gestellter Privat- 
adiefbar, alsa ein ConkoUaar ader Secntir daa Ar* 
dMlniit CU IV 8 Mr. 10Mb. c (BiMdiib) 



[Crusias.] 

Auastaalupalli {^'AraatttoimxokK, d. b. Stadt 
des Anastaüioe). 1) Stadt in der Eparchie Karian. 
Hietod. 689, 7, «abncheinlieb vaa bnaatlBl* 
■cbcB Xaiair AnNrtHiQa (r^gieita 4tl-<4l8a.01v.) 
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jO BiidwMtt fw Tktodom Bjkitlim, llte 

S. Tbeodoii (e<t Tbeoph. lo&nna) p. 868. Not 
«niie. I 146. m 77 o. •. w.; Perrot Termatot, 
tt« m KankOiaMh im Kara^ia Dftgb, südliefa 
von Angoi» iii (AEnknÜM w k Gftlatie et 
BühjBie I £78). [Ba«:e.] 
& 8067, 60 nm Art iüuiftMlMS 
tft) ftintiiim wBghgoiirtid ntu JokamMi 

Sef*Sr. 'vi^Sa!*2?r'*&'hIt 'dJfwtle'ph? 
üppUut l&r unecht erklftrt, weil du Wort /mt- 
ügafdlgt daiip TorkMD. Bhetoriacbe Sdiriftatelknl 

bat er uueheinend nicht betrieben, da Johannes 
neben Ihm $uu u»i( jä>y ujrovQiipw nicht SJdot 
nrk «Av njnnyQ6(p<av erwunt. Dem Namon 
nach ift er Cnziit gewcMi ind acttfieli nielit n 
Mli »nraietsen nidi Blan Att Beredt, 
m 1«, 882, 2). GemÄM einer brieflichen Mit- 
teUnof B. Keila kommt er in einem anedierten 
HennogeiiMeommeDtar, der in Furie Hegt, noch 
einmal Tor. Zar Identifidenrng mit einem der 
mu sonstwie bekannten 'Amm^ouu fehlt die Uand- 
babe. [Baderroacher.] 

Asat (r(SS\ semitisobe Gottheit, welche in 
alter Zeit in PaUestina, in l^rjpten und In Cr- 
p*ni verehrt wurde. Diese Kriepsgöttin worde 
uCjpexB der griechischen Athena gieichgestellfe 
(CnitB. T 95, ▼vL Bntinff 8.>B«r. AIem. Bari. 
1887. 422). Man bat sie als aer persischen Anlbita 

i. Analtis) identisch betrachtet Hoffmann 
nsztkge aas Acten peni JOr^rrer 1880. 1871 
^A. Bitheen Beiträge t. semit Religionsg 52ir. 
M asper 0 Mist penples Orient II 1&8. [Cnmont] 

Anatetarte (*A'rmn&Qxri , auch 'ÄT«nni^\ 
in den Kot eni«& lU 288. X 406. Xm SM. 
I 884; ymmTlL »e gcnuml« BbaMWIi 
iß iIt InoQxla Ka^la im westlichen Kleinasien, 
onteignirdnet dem Metropoliten von StaoropoUs 
(Mher Apbrodisias). [BOrehner.] 
8. 2069. 21 tnm Art Anatha Nr. 1: 
Der Ort wird bereits in den Annalcn Asor- 
nasirpals erwihnt and dabei hervorgehoben, dass 
Anat auf einer Insel mitlai im Eafhrai Itegt; 
vgl. KcHiBNhr. Blbl T «o Am^ fir IM 
za lesen ist. A. wnrd«^ von manchen mit dem 
altteetamentlicben .Hena* (Jesaia 87, 18. II KOn. 
18, 34. 19,13) combiniert; dagegen Delitisch 
Wo Ug d. Paradies? 279 nnd Win ekler Alt- 
tettamentl. Untersach. I02ff. Vielleicht hingt 
der Name der Stadt mit jenem der bekanntmi 
babjlooiaeben Qottia Anat = Anaitis (s. d.) sa- 
sammen und rfihrt von ebem hier beflndUchen 
Heiligtum derselben her. [Streck.] 
8. 2078^ 61 nun Art AittoliM Mr. U: 
£■ «atenelMidBD tob der doch Tiottot W 
xengten awaytafii ytmoytHdlp btitijdtvfidtcjv des 
A. ut ein zweites, Teteriniimedicinisches We^k 
fl iw etb ea, Temntlleh rtvintwf »d 

tarott'ac betitelt, dessen Haaptqnelien Apsrrtos 
nnd die Kteni des Inlius Afrieanos warrn. Beide 
Werke lassen sich, namentlich dank orientalischer 
HtUsmitm, w gutem Teil fwk «QrtUcli nw^ 
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jmf4 bildeten nimlicb^dic BOcher 1—12 des s^ri- 



ftopoaieclMa Werkee, dcaaen Torso 
gutit 9U ifaicm Oed. mm. Brit als Geop. in 

serm. Syr. Tert. qnae snpers. hersas^ab. nna als 
deassn Verfasset mit Bestimmtheit der Presbjrter 



mA iicUiteN Swgiea w BOrafa enrleMi iii 

Quelle ist die gwayoyr) fb die erhaltenen gri'?- 
chischen Geopoaika in den Büchern 1—12 (weit- 
aos am wealfitaa in B. 10), Termittelt dnreh 
Cassianas Ba^^sn^, and nnmittelbar für pHllfdias 
de re rustica. Daj Teterin&rmedicinischc Werk 
dsgejren ist Qaelie fOr B. 13 des syrischen Werkee 
des SaigiM, f&r die Hipiiiairilra oiL viedenon 
danh (Mm Bmw mMdi lir aia Blleber 
1014—20 der Geoponika. Endlich existiert noch 
eine bei dam Aberaos seblechten Oberlieferangs- 
' aaetaada dewelben hachat wertroUe arabieciie Ba- 
arbeitang des svriflchen Gpsamtwerkee Ton dem 
Anfang des 10. Jhdts. gestorbenen Arzt Koä|& 
ihn Lu^ ans Ba'albek (hsL in cod. bibL Lugd. 
BateT.. 198 = Warner. 414 and in einer atwM 
abweichenden Bedaelion gedmekt Kittb «lolHlAn 
er-BamIja, Kairo 1298 H.) und wahr9r>ieirlich 
aach eine persische Obersetzong dieser Bearbei. 
20tang. VgL Baumstark LncnbratioDes Syro* 
Oraecae rJahrb. f. Philol Sappl. XXI|, Leipzig 
1894 ona die znstimmenden ausfOhriichen Be- 
sprechungen Ton Bnbens Dural Berte erttiqoie 
1885 , 62jlt nnd GeBoll Woehensehr. f. clasa. 
FUloL 1896, 382ir. [Banmatarfc.] 
8. 2076, 9 tum Art. Inax: 
s. Kern Beitr. z. Gesch. der gtiech. Pliiloa. n. 
Seligion Ar H. Diela (1896) 8. lOiÜl: (Eera.] 
S. 2076f. zum Art Aaaxaforast 
80 4) (Zu 8. 2077. 84}. Vgl. femer G o m p e r z 
Griecb. Denker I 168. 445. M. Heinse Ber. 
Siebs. Ges. d. Wise. 1890. 1£ Dilthey EinL 
L d. Geisieewisa.. Leinci«: 1888. I 197. B. Ar- 
lieUf L OMh. CFh. vm 60. 190. 461. 

\ß. WeUnau.] 
n Auangoms, Selm dea ApelllkMi, AnUtekt 
IM Uioa nadi der Inschrift bei Newton Gr. 
Inaer. In the British Mus. III p. 62 nr. 44S, in 
welcher A. mit den Mitgliedern einer Banoom- 
40 mission für das Bnlentcrion nnd Arcbeion als 
Stifter eines Weibgescbenkes an Homonoia ge- 
nannt wird, nach einer Vematong des Heran»* 
ftben Hieki aas dar Zeit Antiocbos d. Gr. 

[Fabrieina.] 

S. 2078, 88 mm Axt AmnxandHdas Nr. 8: 

Zeit: e. 211/0 r. Chr. Pomtow Bd. IV S. 2680. 

(Kirchner.] 

S. 2078, 63f. zam Art. AnaxMidrldes Nr. 1: 
Anstatt .grossen Dionr^ien' ist .Lenaeen' nnd 
60 anstatt .Lenaeen' Tielroefar J)tonysien' zu lesen 
fs. Znsats sn Art Alexia Mr. 9 in diaana SapnL). 
Das Marmor Parinm verseidnet den ersten Sieg 
an den Dionysien. Vgl. Cappt AoMric. Joors. 
of PhUoL XXI (1900) ä8ir. [Cappe.] 
8. um tt nm Alt AmsmIn« Mr. 6: 
Anaxandros ans L^edaimon tinA mit dem 
xi^Qatxov in Olympia, laach Robert Herrn. XXX Y 
17« in Ol 79 = 464 t. Chr. [KirchMT.] 
S. 2086f. zum Art Annxlmaadraa t 
60 1) Vgl. foner Gomperi Griecb. Denker I 41. 
426. Tennery AreUf t Oesch. d. Ph. VIII 448. 
Diala «bd. X 888w \JL Wallnann.1 

fl>fkvlwAwdMBiiWMeAplmdlaiai,BAd. 
baoer der KtlHmil^a. ChrvMtos Nr. 4 (Bd. IQ 
8. 2496). [C. Bobert] 

S. 9066, 56 lam Ali Ab«zIb««m Mr. 9: 
Vgl. teMT 0««p«rt Qliech. Denker I 48. 
487. (£. WeUnann.] 



Digitized by Google 



79 



8. 8101, 19 nm Art iBMtrI«: 

tyboT den Aufenthalt des Septimia« Severas 
inAnuarba berichten 4m Biographien des Dichiera 
OppitB (WettermattB Biograph, gr. 63ff.). 

[Bldes.j 

S. 2106. 57 zun Art Anobin^e: 
Dio Inschrift AXCHYRRHOSiMt gemas eine 
F&lacbonff de» 18. Jbdti. rHfllMii.J 
ImMMlot, Monat 6m rteiMh-omntalhdMii 

(lyrisch-TTiakedonischen) Ealendersjstem», über du 
inter Drusaloa gehandelt ist. 8. Dodecaäteris 
eodieb Parisini in Cat. codic. astrol. II 146. 12 
-Tpo xe xaXavdfüt' 'lovliotv , 'Ayxtoalov xt; . 
HB, 1 r»7 .Toö r/' xaXaviöiv 'lovXioiv, Viyj^ioo/oi' . . 
Der Muimt uinfas«tO Idtmadl die Zeit vom 2. Juni 
bis zum 1. JoU. [Dittenberger.] 
8. 8114. 7 inm Art laeout 
8. jetzt Nissen IUI. Landeek. II 1. 4]6f. 
Anqpvbungen in der Stadt Not. d. scari 1879, 
64. 180, 1894. 234 3&4 ; im Hafen 18!'8. 304; 
in der Nekropole 1888, 488. 1892, 80. 108 1899. 
5, 1900, 467. Grabrclief mit Inschrift faviicur 
JioxöfMov 7(U|M (gefanden in der Stadt, nicht 
der Nekxopäe) Not 1884, 884. [Halsen.] 

Ab4m»«, Ortadttflfn Qrw-Ammm, G*ögt. 
Rav. p. 74 P. Anf der Tab. Pont. {wwn. :ai 3) 
als Andaga verzeichnet. ßtrci-k ] 

Aadaira n. Audacaa (in diesem SnpV^ • 

S.' 2122, 59 zum Art. Andenns: 
Der Gott heis-st vielmehr Andiftut In 
diesem Sappl.). I .r . ; 

kmätmmm, (Bd. I S. 2122 f&Uchlich Aut*^w,e}. 
Gott aaf einer fnKaSanik (Mi^a. snp.) ge<iiii«i4'f<eti 
Inschrift CIL III 8184 Deo Andirto «Of . ''•'!>. 
C^auduuJ Oerlua b(enejf(iciarim) eo(n)yf>i>'^ 

iriiV.l.: 



Itg. ni XL 9. yf 

Andiritnm. Ortschaft mi Gro>K-Medien. Geogr. 
BaT. p. 64 P. MöglicherHyise identisch mit der 
in fiirgons Annalcn erwähnten medischen Stadt 
Anuna; Aber diese vgL Streck Ztachr. L Assv. 
liol jy 861. Wediael von Dental md Zfeeh- 
lant findet «ch Gfter. Andiri-tnm würde sich zu 
Ansaci-a Torhalten wie keilinschriftlich Andaria 
sn Antaria. Ihndnkka za.Zorzakka. Das a hinter 
Anzari gegenüber der Form Andiri(tora) dürfte 
wie in den in Ztschr. f. AssyTiol. XIY 154 bei- 
gebrachten analogen F&Ue za beurteihn sein. 
Andari(a) wohl Xvsfonn Ar A.^ vgl aa^riaeh 
Enii neben Bnti-te. [Streek.] 
S. 2124, 48 zum Art. Andlls: 

M ach S acaze Inscr. des Pyriniei nr. 67 ivgL. 
CIL Xm H) lautet die erste Zelle YieluiAr 
DXAX ANDkl. [Ihm.] 

S. 8189, 83 mm Art. Aadokldes Nr. 2: 

Dieser Vaaennialer wird jetzt von Furt- 
wängler nnd Hauser (Arch. Jahrb. X IHO.";. 
158) för den Schopfer der rf, Technik erklärt. 
Ausführlich handelt ülier ihn mit Pnblication neuer 
Vasen Norton Am. Jooxu. XI 1896, Ift. VgL 
aneh Zahn Atti. Mitth. XXÜI tSM. 78ir. Bien- 
k 0 w s k i Oosterr. Jahrcsh. III 1 000, fi2£r L im h a t 
R«T. d. it. irr. XIII 1900, 406it Furcw&nglcr 
und Reiehnold Qffiedk ▼asennal. 15ff. zu 
Taf. 4. [C. Robert.] 

Andranosa, Ortschaft in PaUUtina, Geogr. 
Äav. p. &3 P. [Streck.! 
S. 2184, 19 tarn Art AsirapB Nr. 1 : 

Nene ÜMclMffteii beweixen, das* A. der späten» 
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Name der Stadt ist, weldie früher Pbaximon, Nesr 

polis ond NwcLnudiopolia hiess, das hentig« Vezir- 
Keupru, sQj westlich von iSamsoun, vgl. Revue 
Ätude.s gr. XIV 1901. 81 f. [Camontl 

Andrataaa, Ortschaft in Elainrllodien (Media 
minor). Geogr. Rav. p. BSP. [Stnek.] 
S. 213.')flr. zmn Art. Andreas: 

8) Athenischer Archon, am 140t. Chr. gesetst; 
Kirchner Bh. Mus. LIII 888. [Klnlnier.] 
10 ^) ^l&tt oivlf/rijv iot fttOagqySo: zn lesen. 

6a) Fohrer des Judenaofstandcs iu Kyrene 
gegen Ende der Begierang fßcaians, Gass. Dio 
LXTUI 32. [StftbeUn.] 

Andrela ('Aydgtla), die Mannhaftigkeit per- 
sonificiert ünt«r dou £>< hw> •^t':rn der Episteme und 
Töchtern der Eudaimonia, Kvbes pin. XX 3. Auch 
ab Sehübnamen CIA II Ind. p. 84. [Waser.] 

Andrekan ("Avdgexag'l 'Avdgtxde'i'Avigtxäil), 
Name eines Hügels in dein zwischen den Samiem 

20 nnd PrieneeiD lange streitigen Gebiet der sami- 
schen Peraia an der ionlKch-karischen Küste anf 
einer Inschrifb (2. — 1. Jhdt. v. Chr.) von Priene 
bei Le B a s - W a d d i n g 1 0 n Asie min. 20$ — 
804, 8 und teilweise daiaus Anc Gr. Inscrint 
Brit Mot. III nr. 406. Bs wlid darin der Be- 
fund der Grenze protocolliert: in ein Thal war 
die Commission über einen Högel hinabgestiegen, 
lu^le den von den Rhodiero gesetzten Grenzstein 
nicht Torgefundeu , einen Grenzstein gesetzt nnd 

30 dabei den See im Gebiet der Prieneer gelassen. 
Dann seien .«rie in gerader Linie üb- r den ßowor 
jh» Httiovutifor 'ApSotMoe gegangen und hätten 
den von den Bbodiein anf dem SteOaMiang in 
der Höhe gesetjt^rn Grenzstein nicht vorgefunden. 
Wo dieser Hügel zu suchen ist, ist angewiss. 
Wahrscheinlich nördlich von Mvkakatoek, da 
dort 'lie Peraia der SamiVr war Die anwohnen- 
den Laiidleute und l>oh.Hammler wissen nicht« 
von beschriebenen Felsblöcken zu berichten. Die 

40 GrensbeseiBhnangen sind wohl absiehtlieh schon 
im AHertun beseitigt worden. Der See, der er- 
wähnt wird, ist vielleicht eine Lagune, die In 
späterer Zeit ausgeschlämmt worden ist 

[Bfliehner.] 

Andrinea ('AvSQlvea), Fi'^tf.Mer privater Stif- 
tung in Phigaleia, nicht alljiiiirlich, sondern wahr- 
scheinlich difiterisch ir«: feiert. Dittenberger 
SylL* 681 mit den .\uraerk. [Wissowal] 

AndrolochoH aus Elis, wurde im Bundcsge- 
50 nossenkrieg vom Achaeer Lykos gefangen p-inom- 
men, Polvb. V 94. 6. [Büttner -Wobst] 

8. 8154, 55 nm Art. AndronMlio« : 

22) Vasenfabricant in OH ia, >'tcphani Va- 
aensamml. d. Ermitage 2058. Dragendorff Bonn. 
Jalvb. XCVI :^7. [C. Robert] 

S. 2159, 3 zum .\rt. Andromedat 

2) 'Ardgofttia, Amaxone, Gegnerin des Herakles, 
auf einem kerintMachen AlabaatiOD, s. oben Bd. I 
8. 177&. (Bethe.) 
60 AairMMiiliM» wie ee sclielnt, Veiftiaer einen 
Jagdbuches {xvrr^yeuxd); Hesych. s. 'Evodia. 
"Agxefuf xai xvrrjytTtxä, tif 'Ai-ÖQOfAtrt'iije (wo aller- 
dings Kuester nach Etvni. M. :J44, 42 xvyiffi' 
tiXTj schreibt). Von iliin wissen wir weiter nicht«. 
Vgl. E. Oder bei Su st- im hl Litt.-Ge.-ch. d. Alex, 
I 850. (JL Wellmann.] 

AndronuMtiaridal i'Ai-SoeftmimtoQiiatUJiaxo» 
eines Dtmos oder dner Funuie anf dnr luel Km, 
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•nf cimm OrsDataiB, W. & Pstoi B. L. 
Hickt The inscr. of Cos nr. 151. [BQrchn«r.] 
S. 2159. 60 zam Alt Androa: 
9«) AsdroQ (bei FronItaL HI 8, 7 Mandron), 
Seer&nberhiuptling (d^^urac^nyc). Mit seiner 
H<llfe hält des Demetrios Poliorkctcs Feldherr 
Ainetoß die Stadt Ephesos besetzt, bis Lyko», 

der Feldherr das Lysinwehos, den A. besticht und 
ikii Blfc H«Ui VW dcM Y«Riteni der Stadt 

nnd des Ainetos bem&chtigt , woranf A. <K>^^rt 10 
aadgelObnt nnd entlassen wird (287 v. Chr.), Po- 
lyaen. V 19. t'iontin. str. III 3, 7. Vgl. Droyaen 
Gesch. d. Helleniamns II 2, 805. Unrckhardt 
Griech. Cnltorgesch. IV 4M-. [Stähelin.] 
S. 2161, 49 zara Art. Aadrooa; 

2) Ana dem Beinameo (Afefi) ULi>^gmmp& er- 
sdilieMt Aaderson (Smua. Heu. Stod. TOX M) 
fÖr die Rainer von Topakli. südwestlich von .^nfj^ora, 
den Namen A., den er identificiert mit 'Ardgot 
CArago;) bei Ptol. V 4, 7. [Roge.] 20 

'Ävdißtävttot, Patra von Kamiros; Phyle Itod 
.Phratrie* unbekannt. IGIn.s. I 695, 6«. 

[Hiller t. GaertringeD.] 

ABdroBld0% akheoucher Arehoo. 'E^pmt, m^. 
1896, 10. im 1 eder 1. Jhdt. y. Chr. fKlNfeiMr.T 

Aadronlkopolls (>) ' Ik^oohxö'toLj, Stadt aes 
Andronikoe [PalaeologoüJ), Name des unter Mi 
diael Palaeou^s and Andronikos II. Pa1aeoI<^s 
•wieder aufgebauten Tralleis in Lydien (TroTincia 
Asia), auch Palaeologopolis genannt. Aber für Ver- 30 
eorgnng mit Wasser war kerne Vorsorge getroffen. 
Sehm^drei Jahre nach dem Beginn des Wieder- 
mifbaas (1282) eroberten die Tflrken tmter Alp> 
Beg Mantaschä die Stiidt. Georg. Pachym. I 468?. 
T£ 20 P:4d9. W. Tomascbek S.-Ber. Akad. 
Wien CXXIV (1891) 87. W.Raasay A.<4ia min. 
118. fBürchner.] 
S. 2161if. zum Art. AadroDikos: 

2) Über die Zeit Tgl. Pomtow Bd. IV S. 2685. 

3) Sohn des Phrikidas, delphischer Arehoo 40 
wihrend der IV. Prie^terwHt c. 170 bis c. 168/7 
V. Chr., um 160 50 v <"1it, . Pomtow Bd. IV 
S. 'äü*. Derselbe aU Priester wihrend der Y., 
YTn m Prictiaffnit e. 15?->148 Ohr.. Pom- 
Tow ebd. 2639ff. AU Priester ist ihm der Vaters- 
name beigef&gt Wescher-Foncart Inscr. d. 
Delph. 308. 3W. 8«3. [Kirchner.l 

ä6a) Zeitgenosse des Kaisers lastinianns. Ver- 
la&ser eines, vielfach in bewusstem Gegensatze 
in Ensebios sich eng an Afrikanos anschliessen- 50 
den chronographisdMD Werkes in gnediischer 
Sprache, Xgonmi nawdne. das, h<ldntiralirNlidB> 
lieh in einer syrischen Cberse^ang, die beiden 
ayrischen Hiütoriker Elias bar SinOjö, Bischof von 
Nisibis (f 1094), in seiner in einem Cod. mos. 
"Brit. erhaltenen Chronik und Gregorio.«i bar'evröjö, 
genannt Abü 1-Farag (f 1286) in den Werken 
Historia dynastiamm (mit lat Übersetzang ed. 
Fococke), Chronioon Syriacom (mit lat. Über- 
setzung ed. Bruns und Kirsch) und Chroniconco 
ecclesiaticQin (mit lat. Übersetz, ed. Abbeloos 
und L a m j) ausgiebig benfititen. fBaomstarlü 

98k) Andniiikos, angebHeb verAuMr «ues 
Traotats ,-ttgi rd^ccoc ami^tcJ* . aus Cod. Paris. 2929 
hrsg. von I. Bekker Anecd. Gr. III 1461, der 
abgesehen von einigen kleliMB Zus&tzen aus der 
Vorrede des loannes Tzeties m Hesiods Werken 
und Tagen abgeschrieben ist. Da der Tracut 



•Ith nur in d«m Cod. Pwit. S989 findet und in 

diesem mehrere Fälschungen des Konstantinos 
Palaeokapna vorkommen, so wird wohl auch das 
mit dem Namen des A. yersehene Stüek ^ on diesem 
Filscher herrOhren. Leon. Cohn Philo' Abhdlg. 
Martin Hertz dargebracht (Berlin liiö.^' 130 — 
133. [Cohn.] 

89) Flarios Andronikos ans Aphrodisiai, Biid- 
lumar aas der Kdaeneit, t. Cbrjseros Nr. 4 
(Bd. in S. 24951. [C. Hob.'ii.| 

Andronoe i'Arfipo.'oi]) , Gattin des A-itaios 
inschriftlich auf einer sf. Amphora, Müinhen 3 
(Gerhard Auserl. Vaeenb. 114). Gewclmlict 
Iphinoe genannt. [Wemicke.] 
8. 2172, 46 zum Art. Androsthenes: 
4m)'Yaom^nie tgaym^ in Athen, CIA U 
977 Äf. «. [Ca{.n<!.] 
S. 2178, 48 zum Art. Androtimo8: 
Zeit: c. 268/7 Chr., Pomtow Bd. IV S. 2621. 

[Kirehner.] 
S. 2175, 26 zum Art. Androtlon: 
8) Androtion , Verlasser eines Werkes über 
Landwirtschaft {yecogyiKÖy), in dem besonders die 
Banmcultur eingehend behandelt war (Theo|Ar. 
h. pl. II 7, 2. 3; eaos. pL III 10. 4. Athen. Tfl 
75 d). Da ihn Theophrast bereits benn^i^t )iat, 
gehört er dem 4. Jhdt. an. Mit dem gleich- 
namigen Atthidographen Nr. 1 hat er nichts ra 
thun. Seine Heimat war schon Varro unb-'kannt, 
der ihn in seinem Katalog nennt fr. r. I 1, 9; 
vgl. Col. 1 1, lOV, schwerlich stammt* er ans Athen 
(TgL Oder heiSosemihl Litt. Gesch. d. Alei. I 
833, 15). Das von dem Grammatiker Tryphon 
(augusteische Zeit) in seiner Pflanzengeschichte 
henQtzte yt<uQpx6y des A. (vgl. Athen. III 75 d. 
78 a. 82 e. XlVeSOe; aniwei Stellen hiiKaib«! 
mit Recht A. hergestellt), das auch als Werk des 
Philippus oder Hesremon galt (.\then. III 75 d 
*AvdgoTi(t}r fW r" <I>iÄiJT:TOi 1} 'Hyijfitov Iv riji Fro*^ 
yim^ yhni ovxdiv jadt draygdqfti ovtuh xt?..). war 
entweder eine hellenistische Nenbearbeitung seines 
Werkes oder eine F&lschuug auf seinen N.imen; 
die aas ihm erhaltene Vcrwandlangiisage des Ti- 
tanen S^kens in einen Feigenbaua irt aifliMr 
hellenistisch, vgL Oder a. a. 0. [M. WellniMm.] 
Anellon s. Ainiilion. 

S. 2176fr. zum Art. Anemol: 
(Zu S. 2178, 10 Koroneia). Da der Altar dar 
A. etwas oberhalb eines Tempels der Hera .«iteht, 
die Seirenen auf der Hand trägt, so maciit C r u s i u s 
Fhil L 1891. 101, 13 daiaof aufmerksam, dass 
nach Hesied frf . 89 Ki. (ans Eostatli. Od. XII 
169 p. 1710, 39; \gl Schol. v. 168) die Simm 
mit Gesaug ävtuovs deXyovai, yotjTtvovoi. 

[Tümpel.] 

(Zu 8. 2180. 2). Cher den Cult der Winde 
in Griechenland handelt Stengel Hermes XXXVI 
1901, G27ff., midier beweist, dass er sich erst 
nach den groaaeo Seesehlachten der medischen 
Kriege oitwickelt hat, and die orientalisdien Ein- 
flüsse in diesem Dienste betont. Nach Aristid. 
apolog. 5 verehrten die Chaldaeer tiyr täv dofd/tatp. 
nwcfi^; nnd In idnlsdien Bdeh« belalen die ]D> 
thrai^mvsten, sowie frtlher die alten Perser (Herod. 
I 131) die WindgOtter an. VgL Caroont Mon. 
mynt JOIbra I 93ff. [Caroont] 

.InemokTzIkos {6 'Artfioxt'>Ci>toeX Ortlichkeit 
wohl an der Westküste der Insel Bhödos, 1493 den 



Digitized by Google 



88 AmmnmSki Amnmit 84 



B«wobneru de« Eiland« CWU eingeräan.t, Acta et AtiMlttm — mp. XI — Ortona. Er ntcht A. 

diploin. ed. IliUodeh etc. III 885. IBOrchner ] flgdidi tob FMom» im Biimeiilaiid«, «oU riebtiff. 

wshl TOD wr dem Wind Kugge»etzten L»ge ge- S. 2194, 87 xom Art. Ab^jImai 

iiinnt),I)off Mf derlnselTbera, IGhis. III 344,5. Di« Inachxift j«tet lOIna. I 786, 5. 6; TgL 

:Rr 1 lur ] 8«liwftnoff Tspösr. Vhod. (1802) 71f. 

AncmoifnelalA (v Mn/^oawrjilam}, 1 ! i keit [Bürchner.] 

in dem Beiiik der Stadt Anopoli« auf KreUl, Acta iuJee. Ortschaft in (iross-Annenien, Gecwr. 

«it diflMD. ad. lükfarich «lo. III 2S7 J. 1184). Bav. p. 72 P. [StraA;] 

[BärUuMT.] 10 a. aiMff. sam Art. Aaleiut 

A»«ni«M filr^i^iovoo, edüpriae.: i^w^eVooa), te) Anlehü Asper, 6 [uffixuniK] {mamiie, 

Inael io der Nfthe von Africa; sie wird nar in wohl Proconsnl von Aaia in unbekannter Zeit, 

einer der Ptolemaios-HM. IV 8, 12 »ofgeAhrt; Athen. Mitt. XXUI 1898, 864 LMdieea am L7. 

dem ZiMOTMWenhange nach, in den A. emllnil ena. [QnMff.] 

i>t, muM ei MUäi TOS dar "E^wumm geeac^ 8a) A. Afni'^Jcüu Oaqi ft m e •• CrUf ibm 

woden. fStnek.) . Nr. 7 a in diesem Sappl 

lAfalMi. 'Aryataot werden neben den JESI- 10) Aniciiu Fanätiu, als Consular Ton Nn* 

icT^M als Stiami der Dannier genannt bei Ljkopbr. rntdian in einer Inadnift ana dem J. 200 oenannft 

1058, TermntUeb aue Timaiec, vgL Oeffeken (Aead. d. inaer. et b. lettr. Compt. rend. 1901, 
Timaios GflOgr. d. WaatCBB (VUiAm. Untertnch. 20 629 Lambaesis). Vgl. CIL Vin 17 870f. 18078. 

XIU) 9. LBetiie.J 182551 19495 ood 0. Bd. IV S. 154 Nr. 22. 

Angftraa CAyr«^). Im J. 991 T«namnenan [Oroae.] 

sich die noTatianisclien BischOfe ip\4y; 'ujo>, einem lÄa) P. AmMum P. f. Serfgia tritni) Maxi- 

bithynischen Hafen in der N&he von H.lenupolis mw, praefitehu (fabrmn'i Tgl. Mommaen Öt- 

(sDrepane). Socrat. bist. eccL ¥21, 11 ; aacb R. IJ^ 98, 1) On. DomiH Ahmobarbi (Coomla 

bei Soiem. bii>t. eccL Vn 18, 3 i^t für tlt läy im J. 82 n. Chr.), pftimusj pfüuaj leg(ionia) 

yoQOT wohl ttt 'Ayyagor ta sdireib.'n; Hos- XII Fulmfinatriei») , praeffeetu») eattrorfttm) 

sey zu Socrates a. a. 0. Er sncht es in einem leg(vmi.<) U .\ug('wta'\) in Britanma , jrraff. 

Ort An^ra am Sfidofw dea Aosierai astakeni- €xereitu(») gu* ttt tn Äegjg^t äonatua ab ioj^ 

TahMnW— 



sehen KenbaseBe, atf den neneren Kartei steht 80 ptro/or* (TermatUdi Galns 87— 41) Mt mM- 

Engüre. Eben.eo Tomtaektk 8i,>Ber. Akad. toribta ob expeditionem, honoratu.^ corona m ur al i 

Wien CXXIV tiii 10. [Roge.] et hattamtra ob beUum Britamiu>(unü {im 

A Dtreflciis d), gau twcUUballer Gottemama^ CIL III SnppL 6809. Verontlicb ein fftdikomme 

CIL n 609. [Ihm.] Ton Nr. 16. Seine letzt« Stellang war also die 

Anprelokome (^'Ay^tloxaifir], xa 'AyytlÖMmfda eines Lagerpraefecten in Ägypten; in dieeer Zeit 

Georg Piu hym. II 418, Tielleicht nach der KaLser- wurde er von der Stadt Alezandria durch Auf- 

ÜMniUe 'AnÜM genannt), ein Ort in Myaiep, ton stelhmg einer Statue in Antiochia in Pisidia (wahxw 

dam der Afft3imo>fii^xr}{ genannt Ist (i^ d. In aiMnucli adnarHoimat) geehrt; Tgl. Mommatn 

üeaam Sappl.). Frtlhere Forscher (Teiier, Ham- s. St. [Stein.] 
mei'Pargstall) nahmen an, A. sei das jetrigaiO &• 2812, 68 sam Art Anio boths« 
Ain4^ (= Splegeisee). W. Rarosay (Asia mm. Die Termioatiottadppen f&r A. n. [Anüm notut 

207) nimmt zwei Orte de-^ Namens A. an. WO- Pün. XXXVI 122) ond Anio Tfkoa (8. 2215, 10) 

von einer dem Aine-gOl entspricht. (Blirchner.l jetit besser CIL VI 81558. [Hfllsen.] 

Angelokometes (6 AyytloHanfixujt, d. h. aas Anlaa, Stadt Ton Kappadokien in der Nihe 

Flflasehen, das bei Angelokome vorbeiflieask). Anw von Eosebeia (IJjranal Wmia im 1. Jhdtb tr. Cbr. 

Gomn. XIV 5 (II p. 280) beriehtefe. am lUa eine griechiaae "fmmmag batfee (Mit bei Be- 

C7/?<i." = KotyloB) entsprängen mehrere Bache, der cueil nr. 546). Sic ist sonst unbekannt Mit dem 

Mnoftoe Bafmföt, der JSmdftardoof , der 'A^ytlo- üwoois, Nanoic Ton Ftok-m. V 6, 14 hat sie 

si«^«^ «nd der "Eutatlos. w. Tomasebek kwun etwa« m thon. [Cnmont.] 
(8.-Ber. Altad Wien CXXIV [1891] viii 18) ver- 50 Ankalas. [!>'AyxaUti; die Endung in der kie- 

mntet, der A. sei der Rhodios. W. Ramsay Asia tischen Ir.scorifl im Dogenpalast la Venedig \K. 

nin. 189. 198 od 207 entsdieidet sich f&r den Bergmann De inscr. Crct. ined., qua contin. 

Aiaepos. [BOrchner.] foedns a Gortynüs et Hicrapyinüs com Priansibns 

S. 2189, 27 snm Art. Angelos Nr. 2: factum, Berol 1860] Z. 81 nicht lesbar; der 

In Inschriften aus Stratonikeia heirat der Gott Name bedeutet vielleicht den Fluss mit .gekrfimm- 

Zdn ^Mfoc mai iifa^ ^«Uv (Le Bas III tem Flassbett'i sowohl der ietxige ' AyajtoSidfftif 

916) oder Ztit hptmac smI Mbc äfftAoc (BdIL alt der ietxige Tbodfoovpoc [alt HoracedHrq;] im 

bell. V 182 nr. 3) oder Zrvc vy;tatoe xal Odof Gebiet der ehemaligen Stadt Priansos auf Kreta 

(BvlL hell. V 182 nr. 4. XV 418). [JcHsen.] haben sehr stark gekämmte Bette), FlQaschen 
8. 2192, 60 zum Art. 'Arro^Mt/ : 00 ta Gebiet der Priawdcr (a. •>) dnd daldJ%toiK Sfl 

S. auch die AbbiManp &uf dem Fresko bei srorafior 'AvxuifaY. [Bflrehner.) 
Cassini Pittare »cojoert« presso S. GioTanni in S. 2239, &9 zum Art. Annaeaa Nr. 16: 
I«teano (Roma 1786) Tof. VII. [UfllsM.] Die obigen AusfOhrungen hat vergebens zu 

& 8198, 96 lam Alt AignlMt widerlegen veisncfat A. Klott (Bb. Moa. LVI 

0. Cvnti Jakrtsb. das Daterr. Institats II f 1901] 429f.), dem meine lotste dardtneveGrtnda 

(1899) 95 berichtigt dre o}^n Bd. I 8. 2194 ge- gestOtste Behandlung der Frage (Ausg. d. Florus 
machten irrigen Diatansangaben aas dem Inn. 



p. LIV) unbekannt geblieben ist Kr bebanptat 
(448) der jttnfen Jonen dtita* mit dM mIm 
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nti aatu tibi praapexeral .nicht im geringsten 
darftTxf hin, dait er 6ine VQiOffentlicflung (d6r 
hiatoriae sein«« Yalm) beabsichtige'. Ausdrück- 
liche Wflnsehe wegen des litterariRchen Nach- 
iMses eines Vaters, welchen der Tod duan hindert, 
ihn zu yeröffentlichen, werden doch in den weitaus 
meisten Fiüea Ton dem Sohne aoageflihrt, zamal 10 
Iran tr in ao itMig allrBUiIfdwr Sitte erz<^en 
nnd eine so rasch und anentiOdlich pobUdstisch 
thfttige Pereftnlichkeit iat, wie der damali noch 
lageMliehe Fhfloeet^h Seneca. Aach die Ton ihm 
\urx Tor »einem eigenen Tode verfasst^n libri 
moralü phüoaophM£, von denen er ain noch nicht 
erschienenen wiederholt in ien letzten Briefen 
•B Lneiliae rarichl, cind noch henoMCikaaimMi. 
Dmn darlMmttnrlMliiit bwitn ile aalir« 
fach (frg. 116^125 Haase, vgl. 0. BosibachW 

Henn. XVII 11882] S70). Wenn dann Klots xgoMot {= vir perfeciissimua, proeuraior), BQU 
mnmtet, der PhUoeoph Seneca hahe die Heraai- U 680 (ans dem 3. Jhdt.i. (Stein.] 
gäbe der Historiae seines Vaters nnterlassen, 
weil «ihn die politische Haltung des Werket bei 
Hofe unmöglich gemacht' bitte, so find ihm 
dk loMmuMD 0« ftttenn Seneca in aeinen rke- 



(die fOr Z. 11—12 vorgeschlagenen Erg&nrangen 
etnd aehr bedeakUdi). llorber Di« rOm. ineehril* 
tan dei Mainur VtnamM (1900) wr. 1. Die In- 
schrift ist femer mitgeteilt von Mearer Bonn. 
Jahrb. XCV (1894), 2071!: nr. 78 (mit einigen 
IrrtQroem). Dessau Inscr. aaL 1188. Cantarelli 
Bull. com. 1895, 227. Prosopopr. itnp. Rom. 1 61 
nr. 465. Unmöglich ist es nicht, daas dieser A. 
mit ABlianns Nr. 4 identisch ist. [D1111.J 
S. 2261iL um Art Ajuüms 
tft) C. L. md BflK. Amiina, TaaenfnlmciiiteB 
in Arewo. Gamnrrini Ificr. d. vasi fitt. Aret. 
28. Dragendorff Bonn. Jahrb. XCVI 43. M. 
Ihm ebd. QU IKtt {C. Robert] 

28) Annitu Arrwniiu Thnaius, f/larUtimw^ 
p(uer}. Ehreninschrift aus Thamugadi. die ihm 
C. Vibius Marinus, [amijeius et munic[ep]s jiO' 
tn$ «MM aetate. Kev. «rch. XXXIX 1901, 471 
nr. 195. (Oroag.) 

88a") Annins Dingenfs, 6 diaOTjaöiajo; ef[ij- 



45) K. Annins Flavius Libo. Con<<alatsangabe 
CIL III Add. 14 203 ». s ( Amiim Ubo). [Groag.l 

49) Ober die Verwandtschaftsverhältnisse dM 
Appina Annina Qallna vgl jetzt W.Dittenbe r g«r 
De Hcrodis Attici inonnmentis Olvmpicis, Ind. 
schol. Halle 1892; In.schr. v. Olympia zu nr. 610, 
wonach Ap. Annina Gallas, Conanl unter Piua 



tNbdMn Wenn tb«r Cneaar, Angnstna nnd Ti 

herins unbekannt geblieben, welche gerade dessen 

dem Principat freundliche Geainnung erweiaen 

(fa|L d. Anagnbe Ton H. J. Mtller Ind. v. 0. 80 (Nr. 50) der Yntar der Begllk (Nr. 125) nnd den 
IuUm» Cataar 'on^ Cauar Auguttua). Eben durch 
ihren Anachluss an die Monarchie hat die aua 
dnr Pkovini nach Rom gelegene Ritterfamilie dar 
Annaei ihren Reiehtum und michtigen Einfluss 
erlangt, bis sie unter Nero wider ihren Willen 
in die Opposition gedr&ngt wurde. Den Vorwurf, 
dnaa ich den Ancdinick dar vitn Mtria; AMtonioa 
flk dnlfja MioffinM nlaflAott. iMlt svAmms wtri» 
Uu rtiro abiit ,wUlk&rlich auf die Zeit der grae- 
ebiachen Unruhen gedeutet' habe (437f ), muss idi 40 
SVldtweisen. Nicht nur Floms (II 1. 2), son- 
dern auch Velleius (II 8, 8) und Appian (b. c. 
I 2) heginnen die BOrgerkii^e mit den Unruhen 
der Gracchen (vgl 0. KOMbnch De Seneeae rec 
«t emend. mi. [0. Boaahndi.1 

II. mi tt ram Art AmAmamt 
4a) Annianus. Votivaltsr pro solide ei vieinrii» 
des Kaisen Gordian und der Sabmia Tranquil- 
lina dedicicrt im J. 242 von einem Aimwuta 



Bradua (Nr. 82) gewesen w&re. Die Familie 
ataninite vielleicht aus Perusia, vgl. Üormanu 
tn CIL XI 1940. [▼. Kohden.] 

52) L. Anniua Italicos Honoratus. Sein Name 
findet uich auf einer stadtrOmischen Wasserleitungv- 
röbre (CIL XV 7887). 

66) Ii. Annina LnKua, Fiafment einer Ehren- 
Intemfl dnwalbaB oder feinea Sdnaa, CIL XI 
7070 (Chiual). [f^Toag ] 

78n) . . A mm u a PoMfttm[uaL [pjroii. Aug. u 
hybliotheei», proe. XX {^d ma§}uter. proc.^ug. 



fad ann]ona(m) Ostift)a , proe. [Anjy. Patm. 
4[njf., Bev. arch. XXIV {mi), 285, 28 (Saldae). 

[v. Rohden.) 
Mal IL Annina Snriacna, PkmaiKt von Anp« 
tan hn J. 18t nd 188 n. Chr. 8aln tntler Nune 
erscheint in CIL III Suppl. 14147 4, 'Ayvto: 
. . . . OMÖe in BGU I 198. »oi)Mt'Am€K 2\-^(uroc. 
Die IiiKhrift iat durch die trfibtmieiaj p(<Aeäti0 



[L. f.. Tribus Falda, Gentilname nicht erhalten). 50 /i des Kaisers Verna mit 162 datiert, der Pnpy 



Die stark veratamnielte Inschrift, in Mains ge- 
funden, ist eine der widttigsten der Rheinlando. 
Der Cnzana bonorun l&sst sich nicht IQckcnlo« 
herstellen. Gealehnt scheinen folgende Chargen 
nnd Amter: A'rtV siliKhus iudicandia, trib.mil. 
kg, 1 Minenmu (üordiant»), »ptatator, terir 

iliniMe f ffWlIlMI iRaMMMTMMi j^tVtfttltlt fi^n^ 

menii riaudi plebi Ronuutae, mttnu adveratts 
hotUa vubiiooa in rtgiomm Trauapndeutam tiro- 
wibm iBgmdü et armia fahrioamiia (Medii^ani), 60 
ttffMMeM« per Cnlnbriam Lueaniam et Brutiioa, 
legatua leg. XXII primigeniae piae fidelia üttr- 
dütnae. Zahlreicli^ Litteratnr: J. Keller Korr.- 
BL d. Weatd. Ztschr. 1887. lieft Ihm Bk. Mna. 
IUI 1887. 488; Bnim. StM. tXXXIV (1887) 
88—108. T. Domaszcwski Korr.- Bl. d. Westd. 
Ztaehr. 1888, 280ir. im, 87; Bh. Mna. ILVIU 
1881^ $m Mwm^imlJÜiMmu, 1 8. Uft 



ms Grenf. II Olf. riO vom 25. April 102; Pap. 
Lond. n 75, 328. BGU I 198. III IW mit d«B 
3. (igyptiitchen) Jahr der Kaiacr Marens und Vena 
(= 102^). Seine TItnUtsr aehwankt zwiachen 

den Ausdräcken xgüttaxof (Pap. Ox}. II p. 151. 

Pap. GrenC n. n. OJ nnti latuwdtuvH (Pap. Lond., 
BeUi.n.0.). WaInwMiiHcli M «r Mch d«r 

ungenannte lafi:Tg6xaiof *iyafuim bk Pap. Fnjrnm 
144. 33 vom 10. Juli 16:). [Stein.] 

88) Api>ina Annins Trebonios Gallun. Ap. 
Annins Fnlemus. Kalntor des Pontiticilcollcj^ 
im J. 101/102, war venmutiich sein Freite la-stvcner 
(CIL VI 81 «'34. 32445 mit Anm.). er selbst dcm- 
nnch Ponktfo. Obar aaiat Fnmilie Tg L Nr. 48 
VDii sn. m n flieaam ouppi. 

93) M. Anniu.s Venu war anscheinend auch 
Pontafei (OL VI 81084. 82445 [iOlßn n. Chr.] 
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125) Appia Annia K^gilla AtUU Cancidin Ter- 
tolla. StatueniDBChrift, an der Quelle Peirene 
M Korinth gefunden (Amer. Joorn. of archaeol. 
IV 1900, 285). Vgl. fiber Begilla and ihr Haus 
«. Nr. 49 und Dittenberger SylL« 397f. 

[Oro*g.] 

S. 2821, 06 sam Art Aanablmi (lieht^ vidindir 

AHttbiOB) t 

Ausgedehnt« Excerpte des A. sind im Catal. 
eod. Aatrol. gr. II, Cod. Veneti 202ff. verOffent- 
llcht worden. Sie haben bewiesen, dass dl«Mr 
Dichter eine HauptqueUe des Firmicns Maternus 
ist, der ihn tum Teil wörtlich ftbersetzt, e. Kroll 
«bd. ISSC} UMii«r Bh. Ii««. LV 885. 

[CanHmt.] 
8. 2822, 10 ran Art Auivkfts t 

Die St&tte von A. bezeichnet beute da« Ca- 
stell ZelebSje am linken Eaphratufer xwiseben 
Bak|a und KaiWstja. A. m tnm. ^^MtSfZ be- 
deutet ,der ferwürg'«?r, Einenj^; dieser Name 
pas«t gut, weil dae Castell Zelebije am Südeode 
der Euphratenge el-Homme liegt. Die Schwester- 
stadt TOD 'ArpovHac war Zrpfoßia am rechtm En- 
pbntufer = beut Baleb^e. Vgl. Morits Zur 
snt Topogr. d. FtoknitM (b Abb. Akad. 3erl. 
1889) 89. rStreclL] 

Abmtm» BMlil«Bilt wM« iMdi dem f»- 
gcnwirtigcn Aufbewahrungsorte der Hs. {coi. 
EinsidL 326), eine epigraphisch- topographische 
Sammlung geiiMint welche etwa ini 9: Adt in 
Kloster Reichenau aus älteren Quellen xusammenge- 
stellt int. Sie besteht aus einer Sylloge chriatlicner 
und heidnischer IiiKcbriften von Rom und PaHa; 
aas einem Itinerar der Stadt Rom (dem am Sdüoei 
fitingieelie Notiien angehängt sind) und 4mi 
kleinen Sammlang ton Gedichten, teils inschrift- 
Ucher, teils littenrisch Überlieferter (Ausoniua, 
Alevin, Damasna). Fflr dea dauische Altertum 
«rind die Sylloge und der topographische Teil Ton 
herroi-ragendem Wert. Die Sylloge ist zusammen- 
Mazbeitet aus vier älteren Quellen, von denen 
«tta beiden ersten ins 6. Jbdt sorftckgehes. Sie 
bat sahlreicbe Inscbriften toh Kaisem und Va^ 
Straten, zum Teil allein, erhalten; Inschriften an 
heidnische Gotter fehlen ganx, sind aber vielleicht 
erst von dem Beichenaner Conpilator auttgelassen. 
Eine der Einsiedler ganz Unliebe Sylloge brachte 
Poggio um 1415 aus einem deutschen Kloster nach 
Italien ; aus dieser (die im Original verloren ging) 
ist Insehriftenbestand der alten S ammlang 
te tabUose handschriftliche und gedruckte Samm- 
lungen der Renaissancezeit überj^epungen. Der 
topographische Teil ist grOssteateils abgelesen von 
einem Stadtplan, der amaer den dulatiieben 
Kirchen auch zahLreicfae Monumente aus romi- 
scher Zeit enthielt; dass der^^elbc nur eine ,er- 
g&nzte und reridierte Au^be* desjenigen geweeSB 
sei, der der constantiniscnen Regionsbeschreibung 
beigegeben war, ist freilich selir unwahrschein- 
lich. Elf (richtiger zwölf) Rout^-n, von denen Tier 
a porto S. Pdri aoscehen« führen den Pilger Ten 
«tnem Ende der Stadt snn anderen nnd ni den 
haupt<»(chlichKten Hcili},'tümern vor den TTioren. 
Am Schluss dc:^ Itinorars steht eine Bcschreibang 
der aurelianis'-h-honorianischen Mauer, die wabr- 
scheinlich auf diejenige des Gcometcrs Ammon 
(408 n. Chr.. s. Bd. I S. 1057 Mr. 2i zuräckgeht 
iß. Jordan Te|Mfr. U 1»— 170. 818-180). 



Der A. ist herausgegeben zuerst 1685 von Ma- 
billon Analecka IV 481ff.; danu von Hamel 
ArchiT f. Pbflob>gie ^ 116—188 (besser nach 
Ramels Originalabschrift Urlichs Codex Urb. 
Rom. topographicus 59 — 78). Die Inachrüten CIL 
VI 1 p. I-XV. De Rossi Inscr. Christianae II 
1 p. 9 — 85 mit reichem Commentar. Ober den 
topc^raphiMhen Teil Tgl. Jordan Topt^. II 889 
— 3f)6. 646—663. Lam iani Mon. d. lAuAl 
10488-552. Qrisar Ge«ch. Roms! 1121 

(HfilMn.1 

AnopoHs fr' 'Avw.toXis d. h. Stadt auf der 
Hobe), Stadt auf der Insel Kreta, Steph. Byx. 
'Agadijv. Ethnikon: 'Avconoilrai Inschl. MonOD. 
antiobi I (1892) SSL Jetst 'Ayt^utoltf in einem 
sdiOnen Thal, aas flach und kesselfOrmig ist und 
1,6 Imt im Durchmesser hat Jetzt ist das Thal 
mit WefaiiUdeni beeetxt, nordlich von einer am 
FoMe ftailc bevnUalan Hübe md Im Weaben vad 
20 Osten tou zwei tief eingeschnittenen Schlachten 
begrenzt. Aus den Worten des Steph. Byx. scheint 
hervorzugehen, das« A. als Hafenstadt Araden 
(Eraden) hatte. Dass A. aber 185 Chr. selb- 
ständig war, scheint aus der oben angefahrten 
gortynischen Inschrift hervorzugehen, in der beide 
Stlttte nebeneinander als eoldw genannt werden» 
die mit Bamenee IL too Peigiaion ein BAndnla 
eingehen. [Börchner.J 

Anslpedon, Ortschaft in Armenien, Geogr. 
80BaT. p. 69 P. [Streck.] 

Antalkas, Vat^r des Kydas, der Ol. 148. 2 
in Gortyne an der Spitze stand, Polyb. XXII 
19, 1. [Büttner -Webat) 

8. 2849 xnm Art Amtelnnt 

4) P. Antefau Bnfba. Sein Gognonea irird 
durch eine Bauinschrift des Kaiser!« Claudius be- 
kannt, die während seiner dalmatinischen Legation 
wohl gleichfalls im J. 51 geseilt iak (CTL m 
Add. 14 9871 Bumum). fGroag.] 
40 5a) Auteia L. 1. Procula, Gemahlin des T. 
Tölnaaraa Haeedo, CIL XI 8019 (Seetinvm). 

[Stmn.] 

8. 9880, 28 xnm Art. Aatemme: 

S. jetzt auch l.anciani Ruins nnd exravation» 
fit Ancient Rome 112f. (mit Plan). [Hülsen.] 
S. 2881ir. xum Art Antenor; 
2a) 'Arttjrcoo zündet n\it Amphitryon den 
Seheiterhaufen der Alkmene an auf dem Va.sen- 
bUda den Pjrtbon, Jewm. Hell Stod. 1896 Taf. 6. 
80 [Bethe.] 
4) Der Pankratiast wird noch erwähnt ab 
Typus des Kraftmenschen neben .\stvanax (s. d. 
Mr. 3; bei Matron dtlmof 'Attmir 42 (Athen. IT 
185 d. Corpusc. poea. ep. graee. ladib. ed. Brandt 
I 64) und bei Machon (Athen. XIU 578f.). VgL- 
Meineke Anal. crit. ad Ath. 64. [Knaack.] 
S. 2357, 47 zum Art. Anthas: 
In Athen ist bei dem Bogen des Hadrian eine 
Inschrift romischer Kaiserzeit gefunden, Zvrdvxai 
60 of HaxaoMtvaaat'tti xu yv/iränior Aü Krgat&t xai 

'A9^. Annoal of the British Scbool at Atbena 
m 189({/7, I06ff. [Betiie.] 

S 23i^2f. /uin Art. AnthelttJ 
öa) fj 'Arütia. Lesart in einem Codex des Steph. 
Byx. H. TQoXkti statt TloXt'ävOtta (.so Meinek«), 
Beiname der Stndt Trallcis in Lydien. PHn. n. 
h. V^ Wetet Buai^i ^ ^ ^ ^^[Dttrchn^^ 
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AiybiÜM BsiSb S471, äbff. Firtwlnrler phiMber Anhoo ivlliraid d«f XXVXIL FriMter- 



SmiudI. Sabonroff Taf. 55. FtHImt fUschlich 
Antbe gelesen (Ueydemann Satyr- n. Bakcbenn. 
S. 12 A.), T0. Fmrtwingl«r Vasenk&talog n 
aei. [Wemickd.] 
S. 2369, 68 tum Art. .iathemusl*: 
Die Aoftchrift auf den .Münzen von A. ist ent- 
w«dir 'Jp^fiovoloMf oder Ar^t/uvoiai Uber die 
ai«ar Btedt Tri. die Littmiliir bei K. 



leit, um 61/2 n. Chr.. Pomtow Bd. IV 8. MW^ 

woselbst die B«legätelle. 

6) Die Inecbrut jetzt Dittenberger-Par- 
gold Inscbr. t. Oljmpia 197; danacb sie^ 
Ende 2. oder Anfang 1. Jbdts. Cbr. 

[Eircbner] 

8. S405b 48 som Art. AbOmmIa Nr. 9: 



B«sliBg Beitr. z. Alt Gench. I 453. Strab. XVIlObMftr SyllJ 245, 22 
747 isfc wohl die Landachaft (nicht die Stadt) A- 
feiMtaiti letztere begegnet auch CIL VI 1877 
=s Dessau Die allgemein vertretene An- 

gabe, dass A. vier Schoeni von Edessa entfernt 
war, b*(ruhi wohl, wie Kegling a. a. 0 154 
wahzidieinlich macht , aaf einer falschen Aof- 
hmmg von Strab. XYI 748. Arnndaa bewiduiet 
Batnai ala Haaptort der Landschaft A.; damit 
deckt sieb nngehüir die Eutfernnngsangabe bei 
Isidor: acht Schoeni zwischen Apaoiea-Biregik 20 



und A. Es steht so gut wie sicher, dass A. mit 
Batnai = Sftrüg (s. Bd. III S. 140 und daxn SuppL) 
identisch ist; so urteilen schon Ritter ErdL i 
1118. XI '^49 ond Kiepert Lehrb. d. alt OeogE. 
156; TgL daan beMraen aoeb Beglinjg a. tu 
0. 451. In diesem Teile von Mesopotamien 
wnrden in Tersebiedenen StAdten makedonische 
YetenHMB angesiedelt nnd die alten einheimischen 
Ortsnamen mit griechischen vertaascht; in Batnai 

bildeten den Grundstock der Colonisten jedenfalls 30 den Beamten, welche an dem von dem Hiero 



Aati^uHria In EBs^aia anf Saboia, Dittan» 

Stengd.] 
S.'2406ff. zum Art. Antigonos: 
5) (Za 8. S418, 8). Die Gattin des Aiitigono« 
Doson hiess nach Polyb. V 89, 7 Chrjsels und 
80 ist daher för Fhthia xu schreiben (s. auch 
Drovaen G.'sch. d. Hellen. III 2, 66). Phthia 
von £^peiroe war die Gattin dee Demetrioa II., dea 
SohD» dai AatiiOBM Ctaoalai (IwÜn. UvIU 
1, 2; Drojaaa a. a. 0. 25). 

[BOttner- Wobst.] 
24) Das Werk des A. von Nicaea, das min- 
destens vier Bücher amfas.ste (Cod. Marc. 385, 
Qiß' : 'Artfywof iv T<j> d' xttpaXaüf ror d' ßißUov, 
Tgl. Cat. Cod. Florent. 107. V?, A. h Tfj yt- 
Hon loO y' itßUo») «iid von dea miMna Aatco- 
loMD oAen «Wert (tbL Krolt nÖoitg. 1897, 
125; BerL Philol WnrT.pnschr. 1898, 741 nnd de» 
Catal. aatroL graec. pasaim). fCnmont.] 
S. 2428, 80 zum Art 'Amre^^ipws : 
In Magnesia am Maeander gehörte der d. zu 



aas der makedonischen Stadt A. gebürtige Leute. 
Ober A. tsL beeoudars Regling a. a. 0. 454£ 

(Stnek.] 

Altbenyatloa (?) wird mit einem j^x^"^ 

dem Cod. Cantabrigicnäla d^r Hippiatrici^ y. 174 
«rrtbat TgL Oder Bb. Mus. LI 65. 

[M. Wellmami.] 

^ S. 2375, 59 tarn Art. Aatnesteiioi Nr. 1: 



keryi veranstaiteun öffentlichen Bitt- und Dank- 
gebet an die betreffiginden Qottar mitaamt dem 
Btiateg*«, dm Fakanfebn, (Hkonemen, Hip- 
purchen, dem Ratsachreiber und Stephanephon» 
teilnahmen. Kern Inscbr. von Magnesia ur. 100 
Z. 89 u. 98 Z. 25 = Dittenberger 8jlL> 552. 
558. Wichtiger ist, dass in der zuerst srenannten 
Inschrift Z. 77 u. 86 der d. in enge Beziehung 
zu dem yganftatsvs ßovlifs gesetzt erscheint ; 



Atbeaiecbtr Aicbao, bald nach 161/Oi Fer-40 2. 77 aoHea beide» dar Aataabraiber ond der i.^ 
gusoB Tb» attianlHi ardums (1899) 67. jedea Jahr aa «hmi baeÜBBatea Tage «in be> 

[Kirehner.] aÜnuntes Paephlsma, natürlich in der Ekklesie, 
Aatldiarea) Archon in Datohoi etwa im vorleeen und, falls sie die« versAumen, einer Strafe 
J. 307/6, Pomtow Bd. IV &M17, 17; daselbst von 900 Drachmen rerfallen. Z. 86 anll der alo*- 



dia SalegsteUe. [Kirchner.] 
S. 2897, 46 zum Art. 'AvxüwfüX 
Im CIA IV 1 p. 1S7 ist die Inschrift anders 
«flBffc. als bei Baak, nlailiGh: ianüow ik 
•Ml fdr xßC^^t ohaa da« duidl ein Sfam -m* 

Wonnen wfcre. Praenkcl bat aach noch bei 50 ihm untergeordnet war, ist nicht zu erkennen 



lUQioti vor dem Ratetcnreiber und dem a. Rech- 
nung l^en. Hier gehört der i. also wie der 
jgq^ttMn«^ sn den Beamten dea Bateej ob «r eeib« 
•ttaalg aÄaa dem ysoftfiantc alaad ader aber 



Boeckh Bt d. Ath.s n ISO nr. 883 an seiner 
Auffassung festgehalten, dass ein VermOgenstaosch 
nicht blos thatsAchlich, sondern aach rechtlioh 
ausgeschlossen gewesen sei. [Thalheim.] 
S. 2398f. Zürn Art Antigenes: 
2) Zur Zeit dea delphischen Archon Scainikoa 
(J. 174/8 T. Cbr.); wL A. MoBiaaao MaL 
XXIV 44. 46. 48 Taf. I, XXV. 

Sa) Antigfnes (I), Hohn dee Archias(I), del- 



jedenfalls geborte er zu der Kategorie der Be- 
amten, nicht zu deijenigen der htfffhui, via di» 
oben angefbbrten Inschriften beweisen. Auf einer 
anderen magnetischen Inscbritt (Athen. Mitt XIX 
4T nr. 89 — Kern Tnsrhr v Magneeia nr. 228) 
wird aia Atbeaagoru d. erwUrnt, oluia daia maa* 
d aia m wallai etwaa Israta. 

Wie der Rat so hatte auch in Magnesia das 
ovonifta jätr xQwßvxtQoty neben anderen Beamten 



phischer Arcb'vn = attischer Archon Arehitiniea^OiiMI d. Kern Intebr. tou Magnesia ar. 118- 



c 80 T. Chr. (26 nach Pomtow), wlhrand dar 
XXI Priesterzeit; Pomtow Bd. IV S. 9659 Anm., 
woaelbct dieBelegetellen. D«r8elbe itt lom zweiten- 
BMI Aroboo am If^ i, Chr. — attischer Archon 
Afdaiia. wfimadtoXXm. Priaateneit; Pom- 
taw Bd. IV S. 6261. 2700. Iff.; hier dia Bll«f^ 
Dieeea Enkel acheint zu sein: 
ik) AalifiaM(llK SobadMAiaUiaqi). M- 



Z. 17. 81. 41 = Ball. hell. Xn 205. 

Auch in MytUenc begegnet auf einer sehr frag- 
nkentierten In^ohmt (in L IGIns. II 21. 

In Ägypten standen bei der Steoarerbebnng den 
ßaodiMeAoUoviftot Arjtygut'nttf m StMa, daa aM 
deutlich Controlbeamte, welche die Anweisungen 
dar Staoeraichtar bei der Abliefenuur der erfao- 
diaBaaki 
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vnd ohne deren Wiaaen <U« Erhebongip^monal 
dw Steaerplditen kein Geld von dm 8tmflr> 
fflielitigen enipfangen durfte, dtnn UirtmduHl 

aber aoch nötig war, wenn der kOniglidie Oiko- 
noroos den Trapexiten anweiat, Geldsahlongen an 
die Bank entgeffen randnnm, t.WilekeiiOilnkft 

I 498. 689. 559. 

Auch im Dienste des Pächters stehenü er- 
scheint ein d. Wilcken a. a. 0. 558. Hiermit 

TgL ein« loMfarift aas Byzanz bei Dnmont M«- 10 487 46. 48 Taf. h XXYI. XXVIL 



8. 2449, 80 zum Art AattMUtt 

7) Behwflttsr d«a Konigi Mitfandate« L vo« 
BwnugBne. Hnmftnn und Poehatein B e b» 
failkinasien a. Nordayrien Text 225f. [WiUlkh.) 

& 24491L lom Art Aatl^okMt 

8) AtlMMitAer Anbon. Von Kirebn» Oaü 
Am. 1900, 476 ins J. 15/4 gesetzt. 

17) Äntiochos slos Phanote, TgL auaa er den 
angeftlhrten Stellen A. Mommaen PUloL 



langea d*aidi4oloffie et d'^igraphie nr. 100 «e 

L432, wo unter vielen namentlich anfgeführten 
unteten eimv Fiachereigenoasanachaft auch ein 
GonlmlMr, ctacbeint 

[Braadii.] 
S. 2426. 44 zum Art. Antlklest 



l»a) Antiocboa, Sobn dü laUkntidM, König 
Ton The .^alien. Simoold. ftg. 84 Brt. Theokr. 
XVI 84 ID. öchoL [Kirchner.] 
21) (Zu S. 2455, 5): Ein Portrtt da« A. hat 

Wolters Arrh Zeit. XLII (1884) 15711, Taf. XH 
in einer MannorbOste der MQnchener Glyptothek 



Kr. 2. [Nieae.] 

S. 2481. 59 som Art. AstUoehMt 
Sa) r^rvMr n Ddot. 178 t. Chr.. BnU. 
hdl. a 147. [Cappi.] 
8. S488K nm Art iattnaehoat 
10a) Athener, areatrjYd^ h lixtXlav 416/15 



8) Sehtütateller, wie ee scheint vonlatroain (nr. 808 Fartwftngler, der jedoch mit Brunn 
den ItjaifkiMaa« banfltit, Plot de muaic. 14. «inta BOmar dea 1. Jbdta. r. Chr. dargaataUt 

[Baumatark.] alaht) mit groaae r Wabraebeinlidikeit nachga* 
S. 2429, 12 zum Art. Antlleon: 20 wiesen. 

2a) Morder des IVrannea von MeUpontion bei 22) (Zu 8. 2457, 18): Ein Bildnis diaaaa A. 
Flut amator. 16 p. TWC^ wohl aidit vandiiadatt hat 0. Boaabacb N. Jahrb. f. d. daü. Altart. 

'III 1899. 55f. Taf. I 8 in einer BronzebOat« ans 
Hereulaneum erkannt, welche ihn dem Apolloa 
Ihnlieh und mit einem Lorbeerkranze dantdlL 
26) (Zu B. 2469. 58): Nach aeinan MOiiMii 
lat ein Bildnis dea A. mit Recht Ton H. da Villa» 
fosse in einer Märmorbfiste des Lourre erkannt 
T. Chr.. CIA I 182 = Dittenberger ByU.> 87. wordao, CataL de actüpiua du Loana 1890 nr. 
48.45.48. (kilLI 808888. BrannndAriidt CMaeh. IL itikPaiCrtta 

17) Zur Zeit des delphischen Archen Anaro- Tirf. 108/4. 
nikos, Lohnes dea Fbhkidas, IV. Priesterzeit nm 27) (Zu S. 2476, 10): Ein Bildnis diese« A. 
180/89 Chr., Pantow Bd. IV S. 2637. ist una in einer Marmorherme aus Hercnlanaunt 

[Kiffchnar.] erhalten (0. Boaabaeh N. Jahrb. f. d. cIsm. 
8Sa) Ein Tarlnnrtar das Vtoma. ntt dam dar AUert. III [1889] 56f. Taf. H 7). [0. Roaabacb.] 
Kreter Kydas, der bei Eumenes in hohem Anisehen 44) s. anter Septimius Antiochus. 
stand, in einer den Romem verdAchtigan Weise 68) Ausgedehnte Ezcerpte dieses Astrologen 
erhandelte, Polyb.XXIX 6, 1. [BattaarwWobst.] ader ^ Paraphrasa Ton Rhetorios sind Ton Boll 
26a) Antimachos, Ant aus der ersten Kaiser- in dptn Catal. cod. astrol. I Cod. Florent 108f. \A2L 
zeit Jfon dem Galen (XIII 1034 aus Andromachoa) 40 TarOffentlicht An der zuerst genannten Stelle dnd 
~ 150 Hexameter, die ontar aainem Namen 

lan, abgedruckt VgL so ihnen Lud wich 
Mt. Beitr. zu den poet Brteugnisaen griech. 
Magie ( Königsb. Lekt. Verz. 1899) 4ff. Sein Werk 
umf aaste aieben Bücher i^fow ntgi f9P$6U«>9 «', 
Hoi n$Ql jp w fi^gaayr BT (ahd. 82. 20). Er wiid 
oft in den a.<!trolog^isciian Sammalwttken dtiert 
(▼gL ebd. die Indices). [Cnmont] 
74) Arbeiter ih der Vaaenfabrik des Publins 
50 in Areszo, Gamnrrini Isar. d. vaai fitt Arat 



Bacept erwähnt. [M. WellmaanLl 

S. 8442£ som Art Aali§«kdat 
19a) In dnar Inaehrtfl aoa der ünagMmid 

von Tscnnkur am Gok-su (Kalykadnos) in OUden 
nüd erzihlt, dass Bassidius Lauricius ein Rlubor- 
naat erobert und dann Antiochia genannt habe. 
Das geschah 859/860. Davis Life in Asiatk 
Tnrkey 366iT. N^rontsos u. T. Homolle Bull, 
hell II 16ff. [Boge.] 



oge.] 
. 1800, 



90) Mftnian bd Bahalon Bar. Hnm, 
417.484. Imlioof.BlamarlMaadattwhelfBa: 

san I 104C 

81a) 'Arrt6rtta X(fvoaoQiAoi , nach einer In- 
schrift (Ct. Radet Rot. des Univ. du Midi N. 8. 
II 1896. 277ff. Bull. acad. inscr. XXTV 1896. 241. 
Claas. Rey. 1899, 819), zeitweiliger Name tod 
Mylasa in Karten (s. d.). Diese Stadt hatte dm 
Najnan A. swiaehan 801 nnd 190. 

'filn) Bainama dar Stadt Kehren In derTnaa. 
Die Obereinstimroung der Mai>zen des 8. Jbdta. 60 Asmc. XXXI (1900)' 122 



V. Chr. (Av. K Apollonkopf. Rev. 'ANTIOXküN 
Widderkiopf) mit denen Ton Kehren beweist dass 
die Kebrenier, die im 4. J!idt, Antigoneia (Ale 
zandreia Troas) haben mitbesiedeln helfen, nadb 
dem Tode des Lysiroachos TicUeicht auf Veran- 
laaaang daa AatiMhoa Soter den Mamen Antio- 
^•»■tiBBiiwiMfcrtiii,Imfcoaf«BlminayKkhh 
I.4t paiÄMt.] 



Dragendorff Bonn. Jahrb. XCVI 42. Ihm 
CU 121. [C. Bobart] 

S. 2501ir. nun Art ABttfatroat 
8) AthaniadMr Arehoo im J. 988/4 r. Chr.; 

Kirchner Proaopogr. Attira nr. 1168. 

6) Zeit: 88/7 (?); Porotow Bd. IV 8. 2649. 

[Kirchner.] 

IIa) 'A>/Mi0Ti7ff (ui^amm^'l) SU Daloa im 
J. 17 T^Chr., Cappa Transact Amarie. PblloL 

84a) Antipatroa von Akanthos, soll den Dares 
jtQo ^if^ yg dywi« xnv 'IXtdia ala uv^puav 
Hektors erw&hnt haben. Schwindelnotix des Pto- 
leiuaios Chennos (Westermann Hythogr. 184, 5, 
aasfQhrlichar Eustath. Hom. Od. XI p. 1697 » 
Ptolani. Chann. ttg. 6 Betdiar). [Knaack.] 
8. 851881 mm Art AirtlihaMai 
1«) «iha Jalit DittaBlbarfär.Pvrf oU 
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Jnaehr. t. Olympia nr. 406, wtmscb die InaAifft 
dam AB&ag im l. Jhdte. t. Chr. aajpItaiL 

\wMam.] 

15) AntiphAnes ist geboren Ol. 98 (S88-385). 
trat taarat auf OL lOS (36&— 365) and isi ge- 
storben twiseben 814 and 811; man mw bei 
Svidas roit Bernhard y xarä tijv / Hvfiiiiäi^n 
Ittm und yiyort im Sinne von fioruii fassen; 
4te Nolis de« Anonjmas ist corrnpt. Ygl. Cappa 
Amorie. Joam. of PUL ZXI (1900) 64ft. wo jewict 
int, daas der «nte I«na«iteD« ma 967 flu. 

(Za S. 25!<). 36): CIA II 972 pehnrt in da« 
Arcbontat des Diotimo« ('28$)/8), die 'ylyao<};'C(i/^«t 
dieser loMbiill können daher sieht die des A. 
aein, Capps Americ. Joum. of Archeol. IV n900) 
74ff. S. 2519,53 ist anstatt ,dionj8iscbe' vielmebr 
.lenaeisdMF n toftt (t. ZOMli zn Alexis 
Nr. 9). ICapft.] 

22) Antiphanes war, wie die framOsisehm Au> 
^rnliungen in Delphi gelebrt baben, auch der 
Yerfortiger der Statoengrappe, die die bei der 
WicdcrannteilmiglleMeniens durch die Tbebaaer 
'b«t«iliß:tfn Argivor nach Delphi geweiht hatten 
xxnd die als S>'mbol des Bandes ron Arge« and 
ThebeD Herakles und seine Ahnen bis zu Danaoa 
hinaaf darstellte, Paas. X 10, ö. Das Weibge- 
schenk mnss also dem der Arkadier, das gleich- 
falls ein Werk des A. war, ungefähr gleichzeitig 
w w ss s B Sem: von diesem sind die Basen des 
ApfaeUbM UM Um Elates mit der Signatar des 
A. gefunden, Homolle BalL hell. XX 1896, 605ff. 
XXi 1897. 276ff. 296ff. 401. XXIIl 1899, 879f. 
Frazer Paosanias V p. 268f. 

2») VgL jetzt IGIns. 1111342. Hiller Ton 
O&rtringen Henn. XXXVI 1901, 160. 

[C. Eohert.] 

Aattpknta (Uvn^a), inschriftUcb als Name 
^ allea Sdntn, irdehe den als BeMer ver- 
kleideten Odyssens bei der Pnsswascbnng erkennt, 
auf einem lif. Skyphos in Chiosi. abg. Mon. d. 
Inst. IX 42. Wiener Vorlegebl. D 18. GewOhu- 
Üeh heiaii aia wie in der O^jiaa« EurkleU (s. d.). 

rWend«ke.] 
8. 2524f. zam Art AntiphUos: 

1) Atbeniseber Axchon {'A^tdi^alos) im J. 224/8 
T. Chr^ Sehebel ew Ans der OeacUeUa Äthans 
229—81 T. Chr. fSt. Petersburg 1898. rassisch) 
.89if: 95. 0. de Sanctis RivisU di filoL 1900, 
«8. Kirchner Gött geL Ani. 1900, 446ff. 

8n) Antiphilos. Sohn des Qonpka. Archon in 
Delphoi. wahrend der XXII. nieeleneit, am 
V. Chr.. PomtowBd.1? 8^2861, woselbst 
die BeleirsteUan. [Kirchner.] 

•k) Wolda T«B BhMha n.. dar den Attalos II. 
besiegt Utt« (nach Wilcken Bd H 8. 2172 
im J. 156/5, nach meinem Ansatz 158/7), nach 
Rom geaendet (nash Wildke n 155/4, na«h meinem 
Ansatz 1.^7 '6), am gegen Atbenaioa, den Bmder 
-dss Attaloe, der von diesem abgesendet wordan 
n wiilBaD» ¥6M. XXXII 28, 4. 

|Battnor-Wob«t] 

8. SSM, 4 tum All AatiBlian Nr. 14: 

Gegen die Echtheit der Tetralogien hat Dit- 
tenberKcr Herrn. XX:XI 271. XXXn 1 die 
manfslnde Obereinstimmong der Bechtsanschao- 
nogen mit dem attiscbeo uieehte (firflhcr schon 
Hausen De Ant tetralogüs. Beilin 1802, 14) 
md laäiaik ütllnganiln BfodNMlMiMWfan fdr 



tend ffemacht; sie seien wihrend des pelop)n- 
naaiaehan Kriajgis in Äthan lon ainam ms dam 
lantscii ladendflB Osten stanunandeB Kanne tm^ 

fasst; nnri Szanto Arch. e;ngr. Mitt. XIX 70 
meint, ai*' beabsichtigt« u eine Neaordnang der 
dixat tportnal nach den Qrands&tzen einer sabtilea 
Rechtsphilosophie Torzoschlagen. Doch sind Wider- 
sprüche gegen das attische Recht nicht einleach- 
tend nachgewiesen and die sprachlichen Abwei* 

10 chongen nicht so erheblich, daaa sie nicht dareh 
yersehiedenheft in Zweck and Zeit der Ahfassoiw 
erkllrt Wörden. Vgl. Blass Att. Bei. III* 2» 
363. Die Zeit der VI. Rede wird von B. Keil 
Herrn. XXIX 82 aof 425 angesetzt. Diese Rede 
behandelt v. Wilamowitz S.-Ber. Akad. Berl 
1900, 398 als politische Broschüre. S l —6 werden 
als ein zo Unredit ToranffestetHes rMsitdon aas- 
geachieden. Iudex Antipbontaas wn Tan Cleef 
tthaea.New Tork 1895. [Thalbeim.] 

20 S. 2538, 35 zum Art. Antlsthenes: 

9a) Angeblicher Verfasser einer M^tayglc, Er- 
flndung dea P8.-Phit. de Aar. 22, 8. [KnaackJ 

9hl Ptcbter oder Kflnstler ans der Zeit rto* 
lemaioe X. (117/81). Sein Name ütebt aaf der 
Basis einer Ehrenstatne eines S^aminiers Simaloa, 
die dieeara eb Athener Stolo«, avyrfyvi ßaaditof 
ITtoltfMtlov fo9 dtvrigov ZonijQOi, in Delos zum 
Dank fOr genossene Gastfreundschaft errichtet 
hatte. Da« Verbum ist abgebrochen and ob A. 

80 die Statae gefertigt oder daa Aber seinem Namen 
stehende längere Epigramm gedichtet bat, nicht 
za entscheiden, BalL helL XI 1887. 258 nr. 4. 

[C. Robwk] 
8. 2545fll znm Art Antlstlni« 
85. 26) a. Nr. 87 in dfeaem Sappl. 
27) Q. Antitiüis Q. f. QuirCina) AdMntm 
Pottumiua Aquüinut. Seine Laufbahn bia xom 
niederrbeiniscben Commando enthllt eine Bhren» 
inaehrift aus Thibilis (Bcv. arch XXT 1898, 396); 

40 dieser zufolge war er Uli vir viarum euranda- 
r%*m (vgl, CIL Vni 18 9o6). irihunus mU(üumit 
%yfaaNV l Minerviae pfiaej ffidelitj — Cami« 
aODSOrtBonn — , qftuMtor) pr(6J pr{aetoreJ pro- 
Anctiae) Maeedoniae, sevir eqfuiiwn^ lifomano- 
rumj, trfibumaj pifebü}, Itgfatu») pr. pr. piwme. 
AfHea§ {htgtt des Proconsals), praetor. 
Aug^fiftfi hgf'iortüj VI Femiae (in Judaea) tt 
secutulae Adtutrieis (im J. IM, vgl. CIL VlII 
Soppl. 18898), trmulatus in tarn exi>€d%iiam 

ifyPmrtkiM (s. Bd. m S. 1840ff., rgL r. Doma- 
ssawaki Nene Heidelb. Jahrb. V 1895, III). 
qua donattu est donis milifaribtu eoronis mu- 
ralif wallari, aurta. hattit pmia ir^m, viacülü 
dmbtu (anlissUch dea TrimnplMa der Xaiaar U»- 
COM nnd Veras im J. 166), leg. Aug pr. pr. 
provine. Arttbiae (unter Marcus ur.d Veras [161 
-169] — irrig Paal Meyer Herrn. XXXIH 1898, 
278 Termutlich um das J. 16 6; die eelbe Stet- 
Innf CIL ni 92 ond Bev. arch. XXXIV 1899, 318 

dOin einer Inschrift aus Gerasa, die A.s Identität 
mit Nr. 26 erweist), co(nj»(iii) soffeetos in un- 
bekanntem Jahre (etwa 168 odar 187) noeh wih- 
rend der Statthalterschaft von Arabia (Rcr. arch 
a. a. 0.), eura(U>rJ opervm looonimq(ue) publi- 
eomm, Itg. Aug. ai pnutentunm Italiae ti AI' 
mt m tmmKtiom Oermemiea (im ersten Abaehnitt 
daa Marfcomanoeokrieges [160—1691, vgl. o. Bd.I 
8.8886ft Bd. m & llukt). % A^,fr.pr,,n» 
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vme. Otrmamae inferioris (vj^l. CIKh. 55). Sp4ter 
liat er antcbainend noch liritannieo Terwaltet 
(fgL Nr. 24). A. bekleidet« das Priester&mt 
eines Fetialis (ReT. arch. XXI a. a. 0.). Seine 
HeijiKitatadt war verrnntlich Thibilis in Numidien 
(Tgl. CIL Vm 18893. 18 898f. 18906). Er war 
ftmi&hlt mit Novia C^üpiM, voU d» Tochter 
41m L. Noviw Criipiinw MirtbiHt Satoraiimi, 
Legaten von Africa von M7— 150 (Tgl. atts««r 
CU. VIII lö «93 mit Anm. auch Rev. arcb. XXXIV 
ft. a. 0. : Kgionlvm ov/ißicv K. *Avx[ tajtlov 'Adoviv' 
tot' r.-rarov) , beider Sohn dürfte L. Antistios Bar- 
ma Advcntas (Nr. 2'.^ = 30 = Sl) gewesen sein, 
wftbrend L. Antistius Mandicios Bumu (Nr. 38) 
aber »1« aeia Bnder la betnehten iit Cagnftt« 
Sdurift 8v la «m hmuam ^ Q. A^iiliiit 
Adventus (CoMkntfiM «ai mäi tiäUk m« 
ginglicb. 

46) C. AntLstioa C. f. Vetos. Diesem oder 
•^infin seiner gleichnamigen Nachkommen sind in 
Apamea (CIL III SuppL 12241 doppelspracbige 
Inaelizift) und Pergamon (Fränkel Inschr. Per- 
gaiiMm428)StatiMn«triobtetwoidaiL [Graag.] 
8. 25<6l. 8 ton Art AatKhMa Nr. 1: 

Athenischer Archon. Nacli v. Wilamowitr 
bei Mekler Index Academiconim p. 119 ist bei 
Pbu. VII 16, 10 fBr 'Arudiov zu lesen 'Ayi^ 
&iov. Dieser Uagnotheoe (ausser bei Pauitunias 
wird er erwJhnt CIA II 458. IV 2, 458 b. Mekler 
tL 0. p. 89 col. XXV 10) wird ancb duxeh den 
Sdireiber in CU II 458. welcher der Akaaastia 
angehört, entsprechend dem Ansatz dea fknaautai 
dem J. 140/89 zugewiesen, Tgl. die TabaDa bai 
Ferguson The atheatan arcbons (1899) 95. 

[Kirehaar.] 
S. 2561, 39 mm Art Antlum Nr. 1: 

Mommsen ROm. St.-R. III 165, 2 erklärt 
die Zugehörigkeit der 416 .= 838 gegründeten 
Cakoia JL la der arst 518 = 241 constitoierten 
Tribna QairiBa ftr immAglieh nnd nimmt an, dass 

A. wie Ostia nur TriboB Voturia gehOrt habe. 
Ober neoere Aoagrabungen in Anuo s. Not d. 
scari 1894, 170. SU. 1897. 196 (Beate der Ba- 
festignng der alten Akrooolis). Über christliche 
Monumente aas A. a. G. B. de Roasi Bull, crist. 
1894, 96. (BitaaB.] 

8. 866Sff. mm Art ABttnai 
S\ M. Antfna Oiaaeeiia Calpamfauras fBngierta 
als XVvir $. f. bei den Saecalarspielen des J. 204 
(CIL VI 32 326, 50. 32 827. 10. 32 882, 3 Ovsoeru 
Calpttmümus). [Oroag.] 

10) C. Antias A. lolius Quadratus. Die per- 
gameniscben Iiischriften dieses Mannes sind za- 
aamroeuiesteUt bei F r a e n k e 1 Inschriften Ton Per- 
gamonS. 800t nr. 486^4 61. Utnsiuiifligen «iia 
noch Äthan. Vitt XXIV 1899, 179. 188. Nadi 
seinem zweiten Consulnt ist da.s MilitÄrcliplom 
CIL in Add. p. 2212 n. XCVIII datiert [C. Äntio 
BÜO Owiflllhlin) Br war ein Vetter des C. lulius 
Serenw ans Ankyra (IGB ni 178 firhry,]i6y 
imauK&v 'lovkiov xt KoAgdrov oet.). [v. Rohoen.] 

14) Antios Rufinus. Andere Exemplare der 
QnnateinaCILinSnppl. 12845. 12407. 14 422 i. 

[Groag.] 

B. 18 zum Art AntonJaianM tharmae: 
Oliar den Bau und seine Schicksale s. jetzt 

BaiaaB Text zu S. Iwanoffs .Architektonischen 
StndianHft. m (aoa den CaraenUatberraeB), BaxUm 



1898. Erwähnt werde, dass die Mosaiken mit 
Athletenfiguren wahrscheinüch nicht aus der Zeit 
des Caracalla stammen, londem ra den umfassen- 
den Restaorationsarbeiten ans der zweiten H&lfte 
des 4. Jbdts. gehören; femer, dass die Tbennen 
im 12. Jhdt. Material (ooloesale Oranitsiulen mit 
flgaiinrten Marmoreapitellen) fBr dan Nenban dar 
Badliea S. Maria in Traiterera baban Uefan 
müssen. Wiedergabe der seit 1878 aufgenommenen 
10 Teile a. a. 0. Tezttafel J ; neueste Ausgrabungen 
(Senlptoifonde) Not d. scavi 1901. 248f. Rom. 
lütt 1901,872— 881 (SaTignoni). [Hüben.] 
8. 2571, 20 zum Art. Antoninns: 
2) Antoninus hiess mit TolUt&ndigerem Namen 
Inlins Antoninu«aQPIlSll. 1416 mit Fr&nkeU 
Anm.), 8. lolins. [Oroag.] - 

S. 2575fr. zum Art. Antoninst 
14«) Antonios 6 6iC<n6/iiot, von dem ein Becept 
zu einen anraiabendan UniaeUag g^en OUedar- 
20 8chmerrfn bei Galen (XIII 935) crbalten ist. Er 
ist wahrscheinlich identiHch mit dem A. 6 yoo« 
fiaM<uf"'tXTj<:, Ton dem Askl^piades (hei QaL Uli 
281) ein Baoept gegen JColik anfbawabri bat 

[V. W«]lBa«n.J 
28) (Zu S. 2590, 88). Zwei Ehmiinecbriften 
des Rednan M. Antonina ani Deka, BalL neU. 
Vin ISSfl XVI 155. [HBanr.] 
80) M. Antonias, der TrinmTir. 
S. 2602, 28: A. betrat Gallien mit drei Vete- 
80 raneolegionen, 

1. if MmMimdmn 

S. XXXVf ■ ■» ■ d wiiw, 

8. W Alaud. ; dazu 1 ftine neu RQsgehobene. 
Die von L. Antonias nacbgefohrte war v«r- 
Rintlich II oder XXXV (Drumann-Groebe 
I* 4401. Nur vier makedoni.sche Lpg-ioncn sind 
in Italien gelandet: II, IV, XXXV, Martia. 

S. 2608, 82: A. traf nicht am 15. Mai in 
Fomm Idü ein, aondam nnbedükigt frfibar. Dar 
40 Text Cic' ad fiun. X 17. 1 iat vaitobt Wahr- 
scheinlich am 8. Mai. Bardt Comm. zu Cic. 
Brief, will 13. Mai. Das N&hare Drum an n 
IS 464. 

S. 2608, 54f. ift nach Dro m ann-Groebe 12 
459£. die Recbenschaftscommission zu streichen. 

8. 2608, 75 kann die Zahl ton 17 Trgi nen 
nicht als gesichert galten. Dia genaoe Berech- 
Dung der Streitlorifte DrniB»ttn-6roaba It 
iml [Gro<>be.] 
50 t4n) Antonius Agrippa, der Sohn des Anto> 
nittt Felix, kam in jungen Jabzen beim Ausbruch 
des VesuT im J. 79 n. Chr. ums Leben. Joseph, 
ant. XX 144 = Zonar. VI 15. [Stein.] 

40) M. Antonius Balbos, Legat von Eilikien 
nnter Septimius Severus (Insebrift am Cbaiadrus, 
Bull. heÜ. XXin 1899 . 589 *Awtmi4ov Bilßov) 
zwischen 198 und 210 n. Chr., wie nehanadn 
Titel des Kaisen schlicssen lAsst 

68) Antonias Hiberus. vielleidit daaaalba nie 
60'Arjä>rio< "IßtjQCK IGR I 243, 

66«) [ÄJtüfOttiusJ luiiianjus. m/yxAr/Tixoc. 
Sohn der Clandia Tlepolemis and des Aurtlius 
Pdemo (Denksebr. Akad. Wien ph. hist GL XLY 
1807 4 Eibvratis). vgl. Bd. TU 8. 8900 Nr. 447. 

rCroag.] 

79) Antonius Mnsa. Die beiden Gedichte prc 
eaiio terrae xtoA pmeotio wnnwm herbarum sind 
loa Bnabrans Poet lat min, I 
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Antonhii 



Apadnat 



188. Bi«t« AvÜKd. kl nr. Sw 8. M. Sebntdt 

Ind. lect Jena 1874. Vgl. M. Schanx Qetch. 
d. rom. Litt II 365f. Pnwop. imp. Born. I 101 
nr. 680. Gardthaaten Avgwtiui and Mine Zeit 
I 2, 724. II 2. 402. (M. WHIniann.1 

80) L. Antonias Kaan. Heileostein aas hi- 
thynien, BuU. hell 1901, 89 (= CIL Ul Sappl 
14188 »X tu/L i^fliAlaiitend and ui diiBWMK 
/•Im «w CIL uI Sappl 8998. WoU dofoelb« 
ist d^r Ant^inioi M. f. Fab(ia tribni Nü.>io, di r 1*^ 

ein Denkmal in Heliiqwlis in Syrien. CIL 
m Sappl 14S87ff md fi; pfeehrt wird. Hier 
ist «ein Carsas honornm angegf>ven : Centxirio in 
d«s Legionen III Cjrenaica and XIII Gemina, 
Ikamtntju» aibaia decurtiom ab \mp{eratorej 
.... mriteiw Coktfhiamomm (%. Hirtchfelds 
Bern. I. 8t), dann in deradbcn Legion [fri- 
mufj pthu, tribfunusj legfionU) I üalitfae), 
Itnb. tokfitriu)] IUI piaüum, trib. eoh. XV 
urhm[mfmif, Mb. eoh.] XI mbm,, inb. eoh. /JTSO 
praetfonaej (als Tribun der Prltoriancr im J. 9^ 
Aoeh Ton Tat. hitt. I_20 erwihnt), ron Kaiser 

teichnet. 
(Stein.] 

88 M. Antonias Polemon. Seine Zeit ist 
durch Münten niher bestimmt TOn G. F Hill 
Namisin. Cbroa. 1899. 19öffM wo aach mit Kam- 
•»7 geteigt ist, dut «r Solui im FoImbmi L 
and der Pjtfcodoris war. [HUI.] 
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190) Intnol« TrTphMM. Ycl. BtvM te 

«udea crecquej ^'I SIT. = Athen. Mitt. XVT 141. 
Boll bdl. Vi ab^2| 613. Dittenberger Sylia 
885. 888. [v. KohdenJ 

Anrallat. keltischer Gott aaf zwei Inschriften 
aus Autun. Kev. <^pigr, 1900 nr. 1867 Atig(^$toJ 
f ni rfum). iMo AhpoUo C. Seeumi, Vttftlüi Ajtpa 
guinaUr dfii ufmi^ »(Mmi^ «% Mio. 1388 Mif. 
mfe.J lieo Aimtlb Norbamim Tkalhu otOttaltr 
r. a, /. m. R.-*. arcli^<L 3. sir. XXXVIlf (1901), 



330. 



95) C. Antonias Rafas. Aach CIL V 820 30 (narh Ul n. Chr.) 



Vgl. Anralonnacos. [Dun.] 
S. 2645, 30 znm Art ABTttlonnMoa: 
Die keltiscbo Inschrift ietd TTL XIII 2738, 
wo zahlreiche Litt#ratar angemerkt ist Vgl den 
dma AntaJlus in die-sem Sapplement [Ihm.] 

' A nm ßmn t U , Verehi« dn Anabis; «in Ttnin 
damelbm in Smjma, Mono. x. ßtßX. 1 84 m. M. 

[0«kkr.) 
8. 9682, 88 zum Art. AaxUt 
Qiiber MW vorgriMUaelwr Zeit mll geome- 
trischen dpcorierten V;i.ser u n, Not. d. «cari 
l^>00 . 34. Lateinische Inschrift aus Ami ebd. 
1883, 379 = Ephem. epitrr. VIII 88. [HQlsen.) 

Anxifi , Ortschaft in GroM'Annenien, Geogr. 
Rav. p. Ih V. Der Name ist rielleicht oorram- 
piNt am Adzi.> -- Aiizcu (s. d.) [Stradt) 
& 2254. 52 zum Art Anjaiut 
Bb Aanim MmtmUm Vtiianv wf d«r 
im Coloiweum (ccfondcMB Inchrift CO. VI 82 184 



'Aqaileia) ist aof ihn za bezieben : C. AfitioniusJ 
R/%ifu»/ c{<mduetorJ p( %Mie%) p{ortoriij nach 
Patach Röm. Mitt VTlI 197, dessen übrige An- 
sitze mit Vorsicht aufzunehmen Sind. Aach CIL 
III Sappl. 14 36*1 SS. 34 ist A. genannt als pro- 
e^tttior j AugfuMti) pfiMie^ p(ortoriij, vgl. 
14^54 f» (alle uns Poetovio). Aus 13283 fSenia) 
lernen wir aach ein anderes der Ton ihm belüei' 



[HOlaai.] 



8. 265r., 57 zum Art. Annbna: 
Anzaba.s o!T-nbar (Jorraotel für Azabas, eine 
Spielform lu Zaba.f, dem Namen zweier Neben- 
flöss^ des Tigris in As.syrirn ; aps den zwei Stellou 
bei AmmiaB kann man nicht erkennen, ob der 
kWine oder der g resoe Zab gemeint iit. Schon 
in den Keilinscbrift<'n l&sst sich neben den\ irc- 
wohnlichen Zaba eine Form Ataba belegen; vgl 



deten Amter kennen, er hkt ffra»f(9etwj p^fi- StreckZtsehr. f. AssjriolXV8S9,8. (Stie^) 
mhrmH^ ti Mmi^ketor) p^bAt^ ffortorii). 40 S. 2856, 59 zum Art. Anseta: 

[Stein.] 

96) (L. Antoniot Betanlnw) vgl. jetzt Rom. 
Mitt Vm 215f. [T. Rohden.] 

lOlft) Antfimiut) Thtirw, dttemarma (wanr- 

adieinlich Procarator von Dalmatia), Gemahl der 
A$l{inf Saturmna e(lar%M9ima^ ((tmina), CIL 
in SnpL 8719. [Stein.] 

107) M. Antonius Zeno, erscheint als Legat 
von Thrakien wahrscheinlich auch in einer In- 

Schrift aas dem J. 140 n. Chr. (Arch -epigr. Mitt.SOBtjmol genain. (s. Parthenias ed. Martini p. 28) 
XVin 1895, 110 Serdica. Lesung Ton Stein Ter- 
bessert; erholten ist vom Namen nur M. A . . .); 
«gL Piek MtaMD t. Doden «. Moeeien I 331. 

IG»M«.] 

il4) Die jüngere Antonin ist mehnnmle von 

dem Hofpoeten Octarias, Krinagora^ aus ^!yfiler»eb 
gefeiert worden (Epigr. 8. 12. 29 iiuben^hn).- 

[Knaack.] 

116n) Antonia . . . .ia, <T>;mahlin des Lrgions- 



S. 2856, 59 zum Art. Anseta: 
Anzeta begegnet aoch in den assyrischen 
Kflnigsinschriften als Enzit»- und Enzi. Schräder 
Keilinacbr. and Geschicbtsforsch. 144. Streck 
Ztechr. f. Assyriol. XIII 94. Toroasehek Fest 
Schrift f. Kiepert ( I «98), 1 37. Nm-h heute haftet 
an der Gegend zwischen Pala and Arghana der 
Know Hnnitt (Streek.] 
S. 26.5P, 64 zum Art. Ao: 
L>er Art. Ao kommt in Fortfall, denn das 



bietet nicht diese Form des Namens des .\donis, 
sondern VitJo^ (s. Aoos Nr. 4. Bd. I S. 2658. 64) 

[Martini.^ 

A«M4n (xä 'A6ßol6al eiaehioMen aos dem 
Demottträn *A'>ßolf»rv^). Demoe bei Stntanikeia in 

Karien, Bull. hell. V 185. [Bürchner.l 

ApidnOf Ort im Tauroi«. von la^ttinian wieder- 
heicwt^lU. Procop Hc ae<Hf. V 328. Hogarth 

▼erlegt es nach den Rulnfü von Kodja kale>si. 



iegaten T. Poreiu» RufifajnuM, Mutter der Por- oO nordwestlich von Mut (Claudiopoli.i), Geogr. Joum. 
cia Raflana (Votirstein aus Wiesbaden. Corr.-BU 
d. WMtd. Ztechr. XVII 1898. 71). (6io«g.]L 

" Coenis, m 



117) Antonia Caenis. Selsvnn der Caenia, 
in den Besitz des Kaiserhaases fibergingen und 
Mgehueen das Cognomen Caeniäianuä (bezw. 
OamMimm) fUirten, werden CIL VI 15 1 10 and 
18358 genannt (vgl. Hfilsen Rom. Mitt III 227. 
Hirschfeld Beitr.a. a. < iescb. II 51, Ü). [Stein.) 

I 



Suppl. paper 1803 III 5. 652. [Rage.] 
AnadiM« CAxdira;), CasicU hei Amida im 
icnen Arr 



sOdlichen Armenien; Procop. de aedif. II 4 Jed. 
Dinilorf III [) 2231; rs wird zusammeo mit oyr- 
thon (a d.j •rwAhnt. Not dign. XXXV 
2ri: A/tatM. O. Hoffmnnn TJentiHdert« 

mit dem in der /^yri-xheii Chronik den Jo 
Stjrlitcs rap. 57 («us dem Anfang des 6. Jluli.v 

4 
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iMfenenden Ortschaft .Opadiii und weitecUii 

mit aem jetzigen Teil Äbftd, nordwestlich von 
Kafr Djoz im Tor'Abdln, d. h. alaa östlich von 
Amida; 9. Joa. Stye. ed. Wririjt p. 46 d. übersetz. ; 
>'Ald«ke «etst OpadnA « f odlün s AppluMlMMi 
9. r1. to ümm 9vfip\. fStraek.] 
S. 2i>63ff. zum Art. ApAmela: 

4) Apnmea ad EuphraUm erwähnen ausser 
Plin. V 86. VI 119 no«h Ud. Chmk. 1. Eft^. 
V 10 uri.l Strph. Hy/.. s. v., woselbst der Text cor- 
nipt ist, aber so viel feststeht, da-is A., die Sc bwe- 
Kt r.Htailt von Zeoffma, gemeint ist. Stnb. XVI 
749 nennt twftr iL niclatt wohl aber ein <pqo{'- 
ntor SthvMtta in ifewpoilMnleii, Zeugma gegen- 
ub t (vfl. noch Polyb. V 43, 1 Sfloukeia war 
walirKchetnlicb nor ein anderer Name für den 
Ort A., genaner nodi vMMcht die Benennung 
iler Burg von A.; letzteres verdankte, ebenso wie 
Zeogma, Plin. V 86 zufolge, seine Gründung dem 
8d«olnM I. Nikator; daher rührt wohl die Be- 
zeichnang Seleukeia. Nach Plin. VI 119 lag Ost- 
li«'h von A. die befefttifirtc Stadt Caphrena, welche 
(iIl^t 'inen Umfang mhi 70 Stadien begass und 
einem Satrapen als Residenz diente, von der aber 
sitr Zrft omeffM Anton bot nMhr «teo Borg übrig 
war. Caphrena ist möglicherweise mit A. selbst 
identisch und reflectiert dann die einheimische, 
aramäiwhe Benennung der Stadt, und die Barg, 
von der Plinius spricht, dürfte dem tpgovßiov £t- 
Xei-Mtia gleich zoKetzen sein. Die St&tte von A. 
nimmt lieutzutage der Ort Bireg'ik am Ostlichen 
Eupbratofer ein (Forbiger Lehrh. d. »lt. Oeogr. 
IT HM mieht A. flbdilieli in IMmkarnh); die 
dortige Festang ICafa i-Böda wird dich mit der 
von Plinius und Strabon namhaft gemachten Baj^ 
decken. .\uf demselben Platz i«t das in den assj- 
ri-^flieii Keilinschriften oft erwähnte Til Barsip. 
die naapt.>*tadt des aramäischen Kleinstaates Bit- 
Adini. za localisieren. Vgl. Delitzsch Wo lag 
das FAradie»? 263S: 8. aaawrdem noch den Art. 
Selenkeii. 

H) Apamoia, Stadt am Tauro.«« im nstlichen 
Kappadokien, eine Neagrfindung des Seleukos I. 
Nikator; es hiess früher Damea. Plin. n. h. VI 
127. Vgl. dazu 0. DrojfeD G«teb. des Helle- 
nismus« III 2, 265ff. fStreck.l 

ApnrytAi {"Aaagvrcu), iranisches Volk bei Her. 
III 91, wahrscheinlich die PMTet«i(s d.) de« Ptoi»- 
maeus, am Nordabhunge de« Hindnkaseh, s. Bihr 
1. St 8i«f Uli AtlM wt Bl. 7 und 8. 

[Oberhammer.J 

A^fttft (tit'AMom?) = Hypaipn in der hmQxUt 
Aai'a. Nf>t episc. XIiI 12 mit der Bemorknü.;, 
dass die iiischofe von A.-Hypaipa früher dem 
Metropoliten von Epbesos untergeben waren und 
unter Isaak II. Angelos (1186-1195) zu Erz- 
bis>:liAfen erho*"..! worden «ind. Die Form ist 
icM Schreibfehler. [BOrchner ] 

AMtan. Gau in Armenien, Oeogr. üav. 
p. 7«T. ratwek.] 
S. 2673, 1 zum Art. Apatnrla Nr. 2: 

Einen Bericht über den Ursprung des Festes 
der .\. bringt auth der arabische Litterarhistoriker 
Ihn alKifti (]\12—\14hj in seiner .Ceschrchte 
der Philosophen'. Als UewährRmann nennt er 
«dbst Theon d. i. der Smymaeer Theon (am 1 10 
n. Chr.); die EnAblung bei Ihn nl-i^ii^ atimmt 
iiD wMentlichen tbndn wü dir I>tnlHfanf im 
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Scholien ra Piatons Svmpoeion; hier wie dort 

wird der ursprflneliche Name de« Feste« als 'A^ra- 
TTjp6Qta angegeben. VgL J. Lippert ihn al- 
l^ifti über den Ummg te ApMnflieii, ZDMQ 
XLVm 4B6ft [SM.] 
8. M86 «BB Art ApelUit 
8a) Apellas. Boesarzt aas Laodikeia, lebte unter 
Constantin d. Qr.; mit ihm stand der Hippiater 
Apsyrtoe im Briefwechsel in den Hippiatr. edL 
lOGrynaens BaRileae lf)37 p. 81; vgl. Miller 
Notices et extraita (Paris 1865) XXI 2, 'Aywo- 

[M. Wellmum.] 
9) Die beiden von A. Air Kimi^ika gefertigten 
WeihgesL-hi nke gehören wahrscheinlich in die 96, 
and 97. Olympiade,. Kobert Herrn. XXXV 1900, 
195. Die Weihraschriften M Dittenberger 
Inschriften v. Olympia 1«0. 6:14. {C. Robert.]' 
Aneüia {'Äaeii-ti), Hohn des Melanopo«, aclit«r 
20 Nachkomme da« Orpheos, Vater des Maion und 
Dies. (Irosevater des Heaiod and Homer. Hella- 
nikoH. Damaste« nnd Pherekydes in Procl. t. Horn. 
iWestermann Riogr. p. 25). Der Name gehört 
eng zu 'AMi3JL<a¥-A:t6iltuv, vgl Usenor datter- 
namea 80lf. Epboroe ftg. 164 hat daftr ^ 
Form 'ibnU^ (m Welcker für 'Arrlliit). 

[Hiller v. Ga^rtringenj 
Apemaato* {'A:i^ftarr<K), Athener, ein IIM' 
schenfeind wie Timon. der mit ihm zuweilen ver« 
30 kehrte (tue ofttHor nvr<S xai ^tßovTTn xtjv Mai- 
lar Plut.), nach Alkiphroii .sogar dessen Vorbild ('?). 
Anekdoten über ihn bei Plnt. Anton. 70. w. 
Alkiphr. epist. III 84. Sein Käme iat apridi» 
wörtlich gebraucht bei .\ristoxenos frg. 89 (Diog. 
Laert. I 107, wo nach Martinis treundlicher 
Mitteilung alle Hss. 'Amfudnov haben; Änderongt» 
versuche [vgl. Cobets Index] sind abzulehnen). 
Shakespeare hat k., der antiken Überlieferung 
folgend, in seinem Timon von Athen al.< wirk- 
40aane Folie ftir den gronen Menadianfeiod v«r- 
«wdi Vgl. noch Seiler za Alkipliron p. S4lf. 

[Knaack.] 
S. 269*i, tW zum Art. kynr Nr. 2: 
(Seutiroina) Aper, wahrschemlich (nach Mad< 
V i g '1 extfafbeneiaBg) Qroiaoiieim des Septimiot 
Severus. [v. Kohden.] 

8. 8708, 62 an Stelle des Art. Aphaiat 
IplMla jVtfMi«), «ine mit Artemii Diki^nna 
WHidte Herane oder Tielmehr Göttin, in Ai* 
oOgina verehrt. Dies s. gf Irarz die Glo8.<«e des He- 
sych. : 'A. »/ Atntvrva, ttai 'AQttfue. Pindar dich- 
tete den Aigineten ein Lied anf rie (Panaan. II 
80. 8. Schol. Aristoph. Equ. 12ß3. Find. frg. 89 
Schroeder). Ausführlich ist ilire Sairc wahrschein- 
lich von einem hellenistischen Dichter behandelt, 
nach Schneider Nicandrea 69f. von Nikander; 
dadurch wurde sie mit anderen artemi.<iverH'andt€n 
Figuren, Britomartis und Diktynna, vermeng'! und 
in eine Uagere, nichts weniger ala «inheiUich« 
60 OeaddAte irerknami, dk M Ant LIb. 46 und 
korz bei Paosan. II 30. 3 (vgl. auch Ciris SOSf. 
und Hcsych.) in rerachiedenen Brechungen vor- 
liegt Bntomartis, heiait «e, ftdur, il« li« den Naeh- 
»tellong-en (ies Minos entronnen war, nach Aigina 
mit einem Fisclier Audromrdes (ihre kretische 
Genealogie gehCrt nicht hierher; «. Britomartis 
Bd. m 8. Ala «r, ^«ich Mino«b aie begehrt. 
Iloh. iie fwi SchUb ia da» Aobc, wo jetzt ihr 
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Aphueas 



AplurodSli 
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ist. md ward« tot irarfdilbtr. Jm Aitemis- wtdi ton Bfldwwten to lind, obeaM wl« et 

heiligtom weihten die Ai^neten ihr den Ort, wo heutzutage durch du oben erw&hnte Marisdi 



sie versdiwimden war, nannten sie A. and opferten 
Ihr als einer Qottin (Text des Ant. Ulk nach 

Frankel, der unnOti? mo<leme Erpünzun^n be- 
beiiigt). Deu Ort giebt Paasanias an , er liegt 
auf dem Wege Ton der Stadt ziun Tempel dea 

Ober die Oma A. imd Om Colätltte auf 



( 



Vorstadt) der Fall i«t. [BQrchner.] 
ApbeUthA (Le Bae-Waddington 2308 aoi 
Sooda, 'Atpnd&ün'), Ortlicbkeit in Syrif-n, in der 
^abe von Soada (= es-Sawöda) im Haaras ; ionst 
ubekannt. rBensingarJ 
S. 2720. 65 tum Alt 'AmUgvmtt 
'AqitdQvna htSmlt tnA to oBä to DtonnM 



Aigina haben Fnrtwän crlers Aosgrabon^en 10 in Magnesia a. M., Kern Iiuchr. t. Hagn. 215; 



im Bezirk dea bisher s<^. Ath<tnate!ii])el8 einige 
AofUlxiiDg gebracht. Em« dmt gefundene Bau- 
Inschrift: laut»t n&fh Furtwänplers in einigen 
Punkten von Frankel berichtigter Ergänzung : 
fro9 dti>off KXJiolra lagiof iövTos tiftku cmQoc \ 

hoi negißoXoJe neQtfeJxoi^^ (Fvrtwtngler 
Vorl&aflger Bericht übor die Ausgrabungen auf 
Aigina. S.-Ber. Akad. München 1001, 863. 



vgl. Kern Beitr. sor Oesch. der griecb. Philos. 
u. Relig.. Herl. 1895, 80. Ein Bild des Asklepios 
in Athen wird ebenso bezeichnet, weil der Cult 
des Gotteä von Epidaoros dorthinübertragen 
war, Dittenber^er ^jU-* 558 (xoMA^voic — 
Weihung to CiütbildM, kein Inadir. v. Magnet. 
100a). [Stengel] 

Aphlflnrft(?) (Le Bas-Waddington 2557 
A^lEIAiWR , worin Waddington 'Atpuidgiar 



Frankel Bb. Miu. LVH 1902, 152ff. und IGP 90 veraintet). ein unbedeutender Ort im AntUibanus, 
I 1580)-, ausserdem findet sich der Name der 
Qöttin noch zweimal in Weihinschriften auf einem 
Äaeben Opferbeekeo tind einem Marraorbecken, 
die xwei in dem HeUigtum öfters vorkommen- 
den Gattungen von Vofivgeschenken angeboren. 
Die Lage des Tempels der A., den man früher 
an anderer Stelle sachte, ist damit gesichert 
(vgl Paos. n 80, 3). Wibrend «ber Furt- 
wangler in diesem oiWoc der A, den älteren 

auch in monumentalen Resten nacliweisbaren Vor- 30 Apkriso besieht sich gar nicht auf den nemeischen 



heute IM in der N&he Ten'Ain fidsche, der Fund- 
ort obiger Inschrift. [Benzinger.] 

ApUaron , Ortschaft in Arabia roaior (etwa 
Centralarabien). Geogr. Rav. p. 59 P. [Streck.] 
Zq S. 2723, 39 zun Art. Apbpbadana: 
Offenbar identisch mit Apphadana, s. d. und 
daso den Nacbtrag in dieaem Sappl [Streck.] 
8. 8794, W lUB Art Ap h rl aM t 
Der ganze Artikel ist zu streichen. Der Name 



ginger des jetilfei Tempels sieht and auch diesen 
selbst der A. zuweist, indem er auf dessen Ein- 
weihung das pindarische Lied (frg. 89 Schroeder, 
t. o.) bezieht, erkennt Fränkel unter Berufung auf 
Ant. Lib. 40 ir ds lOt Uetk nf^ jigti/udot x6y n {ik 
Bii., eotr. 0. Scbn eider) «dber Ir d^ d9>avi7c ^rMvo 
^ BgtT6/*affTt: itpirgcnoav Alyivijrat nal civrf- 
uaoar 'Atpaia» in dem otxoi nur eine kleine im 
Tenpelbesirk gelegene Capelle und teilt den 



Löwen, aondern auf dessen Hohle. Unger Sinis 
42, 5 hat aus Snid. s. äfuptjgrfxor (vgl. 7)9i;r<jr 
Paus. II 15. 4| richtig Amphitreton hergestellt, 
was bereits WeHseling zu Hygin. fab. 30 (tu 
tmtro Ampkrüo) vcrmatet hatte. Die UeraUeia 
to .Veraodokoa' ist Ps.-Plntarch ertebwia- 
delt. [KnaaeL] 
S. 2725, 53 zum Art. ApbrodUin Nr. 4: 
Zu den A. in Delos, die nach Ptal Tbet. 21 



grossen Tempel selbst der Artemis zu. Ftlr40rvpl. Kallim. in Dian. 307£f.) Theseus gestiftet 



Frinkols Interpretation dtr ingchrift sprechen 
philologische ErwÜLgangen aller Art, die Furt- 
w&ngler in seiner Entfegnaog tBb. lim. LVII 
1902, 252er.) vergeblieb m enttoilten bemflbtist, 
ftlr FnrtwAngler wiederum, dan Weihgeschenke 
und Inschriften, die auf einen Artenuscolt deaten, 
bis jetzt nicht geAmden tind, imd daat naeb erinar 
Versicherung auf dem sehr eng begrenzten Ranm 
fOr zwei CuIUtAtten kein PUtz ist. Die Contro- 
verse ist zur Zeit noch nicht spruchreif und ibre SO werden 'A. Zveot 
LOtanf erst von dem Fortgang der Ausgrabaogen XV (1890) 134 
n erwarten; selbst eine vorliuflge Stellungnaluiia 
ist ohne Autopsie oder genaue Pläne, dem 
YerOffeutlicbong noch aasateht, anmOglicb. 

IBebert.] 

8. 2712, 50 lum Art Apbarens Nr, 4: 

Die Worte ,und zweimal an den Lenaoen' sind 
tu tilgen. In der Urkunde CIA II 973 a. 6 ist 
mit Sasemihl (Rh. Mus. XLIX 1894,473) her- 



haben sollte, vgl Kobert Ärch. Jahrb. V 2-25 
Anm. und in Prellers Griech. Myth. I S48, 3. 
Sie fallen in den aitiaeben Hekatombaion, BuU. 
beU. XIT 494. [Stengel] 
S. 2V27, 35 zum Art. 'A<pQoii0M«rtai : 
Die Iiiscuriften von Bbodoe and Chalke jetst 
IGIns. I 162. OK. 962. Pamer flnden 'A. 
zu Neoi Teichot-, Kontoleon VdfxtV Mixitao. 
imyg. I tur. 28, und Nisnos, wo unterschieden 
' ~' ''A, JTivvmAn Atlien. Mht 

[Oehler.) 

S. 2728, 67 zum Art Aphrodislos! 
Ilm) M. Aurelios Aphrrtdisios. Solin ded Onesi- 
Architekt aus Antiocbeia a. iL nach to Jbi> 
•AiiftawHysa,Bun. bell Vn 270. (Ftebrldttt.] 

S. 2729ff. zum Art. Aphrodite: 
S. 2730, :)l : Die x^t/oi; jtcm KcLUev» ist mit 
samt ihrLMn ungcblirhcn GewumneMl tob toa 
Schwindler Ptolcniaios Chennos erfunden, Hef» 



austeilen f.(49fa<>rü;T7o/^o«^^77/«iid«M»', 341 v.Chr. 60 eher Jalirb. f. Philol. SJuppl I 273. 286. 



[Cappt.l 

A»bMi» {'A^Mv), Koinn dea Viertels Atit^ 
to Sndt Blmto auf to gldebnamigon Intel. 



Die Inschrift TQIns. I 128 wurde in dem Ma- 
risch 'Aytot 'AväoYVQot am Sädrande der flauer 
to Staat gefanden, Beliwanoff Topogr. Ubod. 
1892, 42. Dem Namen nacli la schlies.<on FQhrte 
darch diese Koma un Altertum die Haoptstcaasc 



[Knaack.) 

S. 27^4, 12: Gegen GleichseUatig rbn A. 
*/:rjteJt vr/ct und HMti/uK aach WachtmuthStadt 
Athen I 377 A. II l. 247. Eisele Roachm 
Mytlu Lex. III I505ff.. wo S. 150!). 22 das (;itet 
Tampel PUlot. K. F. (Hiebt Sappl) V 399 «a 
lesen ist 

3734, 18 : Über A. raademos Qberhaapt «. F u r t • 
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Winzler S.-Ber. Akad. MdncL l^, II 590ff., 
der Rie ab Lichtgottheit b«liMid«lt in Yenrertanf 
einer thebaniiehen Terracott«, lud fi« («ig«ntUdi» 
wie £iaele a. 0. 1513, 37ff. bemerkt, wTEMitga- 
yia) der A. ürani* gleichsrtrt (wie Usener Gütter- 
■fttoen 65). ZoianimeDfasserid Eih^le &. 0. 

S. 2788, 18: Ein dem tioineritdMO igtoit^ 
loQ 'Aeiii mt A. «ntopndMBto Oottop— r im 
Uqo^ ydfdoi Ternintet auf mykenischer Binggemme 



8. 2758, 68: A«f eine Toditcr dei Kjpfiert 
Kinjrrfti, die in eisen Tamviakenbaom fenrwdelt 
wnra«, Ahrt Ebeyeh. (e. t.) im " 
Qixri sqiiek} tr mU tob T 
•ein. 

S. 2759, 2: L Athienu! 
& 2759, M: Dimv Apfelbwm iit ,der einiige^ 
%m ffoltet Mküt Mft* 

2760 , 6 (Amankoekrant) : Serr. Aen. Y 



Fnrtw&ngler N. Jahrb. f. klaaa. Altert. 11110 72. I 698. Flin. a. h. Xm 110. Dioefcor. 



1900, 682, 1. 

S. 2738,68: Denelbe Brauels Vei den beiden 
VerUebten, Paul. Silent Anth. Pal. V 255« 5ff. 

8. 2739, 50 KaUoreia: ImcIb; 8. WU« Afhib 
Miit XX 1896. 284» 8w 

& S740. 90 Aknkoiblh: Mr ^ 
A^ibrie Earip. firg. 1089 aus ätrab. YIII 879. 

S. 2741. 86 (Sikjon-Mekone): Hohn: Liebea- 
«nkel mit den BhunenbUlttem Theokr. in 29 



m 41. 

S. 2760, 60 (Amathu) : Bei 0 rid dag*jf*n , der toiI 
einem Liebesverbiltnia swiaclieQ Iap{>it«i Hospe« 
and Venoa in Amathas nioliti erwihnt, Terwanitolt 
die letztere, empflvt Ober die blntigen .Fi—iiB 
Opfer, die y«nlmr te CMIit in jvnM SlilM 
(woTon der Name Keraaien komme), und ebenco 
aie Propoitiden daaelbst rar Strafe dafOr, daM 
sie die gOttliebe Natar der A. bertritten hattan. 



and Fritzache z. d. 8k PoUnsIXlS?. Ag»tll.20in Stein, nachdem eie Torhf^r hatten die Scham 



Teriernen und sich als offentiiche Dirnen iiatten 
preiBgri>en mtUaen. 

8. 8761, 19 (MaunniUidie A. raf Kjproi): 
Mit a«r Aiw^oc-Oottin Wie, In dmi pu7£i- 
■ebem Dienste die Fraoen tu erotischem Zwe<s6 
sich in Minner Terwandelten (Dieterioh PhiloL 
N. F. VI 1898, 12), verbindet die A. gtüjäiMiiie 
Frende nach Orph Hym. 42, 7. 

S. 2768, 34 : Assyrier soll der KOnig Theias sein. 



Anth. Pal. V 296. 

8. 2741, 52 (Fach 03) ; Taabe auf Mflnsen Im- 
hoof-BIemer and 0. Keller Ii«- o. PflaiiiWi- 
bUder 98. 

S. 2743, 59 (Tyndaieei): BM, Itf. 118 IL 

aas Schol. £ar. Or. 249. 

S. 2744. 29 (Ambologen); ak aolche wirkaam, 

Herondas I 62, Obers. Ton Crasias S. 80. 

B. 2746, 35 (Sestos): Vgl unter XXVI 6c; 
Knaack Festgabe für SoeaniU 78f. betrachtet 80 deaeen Toehter naxa uifrtv 'AtpQodhrii zwOlfbal 
Hero(-phile) Ui Biadiiq^iaf in dw A.>Knia flmn Vater zom Beiscnlaf verfDhrt and dann flim 

Ton Sestos. den Adonis geb&rt, Panyassis frg. 25 Ki. ans Apol- 

S. 2747, 15: Skythiache Enarer weissagai im lod. bibl. III 14.4,1 (wiederholt ohne N nnungder 

A.-Calt aas Lindrabast» Hwod. IV 67. A., aber anter Beaennnng der Adoiyamstter ala 

8. 8749, 80 (Pftroa): die OOWn Oltrt^ auf der MvQQlmi, SdioL Opp. Hat. IV 408k Jener .Zorn 

panschen Hetacreninschrifl (Athen. Mitt. XVIIT der A.' war nach nygin. fab. 58 dadurch ver- 
1893, IG, 2. 25) ist von Maatis a. 0. aU A. an- anlassi, dass Smyma<> (so statt Hvrrhine; Mut- 
gesprochen and als Koseform der im Epigramm ter Kenchreis die Schönheit ihrer l'ochter Ober 
des Paul. Silent. Anth. Pal. V 234 bereogten die der A. gestellt hatte. Auf Theias oder Myr- 
OiotQOifooot na<pir] erklärt. Er denkt an eine40rhineä Bitten, weder lebend noch tot za sein, 
Statue der Göttin mit Bremse in der Hand ; ihr verwandelt A. selbst die Myrrhine in die ent- 



wird TOB ihrem Thiaaoe Brannea, AUar and 
neu cniehtei, 

S.2753, lOfKyzikos): JEUui; xpvvij.aasThränen 
der Kielte entstanden. Dellochos von Prokonnesoa 
frg. 8 ans SchoL ApolL Khod. I 1066, FHO II 
18f. Font eunidinis, dessen Wa.«ser, getrunken, 
die Liebe auf nebt, Isid. orig. XIII 13, 3. Mar- 
quardt Kyzikos 14. 

8. 2753. 62 (Pergamoo): CIG II 3386. Dabei 50 J^o<ü Avx^ Auuvcua {xokviärvftos xal mM- 
die Gallerschlacht des Attalos, Koepp De Gi* «ooc) der Berenike Ambrosia in die Brost trtafelle 
futomach. 53. und sie dadurch unsterblich machte. 

8. 2754» 88 (Smyrna): s. u. za 8. 2768, 34. S. 8765, 27 (ISi/x): Boten- and Ihymianopfer. 
& 8754, 54 (Erythrae): AuguaCInne Of. M 0«M. «ut IV 870, nd. Roteber Mekter vnd 
XXI 6; nach Knaack Festgabe fflr Susemihl 81 Ambro«. 446. Zum xnymian vergleicht Murr 



•predMode Pflanxe (denn MM^va Ton Oppian* a. 
O. beaprodieD neraen): BeboL Tiett. Lyk. 8S8fc 

Nach SchoL Theokr. 1, 107 war A.s Zorn unmittel- 
bar durch Myrrhinea Prahlerei mit ihrem Haar 
veranlasst worden. 

S. 2764 , 26 (Zephyrion): Nach einem alezan- 
drinischen .Mythos der Menschen' erzählt die 
S&ngerin in Theokrits Id. 15, 1068; daas die A. 



etanunt von hiei; der sesüaehe Colt der A. Ei- 
dtoM vK Lampe nnd 8ib7lle He(«(.^le). 

[Tümpel.] 

S. 2756, 24: Die Münzen mit der zwischen 



Pflanzenwelt 197 den Hetaerennamen 'EQJtviUs. 
S. 2766, 43 (Neapel): CIG 5796 in ettdeben 

nach Kaibcl lOI 745. Parthenope gentnnt 
nach der gleichnamigen ^lreue, Dionys. Per. 358. 



iwei Sphingen siteenden A. sind nicht lykische, 60 A. hasstc die Sirenen, weil sie den Jungfraaen- 



eooden kiUidfehe (von Nagidoik £ 
Cofaw. Lyeaonia, banin and Ciffi 



Bcit.Mtti.CataL 
Lyeaonia, Iianin and Cifidn 8. Hü. 

S. 2756, 45: Nidit daa namphylische Olbia 
i*t geneiai, aoodein die 8taat am Borysthene«; 
die EivihnBff gdmt alae in 8. 8746 ontw 

x?m. [Hill] 

8. 8757, 56 (Papbia): CIG 2641 (mit Zeoa 



etand erwihlten, and verwandelte aie in Vogel, 
die ntu nach Tyrrhenien entSoben nnd die v^ooe 

Av&tftoTooa besiedelten , Eustath. Od. XII 89 
p. 1709. 42fr.; vgl. Uesiod. frg. 88 Ki. Cruaine 
PbUoL N. F. IV 1891. 981. «bar den äpbradiri- 
iehen Charakter der Sirenen. 

S. 2767. 14 (Schvein) : L SchoL Arist Acbam 
188 (iMt 880). 
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fl.tV97, M (SehvMi): A^i«f8(6«aililüiB> tgtK wa MA ipidwlii iIIm Wadwlmu, wt- 

lomuw «ser A. ali ^wan iweh r. Wilamo- ■pr»ebeiM Hlppoljt. 522. 

wits Bw. HerakL II> 81, d« ^i* deottcbeo 8.2771,08:AueiiMnander«DEmpedoU«f g«ht 

QottianeB ali 8«hirtiie' Torgleidit. die BeMiduranf im weiblichen jo^ip^v als axuml 

8. 2787, 68 (Kypreaee): ». o. YT 1 c und Paus. LfUrtc 'ArpQtyitrrK b^im Schol. Enr. Phoin. 18 

VI 24. 6. (Tamamke, ftv^tj) : t, o. 27&8. 65. — wohl ntrOck; rgl Maoedo Anth. PaL Y 886, 6. 

L ipdvoa. S.2772,10:Die6-ZahldaffegeDnaiioteDi(Mdbt 

8. 2787, 84 (Hlb«liBdt); vgL Ibektef sa bei Iomui. Lyd. d« maDS. n 10 p. 24t fißte 

8. 8747, 25. und iof/umkt = A., und ivar ioQtrwtiXvc. 

8. 2787, 85 (Granatapfel) : A. giett die Liebee- 10 87277^, 37 : A. 'AXffoia s. o. Bd. I S. 1 ^^87f. 

Ipld, ans dem Garten de« DionTao« gepflAekt, S. 2774, 28: A. Ohtqä l o. ta S. 2749, 80. 

dem HeraUee, KaUinaebos firg. n. Xvf6d<ov U 284 8.2774,42: A.lx'^^^.I'Aoplv. 882 mit TMi^ 

Scbn. aoj SchoL Theokr. IT 120. Craeiai Ad nach Harr Pflauenwelt 280 Ton der Binee. 

Fiat de prov. Alex. Ub. comm. 1895, 25t 8. 2774, 45: A. X^vowi Theokrit id. 15, 101, 

8. 2788, 8 : StaiftßQutv der A. gewdht neben beanngen ron einer alexaiubiniacben StnfadB tll 

4« Myite, Ofid. fiut. IV 800; «la Bnntkmii .Htniii von Golfoi. Idxlion und Eiri. 

Morr PflamenweU 197 ; mwirt« m mw ApoM. 8. t774, 58: Aigialäa wird too A. rar Zeit deo 

de berb. 105. Vgl den HetaerennamenSuTm- troiacben Krieges überredet, sich mit Sthenelos, 

brkm (= Mkiu) Tbeopbr. bei Athen. Xlll 587t 8(din dee Kometea, za Tereinigcn, Eiuth. DioDja. 

8. 2788, 9 (Boee und Tbjmian) : vgl. Nachtrag 20 Fir. 488. 

XU S. 2765 , 27. RMmarin {Xißavtax6z) als B«- S. 2775, 10: A. nebe« Chaiitee LolllBf 

kr&nzang ihrer Statae, Horat. cann. III 23, 15f. 'A^vä III 1891. 588. 

S 2768, 12 (Mandragora) : Tbeopbr. biet pUnt. S. 2775, 25 : nfltal Ikpmtm, BmgdL t. nit 

IX 9, 1, fgL' Aeo Conv. 24. Krokoe, KTpriea Qiariten, s. d. 

firg. 8 KL (Athen. XV 882 e). — Avx^ii (Lfolit- H. 2775. 54: Mrrike t. Nachtrag zu S. 2767. 58. 

nelke). nach Anierias bei Athen. XV 681f. er- S. 2775, 67: rothos Sohi; der A., znerst bei 

wachaen aas dem aaegeschfittet«] Badewaaaer nach Aisck SappL 1040. Tlodoi Meleag. Anth. PaL 

iLM Verbindung mit Hephaiatoe (Mnrr Pflaaien. X 21. Bahr. 82, 2. 

weit 286). — 'O^vfiVQzirri nnd nvpraXli , y^ohl S. 2776,1 Propoitidet:fi.NachtragroS.2760,50. 
Aphrodisisch wegen des He taerennamens Myrtale .SO 8.2776,4 Seirenen: s. Nachtrag SU 8. 2766, 43. 

BAch Harr a. 0. 99. S.2776, 13 2«w,Vtlirte-A.: i. Nachtrag n 

8. 2768 . 25 (Wein): Bei Panjaaaia hg, 18 KL S. 2769, 65. [Tflmpel.] 

(Atben. II 88d) wird der iweite Trank der A. Apbrodltla, Ortaehaft in Nordarabien, Geogr. 

und dem Dionjso« geweiht ; der ente den Hören, Kav. p 59 P. Die Tab. Pent. »eeia. IX 3 .schreibt 

Qiariten «ad IHonjaoa, der dritte der ff^^ic nnd dn;. Affrodite^. Wahnduinlicb iaieotisoh mit der 

8. 9988, 88 (Opferkneben) : Waunta moI ItHlt 'AqtoodixfK rifove im TMm, IV 5, 77, a. Bl I 

Sc^a ^^jfoUf}^ erhAlt die A. dw Sehük b«i 8. 8788. [Stnck.1 

Gaetul. Anth. Pal. V 17. 8. 2802, 10 Pim Art ABlelast 

8. 2768, 50 : ItaM^tifta Te^Cor, Idlov, irhe^ U) Cathu a Apidaa, der angeblifllie Terfasaer 
vt6mp wird Ton Momoa getadelt, Fbiloetr. eoMt 87. 40 eioea ertaalteneD iboiilMdii, «. Gftaliva Nr. 5, 

8. 2768, 62 : Die Nacht, der A. ffewaiht, Menaadr. Bd. m 8. 1254t 

frg. 789. Kock ni 209 aas Flut mor. 818d. Aplostl» ('AtljyoiAx), die UnersAUlirhktit per 

854 d. Schol. Theokr. II 10 (Fbiloetr. rit. 8oph. aonificiert, nach Dimenart aontaffiert. Kebea pin. 

I • p. 518). IX 1 [Waaer!) 

8. 2769, 85 : In den Kypri< n frg. 1 KL (Schol S. 2814, 28 mm Art'ÄJtoßmt^iftos, 'Anoßarrj^ia : 

A Horn. n. I 5t), wird aaf Momos Rat too Zeos Zens A. auch in Oljmpi«, Inschr. v. Ol^mp. 

eine Tocht^ erzeugt, darch die lam Zweck der 57, 86. [Jessen.] 

EntfOlkerong der QberrOlkerten Erde (/W) der 8. 2817, 68 zun Art 'Äjioßi 

menechenmordende troianiaehe Krieg entfeaaeK VgL xo^/S»^ Kaibel Eptgr. gr. 872; .jt^m- 
werden aoU, d. i. eben Aphrodite. 50 ßo'tuia Eur. Ion 876. In Titane werden dem 

8. 2770, 44 : In den Naapaktien frg. 7, 8 KL Aaklepioa Opfer auf dem Erdboden verbrannt, 

(= Herodoros, ana 8chol. ApoU. Rhod. IV 59. 88) FfeM. II 11, 7. (Stengel.] 

erftUlt A., damit la^on heimkehren knnne, dea S. 2921, 68 znm Art Anogonlkoa: 

Aietee mit Liebesbmntt gegen seine Gattin Evry« In der k^prischen Ineehrift bei Lc Bas- Wad- 

Ijta und acblifert ihn dann in Kokdlie «fai, w> dingten HI 2773 ('f^W* d^X» ^ nr. 227. 

mit «r aeinen Vonatz, die Argo m TtibreniMn, Palma di Cennola Cyproa p. 419 nr. 15) wird 

nicht aufUireB kann (Gegenstflek n ihrer Rolle Z. 15 der Gebortstsg des Knioen Tiberios auf 

bei der homerischen SchUferstunde auf dem Ida). den 24. A. gcsctit. Da Ji. r (Mm t tag <ler 

8. 2771.9: Dieaer SobOnheitswettetreitaach in 16. November iat, ao stimmt dae Datum genau 
den JltHftirtf dee 8e|ilidklee (frg. 481b Diadt).80att den Angaben der MenologieD, nadi denen 

Pantheintische Wirksamkeit der A. legt er der A. in Hoott mit dem 24. October bepnnt 

bei im frg. 678 Dindf. (Stob. 6:), 3), wo sie ge- [Dittenbcrger.] 

wird .-xolX&v iMflimr ixwvo/Mc: 'At&tie, S. 2823ff. zum Art. 'Anomimt 



S<p6tns ßioe, luaaa, fwvdff« TiUQH Acfforaw, (8. 2823, 20) '.tnotitia im &am itm ja«Mv> 

otftcajuiQ. Xu>: CIA I »1. m 

S. 2771. 28: Dem Euripides ist sie firg. 890 (S. 2824, 44J GrBnJang eiuer Ooloci. auf 

(Athen. XIH 599f. an den aiachvleiachen Mjtboe G«hei88 de» d elphiachen Orakela; Kjrrene Uerod. 

tw IfciMt «ad 6« «ilmMni^ dt Spandvli dm FT IMl FBi&IV440,l; vgl AillM.T.h. Vin5. 
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(8. 2825 , 20) Göttliche Ehr«) des OikUten 
m llilatM: I^na. TU 2. 6i in EphesM Pttu, TU 
% f. Ülwr fit mffioM B«teibgaog «vM- 

SM/oToi bei der AnaMadang der Colonie : R. S c h 0 1 1 
eim. XXn 5631 HQlfeleistuig der Matter- 
•tadt : Samoi tcbiekt den Peiinthiem Hfilfe, Plut. 
qpuest. Gr. p. 803. Athen ala Metcopolis der ioni- 
schen Städte in A«ien, Toepffer Att. Ueneal. 
239. VerhiltniiiwiMhn1tendAhd«n,Btill. 
hüL IV 47f. 

(8. tt28. 1): Utemtar. Holn OcMirfcM» 
Sicdiens I 1161. 381f. Bosolt Bemerkangen Ober 
die Grflndongsdaten der griecbiiicben Colonien in 
Sieilien und Unteritalien . Rh. Mos. XL 466t 
Kineh Nord. Tidüskrift for Filol. 1895, 18fit 

Nachtrag lam Verieiehnii. 



S. 2847iL zam Art ApoOs^dTM: 
4*) ApoUod<WM (Ethnikon fehlt). Kr iiegt nach 
darOlympionikenlim« von OxjrhjnehotiiOijmna 

im Faostkampf der Knaben, Ol. 82 = 418 V. Cm, 
Bober t Herrn. XIX V 192 Tafel. 

23) Die Inschrift jetst 108 IH 1. 749. I>er. 
selbe ebd. 750. 751. IKircbo'-r ] 

41ji) Apollodoro«, S^hn des Kallipbon aas 
Trozan, Unterführer de« LTsandros bei Aigospo- 
lOtMDoi Seine Statu» in iMphi m Alrpos au 
SikToii gefertigt. Paiuaa. X 9, 10. Bau. heO. 
XXI 228 nr. 2*132. [Hüler v. Ha. ri ringen.] 

41b) Komi«cber Schauspieler, Argom. I n 
Aiistopo. Frieden. 

41e) Apollodoros, Sohn des Hcrakleides, kq>- 
in lasos. Le Bas- Waddington 256. 
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S. 2841, 88£ Ml SteUe de« Art A|N»l«zlit 
Apolexia {'Än^tjM. 1) Atbenincber Archon, 
CIA II 479. 487 = CIA n 465, 96 'AndXn^ü 
[Avoijviqov Uttoauve, S^ßoe hA Jfiwafao w wi- 
(105/4 T. Chr.); Kirchner Prosopogr. Att 1861. 
S«in Archontat etwa 90—80 t. Chr. 

8) Athenischer Archon, CIA m 87 s dalphi- 
•dMT Anboo 'Antrinis I ro fi, Pomtow Bd. IT 
fl. M61. 8700. 1. 8. Zeit etwa 7/6 Chr. 

8) OFov. Athenischer Archon, CIA ül 
106. 646 = BolL hell XXII 1(1 (delph. Insehr.) 

foc h JeX^tc S**aY6ffov 'Aßcoftdxov, Kirchner 
Prosopogr. Att 1861. Zeit etwa 8/8 t. Chr., 
Pomtow Bd. IT 8. 2661. 2700 . 8. Toriier 
wird ebeaaoselhe 'AMÖhi^K i( Oibv nt^ JH- 
fl»p gnmm aein, U^t^vwior Tin 404. 

pONkMr.] 



57) Gegen die Idcntifieation des Geloen^ dw 
KarystierB nod des Atiieners A. s. Capps Aineric. 

20 Journ. of Pbilol. XXI (1900) 45fL Fdr einen A. 
(den Odo«), Zeitgenossen des Menander, sengt 
CIA n 877 frg. i^, für einen A. (den Kaiystiar), 
Zeitgenossen des Poseidippos, Anon. HI dia eom.. 
and das lAsxt sich mit den sonstigen Zeagnisaen 
vereinigen. A. ohne Beisati ist der KairstMr. der 
daa athenische BOrgemeht eriueU. fC^fa.1 

73) Apollodoros aas Damaskna Qegm die 
Bd. T S 28^^^ ausgesprochene Ansicht dass anter 
den kriegerischen Ereignissen, die in dem ein- 

80 taUfliideii Sradsehrriben der xoJUo^infnMd erwihnt 
werden, Hadrians Donaofeldsng von 117—118 
sn verstehen sei, wsndet sich Th. Reinach Revae 
des «tndea gr. Till 1^. and sacht im wesent- 
lichen mit den aehon von Plew faroehraditea 
Argumenten xn beweisen, dasa das SeBQ i diidIwB 
an Traian gerichtet war und die Schrift in die 
Zeit der Vorbereitangen zu dessen PartberkriM 
gehöre. Dia Aigomente sind indes nicht swingeod. 
A. schreibt dass er der Aaffordemng des KsLserfi 

40 entsprochen and eine Reihe von Entwülen zu Be- 
lagerangsroaachinen angefertigt habe vnd iwar 
hnl oir AypoA lo^ vi^Maiv, a^if^URiB isoUa «mI 
»ootCka. Schon Plew hatte lünnns gesdikMMO. 
dass die DoiLaoländer nicht geineint sein könnten, 
da A. die FeldzQee Traians an der Donan mit- 
gemacht habe. Aber selbst der beste Kenner des 
feindlichen Landes kann alle Örtlichkeiten, wie sie 
bei der Herstellung von Belagerungsmaschinen niög- 
licÄterweise in Betracht kommen, nicht vorans- 

50 wissen. Aas der dtierten Stella iat abaolnt nichi 
sa entnehmen, am welche Gegenden « rfdilmddk 
oder nicht handelt Rein ach Qbersieht femer, 
dasa anch Hadrian an Tniana Dakerkrieg tail« 
MBomnaB hat» «ud daaa A. «boi duuf anmielt 

(futa ooC h xiiXs na^xd^eot yiy6fuvof). Es liegt 
kein Grand vor, die ftberliefert« Bezeichnung der 
OMhiffli aa 'AiioiJLodciQov ngii ^Aigtaror ovtomoo- 
«isfa «vrcej^irTa iioltoQMtijmd (Weseher Po- 
liorcMIqne 187, vgl 197f.) zu verwerftn. 
60 [Fabricius.] 
36n) Zu ApollodoTOS ergänzt Hartwig 
lUilmkal. 628C die verstflmmelte KOn.sUerin- 
schrift auf dem Fragment einer rf. Schak' in Castle 

Ashby .... AOPOf EAPA<t>5EN, 

f&r die Klein Meistenign.t 218f. zweifelnd die Er^ 

OEOAOPO^ EAPAttEN 
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lang — das Oberteil eine« Kriegers oder einer 
Athena — erinnert, wie Hartwig richtig bemerkt, 
an die spfttere Manier des Daria. Hartwig a.0. Taf. 
69, 1. üie Erginxang dos Namens basiert auf dem 
Vergleich einer fragmentierten SchiJe des Loa vre 
(Hartwig a. O. Taf. CO, 2), die zwar glcichfalk 
an üie Manier de« Doris erinnert, mit jenem Fntf- 
xnent «W k^iie iMMuiden augenf&llif» Yermnim- 
scbaft zeigt, yuBs mit der Dfirftigkcit des Erhal- 
tenen eioigenn&ssen eutschaldigt. werden kann. 10 
Auf te Fniser Schale, die die Darstellung eines 
Qympodons enth&lt, steht neben einem der Zecher 
der Nam« 'Anolldd f wpo; / . Hartwig sieht hierin 
den Anfwig der Ku:j tli r-[_:iiat'ir, spricht die 
Selude deaueiben Meieier so wie dat Fragment 
in GMti» jUMiy, vai midi« ÜatA ekOMiMhe 7ei^ 
gleichung demselben Maler noch weitere Vasen 
zuzuweisen. Indessen steht die Beischrift 'Astol- 
X6du>g<K genau an derselben Stelle wie auf der 
tna Seite der Vase neben einem in Haltung 20 
Bewegung sehr Ähnlichen Zeeher die Bei> 



Schrift E]vQVjn6Uno[i. Man ist daher durch 
den Augenschein so gut wie gezwungen, aucli 
A. nicht ftlr den Namen detlbler«, sondern fär 
den des Zechers xu halten, zumal derselbe Nauie 
als Lieblingsioschrift auch auf einem i-f. Va«en- 
fragment in Adria wiederkehrt (SchOne Museo 
BoMhi taT. 12, 14. Klein Lieblingsinschr. S. 56), 
WM MMrfgmt Hartwig telbefc bemnMbt. IXrr 
Zuteilung der Pariser Schale und des Fragtn* iib. 
in Castle Ashby an denselben Meister ist daiuit 
die Stütze entzogen und die Ergänzung der Kflns« ler- 
Inschrift auf jenam S^tagnent bleibt nach wie vor 
ungewiss. [C. Kobcrt.) 

S. 2898, 21 zum Art. Apollodotos: 
?•) ApoUodotoe aus Kyzikos, ein Demokriteer, 
der «• Ergfltzung (\fvxay<Mrfta) alt Lebenesiel 
(r/iof) aufstellte. Clem. Alex ström. II 17P Sb. 
Hirzel Herrn. XVII 827. [E. Welimann.] 

S. 2898. S4 zum Art. lp«U«ftMti 
Aattatt (TeUneliawr* ist m leen ^^tg/^Uf, 



Zum zweiten Bande. 



8. !£ vm Axt. AMÜoit 
8. 64, 52: 'AmSHiop HtAoc in Bhtda iit m 

streichen, denn in der Inschrift Bull. hell. X 372 
ist zu lesen Ugeii rov II%riHov 'Ancixictfroc , IGS 
ni 1, 144. [Kazarow.] 

8. 71, 28: '>7drr;;, loschiift MU Ksptos, Joum. 
Bell. Stod. XXI 290 nr. 11. [HilL] 
8. UltT. zum Art. Apollonln: 

2) Wichtige Hflnsen bei B. Pick Ber. Komism. 
1898, «19ff. [BIU.] 

7) Es hat auf Kreta drei Ortlichkeiten A. 
(Apollonia«) gegeben: 1; bei Knossos, 2) bei Elen- 
tbema, 8) zwischen Lamon und Phoiniz an der 
Sftdwestküste Nähere BegrOTidune im Art. Kreta. 

lÄn) Vorübergehend gebrauchter Name der 
Stadt Tripolis in Lydien (Reste beim jetzigen 
£«ech JenidscbekjOi, H. Kiepert Spednlkaite 
dee westlichen Kleinasiene Vm M* 0. Gr. 88* 
B. Br.). Mfinzen F. Imhoof- Blumer Griech. 
Mftnzen 14ä nr. 423 — 425; Lyd. Stadtrofinzen 
87ff.; KlänMimt MOnzen 1 119111 [Btirehner.] 

20) Die ,Ins^ bei Ljkien' (Stcph. Byz.) ist 
zu trennen Ton der Stadt A., die durch Inschriften 

Sinehert ist bei Sidschak, nördlich Ton Aperlai, 
•borday and Knlink» Defündir. Akad. Wien 
1886 I17£ Die Lud A. irt vielkiclit ideutiiA 
mit 9m IokA AUnnteiia, iadwetllich von AperkL 



88) (Zn S. 118k 18): Andloni» In kp!S!uro8 
erwlhnt die bMiiift Ditteaberger SylL* 
690, 1. [Stengel.1 

'AnoXlmvtaoni, ein Thiasos zu Ehroi des 
ApaDon in Bhodee (lOina^ I 168) and Deloi, 



BnU. helL IV (1880) 190. VDI (18K4) 146, in 
beiden Intebrifteii voibaiideB mit 'Eofiaiatat und 

llooetdmpiaotttii a.«)8ellOaffcr De lieli inscU*: 
rebus- 184f. [Oehler.] 
8. 121, 88 znm Art Apalloaldea: 

88a) ApoUonideH, Ro«s.in£t uns d'-r Zeit Cun- 
stantins d. Gr.; der Hippiater Apsyrtos schrieb 
an ihn iu den Hippiatr. ed. Grynaena Basiieae 
40 1537, 158: 'Awvm 'JuaiiarMa CnMkM« /o/- 
^ii*. Vgl. MfllVr Kotieü «t eitr. XXT 2, 30. 

(M. Wellmann.] 
8. 121iL zum Art Apollonloa: 
8Sa) Sobn dee llieogeoes aas Myndoe. Ktdw 
e«oT»Jf in einer sgonistischcn Inschrift in la-xo.^ 
2. Jhdt T. Chr., Le Bas 253. [Kirchner.) 

67a) ApoIIonios, Theons Sohn, höherer Finanz- 
beamtar antcr Ptolanaios Epiphanes (x&p f4kvtv 
to9 ßuaäinc tuä 6totMijti^ Egypt. eiplor. fbnd 
50Vni69). IWillrlch.l 
65) Vgl. auch Aeliui Apollonias (Nr. 24 b 
in diesem Snppl.) und Anraliae ApoUoniei (Nr. 
56a in diesem i>uppl.). 

98j Apuliuiuoö von Tyana. Zn der von Philo- 
stratoe nnabh&ngi^en Littcratur beizufUg>.>n : La 
dan. Derooo. 31. Meoere Litteratar: ftbor die 
iMranfjfeatarSSellgeMliIditeambeiten LHlUler 
De Philoctrati in componcnda mem. Aji. T. tMe 
Progr. Ansbach 1858, Landau 1859. 186Ö. >. C u i • 
eOschroid KL Sehr. HI 51f. 56ff. V 543ff.. \<:i. 
W. Srhmid J.^hrb. f. PhiloL CXLIX (1896| 93ff. 
EL Strazzeri A. di T. e la chionologia dei suui 
TiagKi. Terranova l90l,ygL Wochenechr. f. kl. Ph. 
190«, 81äf. 0. B. 8. Maad A. of Tyana» Lon- 
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don 1901. ß. GilderileeTe Siara and Stndiet 
1800. (Die letstere Schrift dem Verftmer nicht 
mgmgUeh). (J. Miliar.] 

llB) Zu Ad£iii|; ist so lana ,Voo Ath«uuM 
!■ im Sdttift' «. t. w. 

114) ApoUoDioA Ton Myndos wird mit Art«- 
midoroM in einem astrolopaaiflii Eicerpt des Jahre« 
879 n. Chr. citiert (Catd. eed. MtroL I Cod. Flor. 
80, 9; Tgl 113 n. 1). JCuroont) 

IIH») Apollonio«, Architekt de« Heiligtoms in 
Pelos, nach ilcm Rechentchaftsbericbt der Hiero- 

Sioi, Boll bell. VI 6 t. 187 au der Zeit am 
0 Chr., veL «U. p. 87ff. (DitUnberetr 
BfVL* 588) Z. 217ff. [Fabrinus' 

127) (Zu S. les, 17): AU verMhieden ron A. 
liat Fnrtwänfifler Antike G«aai«l DI 168 und 
tu Taf. LXm 86 den aof einem neuerdinge be- 
kannt gewordenen Ringstein«* (Gnnat oder Ilya- 
cinth) Ton Ktrinch sich iieiiiicnd«*ii gltnohnamigen 
KflMtler erkl&rt. Darauf iet der Kopf eine» jagend- 
Ueheii Ibaine eliifesehnftteD, welcher wegen 
Sf-iner grossen Ähnlichkeit niit di iii dos A^ tn tros 
(Bd. II S. 1516) von P<»nto auf .seinen ]Vturueu 
mit Recht auf diesen £;ed' ur*>t ist (Collection 
Morrison nr. 261. Im Ii ouT Blumer Portrftt- 
küpfe auf antiken MOnsen. Taf. V (>; die leichten 
Untcnehiede erklären sich durch die sorgfältigere 
ArMt der Oemme). Da di« KeAeraqgueit de« 
AMadrae (47—16 ▼. Chr.) dem 8tileMM«rCI«miii«B 
ent.'^prirht und die AusfQhrung des Haares, Ge- 
sichtes, sowie der nackten Tt-ile in etwas breiter, 
vvt^icber Technik nahe terwandt ist, so haben 
Furtw&nglers Bedenken, welche in erster Linie 
auf leichten ünterechieden in den Buch.staben- 
funii.n der lübrigens durch verschiedene .\n- 
bringungswtiee beeinflonten) Signataren beroben, 
keiaa genageode BewdArtft gegen dw Annnhnw 
der IdentitÄt des A. beider Steine. Vgl. auch 
Fnrtwängler III 357 aber die der gleichen Zeit 
angehOiCMM Ineehrift Mf der Siriusgetnme deji 
Chine. [0. Koubach.] 

S. IdS. 59 zum Art AnoUonlst 
la) Fhjrle vom Iindriaiim|wat ia Bith^Tiien, 
CIG 3802. L^oge.] 
9. 166, 82 VBxn Art. ApollophuMtt 
10a) Apollophane'5. Sophist, Lehrer diM Fft- 
leinon ; ijoidas 8. Atorvaus 'Aßto.taYiif};. 

IW. Schmid.] 
10) ApoUophane« ^dalov {tpiiMp Hippiatr. ed. 
Gryiiaeus Basileae 1537, 246), Adressat eine« 
Schreiben« des Hippiaters Apsyrtos (4. .Ihdt.) in 
den Uippiatrica. YgL Miller Notices et extr. 
KXI ^ 98. flf. Wdlnuin.] 

S. 170. 30 zum Art. *Änok6yov ifuidgiovt 
Uorame 1 Gesch. d. alt. Morgen]. 1895 ibamniL 
Goschen), Karte, Identiflciert *A. mit der Stadt 
.\pirak, die in den M>g. Gmiaa der altbabyloni- 
scheu Knnii^ Sargon und Naramain vorkommt; 
V. K^ilinschriftl. Bibliothek III 1. 106. loh ver- 
mute, dasa A. mit dem Namen de« in den Keil* 
iaachriften efter «attteteodm Xnamm^Uaaum 
der Ubula (s. Delittach Wo Ug d Paradio«? 
288) zusammenhingt; 'Axoioy-ov dann \v>dil ela- 
mitische Form des Ortanammt (*Uhnlakt mit der 
«lamitiechen Endung 'Ok. [Streck.] 

Apolnm. Ortschaft in Groeit Armenien, G- u/r. 
Rar. p. 74 P.; auf der Tak BlUt. (i^gtn. XI 3) 
*U Ajmlum verzeichnet. [Streck.] 
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S. 174. 81 tum Art AMpteraUt 

VgL Art ConriTlum Bl lY 8. 1207. 
ApMMldln {'Aitoy'lStp d. h. 'Axo^tdtor), Dorf 
Mf der inMiThen,IGIn«. in 848,4. DerKi 



kleine Apopsia. ' [BSrchner.] 

▲mmIs {'Ajtoynt von der Feniaieht?), Dorf 
Mf dtr ttMl Than, KOm. in S4^. u 345. 5. 

[Bflrchner.J 

10 8. 191, 40 irm Art Apparatoriun : 

In gewissen Tempeln ist daa i. der ßanm, 
WO nun sieh iom (agtteedienit vorbereitet«» d. k. 

CvBoit Hob. m}it. Mithm I C9. 

[Cumont.1 
8. 214, 46 lum Art. AppkadM«} 
Jedenfalls identisch mit Apaphadana, das 
Ptolemaios gleichfalls als OrtscIuJk in Meeopota- 
mien figxiriart; sieher nur irrtümlich doppelt aof- 
gef&hrt; 80 urteilt auch C. Müller n seiner Aoa- 
80 gäbe des PtolenaiM, Bd. Q (1801) 1004. Wn]ir> 
9ch«failidi m waMaSmn tm dtn nV>?iadidB 4m 
arabischen Geographen JnkQt (.Ortschaft am Chft- 
bur zwischen M&kisln uad Karkl^ija*) und der 
heutigen Ruinenst&tte el-Fedfin (Fd^) am we«t- 
lichen Chlbtir-Ufer, nOrdlich von Circesiom; v^I. 
dazu R. Kieperts Karte v. Srrien a. Manpotam., 
ösU. BL in Fhr. v. Oppenheims Vom Mittel- 
meer s. pefgiaehan CMi (1900). 8. aooh Morl in 
A1ili.Akid.Beri. 1880.8a. Ab OMdi« fMMohk 
30 in der aus dem Anfang des 6. Jhdts. stanusen- 
den syrischen Clironik d. Josaa StjUtes cap. 57 
erwähnt: so vermutet Noldeke; s. Joena StjlitM 
ed. Wright p. 46 d. Obersetz. Vgl. noch di« 
Art Apnphadana und Apadnas, letztem in 
diesem Soppl. [Stnok.] 
8. 242iL loffl Art AmIm: 
11) IM m ilnidm. 

13) L. Appias Maximus Norbanns. Da der 
Besieger des Antonius Sataminus in der Epti. 

40 de Caes. 11, 10 Norba$»ut Lappiua genannt wird, 
eehlieist Pichlmayr Herrn. XXXIII 1898, mL, 
dnae er den Namen L. Norbamu Lappnu Maaei- 
mu» geführt habe und von dem gif ichzeitiffen 
L. Appias Maiimna n anttneheiaan aei. Dar 
EpttMie, die wiedodMll TenMnt 1« dar Nhmb- 
gebung enthiUt (vgl. z. B. Domitius Nero 5, \\ 
wird hiebei zu gro.we Autorit&t beigem^sen. Immer- 
hin bleibt die M0|[Uchkeit, dass A., der nndl dOB 
Braach seiner Zeit eine Anzahl von Namen g^ 

50 Ahrt haben wird, mit vollstindiger NomencUtur 
L. Aypius Norbanus Lappins Maximut hies«. 
Enrlnnt «ei noch, dass sich anter den Knlatoree 
des PMlÜcaleanaga im J. 101/2 nndi ein A. Lod* 
pius Thallus befind (CIL VI 31034. 32445)^ 
demnach ein Pontifex dieser Zeit den Namen Ä. 
Lappius .... fahrte. [Groag.] 
S. 258, 81 zum Art. Appalelns Nr. 18: 
Wahrscheinlich ist dieser der mit einer Fonteia 
vermählte Quaestor M. Appuleius Sex. f.. der aof 

60 Ehren Inschriften seiner Frau und scities Schwieg«r> 
faterp mi BphefOi emihnt wird (Aneient gnek 
iascripttom ä tiw Brtt. Moi. m 547). 

[MOiuer.] 

Apradti. OrtadiaffciBQfOtt'-AnBraien, Geojgr. 
Kav. p. 71 I^. [Streck.) 

Apria» sttdgallisclier Vasenfiabricant, CIL X 
8066, 41. Orngandorff Bmm. Jahrb. XCVI 99. 

[C. Bobert] 
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S. 279, 60 iitm Art AprMÜMMS 
to) SonUrt dM 4. JbdtL n. Chr.; CIA DI 
«8Vf. ' (W. 8ek»ia.l 

S. 278ff. zum Art. AproBiut 

4 i L. Apronios, nach H Ol neos VenDutoBg 
vielleicht in dem ftftdtrOmiscben InsdiriftfragiiMn 
CIL VI 31 687 genannt {[L'i] Ajfronim . . . 
[legatm'i] Ti. Caetaru Au[ffUMtiJ . . .). 

11) ApronU fOhrt« (nach ihrer Mutter?) riel- 
Ineht MIM im Smm CbiMs od« Oattima, 
Sbn Todbtar wm Ch. LmMni QwMB/tmOormUa 
Oaetia hiess (rgL o. m. IV S. 1599 Nr. m \. 
Deomaeh ist bei Apoll, äidoo. ep. II 10. 6 der 
Name der Gattin dei Qaetnlieoa aas Quaetmia 
io OlM*«a oder OoMtana m ftndem. fOrottf.] 
S. 275. 42 ztun Art. Apro«infl: 

Aproaiiu Kofino« heisrt richtig L. Prosiiu 
Biflaw (fgL Dobrnakj Sbomik 1900, 103); h. 
FvotUt. ICiroag.j 

ApBlBtbo«, FhM la ThnUm, i. Bialoae« 
(Bd. lU S. &04). 

Afa«dA OlvM>4a). Ort in Qalatien mit heil- 
kriftiger Quelle lam Trinken, Vita S. Theodori 
c U8 p. 492 (Mr^fMia äyioloy. ed. Tbeoph. 
loonm). [Rag«.] 
8. 288, 4« nun Art AfMCMt 

Awb Amoku CIL TI 9940 MfiOrttrobl Uaitar. 

[Hfllaea.] 

S. 286, 20 ram Art AMyrtM Nr. 2: 
Zu einem sehr groMen Ttm acbeint A. dem 

Bedftf^or der Hippistrika vermittelt zn »ein daith 
d&g vätärin&rmeaiciniscbe Werk dee Vindanioa 
Aoatolioa auji BerTtoe. Vgl Baumstark Loca- 



A'ift 



lU 



am-Üamu (Jabib. f. PhikL SaroL 

xn imniine reMmstaric!) 

Aptjratlteltal (SfjuiK'AjnvgavtiTai*). Nieaer- 
Imbod^ {Haioixia) bei Tralleis in Eariea auf einer 
Üuelinft la Bekior in der Nkbe von Karapan&r, 
awd Standen wettlich von TnUeia, Athen. Mitt 
XU (1896) I14f. [BdrchM^r.] 

Apokuül (rtaatop 'A:TovMovfitü}(} , Ort in 
Odatien. Vita & TlModori e. 148 p. 490 {Mrfi- 
pätt ieftolar. «d. Tteopb. loamm). [Rvg«.) 
8. SäMill sam Art. Aqna, Aqnaet 

8a) ad Avmu. in Bicilioi , hin. Ant 88 = 
Aqmie Labod&t (Hr. 52). 

6b) ad ÄqxtaM , an der Vvx Malaria, unweit 
Ascuiüm, jetzt Acquasaiita, Tab. i'out. ; vgl. CIL 
IX p. 204. [HUsen.] 

&) 0. Hif telifeld Cn. XIU > 6 halt an 
Ommtmm Uni «ad billigt Dttlefiaaa humg 
l>ei Plin n h TV 108 saltua Pyrmonu infrn q;mm 
Ofusi (überlietert in^raque Mone$i). [Ihm.] 

94) Aqttae Tbtirt werden aach ganamt iai 
llartyrol. Roman, ad XI Kai. lan. {S. Flai^iamtu 
.... ad aquas laurwus in exiiium muaut). 
8. Bormanu CU. XI i>. 524. [Hftben.] 

Aaaadoaa» OrtKhafI AnM«aa, beim Om«. 
Bar. p. 59P. aäbta adlebaa to WwOM te 
anMichcn Meerbusens stehend. [Streek.] 
S. 318, 20 zum Art. A^aatareat 

8. aaeb £. Maiooica Zwei Statoia tooi 
(vrabmal^ der Ferronienses Agoatore« fai Aqvt 
leia, Fe«wchr. fllr 0. Benndorf (1898) 296ff. 

[HQlMk) 
S. 818. 98 som Art ▲«ülalat 

Ober neve Aasgrabonfoi la A. nd. llata«l«a 
Mit d. GntnkoauaMM 18H, 178 (Mmm- 



beiUfftam). 1806 . 47. 1897. TSIT. 1898, 45-50 
(Oilber aa der Via Aaaiai BdmiMber Bnaa- 
ete); 171. 188». 171. 810. BMtMHn «A OWy- 

topolü AvuiUia Hsionica Jahreabefte d. Ofiterr. 
lastitoti II (1899) 105. VgL C. Herfnrtb De 
AiaOliaecommercio, Dias. Hai. 1889. (BUmb.) 
S. 822ff. zum Art Aqalllaat 

10) M' Aquiliu» Craasos s. o. Aciliut Nr. 2a 
in di(w«in Suppl. 
10 18) M. Aqoilitls M. 1 Fabia FeUx. Er wird 
ata tmOit« 6 ugitterof bthgomf ge- 

nannt BQQ 1 156. TgL Nachtr. S. 357, im J. 20: ; 
er ist hiir wahrscheinlich in der Stellung drs 
proetirator patrimomi, die CIL X 6657 aater 
seinen Ämtern erwihat wild; «|^ Bostowxew 
Pbilol. LVII 5G8 [Bu-iii,] 

21t L. Aqoillius Floras, war wohl der Sohn 
oder finkcl da« Qoaestora tob Aäa, L. AqoiUiaa 
M.* f. K* n. Ftorns ; vgl HaataaallUr B«r. 4« 
20philol XXin 1899 . 998ff. (= OIL m Add. 
14 201 1'. 14 2024). 

S4a) L. AqciUius L. f. Galliu. Zi«gfllil«apd 
aas Terni, Nit. d. scari I8f'9. 76. 

29a) C Aquillins Proculus. als Procoiwial Ton 
Asia (im J. 104) genannt, Groek infcr. in the Brit 
Mus. m a. 1278: CIL Ul Add. 14195«^ft-«- 
(Ephecw r. 'AtmUhtf nßMotr). Dtt mumI 
procomtul XVcir T. Aquillins Procains. CIL X 
1699 (Nr. 30) scheint also ein anderer tu seia. 
80 JOroag.] 

Aqallleaai , Ortachafl ia Hmanta . Geogr. 
Rav. p. 61 P. [Streck.] 

8. 832, 57 zum Art. Aqnüoais mvtatlo: 

Di« Lage wird ItetoesteUt dareh ein« voa 0. 
de Petra Rendie. dell* Aeead. di NapoV 1898. 
llltT. lierau.sgr«^gpbene Inschrift, wonach im .T -^llj 
ein evoeatm Awjtuti M. Aurelian Nigrinus lueum 
AquUormuetr infm^]lmi et eonMeravit. Der 
Stein ist gefanden bei der Capella di S Vito 
40 ca. 2 km. südlich von Faeto (s. Kieperts Karte 
zu CIL IX Taf. n Do), 10 km. (in LaftUnie) von 
Aeea« (Tioia). Ob«r di« B«ilflktiim8. d«a Quwee 
im Tia TrniBa i. de Petra a. aio. 118-^8. 

[Httlsan.) 
S. 83S. 66 zum Art. Aaolaamx 

Aqainaro «rwihnt noeb Paiduias Nolaaae aat. 
IXT 70 {quo$ fertih pascit .4.); ein iisis^allpr 
r^puöi. Aqumatiun auch CIL XI 8883. 

[HOlsea.] 

10 8. 889. 46 zoffl Art. An. Araai 

8a) 'Ae* (oder 'AqoC) eebeint eine OrtUebMI 

auf der Insel Rhodos, rielleicht bei Lindes ge- 
wesen zu sdn. Das Demotikon 'Ae*of fem. '^4^ 
findet sieh wat rfaodischen Insehriften (IGIns. I 
259, 8.' 260. 3. 261. 764. 118). Auf die Inseln 
'Aeai odor 'Agaiai, bemerkt F. Hil1'>r v. Oftrt- 
ringen, sind diese Demotika nicht zo bezieben. 
8te^ Bjin deasen Demetika freilieb «ften ketaea 
GUaben nrdlaaea, naikt aa, ra dem Namen 
ladoSi^a^gabflri alff Demotikon 'i4paroc. 

[BOxchner.] 

88) Am, OrtMhaft Anyil«», Oaogr. Rar. 



p. 67 P. [Streck.] 

A'ra (oder A'da?) vny» {t/nj»), Gott der 
NabsCaeer, der in Boetra rom Eonig Rabel II. 

8(h96? b. Chr4 b«aoiid«n taralut waid<: (CISem. 
81& Ihisiaad al MMlir ▼«y. oaaa la 



HÜAd «1 Bcai, 190t, 180). 



(CnaMNit.] 
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Arabana 



Arbeila 
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S Ri2, 35 zam Art. Arftbaa«: ArafrwBoi. Auf einei Inschrift aiu Tapal(^an 

Arabana ist identisch mit der Boinenstitte bei Altyntasch, nordwestlich von Afian-Karahiioar 

'Arban, toh den Arabern Teil 'Adachabe genannt, steht tön- 'AgaYovrjyHüv :taQolMo>r. Lajre unbe- 

am wesUicheo ChAborofier, sttdlich rom Djleb«! kumt» Andersoa Joora. Hell. btad. XVII 41Sff. 
'Aba «l-'AO. IK0 Bert» der mhen Stadt wlihiitt- [Kuge.] 
mern anter verschiedenen Hügeln ; in ihnen fand Arakka (>4ßoxNa) , Ortt^chaft in SusianA, 

H.A. Lay ard mehrere geflQgeltemenachenköpäge Ptolem. VI S, 4. Ammian. Marcell. XXIII 6, 26 

Stiere, EarengniMe der ndt der altbabyloniscbeii nennt sie Araeha and rechnet ate zn den rier 

nahe vermndten genuinen mesopotamiacben Cnitnr ; Sed^iit^-ndsten St&dtem Suaiaaai (aoaier A. : ßnsa, 
Tgl. Lavai J Ninivch tj. Babylon, übersetzt von 10 Äriaiia. und Sele). [Streck.] 
Zenker iH56, 208fi".; dazu Ed' Meyer G>»oh. d. ArakotoH, Ortschaft in Kleiu-Medien (Media 

Altert I SM. Win ekler Oescb. BabjL n. Aun. minor^. Oeosr. Bav. p. 66 F. Sehr wahrMhein- 

150. Uraeidings (1S98) bat Fhr. t. Oppenbein lidi identita mit der imdhcbtn Stadt Arakntt« 

die RuiTienstfttt»^ besucht; v^tI. (kssen Werk , Vom der Keüinsrhriften; übefll4rterai.Streck Zt-rhr. 

Mittelmeer zum pers. Golf' lyOö, II 19—23 (dazu f. AB**yriül. XV 330. [Streck.l 
die Karte von K. Kiepert). Rommel liench. Araake(^4^4i«xir}, Numc des Tempels in Niaive, 

Babyl. u. Assyr. 557ff. macht wahrscheinlich, dass in difssen Inncrem der KOnig .Sanherib von seinen 

der in den Annalen Asnniasiriials erwähnt*- Ort beiden vSöliuen 1 iinordet wurde, Joseph, ant. Ind. 

Sadikanna — Peiser Keilinschr. BibL I 65, 97 X 2:<. Die Bil.. 1 (U Kön. 19, 87 und Jes. 37, 88) 
Seat Oardikaana — mit 'Arban idantisch iai. 20 berichtet, die Ermordong aei im Tempel der Gottaa 

[Streck.] Ninrokh erfolgt. FBr letttarm Namen bietet dto 

S. 346, 29 zum Art. Arabia Nr. 1: Septna^. Echpax und Eoögax (Lagarde: Aemq^ 

Besonders su erwähnen die auf Poscidonioo zu- — 'Afidaxrj des Josephos. Ein asayriacher Gott 

rflckgehende ansgexeichnete Schildening bei Dio- dieses Namens ist ui dot Keilinschriftea noch 

dor. II 48 — 58, worauf Oder Ein angcbl. Bruch- nicht nachge wiesen ; es lässt ?ich daher auch nicht 

stück Deuiokrits, Philol. Öuppl. VII 324 — 32Ö feststellen, welche der vtröchicdcnen Varianten 

hingewiesen hat. [Knaack.] den Vorzug verdient [^ftreck.] 

& 368» 07 ram Art. Anbli Nr. l: & 391, 33 aom Art Aratoa Nr. 6: 

Die Ton Rott Untemeb. %. attevient. Oeedi. Antoe von BoM. Seine 6xfi^ aetrt Bueb. 
84 (Mitt. d. Vorderasiat. Oes. 1807, nr. 2) an gc- 30 Ol. 121, 1 ^ 272 funwahrschcinlichj. Die Lebens- 

regte Identification der 'Anöfius, ÄQaßixat mit den beachreibunger. sind jetzt von Maaaa in den 

in den assyrischen Keilimebriften als ,Aribi des Cktmmentaaonmin Antmn idliiviaa<Bei& 

Ostens' charakterisierten medischen Nomaden kritisch herausgegeben. 

stammen ist sehr unwahrscheinlich; s. dagegen S. 395, 81 ist die ganze Zeile zu streichen. 

Stieck Ztschr. f. A.ssyr. XV WM. [StredtJ S. :'.98. 3!) : Die Frage nach dem »illustrier- 

S. P>64. TiS nun Art. Arabissost ten' Arat ist auch jetst noch nicht entacbieden. 

fn»erA. vgl. aueb deOoeje De Legende der Oegen O. Tbiele, der (mit Maaaa) für ein« 

Zetenslapers von E'eze, Versla^'en en Mededeel. solche zn Schulzwecken bestimmte Ausgabe ein- 

d. Koninkl. Akad. van Wetenschappen , Afdeel. getreten ist (De antiq. libr. pict. cap. fv, Mar- 
Xietterlc 4. B., m 14ff.; bei den anzischen Geo- 40 barger Habilitationsschr. 1897, Cap. I und bes. 

graphen helsstA. Ahsüs oder Af-ns; i^ieLeirend. der Antike Himmelsbilder. Berlin 1898. Cap. IV), 

Siebenschläfer von Ephesu« wird in den arabi-ichen Bethe Woch. f. kl. Phil. 189^<, l:5&5 — 1393 und 

Berichten fiUschlich hier localisiert. [Streek.] Boll Herl. ihil. Woch. 1899, 1009— 1017 ; die 

& 367« 81 nun Art AnehM Nr. 1: Fnge hängt mit dem noch immer ritielhaften 

Die Mutter Hippop» iet nur Oorniptel ven KatarterlmeDbiich (angebltfii m BratoeäMM) 

Hypaipa und Missverständnis von 0\-id. roet. VI zusammen. S&mtlicne Araterklärer jetzt in der 

18. tne gewohnliche Version noch bei SchoL Sammlung Commentariorum in Aratum reliqniae 

Kik. Tber. 8, eine abweichende (A. , thrakinehe rec. E. Maass zu henützcn. [Knaack.) 
Kriegsgefaagaiw dea Area) bei Piob. Verg. Georg. AraTigulOy Oitscbaft in Media minor, Geogr. 
IV 246. [Knaack.] 50 Rav. p. 64 P, [Streck.] 
8. 868, 89 zum Art. Arachno»: S. 401, 14 zum Art, Aranrls: 

Arachnoe ist ein« tou Ptoiemaioe Chenno« er- TgU den Artikel Cinoras, Bd. III 8. 2662. 
fondene Figur, Hereber Jabri>. f. FbDol. SnmL I [IhnLl 
886. M. W eilmann Hcmi. XXVII 649. [Knaack.] Arax (J'^paf), Flussname im Gebiet der Laßer 

Arada {i'Agüda <L h. eine Keihe), Jo(aof*irij auf Kreta, CIG Ii 2554 (3. Jhdt ). [Bürchner.J 
Sl.t Oftildiklit im Gebiet der Stadt Anopolis auf 8. 407, 10 mm Art Arbazaciugi 

Kreta, Acta «i diplom. ed. Miklosich in 236 Erwähnung verdient auch der FL Arbaxag. w. 

(J. 1184). [BOrchner.] t. eom. et p. einer auf dem Palatin ^efandenen 

Andita« OftM&lA in Ofen Madien . Qwgr. grossenMarmorKchale. Visconti-LancianiGuid» 
Bav. p. 04 P. [Strw^] 60del FakUno p. 68. CIL VI 81978. [UlUwn.] 
S. 370, 58 «OMi Alt Anilnat Arb«ta, Ort in Britaanien, Bot dkm. oee. 

a) Ein Aradi[uM ....] Paiemftu ... .7 lUi 7 = 22 iBr.eking II 864). [Thm.| 
BvfinifomuJ auf einer Inschrift aas dem Coeme- Arbella. Auf einer Inschrift aoü Nikomedien 

Imfnii CalHati, de Kossi Rom. Sott II desci. del heisst es ir 'Agfieda^ (CIO 8785) und auf einer 

PL III = CIL VT 31948. [HülseaJ andern wird genannt eine xw/ifj 'AeßlXofr (BulL 

Aniiam, Ortschaft in Parthi», ueoer. KaT. hell. XVII 637). Es mm^ ein Ort dicht bei Niko- 

p. 49 P. In der Tab. Pcut (legB. XII \) als niedien gewesen sein. IK« CHdcbsetzung mit 

Jntmm (a. d.) einfetiagan. [Streck.) Ehbolon iat abnlebaan. IBoge.) 
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S. 407, 88 nun Art ArMa Nr. 1 : Petra-A.-Kayadsch^lc nördlich von Kord'-lio bei 

AoMtr b«i d«i beniti ätiartM Aotoren findet ÜmjxM in einer dw BainensUtten von ülodscbik. 

ikli A. Mdi w ftlgeadm SteBen der efaMiscbeB D«r IMIIdM Nuie A. «taniM mhl vw «iD«r 

litteraior erw&lint: Aelian. t. h. III 28. C i Ejrche dee BiMi^cds Micbael ber, die bei Petra 

DioLYinaft. LXXVn l. Itin. Alezandr. (hinter gestanden habe. [BQrchner.J 
G. MfllleMAirian) 64. Lacian. diaL mort XII 3; ArehiiBthr«p«8 CAnxayOQ'M.tos) nannte man 

rhetor. praec. 5. Plat. Ah x. 'M; CamiU. 19. in Samothrake die BildsUul« eines nackten Mannes, 

Polyaen. IV 3, 6. 17. 27. Zoäim. I -4, 0. Der der ithypballisch nud mit nach (»len ausp•^t^«^ckt<•u 

Name A. bedeutet die Vicrgöttcrstadt A. hiit H&nden (wohl iin Geb. t . (iarLT' St. lIt war : ei spielt* 
mtar den vier groawn Huiptst&dten Aaer- 10 eine KoUe in den Mjsteheo. hieben ihm «tand 

liaat ak einsige dum die Jähttanaende bindoreh «ina andere, gleidiartige Statw roß dynysrvw^iA'Mr 

bia auf heuto erhalten. Im politischen L?ben :nrtvfuitiMob, xata aravi9' Sfwotofov ixt«V<^ jqi iv- 

hat die Stadt nie eine KoUe gespielt ihre iin- i^^auttp. Die nächste Purailele zum A. ist Pra- 

deutong beruhte von jeher auf der oommerciellen tolao«, Sohn des Mitos und der Krateia, in dam 

Stellong, die ihr als Knotenpnnkt wichtig^cr Kara- boioti.scht n Kabirencnlt. HipjKjljrtos refut haerea. 

wanenstrassen zuliummt. Vgl. über Erbii noch p. 152. S2. 0. Kern nnd H. Diels Henn. XXY 

Bitter IX 691 ff. [StredL] 1800, 14 (vgl. 7). [Hiller t. Gaertringen.j 

& 406» 8 xon Art. ArtelittiS S. 488. 65 atun Art InheiMMt Kr. 2: 

ArtaHMa enrlbaa» Mwaii toat Piad. AVUi 8ft. Amben m Ampbuaa, wlbnnd Xanen. Behn 
Plut Pomp. 36. Anian. d. nih ff. Alax. SS Pbot 20 den Ateisidas, in Delphoi Archon war, J. 189; 

bibL eod. 92. 71 b. [Streek.] TgL A. Mommsen PhUoL XXIV 82. 46 Tafel 

Arblaaea {'Agßtd^tfs), {Qniler König der Mar I, X. [KisduMr.] 
in der kt^^innisch^n L'Kte bei Oiod. II 33; er S. 4891 tarn Art ArohedemoB: 

aoD 20 Jahre regiert haben. [Streck.] 6a) Archederaod (Archidem js), Pferdezüchter 

ArhUeae — % Gm in Oiwaa ftlinniin n. Googr. ans naclichnj^tlicher Zeit, von dem uns das Beoept 

BftT. p. 69 P. [ätieck.] einea Umaehlagee in den Hipniatr. ed. Qrjnaena 

AAlM {'Aefitop, Steph. Byz. a.* hf), bai v.284 «riiaUen bt Vgl Mfllar Rotfeaa et eitar. 

PidMB. in 17. 4 [III 15, SM.) 'Tet -ßoff ge- XXI 2, III !4e7£^'//ow Ix3tOTg6<fov axtvaoia' 

naaat; an dessen St&tte jetzt 'Ae^t , das etwas fidlayfta cttahxöv xgoe td avj6. [IL Wellmann.1 
nördlich Tom ^fgftoc am Östlichen Teil der 80 8) Aosf&hrlich bandelt Aber A. and alle In- 

Sldlcflate Kretas am rechten üfer des Kqvon6- Schriften nnd Scolptnren in der Gmtte zu Varl 

gdegen ut Vgl T. Spratt Travels in Uiller v. Qaertringen Thera I \m'^, 1611 
I «ML C. Bit 0i«a GeagK. t. Gr. II 580. 1. [F&briduL] 

(B&i«bn«r.i 8. 44& 55 lun Axt AzvMalnt 

& 4^ » MB Ali AilMrt m AwMik Kmm dw Ami» «vf die Flu» 

8) Jbhat, Tmm ta AimmIiii, Geogr Kar themo8(&g.S]laia|kM0]iaia.)ciB ^^nx^dsior 



[Streck ] verfasst bat [Knaack.] 
8. 481, 27 mm Art Areeelns: Arebelakkn(U«z<^«<i).Senket&derGrenae 

Die Ortsangabe Brian^onnct ist fklsch. Vgl. de« Gebiets der Latier auf Kreta pepen das der 
den Artikel Brigomagenses Bd. HI S. 852 40 01onüer CIO II 2554 (3. Jhdt) [Bürchner.] 
adKenMXMBjBLd.Waatd.ZMbr. 1897. 82ff. 8. 44501 lom Art. Archelaoe: 

rDun.] 6) Atheniadier Archon im J. 21M, G. de 

Antaiceiee {6 'Aezörr*^ d. b. der isx'- Sanetia Bidaln di philoL 1900. 68. Kirebner 

otfiJmiyoe Mtxa^ijl). 1) Nach Anonym. Canisii Gött. gel. Anz. 1900, 451ff. [Kirchner.] 
An^iap. leet V 2 p. 76L ein Städtebon [eintas) 6a) Tyrann von Herakleia in Italien nach 

bei FoiaiaBanon in der ProTincia Hellespontoa. Pbanias bei Parthen. c. 7 p. 52, 18 Martini, wo 

Ba verdaakt seinen Namen der von Helena, der wahrscheinlich die Maiginalnote reC i^xUim 

Matter des Kaisers Konstantinos I. gestifteten, mit Meinekc in den Text zo setzen ist 
dann ton Watatzis wiederhergestellten Erzengel- [K*™J 
Unbe, GeoK. Acrop. 22 88. W. Tonaachak so tte) Pnefectns praetorio in den J. 584 (Cod. 

&.B«r. AM Win ctOV (1W1) viu M. I«t 18. 4a TI $(,88. H 7. 87). 588 (Oed. 



8) Bischofssits and starke Festnng {^poovQtor lost VIl 89, 7) and Tielleicht noch im J. 587 

dziw<tfr Dneaa p. 57; Tgl. Not episc Öl 627. (Cod. loat. V 8, 19 mit Krfigers Annu. 

X 7QQ Ii dar Proiineia i^oia, dem Metropoliten Cod. loit I 8, 41); er ging ala Patricias imd 

▼on Smyma untergeordnet. Bei den Türken hiess PraefSsetos praet mit Beiisar nach Africa und 

es im Mittelalter Qayadschyk (d. h. der kleine Tarwaltete oies Amt noch im J. 584 (Procop. b. 

FcIj). lag im Bereich der Vorhoben zwischen Taad. I IOl IC 17. 80. Cod. last. I 27. 1). 
Xjma in dar Akriia tmd N jmpbafao in Aaia . W. [Hartmann.] 
Tennaekek &>Ber. Akad. Wlan OXXTV 1891 Sl«) Angddidier fldirilletelter jsr^' MotoftOit 
VOM 88 fontete, es sei das alte Herakleia in 60 (F^ P^iitaroh. de flar. l, 3. 8, 2 |= Stob. flor. 

Lydien. W. Ramsay (Aaia min. lOSf.) aetito C 15]) and nmi U^tov (9, 3) von Pfl. Plntareb 

CH mit dem alten Temnos in Lydien gleidl lad erfanden. [Knaaok.l 
gab noch die Möglichkeit zu, oasa es Menemen 88«) Archilaos. Pferdearat aus nachcbristlieiier 

oder Neonteichos gewesen sein konnte. A. Fon- Zeit, Ton dem ein toojrAmof in dofi Hippiatrifla 

trier sacht (Rev. do.s LTniv. du Midi N. S. IV ed. GryaMna S7S errthnt wird. 
1888, 372f0 zu erweisen, dasa A. ein spitarer WaOaiaBB.] 
Vaae Ar Potn ad. die die Tiibea dae IDttd- fl. dtt, MC mi Aft AvMatt 

' ~ - - - - - 8)AidMlia(I)k AMteiiiaDd|bdiM8aB/lk 
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Pomtow ULTfB. Ml, tt{ «iMlIit «• U- 

leftteUen. 

8) ÄreheUu (II), Arebon in Delphoi um 221/0, 
Pomtow Bl IT 8. MSS» S7; dMtUMt dit B^- 

legttellen. 

ta) ArcfaeUs (III), Sohn dM Damottbenet, 
Axchon in Ddahoi im J. 175/4, Pomtow Bd. lY 
8. 26SS; dMtmft di« Belegstellen. [Kirchner.] 
8. 457, 19 nun Art. Archene: 

Als Varianten von A. sind in den Hm. die 
FtomMnAnMM nndArthene ra belehn, Torna- 
schek Sasnn n. d. Quellgcbict d. Tipris (8 -Ber. 
Akad. Wien. CXXXIII. iv), 21 wählt die Leeart 
Arthene and rermatet, da«a damit der beim ara- 
biscb«n Historiker fielidborl begesrnende Käme 
el-Ar^n dei sonst el Choitb genannten barbari- 
schen Volke.s im Qaellengiliiet dw Tigris (bei 
SitOB) «mamaxnhtogt. [Streck.! 

ArehffMMMy Sonn des Hennias, Bhodier, 
jroitjr^r xaixtDv oatvgcav, Sieker bei den Heraia 
in äamoe im 2. Jbdt Chr., Uardner Jonm. 
HdL Stnd. Vn (188d) 148. If iehel BsemU 901. 

(CappeJ 

Arekcftrate, Gattin des Atthidograpben Fhi- 
lochoro», Suid. «, #iiW/o(X)c. [Kirchner.] 
S. 459, 80 mm Art Artheitratos Nr. 12: 

Iii fliacm Vemiduii von dnmatiselMn Spielen 
in Tegea (Bnil. hell. 1898, 15) ans dem 8. Jhdt. 
T. Chr. erscheint / Arjtaiip 'Aortargdrov ; nunerdeni 
ÄÜl hier noch QtM» f«D Inuipidce nnd Cbaire- 
mon erwähnt [Kirchner.] 

8. 460, 88 zam Art. Arebetlmns Nr. 1: 

Archon im J. 317/5, Pomtow h<\. IV S. 2016, 
12. 2^5, 56; daselbst die Beleee. [Kirchner.] 

ArAlft, eiiwr der Danen des OenMimnasat, 
dessen Hanptort Antimaehta anf der Insel Kos 
war, W. E. Fston and E. L. Hicks The Inscr. 
oif Cos nr. 393. 394, wo die Denioten 'Agziditu 

Senannt sind. Es ist möglich, dass ein Demot 
ieses Namens in einer iho^scben Inschrift (lOIns. 
I 4, 88)-gtm«iiit ist, 'Aj^ifaHafi^e Jtoiöioi' 'Aqz- 

(Bftrchner.J 
8. 461 snin Art kvfUmiut 
' 1) Arohon im J. 236/5 v. Chr., Povtow Bd. 17 
8b 2626. 16; daselbst die Belege. 

Di<j Inschrift jetit bei Dttt«iiberff er- 
Pnrgold Inschr. t. Olympia nr. 218, wonach sie 
dem Anfang der Kaiserzeit angehiJrt [Kirchner.] 
B. •♦Glfr. mm Art Archiaij: 
8«) Qesetsgeber von Knidos, m einer Anftlh^ 
Ittng der grieduidien Qesetigebsr ImI ThaedMit 
gnifc. afTect cnrat. p. 840. 

11) Statt SiddaxaltK lies rgayipMe. 
14) Er war Archon während der VI. Priestor 
zeit lim 152 v. Chr., Pomtow Bd. IV 8.2689; 
daselbst die Belegstellen. 

15a) Epon>Tiier -T^'t-rarij in Korkfia. S. odar 
]. Jbdt V. Chr., IGü III 1, 756. 

17a) Hallaiiodike in OljinpiA, Wtta des 
4 Jbdts. V. Chr.. Dittenbargcr-Purirold 
bsehr. v. Olympia 44. [Kirclu: r] 

17h) Tragischer Schanspieler. Anfanp des ^. 
Jhdto. Chr.. in dem SjegfritaUlog n\ II 077 
frg. 0. iCapps I 

S. 466. 10 Tum Art *.A^<ar^: 
Im Orient scheint die Ardiiatxia spiterbin 
gelegentUeh von Kirahsndienam hakWdat «orda^ 
ansain. 8« iai dar ab ataar te herfanaMBdatn 



ilteren Obersetzer griechischer Wadie vm dla CaHar 
seines Volkes bodi verdiente sjriscka PraAjtar 8a^ 
gioa von BiTain (f 536) A. d. h. woU Oamidnia 
ant seiner Vaterstadt VcL Banmstark Lne«. 
brationes Srro-Qraeene (Jthxh. t PhiloL SnppL 
JJK Lnvag 1895, 878f. [BaamatarLf 

AreUhaealna. Das Haupt dar BamMot odar 
Mysten des Dionysoa. Der TItal andieint anf 
drei rOmi»chen Inschriften des 4. Jhdt^. n. Chr., 
10 CIL VI 504. 510. 1676. Der ^Mm^ kommt 
»ber anf griechisebaai Baden im ftÜMT m (i^ 
Bd. ni 8. lOlSff.). [CnnMt) 
S. 466ff. zam Art. ArebldamoBt ■ 

7a) Ardion in Delphoi, am 251/0, Pomtow 
Bd. IT & 8888. 48} daaaOMt die BelegsteUen. 

[Kirduer.] 

11) (An Stelle des alten Artikels). Archidamos, 
Vater des Oiokles von Kaiystos, Arst a ns dem 
Bnde dea 8. Jhdti. t. Chr. (t^. Heim. IIXV 
20 869). Er war Anh&nger der sikelischen , d. h. 
der empedvklei sehen Antcschule (M. Wellmann 
Frg. d. sik. Arzte 67). Sein Sohn betitelte nach 
ihm eine seiner Schriften 'AexUatuK, in der er 
di« Ton seinem Vater vertretene Theorie, dass 
die trctckenen Einreihungen (fijporrx^'Jiuii denen 
mit ÜI vorzniiehen seien, bek&mpfte (Galen. XI 
471f.). Vgl IL Wallmann Frg. des DiaUaa 
147. (II. WellraaDn.] 

Arohldeudrophornii. Das Hanpt der Den- 
30 drophori (s. d. Bd. V S. 21611:), CIL III 768. Dar 
griechische Titel iQx»itP^D»^p6f^ kommt aaeh 
uaf einer Inschrift von li>mi Tor (Aieb.-epigr. 



Mitt XI 46 nr. r.3 ) 



[Camont] 



ArehldU[aateBi<iß2<^<^<'<^)- Eioboherl, 
ilaehar Beamter, dar Im 8. Jhdt n. (%r. 

dutatoSÖTtjc ersetzt«. So P. Meyer Heerwesen 
der Ptolemaeer u. Rflmer 81 Anra. 109, vgl. 125 
Anm. 474. Eine andere Art maas der in der 
Inschrift Ball. beU. U 898 = Streck Dynastie 
40 der Ptolemaeer 274, 169 vorkommende A. sein, 
der zugleich die hohe Hofch&rge t&v :ig<i)zcap 
4»Ae»r ^kleidet (wahrac heinii ch anter Fhüometor). 

rfflllarT. Oaattiingen.] . 
S. 481, in znm .\r+. Archlgallnai 
Der gtiechischti Tit«l ö^j^iyaiUoc findet sieh 
aaf Inschriften von Pisidien (Sterret Amer. 
Papers III 1888 nr. 880) und von Hierapolis 
(AltertQmer von Hier. 88 nr. 88), TgL auch Inren. 
VI '.13 und Schol. laven. U lo P»ibomim 
SiOmmm M^kigaüi ea n as d i. fCnnumt.] 
8. 47. 9 com Ali AreUUMt 
8a) Sohn des Damophilos, Ardbon in Amphiasa 
im 1. Jhdt T. Chr., mm 1, 818. rKirchner.) 

ArebliftM a. AraliaUaa Mr* 88a (Ii Üaani 
Sappl.). 

Arebiloehe {'ÄQzdSxij), Oemahlin des Par» 
thion, Mutter de.^ Ket«aa und Faros, in der ar« 
kadiscbeii KönigsUste bei 8cboL Enrip. Oresl 
1647. [Jeasen.] 
60 S 507. .10 zum Art Archllorbos Nr. 3: 

^) Aud cuiom nenerdingg entdeckten Bnidt- 
stflck der Insclirift CIA I 824 mit Besten der 
Überschrift ergiebt sich, dass diese Urkunde fai 
das Jahr dee Arcbonten Enktemon 408/7 gebArt 
und daji« A. damals Leiter dor Bauarbcit>=ri &m 
Ereehtbeion war. mithin Nachfolger des Archi> 
tekten Pbilddes dar BaneoomiMion, die nadi 
OA I 888 im J. 408^ den Zaatand daa 
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Bau anfsmioiimieB hat Vgl. Kolbt 
AtlMn. Mitt. XXYI 288ff. [Fabricins.l 

!l£Xi^voTiK, Vontelnr emes Verein« aer 
Mjvten. erwihnt in Inaehriften: ApoUonia-SoiO' 
foU» CIO 9058: Perinthot Dnmont UiUngn 
d'aidi. nr. 72«. d; NikopoUi CIL III Sappl 7487 
(arekimygia} ■ Nikomed»« Athen. Mitt XII (1887) 
178; Thjatoin BalL halL XI (1887)488 nr. 70; 
M^r>i«nA am Maaudsr BdL iMiLXtn (1898) 89{ 
Kjme KontoI«onUi'rxd. Mitcffoo. btiyg. I nr. 24; 
^ ttvowone: Aliatrati Boll b«lL XVII (1898) 
mi fla^nopoUs CIO 8808. (J. O«»«.) 
S. S42f. mm Art. Anhlppo«: 
la) Der dritte in d« Reihe der lebenaUng- 
lidien atbeoiachen Archonten, Eaaeb. chron. 1 187. 
H 88 Schoeoe. Sjroc 348, 6. Tatiaa. adr. Qraec 

51. SbmI». pracp. «rang. X 11, 4 « TUleelL frg. 

52. Ttetz. ad He«. 14 Oaist. [v. Schoeffer.l 
8) Von dem Standbild ist die Basis mit a«r 

Inachrift 'Af oxtfont J KaUtmitwie MmdtjpiOac gS* 
ftuden, Ditt«nbeig«r«rargold In sehr, von 
Olympia nr. 178. [Kirchner.] 

U) Archippos IJoXvxdQOVf ■Kr^op, iv^g ayadof 
mmi tt «^ s^pw ksMimr j^Ht 
§aum kiHBl m dsta fm Homolla Ball. mIL 
IT 848 «dkrt« Pkoi«it4Mi«t vor. 

[M. Wellmann.] 

'A^utftoßnm/^S, der Obergesandte, der Ftiirer 
und Vorgtwjd einer mehrgliederigeti Gesandtschaft. 
Bas Wort d. kommt erst in römischer Zeit Tor; 
in TorromiBcher Zeit werden ja oft zenog anf 
Inadniftea Oetatuttacbaften erwihnt, deren Mit- 
glieder nimiotildi anfgelUnrt werden, ohne dam 
Je ein d. an ihrer Spitie genannt wird , das ge< 
•dueht erst in der rOmi»(^n Zeit Strab. Xm 
706 erzililt von «iner alezandrinischen Owadt- 
aehaft in Rom, uro die ROckkehr des Königs An- 
letet nach Alezandieia ta. hintertreiben, und sagt : 
xovTOfv i' ^ Mai AUuv 6 'Axaditfiautof a^utQsa- 
Atmijs Y*f<mbs and Diodor. Xll 58 nennt den 
Leontiner Cknrgiaa d. einer Gesandtschaft seiner 
Vatf rt-tAdt an Athen, aber offenbar ist hier d. 
ain von Diodor aof frohen V«ihftltnine aaga- 
ivtadlnr Atudradt, ktiii mIm» dan Ooifia« mIM 
h^ig^elegter und von ihm selbst geführter Titel 
Auif Inschriften finden wir d. in Kaiserbriefen de« 
Oaiiu an Akraiphiai and des Nero an Rhodoa, 
die beide die von den beiden Stüdten ihnen 

Seschickte Gesandtschaft empfangen und dabei 
en an ihrer Spitze stehenden d. erw&hnen. BolL 
belL XU 306 Z. 38 s IGS I 2711 und Athen. 
Mitt XZ 887 Z. s Dittanberff er SvlI.« 878. 

fid^ CIG 4347 



In einem Insohriftfi 

kommt auch ein d. vor. [Brandis.) 

'A^McovTaytff, der Vontand der Prytanen, 
der Vorsteher des Prytancncollcgitnti? , davon ab- 

«leitet OQitxgvxavtUi (Le Bas-Waddineton 
5) das Amt eines d. und SuficiQvxavtvtiv {qqx*- 
nfuvtavtvoarxoi in Isaora. Boll. hell. XI 7Q nr. 51) 
das Amt eines i. bekleiden. Abgesehen von der 
oben angeführten, sehr fragmentierten Insrhrift, 
wakhe cwii d. lOr liamra belegt, kommt dieeex 
Titel bfaher bw avf InadMflbaii «>• Mikt «id 
dem nahen Branchidai ror. Alle dies Wort bisher 
belegenden Inschriften stammen ans der Kaiaar- 
mII and sfligen, das« der d. an der 8pitm te 
aus fünf (also mit ihm selbst aus sechs) Leuten 
beatehenden Prytaneneoliegiams stand (CilQ 2878 



182 



V Le Bas>Waddington 818 ans dem J. 195 

n. Chr. t:iifttlr}^evfo<: Toö iQyLfQVTiriboi Krtjalov 
TOt) Kxrioiov xai xdiv owhqx^^ avxov). daas 
dnr d. mehrmals dies .\rot bekleiden konnte {mqö- 
PWMOfiivofo tife dxooxdaeots xoS dQxtJtgvxdvidoe 
^'BevQe areh. XXVIII 1874, 110. III. CIG 2876 
ss: Le Pas W ad dington 210 aus der Zeit de« 
Tniaa) und daas der <L ei n gam ea Jabr dies Amt 
blUeiM (Bawm da pknoL XIZ 181 JQmMmc 2b- 

10 vic ... a^tiji Sxtt nQoq^f)Xijt 6/ioO Hoi d^josp^ 
fOMff . . . 6xoaxdi , t^üta fi^x4 xrfr igZ'l* drcula» 
ß»ti^ hjtifuwiv xti ft^tt x(}o<fT}itittv, dft^xi^ac 
fi6ro()' In der zuletxt angeführten Inschrift wird 
auidrfleklich von einer dgx^ gesprochen, nnd dazu 
stimmt CIG 2878, worin der d. und seine owdy- 

iorrac erwfthnt werden; ea kann also keinem 
Iwalfcl unteiUesra, daee in dar TOmiefllun bieer- 
zeit der d. luMilet zu den Hagistraten gehörte. 
Zu seinen Obliegenheiten gehörte die Sorge fOr 
90 die Aafiitellun<; der vom Volke besehloesenen Denk- 
m&ler, vgl Cl(J 2876. 2878 Re»ne arcb. XXVTIT 
1874, 110. III; liaraas wtJrde man ja gewiss nüt 
Recht auf einen enteren Zusammenhang des d. 
uid Oberhaupt der lyytanan mit der JSkkleeie 
n leUienen geneigt edn. tm 4. md 8. Jlidt. 
T. Chr. waren die I^ytanen in Milet wie in Athen 
nnd anderwSrts ein in regelmässigen Intervallen . 
wechselndes, aus den Pbylen herrorgehendes Col- 
legium, welches den RatA^itzungen wie den Volks- 
30 Versammlungen pr&sidierte und von .seineu Func- 
tionen zurücktrat, sobald eine andere Phyle ul 
die Reihe kam, was meist etwa alle Monate ge- 
schah. Fllr Milet Tcrweise ich anf die jOngst Ton 
Th WI. .:Lni S.-Ber. Akad. Berl. 1901, 904 
beraoHtegebene Inschrift aoi dem 4. Jbdt. v. Chr., 
dam nteetliit iMAstt SM Ih t St mum lov, ftt}- 

yoi 'AQrtfJinidivrtc, Kex(>om{ ixfvtdi'roer, ^ti,{yrr)s 
intaxäxti und auf das Volksdecret fDr Antiochos, 
den ältesten Sohn des Königs Seleukos I., worin 
40 es Z. 19 helsst: rovc ü xitfUat Moi lov; [ati xja- 
&toTafievove TXQvxdrrft, WO also durch den Zusatz 
des äti xa^taxafierovt der h&ufi^ere Wecli^el d^r 
Piytanan gegenOber deo obaa diaaen Zaaats vor- 
komuMBdeB« aber ab Jilir UiiAdunIi in Anrt Irtei« 
benden Taf*iai klar bezeugt wird. Wie hoch die 
Zahl der Prytanen in der vorchristUchen Zeit war, 
iik nicht aberliefert ; in der Kaiseneit betrug sie 
nach CIG 2878 seeh«. Aber darin i.st ein W^ohsel 
Torgegangen, da&s aus dem häufiger un Jahre, 
sowohl monatlich wechselnden CoUegiom der Fry« 
tauen eine fOr ein Jahr ernannte Maffistxator 
wurde, die Öfter nacheinander bekiddet werden 
konnte und an deren Spitze ein st&ndiger Vor- 
itaad tri^ Erwihnenjwert eebeint mir noch, das» 
CIO 8881 dB und deridba Khib d. tnd ßui^ 
Äapxos ^:enannt wird, woraus man wohl den Schloss 
ziehen darf, da^s jedeofaii« das Priitidiom in der 
Bule dem Prjtanencollegiaro entzogen war, das 
sie in vorchristlicher Zeit nach Analogie anderer 
r.O griechischer Staaten «nzweifelliaft hatten; hier 
ersetzte sie ein ßoiXaojoi. Ob ihnen damit auch 
dai PrindiMB in der ]Skklaeie entMgeo Warden 
«eiH idi nldtt; dia oben angefttrUo FhOe^ «o 
sie vom Volke bescbloeseoe Statuen aufstelle, 
beweisen ee nicht mit dar notigen Deaüicbkeit» 
da die FiytaMS ala Beanle g«t vom Volke Anf- 
trige bekommen können, ohne deshalb notwendig 
eeinen VertammlangeB priiidieren tu mäseen. 
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Aof die »ehr schlecht fiberlieferte and kaum ver> 
sUndliche Insclirift CIG 2882 venichte ich nihcr 
einzudrehen. [Brandis.] 

'Aex^awaytayii , VorstdMff eines Vereines. 
Olüoe CIO add. 2221 c; OljrntliM CIG add. 2007f. 
Peiinth« Ai«h.-«pigr. Mitt XIX (1896) 18. 

'Afix^^ioairns, Vorbtcher eines Thiasos, l'"\<'s 
CIG 2271. BuH. lieU. VII (1883) 472 nr. 6; vgl. 
^ioadgx'i;: Chersonesos Taarica, Latyschew I 
200. Oft lindet sich d(ix*&uiatTeveiv bei «It tn 

Mogiiur ak Dclos, boU~ heU. YU (1863) 467 nr. i. 
470 nr. 4. 471 tir. 5; rgl. d^je^aWC««' in Bjna 

Le Bas IT 1S84 [J. Oehler.] 

S. 553. 9 zum Art. Arehitimos Nr. 1: 
Athenischer Archon im J. 80;2i), nach Kirch« 
ner Rh, Mus. LIII 301. Der^clV.- als Müiiz- 
b^onter auf «wci attischca ilunzsorion, Beulö 
Latmannaiesd'Atht-iu-s p. 2'^5. 228. [Kirohner.] 
& 564, 2lfli. zum Art ArehoBS 

2) Arebon in Delpboi , im J. 344/8 r. CIi., 
Pomtow IM IV S.2tt09, 6. 2m, S9. WMellMl 
die Belecbtellen. 

3) Sohn des NikobnliM« Archon in Dclphdi. 
•während der IV. Priest^neit, im J. 164/3 v. Clir.. 
Fomtüw Bd. IV S. 2037, woselbst die Beleg- 
■tdlen 

4) ^uhn des iüillia«, Archon in Delphoi, wäh- 
rend der IV. Priestpr-t^it, im J. 158/7 t. Chr., Pom- 
tow Bd. IV S. 2637, wo-elbst die Belegstellen. 
Deiaelbe ab Priester während der VIL, VIII.. 
IZ. Prlerteiwit e». 14S— III t. dir., Bd. IV 
8. 2B41. 2848. 

4«) iSohn de& Euagoras, Archon in Delpboi, 
wm lOO/lM) V. Chr. . Pomtow Bd. TV 8. 2647, 
VOMlbst die Belegstellen. [Kirchner.] 
S. 600, 16 tarn Art. Arehjtas Nr. 3: 

Ein apokryphes Werk des A. (14qxv^ov ro? 
Ma^iftov mvidm^ ^»toffiae unm!>e<^*' ßtßiüi 
Hooaoa) tat in Coa. Ambros. D 27 sap. «nnd 
anch anderswo: PapadopouloB-Keraineuf) llic- 
rosolyin. Biblioth. IV 291) überliefert; v^l. Elier 
Analecta Groeca. Bonn. nogr. 1899, 37tf., der dui 
Frooiniion ciJitrt liat. {Cuinont.] 

Ardabaa ['A^dapav. Kuneb. bist. ecil. V It»), 
Stadt im phrygischen llynien. W. Kanisay (The 
Cities and fiishoprics «k PhiygiA I 378, 5) m» 
malet, es sei KdQ^ßa m mm. (BOrdiner.] 

Ardaeus. fraili>cher Vasenfabricant, ü rag»- n 
dorff Bonn. Jahrb. XCVI 106. (C. Robert.] 
8. 612. 6 nun Art AHea Nr. 2: 

A. Pfinq ui . der neuerdings (Not. d. scavi l!»Oi», 
{(3 — H8) das Terrain von .V. durch A u^grabun^'cn 
graracr antersacbt hat. lummt hinsichtlich iler 
C*hronologie der Kexte zu wesentlich andern Rc-^ul- 
taten als 0. Richter (Ann. d. Inst. 1881. M). 
Er schreibt die grossen Wülle im Osten de> 
heutigen die üic hier fttr vonerviatii^eh oUor 
weniir sp&ter «kUrt hatte, dim 3. Jhdt. v. Chr., 
der Zeit der grOasten Blflte der Stadt, v.u. Di- 
Nekropole des älteaten A., am 'lhulrand<- o>tlicli 
gcgenfiber dem modernen \., in der Tenubi di 
Civitaveccbia , hat mar imr unbcdeuUnde Reste 
von Keramik er'^'ebcn; datjegen ist die der er- 
weiterten Studt (uas.<>crhiilb deü zweiten Cstlichen 
Walle.«) sicher in das o. Ihut. v. Chr. zu datieren 
(Beechrcibong de^ Inhaltex von 10 Gräbern a. a. (>. 
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58— 5U). Die Zone zwischen beiden Willen (Tennt» 
di Casalaztaro) ist von Gräbern abaolot frei, da- 
gegen finden sich hier und in Tennta CivitaTecehia 
zahlreich«- Reste von IVivutgebäaden ans ToS 
and Ziegeln. Interessante Reste tod HBUenwob. 
nonsen nn Hefdiuide 4m yielMot dar Civil»* 
veccnia beschrieben und gezeichnet a a. 0. 64 
— 4)8. In der Stadt, ffegenfiber Palazzo Cexarini, 
b::t Pasi{ui die FtinaMMOte eines Tempels »os 
10 Tutfquadern entdeckt; er yermatet, dass ein in 
di.r Nühe gefundene.s Bruchstück (Füsse) einer 
überlebensgroiisen männlichen Statue aas Thon 
Ton vortrefflicher Arbeit (5.-4. Jhdt v. Chr.) 
dieaoni Tempel nngebore. Ober Mliera ÄiiMn> 
bangen in und bei A vr^M noch Not. d. scavi 1881, 
91. 1882,273. 188r.. l'.M. Lateinische Inschriften 
aus A. aach Ephem. epigr. VIR 6»i7. 668. Er- 
wähnt wird A. noch Paalia. Kolan. nat. III 
71. [Hüben.] 
20 Ardyes s. Nachtrag zu Aedai in diesemSanpL 
S. 617, 8 som Art. Ardja Mr. 1: 
Wie Hentklen ab BeprSaentaat doUadmr Orin- 
dangen Liuftritt and iii ly liiclie Genealogien hinein- 
w&chiit. zeigt '^-jr-^U tiie von Xantbos überlieferte 
Grfindangssage des hypopIaUseheri Theben und 
Adiamystifiu (. Art. Adramys). d:u: Eindringen 
des Heraklid' H Mii,.ai al« Mrjkyji in die Liste 
der Könige von Sardcs (v. Wilaniowitz Uerakl. 
I > 816, 1^ nnd die AnknüpAing ttberhaapt der 
30 sog. Sandoniden an des theisaliech-aiouaehea 
Herakles und seine Genossin (die laidanos-Sclavin, 
die Malis, Omphalo; vgl. Tümpel Roschers Lex. 
III 674. 879). Der ,einzige wirUieh alte asia- 
tische Herukl<\-ciilt, der von Erythrai in Aiolis*. 
geht nach v. Wilamowitz (a. a. 0. 271, 15. 
317, auf da.s trachinische Erythrai bei der 
Heraklesätadt Oichaleia zarflck; and eine Spar 
seines Einflus«»««? und »einer seit Xanthos und 
Herodntso \.o|iuUren Vorschlinpun^ mitLydischera 
40 ist es auch, weim in der apoiliniacben Klan» 
eines der bei Tlieerien «bundidi in i iw i f t aadan 
Geschlechter sich 'IfoaxltTdai dr' "AqSvo^ nennt 
(Inschrift aus 130 n. Chr., gefunden in Notion, 
Chamonard and Legrand Bull. hell. XVIII 
21Cfr.; vgl. namentlich den redactionellen Zaaatt 
21^, 1 ge>r>-n 221 und o. Art. Patroxenidas). 

[Tfinpd.] 
& 628, 40 aom Art. AtHw 
fltgA lind b«Bi A. nielit nabhweitbar, Han« 
.^llnig De Pegaso, Dis-s. Vratisl. r>01, 7, 2 (gegen 
Pr.-ller-Robert Gr. Mvth. I 590. Overbeck 
Kunstmyth. III 884. Milehlioefer Anfiüife dar 
Kunst 70). Vgl. daselbst S. 5 die Zn^mmen- 
stcUung dieser Rossehen Poseidons mit rossge-- 
ataltigen Heroinen, z. B. der am meisten ent* 
sprechenden mit Mcdoaa, am der Pegasos ent- 
stammt. (Tönjpcl.] 
S. n2:i. 18 zum Art. Areios Nr 1 : 
bei Polyb. X 49, IL f&hrt dieser Flosa den 
tV) Namen 'Aqhk und befindet ridi in der MUm von 
Tapuria. [Bftttner -Wobst.] 

AreiutheYnoH {'Aotfi&ijirös Ot6{]. Dieser se- 
mitische Gott erschtnnt in einer Widmung an 
luppiter Balroarcode.s (s. d.) aus Der el qala. A. 
ist wohl ein Ethnikon aus einem Ortsnamen 'Agi^dri 
(Mardtinann Athen. MiU. X 169). [Comont] 

Aveml (iliunW), Bawohaer einer Maiftn (?), 
bei Tlvataifa, CIO 8488. [Rüge.]. 
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Äjrepa, Ortsch&ft in Grom-Armenien, Ooogr. nach x. Gutscbroid bei Nöldeke Getich. d. 

Rav. p. 70 P. [Streck.] Ferner q. Araber t. Zeit d. Sasaniden 171 aof 

Are^teaog ('A^txx^), Der ^TiiadM ßwe mifmnA, ealaßdnig»mh. ThaTlabi phidii*, 

("HlJtos'AetxTijvfiSfJiitMtmACtigntiULwng «Au MkbtorKiBM. über A. rgl Naldekt a. 

in e&er neaentdeckten Inschrift ans Poteoli ge- a. 0. 147ff. IßSff. 171; Die Ghassanid. POnitea 



nannt (Comptea rendos Acad. loser. 1901, 193). 
Es ist aber wohl einfach Otoaf^Jtoe fZJoQumt- 

ir6i d. h. aas Sarepta bei Trros tq verbessern 
(Clermont-Ganneau Kco. arrhäol. orient. IV 
nO). [CaDMnt] 

^ ^''^AL'^ ^ Atm: 
Der Almti uVI 1 fsk tii itr^cben. da die 

ganze Geschichte von dem Schwindler Ps.-Plu- 

tarch. de fiuv. erfunden ist. [Knaack.] 

AreiMces (r»ean»?). Die Votivinadirill «n 

den Mars Leucotins ans KlMn Winternheim, die an 
einem Brunnen angebracht war (Hruinbuch CIRh. 
925), lantet nachr. Domaszeweki bei Korber 
Inschriften des .Vaiiuer Moseami« (1900) nr. 29 



a. d. Hanse Gafna (Abb. Akad. BerL 1887) 6. 11. 
G. Rothstein Die Dynastie der La^miden in 
a1 Hira 1899, 87ff. A. MQlIer Der Uaa im 
Bloräen- o. Abendl. I 18—20. 
10 7) Aretas fand den Tod bei der ChristenverfoU 

Sing, die der ■(kdaiabische KOoig Dbo-NnwAs s 
anaan nach seiner Einnahme Ton Ne^n im 
J. 523 daselbst insc^nierte. In der ar.ibLsrhen 
Überlieferang wird merkwürdigerweise das Ober» 
hanpt der negrSniadien Chritten nidbt smumnt 
— in den syrischen, griechischen and aoes«vni- 
s<'hen Berichten: A. — , vielmehr tritt dort ein 
'Abdallah ibn at-Thftmir alf< Haupt dor Christen 
aof. Über den Namen Chaneph, der dem Vater 



[Marti Lejueetio L. hdixis tiUa fontem 20 de? A in den griechischen Acten gegeben ist. 



tt itfer ... pnssr.f:> J ioiir,!/ Hitam ad trm- 
[pbttn eoneessü. vieanij Aresaces mMiee o[0' 
»uenmtj. Dm Wort Att»ae$ii seietttt sioier; 
die H»'mftjng anf die angeblichen Matres Arsnrnr 
(Brambach 1%9. vgl. Bonn. Jahrb. LXXXIII 
18. CV 96J bleibt bedenklich. [Ilim.] 
S. 669, 32 znm Art Aretnieflt 
2) Aretade« aus Knidos mit Rn<»eblichen 
MaMtAoyiMd nnd Ntjoitouxd (FHG IV ist 



vgl. ZDMG XXXV 55 Cbcr A. und die Christen- 
verfolgung in Negrftn s. BUa ZDMO XXHI 
560ff. WM dun Praetorint ZDMO HIV $84111 

( Jap-p'^n Blftu a. a O. XXV 260fr.). J. H. Hordt- 
mann ZDMG XXXI 66ff. XXXV 693ff.; vor 
allem aber W. Fell ZDMG XXXV 1-74; ferner 
Nöldeke Gesch. d. Arab. a. Perser x. Zeit d. 
Sasaniden 177. 182fr. 187. 189ff.. datn v. Gut- 
schmid ZDMG XXXIV 787ff. Guidi L» lettera 



«ine Erflttdong des FB.>Platarch. par. min. II and 80 di SimeoBO teieoro di B9th-Ariim aopra i martiri 



Omerifa, Rom« 1881 (s Aooitofat dti Iitncoi 

ser. III, vol. VII). Esteves 'PereirA BMofln 
dos Martyros de Nagran, Lisbonne 1899. 

8) Äretaa, arabisch al-^rith ibn Gabala, der 
ente sicher nacbwfisbare und zugleich der her- 
vorragendste FQrst der Ghassaniden in Syrien; 
er steht aoch im Andenken der Araber gross da. 
a) AxeiM (odor iltnlichl, wahrseheinlich antiker Der jahrelang« KiiMt mil AlnauiadnnM fand aeiiien 
IVune efaiet rvn Osten fai aen Boriporos mflndenden Abschlnss im J. 8m todt die ScUadit bd al- 
Flusses, jetzt C «k-ii, nach Gillius Bosp. III 8 40 Hijf, in der Alamundaros fiel; vgl. dazu Nachtr. 



87. [Entnek.] 

S. 670. 21 zum Art. Aretniost 
The eztant works of Aretaeus the Canpado- 
cian. Edited and translated bj Francis Aanns. 
LondoDt piinted fnr th« Sjdenham Society. 

[J. Hirschberg.] 
S. 673ff'. zum Art. Aretna ; 



(Geogr. gr. min. II 89j. Vgl. die Karte Bd. III 
B. 750. [Oberhnmmer.] 

2) Mit Aretas Tl. ist wahn;cbeinlich, Win ek- 
ler AltorientaL Forsch. II &54f. xofolge, Hero- 
timns, den luatin. XXXIX 8^ 6 fm Ardimm 
nonnt, idontiMb. A. = Erotimns mnss demnach 
«inige 40 Jalire regiert haben, von ca. 139—197 
B.Cnr. Den Nfttnen Erotimu'^ crklilrt W in cklor 
«. a. 0. als durch eine innerhalb der Überliefe- 



zum Art Alamundaros in diesem Suppl. A. 
starb 569—570 , hat also wenigstens 40 JtUyre 
als Oberphylarch — 529 erhielt er den Titel 
natQbtuK HO* (^Iaqw — regiert. Cber ihn 
vgl. Nöldeke Die Ohasssn. Fanten 10-23. 
Bothstein Lahmiden t. Hin 70. 81. 96ff. 103. 
Mfiller D. Islam I 15-16. [Streck.] 

Aretnxes (MertdC»?»!. angeblicher Verfasser 
von 4fpffttm&, TO» Ps.-Platarch. de fluv. 12, 2 



fang erfolgte VeiaaiteHaiig ans A.; Nold«k«80«ifiBden (l[«l1«r FRG TV 816 will MeqrdAi/; 

" ' ~ isohdll. 81 •» «fait Imm, I. d. in diesem Suppl ). [KnMck.l 



hatte hl Eutings Nabat Insohlift» 
Bildung mit -tim gedacht. 

6) Dieser A. ist al-H&rith flm'Anir. der Häupt- 
ling des sfldarHbi'^chcn Stammes der Kinda, aer 
Tun die Wende des 5. und 6. Jhdb<. nach Norden 
Tordringend sich als Rivale zwischen die Ghassa- 
aiden m Sjrrion und La^nuden in Bftbjkmicn 
olnsdiisM. 8cft 486 veiwAslele A. 8fileii und 
die angrenzenden Linder, so dass sich die By/an- 



S. 677f. zum Art Arei«: 
fn) *AQt)ni, Partnerin des Bupalos bei Hip- 
ponaz frg. 89 p. 475 B?k.<, wo ein wüstes Ge- 
lage beider nach .irchilochi.>«cheni Vorgang f»e- 
scnildert wird; das weist auf den Sinn, in den 
hg, 14 (. . taf%Qoxoit<K Bei'noloi m>r Uyijn 
im(w . . . jifr dvoAw vn w Higxot; naeil HenNM. 
V 45?) zu verstehen ist. Es war w.>lil eine Figw 



tincr KU einer Friedensverhandlung mit ihm herbei- 60 ia Stil der veluioe bei Hornz und Martial. 



lassen ansslen (508); am im Falle «nes Krieges 
mit Persien von seiner S<ite sicher zu sehi Vor- 
ftbergebend riss Harith auch die Herrschaft über 
Hlra (Keich der Lahmiden) an sich. Sicher ideht 
dass A. TOD nl-Möndhir III. von Hlra (s. Art. 
Alamundnros Nr. 2 und dazu Nachtr. in diesem 
Suppl.) im J. 629 getötet wurde, vgl. Matal. II 
165. TboQfihan. 275; diese Stellen besiehen sieh 



[Cmsiu«.] 

4) 'A^i^fT}. Gittin des Diolifcrs Parthenio!« (s. 
d.). auf wcUhe die*er ein LttHtfAttor und ein 'Agi)- 
Ttje iymltfiiov fv TQiai ßtßlioi;. beides in elegischem 
Masse, dichtete (Suid. s. naeOino;); ein Citst 
ITagderifK h- r// 'Ag^Tfi Schol. I»ind. Isthm. II 68. 
Das i:iiMt'j6tiov war wohl idnitiscli mit der In- 
schrift des in Tibur goldenen Grabes dw A.. 
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dk^ ntcbdem sie durch den Flu&s zerstört worden (MmUI)» *^y«#4^M^ JiovtNifov ^lt)('A^rtdd<K, 

wir, Ton Hadrian darcb die erhaltene metrische Kamtaf Cities and bishoprics of Pbrvs^a I 378 

Inacbrift IGI 1089 Kaib«l Epigr. gr. 1089) nr. 206. Legrand and Chamonard Bull belL 

ersetzt wnrde. VgLHArtiai fkrtb. qnae rapen. XTII 844 nr. 11; die Form 'Ae*Mot Ramsa; 

p. flt III. [M«rtiiu.1 «. •. 0. nr. 907 ood wahcMfa«iiuich hersustellen 

8. m 18 ran Art. 'A^tri : 8. §90 lir. 878(s BnE Ml. ». ». 0. nr. 1). [Rage ] 
'Aq€t^ als Scbifiimaine CIA IT Ind. p. 84. Die 705, 2D tum Art UrfOMMt 

lAgnai {'E)ttatijfif], 'Av^^la, äuttuoovvr), KaXoxa- 

ttta, IJgqÖTfjc) h\s Schwegtern unter sich and als 10 
TOcbter aer Eudaimonia in der Glückseligen Woh- 
nnOff {EMaifiörfoy olxrjxnQtovj, Kebeo pin. XVII 

sTm 1. Jüc 1. xiu 1. unw 2. xxv i. 

XXEK S. 8. (Wnwr.] 

S. 683, znrn A-^ Aren«: 
5) 'Agevi 6 AdMotv sr aofMit KvHva wird in der 
Bancuchrift tn Anton. LiWr. 12 f&r die aitoUacbe 
LocalKoge von Kvknos und Phylios citiert. Für 
den mit ihm identificierteu Areios {Paus, III 13, 8 
Ir lole ijttaiv), der auch üher aitolisehe Sagen 20 
g«liMid«li bat, iat wohl ricbtig Amm gabecaert 
wofden. Vgl. Hitiig«Bltniner sn Fan«, a. a. O. 

[Knaack.] 

AfWZtdMMM i^Aotj^ifkinoi), ein Begleiter des 
XadMiMaa, wurde in der Schladit bei llantinei» 
907 «nddagen. Poljrb. XI \^ "-5. 

[Büttner -Wob«t.] 
S. 685, 35 zam Art. Argalos: 
7a) Vater des Herakleidea, der 822 tod Ale- 
xander d. Gr. mit einer Entdeckongifabrt in das SO wo die Walkereien waren , beiHunmen nnd woU 



8) AxgennoK, einer der Pane bei Nonn. Dionya. 
XIV 75. [JeMenJ 
r;. l\x Hl z-jtn Art. abargmit«: 

Der Titel Ist nicht auf die kaiserliche SdaTen- 
schaft beticbrAnkt ; im Gegenteil ii«t es sehr eba* 
taktenatiscb, dan s. B. der Snbaltene dei fkom 
Oatlimt CIL VT 5197 unter seinen 16 HdaTen 
zwei a. o. bati |irültk-n.] 

AffVtllli» onter den Calabri medtterranei 
gmant bei FUn. n. b. ni 105. (Uflbecj 

Anrilio«, Archon in Deipboi im J. VUfl, 
Pom low Bd. lY S. 2608, 9. 2695, 15. 

[ifircbner.] 

ArstoMy Sdave in der Topferei des Arre- 
tinen H. PereBnivi, Ihm Bonn. Jabrb. CII IIS. 

[C Robert.) 

S. 787ff. zom Art. Argost 
IIa) Eme Ebene (wobl an der Ktkrte) anf der 

Insel (^hio?. Chiische Inschrift aas der A^aliden- 
zeit I. KoL L lO/l: aygit xat icyhs ra iv'Ä^ei 
xai Tronic. Der Zoaati iv Fvdipot! scbeint dar- 
auf lünsaweisen, das« dieees^'i^c^yoc und der Ort, 



kaspische Heer 

vn 16, i. 

7h} Wehl ans Onmos (nach A. Ansfelds Ve^ 

mtong, Rh. Mos. LVl 587, der sich auf Dexippos 
frg. 1, FHG III 668 stfltst). beim Tode Alexanders 
Satrap von Snsiana nach einer Notiz im angeb- 
lichen Te.qtament Alezanders (Incerti auctoris epi- 
tome rer. geet Alex. Ma^i § 121 ed. 0. Wagner. 
Jahrb. f. Philül. Suppl. XXVI 117, 12; vgl. Aus- 
felds £mendatioa a. a. 0. 527. 1), einer Fil- 40 
adniB^ der ersten IKadoriieiiieit mit reidben histo« 
rißchem Inhalt (A. Äusfeld Rhi Mus. L 857. 
LV^I 517). Vorsänger des Xoinos in dieser 8a- 
trapie ^astin. XIII 4, 14, vgL v. Gatsehmid 
Gescb. Irans fiaUmllt itetisch mit A. Nr. 7 
oder Nr. 8. [B. A. Müller.] 

8. 686. 27 ran Art ArffuithoBe: 

Partben. 86 (waluadirinUth aas Asldepiades 
Ton Mjrleia, der irrtOmlieh zn 35 eltlert ist). 
Arrian. b. Eustath, Dion. Per. 32J. öOlt. Simy- 50 
los Bergk PLG Ul* 515. Ober die Sage bandelt 
(nkiht gant richtig) Kaaaek GMUng. gel. Ana. 
1888^ 868- TKnaMk.) 
8. 688. 7 zum Art Arganiat 

O. Binehfeld CIL xm 78 Älg<u»i 
als Lesart der ersten Zeile. [Ihn.] 
S. 700C zum Art Argela: 

2) Epikleaifi der Hera; ausser dtm Ehreiide- 
eret rar KsssBodios bei Dittenberger 8jU.i 211 
a ttöt Tgi avdi daaiigiTiedMBnendMrrtftr60 
Eudemos von Seleolceia bei He berdey -Wilhelm 
Reisen in Kilikien, Denkscbr. der Wiener Akad. 
1896, 109. 

9) Argeia, Gemahlin deH Dorieus, Matter des 
Parthion, in der zum Teil auf Phcrekjdes in- 
rtkckgef&hrten arkadisdMB XOalgriifte im ScbdI. 
Enrip. Orest 1647. (Jessen.] 

Argalat, Pbyle von Eonsaeia ia Phiygiea 



an der See ^rclrp n haben, Bttrchaer BeiL FUL 
Wocbenschr. 19U0, 1629. 

IIb) Ebene in OeUci ton BsUkaraasaes. Aaf 

einer grossen Inschrift von Halikamassos. die mit 
der Ly?dami8in8chrilt(Newtou DisooTeries pL I U 
gleichzeitifi: ist, Newtoa Bsnjs ea Art rad 
Arcbaeology 428. 

12) Auf einer Inschrift von Nisyros (IGIns. 
III IM, 18) wild eia DaatMy'Äffratof genaaal. 

[Bttrohner.) 

Argjra {'Affrve&v\ ein hMnastelMier Galt» 

der dem Zens Panamaros gleichgesetzt wurde, so 
dasa es ia einer Inschrift au« Stratonikeii heisttt: 
Aü Jhmißifqt 'AgYvgov xai "He% BalL belL XV 
186, wo zugleich darauf hingewiesen wird, das« 
der i'ersoneiinarae 14ß>Tiß<>c in Kaiieo (Ball. hell. 
XI 12. XII 60) wahrscheinlich mit dem Namen 
des Gottes lusaauaenhingt Ober die Namens- 
form vgl. Perdrizet Ball. hdL XX 88. 

[Jenea.] 
814, 51 zum Art. Arlaae: 
Marqnart leigt ZDMG XUX 628£, daa» 
wenigstens der westliche Teil von A. zur Zeit 
des £iato6thenefi .«ich mit dem Umfang des Parther' 
reiches deckt also 'Agiaroi als Name (Sr die an» 
abbingi^n Arier im Gegensatz zu den unter der 
Herrsdiaft der Seleukiden stehenden Meder ge- 
bnuieht wird. Über l-l^m»W = 'AXßavol s. <Ma 
Art. AlbaaiaKr. l in d i o e e m 6appL f Stiecfc.] 
8. 814. 40 nn Art. Art a ti 1fr. 1: 
D i efi(.'r A . is t, nachdem v.Wilamowitz treffend 
Rhiaaoe verbessert bat (Herm. XXXIU 1898, 628), 
n ebraicben. [Battner -.Wöbet] 

S. 814, 51 zum Art. Arianthe : 
Statt Herodian Ii. Xn lies Uekataios B. XII. 
Sh Art Arinthe in diesem Sappl. THtllsen.] 

Ariaai» armenischer Ftort des 1 Jbdta. t. 
Chr. Bend HN C85. [WiUritb.] 
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S. 822, 20 zam Art. Aribazo«: 
S) Aribaios, Satrap von KiUkien unter Antio- 
dio» II. Thaoi ud Laodike, wird wUmnd d« & 

syriBchen Krieges durch aufst&ndiüche ünterthanen 
erKfaUgen. S. Ber. Akad. Ber). 18d4, 450ff. Ma- 
hftfiy Fliodera-Petrie Pap. II 146, 6. nViUricL) 
S. 822, 29 ran Art Artetet 

Nene Anagrabangen in nai M A. Net d. w»Ti 
1880, 20 rVicinalatrawe der Appia). 1802, 52 (alte 
Befestigung 1895. 82 (Stnusen- und Villeureete. 
dmriidiee Qniliinal). Dfo Stadt enrllrat noeli 
Panlin. Nolan. natm 61 j dat kolua Arictmtm 
Fronto ep. II 8. [Rfilsen.] 
8. 825. 81 m Ari AxImM Nr. 2. 

Ana den sieh y ag w e i tfg widersprechendeo 
Angaben der Clasnker über die Lage von A. 
ergiebt sich, das« man ira spatoren Altertum nichts 
Qenanereti dartlber mehr cnüeren konnte; doch 
weisen die saverlässigsten Ansitie nach Kilikien 
and Nordsjrien. Entweder ist Arimoi Name der 
Aram&er - Syrer (n. d.). der in den KeUinschriften 
als Arama, Arima a d Arama encbeint, oder A. 
ist identisch mit der in den aMyriscben Keil- 
inschriflen enrihnten Landschaft Artme, die neb 
etwa mit der östlichen Sophene dockt Vgl dam 
Streck Ztschr. f. Assyr. XUI 81. XIV 16». 

[Stndt.] 

S. 828, 36 xum Art Arlmlnnm: 
Neue Aos^abnngen in und bei Rimini Not. 
d.8C»Til801. 192. 1898, 2S5. 1894. 309. 1896, 
64. 1897. 506 (Doliebenoa-Insohriften). 1898, 187. 
Zur Litteratnr vgl. Mau Katalog d. rOm. Institata- 
MUteätek I 201. [HflleflD.] 
8. 880 lom Art. Arimnesto«: 
6a) TdhflliiiMr an den dnunatieeben Wett- 
ttnpfen in Athen. CIA II 977 frg. s. [Capps ] 

8) Eine Sentenz eine« A. bei Stob. flor. 118, 
97. IV p. 98 Meb. [KbimL) 

Aiiiuit«t, Einwohner einer nntergennfenen 
Ortschaft iu Umbrien, bei PUn. n. b. m 114. 

[Holsen.] 

ArlMi| Karthager, nach Valerias Antias Be- 
ftMriteber d«r faurthagischeD Bentiong von Nen- 
kartbago, alt sie vom ältaran Sdpio gefangen 
ward. Liv. XXVI 49. 5. (Niese.) 

Artathe. Stadt der Oinotrer iy fuaoxoxafiiq 
nach Hekataioe B. III b. Steph. Byx. ( = frg. 30 M.). 
Beloch Bull. d. Inst. 1877, 34f. identificiert sie 
7rit <]cr von Polyb. III 91 und Dion. Hai. VII 3 
erwähnten Ortdchaft der Paanier in Camnanien. 
•ehraibt ftr die etmakiadHMinpaiiiwbeii HliiMn 
mit der Legerde Y^/ (Qarrucci Monete del!' 
Italia Tal XC 6 - 8 vgl. p. 97. Dressel Berliner 
Mtoskataleg III 1 8. 163) lu und sucht sie im 
ager Piemtimu unweit NoU. [Hölaen.J 
S. 838. 2^) zoui Art Ariobarxanes : 
4n) Ariobananes, Sohn de.s Mithradates I. 
Ktiste« Yon Pootoa. fiweite hei Lebietten seinea 
bedibejabrleii ▼•tot endwint er nehrflheb ili 
Heerfflhrer. ja vioUeicht als Mitregent (deshalb 
haben die Alteren ihn mit diesem identificiert; 
dagegen Ed. Meyer Geaehiehie des Königreichs 
Pontos 43). In dm; Wirron nach Lv'^imachos und 
SeU'ukos Tod hat er das R<?ich seinea Vaters be- 
deutend erweitert. Damals versuchte er ebenso 
wie die Uenkleoten die Sttdt Amaatria n m> 
Winnen, in der als Dynast RuBMiei, der Nm 



scheinlich Lvsimachoa zam CoTnmand»iiten einge- 
aetit hatte. DaSuaenes sich nioht mehr behaupten 
kernt», «b«i«rib «r dia Stadt Haber «nentmtttidi 
dem A. als gegen eine Geldsumme der verbassten 
Bepublik (Memn. bist Heracl. 16); dadurch ge- 
wann das pontische Reich die papblagonische 
KOste bis lum Parthenioa. Einen Angriff des Ptole» 
maio« n. (sein Anlass ist nicht bekannt) wehrten 
Mithnidates und A, mit Hülfe der neuangekom- 

lOmenen Galater ab, denen sie dafür das Gebiet 
TOD Ankyra flberiiflaaen (ApoUontos KoQatA B. 17 
bei Stenh. Byz. s. 'AyxvQa, PHÖ IV 312 frg. 18). 
Mitbraoates I. starb 266, A. etwa ein Jalu^tehnt 
ipMer, um 286^ bald nach Antiochos II. Feldmy 
nffen Byiam, einige Zeit nach Nikomedea I. fon 
Bittiynien (Memn. 24; Reinach Troia rojanmea 
de VAsie mineure 164 = Rev. nuraism. 3 s^r. VI 
1888, 248 setst seinen Tod zu sptt anf ca. 260). 
Gegen Ende seiner Regierung war «r mit den Oa- 

20 latem zerfallen, die daher Minen unmfindigen Sohn 
Mitluadates IL mit Krieg Aberzogen (Memn. a. 
a. 0.). MitnieB dieses A. besitzen wir nicht 
4b) Ariebunnee, König von Medien (Atro- 

Satene), Vater des Königs Artavasdes (s. d. Nr. 2). 
[on. Liic i\ 33. 
4e) Enkel des Vorigen, Sohn des Artavasdes, 
te, von den ParCbem TeTjagt, in Bom etarts «en 
Angustns wahrscheinlich im J. 20 v. Chr. xmn 
König von Medien eingesetzt (Mon. anc a. a. 0.) 
30 und apifeer durch Gaios Caemr tum König von 



dw Phileturos von Pergamoa, gibo^ den wabv* 
PMly-Wissowa, SoppL 1 



Armenien semacht (Mon. ane. c 27. Caas. Dio 
LV 10 a. Tac ann. II 4). Bald darauf ist er ge- 
storben Sein Sohn ArtaTasdcs wurde von den 
Armeniern veiiagt Vgl. Mommaen B«a oeatae 
IHri Aoguti pu IOM: Von der im GEL Vfl796 
unrollstftndig abgedruckten und von Momrosen 
Res gestae D. Ang.> p. III falsch ergftnsten In- 
schrift hat Holsen Bull. d. Inst 1884, 204 ein 
zweites Bruchstflck veröffentlicht , und seine Her- 
40stellung ist dann von Mommsen und Kaibel 
IGI 1674 {— Dessau luscr. sei. 844) weiter be- 
riehtigt worden. £a ist die griechiach and la> 
teinjadi abgehmte Giabaduift «inn te Bon im 
Alter von 89 Jahren verstorbenen G. htiius C. 
f. FabfiaJ Ärtabaadu Ärtabatdi» fUüu regit 
Arufborxanit nepos. LateUNT, Xdnig A., ist 
wohl eher unser Arioharzane« II. von Mf'dien und 
Armenien, als des-sen Grossvater Ariobaranes I. 
(Kr 4b). Jedenfalls waren die beiden in der 
50 Qrabachrift genannten Artavasdes, der Sohn aad 
der BnM te Königs A., nicht Könige, aendara 
Prinzen, die in Rom lebten und von denen der 
letztere durch Augustus das römische Bürgerrecht 
arhalten hatte. [Ed. Meyer.] 

Ariokome (i} 'AgtoMtöfirj), Irdische Ortschaft, 
erschlossen ans dem Demotikon 'Agtoxtafi^iat auf 
einer Inschrift bei A. Körte Inscriptiones Bu- 
iwehianae, Greifswald 1902. 6 ar. 2, di« K. Bu- 
raaeb in Ttehapaldy lüdfletlieh Ton der Gygaia 
eoLimne (jetzt Merraerö Gjölfll in Lydien 1805 ab- 
schrieb, vgl Bareach Aus Lydien 183. Es ge- 
b6rta t« der Vaw iaigiB g dider Dorfer (tgoMtua). 

[Bürchner] 

"Äftov auf Kreta, s. Art Agrion in diesem 
Suppl. 

'A4fioro9 ilfos» bei Skvlai per. 14 Endpunkt 
dar iapygisdwii Kflste; wohl s Gaiganui«. Nissen 
ItaL UDdadL I 582. ^HAImil) 
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ArioTiodiB 



Aristippos 



g. 8^1, 54 saxn Art irtorlaiMt 
8a) Gemahl von laliana, der einzigen Toch- 
ter de« wevtrOmischen Kaisera Olybrius fCbron. 
PMeh. 464. Proc. b. Pm. I 8» s. ^ I S. 2208, 
84). [BtthaUn] 
S. 846, 68 zmn Art AtIbIuvbi 
1a) Athener, Brader dei Perikles. Perikles 
tbol dÜM Alldbiades jftngeren Broder Kleiaiaa in 
des A. Haaa, damit er nidit von Alkibiftde« ver- 
dorben werde. Fiat. Protag. 320 A, ral Flut. 10 
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la) AnsebUcharalkMMMr AfdwB bei Lacian. 

ladic. TocaL 1. [CappaJ 
7) Arcbon in Amphiasa Ende 2. Jhdta. t. Cor., 

di« biMhnft jetrt lOB JU 1, 881. (KiidUMr.] 
18«) Hb mmmAmmt ThiwilliMr, wud» voo 

Pjrrhoa 478 = 281 nach Epeiros geschickt, fliii> 
ik»h aber bmIi Bom. Zonar. anii. VIII 2, 15 Boim- 
ndB <n 9. 108, 81 Bwi.) au Caaiiaa Dio. 

[Bflttner -Wobst! 
22) Von einena Coinmentar dea A. so Heroaot 



Alcib. 1. [Kirchner.] erhielten wir vor karxem Kenntnis dareh ein 

Arla«Ml CJampoi Mf eiimr Iniehrift foa Pipjnibnioliitick bei Ofanfall and Bant 



n^xMr in der TradMmHh, LaBaa-Waddtvg 

ton 2512), entweder Name eines aonst anbekannten 
aiabiachen Stammes in der Trachonitis, oder Ba- 
saklarang der Einwiihn« eines Ortes Arisa, der 

dann wohl dem hentigen es-Zabeir in der Tra- 
chonitis gleich zusetien wire. [Beniingor] 
S. 848ir. zum Art. Arlataroras: 
8) ArcboD in I>elpfaoi, im J. m/l C1it.»90 



PoBtow Bd. IT a 8620, 40; daMlbal dl« Bs- 

ligttellen. 

8a) Archon in DataihM, am 222/1 t. Chrn 
Pomt3W Bd. IT 8. 8688» 41; daseibat die Ba* 

l«g<tellcn. [Kirchner.] 

9a) Komiiicher Schaospieler in aer Liate der 
lanaalKhen Siege, CIA II 977 frg. r. Cappa 
Amerle. Joan. of Aich. IV (1900) 74ff. [Capps.1 

18) Ein A. «frd fn den Excerpten aas aen 
Parallelen des loannes von Damaako« (Stob. flor. 
vol. IV p. 17.S Hein.) mit einem Placitam Ober 
dia Inft angeflihrt. [Enaaek.] 
S. 850, 29 zum Art. Arisialchmos Nr. 2: 
Athenischer Arcbon etwa im J. 160/59. nach 
Kirehnar Pnaopagr. Attiaa Add. 1641. 

[Kirchner.] 
H. 854), 55 tarn Art Arlttalnetos: 
1 a) Ttß. 'lorhoi 'ÄQiaxalvtioi , Archou in 
Dalphoi. 163/4 n. Chr., Pomtow Bd. IV S. 2678. 

[Kirchner.] 
S. 859. 5 znm Art. Arlttatos Nr. 2: 
Athenisoher Archon im J. 62/1; Kirchner 
Bh. Mus. LIII 889. [Ktrehnar.] 
S. 86dr. 7nm Art. Artstaadroit 
oa) Hellanodikes in Olympia Mitte 4. Jhdts. 
T. Chr., DittenberyaT'Paripold Inachr. Ton 
Oljmpia 44. [Kircfanar.] 

•«> Afiitaadm aas Athen sdiTieb Shar Land» 
wirtPchaft (TaiTO r. r. I 1, « Col. r. r. I l. 8) 



Tha Atthfltil YwfifA TL (Loodon 1901) p. Sf.. 

da« einige Noten zu Berod T 104 215 enthilt 
mit der Sobscription 'AQtoi6qiov 'Hdoddwv a ino- 
ßmjfta. Unter anderem lanea wir aaa den Brach- 

stQck die Variante <f^tT?io< statt Snxxot (Herod 
I 215) and ein neue« Cit«t aus Sophokles 77o(- 
/une kennen. [Cohn ] 

'ÄQUtiop (Bd. n 8. 899 und 



Maehtrw fn diewn Snppl.) 

8. 886, 30. ino) Art. AHiteldes Nr. 23: 
Die 'IxaXiMd, Utoouid and £uuJuxd de» A. 
lind Erfindongen Pk.$lntai«hi. [Knaack.] 
8. 898. 51 zum Art. Ariitaaa Nr. 2: 
Sein Sieg fUlt zwischen OL 86 und Ol. 98, 
Bobert Berm- XXXV 179. [Kirchner.] 
S. 899. 25 znm Art. AritUat Nr. 2: 
BiasttrafOgeQ die Enrthnong CIA II 977 
wpägmjht JuA im Eqflmnag voa Bergk 



[Capi«.] 

& 899, 49 smn Alt 'Jfl^nart 

Bierocl. 668, 4 nennt es zwischen Diokleia 
und KidrssoB. Danach setzt es Ramsay (Cities 
and bishoprics of Fhnygla I 688) in der west- 
lichen Sitenaoli Ora an, wo sieh in einigen Dörfern 
antike Reit« üaden. Diese Identification hat 
grössTc Wahrscheinlichkeit ftlr sich, als die von 
ftadet in Aldedixenn. Kiepert (F(»mae orbie) 
40ialehttat et an der Radetsehea Stelle eio, harm 
sich aber im Text (S. 7b) anf Ramsay. In den 
Notitiae heisst.der Ort Ariatei&. [Rüge.] 
S. 899ff. zom Art Arlatlan: 
7) Archon in Delphoi am 249/8 ?. Chr., Pom- 
tow Bd. IV S. 2624, 11 ; daselbst die Belegstellen. 

7a) Archon in Delphoi um 212/1 v. Chr.. Pom- 
tow Bd. IV 8. 2680. 80 ; daselbst die BelentaUan. 

7b) SohadeeAnaiandiidai, AnhoBiBDeI|M 
w&hrend der IX. Priesterzeit im J* 188/89 y. Ghr«t 
mit benfindererBerQckxichtiguiig des Wonderbaren SO Pomtow Bd. IV 8. 2645. 
(Plin. n. h. XVII 241—243; vgl Theophr. h. pL 9) 8. jetzt Dittenberger-Purgold Insch». 
II 3; cans. pl. V 1—4). Nach dem Th&rakter Ton Olympia nr. 165. Nach d^r Olympioniken- 
Seiner SchrifUtellerei gehörter in die helleuiatiache liste von Oxyrhynchos siegt .i^ioUojr im Faost- 
Zeit; vielleicht lebte er genauer nach der Grün- kämpf der Männer Ol. 82 = 462 T. Chr. Die 
daiw von Laodikeia am Ljkos (anter Aatioehea II. SiMmatatae stamrate Yon ftltem PaM^ Ba> 
861--847). Vgl. E. Odar bei Bntamfhl litt hart Hann. XXIT 171. 186 and «aTaftI ahd. 
d. Alex. I 83r*. 23. Ein Nachtreter des A. scheint 192. 

der von Plinioj« (a. a. 0.) genannte C. Epidios 14*) Sohn das Soklaros, äorcov ir TtM^ 
(woAr H. Peter Rh. Mus. XXn 158 Epteadu» Anlhng dea 2. JMli. a. Chr., IGE III 1. 190. 
▼orschlägt) gewesen m sein, der Vater des Gram- 60 [Kirchner.] 
matikcra M. Epidia«, der sich bis zu den gröbsten 14b) ßavfiarojmös zu Deloe 261 v. Chr., BalL 
Sdiwindaleian ventleg (FUa. a. a. 0.). hril. VII 108. 

[M. Wellmaaa.] 
S. 860ir. ram Art. Aiiatarehaat 
1) Athenischer Arcbon. flomolle's Ansatz 
wird bestAtigt durch den Schidbar des J. 107/6, 
waldMr dernadionieaagabAt Kirchner Gott 
gd. Alt. 1800, 460. IKiiahnar.] 



14«l Komiiehar Schanipialer, siegreich an den 
I>Ioii7fMntaAth«n,CIAn077fVg. A fCapps.] 
S. 901ff. zum Art. Aiisttppon: 
8) S. fH)2, 8 ist sUtt dtdooMoXos vielmehr 

8») Sin Lakedaimoniar, ftbemmpelt hai Oa- 



Digitized by Google 



188 



184 



legenheit doit VmIm T^fM OMh Aontin. itnt. 

m s. 8. IKmm.] 

Vt ji w/lBwI iBi mi /, CultgenoMMUNlnfl nf 

Bhodoa tn Ehren der Artemis Arutobnle, lOIns. 
I 183 xoir6v £iif*o6QqM iMTär ^ctfcnoiaarAr 
HiTirn/""' — *~ 'i4jiaU<urMioTä»'. [J. Ouuar.] 
S. 907ff. 2UI11 Art. AriRtobuIos : 

3) Archon im Jahre des delphi»chen Arcbon 
Herr*, Sohnes des Pleiston, V. Priesterxeitca. 156/5 
T. Cfbr^ Pomtow B<L IV & 8689. [Kinhoer.l 

4my AiiatobvlM, FhMiiMlöfok am 4. Jhom. 
T. Chr. , Vater de* AiMod Vu Plataiai (Aesch. 
m 162). [M. Wellmann ] 

14«) Ärwtobulos (FHO IV 328). angeblicher 
y«rfa8S«r von 'haXiHd (P8.-Plnt. parall. min. 32) 
und Mtei Udioy (Pa. Plut. 4e floT. 14, 8). tod Ps.- 
Ptateich erfandeo«r Nanie. [Rnaa^] 
8. 9a0& nun Axt lilttoiWRost 

14«) Sohn 9m Al«ifmiieIiM mm Elis , siegt 
im 2. oder 1. Jhdt. v. Chr. tu Olympia, woselbst 20 
aün SUadbild. Davon ist die Bans mit der Id- 
•duift «rbalten Dittenb«rg«r-P«rr<»MIiiMlir. 
fM Olympia nr. 192. 

16) Vgl. Hauäsou liier Revue de phWol.XXIV 
(1900) 260. 

20) Archon in J»hi« de» dilphiscbcD AnsboD- 
tn Arebon, Sohim dw KalÜM, IV. Prieitoinit 

m. 158/7; Pomtow Bd. IV S. 2R37. 

21) Derselbe Bull hell. XVII S64 nr. 45 im 
Jahr dei delphischen Archonten Dämon, Sohnes det 80 
Xenoetratos, VIII. Priesterzeit na 149/1 v. Clor., 
Pomtow Bd. IV S. 2641. 

28a) 'AQx<>i»9 h *aUxq Bull. heU. V 422 nr. 88 
im Jahr dM de^phiadun Aicbooten DamoatboMt 
Solina« daa Aidion. Vn. PrfeatamK «m 148 t. 
Chr.. Pomtow Bd. lY S. 2641. [KirchnerJ 

80) Wahiachainlich hat der Ifigenhafte Fs.- 
PhiteMb ^anlL »in. 35 an diesen A. gedacht, 
wenn er emen angeUishan YaAaier einer itvd^xij 
owayotyrj anf&hrt. [Enaack.] 
S. 930ff. zam Art. ArlitoMiton : 

1) Neuere Litteratur aber die Ennordang des 
Hipparch s. bei A. Baaer Forschangen tur gr. 
Gesch. 467ff. Zu den Statui-n der Tyrannen- 
mOrder vgl Sauer Roin. Uitteil. XY (1900) 219iF. 
Pateraen ebd. XVI (1901) B7ff. (aiieb «barVa. 
aenbtlder demselben Gegenstandes mit Angabe der 
weiteren Litteratur). 7m. der Litteratur noch bei- 
nfUgan Ed. Mayer Qaeeh. d. Altert. II 795ff. 

|J. Miller.] 

Sa) Ein angMebener Rieter, wurae von Lyko.s, 
dem achaeiacben {<no<txoaxT)y6;, im Bundesgenossen- 
kriag gefangap, Polyb. V 94, 6. [Bättner- WobatJ 
H. WS, 81 mm Art AnitofeMit 

4a) Aristogenes, Cbiysippos Sohn, von Ala 
banda wird 146 t. (Thr. ala Uesandtcr an Ptole- 
lemaioe BMtfatoa IL gaaebickt Panyr. LouTre 
10, 1. 1 Willrich] 

Artstokleaa. Sohn des Philonikoü, Archoo in 
Delphoi währena der XXV. Priosterzeit ca. 
TL Chr., Pomtow fid. IV S. 2666; daaeibat die 
BalaKatone. fKireboer.] 
S. 933, 22 zum Art Ariatoklaldas t 

4a) Tyrann von Orcbomenos in Arkadien, 
Habt ein stymphalischee Mftdchen, daran Vater 
er getötet hat. Sie flieht in den Tempel der 
Artemis and geht in den Tod. um sieb dem Ty- 
iMMD niebi n ar g a b a«. Hlavaii. adv. lafin. I 



Alltloil 



41 fol. IV p. 185f. Hart. Dieser Tvrann iat 

tiaeb mit oam tob Fana. VIU 47, 6 genannten 
Aristoraelidms (Bd. II 8. 9471. Er kann ein Zeit- 
genosse des Antigonos Oonatas gewesen Kein und 
zwischen 272 und 240 Chr. gelebt haben. 
Niese Oeaeh. dar griaeh. «. makednn, 8tnateB 
U 886. 6 [Niaaa.] 
S. 933ff. zum Art. Ariatoklea: 
8) Derselbe in derselben Eigenschaft BoU. 
lObaO. XIX 1896, 882 nr. 8. Dieae laacbrift wie 
TOS I 1708 wM vom ftaasBaisdien Herausgeber 
dorMiUedpH Jhdt«. zugewiesen. [Eii^chner.] 

9n) Aridtokle« von Katystos, Unterführer dee 
Lvsandros bei Aigospotamoi. Seine Statue van 
Alypoe ana Sikjeo in Delphi. Pau^an. X 9, 10. 

[Udler V. Gaertringen.] 
S. 9S8ff. zum Art. Arlstokratea i 



7) Statt aiilm^ jat iQaY<^iis tu lesen. 
Mn) KomlielMr 8diau8pielcr, tiegt an 

n in Athen, CIA II 977 frg. r. (Capps.l 



an den 



S. 942, 48 zum Art Arlatokritoa: 
6) Ein gewiaser A. rarfluate im 8. Jdt. n. Chr. 
eine Stooogi'a. wo er zu beweisen versucht^', dass 
Heidentum, Christeutatn und Judentum dieselbe 
Religion seien. Die erhaltenen Xgijanoi xtör 
ül^müp ^tfOv (Bareaeb XUros 1889, 96L) aind 
ana diesem Buche eienniert V|^. Brinkmann 
Die TheoHO}>hie das Ariafeokxitae . Rh. Mu.:. LI 
1896, 273fif. iCuraontJ 
8. 943, 5 zum Art Arlatolni Kr. 1 : 
Athenischer Archon im J. 161/0 v. Chr.; Fer- 
guson Thti athenian archons (18;^) t>4. Kirch« 
nar Prosopogr. Attica nr. 1939. [Kirchner.] 
& 944ff. zum Art. AriaUMn«h08i 

4) 8. Nachtrag zu Amphlaraos in diesem 
Suppl. 

5) Er gehört nicht in die Mitte des 4., son- 
dern in den Anfang de» 3. Jhdts., der .\rehon 
CIA II 972 ist Diotimos, Archon 289; vgl. Capps 

40 Americ. Joum. of Arch. IV (1900) 74ff. Mit ihm 
identisch ist der koini.sche Schauspieler lenaciitcber 
und dionyaiacber Siegerlistcn CIA II 977 frg. r 
und f^. (Capps.l 

I8a) Archon in Dolplioi ca. 252/1 v. ('hi . 
Pomtow B<L IV S. 2623. 45; daselbst die Be- 
legstelle. fKtrdmer.l 

Arlstombrotoa, Vcrfa-xser eines aurch Lficken 
entstellten, in dorbchem Uialect geschriebenen 
Fragmentes aus einem Tmctat »tat «Tvio,- bei 
50Stobftios I 490 Wachsm. (Knaack.] 
S. 947f. zum Art. Arlstouienen : 
öl Archon im Jahre de» delphischen Archoo 
SaUes Sohnes dea Kallistratos. VI. Prieatenait 
ca. 148/4 V. Chr.; Pomtow Bd. IV 8. 8841. 

8) Die Inschrift jetzt lUS III 1, 694. Dit- 
tenberger weist sie dem 2. Jhdt. v. Chr. zu. Eben- 
derselbe PryUiie IGS III 1, 755. [Kirchner.] 

12) Er ut ilter als Aristopbane«, denn sein 
erster Lenaeensieg fiUlt um 445. 'AQtojofirrrit im 
19/20 60 Argum. Aristoph. Plut ist vieUeicht irrtümlich 
anstatt i^MaTCMW/Mcgeschrieben. Capps Americ. 
Joam. of PhOoL XXI (1900) Sff. [Capps.] 
S. 950ir. zum Art. Aristont 
8a) 'ÄQlarujv A-- oder A--. Er siegt nach 
dar Olynipionikenliste von Oxyrhynchos Ol. 88 
at 448 im Faustkainpr der Knaben} Bobart 
Herrn. XXXV 171. lafel. 

7«) Ariaton, Sohn dea Oreatadaa, *An^ ^ 
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'AftßMHUHfi BnlL bea XYII 878 nr. 61, im Jahr 
d«8 ddphiacheD Arehon XenokritM Sohne« da Ta- 
imntinM, VITI. Priestenwit wn 14<^ v. Chr., 
Pomtow Bd. IV 8. 2643. 

31a) Archon in Delpboi ca. 210/9 t. Chr.. 
Pomtow Bi. IT & MttO. 88; dMeOwt 41« Ba- 
lenteUe. 

m) AcdK» fB BIitMimto«. JMti. Chr., 

IG8 ni 1. 104. 

88«) iSohn dta Archon in Tithora Anfang 10 
2. Jhdts. n.Chr., IGS m 1, 193. [Kirchner.] 

80a) Sohn des Zenon, tragischer l.toSMoHeäef 
in der TechniteDinschrift CIA II 551. 

d9b) HyntkmiWttnMdadicrSdninicler, Ur. 
XXIV 24. & 

8ie) 8obn dcc TInoatnto«, siegt xov^ ^oitit&e 
Hciy&r HtofMpSt&v bei den Heraia za Samos im 
2. Jbdt. V. Chr.. Gardner Joum. Hell. Stud. VII 
(1886) 148. Michel R«cneil 901. fCapps.] 

58; AriKton der ältere war Schüler des Fetaron 20 
Ton Aigina (Facha Rh. THu«. XLIX 546), lebte 
also frQhestens Aosgangs dea 5. Jhdts. v. Chr. 
Er jcehörte in den Vertretern der Ldure, gwni 
dt« der Verfhuer rvo mgi Ug^t 906009 (e. 17. 
VI 392 L.) 10 Felde jieht, dass das Zwerchfell 
{v:t6Coiiia) der Siti des Verstandes sei (Focht 
a. a. 0. M. Wellmann Frg. d. sik. Arzte 16)^ 
Wie weit er darin seinem Lehrer gefolgt war, 
wissen wir nicht} dagegen Iftstrt »ich annehmen, 
dass in winer Aetiologie der Geisteskrankheiten SO 
das Zwendifell eh» bedratmae BoUe gwpidt 
hat; ohne Zweifel hat «r wie IMoMet dfo FliM' 
nitis auf dieses Organ lurflckgeffthrt (M. Well« 
mann a. a. 0. 18. Anon. Lond. 4, 14f.). 

(M. WaUaiaiin.] 
966. 59 xam Art. Aristoaophos: 

Das« der Name Aristonothos zn lesen ist, 
darf aidlt nelir bezweifelt werden, »eit sich auf 
einer altaramaeischen Inschrift ans S<'Tidjerli Q 



KOnif MB Fh|te Htad HK624. 

fWilWch.] 
8. lOOSff. mm Art ArlsUphoBt 
la) 'ÄQiattxpfby fuxa Stainftov, athenischer 
Archen Mitte 2. Jhdts. y. Chr., Mekler Index 
Academicorum (1902) col. 0 21 p. 80. Kirchner 
PiMopoffr. Attica Add. 21(|[7a. Denalbe Archoo 
lehefait ra lein Haklar CoL XZXI 88 p. 104. 
wo ('AQjta(ij6<paytov tu lesen ist. 

6) Von seinem ätandbilde in Oljropia ist die 
Ba«is mit der Inschrift 'O [d^itot 6 'AdtfrcUtorJ f 
rAjQtoxnfrp&rta 'Avolvov Au 'Vlv/utiqt] erhalten. 
Dittenoerger-Porgold Inschr. OlymjMa 
mr. 188. [KirchMr.] 
8. lOlOC kam Art. Ariitot: 
S) Athwrfwhir Arehon in J. 55/4 ; KirehB^r 
Rh. Mus. LUI 889. [Kirchner.] 
10) Die Kflnstlerinachrift jetzt IGIns. I 122. 

[C. Rohfltt] 
8. lOllfll lam Alt Arlttatelest 
81 (an Stelle ron Nr. 8 und 9) Sohn des An- 
starcoos, orßorayfW Tü>v <Pu)xfotv , Weschsr- 
Foncart Inacr. de D. 62. 69i im Jahr dM dcl> 
phMMn AnhoB XaBeaa SohBca im BthyU» wih> 
rend der IV Priesteixeit 167/6 Chr.; Pom- 
tow Bd. IV S. 2637. Nach Wescher-Foncart 
12S stammte A. aas Tithronion. 

18a) Aristoteles , Rhodier , agx^ <Pio?«uac, 
[Ariatotl üeconom. II 1348 a 35. (Kirchner.) 

13) Der SikTonier A. (Nr. 18) ist identisch 
Bit dan DulÄtikm (Nr. 88), da«gm AtoeUieh 
tdiBlifleiarl all dM IbM^ 
•bo HB riBhuhifain Nr. 18 m iMditB. 

(Natorp.] 

S. 1055, 55 mm Art Arltt«tBM8! 

8) Archon in Thespiai Mitte 2. Jhdts. 7. Chr., 
Boll. hell. 1895, 384 nr. 8; vgl. p. 353. [Kirchner.] 

S. 1086, 58 mm Art Arittoth«rost 

Die Vermutung von Maaes, dass A. mit dem 



als Zeichen für 1? fjefonden hat, Sachau Aas- ^0 fon Theoer. VII 9Hff. erwähnten Aristis identisch 



grabangen in Sendjerli 156^ Krataohmer Athen. 
SUU. XXI 1896, 419. [C. Robert] 

8. 968f. tnm Art. Arlstonymos : 

a) Aristonymos .".n- Rphesos , Sohn des De- 
moetzatot, Held einer Lügengesehicht« bei Fs.- 



gewesen sei, wird widerlegt von v. Wilamowitt 
Nachr. Gen. d. Wias. Gottinsen 1894, 190. Vgl. 
K n a a c k 0. Bd. II 8. 892, 56. 906. 84. [Holtsch.] 
^> 105»^, ZI tum Art. Aristoxenos: 
2a) Archon in Delphoi im J. 856/5 v. Chr., 



nutaieh. wnll. min. 887« Btoh. flor. 64. 87 Pomtow Bd. IV 8. 8608. 80. 8885. 17; diaeOMt 

[ancriTührlicher]). [Knaack.] die Belpp,tHlpn 

6) Archon in Delphoi im J. ;M0/39, Pomtow 2b) Archon in Delnhoi ca. im J. 289/8 v. Chr.. 
Bd. rv .S. 2610, 4. 9695, 33. Pomtow Bd. IT 8. 8618,48; daselbst die Be. 

7) AthtTiisrher Archon, von Ferguson The ^ legüteUeil. [Kirchaar.] 
athenian archons (1899) 22 nach dem Schreiber, S. 1117, 20 zom Art. Arfxo: 
welcher der Antigonis angehört (Gl. \ IV 2, ;i3lbj, Die eine der beiden auf dem Berg Sarrat de 
dem J. 381/0 sngewieeen, rgL Kirchner Gott Fe^ bei Loodenvielle gefund enen Inwhriftan 
gel. Ani. 1800, 440. IKbthner.] 

8a) Aristonymos (FHG IV 292), von Py.-Plu- 
tarch. de fluv. 24, 1 erfundener SchriftiJteller. 

[Knaack.] 

9) Die Ol« ichnissp des A. und ihr Verhältnis 

zu den verwandten Sammlungen sind inzwischen « a ^ , j 
in ausgezeichneter und erschöpfender Weise be- 60 xf^wiV in der aus St. ri-d'Ardet stammenden 

handelt worden toq A. filtar Qnomica homoeo- Inscturüt CIL XHI 68 scheint mir zu unsicher 

mata, üniT.-ProgranmM Ten Bonn 1900—1908. (vgl. Artaha in dieaem Supplement). [Ihm.] 

[WissowB.] S. 1118, 82 zum Art. Arka: 

8. 1005 zum Art ArlBtophantofi ; 5) Auf einer Inschrift aus Pif«a, nordOatlich 

a) ArittophantM von Korinth. Unterftlhrcr dw Ton Apollonia in Phrygien (UlnborH) wird «in 

Lremdros bei Aigospotamoi. Seine Statue von 'Anjtftan AioAiooni' *AgxT}v<k genannt. Slerrct 

Aijpoi aus Sikjon in Delphi. Paosan. X 9, 10. Papers ot the Americnn school, Athens III nr. 586. 

(ffilkr T. OaArtiinsm.] (Bug«.] 



Imilefiiadi BiraebfeirciL im 888 

Ärixoni Bjriano$ Serioni$ t. s. J. m. Die andere 
(865) iat Terstflmmelt . . ariat) dro \\ox arisco fehlt 
aoacMiBend ein Buchstabe; Hirschfeld bemerkt, 
dass es nach Sacaze bei Loudenvielle eine Carixo 
genannte Ortlichkeit gebe). Die Ergänzung fÄJri- 
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S. 1187, 47 lYun Art ArkadUnAl: 

2) Ort in G»l»tien {h 'Ae>cadiaya*e), Vit« S. 
Theodoii c. 140 p. 48d {Mi^fuia iyioXoy. ed. 
nwopiL loMural. [Roge.] 

l.rfca41*B ( AgttafUwv) aas Adula, amanga 
leideDsehaftUcher and witziger Gegner des Pbi- 
lippoe Ibkedonieo, sp&ter von ihm darch 
Einladai^ ta einem Oaatmahl oder dorch Qe- 
•ebenke gewonnen. Theopomp. frg. 285 (FHO 
1 317) und Daria frg. 8 (FHQ II 471 ) bei Athen. 10 
VI p. 249 e. d.; Phjlaich frg. 88 (ffiG I 844) 
bei Athen. VI fi49d. Plnt. de edh. in 9 p. 457f. 
Vel. J. Barckhardt Oriech. Cultnrgeschicht« 
IV 389, 4. äcbon dem Altertum war anbekannt, 
ob mit ihm eiaherfihmter Trinker A. identisch war, 
Uber den ein ron Polemoo (frg. 79 Pidkr, bei 
Athen. X 486 d, vgl. Anth. app. 861) fibeilierertee 
Epigrainm seiner Söhne Dorkon und Charmyloi 
hMdelt; vgl aoehAelian. h. II 41. [Stihelin.] 

8. 1160. 41 tm Axt Arfcaa Nr. 4: W 

Der Artikel ist xn tilgen, da 'AQxdc hier 
Ethnikon ist (. . . offxoe 'A^xae). [Oapps.J 

Arke«, Ort in Galatien, Vita 8. Theodori 
c 16. 66 p. 875. 412 (MviifUla iftoioy. ed. Tbeoph. 
leuiin). [^ug^J 

k I llllltfllrtl OhKtaUtQjr,] , d h die Qrfln- 
dtlBg de* Arkeeios {nxlafta 'AßMiaUn ), eine Stadt 
am Tigris; sie tng aoch den Namen 'E^iupdrtia, 
Steph. Hyz. s. 'EMtq>dreia. Über die Lage (ob in 
Armeniäu, Aü^yriea oder Babylooien) ist nichts 30 
Mlberes bekannt. [Streek.] 
8w 116», 2« suB Art ArkeilM Nr. I: 

Bbreiideeret «kr Aiktrineer Ar Aadrotioii (•. 
Bd. I S. 2174) Toro J. 857/6. Bitt. hM. XH 224 
s Ditten berger 87IL* 112. [Hill.] 

ArkMM B. ArkisaoB (in diesem Sappl). 

irkentboelB {6 V^pxrwWfiv ?), Fluss im Ge- 
biet der Latier auf Kreta, CIG II 2554 (3. Jhdt). 

[Bflrchner.] 

& 1170. 19 u St«U« des Art ArUimt 40 
AffkfiMi, tiloliidMr fltetleg 284/8 Chr., 

Pomtow Bd. IV 8. 9676. Sein Enkel ist wohl 
der i>trateg ArUaoQ aas Kalydon 148/7 t. Chr., 
Pomtow Bd. IV 8. 2679. [Kirchner.] 

ArkiHSOH CAQxtaaot)- Spartiate, einer der 
drei Hannosrtcn, die zur Zeit der Erhebung Thc- 
bons '.^7'.' V. Chr. auf der Kadineia befehligten 
nnd darch die thebtniachea Angriffe aom Absa|n» 
genötigt wudeo. Br «ml diiftr Bclion in Kotlimi 
som Tode rerartcilt und hingerichtet Flut Pelop. 50 
18s de genio Socr. 34 p. 594 F. An letzterer 
SttUt isi «Ohl hmur'AtimoB tberliefert. 

[Nieee.^ 

ArkobonoBOi ) Enkel des Sjphax, Königs 
der MsiMwdier hn «MlikbM Nwiid ien, Liv. per. 
XLYm. [ätahelin.] 

Alftot (i| ilffaior, «ioIMclit Tolgire AosspnMlie 
ttir'AQxtoi, vgL 40mMi). Grnndstörk, das 1239 
Eom Gebiet deo KlOften Aifißotp bei Smyma 
kW. Acte ot dipkn. od. Wkloeieh etc. IV 157. 

[Bfliehner.] 

Arlaia (ra 'Agiaia), Ortsduft bei Mylasa in 
Karien, Lr- ßas Asit min 387. Zum Namen 
Tgl. 'Aghoaoe lin dieeem SuppL). [BQrchner.] 

ArilMOO (ifffiMvec oder Uelutaöet), OrtschofI 
in Karien, genannt unter den Athen tributpflich- 
tigen Stadien dieser Landscboft in der Ineebrift 
OilSShmJ.d« v.Chr. ZnlbMM 
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nelleicht ra 'A^ldla in Karien (s. d. in dieson 
SoppL) herantaiieheo. [BQrchnor*! 
8. 1177, 49 snm Art AnooUt 
IMo Inoehiiil oehoint gofttaeht. CIL im 17* 

[Dun.] 

8. 1179, 48 latn Art Armatas: 
o) Armatoa, epidiorischer G tt Dalmatieno 
auf iwei in Zopomae (DdminiamV) eeftindeneo 
loachriften. C. Patsch Wiseenschaftl. MittelL 
aw Bosnien and der Hercegovina ^ I 18*^8, 223 
nr. 6 Ärmato tfaemn^ äetlfiaj Onetime ex toto 
pOB^Üf kibmuj. 984 nr. 7 A^atoJ Aug(ustoJ 
sfaorumj Siattonia TMia libet posuit (CIL III 
14320, 1. 2). Patsch a. 0. 226 vermutet dass 
die gleichzeitig gefondenen Yoti>'altare ond Vot'T- 
tafein der Diana, des Liber und des eoost anbo» 
kannten A. einst in einem grosseren Heiligtem 
vmiBigt waren. [Ibliu] 
8. 1181, 9 tom Art Armene: 
f) KManort im kappadokischen Pontes, 
fiirrj^tj xöjtoc, zwischen den FlQssen FjQVTnrti 
(bei SkyL 83 Iloqdarif, jetzt Furtuna) und /7i;f/- 
TTj( (jetzt Witien), Anon. periul. Pont Euz. 40 

L 411,88.84. AniaB. poitnL Pank Eoi. 9 874 
l nicht den Ort, aber die beidea Fitae, welebe 
in 90 Stadien Abstand von einander mfinden = 
Anon. peripl. 24 and 66 Stad. K. MflUer t. St 
p. 874 setst A. identisch mit Ptolem. V 6 p. 385, 
10 Wilb. M6i>&ovla [Mdndovla ed. pr.), weil deren 
Entfemangen von Cordj'le und vom Archabis- 
Mdg. etwa stimmen mit deo von Anoii. bezflg- 
hth A. anfafaboBcn; vieUeidlit jetit Odcha aa 
das gk Mmm i l gwi FliMheo. [Doy4.] 

Armoafaaenxlg fandns in Nnmi^irn.Augustiu. 
epist 65, 1 ad presbyterum ftmdi Armmiafifnaü 
(volg. -manentit) in rampo ßuÜenai. [Ihm.] 

Armenlarehes {'AQimiiQx^z). Dieser Titol 
komojt bi« jetzt nur auf einer in dem von Pom- 
peius geg^ndeten Nikopolis in Kleinannenion ge- 
fudenon Inschrift ror, vgl F. Cumont Bapport 
■nr me wMm ardi4ologiqiie ob Aaio Maem 
p 12 d. Sep.-Abz. (= Revue de rinstruetion uu- 
bUqae cn Belgique XLIH 1900, livr. 6). Die In- 
•ehnft laotet: 7;^ 'h^nmv naxQ6u¥or vdr ;v^ror 
roUf 'EXX^ojv xai 7tQ<3xrfr d^fuvtägxv^ ' '5 frargic 
. . . Dasf! A. wie aoiafjjrjs ßi^vtiägx^i jtovxoQxrii 
eine Würde ist, wcl' be mit dem Landtage, den 
Noisvfr, in innigster Beüehang steht, ist keinen 
Zvrflol onterworfen. Wir dwfin aoo dorn Vop> 
kommen eines «!. auf ein xotrov 'Aourvtat sehlletaen. 
Und das ist da« Wichtigste, was uns diese lu- 
•dirift lehrt, dass n&mlich Armraia, obwohl ein 
Teil der Provinz Kappadokia — vgl. Ptolem V 
6 Wilb. und Marquardt B. V.-G. I 869 — doch 
seinen eigenen Landtag hatte, gerade wie der 
Pootos, auch ein Teil lüippadokiens, sein eigenes 
Momfr halte . vgl Brandie Hem. XXXI 170. 
TJQoiro^ &gfuvt6(^X''Ji Inschrift kann der zeit- 
lich «rsto Armeniarch, also der überhaupt zuerst 
antfoiondo Wflrdentrlger dieses Namens, sein, aber 
es kann auch nach Analogie von ngcixo{ Sgx"**» 
xgdixoe .-rptnoric a. ft. den Armeniarch bedeuten, 
welcher unter mehreren glei< hieitig mit. ihm am- 
tierenden Armeniarcben die erste Stelle hat Ist 
die loWaio BriUlrang richtig, so liegt ee am 
nAchsten, den A. als Landtagsahgeordneten zu 
£usen, wie ich andi ioi6^s ßt^tiMnt erklärt 
m, OMi «naar Iniina Pa- 
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troinos entweder anter iiMln«vM tod einer Steflt 

(doch wohl Nikopolis?) ernannten Vertretern die 
erste Stelle einnahm oder flbcrhaapt unter allen 
Ton Annenia gevihlten Abgeordneten der erste, 
•Im i^eiehaam der PMaideDt der VenaauBling 
war. FMllch fat di« inleitit Torgetragvm 
kl&rung im HinblicV anf dir an^ bekanuteren notpa 
'Ao(ae Btdvyiae fjdrtov, denen der äi}x**6'^ der 
iMtreiBendeB Pnif?im jnriiidiert« , nmrahnchafii- 
lich; ein ,-T/ndro- naidQ^ji^ ft$iinäcxvi !ToyT(t^pjc \0 
iat bisher unbelegt. [Brandis.] 
S. 1188. 11 zum Art. Araeaint Nr. 3: 
Anneoiu PcngriBU liic« mit TolUt&ndigem 
thaum TL Potknuf Anmiu Peregrinar (TgL 
Stein Arch..«|i|gE. Itttt. ZU IBM. 147ff.); s. 
Pollenias. [Qroag.] 

ArmeaoB (tViiffupov), Qnindstöck bei Sm jma, 
Acte ei aiploa. «Tllikkricb «tc. IV 169 

[Bürchaer.] 

S. 1190, 4 zum Art. Armllnstiiajn Nr. 2: 20 
Statt CIL VI Sl 070 ist n sdiniban 81 m-, 
4aa Qfab d«t Titfoi (8. 1190. 7) nM nleht ga* 

nannt h, snndem 3f$^ j6 naXovfuvov *AqiuXov- 
oTMov. Im allgemeinen ^cL EL Caetani-Lova- 
telli L'Arniilastriani snU Afvnttia» Seiitti vari 
(Boina 1898) 177—187. [Hdlsen.] 

S. 1190. 64 tum Art Annlnlafl Nr. 1: 

Dio Namensform Armeniu^ aurh bei Frontia. 
strat. II 9, 8. Flor. II 82 itoasb. ond an «ioigan 
Stdiea im Madie, dar Anaaleii 4et TaaitM. flO 

JKnaadt.] 
S. 1201. 29 xnm Art. Ana Nr. 2: 

Ein «piaeopUM Amaa oder Amiiruü nalM 
an der römischen Sjnode von 499 teil; s. Momm- 
sens Index c. Caemodor. 508. [Hülsen.] 
S. l'2(iJ, -19 -um \Ti. AfQe Nr. 3; 

Das Ah weichet bteph. Bjx. nach Mesopota- 
nfon wiegt, dftifte wohl beaeer in Armenien ra 
sucliPTi sein; wenigstens kennen wir dort noch 
heutzutage einen Ort Amis an der Nordostecke 40 
des Wansees, welcher femer wahrscheinlich mit 
danA.d«rKeiliuchriften wesensdna ist; vgl. dazu 
Straek Ztsehr. f. Assyn'ol. XIV 1 12. A. begegnet 
auch in der RyriBchen Litteratnr; so in der Qe- 
schichte des Patriarchen Mar-Jaballaba IIL (ans 
dem lt. Jhdt); TgL Baraa da POrient laün 
II 75. [Streck.] 

Amefa, Flua^i ira Lande der Franken, Geogr. 
Rav. IV 24 p. 229, 6 (rar. aroiefa). Heute die Erft ? 
Torangehcn Bma BoaiA und IndA, [Dun.] 50 
8. ltI8, 88 tarn Art AnlaiuK 

Einen mcrkwOrdigen OpferstocK aus Kalkstein, 
der ca. ICO Stack Acs grare (2. Jhdt. v. Chr.) ent- 
hielt, und hCcbst wahrBclit^inlich zu einem Tempel 

SebOrte, beschreibt 8 0 g 1 1 a n 0 Not. d. scari 1896, 
70f. Über die I>age der ciila Arpinas des Cicero 
8. F. d' Ovidio Atene e Roma Ii tFirenze 1899) 
200 - 218. O.E. Schmidt lieoe Jahrb. f. d.daM. 
Atteftvm in (1899) 884—848. (Httbaa.] 

S. 1219, 46 zum Art Arra: i;o 
la) Arra (Le Bas Waddington 2808 ans 
Seada : h 'Aqeots), örtlichkeit in Byrien, bei Soada 
(«B ea^wMa) im ^aaiia» aoaat unbekannt. 

[Bentinger.] 
S. 1225, 45 zum Art. Arrapa : 
Andreas combiniert im Art Aluaka (Bd. I 
8. 1703) A. mit der Landadiaft Arrapha der KeÜ* 
iaaduifken. Ob A. mit Anapatbifeia iifendvla 



ftagttefa bleiben-, vgl. daa 

Nachtrag tam Art. Arrapacbitis in dieaem 
Sappl [Streek.] 
8. 1226, 48 nm Art ArrapaeUtla : 
IMa Oleicheettang von A. mit der aaqniadiaB 
idacball Arrapha (Arbaeha) mid waltetbla arft 
'AiovaMa = beut Alb&k wird von Andr^^a« im 
Art. Alaaka Bd. I 8. 170281 ein|^hend erörtert 
nnd xurflckgewi ee en. Ebandaantcmimmt Aadtaaa 
auch eine genauere ßestirrünnng der Grenren von 
A. bei Ptolemaios ; letztere niütaften eine Correctur 
erfahren, falls ein Zusammenhang mit Arrapa (». 
d. and Naebtr. in dieaem SappL) sa «onatanerea 
wlia. (Oliaek.) 
S. 1226, 88 lum Art Arrcnpfdes Nr. 1 : 
Da bei Pbilodemo« xm* ipiXoa6'pa>v VoL Her- 
cul. VIII ed. pr. eol. 8 nach CrOnerts Lesung 
bei F Jacoby De Apollodori Athenienais chro- 
nicis (L>iMa. Berl. 19i>i) 18 de« Archoii A. Vor- 
glnger Antipatros heisst. gehört Archon A. dem 
J. »M/8, Archon Dii^etoe dem J. 268/2 an» 
Klrebttarnoeop.Attieaar.flSfit. [Ktrdmar.) 
8. 1227, 8 tum Art Arretlnm: 
Nene Aaagrabungen in und bei Areuo haben 
Muaiche Fragmente schöner Thon» 
waren in Tage gefördert. 9. Not d. scsTi 
138. 1894, 98. 117. 1896. 463. Andere Fund© 
Not. d scavi 1895. 70. 72. 223. 1896, 220. 1898, 
288. Zar Litteratar Tgl. Man Katalog d. rflm. 
laatUateUbliotliek I 08. TflilBett.] 

Ober die Thonwarenindustrie ira alten Areno 
Tgl. Dragendorff Bonn. Jahrb. XCVI— XCVIl 
89ff. cm 87ff. Ihm ebd. CU lOW.', CIL Z£ 
p. 1081 f. Zu den Zeugnissen wftre nachzutn^pen 
eine Stelle im sog. PUnius Valerianns (Medicina 
Plinii, edit. Rom. 1509) I cap. 36 bteemam Arrc- 
tmom (so von Paueker emendiert aoa antmam) 
moM m «MpMis m<s n. a w. Vgl daa ArtOaL 
Arretlnm im Thea. ling. lat {Dm,} 
8. 1228ff. xnm Art Arrlaaaas 
Sa) Arrianna, [mrator operum ptMienrum ei 
aedium tajeromm, CIL VI 81 182. [Oroag.] 

12) Vgf. Aber Om jetzt E. Martini Quaei«tionea 
Posidonianae. Leipz. Stud. XVII 347ff.; der Titel 
des Werkes lautete xtQi /uxMtÜQw nach Priaciaa. 
Lyd. p. 42, 11 Byw. [HatttaL] 
S. 1251fF. zum Art. Arrlas; 
12) Arrius Antoninns. Beine Gemahlin scheint 
in den Saecolaracten des J. 204 n. Chr. genannt 
la sein (CIL VI Add. 82331* 6 ...lia CW. 
jjrina Ärri Ani[mM)). [Oroag.j 

14a) On. Arrius Augur, Consnl Ordinarius 121 
n. Chr. mit M. Annius Venu, CiL III Suppl. 
9759 (vgl p. 2828 I6S). 12M Sonst nur Augur, 
s. Bd. II 8. 2812, 58. [v. Rohden ] 

17a) O. Arrius C. [f. Quir(%na}j (Jaipur- 
niu» Longinus, c(larisatmus) 9{xr) , triumrir 
9(tr^ a(ramloJ [afurojj fflattdoj UeriundoJ, 
iHktvmu) legdoitiijy quaMtor^pTfaitiur) urbfami^/ 
- Nmi Patriiier, vgl. Mommsen St.-R. 13 55S 
— , auffur, leg(atu$J Karthagmu, eofnJsfuO sof- 
fectus in unbekanntem Jahre. BbiaBinschrift, von 
den (eitesj Avioeealsnse» (im proconsularischen 
Africa) eivi ei patrono gesetzt (Rev. arch. XXXIII 
1S:^8, 442 nr. III). Eine daneben gefundene In- 
schrift iat der «Ssta iTodes/Ka ül]uia&) ,..n..ia 
CbfneMa /P;o/'<;mfti»/Wfa»ayirtlmBi iltoB 
AnedMlB naab de» Gal^ dae A.t dieMr eelbak 
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«fal 8olui d«8 C. Airiu Antoninus Nr. 18 
gmn Mto (mL WIm. SM« XXU 190O. 
14111). lÖroi«.] 

18) Cii.ArriiuCaflMiiMlMMlltlkaMlV 
& 14M Mr. m 

Ml) L. AtiiM Man, Brate im L. Anlu 
gwuido*, CIL V 4822. [Stein ] 

80) L. Arnos PodeM. Datieniog naclt Mioem 
OnavUt, IGB ni mir. [irrie ?] 'AcQiifi nov6trtt). 

46) ArriA Pluii Yen PnsalU, flaUndit aof 10 den Artikel (arabisch ai[r]). and liesMD sie daher 

~ weg. A. ist in der Ntiie des heatigen Charpnt 



(9. Jhdt) 1774 ed. Gelser 'AofM>oäxü>t'. In den 
Hss. des Plinios wird der Name als Artamote 
flberliefert; nur ein Cod. bietet Anamotata. Znm 
Schwund des r in ^AoftSoatov (annen. A^muüai) 
TgL arabisch Abtik m 'A^aßioooc U. d. in diesem 
8appL), 6iaMHfkic «■ Toiifea (Ztsehr. 1 A«jvidL 
Xnillä). BeidenSjremheisstdieStadtArieiniat; 
diese Wortfoim Qbemahmen die Araber ale Simia^; 
die erste Silbe ar hielten sie wahracheinliob fOr 



einer Bleirohre ans Nemi genannt (CIL XY 7880 
Jrriws /VweiUa«). [Cht«) 
8. 1861ff. xom Art ArruttMi 
4a) Araatios (Aram) am XarinUi, Adressat 

eines Schreibens de« IQppiater Apeyrtoe (4. Jhdt.) 
ia den Hippiatr. ed. urjnaens p. 147. Vgl 



^ euchen und zwar wahrscheinlich in dem Flecken 
Sjamaii, dessen Name aas armenisch Aimutat 
fVffMiiUDfllt sein dftiftei Du beotiffe Samsit 
am westlichen Enphrattifer kann für die Identi- 
fication nicht in Frage kommen; die Angaben 



novit horenona, «ttae t^rvit m Aemüiani» 
ndampUtn L. »mh FeUo» (CIL XV 7150). 
Drees el (s. Insehr.) besieht oieselbe anf den 
Consol Tom J. 101; eher wird man annehmen 
dHrfen, daas Modus Fdiz die Saodliefening bei 
(Megenheit der katseriichen Spiele besorgte, die 
A., aer Taler oder Oroesrater de« cos. 101, im 
J. 16 wuaariebten hatte. l^'^^'f*) 
8. 1271, 16 lom Art. Araameft 



Milltr Notices et eitr. XXI 2, 28: 'ÄyrvfifOQ der Alten Ober die Lage Ton A. passen nicht auf 
*AQwrtt^ KoQw^ laionp. [M. WeUmann.] Sams&t; letiteres ist nelmehr das alte Samoeata. 

25) (L.) Amuitiuj SteOa. Eine (nicht erhaltene) Über A. vgL Mannert Geogr. d. Griech. o. ROro. 
^>r7tafol truK- dW, Inschrift sul, L. Arruniio SteUa 20 ^ % 172. ' QalW II«*» SU CtoOfg. Cvpr. 950. 

' [Streck.] 

8. 1871t 40 lom Art. AnAntas Nr. 1 : 

"Der A. wird schon in den Keilinschriften 8al- 
manassan II. genannt, TgL Keilinschriftl. Bibl. 
I 144, 164. Sicher ist damnter der Mnrad-Tschai 
SU Terstehen, nicht, wie Delitssch Wo lag d. 
Paradies? 182 meint , der armenische Aradttoi, 
der heutig-e Kara-Su (linker Ncbcnflus« des öst- 
lichen £apbrat). Zam Nanten TgL noch ilaoieoa, 



t) Arasmes, Henaeher Armeniens in der Zeil,80VI«o^- 'Aeov*» 'AitCarnv^ (V4«Cä<^); veni l)uM 



als dies Tom Seleokidenreich abh&n^ war, nimmt 
am 2S5 den vor seinem Brader fliehenden An- 
tioeboe Hieras wtf, Fblyaen. lY 17. Vielleicht 
kl die Stadt Amnonta naeh ihm benannt Von 
ftm Wdtrt das Pariser Cabinet eine Knpfermttnte, 
weldie einen Eönigskopf mit kegelförmiger Tiara 
Qsd anf dem Bevers einen galoppierenden Lanien« 
reiter mit der Legende BA2IÄE APZAMO (das 
Feinem 7 sehr ähnlich) zeigt. Auf einem zweiten 



A. hat jedenfalls die Landschaft Arsanene dttt 
Kamen. Bei den arabischen Qeog^phen heiaat 
der Flosa Arsanis. Vgl noch Tomasch ek 
Festschr. f. Kiepert (1898) 138. IStndu] 

Anita, Ortschaft in UTQat>AfiMnian, Oeogr. 
Rav. p. 70 P. [Street] 
AralUi AQoittt), Landschaft in Uyrkania, 
" . VI 9, 5. (Streck.) 
Araon, palmyrenischer Gott. Ein neuerdings 



Exemplar aus Uamadan (Egbatanaj las Sibi Ii an 40 gefundenes Denkmal ist an \. und 'AaiioD, den 
Wien. nnmism.Ztschr.n 840 fi.<4J/yl.eß/.ri4AfO, * 



abor Babalon CataL de monn. gwe gn. d e la 
Ubl BBÜen. I Lee roit de Syrie p. CIxSni ud 
211 versichert, da-ss auf dem Pariser Exemplar 
an der Lesung AF2AM0 kein Zweifel sein kann. 



.guten Göttern' gewidmet, TgL Clermont-Gan 
neaa Aee. arebteU Orient. IV 206. rCvnumt.1 
8. 1801, 8 ran Art Artofeet 

Als agyptisfht' Kr.rnenria-sse wurden oben unter- 
schieden die ptolemaeiscbeA., die demattischenMe- 
Dieser König' A. Ton Armenien ist ohne Zweifel treten gleich war, efaw aMgypUsche A. im Betraft 
identisch mit ßaadfa fAJgcafurjvJ t6v in ßfa- von 80 Hin und eine unter römischer Verwaltung 
0tUo»f] 2dfÄov, den Antiochus I. von Komma- abliche vm d^ro/fi; £= 3>/s rOmiitohe Modien. Bald 

Ke nnter seinen Ahnen nennt; Humann und darauf sind aus ftgypti8chen Papyri ermittelt wor- 
ehatein Beisen in Kleinasien 8. 885. Der 50 den eine i^jtißri futgtf» ^tfoongm^ (thesaniiiwiii 
Tnftarhiess jedenfltlbSMMa» nidit A., irte Pveh- A.), eine andere füxev v^q*'*^' ^ <dcb nr Ika- 

sauriDchen wie 9:7 verhielt und eine dritte ein- 



atein S. 28C und 309 gleichfalls Ar möglich hilt 
4) Die beiden A., von denen Polyaen. VII 28, 
1. 2 Kriegsthaten erzählt, beruhen anf FUUMIgw 
keit des Schriftstellers. Der erste, der gegen 
Barka Krieg führt and die Stadt durch Verrat 
nimmt, ist in Wahrheit der persische Feldherr 
Amasis, üetod, IV 801 ^ der xweite, der in Groas- 



heiniische A. = II/m thesaurische A. Wilcken 
Gött GeL-Anz. 1894. 743f. ; Üriech. Ostraka I 
745. HuitHch Jahrb. für class. PhiloL 1895, 
81ff. Hierzu kamen nach Ausweis von Papyri 
ans der PtolPmaeer7Pit lUnf ver.-^chiedene A., die 

^ nach einem Einheitsmastte gezegeit und der Beihe 

phrvgienTOaiFnraeffcflnigabgelhUeniilnnddnen naeh in 40, 80, 29, 26, 24 Cbmnilwn beetinmft 
beabsichtigten Verrat semer Reiterei vereitelt und qq vraren. Wiloken Ostraka I 74Hfr. AU Einheits- 



sieb lu Nutzen macht, ist Datames, und die £r- 
tfhT"*tg eine Variation eines oft erwähnte Stra- 
tegems des Datames, das Polyaen selbst VII 21, 
7 erzählt hat (= Frontin. 117,9. Nepos Dat. 
«. Diod. XV 91). [Ed. >feycr.J 

8. 1271, 19 zum Art. Araamoaata: 
Ammtitawfad radli «mlbnt bei Georg. Cypr. 
950 'jMumawm, In diaKat <nrticndaa BmüIm 



mass hat nach Wilcken 747 das Vierzigst*! der 

Stolemaeischen A. = 0,984 1. gegolten : dorh weiat 
ie Vergleicbung mit mehreren ftgvptischen Hohi- 
und L&ngenmassen darauf hin, ()a.-<^ die in den 
Papyri erscheinende Oho inLx w;ilir>choiniich 2 äp) p- 
tiKbe Hin = 0,912 L betragen hat 80 wird das 
altigyptiacha lEasa von 80 Hin tn eiatr A. vod 
40 Gbänikn, nad anf die IbMMiiiMbt A. aind 8t 
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74Sf. Diese A. war die Hftlfte eines Hedimnos 
48 B 48^77 L der nach dem ib6> 

Oxyrhyncbos (Gren« 
feil -Hunt Oxjrrbjnehoi Papyri I TTf.] im 3. 
bia 4. Jhdt. n. Chr. als Haootmass neoen 6xt 
A. TOD 40 CboinikeD gebriociiljch, aber sehoK 
▼OD den Ptolemaeem eingeführt worden war. Demi 
ein Würfel von 43.77 1. hat eine Kante Ton 0.352 m., 

daa ist daa genaue Mass des von Didymo« ^rrpa 

fiMmiadk «worden, da hier Mid«ra, iM«h altigjp- 10 /toQ/tdfio» (Hcnmis Alex. seom. 241t Holtadi) 
tbdmi MUM geregelte A. wAuntfittn. owllmten ptolAOWiiMlMttFttNitder lioli «a dna 

II. Die A. fthom woqik^, d. L nach dem 
Masse, mit dem die Pachtzinsen gemessen ni wer- 
den pflegten. Wilcken Oriecb. Ostraka I 74f. 
Sie ist, ausser in der römischen Provini Ag]rpten, 
auch in Perfjaioon in Gebrauch gewesen, wo sie 
80 Kotvlen zu P/7 attischen Kotylen = 0,46^ 1. 
unter uch hatte. Hultsch Ber. Geselisch. der 
WimMeh. Leipz. 1897, flOSt ll«ln>logie 578, 8. 



Choiaiken zu rechnen. Hiemaeh lisst sich die fol- 

L IHe ptolemaeiscne Ä. = 1 attischer Metretes 
= 41/« attische ixxtii oder römische Modien s 
8»^ L Sie ist TOD Ptoleroaiofl I. eineefOhfl 
worden and hat haDpts&ehlicb dem HandelsTer- 
kehr mit den Gebieten, in denen attische Masse 
galten, gedient , itn Lande selbst ist sie nie recht 



kleineren ptolemoeischeD Twe von 0,308 m. (0: 
V) wie 8 : 7 Terhielt [Haltsch.] 
S. 1802, 30 zum Art. Artaglgart*: 
H. Kiepert M. Ber. Akad. BerL 1878. 179; 
Herrn. IX 146 meint, dass die Lesart 'ÄQxaft- 
/o^ia derjenigen der Ptolem. Ha. , die 'i4()tao<- 
^ra bieten (in Mflllers Ansg. Bd. II 1902 
im. ftvdi eise Ter. tlgw i ctya gm registriert!), 



Sowohl nach dem Betrage der pcrgameniachen 20 Torzntiehen sei ; damit w&re ein Terständlicher 



Kotyle ab nach der dorcn die Romer gesetzten 
Gleichong der A. mit l</i tbesanrischen A. Itiai 
sie aof romische Modien = 87,52 L 

III. Die altftgyptische A., ursprünglich das 
Mass von 80 Hin, seit den Ptolemaeem eine A. 
von 40 Choiaiken — 36,47 L Sie war = *U des 
Ktrirae der Meinen ägyptischen Elle tou 0,450 m. 
und hat in Ägypten seit den frühesten Zeiten bis 
zum Ende der BOmerherrschaft segolten (die 
Nachweise über das Mass Ton 40Cbetaiik«Dglelit|M) 
Wilcken Ostraka I 7411 744). 

IT. Die fn Ägypten noeh mr BOnenelt efah 
beimische A. nach der Norm des babvloniRchen 
Ifaris (Haltsch Jahrb. f class. PhiioL'ld95, 82), 
die flieh zur thesanrischen A . wie 25 : 24 Terhielt, 
mithin 3:? Vs Ägyptische Cüioiniken = 30,39 1 fasete. 
Sie hat nach Wilcken Ostraka I 745 als Mass für 
die Lieferanten an Bicker {aQxox6jioi) gedient. 

V. Die toeeenrieche A. wir «nter iQoieeher 
Hemehaft daa ^eaefadlebe Mass ftr die Liefe- 40 
rangen an die kaiserlichen Magazine. Sie ist er- 
kannt worden als identisch nut der ria d^rdßij, 
die von den Bomem zu 8I/1 HedleD = 29,18 l 
angesetzt werfen war. Pragm. negi ^q<ov Me- 
troL Script. I 258, 19. W i 1 r k e n Ostraka I 753. 
Hnltsch Jahrb. 1695, 81f. Aber auch untor den 
PtdeiDaeem mnas sie achoo ablich geweeen eein, 
den der tvn Bjgin dvrdi TeiglekiNuig mü dem 
romischen Fnsse bestimmte ptolemaeucbe Fuss 
Tom 0,3o8 m. (Metrolo^g^e 691 651) ist genau die 50 
Kante eines Würfels im Betrage dcnr thesaurischen 
A. Aus der Gleichung der ria igtdßq mit 8 Vi 
römischen Modien ergiebt sich auch, dass sie 82 
Igyptische Choiniken zu 0,912 L fawte. 

VI. A. TOD 30 Choiniken = 27,86 1.. als Maas 
ftr die PrOelite, die lor koniglicbm ölfabrication 
gebraucht wurden, ans einem Papynu de« 8. Jhdts. 

Chr. nachgewiesen Ton Wilcken Ostr. I 748. 

VII. A; Ton 29 Choiniken = 26.45 1., als im 
piinten Verkehr in Ober&gypten gelwftii^lidi 1m> 60 
wogt dfureb einen Papyrus ans dem 3. 188 t. Ckr. 
Wilcken a. a. 0. 

VnL A. von 26 Choiniken = 23,71 L, er- 
scheint als Weizenmass auf einem thebanischen 
Ostrakon aus der Ptolemaeerzeit Wilcken a. a. 0. 
IX. A. Ton 24 Choiniken = 21,88 1.. als ein 



armenischer Name Artaxikert = Artaxiasstadt ge- 
«OIIMB. Db Ton St. M ar t i n herrllhrende Gl«ieh' 
eelnng m A. Artegira Nr. 1 iet kanm aa 

Unigen. [Streck.] 
S. 1302, 51 zum Art. Artagn««: 
Artagnes, der persische Verethz^na, wurde 
▼ielMeM eb Hentkkfl in den MBlMrMMyeteriea. 
wie in Armenien, veteklt (Clttont Mon. myst. 
Mithra I 1481. [Cumont.] 
S. 1802, 61 tarn Art Artabe: 
Die iBMhriften jetrt CIL XIII 64 ( JfMeL 
70 {deo Arlahe). 71 {Äfüke dbeV. 78. In Fand, 
ort St. Pö d'Araet hat sich der Name des Gottes 
erhalten, 0. Hirschfeld S.-Ber. Akad. Berl 1896, 
447. VgL Arizo in diesem Sappl. [Dun.] 
8. 1805, 20 znm Art. Artamlg Nr. 1 
Ober den A. Tgl. jetzt noch Marquart Erän- 
iiAr n. d. Geogr. d, Ps. Mos. Xoren. (= Abb. Gott. 
Ge8.d.Wiaa.N.F.UINr.2)230. Er ideotUkMrt 
ihn gMeUidla mit dem ftb-i-Klivte. (Straek.] 
8. 1806. 9 zum Art Artapaaea: 
a) Artapanos, KOnig Ton Charakene, 62 t. Chr.. 
s. Bd. III 8. 2118. [Willrich.] 

Artailo, Gebiet in Media maior, nicht weit 
von Hyrkama, Geogr. Rav. p. 68 P. [Streck.] 
8. 1809, 65 zum Art. Artaraadea Nr. 2: 
8. auch den Art Ariobarsanee Nr. 4e in 

S. 1811, 49 zum Art. Artaxata: 
8) Ortschaft in Parthia, Geogr. RaT. p. 49 P. 

[Streck.] 

Artaxatee. Oitaebaft ia Meeepotawien ; Geogr. 

Ra?. p. 82 P. [Streck.] 
8. 1828, 18 zum Art. Artenass 
2) Artemas, 6 tofuvs, Adressat eines Schreibene 
des Hippiater Apeyrtoe (4. Jhdt) in den roppiatlr. 

ed. Grynapusp. 164: 'Ar^vgrot 'A^ttf*^ tip xoftät 
liMtatoHOQYlrji toftiqf Cod. Paris, gr. 2322, TgL 

Millei Metieea et ettr. XXI 2, 69) za/^«»'- 

(M. WelbnannJ 
Artemea ^AgriiM), Ort b aer Eparchia Hei- 

lespontos, von HierocL 662, 13 zwischen Poima- 
nenon {noifAdvsrtos) ond Ehekita CPixna) auf« 
geführt Wesseling nahm an, eallge eine Ver- 
schreibung fOr At«meR (.^tameas) ror. W. Ram- 



say (Asia min. 154) erklärt es als ein Dorf mit 
Speltwpizenmass des Serapeums bei Memphis aus einem Artemisheiligtum nnd setzt es bei den 
dem J. 161 T. Chr. nacbgewieeen Ten W iickea IwiieeD Qnelkn am Uaterianf daa Ai 
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Btrfc wmfte Artanb Th«mid« Ttnlvt und n 

ihren Ebren verfasste der Khetor Äristeidea Hym- 
oen, I 503 Dind. Auf H. Kieperts Specülkarte 
Tcm westlichen Klflinaaton Y tat ein LidadiA-tep4 
(ein EAgtk der «mbm WaiMr) iii gyhm . 

iBtavBiier.) 

'^ipr^^e; vatfs, in Kilikido, 9 SUdien tom 
FloM Mehtf (MMWwgoi-fQ), ätad. mar. mtgo. 212. 
Lage unbekannt [Bnge.} 

S. 1372, 25 mm Art. Artemis! 10 
Die Inacbrift«n, welche sich auf die ephesische 
A. bciiefaien , niad vollstftndig geaammelt von 
Seymonr de Bicci PweeeoiMi Bomtj BibL 
•n&eoL 1901. SMC (CvMt] 
8. 1442. 21 zTXDi Art. Artemlela Nr. 4: 
Artemicia inExetha beieogt Dittenberger 
SrlLt SM, 98; Aftamittift inlMlphoi ebd. ISS. 
m. [Steogel.] 

Artemlslas (i} 'AQf*tuatds, wohl iiüch einer 
Artemisia genannt). Phyle der Stadt Suiyma im 20 



Inacbzift ao« rOmiacber 
Seit CIG 8MS. (UftwtowF.) 

8. 1444, 26 tum Art Artemita Nr. 1 : 
Über die La^ von A. vgL Droysen Gesch. 
d. Helleniamoa« III 2, 2897. Für A. kommt eine 
di^r RninnTistätten, welche Oiernik und Jones 
hart aiD Du&li^Ufer aufgefunden haben, and zwar 
iBdflrOngelNnffdMhMtffaBBrilAb&in Betracht. 

[Streck.] 

8. 1448. SO mi Ivl Mummt 
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liiMJhmg TOB BhnDdaereten xa besorgen hatte, 

Dittenberger tn IG8 TIT 1, 101, 9. [Ziebarth.l 

Artokea ('A^twune), König der Iberer, welcher 
im Kriege Ewiachen den Bomen and MiÜiradates 
auf dea letstem S«iteiteBd. Im J. 66 «Meie 
er ilflh mdli einen 'TMnAlfiAn Wldenltiide mb 
Flusse Peloro« dem Pompeius ergeben, Appian. 
Mithrid. 103. Caaa. Die XXXVII IfF. Vgl noch 
Mommsen Rom. Qeadi. III« ISIC [SfiiMk.] 
S. H61f. mm Art. ArtoHas: 
2a) Artorios, ein römischer Soldat iin Heere 
des Titos; ihm wird im J. 70 n. Chr. vor Jeru- 
■■Imb dai Leben gerettet, Joeepb. bell. Ind. VI 
188r. [State.] 

51 M. Artorius Qeminos. Oeminu» Artoriut 
wird als Urgroesrater des M. Septicius Sura und 
des Q. Marcios Barea 8ura genannt (Not. d. scavi 
1 89«, 4G8{. [nnvollstindig CIL VI 31 7651 und CIL 
VI 31766. ygl. Hülsens Anra. ebd.). fOroag.] 
7) L. Artorias Castus lautet der Name nach 



2«a) Vasenfabricant in Olbia, Stephani 
YasensammL d. Ermitage 2069. Dragendorff 
Bonn. Jahrb. XCVI 37. [C. Robert] 

Arthetanros ('Ae&havQ<H). aiyriseher Ffint, 
der xwischen 179 und 172 v. Chr. eines gewaH- 
aaraen T^ Jet) starb, Tiie behauptet ward, %af Ver- 
anlassang des KOniga Feneos. Appian. Maced. 
11. 8. «rUv. XLOU. 8. 4^ i. 41. 5. [Niese.] 
S. 1450, 85 zum Art. Altkllnlna Nr. 3: 



einem nenan Inschiiftanficainnen^ CiL III SospL 
18701. n 8808». 

9) M. Artorios Priscillus Vicasius Sabidianos. 
▼gL CIL III 187*. VI SoppL 82 929. Rohden.l 

ArtTkns {'AfftvMoe), der rierte KOnig der Meder 
in der ktesianischen Liste (Diod. FI 32); er soll 
50 Jahre regiert haben. Bodinger S.-Ber. Akad. 
Wien 1880, 499 hat ihn mit dem im Sarpon- 
Prisnift A genannten mediachen Gaottrsten Hai- 
80dikkftilwilei«rt. 9ttrdieaeCainl>teatieas|irielrt 
•Mh S. B. die bei Moses ▼. Chorone Qbcrlieferte 
Nebenfonn Kardikeas. Im Qbhgen vgl. Justi 
Iran. Namenbuch 127 and Qnndriss d. iran. 
PhiloL 11407. Rost Unters, l altorient Oeaeh. 
(= Mitt. d. Vorderasiat Oes. 1897, nr. 8) 116. 
Streck Ztsehr. f. Assyt. XV 359. 362. [Streck.! 

ArIjBM 0Uir6inK). siebenter König der Ueoar 
in der ktesiaJeehen Liste bei Diod. U 84} «r 
soll 22 Jahre regiert haben. (Streik) 
8, 1488, 88 lom Art. Arremi : 
VgL 0. Hirschfeld CIL XIII p. 193 und 
S.-fier. Akad. Herl. 1897, 1099ff. ^S. 1108 bemerkt 
er, da«a einzij^' und allein die Aedner den Ehren- 
titel fratrfjt d, eoruatufuinei fdhrtt'n, nicht auch 
die A.i die LucansteUe [S. 1488, 58] beruhe auf 
einem uiiniB). [Ihm.] 

AnrernicQB, gallischer Vai<enfabrieattti Om* 
gendorff i<onn. Jahrb. XCVI 106. 

[C. Robert.! 
C. M . Q. nnd Seit ArrlUi amllniaclM Vn. 
Moftbikanten, Ihm Bonn. JaM». dl 181. 

[C. Robeft] 
S. 1494, 13 mm Art. Arx Nr. 8: 
Statt .Nordhöhe' Lst ,.SOdhohe' zu schreiben. 
Die Kirche S. Maria in Arsc-^li S. 1494, 28) wird 
bereit* im 8. Jhdt. erw&hnt, Momiusen Chcon. 
III 425. Vgl. Hülsen Bilder a. d. Ge- 



Q. Articoleins Faetus dilAl der Artieuieius ^ 
Paetui sein, der neben Caedan FMtos und Ninios 
Hast« aof WasserleitongsrOluen ans der Zeit Domi- 
tians genannt wird (CIL XV 7881, rgL ebd. p. 9091. 
Vielleicht war er Adintor des Curabors aqoarum (vgl. 
C ae c i o a Nr. 28 in diesem Soppl.). [Qroag.] 
&. 1456. 10 mm Art Art!« 8m t 
Die Göttin ist nicht als Erd^ttin, sonder'i 
als B&rengOttin zu erld&ren. UuUsv den im J. 18^2 
in Mori bei Bern entdeckten antiken Bronzen be- 
findet ädi anA «in« Mbnitand» Bicin. £nt80 
MnUdi hat man eitnot, daae Oottbi «ad Birin 
einst eine Qmppe bildeten. Der Bbr ist also 
das ihr heilige Tier. Man darf annehmen, dass 
ea sieh um dn Totem handelt dass die Erinne- 
rang an den heidnischen Colt sich bis in christ- 
liche Zeit fortgeerbt hat und da«« alM das Wappen 
tier Berns ein einstiges Totem ist. Vgl. die in 

tewaaantan Anafthnmgen top 8. Beinach Lea schiebt« des Kanitois, Bon 1899. dOt (Hfilaen.] 
8QiTivuM«B dn toMniaBM «bei lee HMlent Oehes, 8. 1494» 41 ton Art Ama«t 

Rev. celüqoe 1900, 269fr. (Abbildung der Qnippe60 Sfldwestlicb von Märdin, etwa halbwegs zwi 



min. 



nl. I). Verhandlungen der Berliner Oeeellschaft 
I. Anthropologie 1901, 35. Vgl. femer die Felsen- 
inschrift vom Saoerthal Artioni Biber Bonn. Jahrb. 
LV/LVI 245. CVI 218. Weatd. Ztsehr. XVIU 
414. [Ihm.] 
\, Name einee Beamten dea «oiror 

knral ia^ 4mi dm iji>nfgiiiw dfif J^iMs^^e^ dia 



sehen Edeasa und Nisibis, liegt heute ein Dorf 
Harzam, das beieits der arabische Oeograph Jfr- 
küt kennt ; e.i konnte mit A. identisch sein. VgL 
daxo Sachau Ober die Lage von Tigranocerta. 
Abb. Akad. Berl. 188^, 61. [StiMk.] 
S. 1494. 48 «un Art Anutel 
M aronart EMüalahr n. 4. Omb. d. Ik Ibi. 
Xann. (AMu 4. GMl Oea. 4. Wlii. M. F. m 
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nr. S) 5 meiDi, daas mit A. dM Az&ra, welcbM bei 
ätnb. XI 627 «wibai «M (i. Bd. U 8. 9641), 
iMNh isl md b«Me Tfelbldit dm MVomi 

V. Cborene bagegnenden Ardoz _ hentigem Maku 
rtdUeh ▼om Axant, an einem afldUeben Neb«D- 
iuMaMAniM,fMdttWtlMBrii»d. {Streek.] 

AryralB (■,4ptV''f). Tochter des IjiiiscEm 
Königs Alyattei, beim FriedenMchlosse zinscben 
Alyattes and Kyaxares von Medien (5SB r. Cbr.) 
TW Bihtt But dM i«til«n Soka AgtoMtL B«iodot iO 
I 74. H M«j«r Gm*. lluMl U». J. 
Krall Grundrias der aHarfnldbdken Oeeebicht« 
(Wien 1899) I 175. [StftheliB.1 

AryuAXft {Üf/MK'Agivftifm), Demo« toq Ljaai 
in Karien (jotxt Kapd), Jonm. Hell. Stncl. TK 
(1888) 88. XV (1896) 100. Kiepert Formae 
orbia ant. IX 6 A. 77. Der Name ist ana kkin- 
•«wtiaoban Spraehgot gtudtOfhijnä. Ama» m 
KnpptdoUen (Itin. Ast). Dm OrtofaM kr mf 
dem schmalen Hals der kleinem Halbinsel, in 20 
derm Mitte Lydai (CbljdAi bei Ptolem.) gelegen 
VW. (Bflrchner.J 

AnaaOB (AgCAfiojv'j, Fhss im weirtlichen Me- 
sopotamien, an dem die Ortschaft Bißag = Be- 
bMe (Bd. m S. 179) lag. ThMOtoL Simocatt 

I 15. 15. II 1, 5. 6. 7. 5» 4. [Stnet] 

& 149«. 18 IVB Ali ArnuNMi 
Die Landschaft A. leitet ilure Benennang jeden- 
falls TOR dem Flosse Arsaniaa ~ hent. Morad- 
Tschai ab. Ihr Hauptort gleichen Namens ist SO 
ab Ananis aehon in den Keilinscbriften (Prisma- 
insehrift Asnmasirpals, 9. Jhdt) zo belegen ; vgL 
Streck Zt«chr. f. Assjrriol. XIII 90 and dain 
Möldake ebd. JIY 109. Bei den Hrraro b«iMk 
dto Stadt Anna. wAn m. 410 •bWariMteiti 
Torkommend : bei den arabischen Qeograpben Ar- 
san. Vgl. Marqaart £raniahr n. d. Geogr. d. 
Pa. Mo8. Chorena^^i = Äbh. d. Gfltt Oes. d. Wiaa. 
N.F. m (1901) 2. 25. Dass die gauM Fkorini 
A. chrisiUch war, bezeugt Menand. frg. 57 « FHG 40 
IV 268. Über die Aosdebnang der armenischen 
Prorini A}siiik = A. haodalt Belck Baitr. i. alt. 
OMgr. und 0mA. YMimident II (1901) 71ff. 
Eine grosso Reih? von Stellen Aber A. ans der 
a/tischen und armenischen Litterator bringt Gel- 
ier in seiner Aasgabe des Qtmg. Cypr. p. 105-167 
M. B«l«k ». «. 0. 72ft MnUaiert «neb den in 
den aatyriadien Keilinsebriften Torkommenden 
LandsohafLsnamen AM (nach Streck Ztachr. L 
Assyriol. XIII 91 blMae Variante fon Snti« Entite 50 
= 'A>C*}^a) mit Alfrik = A. Von der Landschaft 
A. der Classiker war das xllf*a 'AgCa^v^ 
(xtoie. Cjrpr. 988 offenbar seiner Aiudehnans nach 
Terschiedien and umfaaste das Gebirgsland sfld- 
li«h vom Mand-Xs«bMi tgL dMa »adi Sand» 
ÜMan. I. lud« d. alt Orienli 10 s lütt d. 
Torderasi atiseben Oeselbcb. VIT 26. 'ÄQ^avTjvij 
erwfthnt anter anderen Öfters Theophyl. Simokatta 
(1. B. I 14, 1. n 7. IfT. III 4, 2ff. 10, 2. 14, 

II n. s. w.; bei Agatbias IV 29: 'Ae^tami). Zorn 60 
Kamen Tgl. noch 'Agataoa, 'A£oijyij, 'Aßmjv. Über 
las Arehme des Pünius, in welchem Baum- 
gartner o. Bd. U S. 467 eine Comptel »na 
JrMMiw«rUidraBirfll,a.dMil!ltMlilr.mArek«i« 
Ja diMem Sappl [Streck.} 

S. 1499. 28 com Art Anfgiaat 
Ton dem Conan laris Tnsciae et Umbriae ist 
ein anderer Alianx Betitiw Peipetaw Anjgiw 



Ai 



in aehelden (rieMcht aein Vater), der 
815 osd 8t7 CMiMler profiMiae SidÜM «tr 
(Cn. X 7M4. lOI 10T8a fadd. p. 6971 « CIL 
VI 81961). tgl. Hölsen Not. d. acayi 1888, 498ff. 
Mit dem Consolaria Tittdae et Unibiiae ist wahr- 
scheinlich identiich der TieUeieht aoeb Utterariadi 
thfttige (Baecheler Bh. Mos. XLV 1890, 888) 
A., an den Pelaoonias (s. d.) den 8., 6. ond 24. 
seiner bippiatriacben Briefe richtet« ond dem er 
aaehhar «nh «ina forgaaetrta DedicatiwiMBiatai 
üa gM>M tamlug wldiMto; a. IL Ihn Pän- 
gML inaf. p. 15C [I^Mmn.] 
S. ISOO, 2 mm Art Aat 

Dnodecimalteilang des As. Alle Teilung 
im Bereiche der Masse una Geiricht* hat hv Alter- 
tum« auf den drei Primzahlen, die auf 1 folgen, 
berobt Beseichnen wir der BeUie nach 2, 3, 5 
1^ 9, k, Ol to aikaUen vir die fobmade Ober* 
rfdrt 4m meUadoMB MugaaitiB: 

a'] Die binäre Teilung ist im Bechenbncbe 
des i^rptischen ächreibers Ahmes bei dem Pracht- 
masse beSa oder heki bis zum 64stel dorchMfBhrt. 
Eisenlohr Ein mathem. Handb. d. alt. Agrpter 
llf. Hultsch Abb. Ges. d. Wiss. Leipt. xVlI 
1 (1895), 40, 2. Durch Hgyptiachen Einflusa ist 
aoeh die ft a tg ea etata HaUMenng des phoiaiki- 
adiea 8U«d, euiM aadi ia Sfiiaa and In Pd»* 
ponnes üblichen Hohlmassee, bis herab zum IMil 
za erkl&ren. Holtscb Metrologie» ö04f. (wo statt 
.aeginaeiach* allenthalben Jakonisch* an lesen ist ; 
denn durch des Aristoteles 'A&rfvaiaiv noXixMia hat 
sich herausgeatellt, dass das aeginaeische Masa 
kleiner als da« attische war, fliithin toh dem 




Lyk'_ 

sehen Medimnos aufgenommen und Ähnlich wie 
das phoinikiscbe Maas binir bis lur Morilti im 
^ geteilt (s. AxLAiMÖivlor). Dieselbe Teilungs» 
weise erscheiat dann aoch im pbddonisch-aegi- 
naeiHchen und im attischen System. Unter r^mi- 
acher Henradhaft liat im Peloponnra und in Attika 
eia piwfiaeialer Uedimnoe im Betrage 
römischen Medien bestanden, der ebenfalls bin&r, 
und zwar wie das ägyptische Bescha bis herab 
zum 648tel geteilt inirae. Hnltscb Jahrb. f. 
PhiIoL 1896. 82f; Draa Einwände Ton Pernice 
Ztadur. f. Hanlam. 1896, 2Slff., das« die Yedia. 
fangen im Maastiache von Qvtheion nicht als Masse 
gelten können, vermag ich nicht beitoetimmen. 
Denn aicher gegeben aind die Yarhiltnisse, 
in denen die Betr&ge der nachgemessenen Ver- 
tiefungen in einander stehen, und nichstdern ge- 
wisse, jedenfalla als Annäherangen gültige Be- 
tiigei damit iit aber auch die Zaordanng dieaer 
Mmm la dem dmdi aotiienttHlw SeogaiMa ga* 
sicherten prorincialen Medimnos gegeben; es er- 
übrigt also nar noch den £a«t selbatrerstAndlichen 
Schluss zu ziehen, dass die becherförmigen Bronze- 
gcf5?'5e. die einst in jene Vertiefungen eingeftigt 
wartin. mit dem oberen Rande ein wenig über daa 
Niveau der MarmortÄfel hervorragten, so dasa da- 
durch ein Mehr an Faasunaaknit entataad, Im* 
genug, um dM doreli die Mrln d« 
MetallwJlnde bedingte Minus auszugleichen. AU- 

Ssmein verbreitet war bei Griechen und Römern 
e binire Teilung des Fasses bis herab zum 
Idtal (Haltaeli Metnkgie 84f. 74, TgL Nachz. 
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GeMllseh. d. Wvu, Gottingren 1898, 882ffA In 
der attiscben Münze wurde der Oboloa nocn hal- 
biert und «fkartelt ; dain kam dar kapfnne i<d- 
Milp te Wertt ton Vg Obokw, «dl w tnehfluieii 
io der Beiba der attucben Gewichte die Hilft«, 
dM Yiertel and das Achtel de« Oboioa (Metrologie 
«Ol US). 

ae, «s 0<] Decimale und centetimale Teilung. 
Entere findm wir bei der griechisch-rCniiseben 
Meeerute {ixati^a, deeempeda), letttere bei dem 10 
MrMM od«r MffM der Osker und Umbrar (H u 1 1 8 c h 
1IMnLS7.98.W.671). FOr dia gfieduaehe Mine, 
sowohl als Gewichts- wie als Wertaoftdrnck, gilt 
die Eintdlong in 100 Drachmen. Nach Analoffie 
im rfdHidMn 4e«kUwe«( oron^p (s. d.) haben die 
matr ihren dmamu and sjNUer auch dewen 
▼iertal. den §estertiut, in den Bereehnimgan der 
Silber- und Kupferwerte in 10 Ubellae (llzgai) 
eingeteilt (Hultsch MetroL 276, 1, vgl. o. Bd. II 
8. 1115). Pllr die Berechnung der Zinsen galt 20 
bei den Griechen nnd seit Snlla aoch b^i nr-n 
Bfimem als normaler Zinsfas« ,^ tom Capital auf 
don Monat ü ermann-Bldmner Griech. Pri- 
talRltartHmer« 4£7f. Maranardt Babl 8Uate> 
vnrv. n« 0Or. Hnltteh ZiMhr. 1 ¥iilli— «. 
Pbya, bist. litt. Abteil., 1894. JM. t 

PhüoL 1889, me., Tgl. 0. Bd. II S. IHM. 

o" 0] Diese Teilnngsait ist In K^c henbudM 
des Ahmes bei dem unter a* erwfthnteu Fmcbt- 
masse (nach Eisenlohr auch bei einem anderen 80 
Getreidemasse) bis auf den Teil a* o, d. L ,1^, 
dnrehgef&hrt wotdea. Hnltsch Abb. Qaaalkcn. 
d. Wba. Idps. lYH 1 (1995). 40, 2. 

•t b o] Die babylonische Sexageaimalrechnung, 
die Mch bei den Ägyptmi bia in die frühesten 
Zaitan sich turOckmfolgon llsst. Die Zahl 60 
hat unter allen ein und zweistelligen Zahlen den 
Vorzag, da«s sie unter ihren Teilern die ununter- 
brochene Reibe 2, 3. 4, 5, ti und im ganten zehn 
Tailer aofwaiat. Ober da« Saza^aimalqritaai dar 40 
Babytonicr Brftndla llltait*, Mass- nd O*» 
wicht8we.<5en in Vorderasien 7ff. 695f. Hultsch 
Metrologie 3^iO£F. Cantor Vöries. Uber Gesch. d. 
Mathem. I* 80ff. Keisner S.-Ber. Akad. Berl. 
1896. 417ff., über die astronomische Teilung des 
Grades in erste, «weite Sechiigstel u. s. w. Art 
.\ ri th metica § 11. Indem (las Sechzigdtel eines 
MaaMs odar Gewichtea noch in drei Teile (er- 
lagt imda, antaland dit tebykoiaah« Eiatdlvif 
in ISOfltel, Reisner a. a. 0. Auch der schein- SO 
bare Lauf der Sonne wihrend eines Aqninoctial- 
tages wxirde in 180 Teile, mithin der ganie Kreis 
der Sonnenbahn in 360 Teile oder Gnde lerlegt. 
Dies waren zugleich die Teile der scheinbaren 
jihrlichen Sonnenbahn, indem man ein normalaa 
Somienjahr von Tasaa annahm, zu welcham 
5, baiw. 6 SdiaHtafa MnnkiBan (tkI. Lah- 
nann YerhandL d. BhL aatimmL Oaaallwli. 
1896. 44,2flX 

a* b] Dia doodeclmale Teilung iat ri^M 
rvn dam Zablenwert«, der dia uranter- 
Tailarraiha 2, 3, 4 nnd als rierten Teiler 
6 anfweist. Sie ist zu bequemen und Obersicht 
liehen Teilungen, wie der Alltagsverkehr sie ver- 
langt, daahaw Tortrattidi ffeaienet, weil sie den 
Teuer 5 vermeidet, zugleich aber aoch von dar 
Starrheit dar bloe binftren Teilung sich fem hilt 
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ria nw inaowaH hmnrMm, als nidit dia U- 

DÄre Teilung (vgl. bei a') von früher her gegeben 
war. So inflal der Metrete« in 12 r6tg (oonyss), 
dar Ch«B ia 19 «otdlo« (hemtnaeil dar Bailnrlna 
(fioTfjc) in 12 >er'n&f>i. Beim MecÜmnos war das 
nächste Teiimasä da« Sechstel, itnnn (modim), 
doch kam dazu als Zwölftel das Jj/tÜMtov («emo- 
aMms). Bai den FaldmaaMB acUed sieh der rOmi- 
seha oflfHS, daaaan Batta Ift deeem p eia» batrag, 
von dem griechischen nlH^w mit der Seit« von 
10 äxatrat. Unter den gnedbischen Gewichten 
war das TaleDt sezageaioMl in Minen, die Mine, 
wie schon bemerkt, centesimal geteilt An Stelle 
der Drachme = |^ Mine stand aber nach baby- 
lonischer Tradition orsorünglicb der Schekel, <nä- 

&m X Mim, uid oiaaar laiflal bai dan Qiia> 
in If iMoL Dam kaa in Bototian dia 
Teilung des OdoIos in 12 roiwor (Hnltsch Jahrb. 
f. PhUol. 1892. 24 t), wUrend im attischen Sj- 
item der Oboioa binär bis tum Achtel lerli^ 
wurde (oben bei a'). Auch die Gewichtsmilia^ 
und zwar die sog. schwere (vgl. Art ä i fivovv), 
ist nicht blos centesimal, sondern auch, den Ba* 

dOifeisaaft , das Jüainvarkalin aatapcaebaod, di»> 
dtdnnl «Mit «afdan. Paraiet Gtiedüadie Oa» 

Wichte 83—87 (jedoch iai dort ausser der Tei- 
lung in Drittel, Viertel, iSechstel, Zwölftel nnd 
Vlamadiwanzigstel auch eine Halbierung des Vior- 
tele in Achtel und des Achtels in Scchzehntel 
nachgewiesen, also auch bei dem Gewiclite, wie 
bei &m Bohltii&^'e, eine Concurrenx der binAran 
mit dar dnodacimatoD Tailiing sa baobaebten). 

Am ffrisatan iat dia DMda8lflUifay''''t''' sun 
Ausdruck gekommen und zur weitwten Verbrei- 
tung gelangt bei den Bomem durch die Teilung 
des (M, d. i. der Hanptainliait, die als kleinere 
Einheit das Zwölftel, unoia, neben sieb hatte. 
Dieses Teilun^ssystem ist, wie die folgende Gber- 
sicht zeigt bis zu dem Teile a<» 62, d. i. fort- 

SifOhrt worden (Haltach MatiokMäa 1440., vgL 
rltlimatiea §41): 
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Ober di« ibnlidie, tehOB «a 2000 t. Chr. beidgen Born, Jahi^ dV (IM ISeff. (mit 
QUidM BinteUm« ilaer «lllmliMb« Mine iwL T«l, ilW. (Iba.] 



Hultteh Abb. GMelbeh. d. Wtai. L«ipt XYIlTfi 8. UM, 8 m Art AmIImi 

(18981. 183f., übpr die &b MOnKn ausgeprägten Ist identisch mit Asgilia (s. d.). [8tr«ckJ 
Teile des As o. Kubttschek Bd. U S. 1499ff.. AMOfefru (voo ionöf oad fiif^). Vor* 

ÜMT ^ tniMhledenen recbaoiigniiladgen An- ricbiong m» formam pomH» an« SebUÜi^en, 



irendongren dieses DoodedmalsTstems HuItBcb lini» peüibu» Arabiea artf moliii», abgebUdek 

Bd. II S. 1114f.; Metrologie* 148f. ; Jahrb. f. und beechrieben in deoi der Not dign. Mige- 

Philol. 18B<\ (SrtT. Mftrqnftrdt Boro. StaaUver- hingten Tractat d» r^bua btUieit, wo ee u. a. 
Wftttimg nt 4dfL [BattidL] lOhwwt; ad amm» ... nm m üm tubtidia miU- 

9. 151S. 48 mn Art AfMki tew» 9«mm iwAw perM m m mkimK» mw- 

Über A. and Aas dortige heilige Teuer vgl. grefri comiteiur a<ixilium, gur, facilnu ... la- 

Q. Hoff mann öjr. Act pera. Ml^r. 291. tior flumimtm tup«rttmr oeournu. Vgl Plin. 

[BtnAJ] D. h. VI 176 flottn. S6^ • Iber die arabi- 

S. 1518, 16 zum Art. Asarakoit : mImb AsHtae. [Dm.] 

Der Artikel ist zu tilgen, denn der M.ann heisst b. 1627, 16 ZDm Art Asconlas: 

nicht '^loa^Kon' sondern J(>dxair (Homolle Boll ta) [C. Aaooniuaf] C. f. Fab. Safnhm^ 

beU. XIV «09, 8) «od i«t identlMh nitDnkoa, 9tt.J Duommu [Pttto^l} ■. Daeeniae. 

Sohn dee Lyun im TmaA !■ dar SotetadB* [Oveag.l 
fchrift Bannaek8M4.B0(A.l«it«Nene Jahxb.8D S. 1527, 87 ram Art AMiüaai Nr 1: 



Hchrift Bann aek 8864,50 (A.l«it« Nene Jahxli.9D S. 1527, 87 xnm Art Aeeala 

III 1900, 86). [Cappe.] Neuere Fände in Ascoli s. Not d. ecavi 1887. 

S. 1518, 48 zam Art AganibMt 2S2f. (Be«te der Stadtmauer). 1888, 628. 1888^ 

Für >4<'oru^ ist i4«(fru^ir nach Boechelers 219. 1896, 822. 1897, 135 (meist InscbriftlichM; 

ttbeueugender Darlegung (Rh. Mus. XL 804-807 ; s. auch Eph. epigr.' VIII 211—219). (Httlaen.) 
luer Mcb richtige Interpanction der Pliniosittelle S. 15S3, 60 zum Art. Atsgllla: 

n. k. XXXVn 87 . . . miod et XmocraUt cndkUt. AwUi* bei Plin. VI 148 (eo) iei idMiÜMk 

qtmdekia mipmrvm mrijmt [rar Zeit Nene] uH den Bd. II 8. 1884 MfrefUitn AnUae; dl» 

vivitqtie ndhur. Asdrubas tradit u. s. w.) in schrei- Aufgaben Ton J. Sillig (1851) und C. Majhoff 

b«n. So «clion Hardain in seiner Aasgabe des haboi im Texte die LMart Äaelie and noderm 
Hinius (Paris 1685) I 99; Tgl. Herne Antiq.80ak ItOnibm JmII$, Aa ei l i9$t AtgtUa. 
Aufs. II 123. Die LelMMMit des Mannes ist [Stradc] 
ganz unbekannt. [Knaack.] 8. 1568, 20 zam Art Aflat 

Aecarli Iii von aftx6<, also = utricuiarit, 7aJ 'Ao{a, eine Insel Aethiopiens; Steph. Byi. 

s. d. und Mommsen Hermes XXIV 205), bar* 7kl 'Aoia, befestigte ötadt, .nicht weit toq 

kariaehe Speeialtrvpjpa der naohdioeletiantoehen Ktesiphon*. (Ue Kaiser Inlian auf eeinaai Ftofar 

Heercsorilnung (Aninian. Marc. XXVII 2, 9 di- feldzage passierte and von den Einwohnern rer* 

difii regem hosiilium agminum ettmjpauei* eap- lassen vorfand. Den Ort erw&bnen zwei Begleiter 

tum ab (uieariü), namMtlich kia% M dM M(- Inliaos, der Karrhenser Magnoe (FUQ IV 5) 

m/m PaleUma (Uber sie Monnsen a. a. 0. und der KafpadokieT EutjebiaiMM (FHQ I? 6Jl 
88181). und a. nmion» Ber&Uend40 A. moas am fisHicIien Tigrisofer, nOrdlidi irea 

(Not diarii- or. IX 8f 24 f.; occ V 21f. 166f. VII Bagdad nnd nicht sehr weit vom heutigen St- 

U8fl; Honoriani a. seniom occ V 216. VII 78; marra entfernt gewesen sein; denn der Tod lu- 

a. XXXII 48). [Ihn.] Hans wird ron Eutyehianoe in die Nibe von A* 



S. 1522, 41 zum Art. Ascfa: verlegt, wfchrend nach Ammian und Zosimus 

0. Hirsch feld CIL XIII p. 25ö erkUrt sich der Kaiser in der Gegend von Sumere = heut 

ge^ die Yorgetcagene Ansicnt Aber die Dedi- Simarrft umkam. [StcwdL] 
calion sii6 OMäa; ae wecda nelmekr naek alt» S. 15888. tani Art AtlalMt 



kdtiseker Sitte dvrdi die A. dem Teilelur dea l(A 8er. Aifadwi Oder. Gorniktnagaba CIL 

f^abc<t gottliche Strafe angedroht. HaoptstQtze XI 7214: [Ser. AtmJiuB Odtr Sem. ir[mim 
die«er Ansicht ist, da» die A. nur in von Kel-50 QuinetüianuB] . 

ten bewohnten Ländern vorkommt nicht z. B. in 17a) C. Asinius LapidlsPiaalastaftva e. Nr. 88 

Aquitania pn^pria-, da dieselbe nicht weiter be- in diesem Sappl. 

gründet wird, m ist keine Veranlassung , darauf 18) M. Asinias Marcellas i.st wohl der . . . . «s 

einzugehen; über die entgegcnst<'henden Bedenken Marcellus, dnr kurz vor 40 n. (Jhr. in ein Priester- 

B. Boissieu a. 0. Die A. kommt in Lagdunum ooUeg, matmasslich eines der SaUarooUeffieiit 

•lit seit Mitte dea 1. Jkdta. for; sie irt aekr eoopfiert wurde (Not d. aeaifi 1808, 867 ar BOm. 

selten in Narho, dessen Inschriften durchweg Utcr 3£it*. 190"2, vgl. Cornelius Nr. 186 in diesem 

sind. Hirschfeld a. 0. Die Litteratnr s. bei Suppl.). Da er demnach lU dieser Zeit jNWrtmu« 

De Ruggiero Dir epigr. I 718f. [Mau.] et matrimm sein mussta (fgL Wisse wa Religion 
S. 152S, 32 zum Art. Aselbnrglnm : 60 d. ROm. 421, 10), kann er nicht der Soka des 

Nach Möllenhoff D. A. II 191 bedeutet der M. Asinius Agrippa (Nr. 7) gewesen sein. 

Name ,S< hiff»t4tte, S -liifflager* ; vgl F. Kauff- 19) M. Asinius Marcellas, vermatlich Pontifex 

xuano Beitr. s. Gesch. d. D. Sur. u. Litt XVI (CIL VI 81 084. 88 446 Liste der Kalatoree aas 

1888, 884. Oker einen in Asoerg gefandaocD dem J. 101/108, vgl. die Anm.). Der Fklm 

Grabstein eines eqtif* der a/a Motriea berichtet Kalators €. Asinius Hieraz, dar in damika 

A. Oze Bonn. Jahrb. CII 127ff. ; es ist mOgUch, erscheint ist unbekannt 

dass diese ala in A. in Garnison gelegen hat 27) L. Asinius PolUo Verrucosus. Nieala- 

Vgl.fenierdenAiisfrabttn9ibariektvoBH.Bosek* Morel Avdüvea milit Genf 1800» vfLMommaM 
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Herrn. XXXV 443. ConniUiadatierong, durch S. 1700. 58 lom Art AskoBdMt 

Mte T xtmam m bekanat wfad (L. A§imo\. t) Vorfahr rOroOTrater?) de« Boiotiei« Bm- 

88) C. AafaihM LepMna PraetaxUtiu, wird mit dkjüm (Bd. m 8. 806). Pbljb. XX 5. 5f. 
diesem Kamen in einer Patiarang nach aeüiem [Battner- Wobst] 

CoMolat gmannt (BolL oom. XXVII 1809, 225). S. 1704. 12 som Art Aa*fiehM Nr. 4: 

[Oroag.] Sein Sieg bl, «to mm der OlTa^kmikenlM« 

8. 1605, 11 mm Art. Atlolt Ton Orrrbynchoe in oneben i«t lo den Scholien 

Ober A. = Anani = 'JdtuA vgl jetit Mar falsch datiert Bobert Henn. XXX7 18a setzt 

änart Ertaiahr [= Abk. d. OOftt Oae. d. Wiss. sdnea 8iif fi H—t i ^m fa» in OL 78 = 488 
. HI mr. 2) m [Straok.] 10 v. Chr. [Kirchner.] 
8. 190S, 66 nm Art Aiiilmt Asopodorea, Fhyle in Kalchedon, CIQ 8794. 

Neuere Fände in ond bei Aasiai s. Not. d. [Roge.] 
aeaTi 1878, 128. 1881, 189. 1891. 22. 18»4, 47. AaotU ('Aatnüi), die Schweiger«, penoiiifl- 

Sur Litteratnr Tgl. Mm Kalalog der rOm. Insti- dmi, luuh DinMBart aafgepvM^ Kabee un. IX 1. 
«ItahibUothek I 101. [HOlMn.] [Waaer.] 

AakaUa, Sohn des Iphthas, Usurpator Ifaore- Aspuda8(/laxa>'3aff), neunter medischer König 

taniens, von Salb tlllolMB, von tetorins gestflrzt der kteilaniachen Liste bei Diod. II S4, der nach 

(Flut 8«rt 9). [SUUMÜn.] Ktesias dem Aat;fa^« der Griechen entaprecheo 

8. 1610, 17 mm Art. Aikaloat soll, was kaum richtig sein dflrfte. Za terwerfen 
Stinen Vatersnamen 'YfuvaJoe bei Xu[itho8 20 i.it jedenfalls die Ansicht von Unger Abiu Akad. 

IbM Oataehmid and nach ihm Thraemer Mfinch. XVI (1882) 275, daas A. blos Schr«ib> 

(Pwgamon 87) in T\>funatK, der der Emmymo« des feUer flkr Astyagea aei. A. wird moglichenraiat 

phrygiacheo Gebirges sein wflrde. [Tttmpel.] in Sargons Prisma A als medischer Gaufflrst ge- 

8. 1610, 88 zam Art ARkanla Nr. 8: nannt, talU Hosts Conjectur Aipanda für Aapa- 

Dan Zeognisaen iat hinzuxafOgen daa Epi- an(?)-ra in dieaem KeiUnschrifttexte richtig ist. 

gramm daa Hadrian IGI 1089 Kaibel Epigr. VgL Boat Unter», a. altorient Oaaoh. 118. 114 

S. 1089 Z. 2 fpaja rif 'Afa]xay{^ [fjtlvaio (= Mit d. Vorderamat Geeellaeh. 18!^7. nr. 2) 

afoHJrtoM. (MartinL] and dazu S trock Ztschr. f. Assvr. XV 3.=i7. Über 

8. 1610, 45 snm Alt 'Aouavia Ufuni Nr. 1 : die B^erangaaait das A. s. Boat a. a. 0. 137ff. 
In der Tab. PMi stakt dalftr Auonw laeuW fStraekJ 
(a. d. Bd. II S. 1747). [Ihro.] AspaslanoB f'.^o.'raCTia.r;,-^ ein medwcher (NS- 

Askion, Gebiet in Penien;Geogr.Rav. p. 51 P. eitt des Antiochos Iii., Folyb. V 79, 7. 

[Streck.] [Bottner-Wökat] 
S. 1622. 62 som Axt Itktattoa Nr. 8. S. 1722. 55 lam Art Aapaslatt 

AaUation wird toq Yettioa ▼alsna dtiert ist la) Ein angeaebener Eleier. worda von Ljkoa. 

also älter als die Mitte des 2. Jhdts. n. Chr. dem achaeiachen facgtearr^yAr, im BandiSgeilOSüB- 

(nd. CataL «od. Astr.I. Cod. Flor. 79, 19. 80, 15). krieg gefangen, Poljb. V 94, 6. 

fCoMont] [BfittnerWob^t] 
S. 1622ff. tarn Art AaklepladMt S 1725. 48 zum Art. Aaper Nr. 1: 

14a) Sohn des Herakleides, aoa Chalkis, t^- 40 S. auch Anicius Nr. 6 a in dieaem Soppl. 
yiiMe, führt sn Tees das Satjrdrama n^i<Ku des Aspera. Oiliidiafi in OiMMBsnien; Geogr. 

Ajuaäuk (a. d.) anf, La Baa-Wftddington 91. Bar. p. 71 P. [Streck.] 

[Capps.] & 1725, 50 Art. Aap«nrilliiai ist xn tilgen, 

46a) Asklepiades , Rosaank MS Klaiomenai, dft daa Wort nirgends bezeugt ist 
gihOrt dem 4. Jhdt an; an ihn nhiaibt der Hip- 8. 172U. 21 tum Art AsBbaleloa: 

Apmnrtos in den Hippiatr. ed. Orjn«ans Verehrang das Poseidon A. ist aach fbr Ma- 

leae 1537 p. 138. Vgl. Miller Noticcs et ^alopolis bezeugt, Statot mit hiaehnft: .Touni. 

«Itr. XXI 2, 105: "AyvMoe 'AcxlfiJtuidji {MeiAiov Hell. Stud. XIII 337. [Jessen.] 
JEUCs^Hsdp) xalgm, B.Oder Rh. Mos. LI 64. Aaphendloii (lö 'Ao«f>tv6{ov)t Weiogefltd auf 

IM. Wellmann. 1 50 der Insel Ko« . Acta et dipl. gr. med. aevi ed. 

4«b) Asklepiades, Arzt, Aristid. or. XXV p. 495 Fr. Miklosich et los. Mflller VI 314 (von 

Dtedf. [W. Schnnd.) 171.S), 'ieschenk des Erzbischofs Kyrilloa 

Anklmlas, Fhjle in Akm<n>ia, CIG add. Kos an daa ^Kul^^KkMter von Patmoa. 
"td. [Roge.] (Bttrebner.| 



8. 1630, 68 nun Art Asklepiodoroat Aspmdls {'Ao.tgovSii), Flass in Medien 

IIa) Komloehar Sehawpieler gegen Ende des ond swar wahrscheinlich in Atropatane. Petroa 

4. Jhdts., genannt in dar lenaeiaäien Siegerlista IMrikiM Isssffai tig. 14, FHG IT 189. 
CU n 977 frg. V. fCapps.1 [Streck,] 
S. 1642fr. zam Art Asklepioit: AaMrina {'AatuQtra), örtliclikeit mit einem 

la) Dorf anf der Insel Thera. IGIns. III 60 Oiessbach auf der Insel Tencdoe. von H. Kiepert 

844, 15. Dörfer ond Quellen sind nicht aalten Forma orb. IX frageweise an der Nordkflste festge- 



nadi dem Heilgvtt Asklepios genannt mHdaa. aetrt; «fard im Tsit das 8Qidas 7>rMwc (vm;/»^ 

z. B. hehiit jeizi noch uaf Leros eine QoeUa genannt. Daraas Apostol. prov. XVI -J6. Nach 

'Awlomtov, auf Rhodos ein Dorf ZxlT}.ti6. Plnt Pjth. or. 12 hat S. Bochart Canaan« 

[iiür> hner.] 886 'Aaicgtor versucht (s. d.). [Bdrchncr.] 
2) {tn S. 169:^. MOnze von Epidauros mit S. 1772, 11 zum Art. Asta Nr. 1: 

der (ialtstatoe des Thrasjmedes, Naniism. Chron. Asta erwkhnt aach der Geogr. Bav. p. 53 P. 

1888, 14 pL I 17. {aXL] tnlar den OrMiaftai Mens. IStveefc.] 
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Agtjkxitet 



16d 



AstakldeH ('AotoMUffs). 1) PatroDytnikon fQr (etwa 4. Jhdt.) beschreibt sebr knapp TUeben 



dorf Notit. edit oodicu Sinaitici p. 7 3. [Bon.] 
S. 1802ff. lom Art ittr«]*flet 
Seit Erscheinen den Artikels ron Riesa iat 
die Geschichte und da« System der alten A. ron 
mehreren Seiten in Angriff genommen worden. 
Km «inftkand« Dantdlaag Lahnn ai»- 
cUaehm k. naA niAm Mmriil m Anw vmr- 
geschieh tlichen Wflrdijpng giebt Bouch^ L«»- 
«o kann schwerlich an wirkliche Hirtea gtdicht 10 clereq in dem Werke L'astrologie grecaae, Paria 



Melanippos. 0?id. Ib. 515 (mit SchoL). Peino 
dros (aus Laranda) bei Steph. Byi. t. 'Aotaktc. 

2) Anffeblicber kretischer Hirt, den Kailima- 
cho8 ep. 22 feiert : 'AaraMidtjv rir KgijTa i6v aU6- 
Xov rjQxaoa Nvfuptf i$ ÖQ^Of, Mai v09 Ugoc 'Aata- 

der Dichter neb mit za den ,Hlrten* 



werden, and der Qedaok« an den Vmwm dar 
koiachen ßovMdiot Tbeokrita and seiner Genossen 
liegt nahe. Ist das richtig, so mass in A. ein 
Dichter dieses Kreises getocht werden. Nan wis- 
sen wir, dsM Domadea aoa Kreta (a. d.) dia 
^taAmffi bth»d9tt Int (Thaoer. TU TV, «o m 
dem Liede des Tityros-Aleiatidros die kretische 
Version des Lykidas-Doeiades zu denken ist, wie 
zu dem bienengenAhrten Hirten 78 der Kreter 



1899. 'Di« masMnhaften handschriftlictien 01161^ 
liefcmngen von Werken der grieebiacbeo A. wer- 
den verzeichnet in dem von Cnmont anter Mit- 
arbeit von Boll, Kroll, Olivieri a. a. heraoa- 
fegab«iMo C atotog oa oodioon utiolflg«riUBffMei»> 
nun, BnoL 18Mn. (bia jetit 3 BMto cndMMB)» 

[BoIL) 

8. 1829, 85 zum Art. AftroBOmlet 
Bin qaellenm&ssiger Yersnch, eine Gesamt» 



Koroatas 88 das Gegenspiel erscheint; vgL 20 flbersicht der Of-^rhichte der alten A. tn jr^ben. 

iat Ton Tb. H. Martin Dictionnaire dca anti- 
qoitta gr. et rom. I 476—504 gemacht. [Boll.]* 
8. 1862, 44 lUD Art ▲•tan Nr. i: 
«ber devot ViUa bei A. wL 0. K. Selimidt 
Neae Jahrb. t d eba. äXbm&n HI (1899) 475 
—478. [Hölsen.] 

'Aarvafov tiAff, In einer von den >>ster- 
reichischen Gelehrten am nordwestlichsten Ende 
des Korcssosberges bei Epbesos gefundenen In- 
0. Hoffmann Sjrr. Aek yenladmr Uärtyr. 291.80schrift (0. Benndorf Festschrift für H. Kiepert 

[Streek.] 248) wird der ftUchUch ietrt «la «wim^ le» 
Aitenata, Oitaeliift in Aeqrrien ; Geogr. R»v. 'AMootüo» IMiiav benicbnete Turm Mf dam 
p. MF. [Streck.] 
S. 1781, 11 zum Art. Aaterlat 
oa) DicbteriHcber Nebenname fdr Miletoe in 
lonien, Bchol. Apoll. Khod I 185. Auf diesen 
Namen ist wohl auch die Ut^nierkung des St«ph. 
Byz. aus Xanthor< KH(i I 43) 'A. ndli; Avilai 
sn beziehen and nicht statt ilvMw etwa £peiae in 



noch Schol. 73 p. 272 Ahr. und Ovid. met. 
276); also wird man in ihm den A. vermuten 
dirfen. Den Sachverhalt hat geahnt O.&ibbeok 
PMaet. Jabib. XXXII (1878) 79, MMeinaadnin* 

setzt Reitzenntein Epigramm and Skellm, 
Giesiven 1803, 254f. (nicht ganz richtig). 

[Knenek.] 

S. 177f*, 8 7um Art. Astanen«: 
Znr Identification von A. mit Ustaw& vgl 



Westaasliafer des Koressos aU nvQ^ wo0*A 
yov näyov bezeichnet, s. £ p h e s o s. 

[Bflrchner.) 

8. 1867, 19 zum Art. AstyanRX Nr. 3: 
Br wird noch erwähnt von Matrou b. Athen. 
IV 136 d (Corp. poes. ep. graec. ludib. I 64 
Brandt). SjueeU. p.521 Bonn, und ScboL Theoa. 



lesen, vgl. Bd. II 8. 1781. 7. [Bttiebner] 40TY 84 (Meinelte AnaL erit ad Athen. 88t). 



8. 1790, 12 zum Art. Aatina : 
n) Attia», Flufts in Armenien ; Geogr. Kav. 
p. 78 F. [Streck.) 

Astlbara« ( 'Aoiißnon :) nohter König der Meder 
in der kte8iani.schen Liste bei Diud. II 34; ihm 
«erden 40 liegierungsjabre gegeben. Vgl. noch 
Aleiand. Polyh. frg. 24, FUG lu 889 and Nicol. 
Damask. frg. 12, FHO m 884. [Streck.] 
AstoxenoH. 1) Sohn des Dionysios, Arrlion 



Nach dem letzteren hat Theokritos th .^tgi roS 
Mil'iaiov 'AatvdvaMtof laxofjovfuva i wahrschein- 
lich von dem Milerier Pymioe) anf den Kroto- 
niaten Aigon Qbertragen. Knaack Herrn. XXV 
84. Reitzenstein Epigr. a. SkoL 230. 

[Knaack.] 

S. 1867. 81 aain Art. AstydnmM Nr. l end 2: 
Astydaroai Nr. 8 war der Schfller des Ikk 

krates, schrieb 240 Stöcke, mit denen er IJi Siege 



in Delptioi während da XX.a Priesterzeit ca. 31/0 50 daTontrng, ond war der Verfasser des Ilag&tyo- 



V. Chr.. Pomtow Bd. IV 8. 9887; daselbst die 

Belegstelle. 

2) Sohn des Dionysios. Archon in Delpboi 
während der XXVIl. Priesterzeit ca. 52/8 n. Chr^ 
Pomtow Bd. IV ii. 2667i daaeibet die Belege 

stelle. 

8) 'Afnrö^ryjoi;, Sohn des Enkleides. Archon 
in Ilelpboi am 72^3 n. Chr., Pomtow Bd. IV 
8. 8888; daeelbet die Belegstelle. (Ofdmer.] 
S 1797, 3 zam Art. iatrampayehoi : 

l)er Text der Dekaden ist neuestens wieder 
abgedrockt in dem Werk von J. Rendel Harria 
'llie Annotators of the Codez Bezae (1901) p. 128 
—160. Über Hss. der Dekaden ond des Gedichtes 
Cktnl. eod. aalnL gr. I>III(iiL die Indicea). 

IBelLJ 

8. 1788. 40 ram Alt AiMfeMMt 
Ka in llanphli gnAmdenai griecMadMi A. 



eigiebt sich aaa in Stellang des 

Namens A. in der dionysischen Siegerli.ote CIA 
II 977 frg. b zwischen Tbeodektee and Karkinos 
anf der einen nnd Aphareo« aof der andern Seite, 
Tergliehen mit den aenstigen Zengniaeen. Der 
Tlagdtvonatot wnrde ntcbt 872. aondem 840 aaf- 
geführt (CIA II «73i. Die Basis der ihm im 
Theater geaeUten SUtoe (CIA II 1868) kann 
niebt vor der VoÜeadnng dee Thenicn dee Ifkw- 
60 go8 aufgestellt worden sein, fllUt also nich 
— 330. Die Irrtamer des Saidas, Photios u. s. w. 
aind grflestenteils palaeographischer Art, die A>> 
gsben des Diodor sind ganz richtig. VgL Capps 
Americ. Joorn. of PhOol. XXI (1900) 41 ff. Ein 
dritter tngiecher Dichter A. «teht CIA II 551. 

$mnoe (BiTtbraiT). Onteiftbrar dee Xfandite 
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"bti AigogpoteiMi. 8eiM SUtae in D«||U volt 
IciMBM ilMgt» JPiMUM. X », 9. 

(DBar OMr^ngen.] 
8. 1869, e tarn Art. Afttylos Nr. 3: 

IM* OlympioDikenlicte von Oxjrhjncbo« lehrt, 
4$m tr in Tier aufnnanderfolgenden Olympli^aii 
ffcnegt hat. Di« Kotiz, er habe sich als Syra- 
kottDer ausrufen Usmd, stimmt für Ol. 75 and 
76. Robert Herrn. XXXV 164 verteilt die Siege 
folnodenBeMao: OL 78 «cMior, ilavloe, Ol. 74 
emiior, dütvlof, Ol. 75 onMior, Slavloe, Sxkitij^, 
OL f€ 67tX;x>];. [Ktrehner.] 
S. 1878. 42 lam Art Aitrrlait 

8) Astyrhu, Adre«at einee Briefee in der Tier- 
iMÜkande te Pebgoriw. Vfl. Ihm FeW 
mni p. 64. TM. WeUroaon.] 

8. 1878, 54 tum Art AraeUiut 

D«r Artikel tat la tUgea, dena der ÜMoe 
lautet ricbtif : SuMk» Mamtümtu meh der v«r* 
l)^^»t rten Inschrift CIL VI 8702 30967; vgl. 
Halsen Born. Mitt. 1895, 5. [t. Bohden.] 
8. 1884, 16 tun Art Aejlont 

Za der Verleihung des Asvlrechta an gaDie 
Staaten vgl. Ueener Bh. Mo«. XXIX 88. 50. 
BoU. hell. XI 334f. Im allgMMiMn D»ieat« 
BeT. des «tud. gr. II 808ft [StcngeL] 

AsTltt») Ortschaft in Peniea, an welcher der 
Hedvphcn, ein NebenfloBs de^ Paaitigns (8. d.), 
Torb'eleiesst PUn. o. b. VI 1S5. [Streck.] 
8. 1896. 86 tum Art. Atargatiat 

Es sind noch folc^ende Stellen beiiufGgen: 
n Makk. 12, 2^ ein 'Äxa^jyattlov; Simplicias in 
Allst, phvs. 641. as Diels 'AxaQy&vriv] Inschrift 
▼on Kefr Ooar, Bull. belL XI 60 'AmQxitri; in 
Lydien 'Axa^ttr&tm'. ▼iT^- Bn res eil Aas Lydien 
67. 118. Athare wird bei lastin. XXXVI 2 er- 
iridiBt (a. Damaacentta). Ober die armenische 
TMut^ TgL Htbtelmiaiii kmm. Btrmologl« 
298. 17. A. auf Mnnien bei lahoof-Blamer 
Gfriechische MOnsen 759. [Cumont] 

Aielttdu. 1) Archen in Delphoi c 264/3 
Chr., Pomtow Bd. IV 8. 8681, woaelbet die 
Belegirtelle. 

V) Archon in Delphoi nach 180 t. Chr.. Poni- 
tow Bd. IV S. 2646. 2643 Ann. 8; hier die Be- 
legstellMi. [Sroboer.) 
S. 1908. 10 tum Art Atelns: 

8«) Cd. Ateioii, Vasenfabricant , wabrschein- 
Beb aas Akmo, Oamurrini Iscr. d. Ta«i fitt 
Arr. 57. Dragendorff Bonn. Jahrb. XCVI 44. 
61. 0x4 ebd. CI 22. Ihm ebd. CII 125. 

(C. Bobertl 
Beiwort des ApoUon in einer In* 
Mhfift aas Fhaiiagoreia, Latysekev Liaer. 
orae »ept Pont Eux. II 851: \A:x63Jiwi 

h Auf ml^ug ittiai. Vermutlich war dem 
Mnirenden Heiligtum dauernd oder TorQbergelMid 
IM Zwwk «faae Neobue Mitta verliehen. 

[Jessen.] 
S. 1918. 66 tum Art. AtelUi 

Ein vonemiecbee Qi»b «fuidM bei 8. ArpiiOk 
Het a. ettvi 1898. 887. rBllNii.1 

Ateponanis, Beiname des keltischen Apollon 
auf einer Inschrift aus ,le Feu Berland' (im Ge- 
Uit 4er Bfturigee CaW) NumrimJ Au[g(^] 
et Omio Apoflinig Atepomari hU. Atrföhu Cra- 
mmti fikiuM} M htL Ona[tjH* Atrteti ßl(iunf 
4^ tf/iNtonm^. BevM eelt. ZVII 1896, 



158 



CIL Zni 1818. Bis jettt war A. nur aU 
Mknot (Haider Altkeit Sprach- 
sehatsi s. t.). [Ihm.] 

Ateporix CAxt^iögi^). Dynast aus dem 
tischen Tetrareiiengeaehleebt, Inhaber einer kleinen 
Herrschaft im Pontet. die me TeHen der Laad* 
Schäften Kulupene und LaTiansene bestand und 
nach dem Toae dee A. wieder eingezogen ward, 
Strab. Xn 560, Tgl. CIG DI 4089. Eckhel D. 
10 N. 1 3, 184. A. verdankte aeine Herrtchaft wahr- 
aebeinUeb dem TrinuTlr Antonios. Nach Ram- 
eaja Vermutung ist ans t einem Qebietf das .sp&- 
tere Sebastopolis eebildet worden, das am 2 v. Chr. 
SU OaUtien geechkgen ward. *Ba mftsste ab» 
A. vor diesem Jahre gestorben »ein. Niese Rh. 
Mos. N. F. XXXVIU 599. Kamsav Bevue des 
dt gr. VI (1893) 252. [Nieaa.) 
8. 1924. 36 tum Art Aternns: 
Vgl. auch die in Pituntium (Srinjine) gefon- 
20 dene Inochrift eine;* Aclius Mensorianas . . . . at 
eoUCegioJ Vetwri», defunettu Aterno, Bull. Dalmato 
1900. 53 nr. 2784. [^HfiUen.1 

'Avfjf l6q>oe (d. h. Högel der Oflttm des Ver- 
hängnisaes), nach Lycophr. Alex. 29 and Schol. 
der llflgel, aaf dem noa ^ Stadt Ilios gründete. 
Bei der Verfoleung einer ans der Kinderherde, 
die Iloe in Mysien weidete. ao!«ge«pningt^nen 
Ruh soll er aaf diesen HOgel geUni^t b«;in. AU 
frttherer Name von 'A. L wird in dem oben an- 
SOgefUtttett SdieL JMfiariifoe angegeben. 

[Bdrchnar.) 
S. 1925, 23 zum Art Ateate: 
Neue Fände aas vorrOmischen Nekropolen, 
Not d. scavi 1895. 841. 1896, 302. 357. 1901, 
467; vorrOmische H&ueerreete, Not 1901. 223; 
archaische« Bronierelief 1896, 79; republicaiiiscbe 
MOnien 1899, 73; romische Wasserleitung 1896, 
180. Vgl Nissen ItaL L-K. II 1. 817: sarUt- 
teratur IIa« Katabf dar rOm. laatitatsbiblioihek 
401 131f. THälsen.] 
8. 1982.29 tum Art. Athamaa Nr. 2: 
Die Baeerei des A. bereits bei Hesiod. (Galen, 
de Plat. et Hipp. S66 MQller: moi x6tt di/ onj- 
^ioiv 'A^ua qFQtrai f;«7fro Z*i'';), nur datia der 

Zusammenbang ankiar ist v. W i la m o w i 1 1 D LZ 



1009, 1885. 



[Kaaack] 



S. 1034, 7 zum Art Athambotl 
1) Archon in Delphoi 233/2 v. Chr.. Pom- 
tow Bd. IV S. 2627; hier die Belegstellen. 
50 2) Sohn des Habromacboe, Archon in Delphoi 
w&hrond der 7. Priesteneit um 155/4 v. Chr., 
Pomtow Bd. IV 8. 8689; Mar die Balaf> 
stellen. 

8) Sohn dea Agathe«. Delpher. Priealar der 

n. Priestenteit (198—181 v. Chr.) und der III. 
Priesterxeit (180—171); Pomtow Bd. IV S. 2633. 
8886. [Kirchner.] 

Athsniou. 1) Athanion (I). Archon in Delphoi. 
Le Bas {ä67. £r ist identisch mit 'Adariotv fJd- 
60<pawoc. Wescher-Foucart Inser. de D. 1. 
Um 848^ V. Chr . Pomtow Bd. IV 8. 2624. 

fl) AthanUm (II). Sohn des Klaeseoidaa, Ar- 
chen in Delphoi während der XII. Priialaraeit 
um 8^6. Pomtow Bd. IV S. 2649. 

(Kirchner.] 

Atheaadaa aus Sikyon. Lochage, wird bei der 
Belagerung von Kehren verwandet im J. 899. 
Xan. hall in 1. 18. (liidiiiaB.] 
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S. 2021, 86 mm Art. AtkenaJ : 
1) Athen, 'Ai^ßreu, die Haantatadt At- 
tikas. Sie wird bei Plautus sechsmal {Epid. 
602; MiL 100. 451 ; Paeod. 416; Bad. 741; Trac. 
497) und oatQrlieh nach dieaem Vorbild bei Apn- 
leios xweimal (Metara. I 24; Florid 18 p. 86 
Oad«Dd.) all Atktmae AUiaa» beMichnet: «wiaB 
aiebt, wnl es ftr die BSmer einer Onlnmading 
gegenflber den ferBchiedenen bomcnjmen Stldton 



n. L^gv- Rfigel; FlfiisenDd Bäche; Qnellen. 

1. Die Ebene, in der Athen U^t, ist die ge- 
r&uini^:fte dae attuchen Landes (220 H^™*); '^^ 
breitet sich iwiacheo zwei toh Norawest nach 
SDdwest siehenden Bergen aas, dem bis zn 1027 m. 
ansteigenden felsigen Rücke u dr. Hymettos (im 
Osten) and dem niedrigen (407 bl) Hflgel de* 
Aigaicee (im WM«), und imi Im Norden dv«h 
den 1413 m. hohen Pames, im Nordosten dnrch 



oder aach nur gegentJber der eaboeisehen Stadt 10 den bis zu 1108 m. steil ansteigenden Pentelikon 



'A^^ Atddtt (Tgl. Steph. Bjx. s. JidAsc) bednrft 
h&tte (wie richtig Leo Plaatin Stod. 200, 1 her- 
Torhebt), sondern arsprflnglich wohl mit einer ge- 

wifwen Feierlichkeit iso z. B. RuJ. 711), dann 
einfiMh aas echt romischer Freode an eapboni» 



I. Der Namen. 



in so innigem laatlichem Zq- 



(Brilessos) abgeschloesen. So eingerahmt. Oftnet 
sie sich im Sfldwesten mit einer hafen- and buchten- 
reichen Kftste gegen das fireie Meer. Ihre eigene 
(l ii. d' rijug erhalt sie durch einen etwa in inrer 
Mitte streichenden Bohensog (jetii IWkovmHi» 
TIriMBbflgel genmmf), 4er «• nveito Ke|ilniM- 
th&l im Westen tob dem schmalen nisosthal im 
Osten scheidet Er erhebt sich im ganten nicht 
Ober B39 m. ood steigt an .seinem sQdlichen Rode 



wM\raexihBrigr[At*A^qvfl/A&^vaia,A^riv6a,'A&nra,2() SMB einem Einschnitt too ca. 130 — 140 m. plAtx- 



dem Namen der Hanptgottheit der Athener, das« 
es schwer f&llt, mit Angermann (.lahrb f. PhilM. 
1887, 6) xa glaabeo, es seien zwar aas demselben 
Stamm« «A, dber «nabhänglg von einander, die 
beiden Namen hergeleitet vielmehr scheint die 
Annahme einer inneren Beziehung unabweisbar. 
Eine solche Iii in doppelter Form denkbar Ein- 
mal kann man annehmen, wie zaletrt and sebr 
bestimmt Ed. Meyer Gesch. d. Alt II 115, die 



lieh xa einer steilen Fehikappe (278 m.) an, die 
jetxt nach der Kapelle auf ihrem Gipfi l 'AyuK 
ITn&gytot heisst, im Aliertnm den Namen Amta- 
ßptj(k trog (wie nent Forehbammer Znr 

Topügr. Athens 1833 feststellte). Die Niederang, 
zu der sie sich ,in schön geschwungener Linie 
Kenkt', bildet den nordlichen Teil des eigent- 
lichen Stadtterrains (in mittlerer Hohe von 70 m.), 
wlhrend sich im SOden eine neue Hflgelreihe 



Göttin führe ihren Namen von ihrer Lieblings- 80 erht-bt. die sieh zwar nach Stroctur und geologi- 



atadt, lieiaae 4ie von Athen*, wobei die a4ieo> 
tfftodM Blldmif 'A^rrraki (nad daa soMinmeB. 

gezogene '^tfiTvd) sich einfach erklären wflrde -, 
doch enteeheidet gegen die Zolftasigkeit einer sol- 
dien OemlHnatfon sprachlidi die älteste nach- 
weisbare Form des Namens der Göttin 'A'^^nj 
und sachlich die Thatsachc, das« die Verehrang 
der Oottin sam ,lltesten Gemeingut der griechi- 
eclHD Sttmme' nhört, in deneo der laime in 



icbem Charakter (Lepains Geologie vna Attika 
1898 .die jeM ▼ob eliiMider getreuln Rttfel 

von Athen sind nar Reste einer einst weit ver- 
breiteten Kalkdecke, die mit dem Turkovoni 
and dem Aigaleos in Verbindung stand', Bflckinf 
S.-Ber. Akad. Berlin 1884, 9d£fr. ; dieser blau- 
graue Kalkstein lagert aaf dem Tbonschiefer von 
Athen) als Fortsetzung dieses Höhenzugs dar- 
ftellt, aber eelbat wieder in iwei Qnj^ea iciflkUi. 



AbMedileaeeiibeff eieb entwidmhide 8(]Mitbehe40I>ie wnitn ediiebfe iwei ton Ort» nä«k Weelen 



Cultos keineswegs »o früh gelangen konnte (a 
0. Bd. I S. 1941). Zorn andern kann aber aneh 
Ulijinfa nar als formale Weiterbüdang von 'A^^ftf 
gelten and die Stadt nach der Gottin hpis<fen; 
wirklich haben wiederholt griechische Orte den 
Namen iloee Schatzgottes in plaralischer 
Form angenommen (s. U s e n er Gottemamen 2.32. 
Kretschmer Einl. i. d. Oeadi. d. gr. Spr. 418fr.). 
Alsoileibt Athen. 'A&rjvai, ,die Stadt der Athene* 



streichende Hoben vor, den geriUunijren Bvrg- 
hflgel (156. m.) and westUcn von um, dwh 
eine Snlncht geschieden, den FeUnoUen dee 

Areopags (115 m ) . vor dessen nordöstlicher 
Ecke unter gewaltigen FelsblOcken sich eine tiefe 
Felsspalte öffnet. Die hintere wird von drei za- 
eammenbtagenden Karaen gebildet, die aidi in 
der Biehtang von Neraweeten nadi Sttdeaten le 
aneinanderreihen, ä&ns die beiden ersten Steiles 
CA^nni), wie bereits Arrhian im Peripl. Pont. 50 zwei ziemlich gleich hohe, westlich and sfldwas(> 
Rinn. 6 den Namen der Stadt ji^ffptu am lieb des Areopags gelegene Hügel einnehmen. 
Schwarzen Meer von dem dortigen Heiligtom der der nach einer antiken Felseninschrift (CIA I 
Athene hergeleitet hatte. Freilieh entgeht ans 503] jetzt gewöhnlich als Nymphenhflgel be- 
nan die Möglichkeit, aus dem NameB enbet llr zeichnete (104 m.), auf dem die beatige Stern« 
die Stadtgeschichte etwas za entnehmen, sei es, warte^ liegt nnd von dem eine, jetst die S^pelle 
dass man (wie es frflber üblich war) den Plural 
auf eiin-n alt. Ml Svnoiki^mos (Imitet, sei en, d;w« 
man die Bedeatoug als ^Obenstadf ( A ng e r m a n n 
In Gwto Stadien IX 2S2ft nnd Jahn. a. a. 0. 



der H. Marima tragende Felszonge nach Nord- 

ogteii vorspringt, ond di.- den alten Kkklesienraam 
tragende rnyx (107 m.), wahrend der höchste 
(147 m.), das Mnseion, efldwestlicb ^egenftber 

5f.) oder als .Blumcnstadt' (Sengebusch im 60 d'^m Burghngel den Abschlass ma-^ht. Sie nehmen 



£igenn.-Lex.) , o<ler gar als .Wasserstadt' (Hau- 
Beek Beitr. z. altgr. Ononiatol. 2G) etymologisch 
beraosliest. Doch haben wir rngleicn ^en Vorteil, 
die Etymologie des Namens auf die Mjthologen 
abschieben zu können , deren Erklärungen des 
Namene der GNtttin noch dasn an Wahnchein- 
Bddtitt UdMr feigebiadit« dee Stadtaaneae 



die südwestliche Richtung deutlich wieder aaf, 
indem sie sich allm&hlico nach dem im Stden 
das ganze Utigelgebiet bogenfsmiig amspannen- 
den llisoebett abdachen. Doch gehen diese beiden 
Grnppen in ihren nördlichen Ausläufern nach der 
Niederang hin in einander aber, da der kleine 
Athanarionflgel (nadi der medn 
; 68 m.) al« BltodMehaler Ve 
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UymplMoliflgela betnclktot wodni kann tmd dweh 
kaum merkUeh« SinHttehuif Terbondm ist mit 
dem H«g«l, te muk dos an nOrdUehm Ende 

■lebenden sog. Theseion bemnnt wird (68 m.). 
Letzterer — von den in eisten Topognnben }et>t 
als Kolonos agoraioa tx'zeiohnet — ■ dehnt sich 
aardweetlicb too dem Areopac in nordoeüieber 
BUtaf in lIMai^r^Mteh 
veiter als man gtlMladMI ■«■tl— i (9. 
Mitt XVI 252). 10 

Das Stadtgebiet, 5 km. von der (phaleriscbeo) 
MeeresklUte entfernt, anf der Breite Ton S?" 58* 
gelegen. amfSuflt sowohl die mnldeafiJrmig« Nied«» 
mng vor dem Lykabettos , als die geschilderte 
Hflfelgegeod nebet der 8<mktuig sivdlich der 
Akropolis and erbilt im Osten einen natMIclMB 
Abechlnsii dnrcb die enge Ilisoescblneht. an die 
die letiten VorhQgel des Hymettoe, im b<>cbsten 
Punkte, dem Gipfel dee AideUoe, 133 nt erreichend, 
umittdbv herantrat«!. Obi<niMirt dathMtimiSO 
Bett 4m IUm In mandiea T«il«n aidil wnr 
daaeelbe wie im Altertnin ; an das Olympieion 
mnsB es frfther weaentlicb niber herangetreten 
■ein. alao dort mehr mdl Westen sich erstreckt 
haben (s. Skias Hgaxt. t. igt h. 1893. 126n, 
and der alte L^af mflndete eOdweetlieh der Stadt 
direct in den Kephiüo« ein (•. llil«hho«f«r Tnk 
B. d. Kart. Attika U 

% Iba rfdH, irit dar IHaot — n» 'IMr, 
nicht 'ULtoode , ist die correete Sohrelbong , Tgl. 80 
ietst Kontos Boll hell III 494ff. — der eigent- 
uA» 9UMam tat sd mBit als Floas der 
Atima gelten kam, wie es bei einem (nnb»- 
kannten) Dichter heiaat: Sraao' 'A^f/vä, rc&niK^ 
laxovoa oeidgov 'Vluk»), s. Mar. Plot. Saoerdoe in 
Keila Qramm. lat. VI 626, 18 nach dar s icheren 
AneBdaltoR vm Bvaakalar Bh. Mia; XXXYII 
838. 

Freilich war der Kepbisos, der zablreiche 
Btehe Tom Brileoeoe and Paroes anfnimmt, weit 40 
hadantandar, ja dar «iMBtlicbe Haaptfloaa der 
alliaAan VbaiM. An aonen, des ,s<£onlliaaaeii- 
den*, Wellen sitzt — nach den sinnigen Worten 
des Enripides (Medea 835f., nach der Emendation 
Leo '8 Herrn. XV 309) — K/pria nnd hascht 
wflrsige Lfifte Aber da« Land ; und dem wohl- 
gepflMten Canabystem *), das »eine Wa-saermaasen 
ani die umliegenden Ltadereien verteilte , ver- 
dankte in nichster Nacbbarachaft der Stadt der 
Kolenoa (Hippies) das flppige Geddhan, daa daaM 
bekannte Cborlied des Sophokle« (Oid. Kol. 6e8ff., 
namentlidi 685ff.) verherrlicht. Und dasselbe gilt 
andi nn der Akademie, die man in weiterem Sinn 
nodi ala Toratidtiachea Areal betrachten darf. 
Aber aelhat wo er d«n Uaoam Athene am nieh* 
stan tritt, bleibt er dodi immer nodi 0 Stadlea 
fon ihnen entfernt 

Hinter dam KepUaoe UaAt dar aige nlll a h e 



Atheul 
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*] Die Haaptc&näle zogen sich inmitten der 60 
Öffentlichen Wege hin, aaf beiden Seiten Raam 
Ar Karren and Sanmtiare laaaend; die aiefa aaf 
Mdan Saitan a'biwnfmden Nebeneaaila flllurlan 
das Waaser darch niedrige Urofanangsmaaem 
den einzelnen Gftrten za-, alles i^t aof das 
aanberste, die Mdmahl der Schleossenpfoeten ana 
pentelischero Marmor gaaxbeitat, a. Botiiekar 
PhiloL XXU ms. 

I 



Stadtfln^s IliM« nidit bloe gegenwlrtig, sondern 
blieb aach im Altertam an Waasermenge weit 
tarOek. Immerhin hatte er im FrQhpahr reieh- 
Ueheo Waaaer and koanta» wia noch letct, nach 
itaiken RegengHsaen hadrohüdi anachwellen (a. 
Wachs muth St. Athen I 118), so dMs die An* 
läge eines Uferqnais nOtig worde (s. ebd. 119) 
Lollinff in Bidekers GriechonL« 49 ^[ImMs 
diesem yoai ein Stück Mauerwerk zaschr«ben la 
ddrfen, das sich bei den Nachgrabungen von Skias 
ala eine Vorkehrong aas hadnanischer Zeit heraoa- 
ataUte, dia da g Ftoy mta mm m Bett weiter 
daffidh fuk daai ai waHarton Paalik daaOljmitaiiiiia 
ableiten aoUte, s. IlgaMi. a. a. 0.). Sicher aber 
haben die Terächiedoien Waseerleitanffen, die im 
Sammelgebiet dee Iliaoa angelegt wurden (Athen. 
Mitt. II 101), schon im Altertam ihm viel Wasser 
abgezapft, and bereits zur Zeit PlatoDM itonote m&n 
im Sommer sein Bett barfaas darcliscbreiten (Plat. 

Fhaadr. d. S88a). Abar anf aaiaar atldtiaolitn 
flatta braHatonMftwMMnTarfaaanM^ dIa 

den Cnlt der Aphrodite ,in den G&rtea* na dar 
Maaen (Paas. I 19, 2. 5j herrorriefeu. 

8. Doch nennt neben Iiisos ala spesiell athenK 
sehen Flosa Paasaniaa (1 19, 5) noch aeinen Neben- 
floss, den Eridanos, and zwar an der Stelle 
seiner Periegese, wo er vom Lykeion (im Nord- 
oataa dar SImU) aiflk nach dem Iliaoa nrtckwendat. 
Walakar dar fa Balmdit inwmandan Waaaarllilii 
wirklich gemeint sei, kann aoa Panaaniaa aelbst 
nicht entnommen worden, denn die gewöhnliche 
Voraaaaetsang, dasa darEridanoa eben an dieaar 
Stella eiogemfindet aei, ergiabt sich ana aeinaaa 
Vermerk inMoi/f k tiv EUt»6v mit niehtan. 
Die Wahl wird aber weiter eingeschrinkt durch 
die beiden anderen den Eridanoe betreffenden An- 
sahen, die wir beaiUen. Platon (liltias 112a) 
Ulast dÖe von ihm hjrpothetisch conttroierte Urburg 
im Norden sich bis zn Eridanos and Iliaos ab- 
dachoD, wihrend der Lykabettos dort ausserhalb 
darseihen liegen bleibt: damit ist die gawohnlichfl 
Dantong (C a r t i a s , zuletzt Stadtgeacft. S. Vilelio 
hoefer Text sa d. Kart, von Attika II I8f.) aaf 
den Bach, der in einer tief eingerissenen Schiacht 
von dem am Fuss des Hymettoe gelegenen Kloetar 
Kaisariani herabkommt, vriderlegt; ein (von der 
Stadt aus betrachtet) jenseits des Ilisos ilieasender 
Bach kann lur Grenzbtstimniung nicht dienen. 
Die iweite Nachricht (bei Strahon VL S97J kntnft 
an afaMB Tan ainaa «nbakaantan Snikaca an, dar 
,die Jungfrauen der Athener daa reme Nass des 
Eridanos schöpfen' Uess ; dartlbcr hatte Kallimadioa 
(in aeiner Honographie über Flassnamen) gia* 
apottet, da das Waaaer dea Eridanoe aelbst vom 
Vieh verschmiht werde, wihrend Apollodoros (s. 
K i e s e Rh. Mos. XXXII 275) diesen Spott tadelte, 
da noch jetxt Quellen remen and trinkbaren 
Wassers in der NAbe de« Lykeions m daai Dia* 
charestbor vorhanden seien ; diese mussten abo 
in den Eridanoe abfiiosaen ; und datuit iat aoch 
die Annahme Loliings (in MäUers Hdb. d. Ü. 
A^W^m^SM. 1) aoagaadUMan. daaa dar «an 
I^knballaa koasnenda . an dar Hordgianaa dar 
Stadt hinziehende Bach (der in Cartius-Kaa- 
pert Atlas Athen BL II ohne Grund als Ky* 
Uoterea baaaithnet ist) dar Eridanos sei. Da* 
gepen werden alle Bedinffungen erfüllt (nattlrlich 
uüen damit auch meine etgenen Versuche anderer 

6 
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Bestünmnngvn 8L Athen I SMff.; Rh. Ho«. XL (Athen. Mitt. II 188f.). Ebenso ist ansreicbeode 

469ft; Ber. d. sichs. Oes. ä. Wias. 1887, 396fF. Feachtigkeit, die am Rande des BorgfeUens her- 

ü&intlicb za Boden) durch einen Bach , der im vorgequollen s«in mnss, die Voramisetzang fOr dit 

Osten der SUdt am Foaa» daa Ljkabettoa «ai- in fipngam Wadia pnaganden Olrtan {oMim 

springt, dann an te t j t fclm 8liU» dMr xXoae« muI ab Enip. Im 495) aof cbn Nwfl- 



Thalsenkong oder Moide, nftrffltofc vom Borghflgel, abhang des BoivliQgeU am das Agiaarion henm 

Areopag und der Pnjzbeiggnppe Mniiebt, nnd (s. Wachsmutn St Athen I SOI). Von des 

alle die vom Lykabettoe in weraidier und süd- anderen Hflgeln kommt namenüldi der Piqri- 

weet lieber Richtung and von den PnyxbQgeln bflgel in Betnebt, an dessen Ostfnss genaa anter- 
herabkommenden Gewisser aaübimmt, and end-lObalb des Volksversammlangsplatzes an Terschie- 

lich dicht beim Dipylon die Stadt rerlisst. Jetzt denen Ort«n Wasser aas dem Felsen berrorkommt 

l&aft sein Wasser im wstentlichen nor in einer und in Felskanunem und fttnlimi rnaammnHi wnido 

Kloako nd voriiert akh tiwCUch des Dipyloiu. (AlltB.IIHl}nntI440t;Bnlpl3loLWoeiMBMlv. 

Im Altertum mass er aber sebr viel bedentender 1886, 1067. Antike Denkm. d. Inst Bd. II Heft 4 

gewesen »ein, das zeigen sowohl die westlich Taf. 2), insbesondere in einem Felstmssin mit 

neben dem Dipvloo fBr seinen Darchlass gelwate BnuuMBiWbo (na«h Dorpfelds Meinnng nidits 

TborOffnong unä die eben dort angelegten (neaer- OeringOfet ab dis «Kallirrhoe des Thakydidet*). 

dings weggebrochenen) Befestigangsanla^en , als SoTereintdasStadtgebietaaf kleinem Raum eine 

aach sein aufgemauertes Flusabett mit der noch ungewöhnliche Mannigfaltigkeit reich und scharf 
in einigen i^tein lagern erhaltenen BrQcke, die 20 aosgebildeter Fonnm and Gliederungen in sich, 

vor dem Dipylon angebracht war, endlieh andi III. Klima, 

die Thatsache, dass in antiker Zeit die Kloakt^ Ober da.s gegenwärtige Klima .Athens besitsen 

(Ziller Athen. Mitt, II lllL) zonieist offen, nur wir jetzt so eingehende und exacte Beobachtnnffen« 

an einzelnen Stellen ttbonitibt war; aocb snricht wie über keinen iweiten Punkt dar giisohlBawl 

alles daf&r, dass er dan am meisten nach rford- Welt Nach vereinxelten Obsenrationsreihen tob 

Westen gelegenen Anslinfer des Pnyxgebirges am- Peytier, Fraas, Boaris, Papadakis ans den 

zogen und sich in den Hieos ergossen hat. Da er J. 1833 — 1857 li^;t von 1858 bis 1893 eine oon- 

mäiten darch die Stadt floss, wie sie sich schon im tinoierlicbe Serie von Bcobacbtangen vor, die den 

&JhdlT. Chr. gehOdet hatte, begreift sich voll- Direetoren der Sternwarte Jolios Sehmidt nad 
kommen, dass spftter sein Was-scr sich nicht mehr 80 Dcmetrios figiniti? verdankt wird. Die Ergcb- 

sam Trinken eignete. Das alles hat Dorpfeld nisse seiner Studien hatte Schmidt für die eisten 



(Athen. Mitt. XIII 211. XIY 414. 17 345) Ober- vier Jahrg&nge in den Pablications de Pol 

«eage nd dargelegt Tj^ seina Karta Athen. Kitt, tatoire d' Äthanes II 84s. (Bsitr. i. phyaik. Gaop. 

Xm Ttt. 6 ; gat dnd die massgebenden Terrahi- r. Orieehenl.^ I 1861. II 1864. HI 1, 1866 Ca» 

verb&ltnisse angegeben anf Bl. 2 von Curtias kannt fremaont. dann för acht weitere Jahre an 

Stadtgescii,, Tgl. £e Eriftaterong S. 321L, wo nor Matthiessen überlassen, der sie in A. Momm- 

hinsaidl^fMi war, dass der .WaasenissF AridaiMa sens Griech. Jahreszeiten Heft 2 S. 97ff. vor- 

biesB. öffentlicht-e. Erst nach Schmidts Tod worden 

Auch äoikät bind auf dem eigentlichen Stadt- sie voIlRtändig (bis 18S2 reichend) publiciert in 
bodeo noch einige Biche vorbanden. Unter ihnen 40 dem Meisterwerke J. Schmidt M^orologie et 

hebt akh eil) in dem noidflstlichea Teil dar Stadt Fhäunn^nologie d Attiqne 1884. Auf dieses ente, 

fliessender berror, dessen Bett nodi Anfimg des avlhentlscbe , exaeta timd üheiaiu waitfoHa Ma- 

19. Jhdt?. deutlich zu erkennen war, und dessen terial haben Nenmann and Partsch Physik, 

antike Stützmauern in der N&he des acharnischen Geogr. v.Griechenl.(1885n4ff. ihreBehandlangdes 

Theres kürzlich aufgedeckt sind ; sein Wasser ist ffriechiscben Klimas gestützt ivgl. auch Partseh 

wohl in die Leitung Wuros geführt (Athen, Mitt. Ztschr. d. österr. Ges. f. Meteor. XIX 481 ff ). Doch 

X\TI 450. XXI 46'{. II 126 und Taf. VIIl sind aach diese Ergebnisse vervollständig, er- 

4, Die einzige wirkliche Quelle \.T'iyr'/\ ies weiter! und zum Teil sehr wesentlich berichtigt 
Stadtgebiets ist nach bestimmter Versicberang darch die Pablicati<m von £ginitis. die das 
des Fusaniaa (I 14, 1) die Ka1lirriiee*BmMalDni>II0Wa 1898 niliiende Ibtcrial farwMlal» M «ttMit 
nos; über sie wird unten zu sprechen sein. Ausser- d'Athines 1897 (Annales de l'obserrat d.Atb*nes 
dem sickeni aber aus den städtincben Hflgeln an 1. 1). Die Zeugnisse der Alten, spLdich ond nur ins 
der Grenzfläche zwischen der Sohle des olnen anf- allgemeine gebend, sind von Waehsmoth St 
gelagerten, für Wasser dnrcbUssigen Kalksteins Athen I lOOiF. gesammelt, anoh von Eginitis 
nnd dem darunter rohenden ziemlich nndarch- Iwrficksichtigt; dass sieh das Klima im wesent- 
llaa^en Thonschiefer spirliche Gew&sser beraas, liehen nicht ge&ndert, kann wohl als sicher gel- 
die im Altertom durch Stollen in Felskammem ten, wenn auch der i>ositive Beweis, den £gi> 
gesammelt oder in Brwinepetnben geleitet worden, nitis 83ff. dafür erbringen will, nicht aasreicht 
Derartige xgifvai riebt es mehrere; vor allem an fvgl. Nissen Ital T.andeskunde I 396ff., der aber 
dem BargbfigeL Hier ist am nordwestlichen Ab- 60 »Ischlich ColomeUa^i Angaben auf Andalusien be- 
häng die berthmte Klepsjdn, die immerfliessende zieht. Wacbsmoth St. Athen I 100). 
(!&aisM, Lohaok Boanat. 828): anf dem Bild- 1. Zoeist Ton der Temperatur so sprechen, 
abnang beAaden ildi twel Qaeuaa dea AsUa* sdddM ieh Teratis eine TaSelle, die fir die ein» 

})ie{ons, die eine quoll in einer Grotte des Borg- zelnen Monate in der ersten Beihe die Mittel- 

ielsens, die zweite mehr nach Westen, gcsenüber temoerator der Luft (mit d^ von J. Schmidt 

dem Grenzstein S(fO( mg^t, aber gleidualls am gelenrten Beotiileation, s. Eginitis 50. 61), in 

Fass des BurgfelM^s gelegene, ist in einm konst- der zweiten die Minimaltemperator (6 gi nitis 

voll aosgemaoertai Bnmoenschacht gesammelt 62), in der dritten ebenso die Mazimaltemperatar 
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(ftflaitit M), ftU« VMh dm fwmi fiwt 56> twwrihw Im FiMir «nd EsAft, weit weniger 
j&lmgen Benba htnng^reihe im Durducbnitt n»A im Sommer and Winter (^ginitis 69ff.). Hen 



CtUhiagnMieQ berechnet Mif die Höh« der Stenns 
wMte (1«7 «. 07): 





M IT L0I veuS p. 






Januar 


8°,04 


— 0°,25 i 


17^27 


Febmar 


8 ",63 


0®,61 1 


18^61 




1 1 ° "Ii 

i i »'^T 




£ 1 ff" 


ADril 
Mal 


14',91 


6°,55 


25°,52 




10°.72 


31 0,74 


Jani 


24 •,26 


15°,86 


34<*.86 


JtaB 


26*',99 


18*,89 


87,««8 


Anglist 


26 ",68 


18»,64 


86*»,58 


September 


23'',27 


14°,65 


33*,64 


October 




10»73 


29M7 


November 


13'',93 


5 ».27 


22«»,97 


Deoember 


10^03 


1°,51 


18«,TO 


Jahr 


17 0.28 







EinfloM dieeer Temperatammsdilige anf geistige 
nnd kOrperttdie AbDirtong faute b«reit« Hippo» 
krates acre aqnis loci» c, 28 p. 67, 20 Kühlew, 
iD die clai>Äiächen Worte: iv t<fi fuxaßakXofifv<^ 
^tiotv) ai ToXau^atgUu rtp a<u/iaxi uai xfj v^x'?- 
JHe oben gegebene Tabelle, die oatflrlich nar 
Ae Be h n tteawmp efitnr angiebt, in ergftnien, 
lOmOge noch eine kwse ZnsamroenBtellang der 
mittlorea örade der Bodenwftnne (B) nnd der 
Meereewasaerwftrme (M) bei Athen dienen, wie üie 
deh auf die Monate vertdlen (figinitis 214. 219): 



B 



B 



Danadi flbertiifit die Temperatur Athens die 20 » 
Normaltenyentnr aeinee Breitegrad« » (38°) das 
pnze Jdur u Wlim^ nnd iwar im kältesten 
Monat, Januar, um 1°,53, im heissesten, Juli, 
aogar nm 4'',42 (^ginitis 82). Von den Monaten 
int almUeli nineist der Jannir, nnnenflidk in 
seiner dritten Tagdekade, der kftlteste rßginitis 
51); auch der Febmar ist noch tietnlich kalt, 
viel weniger der Deoember; d^^gen kehrt die 
Kllte flften in der sweiten oder dritten Dekade 
die mrs noeh dmnal rarSck. 
nat ist hinwiederum der Juli, 
oder dritter Dekade die Ärgste Hitze einxusetien 
pflegt, nm noch die erste Dekade des Angnat 
zu herrschen (ähnlich setzt die Beohachtimg dee 
Euktemon nach Ps.-Geminus Kalender p. 212, 16 
Manit und Ptolemaeos Kai. 8 Mesori p. 269, 1 
Wa«lmn. am 87. Jolt Anftiur der <9nthitae). 
Di« latta^Altw «rreiditlm Jiffl 70 im WtM. 
im Aogost auch noch 81 ",20. Warme Sommer- 



/Ana«r jFebrau 

6*,85i 7 »,69 

joll I An«ii«t 
84 * 02 32',48 
25*8 |2ti^« 



Hän I April 

12*,06 16*,S 
150.2 1 17".» 



24» 45| 83M2 



8«pttir. |Octob«r; Norbr. 1 Z>eobr. 

27*,80! 22^28 13*02 9*,23 
25°,6 I 23S6 i 20*,0 ; 17*,5 



Will man aber von der St&rke des Sonnen- 
brand'^s im Juli und Augnst an Stellen, die dessen 
Einwirkong gaox offen Uesen, eine Vontellong 
Mwinmn, m> aal «nitimC^ dtaa tmeh Sebmidts 
Meestingen nachmittags 41/2 an 9 Tagen 
zwischen 18. Jnli und 11. August der Sand der 
DQne am Phaleron trotz frischer Luftbewegung 
sich dorchschnittUch anf 52*,8 erw&rmt zeigte. 
Der wtrmste Mo- 80 und tot Wind eeecbtltxt in Athen sich der Sand 
in dessen zweiter anf 69*, einmal sogar anf 71" erhitzte. 

2. Höchst bedeutsam ist auch die geringe 
Menge nnd die nngflnstige Verteilung der atrao- 
sphfaischen Niederscnläge. Die j&hrliche 
BegenhOhe stellte sich in den J. 1858—1893 auf 
405,9 mm. Das ist ein sehr niedrig Betrng, 
niedcuer nie aelbat bei dem lOBnenieiohen 8r»> 
koe (<hM 464 mm bat)} tot allem iedodi enWUt 
ein g^roaser Teil auf den Winter, demnächst auf 



tage nahmen aber die ganzen vier Monate Jnni 40 Frftlyahr und Herbst, sehr wenig auf den heiseen 
Ua Bevtambair ab. Sehr raach steigt die Tem« Sommer, wo das Bedürfnis am grossten ist. Ebai> 
peratnr von der dritten Dekade des April zur so verh&lt es sich mit den Kegentagen , deren 
ersten des Mai und ebenso bedeutend fällt sil Zahl zwar 97,8 betrigt, wenn man Regen, Schnee 
^mti October zum November. und Hagel zuHammenrechnet und selbst di-n Staub- 

Frost trat in 11 von 3Ö Beobachtongsjahren regen mit einacdüieest, der mit dem Ombrometer 

rnldit «in, in 7 je nnr einen Tk^g, in 10 «Mibaapt nidit me«4>ar ist Und beim Tan, 
4 Tage, in 7 5— f>, endlich in j«* einem 13, der nach den jönjT'^ten Beobachtungen an durch- 
18 und (1874) gar 21; also im Mittel kamen in schnittlicb 75,5 Tagen tilllt, wiederholt sich das 
dieser Zeit aufs Jahr 4 Tage mit Frost (£gini- Verhältnis noch im gesteigerten Ma^se. so dass im 
tia 67). Er stellte sich namenüicb im Januar 50 Joli und August diese Linderung der Därre meist 



und Febmar ein, zuweilen im December nnd bei 
dem Rückschläge im Mürz (r> mal), nie im No- 
vember. Dabei sank das Thermometer einmal 
bis zn — 6M («n 91. Jiamur 1658), nm «i* 
ceptioncll am 15. März ISSn sof^r auf - 
(emen solchen Spätfrost twx Zeit der gro^n 
IMonysien am 9. Elapbeboiion ;i06 erwftbnt auch 
Flvtnrch Denaetr. 12k Und aelbet im April ging 
vaniBielt, «bar iriednbdt die Temperatur wwilg> 
aliBl bis auf -H 2* oder 3* herunter. 60 

CUmrakteristisch ist der verhältnismiasig atailm 
4batMid p8*,0r> zwischen Juli und Januar) der 
Sommerhitze und di:r rauhon Winterwitternng, 
der um so empfindlicher wirkt, al.s sich beide 
nicht auf kurze Zeit beschränken. Auch die 
Tampenturscbwankongen innerhalb der einielnen 
" '8 ain« aebr bfMditUcb (im gmnai rat- 
19* «na im DnchMteitt IS*,«^ 



gar nicht vorkommt. Das einzelne der monat- 
lichen Verteilung zeigt dl*; bri„'. fücte Tabelle nach 
den Beobachtungen von Egimtis 153. 142. 188. 







R«ircnU<© 




Januar 


55,9 mm 


12,5 


0,0 


Februar 


37.r, mm 


10,8 


6,5 


M&ra 


87,2 mm 


10,8 


10,3 


April 
Mai 


22,3 mm 


8,8 


9,0 


21,4 mm 


Ü,9 


63 


Joai 


11,3 mm 


4,6 


1,5 


Juli 


8,2 mm 


2.0 


0,8 


Augu]«t 


lO.O mm 


3,0 


0,0 


September 


l.%t't mm 


4,0 


3,8 


October 


44,8 mm 


8,») 


10.5 


Navamber 


75,5 mm 


11,6 


10.5 


Deoember 


63.2 mm 


IM 


103 


Jähr 


405.9 mm 


973 
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üt riebnehr sehr Vun und fhm folffi immittal* 

tar der SoDseaBcheio. Wohl ab«r gibt m Öfters 
•akr tUike BegenffflsM, die stirkitan im Novem- 
ber, wihrend am nflnfipsten e« im December ond 
Jaoiiar regnet , in welchen Monaten aaeh die 
St&rke der Niederechlige zuweilen noch reicht 
bedwitoiid ki} wuMrdein ^ebt es itaikm Begen 
tmr Boeh In Oetoiber (EKintlli 157). Seknie 
fiel in dem halben Jahrhanaert der BeobachtnoseD 
nur an 5,6 Tagen im Jabretmittel, manche Jure 
aber fiberhaoirt niebt (Bfftoitit 175); Hagel gab 
es in demselben Zeitranm nur sn 2,1 Tagen im 
Mittel, am hlnflgsten im Norember, Deoember 
nnd Ifln, dann im Febmar nii tr i n i t i s 

1881. Uiid fi^ fiel in Tier BeobAchtangaiabren 
•a fawfcrttoimieh 14,8 Tsg«o^ iomM Ji 
nnd Febnuur, daneben ancb IHS 









0«iob«r 






47J 


4M* 




66,8 


74.1 


nfi 



•ngefattten (Eginitis 189). 

8. 8ebr bftofig sind dAgegeo die Morgendflnste 
(im Mittel an 247,8 Tag«n), iiMBMitUck in Mb- 
jabr, Sommer und Herbet; sit vmkuneii tti Midi 
beim 8<mnenaafganff mit dichtem Sehleier ond 
Tenohwinden nweuiBn erst drei bis rier Standen 
WfÜw ToUsttodig (ftginitis 191). 

Sonst aber zeichnet «ich der attische Himmel 
durch seine angewohnliche Klarheit und Heiter- 
keit aus: den iMftßtQ^tttnf aUh^o Athens preisen 
~ ' M«4. 819«: ud Ariatides Psa 



II IM. SOS WaA. tm DvnbMhiiitt giebt 
abr 110 Tage, an denen die Soone an» 
ftoagesetst im hellsten Qlanie strahlt, nur 40, an 
denen sie gar nicht dorebbridit, tnweilen selbst 
iwel oder mri Tapt^ hintereinander, aber während 
des ganzen Sommerä pßc^eo solche Tage gar 
aicbt einsotreten (ISginitia 190). 

(Ja dit varironuiMods fitvdlkonff fenaaer sn 
■CMH, mmmjMk DMh Sekäldts Vorgang 
ihier Sehltnng eine tehnteilige Scala der Himmels- 
area zn Oronde gelegt mid boeicbnet solche Tage 
•Is klare, an denen höchstens einer der sehn Teue 
nolkig ist; als wolkige solche, deren Bewöl- 
kung iwischen der ers^ nnd nennten Stufe sich 
bewegt; als bedeckte solche, an ientn die Be- 
wAikong hmui bis zehn Teil« ftUt. In der F«riod« 
1801— 18M gib es TM Um Tage, oder 109^ 
wenn man auch die, welche ntir 1.5 Grad Be* 
deekong hatten, binzareclmet ; 250,5 wolkice, Ton 
denen aber ea. 100 abgehen, wenn man die nor 
bis snm dritten Orad bewölkten abiielit; 86,5 
bedeckte, die jedoch im Jnni, Jnli nnd Aognst 
gar nicht vorkommen , and Ton denen 20 anch 
noch eine mittlere BewOlkong anterhalb nenn Grad 
^bio, nur 10 wirklich Tolbtlndiff nnwolkt rind 
OBginitis 199). Dement.'«precbena giebt es stem- 
dankle N&chte im Jabre nach Schmidts drei- 
jähriger Beobachtung nur drei bis sechs. 

4. DiesroMeTrockenheitderLi^saAtheD 
«rglebt sk» saeh ans dem ^fhilldien P n re l is ch ii it t 
ihrer relativen Feuchtiglceit, die Oberhaupt gering 
ist, am geringsten im Sommer, namentlich im 
JiU tnd Avgut, nmiieh (Bginitis 88): 



Qewittertage giebt es in Athen durchschaiti- 
lieh 19 im Jahre (£ginitis 202); viel h&aflgei; 
ca. 48 Tsge, tritt Wetterlenebten ein (^^ginitls 
204). Die Zahl der Blitse ist aosseroraentlich 

fross; so worden in der Nacht vom 80. Angnst 
B62 im T<dMf TOB Ti« Btaadm ca. 66000 Blbn 

5. MerkwUrdig bewegt ist endlich die Atmo- 
sphäre das ganse Jahre nindarch. Doch liod die 
Ansohanongen, wie sie Matthiessen, gs s tO tit 
auf das Schmidtsebe Material, Terbniiet hat» 
grOndlich nmsngestalten; Schmidt Terftgte nnr 
öber Beobacbtungsrcihen, lie a\ch auf eine Tagos- 
leit (8 Uhr nadunittag») beschrtokteo : w&hnod 
diese jetüt aoaserdsn anf 8 Uhr morgans md 

909 Uhr abends sich erstrecken (Eginitis 114) 
ond dadnrch wesentliche Abweiehongen ergeben. 
Dies sind die neuen Ergebnisse: nor 86,9 Ta« 
ond windstill, besooden htofig aind der Nora* 
Ostwind (98,6 Tage), der naoMBtUeh im J«1L 
Aognst, September weht, nnd der SOdwestwind 
(66,0 Tage), der im Mai, Joni, Jnli herrscht, dem* 
niehst der r^e Stidwind (88,7 Tag«) nnd dw 
reine Nordwind (58,6) Tm ganzere blSjrt der Wind 
aas Norden (Nonlostcn, Norden, Nurdweuteuj 164 

80 Tage, ans Soden (Sfldoeten, Sfiden, SQdwesten) 
IWA TUM (^fiaUis Uft. 1881. Dasa konst» 
dt« dif WM «II iwM ftnk mwcd, naä 
allem der Nordostwind nnd demnlctist der SQd- 
wind bis sn stnraartiger Stirke ansnschwaUen 
pflegM. Wirkliehe Orkane kommen Midi drei- 
jährigem Dorchsrhnitt an 22,7 Tagen tor. 

Diese VereLni^ng Ton Trockenheit und Be- 
wegtheit der Luft bringt in Verbindung mit dem 
Charakter des athenischen Schielerbcdeoa den 

40gTanM Stanb tefw, dir rieb nf aDaa legt, 
nameotlich im Sommer besonders anf die Vege- 
tation, aber andi im Winter nidit fehlt; daher 
der Witz eine« attischen Komikers (Meineko 
Oom. Gr. II 2 p. 1171), der anter den Yonflgon 
des attischen Winters aacb xortogtir hnv^^lofhna 



Janaar 


Ftbnutr 


Mixx 


Aplll 


Mal 


Juni 


74,8 


73,0 


69,7 


64,7 


60,2 


1 54,1 



I?. Karten and FUna. 
Dan «reten «if trigonometri s oh— Vessnnffm 

bemhenden Plan der Stadt Athen nnd der Häfen 
60 gab das grosse Staart-Bevetfache Werk An- 
tiqa. of Ath. vol. m xn p. VI xwei Tafeln ^ 
der devtseh. Obers. Uat 28 Tat 9. 11). £iaJg«i 
be s sert e nach den AvltaalmMii das fag w is orka al' 
tains Foucherot (ans dem J. 1781) Barbis an 
Booage in dem Barthelemy's berühmter Vo* 
jage an jeune Anacharsis beüregebenen Plane 
Athens and seiner Häfen (Atlas Tai. 10) ^während 
der Specialplan von Athen (Taf. 14) ein Phan- 
tasma Barthelem y '.0 ist]. Die vollständigste 
flOAofiiahme aller damals sicAtbareo Beste braohto 
dar Plan, d«n dar fftr pnaxia KtBirtaja atiisiiiadMr 
Altertümer unermüdlich thätigc französische Con- 
sul Loaia Fnincois Sebastian Fanvel (1758-1838; 
s. Leben und seine Stadien scUldart snm ersten* 
mal eingebend Legrand Rerue archtel. 8. Ser, 
Bd. XXX. XXXI) bei seinem mehrjährigen Auf- 
enthalt entworfen hatte und Olivier im Atlai 
m seiner Vojrsge dans Tempire Ottomane (Paris 
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randem Urteil als den bester seiner Skizze Wal- ia Oaten bis sor Pon: 1™ Westen, Tom Museion 
nole Mem. rel. to Europ. a. Asiat. Turkey I 480> im Baden bis zum .Eridano«' im Norden mit der 
(1818) in Qrunde legte. Nach den PlAnen ron Angabe der durch die Ausgrabungen ent~ 



Martin Leake Topogr. of Athens (U821. * 1841; oder schon frflher bekannten antiken StniMB, 

Taf. 2) und Aldenhoren (in Forchhammers Oeb&ndeund WaaHerleitungen-.Taf.SSTeranachao» 

Topogr. ▼. Ath- 1841 zu Qrunde gelegt) brachte VxcM in grösserem Maasstabe die Resultate der 

«inigeo Fortaehritt die in ViMW ^ Wirklichkeit Aaasxabaiunn swiachen Pn^z and Akr<qpoüa. So- 

aiugclUirto 10. TilM dar gronen tnmoMbm «oU flr m Bm thtb H» Aoflgramnu cB §m 
Generalstabskarte ron Grieebenland 1852 (benutzt 10 Westabbang der 6urg, ausserdem für Aaklepieion 

fBr den Plan Athens in Bursians Geogr t. Griech. und Eomenes-Stoa am Stidabhange der Borg, so- 

ITaf. 5). Aber wirklich im Detail xurerllaiige und wie fOr Dionysostheater und die bflnadiMilan 

suffleich kartographisch wertrolle Darstellung der IMonysotftempd, auch die Pnyx. endlieh fDr Dipylon 

BMenTerh&ltmsse Athens verdanken wir erst den und seine niehisten Umgebungen bringen endlieh 

nnermüdlichcii Bemflhungen Yon Emst Curtius, sehr nfitzliche Aufnahmen die Arbeiten Midd- 

dio durch daa £ingx8if«ii dar Offisi«r« dM meoaai- letons, die Ton Gardner im SnajUmaea^aij 

•efaflo giwnB OrnnüMilM famiMr ifeatganam Ir* Paper Mr. 8 te Sodetj fbr ymuK, of HälkB. 

folg hatten. Seine .Sieben Karten zur Topographie im. 1900 vtcOffentlicht sind. 

Ton Athen' (1868) war«i von Major t. Strants V. Topographie, 
tum entannul auf Grund der detailierten Hohen-M A. Mooimentale Beste. N&ehat den ia 

beetimmungen des IMrectors der athenisdien Stern- wesentlichen wiTerftnderlichen BodenTerhiltniseen 

warte, Julius Schmidt, angelegt und erreiditen und Naturformen bilden die feste Grundlage jeder 

durch glOckliche Combination der laohypsen- und Topogranhie einer antiken Stadt die verblit bencD 

Strichelmaniar in d«r Seicbnoagt s«|^ich imtor odtrwi«aar bloa^gelegteainoniunentalenOberreate. 

Amrandwig f w diM wwr TtnmMm «fao Aa- Hier fat alkt vw hMhatar Badentoog und htittt 

sehanlichkeit, wie sie für Karten der alten Welt der eiaciwton Aufnabme und strengsten Ymt- 

unerhört war} auch von der aftdweatliohra HOgel- wertung, von den ganz oder teilweise noch auf- 

MgendlMMAtn sie die erste gtoMMnYMitllhuif. recht stdienden Tempeln, Theatern, S^Uge- 

Dann nahm auf Curtius' Veranlassung unser binden und sonstigen baulichen Anlagen Cfl'ent' 
archllologiBcbeB Institut sich der Sache an, mit 80 lieber oder privater Bestimmung an bis herab lu 

deren Forderung Jer Generalatab namentlich den dtri Ornndraauern, ja zu den im Felbboden noch 

Venaeasaagainspector Kaaperi beaofknft«. Der erkennbaren Bettungen und Wegaonrea oder den 

Atiifl TOD AOaBt dn CtirtUa nd Konport BeacMtwigoD nd Ollttongen dor Mswindo. 

1878 heraus|;&ben , bietet auf 61. I Athen und Und gegenOber der leider noch in rielen Teilen 

Umgebung in 1:12500 nach den Aufnahmen tou henadkenden Unsicherheit athenincher Topographie 

1875 mit Nachtragen bis 1877, und Bl II auf wird Oi fvt orin, in raschen Oberblick ronn- 



derselben Gnndlage Altathen mit Denkm&lem, ffihren, waa moiitiDentalen Resten Athene 
PlJktxen und Verkehrsstrassen nach Curtius' bis in neuere Zelten erhalten hatte oder im Lanlo 
Annahmen reeon: truiert , während die übrigen der neueren und miuientUch allemenesten Zeit 
acdbn Blittor dasa diaiMn, Ton allen bes<Hider8 40 durch Anagrabongen wieder xa Tage gefördert ist 
Obomaten dea alten Athena go> DaM wli« vorava daianf Uuawolaon, da« 



naneate Darstellungen, Situationspl&ne,Grundrime, tou den glflcklich dnreh alle ZeratOrung, die Qber 

photographische Ansichten zu biüigen. Die beiden die Stadt hinging, hindurch geretteten Monumea- 

ersten Karten des Werkes aiad dwn mit einigon tan im 17. und 18. Jhdt noch wesentliche TeQe 

Berichtigungen und Bereicherungen in der Muster- Temichtet oder verschwunden sind. Abgesehen 

publication de« archAologischen Instituts .Karten Ton der Explosion des FolTermagazins in den Pro- 

Ton Attika, herausg. t. Curtius und Kaupert' pylaeen, die 1645 (oder 16561 durch einen Blitz- 

1. Heft (1881) wi^boit ala BL I nnd II: die achlag herboigefiUirt w arde (ftb er daa Jahr TgL 

«nto nodinab xbÜ VaehMgoii alter noaoa Fuido W. Dvha Areh. Ztg. XXXvI 57. CollignoB 
1892 (Kaupert Athen u. seine Umgebung); die MCoropt.rend.del'acad. d.In8cr.l807,69. Wheeler 

sweite ist auch in vergrOssertem Format (1 ; 6000) Claas, fiev. XV [1901] 4801.), knOpfen die schlimm- 

•Ii Wandkarte erschienen. Schlieaalich hat Cur- sten dieser Katastrophes MMian kriegerische Er- 

tiiia seine Stadtgeschichte Ton Athen (1891) mit eignisse nnd Vorkehrungen. Zumal brachte daa 

•lolien kleineren, aber ToraflgUchen Kartenblättem Ungliick^jahr 16S7 erst mit der Errichtung einer 

Ton Kaupert und 32 in dW Tot gadiMkftiii aOBOa Bastion vor den Propjlaeen den Abbruch 

▲bbildaagoa aa^goatattot dao Niketanpela aaf der AkropoUa and die Ver> 

Ab BT|[liiniBg kflnniB ondUdi Umm rtmaal tB/mmam wm» Btlek». dau m Balagerung und 

ffer den wichtigsten Teil Athens, die Burg, der das Bombardement der Burg, das am 2G. Sep- 

Atlaa, den Michaelis erat seiner zweiten, jetzt teiaber die furchtbare Palvere^Ioaion im Partho- 

(1901) Miaar dritten Auagabe Ton 0. Jahns An 60 not hirboifQhrte. Mgtoa 1688 die Fltodt- 

Allienaram a Pausania descripta beigegeben hat, rnngpn und Entführumren antiker Monumente 

and zum andern die zwei BUltter, die Dörpfeld durch die Sieger. Und uis im J. 177» aibaneaiacho 

mit unflbcrtrefflicher Genauigkeit in den ,Antiken Raubsflge die schleunige Errichtung einer neuen 

DoDfaailonid. areh. lBstik'fid.11 Heft IV (1901) Ringnaaer an dio Stadt nOtig orachoiaoa lioataa» 

Taf. 87. 88 von dar MM» dar daveli Ihn ge- gewann man daa BiunalnterdaTdi 9m AUfidk 



leiteten Ausgrabungen dee Inatitota 1891—1898 mehrerer antiker Bauten , ho namentlich dea in 

und aaf dorn Bodan eino Kirebo dor Paaaffia anr nnoo» amgowaa» 
hafc)IUL87fUM diltM kMtan T^ä|SU «Milb 1« 
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antiken Brücke, die Ober ii-n Wisos zum SU- 
IBhrte, der Baste der Wawerleitang dee 
Hadrian und Antonliraa am Fimm dee Lytabattoi. 

1. Indessen kann fVir diese noch so spftt unter- 
gegangenen Monumente des Altertum« als ein, 
wenn aocb notdtlrftiger Ersatz dienen» wai die 



(mit einigen Zutbaten) von 6 uillet Äthanes an- 
ciwoe et noaveUe 1675 pnbUciert, Ton Laborde 
Äthanes so 1 228 redaeiertk ▼«rtnfflieh bei Omoat 
Tal XL wiederholt ; eine zweite ist för die fran- 
sOsiacbeD Ingenieure nnter Oravier d'Ortiöres 
ca. 1685 gemacht and Ton Laborde a. a. 0. I 
ilteren Besehreibangen, Abbildangenand in 8. TO oad Omoat Taf. XXXIX gleieli£alls ver- 
PI ine lehren, die so selDst jetzt noch uienlA>ebr- Oflimflicht (sie befindet sich jetzt anf der Fuiser 
lieh "bleiben. Ich verzeichne aeshitlb hier zunächst Nati<Hialbibliothek ) , eine dritte, etwas zarecht- 
ganx koix das Wiohti|nite Ton diesen Arbeiten 10 gemachte ffab Coronelli, s. unten Nr. 12; TgL 
am dem 15. and 17. Jhdi aasserdemLaborde Äthanes I 74fr. II 60. Waehs- 

Vorans seht das Tagebuch des Niccolö da muth I 66ff. Dörpfel.l Ath. Mitt XXII (1897) 
Martoni, der im J. Idd4. eine Wallfahrt nach 43üfr. Wheeler Uaryard studio in clasa. pbiIoL 
drati heiligen Lande antemabm und zweimal Athen XII (1901) 221ff. Omont 13ff. — 4. Zeichnungan 
iMiochte: pnblidart ?oa L<on le Grand Berne nnd Beechieibanjnn am dem Qafolge des fa» 
de rOrient latin Ed 1896, 5Mff., in den Athen Msisehen Gesandten Wafqtdi Nointel, dar Ne* 
betreffenden Partien wiederholt und mit Erliute- rember und Deoember 1<"74 in Athen verweilte, 
rangen versehen von Jadeich Ath. Mitt. XXn a) Auf Veranlassung Nointels entworfene Zeich- 
(Iflw?) 424ff. nangen (mit Ruttel and Schwarzstift), die man 

Im 15. Jahrhandert: 1. die Reste der Com- 20 irrtümlich dem französischen Künstler Jaques Car- 
mentarü und Zeichnungen von Cjriacus Anco- re; zazaschreiben pflegt: sie rühren vielmehr von 



nitanns, der Athen 1436 und 1447 besachte, vgl. 
De Bossi Jnser. chriefc. II 856ff:: die aaf Athen 
besAgBehen Notizen ana den Commentarii abge- 
druckt bei Wachsmuth Stadt .\then 1 7 27 ff. ; 
Aber die Zeichnungen vgl. aach Michaelis Arch. 
Ztf. n (1882) 36711. und Relseh Ath. Mitt. XIV 
(1R99) 2l7ff. Unter den Zeichnongen i'^t die df>r 
Westseite des Parthenon von Micnaeli.s a. ii. U. 



einem der holländischen Maler aus der Uegleitang 
NointaU her nnd befinden sich gefsawirtig in der 
Phiiser Nationa]bn>1iolliek(departeni. daiestampes). 

Sie sind jetzt sämtlich meisterhaft TerOffentUcht 
von Omont a. a. 0. Taf. I— XXIIL Die bekann- 
testen unter ihnen und schon in der freilich selir 

schwer vollstän'li^r erreichbaren Poblication von 
Laborde Parthenon lb46 Taf. 6—25 zugänglich, 



Tnf. 16 and Moromseiv Jahrb. <i. preuss. Kunst-SOsind die Zeichnungen der Giebel, der Metopen 

nnd dM Frieses dea Faithenonajfbai Omont Tat 
I—XIX); daneben tiahen die Taf. XX mit den 

Säulen der .Stoa de<i Hadrian" idem damals allein 
sichtbaren Stticke der Westseite der sog. Hadrian- 
stoft), Taf. XXI mit vier der Windgötter auf den 
Reliefs des Horologions de-. Andronikos, Taf. XXII 
mit den Resten dts Olympieions und Hadrians- 
thc r-^ , und Taf. XXIlf Ansicht der Stadt von 
Osten her. im Vordeignmd diaeelban Bainan wie 
antiken Besten Athens (ra #iarpa MbexiUf&i 40 Taf. XXII. — b) Oeeamtanildit der Stadt yom 

Lykabetto« aus, im Vordergrund der Gej^andte 
mit Umgebung; gegenwärtig im Mnseam von 
Ohaitres, publiciert von HoroolleBalL hell. XYIII 
(1R941 pl. I— IV und S. 509ff. erläutert ; vortreff- 
lich bei Oroont Taf. XXX. — c) Zeichnung der 
Westseite des Parthenon, von einem der Maler 
Nointel», jetzt im Besita von Clermont-Gannaan, 
and eine Copie davon in der Fteiser National- 
bibliothek: beide facsimilieit bei Omont Taf. 



IV 1883 (vgl. auch obd. 73ff.) pabliciarti 
und tf« Daratellang derselben Fa^ada In dem 

Zeichenbuch des San-Gallo (publiciert von La- 
borde Äthanes aoz 15. 16. et 17. siöcles [1854] 
I 83. Miehaalla a. a. 0. 871 f.) geht aaf die 
idmliehc (indirect) zuröck : beide auch b^'i 0 m o n t 
AtMnes au XVII. siÄcl. (1898) Taf. XXIV. — 
2. Die eingehende BeschraiDnng, die ein Grieche, 
der sog. (Wiener Anonymus' ca^MW fanden 



rei>«- 'A^tp^) gab; abgedruckt bei Wachsmath 
Stadt Athen I 7Slff. (vgL 60), nach Laborde 
AtiiAnes I I7ft, revidiert ron Hilberg Athoi. 

Mitt. VIII 188:^, 32. — X Eine ähnliche, aber 
viel kürzere Beschreibung nach 14C0 geschrieben 
von einem anderen (i riechen, dem .Pariser An o- 
nymns^ (die Hs., cod. Paris, gr. l>:>:Ua stammt 
nach Jacob erst aas dem 16. Jhdt., giebt aber 
nur Abschrift, nicht Original) . abgeoruckt bei 



Wachsmath a. a. 0. 1 742ff. (s. 61), besser von 50 XXV. — dj In der nämlichen Zeit entstandene 
Farster Ath. Mitt. YIII (1883) 80f. — 4. Knraer Ftdaneielmaijr der gaaamten Akto^elia (a«l|n- 

Bericbt eines anbekannten Italieners Ober seinen nommen vom Sfiden, nahe beim Maseion), au.<! den 
bald nach U63 unternommenen Besuch Griechen- Fixieren Faavels, die sich in der Pariser isa- 
laniLs und insbesondere Athens im Cod. Ambros. llanaBiibiMiMik MDdao, pnblidert mit BrOrte- 
C 61 int r. 88, abgedruckt von Ziebarth Atii. mngen von PapayaBnnkiannd Fr. Lenormant 
Mitt. XXTV (1899) 73ff. Gazette arch<?olog. T fi«ff., wiederholt bei Omont 

T ni 1 7. Jah rb u ndert: 1. Um 1670 von einem Taf. XXXI. — e) Ebenso eine ganz flüchtige 
Italiener entworfener Plan von der AliropoUB, im Zaichnanc der Ban; vom Korden ans gesehen, 
Besits da* Bonner EnmlBraaavma, v a rnihnt l W^ vart fta l & ht nnd ta^rodien von Colfif non 
Athen. Mitt. II (1877) Taf. II und erläntert ebd.60Compt. rend. de Tacad. d. inscr. 1897, 5fiff , anrh 
8. M8ff. von V. Dahn; in grösserem Massstab 
reproduciert bei Omont Taf. XXIX. — 2. Ein 
Plan der AkropoUs, sehr ähnlich der Nr. 1 und 
vielleicht nur andere Copie: publiciert von Papa- 
ya nnakis in Gazette archeologique 1 pl. XXXI 
nnd bei Omont Taf. XXIX bt». — 8. Plan dar 
Stadt, aa^enaoMiMi von 4a 
liBam im 1678» In M Coglmt dit 



bei broont Taf. XXXL — f) Eine erst 1680 
abgefaaAe Bwclireibung der Denkmäleireita {der 
sog. Anonymes Nointelian as), die ans emer 
Pariser Hs. Collignon a. a. 0. MV. pobUcierte; 
Ober die Zeit vgl. WheelerClass. Rov. XV (1001) 
480f. — 6. Dia Beichreibong der albenischen 
' ~ «(MMnMidimunmtiitfmi^^ 

i) VW Qocff TrMafaldi* dtr ab «rt* 
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AvgMi tabnf nf StaMlbttokftAviwio ein* 

1674 ludi Ath«n kam und daMllwt llnger ab ein zugehen i«t hier nm so weniger nOtig, als Ar diese 

Jabi blieb (▼erOffrotUcht und erliatort too Mi* nftch der Anlage der Kncyclop&die in den Einxel- 

eh«elis Atk Mit! I (1876) 102C). — Ihm nükeln die paMend« Gelegenheit geboten ist 

Jeniten Paul Babin Brief, in dem an den 2. Voraiuaaschiflkm wbe eine allgemeine Be- 

Abb4 Peeoil (aas dem Gefolge Nointeis) auf dessen merkung aber die jetit ra Gebote etehendc Falle 

Yeranlassnng Bericht aber die damaligen antiken photographiacher Anibahmen. B«8ondere 

BniMn AtiMM entottot: «draekt 1674* iviadtr BMimlangtn nhm hemw Btinr. B«ck Vom 

•bgedmekl mi trltalait M Wsebnititli I d*AMat et d» m bobomw IMI. PmI d«t 
745 ff - 7. Die erste wtaaenscbafUiehe Bdumd- 10 Gran ges Die klass. Denkmälern. Landschaften aoa 

hing der Eainen Athens durch 8 pon und W hei er, Griecbenl^seit 1868). A. v. Lorent Die Raines 

die Anfang 1676 in Athen weilten, gegeben in Athens 1875. Seitdem ist die Zahl der photo> 

ihren Beisewerken Voyage d'Ttalie et Dalmatie, graphiachen Anfnahmen anfibersehbar g:ewach5ien ; 

de Gr^ et da Levant fait ann. 1675 et 1676 eine reiche Collection bietet x. B. die Buchhandlang 

Bd. II (1678) lOSff. and A joumey into Greece von Barth and Hirst ia Athen; sehr gerühmt 

(1682) 867& — 8. Die TOO fmuooadMo Inf»- weid«D die tod Aloi« Beer in Kl^^enftirt. Wie 

litmik «nlnr I<«tt«ir im Hnmib 4*0rtUr«a tM aadmn sriedriiehen, »o gant bcMod« tob 

1685 7 gemachten Aafhahmen, damals nicht Ter- athenischen Bauten, Anlagen aller Art and Bild- 

Qffentliebt, von Labor de wieder in der Pariser werken, deren Photographien im Handel nicht xa 
BibUotbek aafgefanden nnd Äthanes II 60, 2 be-20lMlMB sind, beaitxt nnd Qberl&sst den Fachge- 

«pioehen, daninter die von Oroont auf Taf. XXXI nossen k&uflich das deatsrhe archäologische ln> 

poblidert« Aufnahme der Barg von SQden; and stitut in Athen eine groasartige und Oberans wert- 

die damals gemachten Zeichnonmn von Sculptnren, volle Sarnnilang phoU^raphischer Aufnahmen, dar- 

Mcb erst tod Labordo (II 63f.) wioder anig»- onter s. B. too Maoein und Erdschichten auf der 

fmärn^ TOB düMB dfe Eflkhnangen dar Weit* ud Akromlit, dte bei den jOngitan Amgrabangea oiiw 

Sfldseit« des Parthenon nnd die seiner nördlichen Zeit lang sa Tage traten (seitdem wieder zage- 

und sfldlic hen Metopen von Omont Taf. XXVI schottet oder xrrsUIrt sind;; bereits sind zwei lange 

— XX vm wiederge^ben sind. — 9. Zwei aas VerzeicbnisM «rschieoen Arch. Anzeiger 1891 8. 75 

dem J. 1687 (venetian. Expedition) stammende Akropolis nr. 1—214, 8. 78 Bauten der Unter- 
Ansicbten von Athen, pabliciert Hellenio studiee 80 »tadt nr. 1—11; Varia 8. 79ff. nr. 1—116, and 

IV 36. — 10. Aufnahmen von Athen und speciell ebd. 1895 8. 55ff. AkitHMlis nr. 49—211; 8. Stiff. 

der Barg dorch dealiigeiiieiir VeroedAMudeoi Untentidt nr. 11-75; 8. 58f. Varia nr. 17-157; 

J. 1687, t. T. in dm twetltahclMa AtcUt «ad dto Smailang wird stetig fortgesetst 

noch erbalten, erst 1707 Ton Fanelli AtbeM 8. Wir beginnen den Überblick mit der Burg 

Attic« pablidert (teilweise nach dem Original bei imd ihren Abhingen: denn wie AtfaenXUädo;'^;!- 

OmwX XXXIV. XXXV). — 11. Aas dem J. 1687 Ji6e, konnte die Akropolis 'A&rfr&v 'Adrjvat heissen, 

stammende ,relazione d'alcune prindpale antichitk und noch j^M befinden sich i^t-nvdc hier die bei 

d'Ateoe' Ton Binaldo de laRae, aus der genaue weitem meisten der erhaltenen Monumente. Und 

Ififcteilangen.T. Dahn Arch. Ztg. 1878, 55 giebt. zwar liegt hier zugleich dank der eingebenden 
— 18. Bald nach 1687 enekieiMnee Faiioniii*40Beeohi«ibiUtf detPMiuiiM «.1 and der Falle 

der Bladt, angefertigt nf Omd des Thm der tob fosdirimn, die an Ort vom Stelle oder in 

Capoxiner anter Benutzung venetianiacher Berichte der N&he gefunden worden sind (s. u.), der glflck- 

Ton dem italienischen Pater Coronelli: Antica Uche Fall vor, dass alle oder so gut wie alle mit 

e modema dttk d'Atene, dedicata dal P. Coro- Sicherheit zu bestimmen sind, 

nelli air . . . sig. Christino MartineUi. patricio a) Die Oberfli«lie dee Birg llftgele(daie^ 

Yeneto, veröffentlicht in seinem Teatro deua c tti noXa oder xoIk). 

prindpali dell" Europa (Venet. 1697j, wiederholt i. Gesamtplan der Akropolis: (nach den Aas- 

«nd Mefvochen tou Wbeeler Barvani itodiet nabongen der aditafcr Jaoxe) von Kaweran 

in dm, tUM. Vn 189ft vid tob Omoat Ttf. Adsk» Aiixautloytniiif 1889 Min (photogr. Ton 
ILI (a. 8. 15). 50 Arch. Inst. Akrt>p. nr. 146. Var 60); sein ^'roaser 

Fener ist wegen der seit der Mitte des 18. Plan ist Idder bisher noch aicht erschienen, aber 

Jbdia. eingetretenen Beschldigungen and teiU die Ergebnisse der Aaagrabungen bis 1890 siad 

weise Tollstindlger Vernichtung^ athenischer Monu- auf Grund seines Planes im Grandriss Taf. 4 von 

mente ganz unentbebrlicii das fßr Kenntnis grie- Curtius Stadtgesch. von Kaupert aufgenom- 

chiseher Kunst, namentlich der Baukunst, geradexa men; die bis 1900 Ton Gollata auf Taf. Vn des 

Bpoohe machende jPpMO Kopianviik tob StBMt Atlu tob Michaelis P*as. descr. aic> (1801); 

«ad B«T«tt, die mi— 1V54 all« fa Aibea toi^ mIv Msveleh ist avcb der gleicbfUli nf Xft» 

baadoBen Monumente massen und xeichneten: Anti- we raus Plan beruhende, aufs dreifache vergrOsserte 

quities of Athens I 1762, II 1787. III 1794, IV Plan, den Middleton in Sappl pap. 3 Taf.I ge. 

1816 (deutsche Oben, tw Waga«r ud Oeaaa go s«i<^^ hinter Anweadeng Teraiuiiedener Ar* 

1829 — 1831). ben fBr die verschiedenen Bauzeiten coloriert hat. 

Am einfachsten wird es sodann sein, die jetzt I.Aufgang zor Borg aiu Westabhang 

Tortaandenen Bauten, Anlagen and sonstigen aioan> and Prop y laeen: EL Bobn Die Propylaeen der 

mateliB Berte kui m verxetdiaea aad ^eieb Akrop. laAth. 1888. DarmZtecbr. LbiULKoact 

dl« bedeateadfleB Abbüdungen oad Bee|ntebangea XIX 881. 880. IMe Ergebnisse der aeoeetea Aae- 

d«r einzelnrn hinruznfllgen, damit man in raschem grabungen sind eingetragen "Eqrrjß. igx' 1897, 

CberbUek alles aberschaoe, wm arir tob dar «Itaa m&. Ii im beste Qrvidrise uotei Beaatnag der 

itail AtbcB gtge a wifWg Meb «i« «todtr m jdnpm ftUk m g m itm Dgif f«H wiSat «•• 
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in Michaelis Atlas Tai. XYII nr. I; Aber dM 
B«a!^sche Thor (1852 von Ben!« anf^eckt): 
BeuU L acrop.d Äthanes 1858 Ipl. 1—5. Bohn 
Taf. 20. Dorpfeld Athen. Mitt X 219. XIV 65; 
ftber den mannornen Treppenanfinnff: Iranoff 
Ann. d. IimI 1861, 275ff. ; Aber die TropylaMo: 
Penrose Prinripl. h ..f Athen Archit.« (1888) 28. 
Dorpfeld Athen. Mitt. X 88. 181, Taf. IL UL 
YgL Wolieri Boomt State 98K «Bd TkC Yl, ■. 
An. Propylaeen. 10 

s. Prrgos mit Niketempel: Ross.Schaa- 
bert, Hansen Tempel der Nike Apteroa 1839. 



Kekiil4 Die Baloatrade der Ath. Nike» 1881; 
die unter a ang. Werke Ton Bohn und Wolter». 
Fnrtwängler S.-Ber. Akad. Manch. 1898, I 
8600. K«il Anon. Aifoni. 828; Ober dai D«nk. 
■mJ d« alliMiMa BdtiSMhnr nd dw G«nMBi«M 
8. LoUing AtXtior d^. T 179} die SUhn M 
Cartiat Stadtg. 259. 

«. Pelaagiaeb« Mavern, FmMeatfoawi, 90 dar 
Eonigspalast, Privatwohnnngen; die rorhandenen, 
meist erst bei der g&nzlioien Aufriamong der 
Borg aofffedackten Reste sind am antohanliuisten 
belMiddleton pl. I (rot fo1oriK>rt), am Yollstftn- 
digst<^n in Micha eliu AÜiny Taf. III. XXXII. 
XXXni und in Paus. arc. s praef. VIT (Reste des 
KflnifspaUfias onler dem fiwEstonipedos. die ga- 
MMrinderDerpfeldMhenSMdinang des gvoun 
Orandriates Athen. Mitt. XI zu 8. 887 und Arcb. 
Jahrb. XVII 2) angegeben; ein Stflck abgebüdetSO 
bei Curtiva Stadtg. 46 Fig. 10, ein anderes bei 
Middleton pl. 7 nr. 10. Über Pelasgikon vgL 
Dorpfeld Athen. Mitt. XIV 67 and bei Mus 
Harriso n Mjthol. and mon. of anc. Ath. 585f. 
Noack Athen. Mitt. XIX 418. 2. J, W. White 
'Eiptj/Ä. dgz- 1894. 25ff. Keil Anon. .\jgent. 107, 2; 
8. Art. Pelasgikon. Über den Konigspalast mit 
den Nabeoaimniig aaf F«litx«pM& a. iüOrpfald 
AtiWD. Vitt fami.; «bar dfallMl» daa Mmn 
intter dem Ilekatompedos s. DOrpfeld o. Bd. II 40 
8. 1952. Michaelis Aroh. Jahrb. ZVn 8; «bar 
HMnuMMin Aiban. IDIt XI 168. XHI 10«. 

K. Borgmaaern nach den Perserkriegen: 
verschiedene Stocke abgebildet bei Middleton 
pL 4 n. 4. 5; p'. 5 n. 6. 7; pL 6 n. 8. 9. Cnr- 
tias Stadtg. 185 Fig. 19. iM>. 126 Fig. 21. 148 
Pig. 24. 

s. Heiligtoro der Artemis Braaronia 
nnd Chalkothak: Dorpfaid Areh. Mitt. XIV 
807. Middleton pL 7 n. 11; i. Art Artemis 50 
Bd. II S. 1382 und Chalkothek Dd. III S. 2097. 

1. Parthenon: a) Angef angener ilterer Baa ; 
D6rpftld AllMB. imt Xvn 158ff. (mitMTm. 
TL}. Keil Anon. Argent. 82ff. b) Perikleiscber 
Ban: Michaelis Parthenon 1871. Penrose Prin- 
dplesof Athen. Archit.« 1888 Taf. III. IV. Dörp- 
f eld Athen. Mitt. VI 288ff. mit Taf. XII. Seine 
Fundamente: Schaabert bei Roai Arch. Unts. I 
Tat 5. Zill er ZUchr. f. Banw. 1865 Taf. A and 
B. Sein Stereobat: Curtius Stadtg. 48 Fig. 11.60 
188 Fig. 88. Athen. Mitt. XVII Tat IX. Midd- 
leton pl. 8 n. 13; s.Ait.AtbaBaBd.II&19»4. 
Art. Parthenon. 

n Tampat dar Rom» «od dea Angnstvi 
(■■■labert aarch die Weihinschrift des Architrars 
ClA ni 63): Dcrpfeld Antike Denkmäler d. 
bst. I Taf. 25. 26. 

Das awaitailifa rtebiacbifi Oabludt 
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in der Sodostecke der BlTg: Michaelii 
Atlas Taf. XXXIII (nach Kawerans uned. Plan). 

10. Grosser Altar auf der höchsten Stelle 
der Bon (kenntlich durch die Felsbearbeitongli 
Michaelis Atlaa Tal VQ n. 8«. MiddlatoB 
pL I n. 89. 90. 

11 KrechthaioB: Stvart-Reveit Altert. 
Lief. 6 Tat 4— Uat 7 Taf. 10. Daiton £ngia- 
tiap ef «>ttq«. «te. Ib flieil^, Greaea afee. 1751/8 

Tat XL XIII. TloayT. rrj; Lti roO 'Eotx^lw bw 

fgoMiie 1858. TetAz Htv. arch. 1851 VHI 1 
T. 158. Fergasson Transact. of inst, of billk 
archit. l«75/6 Joum. Hell. Stud. II 88. Borne- 
mann Athen. Mitt. VI 872 (mit Taf. XVI). Mi- 
chaelis Atlas Tat XX-XXÜL Middleton pL 9 
—17; 8. Art. Atbaaa Bd.II a 195L 1854 ud 
BreebtbeioiL 

n r>er sog, Pisistratische Tempel, 1B86 
bloewelegt; der Torpernscbe üekatompedoe, nicht 
"er StxAc «e^ (s. Keil Anon. Argent. 91, 1. 
Michaelis Arch. Jahrb. XVII Iff.): Dorpfeld 
Athen. Mitt XT 387flF. (mit Taf.). XU 25ff. XXII 
159ff.; Ant. Denkm. d. Inai II. 50. 38. Middle- 
ton pL 8 nr. 2; Oiebelgrappen : Michaelis AÜas 
I. Iv; Altere: Brückner Athen. Mitt .XV 125; 
spltere: Stndnictka ebd. XI 187. Schräder 
abd. XXU Tat 8-4i; a. Art. Atbaaa Bd. H 
8. IMIft 

IS. Spuren von Basen aaf den fUlbodMi: 
Michaelis Atlas Taf. XXXVIH. 

b) AbbiBga dar Bvrg {M iitgimaJiiv 

oder jj-cfJltv). 

1. Nordabhanff:a)Weflth&lft« (die Felspartie 
der Makrai [ Afax^aij. femer die Klepsydra, Doppei- 
grotte des Äpollon vnaxgaTo*:. Paneion und Nach- 



barschaft): Kabbadias'iV»?^. ü^i. 1897, 1—82. 
87-02 ; my. I— IV. BulL helL XX 382ff. Michae- 
lia Atlas XVn n. L XVI D. la (naeh Anfiaabmaa 
fOB Dorpfeld and Svraoa); die AbbOdvBg der 
,Panand Apollongrotte' in Curtius and Kaupert 
Atlas Athen BL IX n. 4 genügt nicht niehr. 
8. Art. Aglauros Bd. I 8. NO and PaBaioB. 
ß) Osth&In« (48 Vertiefungen ftir Anathemata, 
Qnvtten, Umgang mit der Inschr. CIA II 1077): 
Aftlae T. Athen 21. 

i.Westabhang (Brannenanlage = sog. Ennea- 
kmnoe, HeiligtQmer des Asklepios und Amjnoa, 
sog. Lmaion,^ Strassensflge, namentlich die grosse 
Fahrstrasse am die Westecke des Aiaopafi iB 
groesem Bogaa wm Bnrgeingang, eiaa Maab^ 
griechische und rOmische WohnhAoser): DOrpfeld 
Antike Denkm. II Tat 37. 38. VorlAofiger Ba> 
riebt in AtbaB. lütt XYI 448. XTII 90. 881. 
489. XIX 448. Aosftlhrliche Berichte: Athen. 
Mitt. XIX 4961t (Taf. XIX). XX 161ff. (Taf. IVj. 
Schräder Athen. Mitt. XXI 265ff. (Taf. VIII 
— X). Koerte ebd. XVIII 231. XXI 287 (Taf. 
XI). [Watzineer ebd. XXVI 305.] Middleton 
pl. 20 nr. 26. 27. S. Art Enneakrnnos. 

». Sftdabhaag: OdaioB des Herodea: Schill- 
baeh Ob. d. Od. d. Hand. 1858. iTanoff Abb. 
d. Inrt. XXX (1858) 217t; Mon. d. Inst VI 
T. 16. 17. ToekermaBB D. Od. d. Berod, tu 
Attan« 1868, a. Art. OdaloB. Cboregischea Denk- 
mal de« NIkias rom J 21 9 v. Chr. : D 0 r p f e 1 d Athen. 
Mitt. X 219 mit Taf. VII. Eamenesstoa: Kohler 
Athen. Mitt UI 147ff. (mit Taf. YU von Ziller). 
Dom QnBddM ia MicbBalia Atlaa I. UZU. 
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IT. Hf ddletoB pL 18. 1« nr. 14. Dorp- 

ftld Athen. Mitt. XIH 100. XVH 45a — Askfe- 
TÜon n^oMt. f. d«v. k. 1876. 1877 (m mit 
FluV Kohlei AilMB.lliti ni7lit 220ft idt 
Taf. xm-, Atlas too Athen Taf. XL Michaelis 
Atlas Taf. XXXUL Middleton pl. 18. 19 nr. 24 
fntMl)imd85. GirardL'Ascliipieiond'Ath. 1881. 
Caion Temples a. ritaal of Aakl. at Epid. and 
Ath.* 1900. S. Art AsklepieioD Bd.U S. 1$Ö3. 

— Theater und die Tempel des Dionysos: Zillers 10 
Plan Smmi. dfx. 1862. DOrf f«ld-&eiie]i Am 
griedÜTlMt« Tdl 1 ar. «. Kiddltton pL 91 
nr. 29. pl. 22. 23 nr. 81. 82. 8. Art Theater. 

— ChorMnsches Denkmal des Thrasjllos ober- 
halb der Tbeaten von 819 n. 270: Stuart Ant 
of Athens n c 4. Reisch Ath. Mitt XIO 888fr. 
(der auch die Geschichte seiner Zerstörung mit- 
teilt) mit Taf. VIII. 

4. Nftcbst dem Berghflgel and seinen Abh4nffen 
nünmt ein hervorragendes Interesse durch seine 20 
moonmentalen Reste die sfldwestliche Hügel- 
f «««nd in Anq^nieh} freilich sind hi«r grtnaie 
Bdumii Ibik gnr lidil «rinUn. 

a) Das einzige Denkmal, von dem noch ein 
grOeseres Stflok aufrecht steht, ist das michtage, 
weithin siditbare, in seiner Bestimmung durch 
die Aufschriften CIL III 552. CU HI 557 ge- 
sicherte Grabdenkmal des Philopappos auf 
dem MoseioD (erw&hnt von Paoti. I 25, o /it^tfo 
a^d^ drÖQl (pModofi^ ^vgqt). Fast Tollst&ndig 80 
sah dies nur noch Cyriaeus, dessen Zeichnung im 
Cod. Barberinas des Guiliano di San Gallo genaa 

M arini Atti de' fiateUi Ar?ali 74 benhobt ood 
B«iteh Atkm. Hüb Ott «flid^t Mhon 
Stuart und Bevett, lic es III Kap. 5 Taf. 1 
— 11 aosfOhrUeb behandeln nnd reichlidi abbilden 
(D. Anag. LtoC ZI Taf 1 1—12. Lief. XH Tal 
1 — 9), sahen es rersehrt. Es wurde twischcn 114 
und 116 dem Enkel de« letzten Königs Äntiochos 
Ton Kommagene (Mommsen Athen. Mitt. I 86f.), 40 
der das römische Consulat erlangt hatte, gesetzt. 
Vgl noch Kohler Atiien. Mitt. 1 126. Eine richtige 
Yorstellung von der Gesamtanlage brachten erst 
die An^pcwnngen beim Philopappeion im J. 1888 
■. BigQMw. rift 6qz. htug. 1898 p. 68t mH miß. I. 

b) Dagegen sind alm Falle interessanter Fels 
arbeiten in dieser Ge^d erhalten. Unter ihnen 
nimmt dm «nton Pkrti die nlahtige Anlage dei 
YolksTersaramlnngsplatzes auf dem rnyx- 
hflgel ein. Die Doppel terraa»e, in ihren oberen 50 
PWtitB, gnns aus dem Felsen heraasge»chnitteu, 
ist in ihter unteren Construction erst darch die Auf- 
riumnug Ton Curtius 1862 genauer bekannt ge- 
worden, jedoch nieht richtig gedeutet. Er glaaote 
Blalifth nuk Yvmag von Wel«k«r (Abb. Akad. 
Beri 18M} Bh. Mm 1884) hfaf AHarUmew und 
gotteedienatlichen Festranm zu Ehren des bildlos 
TMehrten Uimmelgottes Zeus erkennen tu können 
(Att Stod. I 21ff.: Stadtgesch. 29ff.). Bi kann 
■ber keinem Zweifel anterliegen, dass hier wirk- 60 
lieh der Baum ftlr die Ekklesien, die Ilrvi, zu 
erkennen ist; das Bema auf dem untern Stein- 
wtkrfel mit Spuren des Gitterrerschlusses (s. L ol- 
lin g in Mallers Abb. d. A. W. III 3S2), der durch 
zwei mlchtige Blocke eingeengte, d. h. zur Con- 
tioUe der Bmtrateiiden hergenehttfee 2agaag «vf 

der aafgetchittete «ndluflh 



räum, der fttr die üblichen Opfer nötige Raum 
mit Altai (auf der obern Terrasse), alles stimmt; 
a. d. Axt Fnyi. Beechreibnng und Aafnahnia 
der Anlagen Gortlvt AH 8M. t. a. 0. mtt 
Taf: 1 (Grundriss). Erl. Text zu den sieben Karten 
z. Top. Ath. 16ff. mit Textbeil. 2 (Grundrissl; 
Bl. 5 nr. 1 (Ansicht); Btadtgeseh. 29ff. mit land- 
schaftlicher Skiiie (29), Grundriss (31), Ansicht 
des Felsstafenbaua (32). Atlas von Ath. Bl. V 
(photograph. Aufn. : 1 obere Ansicht, 2 OBltM)} 
MiddUton pL 21 nr. 28 (StOtsmaner). 

e) Vn ist alwr die gante felsige HQgelgegend 
Tora Ostabhang des Museions bis za dem Njmpnen- 
hflgel, seinem Vorspmng, der jetit die U. Marina 
mH md dam Areopag. flberatt mit In daa Id»^ 
boden unrertilgbar eingeschnittenen Spuren antiker 
Ansiedelungen, als da sind Ober und nebenein* 
ander hergeriekittt Hansst&tten. Tielfaeh «|fW> 
scheinlich ais zusammenhingende Coroplexe an* 
geordnet, auch mit Rampen oder mit Treppen- 
zng&ngen versehen, Strassen mit eingeschnittenen 
Gdeiaett nnd BiUeo, Yonatartam«, Waaaerxianen 
and ban^ignOiitoman, fro« ind klein; dtodben 
auch VotiTniMhen, Altarplätze und Versarom- 
lungsplfttse, und endlich in grosser Zahl viereckige 
Felsgrftber, vertieal in den Boden eingesenkt, und 
sehr eigtuartige an den Rändern des Plateaas in 
den Felsen eingetriebene Grabkammern. Und 
hieTon ist ausflmrlicb zu sprechen, da Aber diese 
Dinge in einen Sondecartikal nidvt gabandell 
werden wird. 

Von all diesen Felsbearbeitungen, Gllttungen, 
Bettnogen ist C artin« eifrigst bemflht gewesen, 
«faifnhand« SdiOdanngeR nnd nanHAmä» ktS- 
nahmen nnd Abbildangcn zn geben, da bis dahin 
nur Burnoufin den ArchiTee Oes missions scienti- 
flques et litterairea Bd. Y eine niobt genügende 
Karte mit Erläuterongen vorgelegt hatte. Schon 
Ton den .Sieben Karten zur lopographie von Athen* 
waren 61. 4 und 5, dann im ,Atlas von Athen' 
Bl. ni. VI and VU dieser Gegend gewidmet; BL 4 
und in (sehr viel genauer) bieten die Gesamt- 
plane, Bl. 5 (noch unToUkommeno) Abbildungen 
einig« hervorragandsr FeUmonouionte de« Ge- 
bMi nnd BL B. 8 Omndiliee dai «Off. Oeftngniaiai 
des Sokrates am Mnseion, Bl. VI pbotograi ^i<;rhe 
Aufnahmen tou Tier inter^santen Partien, den 
HansplMMn am NjmphenhQgei, einem Hausplati 
mit Treppe am Museion, einer kleineren Altar- 
terrasse am NymphenhOgel nnd dem ,Siebense8sel- 
platz' am Mutiolon. Auch der Text des Atlas 
Dringt 8. 18. 19. 20 noch einige lehrreiche Grund- 
risse (die auf S. 18 und 19 wiederholt in der 
Stadtg. Taf. m unten). Endlich sind drei der he- 
dmtendstoi FalMn^kanunarn, darunter das «of . 
nnonbohe OnS md da« lof. Oefikngnis dat 
Sokrates im Atlas Bl. VII abgebildet und ebd. 
Text S. 28. 29 ihre Orondrisse gegeben. Aoa- 
fthrlldM 8ehildaranff nnd Iriitorische Wflrdignng 
gab Curtius schon Erl. Text za den sieben Karten 
Athens 141t, dann in dem Text zum Atla^ 17 ff. 
28f. und taMlt Stadtff. tfft*) 

Das herrorragende Interesse, das Curtius an 
dieser Gegend nahm, rührt in erster Linie daher. 



*) Aneh Milchhoafer in Banmaiatera 
I IMC hat diiMn MM mit 
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ordentlidieQ Notetand. wie den p«lopoiiiieiiBcben 

Krie^, berbeigef&hrt «ein. Wenn man b^'herzigt, 
das« die«e Wohnangen sieb »o gut wie aoxscbliess- 
lich innerhalb der alten 8t«lt und Scbenkd- 



er hier die iltestm Aniieddwigen Aih«n« 

▼or sich 7.U haben glaubte (so auch noch Basolt 
Gr. Gesch. 87), wie er meinte, daa älteste 
Athen Kranaa. In der Erinnening der Athener 
ist indaaen kein Barnn fBr ein Uzatbeo im Wastoi^ 

und es fehlt ganz an einen) boatinuutra AnMldbni nnan (B«L EMir. f. G7mn.-Wcn. 

fOr höchstem Alter dieser Arbeiten, ganz abgc- in der Annahme zozostimmen, daas wirklirh die 
aehen daTon, data die nnze vermeintUdie Kfmmä HanptaoaiedelTing in der Zeit de« ftrchterlichen 
ds KaiiNB tTTgftMM lediglich auf «inam biiCM erfolgt« , in dMMo Aa&ag LwU 

Terst&ndnis von Aristoph. Lysistr. 480 berahtlOanf dem Land ihre H&nser abbrachen and deren 
(s. WhiteJ£^/«. &QX'^^^^>. ^'^^•)- Holzwerk (^kojciy Thnc. II 14, 1 = J^o^ku nai 



iBaMni^befi|^j«,_fnrd man g neigt, 



fOr allen Dingen tiäi dsrar btlten roOaaen, die 

{*etrt räumlich rosammenHegcndcn Anlagen e&mt- 
ich einer und derselben Periode zozasch reiben. 
Zuldiit mOasen die Grftber ganz ansgeachieden 
WKiieD, und die Annahme, daas 4m> Grfther Ton 
den Haoaberitzem gleich bei ihren Wohnungen 
angelegt seien (was auf ganz frühe Zeit weisen 
sollte), ist an ^chnnhaltbar (s. Milehhoefer 



1 168); atufli wMe dies» tttte» von OenenlloBflBflOUB 

fortgesetzt, durch viel zahlreichere Beispiele be- 
stätigt werden mfissen. Sodann sind auch die grOs- 
eeien heiligen oder Öffentlichen Anlagen fllr sieh 
TO stellen. Wie der gewaltige Ekkleflienraum 
erst in die Zeit der entwickelten Demokratie ge- 
hört, so können andererseits gewisse Altaranlagen 
schon frtkb entstanden sein und der merkwflrtUge 
Siebensesselplab am Maeeion, der wohl auch durch 
religiöse Gebräuche bedingt ist, desgleichen. Aber 
•in anderer als der örtliche ~ 
den FelawolimnwBn besteht 

Aber auch die eigentflmlichen 
nngen f&r sich genommen, dOrfen doch nicht ohne 
weiteres als einheitliche Hasse behandelt werden. 
Vielmehr ist einleuchtend, dass zu sehr verschie- 
denen Zeiten teils die Felsflächen für Wohnstätten 
bearbeitet, teils vorhandene Felsbearbeitnngen 
wiederum benutzt sein kOnnen. Man mag also 
ans der Hauptmasse alle die Häuser ausscheiden. 



^OmiMua Thuc. III 68, 3) mit in die fiH 
brachten, nm sich dort diaaemd eininriehten. 

Was endlich die Gräber betrifft, so ist zu- 
nächst an das bekannte, noch zur Zeit Ciceroa 
(ad Um. lY 12, 8) streng festcebaltene atheniecba 
Geseti in enmien, daas hnerlmlb der Stadt Bd^ 
Setzung unznlä^sig sei; das Gesetz war donll 
religiAM Anschanongen bedingt, also uralt. Mit* 



die 



I, von denen mehrere. 



damnter ^e ansehnlichste, das sog. Gefängnis des 
Sokrates, innerhalb der themistokleiachen Maner 
liegen, der Farfode der StadtgeschicM» ftag»- 
hOren, wo es ausser der Burg keine tunmauerte 
Stadt gab, die Bur^ eben i} xdXic war. Wenigstens 
ist es wahrscheinbch, daas dieselbe Zeit, die für 
die Kammeni iuMriialb der Manom erweisbar 
ist, sneh flir die ansserhalb derselben angesetst 
werden darf; natürlich mit der Beschränkung, 
Zosammenhang mit SO dass diese aach später wieder sn Begräbnisswecken 
nidit tamtrt imdeii koimteB, nie dM nr das sog. ki< 

Ucben F e 1 s w o h n - monischc Grab sogar direet bcMUt ist dum die 



sogar 

Inschrift CIA lU 1482. 

Sodann ist es nOtig hervomhebsa, dass bd 

den Ausgrabnn gen Dörpfelda, sowohl beim 
Brunnenplatz, air> Westfoss des BurghUgels (Athen. 
Mitt. XVII 44Ö). als an der alten Fahrstrasse nach 
der Bug (ebd. XXI 107^ und endlich SMar nörd- 
lich Ton dem Areopng (ebd. ,XXn 478) , Feh» 
deren späterer Ursprung dirci t beweisbar ist; so 40 und sonstige Gräber gefunden sind (die Plätze 
insbeeoDdoe die Wohnangen, in denen die vertical genau angegeben Ant. Denkm. II T. 87). die nicht 
gegUttteteB Abhänge des Febiboden als Himer- Bios .mjrkenisehe* Vaasn, eMidflni ««eli Thong»- 



wände benat/t sind; sie bind mit Balkenwerk 
^gebaut, wie die zahlreichen in die Felsflächen 
eingehanenen viereckigen Locher, die zum Halt 
dienten, zeigen, und haben gelegentlidi alte Grab- 
lUunroem auch fär Wohnzwecke umgestaltet (sog. 
Oeilagmis des Sokrates), und bei ihrer Anlage 
wurde am Sfldrande des H. Marina Plateaus der 



fitiso des Dipyloostiles enthielten. Auch sie ge- 
hören also der bezeichneten ältesten Periode an. 
Es Wörde mithin sehr wohl möglich sein, dass 
auch in den jetzt besprochenen sOdwestlichen Fels- 
partien Athens derartige ältere Gr&ber sich fänden, 
ja die Vermutung filteren Ursprungs wfirde fOr 
solche des bezeichneten Gebietes, die innerhalb 



oben an der Kant« entlang laulende ältere Weg 50 der Stadtmauern liegen, geboten sein (nnd nur 



zerstört (Milchhoefer 153). Etwas Ähnliches 
konnte man ftr die Qften vorhommenden Biwar 
mit verpatsten Winden ans DradMteineB tmd 
mit Fu.ssböden aas Heerkieseln annehmen, ob- 
wohl diese mitten unter den andern liegen. Wo 
änd aber die KrileiieM, denen vertniead wir 
ftir die Hauptmasse die urspriinglicbe Anlage in 
iMheste Zeiten zu setzen berechtigt sind? In 
den ,pel8Hgischen* Häusern der Akropolis haben 



bei ganz untrüglichen Indioien des 5. Jhdtß. müsste 
man sich helfen mit Aosnahmenutftnden, wie sie 
die Feet aoeh in der Art der BeateMaig ndi Tfaw. 
II 52, 4 herbeifOhrte). Um so mehr muss betont 
werden, dass sich die bisher bekannten und Uber- 
ans tdblreidien Tertical eingesenkten Gräber dieser 
Gegend zwar innerhalb der ScbeniMlmanem aber 
nur ausserhalb der btadtmauer finden, die übw 
Hohe des Moseions. Pn ji- und NympbenhOgela 



wir ja jetzt die erreichbar älteste Bauweise auch 60 ging, d. h. sie sind erst nach der theroistosW- 



der Athener kennen gelernt; zeigt die in der Fels- 
bearbeitung dieses Westbesirkes geObte Technik 
sich als ,altertQmlicher*? glicht den Charakter 
hohen Alters tragen diese Wohnungen in ihrer 
Gedrängtheit und Anpvtligktit, sundern den der 
Dflrftigkeit, mag diese nun bedingt sein, durch 
die «kenomiiehai ImMnU der kMa« LmI» 



sehen Zeit entstanden. Nach den gelegentlichen 
Funden und den systematischen Aasgrabungen 
Pervanoglus (BoU. d. Inet. 186 », 14 5; 'Ey i^ 
dgx- 1862, 84) nlhren bestimmte AnBaMsrnniMe 
meist in die rCmische Zeit, doch kommen gelegent- 
lich auch Thonwaren des 4. Jbdts. vor, so daas 
MT M ab die Anlage dieser Orilier 
Mm wild aber nidift imn, wom 
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ntn Vtn ibnwlegieudd Mmm 8nl der Ptarfod« 

nach der Mitte des 8. Jhdts. T. Chr., d, h. n^ch der 
«weiten ZentOrung der langen Manrnn loscbreibt. 

A Nneh iweienei mag tloer dieae HQgelgegend 
erwinnt werden. Erstens ist tod der Fes tu Dg, 
die DeroetrioB auf dem Moseion micbtete (Wacha- 
math St Athen I 617), kOrxUch der Bart «inaa 
Tannes blosspelejpt worden (e ITfxixx. t. iox- 
h. 1898, 68 u. mv. 1). Und luni andern ist das 



AttaMi 
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Gebinde bloesgelegt, das an der Agora lag, das 
ist die Attalos-Stoa an ihrem Ostrand. Diese 
Ton JLOnie AttaUw IL Philaaelphos (150-138) 
Hat in wiMDliiBidel enleklete MarkOttll«, In 

einigen Teilen immer m Tage liegend, ist durch 
wiederholte Aosgrabangen der arcb&ok>gischeu Ge- 
••Hschaft jetzt völlig blossgelegt and recht genau 

»nch im Detail der Einrichtung bekannt. Glück 
licherweiae ist sie auch durch die Inschrift CIA 



Barathron am Nymphenhflgel, in das die Ver- 10 II 1170 aU die einmal (von Poseidonios bei Athen. 



toecber imtAni worden, •. Art. Barathron 
Bd. II 8.Ü888, vidit tÜM nattilidw Febeebloeht, 

wofQr man sie firflher hielt, sondern — wie Lep- 
siua erkannte — nrsprflngUch darch einen Stein- 
tndi entataaden. 

5. Schliesslich steht auf dem nach ihm be- 
DUBten Hdgel der besterhaltene Tempel Athens, 
dMaog. Theseion, d. h. der dorische Hexae|7loa 
ans der perikleischen Periode, der in christlicher 



V erwähnte "Anilov orod gesichert, die auf 
dem Kenmeikos (d. h. der Agora, s. a.) lag, wenn- 
schon sie hier nnr wegen des Tor ihr für die 
romischen Praetoren errichteten Tribunals auge- 
f&hrt wird. Haaptpnblieatioo: Adler Die Stoft 
des K. Attalos mit 7 Tafeln und 3 Holzschnitten 
1876; dazu Bohn Die 8toa des K. Att. 1882 
mit 2 Tafeln; Tfilliger Abschloii ent durch die 
Ausgrabung 1898/lPOO, s. rTgaxx. r. d^/;?. hatg. 



Zeit zu einer Kirche des H. Georgios verwandelt 20 1898, 11. b6ff. 1890, 70ff. mit Taf. 1. 2. 1900, 



war und bereits im 16. Jhdt. (Anon. Paris. 748 W.), 
nicht aoa Tindition, iondeni doveh Corobination 
«in« BtünsiiMn ftr daa TbeaeioD Mugegebea 
wurde. 

Beschreibung und Aufnahme des monnmen» 
talen Bestandes: Stuart Bevett Altert II 824ft, 

Uef. IX Taf. 7— X Tat 6. XXV Taf. 10— XXVI 
T. 1. Botticher Ber. Ab. Unters, auf Akrop. 
181; PhUoL Suppl. III 888. Ziller Ztschr. f. 



31tr. Vgl Wachsmath St Ath. II 522. Dass 
fibrigen« die Attaloeetoa nicht an der alten Agora, 
londem ent an einer tpiteren (heQeniitiaelMn) 

Erweiterung des Marktes nach Norden gelegen 
habe, wie dies erst Curtius Att. Stod. II 82» 
jetit Dorpfeld Athen. Xitt XII 845. XIX 497; 
Ant. Denkm. II 4 S. 1 amnlUn, iit dne alt- 
beweisbare Vermatang. 

Zugleich hat aieb bei diesen Ausgrabungen 



bild. Kunst VIII 90 (mit Plan u. Durchschnitten). 30 herausgestellt, dass vor der Anlage der Stoa 
[Jetzt Reinhardt Gesctzmäss. d. gr. Baukungt die TerrainhOhe an ihrem Nordende min- 
11908.] Julius Mon. d. Inst X 43. 44 (Metojien). d-^stens um 6 m. tiefer lag, als der Stylobat 
Bauer Daa eog. Theeeion n. •. plaat. bchmack der Halle, ao da« ihre Morda waer ale itete 
1899 (mit SeeoQiltuctluu dar vanehwaBdenen ridribara hohe FaUenuanar eonati viert wntda 



Giebelgruppen aus den Standspuren). Dürrn 
Ztachr. t Baaw. XXL Greef in Baameietera 
Denkm. i. Theeeion. Deotang der BUdwerfce: 

J alias Ann. d. Inst. 1874,203. 1877,90. 1878,189. 
Bronn S. Ber. Akad. Münch. 1879, II 4. Robert 



(Athen. Mitt XVI 252), w&hrend das Südende 
ca. 4 m. tief in dae ansteigende Terrain einge- 
eebnittan werden aiaiale (twL Adlar 8tea «Me 

K. Attalos 11). Da nun auch au^ litterarischen 
Zeugnissen (s. n. bei Paus.) hervorgeht, dass daa 



Der mOde Silen 1899 (Ober den Oetfries). Walther 40 Sadende dar Agora stärker anstieg, wird van 
Mtlller Die Theseoametopen vom Theseion 1888. für das gesamte Areal des Marktos keineswegs 
Robert Marathonschlacht in der Poikile 88 (über ein gleichniiLsaiges.Planum annehmen dörfen; viel- 
die VVandgemUde). Gurlitt Alter d. Bildw. u. mehr werden die verschiedenen Anlagen vielfadl 
Baueit dai Ibeaeion 1875 o. a. m. Artikel in Terachiadenem Miveaa geataaden haben. 



O nm Heffbong hatte man anf die von Dorp- 

feld geleitete Ausgrabung eines altgriechischen 



Baas am Oatabhaag des TheeeionhUgels , gerade 
Oetlioh nntarbalb dea aog. Theeeions gesettl 



Theeeion. 

Alle bisherigen Versuche, den Tempel einem 
bestimmten GK>tt oder Hero«) zuzuweisen haben 
an keiaem aicbem Ergebni^ä geführt; gegen fhik 
aUe lassen sieh gewichtige Einwendungen erheben. 

Vorgeschlagen sind ausser Theseos, Oer nur noch 60 mender fisat quadratischer Saal von 9 m. im ( 
vereinzelt festgehalten wird, Are6-(RosB T6 Bri- viert mit Vorhalle von 6 Skalen und Hanntthür 

atlov Mai 6 raö? Tof'^p<!Wf 1838; deutsch 1852), — * vt.i.._^i.-_ ._ o..* 

Herakles in Heilte (Wacbsmnth St. Ath. I 
894); Henhaistos (Pervanoglu Fhilol. XXVU 



I. LolliagGott. gel. Nachr. 1874. 17. DOrp- 
fald bei Vln Harri eon Mvth. and Hoo. of ane. 

Ath. 113 und zuletzt Ant. Donkin. II H. 4 S. 1. 
Sauer a. a. 0.); ApoUon Patrooe (LOachcke 

Dorpater Progr. 1888^ 81. Milakhaafar Bed. , 

nhiloL Wochenschr. 1891, 753f.; ebd. 1900, 286. 80 ausser Dorpfeld selbst (Athen. Mitt XXIl 226; 



Wirklich kam ein etwa aus dem 5. Jhdt stam- 

Ge- 
in 

der Ostfront, Ncbenthör in nördlicher Seitenwaud 
zu Tage, s. Athen. Mitt XXI 108. 458. XXII 
225. Sauer Theseion 259 mit Plan. Ant. Denkiu. 
U Taf. 37. Quadrat C D 9. Allein die erwartata 
Stoa l^leios, das erste Gebinde, daa Paaeaitba 
auf Mf iijf r Periegese de» Marktes beschreibt, wird 
in dieeem Gebtade, dae niaaand aU eine .Halle* 
I, aidi ealiar Diaanilenan wegen 



1901,402. Für tw&n gl e r S. Ber. Akad. Münch. 
1899 n 293. Robert a. a. 0. 89^ Bisa ba- 

stimrate Entscheidung ist überhaupt er«t m^sglich, 
wenn die Markttopographie cinigermassen ge- 
■chert iat 



Ant Denkm. II H. 4 S. 1) nicht leicht jemand 
erkennen wollen (s. Milchhoefer BerL philoL 

Wochenschr. 1900 nr. 11. S. 15 des S^p. Abz.). 
Gleich südlich dieses Baues ist ein Weg aufge- 
deckt, der direot nach dem sog. Theeeion herauf- 



8. Gehen wir tu dem Markt, der Agora des führt Völlig onbeetimmbar bleibt ferner snnlchet 
Karam^oa, and aeinar nlharen Ümgebnng Ober, daa etwaa weiter eftdUch, aber in derselben Flacht- 
••IrtbiteliUvMrdsfiMteaabiittMditin »lia ait d« aas. 8tan BaaUriaa «Immm Q«> 
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lud* ftBgtna Unpnaga, daa an Stelle einei 

llteren getreten (Athen. Mitt. XXI 188; Ant 
DenkiD. 0.1, d&a DOrpfeld auf dem Plao 
ft. a. 0. und Atnen. Mitt a. a. 0. avdi all 8tM 
tnspricht (den B«w«ie werdea wir abwarten mfiMOi). 
Immertim dfirften wir hier am Westrand der Acoxa 
ftlefene Gebl^ude endlich glücklich gefanden bM>en. 

2wiacben den beiden ,8ioen* im Weaten ud 
dar Atttkt-Stoa ia Oeten Midat deh «tw» in 
der Mitt<> die aog. Oigantenhalle, ein von 
Oft nach West liebender, nach Norden gewandter 
LiBgnranm. in dessen Mitte vier PoetanenU ntt 
oolossalen Pfeilerfif^ren ein Oborpesohoss trupen, 
80 däas zwischen Ibneu drei breite Eingänge 
blieben, wfthrend auf beiden Seiten Brunnen an- 
g4>tMht waren. Ober den monamentalen Be- 
■Und Tgl. Hgoxr. X. &ex ^- 1869, 14. 1870/71, 12. 
33 (mit Grundris«). Ant. Denkm. U T. 37 Quadrat 
D.£ 3 (TgL Wacbamntb St Athen 1 hiOL). 
Ob dieae Anlage ip&trOndidwr Zeit (die PfaUer- 
flgnren stammen aus einem Ban hadrianischer 
Zeit und «ind hier wieder verwendet) aof offenem 
Marktraom stand odtr wo mnmI, maibk «btM» 
irie Mine Bestiromnng nnktar. 

Jedenfalls ist gegenwärtig unmöglich su sagen, 
wie weit die A^ra in ilterer Zeit sich nach 
Norden ansgedennt hat Zwar glaubt Milch- 
boefer nenenlings (Herl, philol. Wochenschr. 1900 
nr. 12, S. 24 d. Sep.-Abz.) für Bestimmung der 
Hordgrenie beoatMn su können die in der Thnt 
«rbebnA« Beile diM alten 8falab«u, dl« 
zuerst Res 8 (Erinner, und MittelL ans Griechenl. 
163; Arch. Anfs. I 154) in der Nibe des U. Phi- 
Uppos in der Nordwand der ,Was8erleitang dir 
H. Tria.k' (Ziller Athen. Mitt. II 116) ver- 
maoert sah, dann Milcbhoefer wieder anter« 
suchte und beschrieb. Allein mehr, all dtM Mir 
das Material eines in der Nähe und zwar nörd- 
lich gelegenen Baues bei einer ap&teren liestau- 
ration (]- s Canal» verwandt ist, Iftsst sich dem 
Tbatbeetand leider nicht eatDebmenj am wmifrtan, 
dtM dfi 80 BiolentroiDinelB der SIm Bulleloi 
angehörten und so deren Lage ungefähr nörd- 
licE von U. Philippe« (das w&re Ant. Denkm. II 
Tal. 87 in der unteren linken Ecke de« Qnadmli 
E 2) fixiert sei ; schon lur Fluchtlinie des .Dromos' 
wfirde die Lage nicht nassen. Eher wird man 
annehmen dflrfen, dass nie bei der Verl&ngernag 
der Piraeas^isenbahn aufgedeckten antiken Mauern 
(s. Athen. Mitt XVI 252; der von Kawerau im 
Auftrag der Qeneral Ephorie aufgenommene Plan 
liegt noch nicht vor; venteichnet sind die Beete 
Dörnfelds Karte in Ant Denkm. II TaH 87 ia 
den <^uadratin C 8, D 8» D 8) Boch avf dar Agora 
standen. 

Dfa Vcmdia. über daa 8«d«nd« dar Agora 
Aufklärung in gewinnen, sind noch ru keinem 
Ergebnis gelangt Zwar ist südlich von den beiden 
oboi gananntiD Stein, aber ein Stock weiter Öst- 
lich von ihrer verlängerten Fluchtlinie (auf dem 
Platx neben der Capelle des Propheten £li&8 in 
der Epoimnenstrasse; Ant Denkm. II Taf. 87 
Quadrat DA) die Ecke eines altgriechiache n Qe- 
bäudes aus Poro« blossgelegt (Athen. Mitt XXII 
478); und hier befinden wir uns wolil nocli auf 
dar Amra. Weiter sOdUcb atkia man auf rorai- 
ailo Prfvatban (Äthan. Mitt a. a. 0.), i 
«ia dia TkatufMi vor der nai i l iiaii lk ibin 
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dei Areopags — bia w«Mn DOrpfeld die 

erstrecken möchte — nur private AnsiedelunMi^ 
keine öffentlichen Gebäude teigten | Athen, lutt» 
XI 4ft8t) 

Dacegm ist im Nordwesten der Zngaaf 

som Mam aof der von dem Hanptthor, dem 
auBgegrabenen Dipylon (s. u.) ausgehenden ge- 
radÜiUgen breiten Strasse (Dromoa?) wenigiteiia 
In iiinar Biebtong jetzt gesicbirl dvn lina uiina 
10 Ausgrabung Dorpfelds, deren Ergebnis Ant 
Denkm. II Taf. 37 Quadrat C 2 (oben) eingetragen 
ist Ein Stack sadlich dieeer Stnssenflucht. also 
jedenfalls nicht am , Dromos' gelegen, ist der bei 
den Aasgrabungen 1891 m $itu ai^igedeckte Altar, 
wdeber der *A<pQodit^ 'Hytn6v^ A^nov Mri 
JUmiv (CIA IV 2 p. 248 nr. 1161 b) Ende dea 
STAdti. T. Chr. (s. Kirchner Gott Am. 
19(M), 455) errichtet wurde (s. Berichte im AtXx. 

An*i9i\f,mLi'A^mxm^my Doch 

SOM dl« Idimlflialion dlaur CNiMn mit d«Apfao. 

dite Pandemos, wie sie Lolling 'A^rpfä a. a. 0. 
602 mit weiteren Combinationen vorschliur, gani 
anbeffirflndet Wohl aber kann es keinem nwattbl 
unterliegen, dass ihr Altar in dem riutvo; rotJ 
Atj^ov Kai xQ>v Xagitotr stand, der seit dem Ende 
des 3. Jhdts. v. Chr. rar Aulstellung bronzener 
Ebrenstatuen diente; noch dazu sind mehrere Ift> 
Schriften, in denen diese Auszeichnung besehlowiB 
wurde (CIA IV 2 p. 92 nr. 385 c; p. 113-115 
80 nr. 482 c. d. e) , hier in der Nähe bei denselben 
Aaiaiabnngen geAmdan; vgl. AäMt^ igt. 1881 
p. 86. 40. Bull. heU. XV (1891) S46. 868. (Dass 
sich die Agora bia hiaber errtreekt habe, woran 
man gelegentHdi gadaaht bat; lak labr «nraln«' 
■eheinlich). 

Dagegen ist jetzt ganz hinftllig eine Annahme, 
dia firllhar in dar atueniacben Topographie eina 
gewisse Rolle gespielt hat. Bei dem Bau des 
TreiberscheTi iiauses in der Nähe der Kirche 
40 H. Asoraatos (jetzt nördlich des Pira^usbahnhofes) 
wudin Bute einei gtimmm Denkmais gafun- 
den, Foataaiiit aia Pbranliin, Staloanieita, eine 
zugehörige Platte mit der Aufschrift EvßovUdije 
EChuMK Egouildits btolrion (Bericht bei Boii 
Aiwl Aiäkl 148; beapr. von Jnliai Äthan. 
Mitt XII 365. Laee gut bei Curtins Stadtg. 
Taf. 6 angegeben); Oie« ,Monnment des Eubu> 
Ildes* erklärte man (tir das ficrurenreiche Weih> 

fpschenk des Künstlers Eubulin»»«!. das Pansanias 
2, 5 auf dem Wege vom Eingangsthoi xum 
Markt erwikhnt; so schien Einganggflior (= Di« 
pylon) ood Zng dar Eingangsstrame (m Dromoa] 
neetimml Jent steht fest, dass daa Dmlnnal 
mit jener Stiftung - EubuHdes nichts zu thun 
hat (Lolling Athen. Mitt XU 81) und dass es 
ein ganzia sokk ndrdlidi du »Dromot* la^. 

Auch der Zug der Strasse, die vom pi raei- 
schen Thor her auf die Agora f&hrtc, ist darch 
Dorpfeldfl Ausgrabung festgelegt« a. Ant. Dinkm. 
60 n Taf. 37 Quadrat B 4. B 6. 

7. Verlassen wir gleich sQdlich der Attalosstoa 
die Agora des Kerameikos, den Marktplatz der 
hellenischen Zeit einer direct nach Ovtea zieh«* 
den Strasse folgend, die in rOmiiehar Zeit mit 
Säulenhallen besetzt war — die anf der Bfldseite 
geAmdeaen Reste baiehriibin dia O^t. x. dsz* 
«Mla^ 1879/80, 18 nnd ari. Tnt M KaitaB vaa 
Aäknl8 n.§a<afa inf aw EartibiMiihMl)-^ 



Digiiizeü by Google 



186 



wir «Isbald aof einen Complei ▼on (in 
einem gnten Teil erst nenerdingt augedfckteo) 
Anlagen, die alle za d'ero Kanftoarkt der römi- 
schen Zeit geboren. 

Die ertte dkm Anlagen (di« lag« m atMrt- 
gln angaben «tf Aiü iMtkn. II Ttt ST 
Quadrat P 4) ist die m allen Zeiten aufrecht 
geblieben«, mit ihrer Front nach Westen ge- 



TOB vfar ieriiehen Binlen getnmie 

afPyle der neoen Agora' mit drei Zogtogeo, 
anf der Spitse des Qiebels dereinst — wie 



die Adkbrift anf einer FHnthe (CIA III 445) 
lehit — die Statoe des jnngen Lncios Caesar 
tragend (abgab, snertt bei Stnart Bd. I K. 1 

pl- 1—8; techni.'^ch ontfrsucht TOn Bötticher 

fier. ftb. Unten, anf Akr. in Ath. 888). DiaM 
nriMh« 18 ua 1 T. Chr. M a« AdbcMft 

anf dem ArebÜxaT {CIA. XU 65) ans Geldspenden 
des lalioa Cüaar and Angnatna lo Ehren der 
Atb^pa Aiehsgtlls errichtete TheiiiiltoMMiladea 

Westeiniarang lo einem riereckigen gferflomi^en, mit 
Marmorplatten gepflasterten Hof, der auf allen 
Tier Seiten mit Sknlenballen and sich anachliesaei»» 
den Oenieheni (lAden and Magadnen) nmgeben 
war. Das raf der BOekwand des einen Seiten- 
nliwten« der ,Pjle' eingetragene Decret de« Kaisers 
Hadrian Ober OWerkaof (CIA m 88), die TalslB 
■it Hnrmalmaeeaii , Aidumlagen. Angabea dar 
NormallAnge der Elle (doreh Striche an den Sialen), 
die inschxiftliche Beieichnang der Standplätze 
• Iw Ib w Bttir bestfttigen die BMtimmnng der 
sanien Anlage n Xan» wecken. Diese Banlich- 
keiteo sind erst sehr allmählich bekannt geworden 
nnd wieder aoliredeekt, vgl. die Berichte bei Ross 
Anh. ÄMb, I 8. 108. Botticher a. a. 0. 228. 
Barnh. Sehnidt lOi. Wns. XX 161 (init FlanX 
Dorpfeld Athen. Mitt XV S43. 444; Aüt. der. 
1888. 188. 1891. 16; Eipiift. d^i. 1890. 110; BerL 
nhUoL Woeheoachr. 1891, 808. Cvrttvi Stadtg. 
856 (mit Onmdrin). TJoaxr r <^;^ h. ISOO, 11 
(mit Plan). 1891, 7. Ein dem Westportal ganz 
analog gebUdetee Ostportal dieses Markt^Als 
leigt dnreh aeine Lage (nicht genan in der Mitte, 
sondern etwas weiter nach SQaen ^erOckt), dass 
aaf den Strasaenzug' Rücksicht genommen wurde. 
Mit dem gleich OctUch, aber anf einer höheren 
T a ii mi gele^« Plate, dar äA eMtteh an den 
,Tarm der Winde' anschÜesst, worde erst später 
ein anmittelbarer Zasammenhang hergestellt. 

Anf dieaem Platz worde nimlicb in der Kaiser- 
zeit, wohl erst ira 2. Jhdt. ein nach dem Marktsaal 
orientierter Arkadenbaa tu Ehren der Athena 
Archegetis and der Itßaawot (CIA III 66. Athen. 
Mitt VII 899) Ton zwei Qargettiem errichtet 
Anf ftnf Stolen stieg man in dem Baa empor, 
Ton dessen Elingangshalle zwei und ein halber 
BoguQ — die lange fftlachlich (ttr Beate der Wasser- 
Mtnng naeh dem ,Windetam' gehaltenen — 
(abgeb. z. B. bei Stoart Ant m« e. 4 pl. 41) 
noch anfrecht stehen. Eine genauere Skizze des 
ganzen Baos gab erst Dorpfeld Bamneisters 
Denkm. 2114 Fig. 2365, noch Tollst&ndiger ist 
der Omndrin in den JlQain. j. di^x- ^- 1^ (^fT^- 
auch JIßaxT. 1891 jtiv. 8). Dieser Arkadenbaa 
war mit leiner liordaeite an aimittelbür an den 
Tmm der Winde heraagnttekl. daa» er iwd 
seiner stldlichen Sonnenuhren verdeckt«, schob 
aber anch einen lings der OatMite dieses Andra- 



nikosbaos in 
nach Norden Tor^ 

Der Ban de« Androaikos Kyrrbestes endlieh 
— zaeist von Poeeidonios (s. Kaibel Herrn. XX 
614) bei Vitnr. I 6, 4, dann bei Vam» da r. r. 
in 5. 17 (81 Chr.) erwihnt alao neeh T«r der 
Mitte des 1. Jhdts. v. Ctr. f^rrkhtet, von den 
Athenern «j^^ .Haoa des i^jnheatee* IoUümw mr 
XMyofUvifv Avp^i^esev, a. i^. 1884^ 160. 

10 170 Z. 54) genannt — wurde, in den wesentlichen 
Stflcken wohl erhalten und nur teilweise Ter> 
schattet, schon Ton Cjiiacoa (Athen. Mitt XIT 
222) gezeichnet and schon Ton Transfeldt ( Atlien. 
Mitt. I 119) richtig erkannt; von Stuart teil- 
weift« ausi^g'raben und TonOglich abgebildet (Ant 
of Ath. Bd. 1 G. 8 nL 1—19); mit ant«r den eiatea 
Denknllen Ton oer arehiologiflehaD fleaallafhiil 
f^anz blossgelegt {Svroyftc x, ngaxt. t. 6(fx. k. 



1846, 17. 57. 87. 121. 197 mit Tat Ih toletit 

Wnoofa 1891 mit der untersten Stoib (uptmt. t. 
iQX- 189ii 8) Neuere Aufnahmen nndet man 
in Baumeisters Denkm. fif. 2366/Ö8 rAairiss, 
Dnrehaehnitt, Qrandriss). 2866 (Lagepian Ton 
DOrpfeld). 2869räkiase des AnhaxuTonGraef)t 
Besprechung Ton Matz ebd. 8112fr.; techniadM 
Erl&aterung bei Darm Baukanfrt d. Gr. 1*297, 
TgL Art Andronikoa Nr. 88, o. Bd. I 8. 2167. 
1m8 ttaiBeh aehttf aadi den Bfchtongen dir 
achtteiligeD \^drose orientierte achteckige torm- 

80 artige Oeb&ade aas penteliscbem Marmor ist mit 
einem Anssenfriee amzogen, der in ziemlich plnm- 
pem Relief die daemoniachen Gestalten der acht 
Hauptwinde (ambeetenabgeb.beiBrann-Bruck- 
mann Denkm. 80} zeigt nnd trug dereinst auf 
dem Schlnsastein des flachen Dachea ainm Tiitoo 
als Wetterfahne. Zagleidi aber dieate ee ab 
.Horologium' and iwar in doppelter Hinsieht, in- 
dem sowohl auf den acht Seiten daa Tnrmea 
iBlarimlh daa Frieaea Soonenahren aagehfaefaft 

40 sind, als auch im Innern ein«, jetzt verschwun- 
dene, Wasseruhr tbAtig war, ^ die das Wasaer 
aus einein sQdlieban . 
geführt wnrde. 

Natürlich «tnnd dieaer Winde- und Uhrtnrm 
von Anfang an auf einem freien Platz und, wie 
wir noch wohl ecfceiipeBf anf einem Pinta mit aahr 
freqnentem Verkehr, fai der Mitte der Sladt g«* 
legen und luj^leich ein Krenzpunlct ersten Rangee, 
aaf dem sich vier Uaantstrassen (nach Weetea 

50 zam Altmarkt nach Meraen mn nOrdUchen Bmp^ 
thor, dem archamischen , nach Sflden zum Pry- 
taneion nnd Bargumfang, endlich nach Osten 
weiter in die Stadt hmein) schnitten; and nord- 
westlich dee Tnrmes finden eich noch jetzt di« 
Beete einer fut qaadratiaeben mit Marmorplatten 
belegten Anlage , die «am Verkauf von Lebens- 
mitteln gedient haben mag (Orandriss in IJoomu 
X. i9x- fc- 1890 Taf. l; Tgi Lellln« faiBUh. 
d. A.-W. m 821, 2) 

60 8. Nordlich des .Kaufsaals* aber liegen noch 
aasgedehnte R«ste eines genau wie er orientierten 
ColoesalbauB , der jeden»lls auf Kaiser Hadrian 
rurückgefQhrt werden rouss, des sog. Trxodyoyyov 
'AdßtayoC oder der ,U adrianstoa'; die Lh^c vi;r- 
anacbaoUfihtgnt die Obeniehtakarte bei Cartiaa 
Stadtgeacfa. BL VI. Tefla daa rtdhtwfaikHgen, einen 
Fl&chenrauro von 122 m. Länge und 82 m. Breite 
nmschliesaenden Baus blieben immer anfrecht and 
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den (•. Pottier BoU. heU. H 1872, 412). VeL 
■noh die Axbtit tos De Coo tbif dm Fem 
Aneric. ioon. of irdiMaL TlSt 4M tnd Belteb 

Gr. WeufreMh. {= Abh. d Wiener epigr. arck 
Stmiii. VIII) 189. Die auf dar 8&daeite aage- 



4Ue BmAi varen sam Teil sogar frflher noch toII 
gt&ndiger erhalten, 00 dase Staart. der die ante 

▼olUtindige Aafhahme gab (Antiqn. of Ath. I 
C. 5 Tat Iff ^ Altert. V. Ath. I 178; Lief. IV 
Taf. 7. V Taf. 6) . den ToUsttoligen OrandriM 

iMitig entwerfen komito (4U llteal» Minrang Imelito Inaehrift laigt, daaa hiar 4ia Bbnm 

▼on der Westseite bei Omont Ath. an XVI titele deren weiteren Verlauf nach dem Dionyaoetheatar 
T. XX von einem Zeichner Nointel^. Die Au&- hin Loviot(a. a. 0.) feststellte. An dieaer Streeks 
grabnngen der arch&ologisehan GawUiahaft 1885, wurde n. a. aiaa groase marmoma Dreifossbaais 

oei denen auch die im Innern gelej^ene, rerfallene 10 mit Dionysos und iwp! Niken in Relief gefanden 
Kirche der Uayayia f^rydlt] abgebrochen wurde, (Arch. Anzeiger XU 4o7. Mon. d. Inst. XXXII 

------ 112. Sjbel Katal. d. Sculpt in Äthan nr. S05). 

Ebenao liaat aich waitar nach Nordan ihr Luf 
nngeflüir Tanmtan; dann gleieH nftdUdi (Ja 
Keller des Hauses an der Nordwestecke des Kren- 
inn|nipanktee der Therois- and Tripodenstrasse' 
Lofiing) wurde dar Unterban eines fthnlichen 
Monuments gefanden (Arch. Zeit. XXXII 162 n. 5). 
In der Nahe stand im 17. Jhdt. noch ein anderes 
der Vort&eit«, nnd Ton der Westseite die NArd>9Dlhntidiaa Denkmal, 16 (favdgi lov Jto^ifri; be* 
hälft« mit sieben korinthischen Säulen und ein 
anschliessendes Stäck von dem in der Mitt^^ der 
Seite Torspringenden Tetrakionion. Im Innern ist 
ein ringa ombafender Si o l enh of u aikeiuMii, in 
dem ein tfwinorgebtnda aicli arbob; tot diasan 
Sfiulenhof nach Osten hin sind mehrere Gemächer 
in erkennen, die nun Teil deutliche Sparen einer 



dotalnea hinzugefügt, s. die Berichte in 
HjpojfT. T. Aqx. 1885, Idff. mit dam schOnan 
Plan Ton DOrpfald auf Taf. 1. Nikolaidaa 
*E<pvt*- ^QX 27 (die genauste Be.schreibung). 

Dawes Athenaenm 1886 N. 3056 p. 686. Von 
der gevaUiMn Pocoamamr, die daa Oame «m> 
schloss, Stent noch fast die ganze Ostseite (an 
der jetzigen Aiolosstraaae), das anstossende Stück 



nannt (Tgl. Ross Arch. Aufs. I 264, 51. 11260; 
wohl mit Unrecht ist seine Existenz berweifelt 
Ton Lollingj. Ausserdem hat 8tua.rt Altert 
n 477. LieL iV Tat 1. 2 d. A4 «>n Stack waitar 
nach Oatai bei dar lirdie H. Aikatarina (Mob» 
sen Ath. Christ. 65 n. 65) noch Reste einer ioni- 

. sehen Sinlenhalla aofgenommen, ? on denw» jetrt 

BankbIVDg timHeh wie in der Bibliothek tob nttr aodi wanlgw ariialten (tkI. Do d well Klasa. 
Paiinin<mMigtan(Con7eRerl. philoLWocbenschr. und topogr. Reise nadi Oriadiaal. II 908 d. Ü* 
1885. 881. Diiatzko beitr. z. Kenntnis desSOMilchhoefer 189). 



Behrift., Bndi- «. Biblioth..Waaan HI 1896. 88). 
Das Ganze scheint also ein prachtTollee Biblio- 
theksgeb&ude mit Vorlesangsriumen gewesen zu 
sein and stimmt gut mit der Besch r 'iL ui ig der 
(aneh bei Hiara^Tin. II 167 Schon, arwihnten) 
«nalitTollen BftBolliek Hadriane, die Pave. 1 18, 

y xa 6e Lurfavtararn (iddt ifiige ich hinzu)) ■ Ixa- 
TOr «fxooi Hiofti fpgv^iov Xlvov Jit.ioirjyjcu neu 
rate moote «ara tö avxa 0/ ror/o< bis in natd' 



10. Wiederum nat sich im ftosserstan Osten 
der Stadt, d. h in dem arsprflnglich ■Maertialh 
der Mauern gelegenen Teile, in dem unter ftrit ri l 
eich ein Neu-Athen {riovae Athenof genannt In 
der An&chrift aof deni Aqnaedaot CIL III 549| 
vim ^Mmu 'A&giavai bei Steph. Bn. e. tMap- 
jiuTor, Hadrianopolit Eist Aug. Hadr. 20) an- 
siadelta, and in der Votatadt auf dar andern Seite 
des Iliaoe Doeh eine grt ea tw ZeU vea AaiigeB 



xttxat h nvxh ßtßlia giebt (s. Wa chsmuth 40 erhalten. 

St. Ath. I 692, 1), w&hrend er das Gjmnasiom, Zun&chat bezeichnet die Grenze zwischen AU» 

an daa man auch gedacht hat, deutlich imlblgeih nnd Nea-Athen das sog. ,Thor des Hadrian', 

den als ein baaoiMMiaa Gebiode anff&hrt. ein Pnelittiior, daaean ArchitraT anf der Wastaeita 

9. Einige i nte r e a e a n le Übeifeete befinden aich den iainbiaeben TrimeteT trigt: o0' ^'A^ifvcu, 

auch in der Niederung tätlich der Akropolis. Sie BrfaiKo^ »} --to(> .-to7k- und auf der 0 t-i=ite den 

K boren zameist der Gattung der choregiachen andern: Md^ *b' 'Aä(fuitxn> mu oiri &t)oi(ije 

mkmiler an, die hier in dichter Reihe eine (CIA III 401. 408); abgebildet iit es tnerat git 

förmliche Strasse bildeten, nach der die ganie bei Stuart IIT c. 3 pl. 1 u. 4; seine Lage zum 

Gegend TgUodte genannt wurde (Paus. 120, 1). Oijrmpieion angegeben im 'i4^r.<9»}M- 1^<2 ^^)- 
Das berOhmteate Ton ihnen ist der noch ietxt SO Darchschreitet man das Hadriansthor, so stOast 

aafrecht stehende and in leidlichem Zostand er- man aaf den Peribolos des Oljmpieions, d.h. 

haltene Rundban (ra6() , den laut der Inschrift die grossartige 206, 5 m. lange und 180 ro. breite 

auf dem Epistjl (CIA II 1242) im J. ,S8.S 34 v. TemiH'ltcrrassc , die erst Hadrian anlegen Hess. 

Gbf. Lyaikiates als siegreicher Chorege weihte Teile dieaea Peiiboloe waren immer sichtbar und 

(du eog. #B»de* ao0 A^^too^it^^|), ein Mvalaiw tob dem badrianiadbeii Tempel aahCTriacas(epigr. 

stock dieser Qattnng, das bereits Stuart auf- IDyr. XI 81; vgl. Athen. Mitt. XlV 22n noch 

nahm and ausftlhrlicn baachrieb (Ant. I c. 4 pl. 8. 2t Skalen aafrecht; 1760 wurde die westlichste, 

4. IV pl. 10 26 = Alt. 1 139fr. II28ff. 35ff. d. A.). die 17., zu Kalk gebrannt, jetat stehen noch 15 

N*'uprdinpw ist es oft behandelt und rcconstruiert aufrecht, die 18. liegt seit am Boden. Über 
worden: iP a ppadopul os 77. roi" AvaiH(>axeiovQ')dtn älteren Bestand gewährt vollen Aufsthlus.« 

fiytjfuiov 1852 mit S Taf. Aure.s Sur le monum. Stuart Ant. ni c. 2 pl. 1. 2 = Altert. II 363, 

de Ljiiaate 1866 (vgl. Kev. arch. 1866 Ma»). Liat VI Tal 8. XXVIII Taf. 4; doch haben 

T. Ltttew Cboreg. Denkin. des Ljilkr. nadh Tb. ant die Triederliolten Ansgrabangen tob Penroae 

Hansens Restaorationsentwurf 1868 (Sep.-Abz. und der archäologischen Q. m 11 haft Ober viele 



ans LQtzows Ztschr. f. bild. Kunst III 233. 264 
mit 8 Stahlatichen); wiederhergestellt Ttm den 
Franzosen Loviot, bei dessen Ausgrabungen an 
dieeer Stelle noch einige ArchtttaTstttcke sich fan- 



wichtige Pankte AofkUrnng geschafft, die Fuai^ 
mente des piaittratiaehen Tempols bloaagelegt, 
Stocke seines Baus aus Kalkstein (namentlich 
Sinlentrommeln) anfgefondan, üsmer constatiart, 
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dtn dar Bm dw AntledMt «b OkteatylM mr HAm Sdikt^utaM ote Iii MiiMr Niha n Ti^ 

(t^I. VitniT. m 2, 8), dtss ron ihm die jetsigen mtreton, tod denen man manche ftbchlichanreiM 

8iiüen stammen, dan der Tempelbexirk erat von der Stadtmaaer loscbrieb (a. Milchhoefer ia 

Hadrian so ausgedehnt wurde a. s. w. Vgl. B&nmeister Denkm. I 178f.); vgl. Gottling 

Bhosopnlos in 'Aqx i<pvf*' SOff. mit Taf, Ges. Ath. II 171; besondera bedeatend sind die 

10 (Aber das sog. Fropjloa). Krflger Arch. Aoz. namentlich im Norden nnd im SOdoaten des Gartens 

1862,295. Beri er PwMrs ofthe American achool ffefondenen Mosaikfnasboden einer Villa and die 

nt Athnw IÜ886) 188. Penroeo Joon. HeU. Eule einer Hall« in der Mitie aeiner •QdUcheo 

8tad. Vm tTt. Bamaarildkl. Wocihaiiidir. 1887, flUAe; vgl s. B. Viebaallt Ardi. Ans. 1861^ 
2869. n^oMt. t. dM. It. 1P86, 14. 1888 Taf. 1. 10 179; BulL d. Inst. 1846, 178. Bötticher Unter». 

1897, 14. 1898, 62. Classic. Rev. 1898. 472; aof d. Akrop. 4. Ober Bider in seiner N&he 

OmiraiiBt M Peorose Prindples of Athen. n((attT. t. Aqz- f*- 1878/4» 87. Sehr aoage- 

aii^it.* (1888) Taf. 40; eine Skizie, die die Er- dehnt sind auch die Reste unterhalb des Gartens 

Sibnisse der Ausgrabongen bis 1890 teichnet, von der rassischen Kirche, bei den Ausgrabangen de« 

drpfeld bei Cartini BlUlif. MB. Eine ge- Ardiimandriten 1852/6 aufgedeckt {a. 'Emjjn. d^X' 

Dane Pnblication aller neuen und neuesten Pnode 1449f. mit Plan). Auch in der Gegend jenseits 

bleibt zu wünschen. Wir sehen jetzt u. a. auch, des Iiisos finden sich R^e römischer Villen und 

das* der Zugang zum Periboloe auf der Nord* Thermen; ^uwohl nordlich des Stadiems z. B. beim 

aalte dnteh swei Tienftnlig« Praatik erfolgte, Haftoa Petroa StatuomeiKw (vcL Stuart Altert, 
fen denen dat flatllelie tennv in wr ▼erl&nge-20I80d. Anaf.Xaladi^nOidliratMiderblliriboe 

rungslinie der Ostfront des Terapols liegend auf- auf der jetzt gebildeten Insel, als auch stJdlich 

gedeckt ist, w&brend auf das zweite, das eol- der Kallirrboe t. B. bd.m fi. Panteleimou (Reste 

nNdiend in der Verlli^niDgslinie der West» römischer WohiAlaaar afnd auch sonst gelegent- 

front gelegen haben muss, das eben erwthnte lieh aufgedeckt, ausser an dem Westabhang der 

(Thor des Hadrian' gewendet ist , dass dagegen Burg and dee Areopags z. B. 1835 beim Bau des 

das weiter westlich liegende aog. Ftopylon fpis MUitärhospitab, s. Ross Arch. Aufs. I KiHj 

kein Thorgeblude, wie man glaubte, sondern eine 11. Flussbett und Lauf des Iiisos selbst ist 

Ezedra ist (Dorpfeld Athen. Mitt XI 8S1). gleichfalls infolge der Anlage des hadrianischen 

Südlich des Tcrapelbezirks , dicht bei dessen Tempelbezirkc^ verändert worden ; bis dahin ging 
Sfldostecke haben noch oberhalb der KnlliirtioeSOer weiter nach Westen, indem er durch die sQd« 

Anagrabangen der troliiologisohe OeaeUeehaft die OatUebe Beke dee apMaren jfymrog fioaa; daa heben 

Oruodmauem eines Tempels aus römischer Zeit, die Ausgrabungen von Skias in dieser Gegend ge- 

der dann in eine christliche Kirche verwandelt lehrt (s. Uqoxx. t. d^^- ^- 1893, lUff. mit Plan); 

war, bloss^elegt, s. IlQaict. r. iqx. h. 1898, 180 dOTch eine besondere Anlage (4> auf dem Plane) 

und Taf. 1. Einer bestimmten Gottheit lisst er wurde damals daa Wasser in das rechte jetzige 

sich leider nicht zuweisen; ob er im Zusammen- Bett geleitet (daa linke ist Oberhaupt vollständig 

hang mit der Anlage des groeaen Peribolos des neu und damit die ranze Ilisosinsol). Bei der 

Oljrmpieiona entetud? SfldwestUch des Olvm- Felaberre, die sich hier (eegenwärtig im Flusa- 

Jieiona, aber ein StBek weiter ab, schon anaser* betQUndet, lag die Quelle Kallirrboe; hier war 
alb der Stadtmaaer und unterhalb der Kallirrboe 40 duroi da.i ganze Mittelalter hindurch bis in neuere 
f200 Schritte westUeh der modernen IlisosbrQeke, Zeiten eine ungewohnlicbe Wassermenge vorhen- 
die nach dem grieeh. Medhof Unttberfthrt) iafe den, dna ter nnd «na dem Felsen (dnreh SloDeo) 
die Kranzplatte des Altars gefnnden, den Hippias hervorquoll; zwei künstliche Bassins fsssten es 
Sohn, Feisistratos, nach Thuc V54 imPytnion zusammen, und durch zweckin&ssige Vorkehrungen 
Mwdht hatte, mit derselben Inschrift, die Thuky- war dafBr gesorgt, dass der lUsos die QaeÖe 
dides Mjführt = CIA IV 1 p. 41 nr. 373 e. Dies nicht Oberflutete, s. Ber. der sichs. Ges. d. W. 
mit andern hier in der Nähe gefondenen Weih- 1887, 303f. Aufnahme der Kallirrboe mit Um- 
inediriften an Apollon (/Zocurr. r. Aqx- 1873, gehung im Atlas t. Ath. Bl. 10, Terrainskizzu 
26) sichern die Lern dea PrUdona in dieser Qe- des Architekten Hersog (1890) Curtina Stadtg. 
Mod (a. Curtina Hem. Tu 49V mit Earto s 6087. Ton den Ben dee rdalalntoi^ der nadi der 
Oea. Abb. I 451). Überlieferung: (s. u ) <1ie Quelle in einen neun- 
in dem nnien Gebiet, das sich nördlich des rOhrigen Brunnen verwandelte, ist bei den Atis- 
Oljmpieions Dia zum Iiisos erstreckt, sind zu ver- grabungcn nichts mehr zum Vorschein gekommen; 
schieaenenZeitenimmerwiederausgedehnte?:ili3t-, vicUeidit war er bei der Errichtung deji Pavillons 
Villen- ond Thermenanlagoi, insbesondere für die fränkischen Herzoge an dieser Stelle ab- 
MosaikfossbOden nnd Hjpokauten, aufgedeckt gebrochen worden. 

worden, die alle der ,Hadiianeatadt' angdiOrten. 12. Auf der andern Seitedcsllisos 100 Schritte 

Nordlich und nordwestlich der Nerdwesteeke des oberhalb der Kallirrboe, da wo auf der Kaupert- 

Olympieions zeigten sieb bei den Ausgrabungen ^chen Karte Felsstuf- n unter Nr. 8 vermerkt sind, 
des J. 1888 Reste ein« ausgedehnten Badeanlage 60 konnten Stuart nnd Revett (Altert. I K. II 

(ITQaMt. T. dpjF. h. 1888, 15 nitPIttt) md noeb mit Tafebi; Lief. T TT. d. A.) nodi einen kleinen 

grössere Thermen 1872 nordöstlich beim neuen ionisrben Temjiel f.\mphiprostylos von 4 Säulen) 

AussteUungwebftade (Arch. Anz. 1878, 114. Rev. aufnehmen una abbilden, der in eine christli^e 

ardL XXYI 1878» 8. Sem.. S. 50 mit Plan); in der Kirche der Fmagia * attpf nngaif Tcrwandelt war 

Nihe an der neaangelegten Xeaxp^QOi 'Olyac die und 1780 ganz abgebrochen wurde. Jetzt hat 

eines Palastes 1889 (/7paxr. r. uqx. /r. 1889, 9 Skia* f/7pajrr. r. ^n- ^. 1897, 78ff., mit Plan) 

[mit einem Plan Ka wer aus]). Schon früher sind die Fundamente wieder aufgedeckt, nach denen 

naanigCiltife Itcefee bei der Anlage des k6nlg- der aUgenMineGnuidrU« wieder baisaaialh weiden 
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kann. Dörpfeld Athen. Mitt. XXTT 2^8 h&lt 
ihn fBr dao Tempel der Artemi» AgnUn; d» 
kMMi MyilwiM in Agni, i.\ in 
dieeer Gegend refeiert wurden, ist es mindeeteni 



Zusammenhang unter einander eriuJtec sind. Vaa 
den, WM aonei nedi taf im Mkanunen odnr 
MdMT tuM i u Am fat. gntk & nr Mfm 

wenige noco henini, da« ans dem einen oder dem 
andern Grande Interesse errefft hat So steht 
in dem nördlichsten Teile der Stadt, in der Vihe 
einer öffmnp der nördlichen Stadtmauer (von 
Cnrtins-K&apert Atlas Bl. II als .Stadtpforte' 
bezeichnet) eine rOmisdie glatte Sinle ans Cipol- 
(mit LoUing Hdb. d. W. III 8S6» 1 oad 10 lino mit korintUaehain Capit&l vwwnert in die 
BTorono« VmfM' i^fttofi. d^xauL Tw tIML Cafdkd«flLIflimiliKolottas(lloBimsenAtiMii. 



efteaao p t möglich (wenn mui nnchaafFMtianias 
oHMNilmni 



tg gar keine RflAiMi t 

die fa>oTtH(tt Sr^i des Iüpm rn i*?hen, TOii denen 
Himerios ecl. X 16 opricbt, and in dem Tempel 
den der Demeter and Persepbone za erkennen 



freilich ohne des letzteren Begründungen nn^ 
Folgerungen sn billigeo). Auf dem nOrdlicbra and 
westlichen Abhang dieses ,WindmOhlenh(leels' 
linden sich lahlreiche Voti^-nischen in den FelBen 
ciDgearbeitet, meist paarweise, was auch anf die 
elensiniachia OMUns« «riit (a. HiUbhotf«! 
188). 

Geht man auf dem andern üfer des Iiisos 



Christ. U4 nr. 178). jetst aU wunderthitfg be- 
trachtet (Stuart Att. n 484 d. A.h aie tn« 
urspr Anglich wohl eine Bfldstale; die Tenneint- 

liche ffberlicferang {'E<pijßi- iex- ^ P- ^^5 
Anm.), einst bitten neben ihr noch mehrere ander« 
BUkn gestanden, ist teils Confusion irit dMi 
loannie ottde »oi<(raic im Olympieion (Mommsen 
54), teils SchwindeL Ebenso steht auch jetit 



stromanfw&rts, so trifft man auf eine Hüpelgranpe, 20 noch eine eiuielne Biule im Inssersten SOden der 
iD deren Jfti^ «iiie_abec 800 ro. lapge^ nadidem Stedt,^ beraiteStnert vad Bevett g 4K 



IBeeeelAflflMadefbiiMwMeelM id iiw^ Dfaee d. Diu) in Oma Tbn 



Xulde Hess Lykurgos ebnen und am oberen Ende 
abmauern, die umgebenden Böschungen zur Her« 
richtnng des Zasäanerrauma bald aufschfltten, 
bald abtragen, und so das panathenaeische Stadion 
herstelleo, das dann Herodes AttikM mit Marmor- 
sitzen und sonst prachtvoll ausstattete. Den 
fxfiberen balbToeebttttctin Zwitend der Anlege Ajum dii eoipeer 

eeigtStftnrt A3iiine.6iidttTefetai, LieC lätl 80 auf Fenvele nüi M OllTier YoTage d. l'empire 



verschiedenen Plänen von Curtius-Kaupert an- 
gegeben); ihre orsprftngliche Verwendung ist aber 
auch durch zweimalige kleine Ausgrabungen nicht 
8irhprf?:e*!tellt. Nach der ersten von Consnl Fau- 
vel (8. Hawkins Topogr. of Ath. in Walpole 
Mem. reL to Turkey I 477) steht sie in gleicher 
Linie mü «in peer endem Bielen, und so sind 



Taf 2. ? d A.; erst 1869 wurde der Platz auf 
Kosten des griechischen Königs von Ziller ansge- 
graben, der flb«r dl« Ergebnisse in tMbtt, t Bm* 
wesen XX 488ff. (mit 4 Taf.) Bericht errtattete (8ep.- 
Abdr. Ziller Ausgr. im Panatk Stad. 1870), vgl. 
auchArch.Ani.l869XXVnil7.181undLampros 
T6 IlavaihfiKUHOv midior 1870; der Ziller sehe 
Gmndriss ist auch in dem Atlas von Athen 8. 18 
wi-drrholt. Ab man 1896 den Plati för die 

internationalen 'Qil s yiww t ei dy^sg berriohtete nnd 40 Cecil Smith (mit FUiaen Clack«) Aber die Aas 

erabnngen der «ngUceiMn fldrale, die in 

der bisher noch ganz vemachlissigten sQdliehen 
Vorstadt und zwar sOdlich des Ilisos, genauer 
Östlich der Kirche H. Panteleimon (auf den deut> 
sehen Karten fälschlich als H. Marina bezeichnet) 
sUttlaoden. Dorpfeld (Athen. Mitt. XXI 464) 
ist geneigt, hier auf der Ostseite des antiken nadi 
Sonkn Ahnaden Wegee geAmdene Beste eine« 



Ottoman, livr. 8, pL 49 (danach Walpole 480) 
.restes d'on portique* aneegeben. Nach Stracka 
AuMumnngen, Aber dfo Bhnsopnlos '£a>i7M. 
ioz- 1868, 149 berichtet scheint es zweifelhaft, 
ob das (Hm« nicht erst in fränkischer Zeit an» 
griechiscl 
■teUt ist 

Leider fehlen noch die in Aussicht gestellten 

^Anii, f Brit. school III 90. 288) Berichte von 



nach SddaM der Sylele die Ai 

fortsetzte, fand man in der Hohe der 26. Stufe 
noch ein Teil des MCoffia wotil erhalten und 
machte auch sonst nodi fto die ffinrichtong des 
Stadions wie des Zuschauerraums wichtige Ent- 
deckungen, vgl. Politis 7B UafaOrjyaikOf ard- 
d*oy 1897 (Sep.-Abz. ans den 'OXvfiJtiaxoi ov&yef 
Teil II jnr. n. fraaa.; auch in denteober üben, 
von Defner flrselii«B«B); aach AOea. ICti XX 
874. XXI 109. 

Aof dem links gelegenen Stadknhfigel sieht 
ana «iae IcSnstlich geebnete Terraase mit Beeten 
einer grosseren Anlage, wohl des von Herodes 
ffegrftndeten Teropeb der T^-che (ood zwar der 
TKrri tifs TtdiMtoi, Athen. Mitt. IX 96) ; auf dem 
re<mten liegen gleichfaUa IcAnrtlieh geebnete Ter- 
rassen und ans gleicher Keft «taramflode, aber 
unbestimmbare Baurcsto, die seit 1862 fast voll- 
ständig verschwunden sind. Eine unmittelbar 



rsen romlaeben Oehladee flr da« Oymnaaiom 
Hadrian 7u Ii alten (an sich sehr wohl mög- 
Udi, da von deatten Lage sonst gar nichts bekannt 
ist) und in den Beeten eine« griechiadiaa Oe> 
bändes, fiber die später römische Thermea er> 
richtet sind, das Gymnasion des Eynosaigei fa, 
Athen. Mitt. XX S07) lu vermuten (wortlMr OB 
Urteil nr Zeit unmöglich; die Eiu^der Jonra. 
RelL Sind. XVII 175; Ann. Brit leböol m 89 
sind flberzeugt). 

14. Noch bemerke ich. dass Uber die Wasser- 



lu dem Stadion Uber den Iiisos hinftbflvflIbrendetOleitungen Athens Ziller eine fnstrnctive Unter* 



Brücke Hess gleichfalls Herodes anlegen; von ihr 
standen bis 1778 noch drei Bogen, die Stuart 
Alt n 467; Lief. XIII Taf. 2. 8 aufnahm; atKh 
in nenenr 2«eit waren noch Beste der Orund- 
bauten vorhanden, jetzt sind sie unter dem Neubau 
der Brücke ganz verschwunden. 

18. Das aind die grosseren Monumente , von 



sinchang veröffentlicht hat (Athen. Mitt II 107 
mit Taf. 6—9). Von ihnen hat sich die S. llSff. 
besprochene, tob Dionysostheater her kommende 
.Wasserleitung am Fusae der Pnyx' durch die 
Ausgrabongen DOrpfelds am Westabhang des 
Burghügels als eine gewaltige unterirdische Fels- 
leitODg an« paisiatratiscber Zeit hennuaateUt} 



deaea neeh bedeutende Übeneete aad ia einigem der uad iat Aalike Daakai. n Tat 88 daifle» 
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ildk ud eU. Brffe 4 B. t M Ha«T«. 

ersebnisM ihrer Untersachniig knrx beschrieben; 
Tffi. aiuserdem Boch Athen, lutt XVII 441. XIX 
50S. XXn 476. Herronroheben wftre, dass neben 
derselben eine noch ältere Leitung (anf der Karte 
farblos •DMseben) herging. Genauere Beitchrei- 
tanff der iw>r*iMint» D«Wb Im* Dotpfeld 
fWBurucbeo. 

Ftlr die Zeit der Nachblute Athens und ins- 
b<"aondere für die HadriftristÄdt ist der voq Hadrian 
b«;oiuiene, Ton Antonin Tolleiidete, nach römischer 
Warn avf hohen Bögen geflOvto Aquednet ron 
grOoster Bedeutung geworden. Von ihm hat Cy 
riacuB Anconitanus fs. Zeichenbuch des GiuUano 
di San GaUo Bl. '28 RQckseite [wl Athen. Mitt. 
XIV 220] und die Copie bei Laoorde Äthanes 
I 32) noch das Mittelportal und die Epistylia 
des Durchgangs rechts (mit der Inschr. CIL m 
549) am Sfidwestüiss des Ljkabettos gesehen nnd 
geseiehnet. Schon Stuart und Revett (Ant 
m c 4 pL 2ff.; AU. II 425 und Lief. XI Taf. 7 
—10) fioden diesen Beet in lerstortem Znitind, 
und 1778 wud« er gwis Ue ««f ein 8M«k d«i 
ArchiteaTs (Aber das vgl. Arch. Ana. 1861, 179) 
abgebrochen. Dieser Bau stand bei dem noch 
J«m «nhaltenen Reserroir, in das die in den Feie 
gehauene, an den Loftschachten kenntliche Leitung 
m&ndete. Von dem Reservoir lief der Aquaeduct 
in ^ Hadrianstadt diiect anf das Oljmpieion 
n; aoch diese Reste verseh wanden 1778, aber 
sie sind noch aa drei verschiedenen Stellen in 
Stflcken von 5, 2^2 md 3 Bogen auf dem Plan 
des Kapuintt {T£l XXXIX oei Omont) Ter* 
Midmet Dber andere Wenevleitengen an Lyka- 
Mtea fgt noch Karten von Attika II 19. 85. 

iSii Zum Schlass stelle ich noch fest, was von 
den Stedtnamni uid Stadtthorm sich erhalten 
hat, und füge dem gleich ein paar Worte Ober 
die Qr&ber hinzu, die ja nach atbeniscber Sitte 
(a» a) immer vor den TlionB nnd dort beeondin 
gern an den Hauptstrassen angelegt wurden. 

Die Reste der Stad tiuauern wurden (nach 
den ortskundigen Bemerkungen von Ross The- 
seioo IXff,) xun etatenmale gittodUch too Ui^or 
V. Strantt acfgenoromea . danach von Cvr- 
tins Att Stud. IßlfT. beschrieben und in den 
.Sieben Karten s. Top. von Ath.* BL III genau 
Tenaleknet. Weeentucbe BectHleattciien nnd Er> 
Weiterung brachte nach neuen .^nfnabmen die 
Karte vooKaapert Atlas von Athen (1878) BLL 
Doch iet andi aeitdem manches wichtige Stflek 
hinxogekommen. 

Nach allen Seiten aufklärend haben gewirkt 
die ergebnisreichen Ausgrabungen der arch&olo- 
ffischen Gesellschaft an der tiefsten Stelle des 
Stadtterrains bei der Capelle der H. Triada, an 
die sich allmählich ein ganzer Complex von Au.s- 
grabangeu aagekufipft hat. Nachdem man suerst 
1861 bei dar Anlage der »eiien Ptfaeaaetraaee 
südlich vom H&gel der H. Triada auf Spuren 
einer unterirdischen Nekropole gestoraeu war, 
dann 1863 beim Sandginben weitere Reste ge- 
fanden (Salines Monom, sepulcr. in Athene 1863), 
wurden 1870 die systematischen Ausgrab unsen 
begonnen, die einen ganien, in der Zeit nach dea 
Perserkriegen entstandenen Friedhof (s. K Oh 1er 
Herrn. XXIII 474) blosdegten (bester Bericht 
von Rha8opnlo.<i 'Etp^/t. sii» ^dofutÖtSv U7<^ 

9aa|y*Wlssowa, SnfvL l 



K. 786ft). VeadkamMedlMfiraadididaalM. 

pvlons gab nsammeohftngende Beschreibung Carl 
Cnrtius Archftol. Zt«. XXIX 18C mit Tal 42 
(Plan). 43. 44; ein Panorama Atlas von Athen 
Bl. IV. VgL andi Dalbrtek Athen. Mit*. XXV 

292if. 

Dann setzte eine neue Periode mit der Auf- 
deckung des antiken Doppelthores selbst und seiner 

Umgebung ein. Diese geht von 1872 — 1875 (go- 

lOnnuer März 1876); Berichte in TJqaxx. x. AqX' 

m%ß, dff. (mit amndiiee). 1878/4, IML (mit 
SUnÜMiinlu VMi Pa^adakia). 1874/5, WL 

(mit Grundriss, namenthch der gefundenen Wohn- 
hAuser). Dann wurde wieder 1879 bis Jnni 1880 
gegraboi: Beridit UdOMT. t. dov. h. 1879, 7C 
(mit Pinn von Mitsakis, der alle Ausgrabongs- 
resuitate bis 17. Aoril 1880 veneichnet); ebd. 
1880, 7ff.. und endlich 1889 der Plats aufgerftomt, 
namentlich der Erdwall mit dem Hanptgasrohr 
20 entfernt (Athen. Mitt XIV414). Cber die Festung, 
bauten handelt eingebend v. Alten Athen. Iftitt. 
m m mit Tat lÜ. lYs TgL aoch Adler Anh. 
Ztg. Ulli 1571 fnit Qnmdriss) ud Waeha* 
muth 8t. Ath. n 200ff. 209ff ; über die dicht 
bei den Mauern innerhalb der Stadt und unmittel- 
bar vor derselben gefundenen privaten Wehahtawr 
vgl. Arch. Ztg. XXXIU 55. v. Alten a. a. 0. 
46. 48. Hganx. 1874/5. 18f. 1879. llf. AbbUdg. 
des Dlpylonä bei Middleton pL 24, des Caatdii 
SOpL 25 li. 34; der Stadtmauer ebd. n. 35. 

Auch Gr&ber wurden nordostlich des Dipylons 
und zwar bis ganz dicht an die Stadtmauer geninden 
(/2ea»f. 1878/4, 17. 18. 1874^, 17. 'A^p. I 895), 
namentUcih aew alle ntt Oailieen des .geometri* 
sehen' Stils, so dass es nun üblich wurde von 
.DiDjrlonvasen* und .Dipjlonstil' zu sprechen (vgL 
Paliologos bei Rayet Ceramique ör. 28. Au. 
d. Inst 1872. 181 ff. Mon. d. Inst XXXIX. XL). 
Eine neue Ausgrabuna wurde 1890 nament- 
40 lieh zwischen Dipjlon und H. Triada und west- 
lich dertielben in einem zu der Nekropole gehöri- 
gen Terrain ausgefdhrt und legte Terrassen bloss 
mit armen und späten Gr&bem (Ugaxt. r. d^x- 
k. 1890, 19ff. mit Plan von Kaweraa o. Qen. 
ftr dae OeaamtgeMekder Iriaherigen Ansgrabnngan 
ani Dipylon. Athen. Mitt XV 345). 1891 wurde 
nordOetUch dee Dipylous, zwischen ddöc iPa^<vwf> 

nnd ^* 



Strasse eine grosse Gr&berst&ttc aufgedeckt. Sie 
50 geborte, wie die zuerst nordöstlich deti Dipylons 
gefundenen ,Dipyloiigral r , za dem ausgedehnten 
Tob.-nfeld (Atiien. Mitt. XVI II 75ff.), das lange 
vor den Perserkriegen bestand , aber auch noch 
bis in das 4. Jhdt v. Chr. benutzt wurde; ans- 
flihrlicber, verarbeitender Bericht von Brückner 
und Pernice Athen. Mitt XVIII 73—191 mit 
Taf. VI— IX (auf Taf. VI. Vü Pläne u. Grund- 
ries). Sodann wurde 1896 — abgeeehen von den 
Grabangtn nach der Straaee mr Aladenie (IlgaMr. 
60 1896. 20. 1897, 14. Athen. Mitt XXI 468) — 
wieder in der westlichen Nekropole gegraben 
{Ueaux. 1896, 22ff.), wobei man Griber aus den 
Anfang des 5. Jhdts. fand, und ebenda von D ä ro m- 
1er ein Tuinulus aus dem 4. Jhdt. geOffnet (Athen. 
Mitt. XXV 811). Endlich entdeckte man 1900 
zufällig bei den nordostlichen Friedhof interes- 
sante Gräber -^os dem 5. and 4. Jhdt (Atboi 
Kit XXV 8ü8). 

7 
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Was «Mcfell tttStadtmaaern anlangt, so 
aind beim Dipylott pOMW and mm Teil in bedeatea- 
der Hohe ernaltan« StOeke blos^gelegt (Waehs- 
muth St. At'n.'n II l&Off.); dazn trat spfiter 
noch ein Stäck anmittalhar noidioctUch dea Diüjlooa 
(AtiMD. Mtt TVm Ttt. 6. 1. XIX fSWft imMibm 
Terdient noch hervorgehoben za werden die Partie 
heim SOdthor (s. Athen. Mitt. XYII 275 and 450) 
und vor allem das aas groaaen Bncdaqnadern 
(im 4. .Th(1t ?) in der Starke von etwa« Ober 5 m. 
gebKQte Stück der von Nordwesten nach Südosten 
liehenden Strecke Ostlich dea MiAuaMbm Thona 
(Äthan. Mitt. XVII 450). 

Wichtiger ist es herrorzaheben, dass die Re- 
construction de« MauerringR bei Curtius-Kau- 
. part, abgesahen tod kleinen Bectiflcationan, anf 
oar Oilaana ainar dnrdi^alftiidan Andarang ha> 
darf. För die Frage nach dem Zog der Stadt- 
mauer in den nicht wanigan Teilen, die nar auf 
hypothetischer ReoonalnStion beruhen, iat aat 
s'^heidend das Vorkommen von Gr&bem aas der 
^it nach Themistokies, deasen Mauerring bis in 
dia hndiilBlache Zeit anrer&ndert beibebalteo 
wurde, wenn auch im einzelnen vielfach restaariert 
vnd Terstftrkt Wo sich solche Oriber finden, 
müssen sie also aasserhalb der altan Linie liegen. 
So haben neaeia Fnoda tou Oiiban tmr noch 
Beatttigun^ dar Cttrtint- Kanpartaehan An* 
Setzung gi'Lracht t. B. im Norden (a. Athen. Mitt. 
XVI 140) ; namentlich aber hat sich auf der Ost- 
aaite herausgestellt, dass ea für die voriiadria- 
nische Zeit unmöglich ist, die von Curtius auf 
Orund einiger zum Teil zweifelhafter Trümmer 
gezogene TJnie anzanehmen. Denn es haben sieb 
mJher (auch ans gut^r Zeit) nicht blos vor dem 
SchlosÄ und an der Stelle des Hotel de Grande 
Bretagne (Wachsmath St. Ath. I 338. Milch- 
boefer Text sa den Karten von Attika II 211, 
aondem anch in der Mosenstrass« (Al^an. Mfti 
3nil 207. 282). der Stadionstrasap (ebd. XIV 326. 
XV 847), der Univenritat sstraase (ebd. XV 847), 
beim SyntiwmapUtz (ebd. XXIII 4w) nnd naban 
dem Hotel des Etrahgers (ebd. XXI 248) gefunden, 
nnd dadurch ist eine Linie westlich von ihnen 
allan gabotan, wia aia Äthan. Mitt. xm tt2 
und noch genauer Ton Heermance Americ. joum. 
of aicheol. 1895, 478 angegeben ist (vgl. nament- 
lich Heermance a. a. 0. 468ff.) Dieaar Zl^^ 
der Oetinaner bleibt also in seiner jetzt so ziem- 
lich gesicherten nördlichen H&lfte noch immer ein 
Stück westlich der hypothetischen Linie . die 
Cnrtius im Atlaa t. Atiian BL 2, aof den Karten 
«an AtlOtt I« vna fltadigaaeb. Tkf . IH ab tot. 
themistokleische angenommen hat, wird sich aber 
in aainaroa&dlichen Teil mit dieeer hypothetischen 
Ünia liaDMeh ^eckt haben. Dia Stadtmauer, 
die in der hadnanischen Zeit fllr diese Ostseite, 
gemiss der hier erfolgten ijtadterweiterung, neu 
angalagt sein rooas, wird dagegen — so viel in 
dan meisten Partien auch noch zweifelhaft bleibt 
— • im wesentlichen die ffeweseu sein, die sich bei 
Curtios angegeben flndet; tmd wirklich traten 
bat dan AusgiMungan von Skiaa afldlieh daa 
Olympieions vnd «war unmittelbar aBdüdi des 
neuaufgedeckten Tempela ein Stück der Stadt- 
mauer mit Turm oomiKher Construction zu Taga 
ingoMt. r. i^X' <«• U98, 188t{ abfMldatTitf. I). 

Dia Tbora atad in dir «CiiBdMn Htad«- 
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gand durdi dia Wega, dia nur in den natftrlieben 
Einaanknngan gehen konntan und zum Teil in 
dan Hohlwegen mit ihren Fabbahnan noeb lAAtt- 

bar sind, zwar von selbst gegeben; doch sind 
wirkliche Baste eines Thoiaa mit Ttlrmen nur 
in dar Niadanng aldlidi daa Af 
vorhanden (Curtius Att. Stud. I 66, stehen 
BL Uli und traten bei den dortigen Weganlagai 
mr Zait, als Velsen in Athen weilte, n»ck 

10 dessen aosdrücklichem Zeugnis ganz deutlich lU 
Tage (es war wohl sicher aaä piräiscbe Thor). 

Das Dipylon im Nordwesten, das Hauptthor 
Athma, iat in sefaiar ganzen Anlage doiah dia 
oben arwihnten Ausgrabungen mit alba aainen 
E i n ri ch tu n gen genauer bekannt geworden (Wachs- 
math St Ath. II 212fl: Judaieh Jahrb. t Phi- 
lologie 1890, 786C, a. Art Dipyloi). Diaiwaite 
Mhung gleich sfldwestlich desselben ist Aber- 
hanpt kein Thor, sondern nur der Dorchlass für 

Mdan Eridanos (s. o. S. 163). 

Auch ffir die übrigen Thore giebt die Rich- 
tung der Hauptwege, wie sie durch die natür- 
lichen VerhUtnisaen za allen Zeiten gegeben war, 
einen allgemainan Anhalt Doch sind oder waren 
deutliche Reste nur Ton den beiden badavtead- 
sten Thoren irr Norden und im Süden vorhanden. 
Dar HAuptweg nach Norden führte (uQgaGUur in 
dar Richtung der heutigen AioIoastnMaa) In «in« 
beckenförmigen Niedornng zu -^iner ,Fi&che, die 

80 nach innen und aussen einen Riuid bildet'; hier 
fand Stuart noch nach beiden Seiten Toraprin- 
gende Biauem. die ein Stadtthor einfassten fs. 
urundriss t. Athen, Antiqu. III pL 1 = Lief. 28 
T. 9), auch Fauvel giebt hier ein Thor ilf 
seinem Plan (bei OliTieri) an, und gleich ausser- 
halb stiess man bei Neubauten auf zahlreiche 
Gräber; damit ist dies l1ior geeichert das man 
onbadenklich ab dia 'Axag^fi anadian kann. 
Avf db Stella ainaa TtSom» in der Sfldmaaar haben 

40 zuerst 18b'5 einige Funde geführt (Kumanudis 
ntJUyytftoia 16. Jan. 1865. CIA U982. Per- 
▼anof In PhiloL XXY 287; BoTua ardi4oL XXII 
359); nftmlich da wo der etwas weiter nordlich 
ziehende Teil der Mauer abgelöst wird Ton einem 
etwas weiter südlich ziehendan. die Mauer alaa 
einen Knick macht (am besten angegeben »Sieben 
Karten' Bl. III) ; diese Stelle ist zugleich besonders 
stark bewehrt; namentlich stehen — wie ent 
1892 hai Neubauten an der hier neu angelegten 

50 BtiMov sieh zeigte (Pernice Athen. Mitt. 
XVII 275) — ;in dem Anfangsstöi-k der nüdlichen 
Mauer unmittelbar neben einander zwei Türme. 
Ba darf abo mit groaMr Wduacihablidiltait «a- 
rade an die Stelle, wo die Mauer den Knick macht, 
das Thor gelegt werden, nicht abor in das An- 
fangsstüek der sOdlichen Mauer, wie es hei Cur- 
tius Kert. T. Ath. I T. II und Stadtgesch. T. IV, 
noch gar ein ganzes StUck weiter Oetlicb, wie es 
im U^tlas Yon Athen' BL II geachehen ist Ob 

60 dies SOdthor freilich — wie man jetrt gewöhn- 
lich annimmt — als das .itonische' heteiefanet 
werden dart bleibt höchst zweifelhaft. , 

Db Qrftbar andlidi wann wohl linga im Um- 
brcb dar Stadt auMrinlb dar Vaaani, toaN' 
sondere an den Strassen und mit Vorliebe an den 
Hanptatniaen and ror den Haaptthoren angelegt 
BfaM naftaaanda nnd eingehende Behandlung daa 
ab— ao anrialiandaB wb 
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•tendet* (Hera. XXm 476) Idilt Mcb inuiMr. 
Hier iiioss ich mich begnl^geii, dit «idltigllMi 
Haoutponicte za notieren. 

Die Oiiber Im SUtvMtni «nd b«hn Dipjko 

sind oben (S. 180. 194) schon erwähnt. Eine grosse 
Grabstätte fand sich dann vor dem Hauptthor im 
Korden, dem aeharnischen, wie schon Koss (Arch. 
Aufs. I 18) bemerVt«; denn sein ^nelitischc-s' Thor 
ist dae ,achamiscbe' (s. K 0 88 Theseion 47.) Ebenao 
erkennen wir anntittelbar vor dem Thor im Noid* 
otten der Stadt «in« Orabetfttte (hieher geboren 
die Qriber in der Stadionstrasse; t. Aut! dgx. 
1889, 125 mit Skizze, und beim beutigen Armen- 
Ima; •. neaxt. 1873. 2&, "Eqnjft. ifx- U ^85). 
Im (Mm l»gm n der direet flralrtt nach dsm 
fljmettos (beim gegenwärtigen Scbfitzenhaus vor- 
bei) fahrenden Stmsse auf beiden Seiten Gräber 
(Nileliboefer Kart v Ath. II 28). Dasselbe 
pplt von der an der Kallirrhoe vorbei südöstlich 
nach ännion fahrenden Strasse, an der schon 
iauner nhlniche Orftber zum Vorschein kamen 
(Ross Reis«n iro Pelop. XYI und Arch. Aufs. I 
16) und auch 1896 wiederum bei den dortigen 
Ausgrabungen der Engländer (Athen. Mitt. XXI 
461), darunter aneb aolche mit YaMo des Dipy- 
Imitlle« (an ilumn weiteren Verlauf auf den WL- 
Xfu ist sogar eine der vornehmsten NckropoUn 
der Hauptrtadt su critennen; s. Kose a. a. 0. 
Conte Ann. d. bibi 1861, 184). ünd scfaUeas. 
lieh wurde 1897 ein ganzer grosser Friedhof sQd- 
weetlich von Athen aufgedeckt, der aus dem Ende 
de« &. nnd Anfang des 4. Jhdts. stammt ; er lieft 
am Iiisos an der Stelle . wo die mittlere lange 
3Iauer den Flass kreuzte, westlich von -dem Aus- 
linfer des Museions. an dessen SQdabhang ein 
g roe eca Felsgrab eiDgeachnitt«n iat; k. Athen. Mitt. 
XXV 4WJ. Wochonsehr. f. kl. Phil. 1900, U13. 
Deutsche Litt -Zeit. 1900, 8331. 

16. Ich schlieeee den Oberblick Ober die Mo- 
nnwente Athene mit einer allgemeinen metho- 
dologischen Betrachtung', die so selbstverstünd- 
lich sie ist, bich im Bewus)it!<ein immer wieder 
rerflflchtigt. Oewiss lehren die Denkmäler devt- 
lieh selber aus sich und durch sich, scharf ana- 
Ijfsiert und ausgelegt — vorausgcsetxt, daiia sie 
in einigermassen anareiehendeni Grade nnd Um* 
fang erlialten .sind — , welrlifr Pfstimmnng sie 
dienten und vermögen so auci) vulüg isoliert neue 
Tliatsachen in unser topographisches Wi.sxen ein- 
suAhren. Gewiss iet ea auch möglich,- aus ge- 
wiesen Eigentümlichkeiten der Anlage und na- 
iiientlifli au-i^ den Bildwerken eines Heiligtum^ 
einen wahrscheinlichen, eogar sicheren Schlujs 
anf den (lott oder Heroe m liehen, dem ee ge* 
hörte. Oft geuug aber werden die in den Bau- 
werken Reibst gegebenen Anhaltspunkte allein zu 
rinera aolehen Schluss nicht ausreichen nnd eine 
VerstÄrkunj» aus «1er schriftlichen Überlieferung 
— infichriften cnier litterarischen Angaben — be- 
dflrfen, sonst haben wir nur zwar unzweifelhaft 
.monumentale Thatsachen*. aber keine topogra- 
phisch verwertbaren. Z. B. ist die Existenz des 
dorischen Hezastylos am wesUicben Ein^Mng der 
8tadt eine ioonomentale Tliataaelie; da aber die 
Sprache seiner nur. teilweise nnd schlecht erhal- 
Bildwerke bisher recht zweideutig redet, 
— wenn ttberhaapt — allein aoa &t topo* 



198 

der hier erhaltene Temi>el das Theseion oder He- 
phaisteion oder welches Gottes immer fOr Athen 
in dieser Gegend bezeagtea Heiligtum seL Immer 
aber Itendit der Sehlnai, data eine erhaltene An- 
lage oder Grflndui.g gerade eine bestimmte durch 
die sonstige Oberlieferang bekannte und so deren 
örtliche Fixierung gewonnen sei (nnd darauf Immmt 
es bei der Arbeit der eigentlichen Topographie 
in erster Linie doch an), auf einer Conibination 
10 und diese Combination muss dasselbe leisten, was 
wir sonst von wissenschaftlicher Verknüpfung^ von 
Einzelheiten verlangen, nämlich da:<8 sie diese 
überzeugend und ohne Vergewaltigimg verbinde, 
woböi natürlich der Grad der Zuverlässigkeit der 
einseinen Zeugen aorgfaltig abgewogen werden 
muss. 

Z. B. Dorpfelds Ausgrabungen am Waat- 
ahbang der B«g haben onzweifeuiidt einen an» 

tiken Brunnenplatz blossgelegt ; da.s ist eine mo 
20 numentale Thatsache ; dass aber dieser Brunnen- 
platz die Kallirr)K>e-Enneakrunos des Peiäi:>tratos 
sei, knm — da k«'in in* hi iftliches oder bildliches 
Denkuiai gi fundcn i^t, da» auf die Kallirhoe hin- 
wiese, geschweige denn sie bezeugte — nur durch 
eine Combination ertchlonsen werden, die eben 
mit den glanbwflrdigen Zeugnissen der Überlie- 
ferung übereinkommen muss. Also selbst wo Monu- 
mente da lind, können die Topographen der «chrift- 
Kdien Zengniaae' tumeist niefeit mtbehren. 
80 F.. Wert der Inschriften für die Topo- 

Jraphie. Unter den sdu iftlichen Zeugen nehmen 
ie erste Stelle die Inaehriftcn ein. Unmittelbar 
und bedingungslos massgebend sind sie, wenn sie 
sich an der Aiili^e selMt, namentlich auf dem 
ArchitraT deeOeSindes oder an der Kranzplatte 
des Altars u. s. w. als Dedicationsiuschrift be- 
finden, mag es nun sein, da^s sie an einem sonst 
gar nicht erwähnten Gebiiudr stehen, wie CIA 
iU 68 an dem Tempel der Koma und de» Augu- 
40 etUfl aitf der Burg, oder CIL Hl 549 an der Waaaer- 
leitun^,' des Hadrian uiui Antonin. oder CIA IV 
2 p. 348 nr. llül b an dem Altar der Aphro- 
cUte, oder CIA HI 575 auf der grossen' Baiia de« 
Agrippa vor den Propylaeen ; oder sei es, da^a 
eie wie CIA II 1107 an der Attalosstoa, oder CIA 
IV 1 p. 46 nr. 87He an dem Altar des Pythion», 
oder TIA I 335 auf der Basis der Athena Hy 
gieia an einem auch litterarisch erwfihntcn Denk 
mal angebracht sind. Dasselbe gilt von allen In- 
50 Schriften anf Grabmonuroenteu, die noch an Ort 
und Stelle stehen, i. B. an dem mächtigen Phi- 
Inpaupeion (CIL III 552. CIA III 557). Aus dem 
a&miichcu Grunde aind übcrau» wertvoll alle F<da* 
inechriften, mOgen de aieh auf Ueiligtamer oder 
heilige Stiftungen beziehen wie CIA I 503 nuf 
das Nymphenheiligtum (am Mymnhenhügel) und 
CIA III 166 anf das Agalma der Ge Karpophoroa 
auf der Burg (Herrn. IV 381), oder sonstige An- 
gaben enthalten, wie CIA II 1077 über die Unge 
60 des :rtQi'Mto;, der auf halber Hohe um die Burg 
lief. In ähnlichem Sinne beanspruchen besondere 
Beachtung alle Grenzsteine, die sich noch in situ 
belinden; z. B. verdanken wir den zwei Grenr 
steinen mit der Aulschrift Sqos i^i**z*l< (^^^ 
2 p. 2-14 nr. 1074 c), dnss wir in dem bei ihnen 
hlossgelegtcn Gebäude aus dem 4. Jlidt. eine 
Laiche «rkennen kennen (Athen. M itt. XVU 91); 
bmIi Mdam Balte itfc heehwfaMlf dia Inadirut 
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Sq<k KMfOfiMttoC beim Dipjlon (CIA II 1101 and Jahrb. t Philol. 1890, 871) wird auch «r 

dle ögoe f^f MoO «fr 'Eim0oaß4S» (CIA I 606 ft) nnterlassen haben. Doch iat ton seinen atheni- 

a. 8. w. sehen Angaben sehr wenig erhalten and deren 

Aach die Inschriften, aof denen bestimmte An- Benatzong dorch Paasanias — die einst als Dogma 

kgto od«r Pl&tse als Ott ikrar AuttUüaag mw* noelAiiiiarft wird« --abiiUeh anbeweisbar (s. 

diieklieh angegeben wtrdn «l«r mit Ptfflwtp Qiirlltt PfennnlM fnm.\ Dagegen erscheint 

bait lu erschlics.soD sind, wflrden hoAttl Biiwi auoh un.s noch nach drn glßcldich TonKeil (Herrn. 

tUDg baMkspnuhen, weao feststund«, daa lia tUä XXX 19dfi.J aoigeepQrtea Beweisen nmfiwfrndw 

wirUidi noeh ui Oft und Stelle bciiideii. Bei P aB u temg bei am 8pit«ren (in den "Bttdmmtkm 
einem Ort wie Athen, der im Laufe der Jahr- 10 durch Caecilins und in Plinias Naturgeschichte) 

hunderte so mannigfache Zerstörung und Um- Heliodoros aus Athen, der nach Polenion lebte, 

Wandlung durchgemacht and in dem bei den yer- als der eigentliche Classiker der athenischen To- 

schiedenen Neubauten die zahlreichen Inschrift- pographie; er hattf ein allgemeines Werk über 

steine immer das bequemste Baumaterial boten, Athen in 15 Büchern j^eacbheben, in dem er zwar 

kann das leider mir ID Terh&ltnism&ssig seltenen uUbt nach Ortlicher Reihenfolge, stets aber mit 

F&lien nachgewiesen werden. Zumeist ist vielmehr «nanar Angabe des Standorts alle Denkm&ler 

mit der dardi xahlloee Beispiele beetitigten Wahr- (vM Binschluss der bereits zerstörten and unter 

ächeinlichkeit ru rechnen, da.«s sie vi r^rhleppt sind Angabe ihics geginiwiirti^en Zastandes und ihier 

und eine einielne Inschriift der Art Usst eine to- Sduduale) aoafiäirUch beschrieb and in ihrer 



pograpMaehe F^tonnwg ttbw ba npt nteht in. Da- 90 EkllntOTnnf dne Flllle von BrndHioD. nainwt- 

gegen hat die Fondstatistik , die Mitchhoefer lieh sehr Tiel arkandliches Material beibrachte, 

in Wochenschr. f. U. PbiIoL 1890, 221 zasammen- Die Beste seiner Scfariftstdlerei geboren za dem 

stellte — and sie kann jet^ bereite durch weitere WertvoUataii« was wir Ar atiMBische Topographie 

Belege bestätig werden, z. B. die Chariten- und besitzen; nur sind sie im ganzen doch immer noch 

Demosinscbriftt n (s. J«ii.dgx- 1891,26)— ergeben, recht sp&rlicb. Noch weniger lohnt es. auf die 

dasti gleichm&ssige Verschleppanff einer grosseren andern Periegeten Athens einzngehen, deren Namen 

Zahl von Steinen nach einem und demselben weit auü der Litteratur bekannt. Der einzige, der 

entfernten Orte kaum v orkommt. Wenn also Steine, uns die ganze Reihe ersetzen and rertreten mass, 

die nach den in ihnen erhaltenen Angaben sämmt- ist Pausanias. 

lidi auf ein« beatimrote Anlag« ala Ort der Aof- 80 1. Das «nie Boeh «einer Ut^^fiMK 'EiJMos, 

«tallnng weiaan, in «faar baathnmten, eng um- tot 16S n. Chr. geaebleben (vgl. Htberdef 

achrialMnen Gegend foinden worden, kann man Arch.-opigr. Mitt. äUI), behandelt gleich als erste 

Vit namUeber Zavanieht glaobcn, diass die be- die schwerste Aufgabe, die Beaehreibung der Stadt 

tinffmde Mitika Ortndang nieht aOin Inn von Atben (2, 1—29, 1) und iat so am wvnigaten ga- 

dem Fundort gelegen hat. 8o mag man die an- langen; das Ungeschick zeigt sich namentlich in 

fsfihre Lage des Diogeoeion Qjrmnasions aus der dem länftgen dier Episoden and Eicur&e ; auch 

OUe Ton Ephebenlnscliriften. die zum Bau der werden Kaditrige gelegentBeh in den abrigen 

frinkischen (sog. valeri&nischen) Mauer in der B&chem angebracht. Das ganze nAM'' eine 

Nihe von H. Dimitrios Katiphoris verbaut waren, ytjote. ein Bsisehandbuch sein fttr Gebildet« , die 
nicht ohne Wahrscheinlichkeit in jener Gegend 40 für die griechische Cultur sich interessierten, und 

vermuten (Milchhoefer 174); oder darin, dass ist daher einerseits mit higtorlBch-MOgraphischen, 

mehrere Inschriften mitWeibungen an Aphrodite kanstgeschichtliohen. myt^iologischen , religions- 

Pandemos (Bull. hell. XIII 159. Af^^- aqx 1S89, gegchichtlichen ErlÄutorungen ausgcstAttet, wahrt 

p. 122 = CIA IV I p. 186 n) in eine Mauer sfld- aber andererseits die topogrwbiMhe Anrndnung 

Bdi dea BavMaeben Tbaiaa fannanart geAmden dnrebans. DieeigontliebeBaae&anranf derSahena- 

worden, eine BestAtigung der Lage ihren Iloilig wflnligkeitt'n i^toi^^fuixa) der Stadt ist — wie 

tnms an dem Südwestabbang der Burg (Paus. I aach in den übrigen Bfichem — awar gest&tzt 

22, 8) aibHeiken. Dodi badarf as b«i aaldb« An* aaf Aatopeie, aber dvrebsetct mit Bnilefiimiig«n 

nahmen stets d^r äuiisersten Vorsicht. au« der älteren periegetischen Litteratur (wenn 
C. Wegführung durch die antike pe- 50 auch bestimmte Autoren nicht mehr mit Sicher- 

riagetiscbe Litteratur. Es hat im Altertnro heit zu erkennen sind, oder doch nur fOr Einzel» 

an gelehrten Arbeiten nicht gefehlt, die sich un- heiten), wdbei eine gewissenhafte Unterscheidung 

ge&hr dasselbe Ziel setzten wie die modenie To- zwischen dem Selbstgesehenen und dein anders- 

pogrephie Athens, d. h. die Stadt mit allen ihren woher Übernommenen nnterlassen wurde. So wird 

•Senenswflrdigkeiten zu beschreiben. Die Bitte nach der früheren eitremen Ansicht, dia aos- 

der antiquarischen Periegese in dem 2. Jhdt. sebliesslieh Darstellung de« an Ort nnd SteB« 

'^hr., vor allen» rejtrisenticrt durch Polemon aus Selbst gi^schauten und Selbstgehf^rtcn (von den 



Iii«o nnd Heliodoros von Athen, hat gerade in FremdenführarnJ annahm und nach der entgegen- 
der Beaehreibang Atiiena da« HOehata nlaiatat. gesetiten, in dem Boeh von Kalkmann fpana. 

VonPolemon, der seine umfassende Gelehrsam- 60 oer Perieget 1886) gipfelnden Cbertreibung, die 



keit der Periege.se fast der ganzen hellenischen das ganze Reisecostum fflr sophistischen Schwindel 

Welt zuwandte, ist freilich direct bezeugt nur eine erfclftrte und nur Wiedergabe einer oder mehrerer 

vier Bücher starke Monographie flber die athe- litterarischen Vorlagen sehen wollte, jetzt wohl 

nische Borg und eine Specialarbeit flber die hei- in Übereinstimmung mit Guriitt (Ober Pausa- 

lige Strasse Ton Athen nach Eleusis; aber eine nias 1890) der Sachverhalt allg«nMbi anerkannt, 

vollständige StadtbcHchreibung (und zwar in tono- Die ControUe, die die Ausgrabungen för die Agora 

graphischer Reihenfolge, s. Beocker Anteil der in Megaiopolis (Gardner, Loring etc. Excavat. 

Mefaae an dar KnnataebriftatellMai 1800, 12» atM«|alovoUa 180S m SnppL pnpeit «I tbe aoe. 
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f. HeU. cCimL I) ni illr Dfllplii gew&hren, haben 4) dna (MWon im Faflkle«, da» m vwwt MA 



diese Anschaanng neu hekrUttigt. Namentlich 
unterliegt es keinem Zweifel, dass die Periegesti 
Ttn D«lpbi in ihren GrnndzQgeD an Ort und Stelle 
angMichtfl der Denfaniler entstanden ist (Pom- 
tow Wochen8<;hr. f. kL PhiloL 1895, 40ff.). 

2. Von der topogrmpbischen Anordnung sind nnr 
amonahnien die Bxearee. Ich rede hier nicht 
ma dm yMkn vaä ram Teil tehr grossen bietori 



Odpion nennt, aber nnzweidentig in seiner Ge- 
6iält mit xeltf&nnigem Dach ana in seiner Ge- 
schichte (Zerstörung zur Zeit Sullas und späterem 
Wiederaufbau [durch Ariobarzanesl) beschreibt. 
Von ihm bind zwar keine Reste aufgedeckt, aber 
die Lage gleich (letlich des Theatevs ist durch 
das Zeumk Vitnifs ? 9. 1 geeiebert (Wneht- 
mvth St Mh. I m. DOrpfrld A«en. Ifitt 



•eben Episoden, wie 2, 3. 8, 3 (von xtx<^eV'" 10 XVII 254). Hierauf folgt ^nau.jre Beschreibung 
SebL). ^, 4 (von otviyQttyMw — ilöoCoa»). 4, 1 des Theaters (21, 1 — 3), in dem er anter andern 
— 6. 5k 1 (Ton an) — -8, I. 9, l->10, 11, 1 Statuen die d« " ' ' ' 

(Toii ovro; 6 JJvgQos an) —18, 9. 18, 1 (von 2"«- 
levMO} an) —8. 17, 3 (von Miva>e an) — ri. 20, 4 
(YOtt «itia 6e an) —7. 21, 1 (Ton Xeyetat an). 23, 
10 (von ie 6e foQtdamt an). 25, 8-26, 3. noch von 
den mrthologischen, wie 2, 6. 19, 1 (von kiyoivai 
WD), ifi, 4 (von ec xovjov an;. 22, 1 (von Sott 4« 
jMtf)— 2> 24, 6. 27, 7. 28, 1 (von mokmi^itofdiv 

an), oder von den gotteedioneffidwn, wie 14, 120 erat dM noch sieht gefonikne '?}nb des Kaloe 

(von td 61 h a{'t6y an) — 3. 24, 4 (von toT Aiö- an fniijss gleich westlich des Theattr.v and zwar 
u). 27, 3 (von aitat an), oder den geographischen hart atn Fuss des Burgfelsen^, von dem ihn Dai- 
Irin 91,8 (von Tovnjv lifv Ntößtjv ui), oder den daloe berabgestOnt haben soll, gelegen haben) 



Statuen die des 

wieder aufgefunden ist (CIA TT i;}70), nnd er- 
wähnt zuletzt ('^1,3) die in dem tiurgfelsen ober- 
halb de? Theaters {iv xogwpff roO t^adr^ot*) 
befindliche Grotte, die jetzt nach der Panagia 
Chrysospiliotissa benannt wird. Auf dem Weg 
nach dem Buigeingang {löyrcjr . . ie tijv oxq^ 
xoli» dai6 to9 ^tifd^ 21, 4) giebt er lodaiui 



ethnographischen wie 21, 5 (von Jaupo/iärai? an) 
— 7. Ich rede blo« von den Excar&en, die athe- 
nische Stiftangen nnd Anlagen bei der (in der 
ikhtigen Beihenfolge gegebenen) AnfBhrung einer 
TOrwandten Stiftung und Anlage nebenher mit 
erwEDineu (ohne dass hier ein Schluss auf Ort- 



und d inn das vollständig wieder anfgedeckte 
Asklepioion mit der Krene (21, 4—7). Dann fthrt 
Fausanias 22, 1 fort: fit ja 6i t6 Ug6v tov 'AaxXii' 
nu>6 mvxjj xQ^t xijy dxgöxoXiv loiioi Sifudoe raöe 
iotf Kix<iiorai de xgo avToi' fivfjftn 'IjvroXvttfi, 
Da auch zu Epidauro«^ sich im Heiligtum des Askle- 



liehe üihe gestattet wftre) ; so 17, 1 «coi yä« il/^ 80 ^ioe ein Heiligtum der Xhemis nnd ein Denkmal 
do9e ^^^f^roiotc) ßoiftie km mu ^ftije uai 

'Ogfiifs bei Erwähnung des Altars der Eleos als 
Beweis der besonderen Eusebie der Athener ; 17, 
2 jujtoirjxcu 64 o^ptat¥ {'A^tfPtUiHs) 6 jiHtfUK t>9ioe 

(ngoi 'AftaCorac) xai r^c 'Adrjyä^ fnl ifj iltaxidt xou 
TOV 'OXv/ixtov Aiof ini ßd&Q<i> bei Erw&hnung 
dee GemAldcs der Amazonenschlkcht im The^eion; 
nnd in den beiden grosseren AusfBhrungeo, der 
fiber die «onstigen Bauten des Kaisera Hadrian 

in Athen (18, 9) bei der Schilderung des hadria- 40 Ei; u'mg der Burg erwähnt l'auaanias 22, 3 noch. 



Hippolytos beibnden (Fans. H 27) imd dn> 

mit eine Übertragung dieser Stiftungen zusammen 
mit dem Cult des Aeklepios gegeben ist, darf man 
dieselben noch in dem weiteren Bezirk des Askle- 
pio8 Stichen westlich des Asklepiostemp'-ls und 
südlich der westlichen Krene (s. o.). wo die Fun- 
danmle eines alten Tempels zum Vorschein ge- 
kommen sind, den Köhler Athen. Mitt II 176 
XQcrst ftlr Themis in Anspruch nahm. Vor dem 



niachen Oljmnieiiona nud der aber die athenischen 
OnrlelilHtttten (88, 8-11) bei Enrlhanng der 

Gerichtsst&tte anf dem Areopag. Hier ist die 
Aufhebung topographiacher Reihenfolge zum Teil 
direct von Paneaaias eelbet hervorgehoben (17, 2 
und 18, 11 (wo die I<Rge des Phreattys im Pi- 
raeus notiert ist), zum Teil ini sie anderweit be- 



nnr mit einem ds angeknOnft, das Ueüigtom der 
Aphrodite Fandemoa nnd PeKbo nnd nut dnan 

Snti de ynl das der Qe Kurotroiihos und Demeter 
Chloe ; beide werden in ihrer Lage in der Sfld- 
westecke des Burgabhangs oberhalh des Odeiona 

des Herode.«!, das Pausanias damals noch nicht 
sehen konnte, durch die Inschriftfunde sowohl fttr 



-weisbar (der 17, 1 erwähnte AUMk ßo>ft6e liegt die Pandemos (s. o.) als fär die Ge Kurotrophos 
beim T«d^ der Athenn Poliaa anf der Burg ; nnd Demeter Chloe (a. AtXt. i^X- 180 nr. 4 
t. Omunatiker PnoMulai bei Ivateth. nnr U. 50 'A^ya^or VI 147. 148) beat&ti^. wenn aMh 



1279, 39). Vgl. Wachs muth 81 Athen I 188; 
Jenaer Litt Ztg. 1875, 829. 

3. Ebenso bestätigt sich die topographische 
Beihenfolge durchaus f&r die einzige susammen- 
hlngende Partie der B^hreibung Athens, wo 
nur Zdt eine Nachprfifung aOg^ich ist, d. h. «n 
ein« systematische Ausgrabung nnd Blosslegnng 
erfolgt ist, fftr die OberflAchi-, den Süd- und Nord- 

nreatabhang des BurehUgels (I 20, 3—28, 4). - ^ 

ftnauaaM, von Osten her i» die Kiednrang 60 Hanptpnnkte kein Zwrilel «ein konnte. WeaniV 
•adlidi dar Barg gelangt, beginnt nit den Heb tn erstaien iat nur dar Anfang, wo Pm- 
beim Theater (x^öc ^<iT^) gelegenen Pen- sanias nach dem ersten Blick anf die noch vor 
boloe dee Dionjsoe osd dessen l«iden Tempeln, ihm liegenden Propylaeen der Beiterstata«a ge- 
die beide (der ältere wie jttngere) lOdUcb dea denkt, die er verm n t nn giweiae doch sweifemd 
Theaters jetzt bekanntlich ebenso bloeagelegt sind aof die Sohne des Xenoplion besieht Der fBr 
ab das Theater selbst in seiner ganzen Ansdeh- die Art des Paosanias mehrfach bezeichnende Saeh- 
nnng. Dann erwähnt er in der Nähe {xXijalw verhalt ist erat 1889 aufgefunden, deminfolfiÄ 
M« s» Uto9 M« At9r69Qm uai Mye« 80b «ina Sätaiatalsa auf der gUkUieh von Kawarnii 



die genanere Lage noch immer nidlt flllMEt ilt 
(s. Athen. Mitt. XVUI 194). 

Dann betritt Phnaaniaa Bnrg mit dn 

berühmten Worten; fg de rrjv &xq6xoXI¥ lajtr 
loodof fiia und beginnt nun die eigentliche Borg- 
beechieibung. Ol^r deren topographiaehe An- 
ordnung ist bereits St. Ath. I i:^Hn. eingdiend 
gehandelt worden, wie denn schon damals, d. h. 
vor den Aufräumnngen anf der Borg Aber alle 
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wieder hergestellten Ante etand. die vom Unter- 
Inmi det ■fldliehen Prop7laMiiii|tli fCgen die 
bekannte kMoe Treppe ra dem imMf&leMi vor- 
üprin)^ Tind PaunniM wunderlicher Irrtum ans 
der Fassung der jetit üut gans bentellbu en In- 
idiiift (CIA IV 1 p. 184 BT. 418b «f bmtff M 

ToJr xoÄtftloty uutaqrovrTüTv AaxrSai^iovicni Stvo- 
<fi3^oi\ Ober das folgende IjQova vgl Ditten- 
berger Syll.« 15 p. 25) sich erklirt; Tgl. Lol- 
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Ton 5 m. 50 X 5 m. 50 mit PorosrcHten und süd- 
li^ dafon eb raebttrinkliger Felaanaschnitt too 
8 m. 80 Llnge mid «&.$«». BNite; die entara- 

gewöhnlich ftlr die Basis der Athena Proniacbos 
genommen (ho noch 1901 von Michaelis trotz 
LOsehekes and Loitings Einsprache), anf 
Middletona Plan der Akropolis mit Nr. be- 
zeichnet, der zweite gleich sQdwestUch davon ge- 
legene, beiMiddleton mit Nr. 35 notiert (seiner 



ling ätkx. igx- 1^^^ (allefi andere bleibe 10 Form nach recht wohl fftr die Basis eines Vierge- 



hier onerOrtert). Auch die gleich folgenden Worte 
des Pausanias, der nach der Erwähnung des Tem- 
pels des Nike Apteroa sagt : hntO^ ^ AUoo««! ion 
g ftw iTPC wol tavtf) ^IxptK Atyex's ietvfir . . . Ire» 
ÄtvxTioer und iiaoli Erzählung der bekannten Sage 
schliesst xm ol na^a 'A&Tjwiote toxi MoXot/fteror 
i}mJov AhioK habm eine interessante PMeicion 
ertialt^n ciurch eine sichere Vermntting Lollings 
(Athen. Mitt. XI 322), der das Heroon des Aigens 
am $fidfu6.s des Felsens des Pyreoe bei dem Feie» 80 
ausschnitt 14 (auf der Taf. VlI des Atlas Ton 
M ichae Ii. im Quadrat D 7 ansetzt Ausserdem 
w&re noch hervorzuheben, dass Ostlich neben 
der Teniiae der Aitemie firanronu iwar die im» 
teritembina Fundamente der (von Paosanias 
nicht erwähnten) CballEothek (s. oben Bd. HI 
8. 2097) blossgelegt nnd, aber nidit die ge- 
ringste 8pnr vom Tempel der Athena Ergane 
sich gefunden bat, so dass dessen Existeni ganz 

in Frage gestallt ist. wie sie denn freilich ledig- 30 itoXt, so kann das unmöglich auf da« letxt« StQck 
lieh aus Pausanias vieldeutigen und noch dani 
iSckenhaften Worten mit gro3.«;er Kühnheit ^ 
folgert war. Der Umgang, der auf der Südseite 
anhebt, Ober den Parthenon nach dem »tutuari- 
sehen Weikgeadienk dea Attaloe auf der btkd- 
naner fttnt» dann Aber das Erecbtbeion nnd die 
benachbarten Stiftungen auf der Nordh&lfte des 
Burgranms znrQckgeht, schlieft mit den Worten 
XotgU Se fi Soa ttariXt^a (nlmücb 14. 5. 27. 1. 
Tielleicht auch die Ton andern in diesem Sinne 40 weisen. 



spann» geeignet), beide im Qnindriss nach neuen 
Aufnahmen genau geieichnet in Michaeli:) Atlas 
XXXVni 1. Noch daau schlieeeen jeden Zweifel 
an der Lage zwlaehen Bveebtbekm md Propy- 
laeen für die ,Promacho.s' die bekannten Mönzbiluer 
aus (Imhoof- Bl uuier und Gardner Nam. 
eonm. on Pansaniaa pl. Z. 8 — 6; wiederholt bei 
Jahn-Michaelis Pau.i. arc. descr.3 p. S9 nr. 1 
—3). Und M ist der Standort für die Athen« 
FxöiDaehee an dieser Stelle fut allgemein ange- 
nommen ; nur fflr das Viergespann bezweifelt man 
die Richtigkeit eines aniüo^n Schlosses ; aber 
wesiialb geschieht das ? Lediglich auf Grund des 
vielerOrtMten Zeugnisses bei ilerodol Y 77, darcb 
dta beettmnt nan ee jetit gewidiiAidi westlich 

Tor dem Nordfiflgel der Prop}-laoen sucht. Allein 
das erlaubt die Sprache nicht ; wenn Herodot nagt 
t6 Si ipunaffift x**Q^ Anrq»« n^ditop (nicht »*- 

InrtnTm') ici6rjt ec xa Jtgojrt'laia xa h rfj &xoo- 



Tor dem Eingang in die Propylaeen gettm; 
die unwiderlegten sprachlichen Ausführungen Ton 
Wachsmuth Jahrb. f. Phil. 1879, 18ff. Es wird 
deshalb dabei bleiben müssen, dass hier Herodot 
eiaen athenischen BerichtexstaUer roissverstanden 
bift (e. Wacbimvtb ]th.-]liia. LVI815, 1) nnd 
das Viergespann neben der bronienen Athena 
stand, wwin noch dazu die Fundorte der beiden 
Baaeo (der iHm md der aaa ptriUeiaebcr Zeit) 



erwähnten Propylaeen, Parthenon und das voxtov 
rd)fOC 82, 3) 6vo fiiy Adrfvaloif tloi dtxdxai Jto- 

«(^ ie Maga^va ixoßacrxoiv . . . xai ißfia uttnu 
XalxoCv dxi Boitatdiv dnctiri} xai XaXxtdictv 
«Ar h Eißoif, dio ii ÜXa ioxip ira^ftata iJs - 
ptMlIft ... ff« ... 'Ai^ffräg &yaXfUt .. Aijfipiaf. 

Bei diesen zuletzt genannten vier Stiftungen fehlt 
also jeder top<^raphische Zusatz und tritt wie 



Paui>anias giebt dann noch eine (ziemlich con- 
fuse) Bemerkung Ober die pelasffisebe Borgroaner 
(28, 3), offenbar durch dss Peiasgikon veranlasst, das 
er beim Herabsteigen nach dem Areopag zu pas- 
sieren musyte. d. h. die zwischen der Nordwcst- 
ecke der Bug nnd dem Aieopag gel^^ Sk&tte, 
aa der ra Zeit' dee Phttaalae der Irane baften 



Öfters bei Pansaniaa an Stelle der pr&cisen <iTt■tXiilwiafi6fmwo(oUa^{¥»n)^itxßhvvJleßxot•^Blaoy^- 



geblieben war 
accus. 9 n)r vm 



wie Lucian piscator 47 und h 



liehen Angabe rielmehr ein diese verdunkelnder 
sachlicher Übergang. Nichts berechtigt aber an- 
MDdinien, dass die topographiscbe Beibenfolge 
Im iolchen F&Uen verlassen sei, so unbequem Ar 
vm nnd schriftfetellerisch gesucht uns anch dies 
Verfahren erscheinen mag. Nun ht zudem für 
die broDiene Athens des Pheidias nnd das Sieges- 
~ ' ■! dee Viergespanne der Standort auf der 
ansdrürklich bezeugt, fQr die erste durch 



xoC lehren, offenbar weil hier noch Reste des alten 
neunthohgen Zuganges sich erhalten hatten. Dann 
erwähnt er, seinen Weg genau mit den WortSB 
xaiaßäai ii ovx ie xijv xdtw »lUw, AiV tarnt 
{jjtb rd TlQOJxvXaui 28, 4 angebend tnerst die Kle* 
psydra (die in ihrer Lage nie verkannte), dann 
in der Nihe [^kfioiov) die Grotte dee Aooika 
{bnaxQoUK), der dann Fan ak jidpat^er enidt; 
die ^le Lage dieser örtlichkeiten ist in allem 



XIX 271. IX 41. Dinarch. II 24. fär60l>etäil jetxt durch Kabbadias oben (8. 176) an- 



iaa mcite durch Diodor. X 84, 8. Auch llsst 

sich för beide auf dem Wege vom Erechtheion 
zu den Propvlaeen, d. h. an der Stelle, wo sie 
anter Anftechterhaltung der örtlichen Anordnung 
bei Panaanias gesucht werden mfissen, sehr wohl 
Doeh Jetit in dem Felsboden ein Platz bezeichnen, 
der fftr die Aufstellung zweier grösserer Anathe 



feflthrte Auftinmangen, Berichte und AI 
ekannt geworden nnd best&tigt, dass von der 
Kkpsydra zu den ApoUon-Pangrotten directer Ver- 
kehr WA (wie «nch adMii Ailito|ilL I^nlilr. 811 
erkennen hese). 

Fflr dieee Abeehnitte, bei denen eint «lifc. 
liehe topographische PrOf^ng auf Grund der 



niata heigeiichtet ist, eine qoadratiecbe Bettung nuuieute selbst möglich ist, bewibrt sich PWp 
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«MÜM ToQko9mn«D, vom wir avefa sahen, da« 
•r nr nanehei ton dem, waa mhandan war, der 
Avotiduranff nicht fBr wert gehalten hat, na- 
meDtlieh nicht das ROmiacbe (Agrippanionament, 
TmmH der Borna and dei Angoatas), aber auch 
aMil KuimmmIm am Sidabrnng der Berg, eder 
die Chalkothek auf der Borg n. s. v. 

Eine Ibnlicbe Controlle lätwt sich ftlr andere 
Partien der Stadtbeschreibung nicht ansfiben. 



r^r HoXovuirtfw ßaoHttop, im einxebien IIe|iiai> 
•teion ond Aphrodite Urania (14. 6. 7). 

MarktMidireilrang iweiter Teil (der Markt 

hier äj^ga genannt) : auf dem Wege Stoa Poikile 
{toüot ngos t^¥ oroav . . nomtkmr) Henne« Agoraioa, 
nalie ein Mantyior (xii}o/br 16, l); dann graane 
Schilderung der Poikile ond ihrer Umgebung, znm 
Schlase (17, 1) iXla h xfj dvofi^ oix ig «Süiarra; 
btünifta, namentlich der Altar des Eleos: das 



■weil hier noch k<?iri(' übi^r weitere Gebiete sich 10 Guite (weder als solches noch im eimellMa 
erstreckende Ausgrabungen vorgenommen sind. stimmt localisierbar) 16, 1 — 17, 1. 
Aber am so mehr mnsa betont werden, das« in VI. Weg vom Markt (nach Osten) bis inm 
den goaamten monamentalen nnd eniara^uachen ArjtaaeioD: Ptohmaion (nf; dyogäs ixirar od 
Xatenal, daa bis jetzt TorUegt, Imn eiasigea «ew 17, 3), bei ihm {^tgoe r<ji yv^yaoUfi ebd.) The- 
Moment aofgetancht ist, das «ina Yeilettiag MioQ; dann (ohne locale Bexeichimng) %6 UQ^r 
Artiieher Beihenfolge erwieae. «i» AioaMovda» (18, 1) ond oberhalb aeioer (&ti|? 

4. Nor wnm man daa eigenartige System der «4r Atoanoogetr 18, S) daa Aglanrion (dcseen Lage 
Bescbreibong kennen, da.<! Pansanias gerade so am Anstieg des Nordabhangee der Burg damit 
fBr die Landschaften wie für die St&dte befolgt feststeht, s. Art. Aglauros o. Bd. 1 & b29)} 
(Onrlitt Paus. 2]ff.); beilftofig eine sehriftsteUe- 20 «ndlidi in der Nfthe {:ikr)oiov 18, ^ das Vtfk^ 
risehe Aaordnang, die man keineswegs als ge- neion: das Ganse 17, 2 18. S. 



treae Wiedergabe der von ihm an Ort und Stelle 
anter Leitung der Fremdenführer gemachten Touren 
betrachten darf (Qarlitt 22). mit welcher An- 
aahnie ^ Zeit Img einiger Unfug getrieben 
wurde. 

Wie er n&mlich in der Landschaft möglichst 
mIumII tnr Haontstadt führt, wenn es mehrere 
Wege von derselben- Seite her giebt, auf diei^en 
-fosehiedenen Wegen, dann von der Hauptstadt 30 
ans die gaose Landschaft dnnhnlmmt, immer 
im Anscbloss an die von der Capitale aasgehenden 
W^, also fBr jede nene Toar wieder Mi dieser 
beginnt, so wird man in der Stadt erst nach dem 
Gentnun, sewohnlioh dem Harkt, geVntet, am 
dam wm da am die vendriedeoen novten Aneh 
die Stadt, je an€er ROckkehr nach dem Centnun, 
za Terfolgen. Nur dass bei entwickelteren Städten, 
wie Atbsn, noch andere geeignete bena* oder 



VII. Weg vom Prjtaneion in die Unterstadt 
{hxKvdsv lovotv ie rö xdio) nff xH*o»t 18, 4): 



Serapeioo, ntehk Arae (o£ «^ego> 18, 4) Vä>- 
tncielttle das MHhooe nnd Tbeseos, fai der 
Nfthe (Mlnaiop 18, 5) Tempel der Eileithria : das 
Oanse jedeaftüls in der Miederong nOnUich des 
Bwrghflgela, aber eoMi vicB weMar bMÜirferb« 
18, 4. 5. 

VUI. Geht aas von dem Olympieion mit Zn* 
behor, Kronion, Hain der Ge Olympia mit (MoV- 
*o) dem Erdapalt (18, 6—9); nahe dem Tem- 
pel des olympuchen Zeos {ftnä xö> mur tov Jioc 
.iltjaioy 19, 1) — d. h. wie jetzt feststeht, süd- 
westlich deeseiben — wird erwfthnt das Pythion, 
dan (ehne locale Beaeiebnang) das l>elphinion ; 
ond ebenso ohne alle locale Angaben die Kepoi 
mit dem Tempel der Aphrodite (19, 2). Herakles- 
„ heiiigtom Kynosarges (19, 8), Lykelon (19, 4) 

Knotenpunkte neben den Markt treten, wie iut'AO i^^S^^^^ hinter dem Lykelon, Sxtadev lot) Av 



besondere für Athen das Prytaneion. 

So werden zanftchst die Were von den athe- 
nischen Hftfen bis snm Stadtüior beschrieben; 
erst der vom Phaleron (1, 5—2, 1) bis za dem 

Thore mit dem Grabmal der Amazone Antibpe, 



Htlov 19, 5 das Nisosgrabnuü), Uisos und Eri- 
danos (19, &), der erstere mit der St&tte des 
Baabes der Oreithvia and dem Altar der Afov- 
oöJy 'ütotäduri^ and der St&tte der Erscblagong 
des Kodroa. Endlich jenseita des Iiistos (diaßam 



d. h. mm itooiachen Thor (PJat Axioch. 8d4d), f6y 'Üto6f 19, 7) liegt Agza mit dem Tempel der 

dao in dwMbe der olnn]piMaieDOejTlMis.T18, Aitomis Agroten tmd den pamthenaeiidien 8t^^ 

7), also heim späteren Penbolos des Olympieions dion (dessen westlicher Höge! so hart an den 

lag i dann der vom Peiraieas (2, 2. 8) bis za lUsos tritt, dass eine weitere FortMtzung der Wan- 
dm nar dnixh ein praxiteliaebee Reitergrabmal50 <^«^i^nganf «licsem Urerabgeschnittenist,s.Mileh- 

gekennieichneten und 80 nicht topopraphiscn fixier- hoefer in Denkm. 185i. Das Ganze 18, 6— K», 

Daren Thor (die Vermatoiig von WulterH Athen. 7, sicher der Osten der Stadt in semem Haapt- 

Ifitt XVIII C, 1 ist zu unsicher». teil, das Lykeion etwa im NotdeeleB iß. Waoba* 

Dann serfiUlt die Stadtboschieibiing selbst in mulh 8t Ath. I 282). 

folgendo Abedraittot EL Weg vom I^7taneion in der Niederang 

I. Weg vom KlnUittethor Mo Ifailtfe (JKsf0> um den Osubhang der Burg h eruin, dir Tripuden- 
/aiMÖc) 2, 4— Strasse (20, 1. 2 ; s. o. das über die Thpoden Ans 

n. Xarktbeeebnibang errter Tdl: von fite» sefBhrte) bia um Tbaaler; dm am StdabF 

Basiloios bis zum Aresheiligtnm und zur Harmo- der Burg vom ThtKlir Ül ™" F'W fH g— f 
dios-Aristogeitongrappe ; der Markt wud hier Ke-BO^^ — 22, 8). 

rameikoe genannt (8, 1-8, 5). X. Burg (22, 4—28, S). 

m. S^. Enneaknnosepisode , d. Ii Odeion XL von der Burg über Pelasgikon xor 

(8,6), jtlt)oün> 1) die Enneakrunos, v.-ieg xijv nahen {xXriniov 28, 8) Apollon- und Pansgrotte; 

xQifvrpf (14, 1) zwei Tempel, der der eleusinischen dann ühne locale Angabe Areopag, and m der 

OMtiaaen and der mit der Triptoleroosstatae ond Nfthe (jcil^o^ 28, 4—6) das Heiiigtom der Ea> 

tn htmiQto (14, 4) RiUeiataaipel: das Oaaae, menidaB (daa fieetgelegt ist durch die tiefe Fei»- 

tiber das gleich genauer so handeln, 8, 6 — 14, 5. spalte an der nordöstlichen Wand des Areopags, 

IV. Dte Paitie (oAq tip KigafutMinf tuu oteor daa ido/M, das als Sita der Göttinnen gatl; a. 
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Wachsrauth St. Atlien I 262) mit dem Grab 
dM Oidipos, doD am »Iten Haoptaolganff loz 
Borg gelegenen Hflfoon (ebd.) und «ndUch ui der 

NRhe des Areopags (xXrjat'oy xoV 'Ageiov niyav 29, 
1) Stand(»t de« Panatheaaeenscliiffes : da« Ganze 

4— 1. 

5. Topo^ap'hisf'he ErUoternDg erheischen Ton 
dia8«n eil 1 oaren zun&chat nodi Toor I, II u. lY. 

Zn Tour 1 ut Folgendes za bemerken: Auf- 
gezShlt' werden glcidi beim Eingang (htkMnojv 
le r^y jtSltv) dM Fnnpeion, in der Nlhe [xlii- 
at'rjy] Ten pel der Demeter mit Statuen des älteren 
Praiitele« Ton ihr. der Kore and dem Ii^hM 
(Äe Mfli Clm. AIn. Pralr. 4 emllnit), nMit 
fem Ton diesem Tempel (rmf raoC ov m6qq<o) eine 
•tatnariBche Gmppe. Poseidon im K^pfe mit 
dem Gigwiteo Folybotes. Tempil nnd Gruppe 
lagen an einem freien Platz oder in einer Seiten- 
etraase; jedenfalln folgt erst jetzt die allgemeine 
Bemerkung, daxt die Strasse vom Thor bta nm 
Kenmeikoa {dxi «dr mmUSt k Wtfmmn^l wd 
beiden Seiten mit StnlenhaBin «togWMit m, tot 
denen Bronzen berQhmter .Ftanen and M&nner' 
stehen; an die eine (wohl die nördliche) Sftolen- 
lialle (M der dwehweg gerinmigerea IWnin in 
der Niedemng zn Gebote stand! schliessen sich 
HeiligtCLmer nod das Gjmnasion des Heraies an. 
Dann werden ohne geni— w Ortsbezeichnung der 
heilige Bezirk des Dionjws, in ihm das Haus 
des Palytion. damals dem Dionysos geweiht, ge> 
nannt und ebenda {h^iadi^a) eine Statnengroppe, 
das (oben beeprochenejWeihgwechtnfc dea £uba> 
Hdae und eine in die wand einfenaiierla Maek» 
des dionysischen Daimon Akratos. Anf diesen Dio» 
nysosbezirk {ßna x6 toS Atovvoov jifievot) folg^ 
ein gleichfalls demselben Cnltoskreis angehOriges 
Gebäude mit Terracottenbildwerken (die gaatliche 
Bewirtung dra Dionysos und anderer Gfitter durch 
P^asoe, den mythischen Priester von Eleutberai, 
der den Dionysdsdienst in Athen eingefQbrt haben 
sollte, danstallend). Von alledem kann Örtlich 
nichts bestimmter fixiert werden ; die S&ulenstrasse 
selbst aber wird jetxt fast allgemein mit dem 
bei den VtanttieiiMen sb ProoeMiomtneie 
nutzten Dromo« identifldert, der nach Himeriot 
or. III 12 tv^xtvifi u MÜ lüof maxaPfdvcov dm»- 
#fy «2^« Toc ixmifftih» abt^ tiaoatnafidtcif 
oiode, i<p' Q>y aycQa^ovoiv 'A^vnTot. Damit w&re 
das Dipylon al« Eingaiigstbor gegeben . wobei 
der TOTO Dipylon in stetiger leiser Steigung sidi 
kua ni dar Acua lUnanfdehende vom Stand- 
ort dee am Thor 1»e(lndliehen Schilfes ans (nicht 
ohne eine gewisse Kflnstlichkeit) als von oben 
herabkommend beseichnet w&re. Doch snriclit 
unzweifelhaft viel für diese TdenUfieaftioii, fir di« 
besonders eifrig B. Schmidt Die Thorfrage in 
der Topographie Athens 1879 eintritt, nament- 
lich die ThatsachOt ^MS das Dipylon das Tor- 
n^hmste Thor Athens war and von ihm ans nicht 
blos bestimmt eine breite Processionsstrasee, son- 
dern auch eine Hnllenstrasse aoslief. Doch ist 
(abgesehen tod inandMai Einzelnen) eine faste 
BnlMlNidiiif erst dum möglich, wenn die Ord- 
nung der Marktbeschreibung gesichert sein und 
damit das Haaptbedenken gehoben sein wird, das 
SQ der Bevortngnng dee pilMisfliMn Tboiw (eid- 
lich des Athanasiosnögels) als des Eingangsthores 
geffihrt hat. d. h. es sich aof naturgeuAsse Weise 



erklärt, weshalb Pausanias die Marktbeschreibong 
in zwei Teile zerlegt Iiat, was bei einem Zutritt 
▼oo Norden her ohne waiteren Änlialt nidit ver- 
ständlich wird (St. Athen I 200). Dass aber 
in der That das Endziel der Strasse, der Kera- 
meikoe, nichts ist ab dl» Agoia, iMit aaeaer 
Zweifel (s. Tour II). 

Ptir Tour II ist mehreres zu erwlgen. Pau- 
sanias nennt zwar beim er^t^'n Betreten der Agora 
diaae nicht selbst, sondern beseickwet das Ganse 
als td x^»6^' * Ktgofuuik, er tenvendek dabei 
den alten Namen des Demos fOr ein mit dem 
Umfang des Demos sidi keineswegs deckendes 
Siadtqnartier, das eben kain anderes ist als die 
A^ra. Von einer ganzen Reihe von Baulich- 
keiten und Stiftungen, die er in dieser Tour an- 
führt, ist anderweit anadriicklich beungt, dasa 
sie &yoßä sich befianden, so für die Ty« 
rannenmOrder durch Aristoph. Ekkles. 682. An- 
Stot. Rhetor. I 9, 38. Lucian. Parasit. 48, fär das 
Bttleaterioo duch Tbncvd. VIII 92. Xen. ImIL 
n 8, 56 (L^friia m 5S) n. a., ftr das HetieMi 
durch Aischin. I 60, fftr die Lykurgststue dorch 
Ps. FlaUrch vit X orat p. 852, für die des 
I>emMtiienes durch Leben des Demostbenes (We- 
stermann Biogr. p. 808) und Suid. ». /iTitioo^ivrf(2, 
fdr die des Konon und Tirootlteos durch Nepoe^ 
Timoth. 9, für das Heiligtum det Apollon dnrdi 
Ps. PluL vit. X or. p. 848 u. s. w. Diese ein- 
geengte Bedeutung des Wortes KtgafumtK fin- 
det sich zuerst bei Poseidonios (Athen. V 212F); 
bei dm Zaitgenoeeen dee Pausanias, wie bei Ar- 
flHL anab. III 16, 8 imd den spUsrai ist sie 
nnz gewöhnlich ; besonders charakteristisch ist 
Ps.-Plutarch vit. X orat. wo in dem Decret 
ftir Lyknrgos d. 852 h dfo^ steht, in der Vita 
selb^it f. 843 tv Ktoafutx^, oder Athenaios, der 
dieselbe .Anelvdote von Themistokles erzählt, das 
einemal XII 533 D dta rot) KtQOfiMiMoO xüf/Mor- 
roc, das anderemal XIII 676 C xXtiÖttwnje iyaoHC' 
Und dass Pausanias dnrehans das Wort in dem 
Sinrip von iyoQd verw'endet, zeigt I 20, b, wo er- 
»ählt wird, dass Solla die gegnerischen Athener 
raro Zwed» der Ivebevng vm Deeinlerung ein» 
sperrte i; vor KtgafuixSv. 

In der Tour selbst wird als Ttgtotr] h dt^t^ 
18. 11 die Stoa Basileioe genannt ; in ihrer NÜie 
{ulijnior TTji axoä; 8, 2) stehen Konon, Timotbeos, 
Euagoras , dann mit einem iriai&a ai;gereiht 
Ztifs 'EXt^rdigtiK (wie nach Isokr. IX 57 die Sta- 
tuen dea Konoo «nd Euagoraa da ani^gesteUt 
wurden Aiov ti tatf di6( iyedßta voB Zonifqoe. 
nh}aiov httlvov xai a<p&v avTcöv) und Kaiser Ha 
drian; und hinter ihnen (Siuo&tr 8, 3) tchliesst sich 
•B die Halle mit den Oenilden, dievon Roplinoor 
herrtlbrtcn, dem der 12 Götter und dem oes The- 
seus, der Demokratia und des Demo« auf der jen- 
seitigen Wand, endlich der Darstellung der Schlacht 
bei Mantineia {hraO&a 3, 4), d. h. die sonst oroa 
toxi 'EltvOtqünt Aio^ genannte Halle, die bald 
(EuKtath. z. Odyss. a 398 S. 1425, 80) in die Nlhe 
der BasUeioa||Metet» bald (Haipocr. «./MUioc o«od) 
als ihr panoKll IraM (eneol mt^ dliijiUic) be- 
zeichnet wird Es folgt in der Nähe {jiXtjaloi' 8, 
4) der 1 empel des Apollon Patroos nüt den vor 
ihm aufgestellten Apollonstatoen; dann mit eimm 
allgememen <^HoS6fir]Tai (?f xal 3, 5 das Metroon, 
iu seiner N&he {jtirjoiof) das Buleuterion mitaeinen 
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Tencliieden«n 6Udimk«o und G«niilden and in 
•d«Men NitM wied« ßoulnmiglov jtXijoiov 5, 
1^ dk TholM nod endlich weiter hinaof {irtojigcij) 
die Stataen der Eponyinen, Hier hab<?n wir es 
mit einer eng mit einander Terbnndeoea Qxanpe 



810 



troverM. Die meisten halten ihn fSr identiach 
mit dem sog. TheseionbQgel (i. B. Wachsmath 
St Ath. I 177); doch hat Milchhoefer Aufs, 
f. Curtius 343 und neuerdings Berl. pbiloL Wo- 
chenaohr. 1900 nr. 11 ihn vielmehr (Mlich von 



m fbiin; eine mgl tthc U u w ^ f ioitf Ml^wtallto Atr Agom uMtMii woUeB. Bs iit nnmdfflicli, 

Stele befindet sich zugleich rof ßwXtvnmiov die Controverse, die noch compHciert wird durch 
(Aristot. 'A^. Mol. 58), der Standplatz der Epo- die weitere, auch strittige Frage, ob der Koiot- 
nyoMB wird vom Schol. Aristoph. Fried. 1183 vie ifOQäSbc «in Dnm <m1«v mr «te StadtqMr* 
KovrartTor, d. h. neben di" Tli^lo^ gesetzt , lOtier war, hier genauer tu erörtern. Es mag pe- 
und zwar raass dieser Standplatz auf auäteigeii- nügeti, darauf hinzuweisen, Oass von dem £urjr- 
dem Terrain (droir^o» sagt raus.) sich befunden sakeion wiederom aosdrflckUell iMMigt ist, das* 
iiabM: ir imärfMp «dus» wwden nach dem Sehoi es im Donos Hellte lag (Harpocr. s. ^QvodMtior) 
Demoftii. XZ M dt« O ee eU i m selilige and wa* und dass die Lage des ghmen Kolonos Agoraios 
stige Veröffentlichungen aafeestellt. Da nun am in dem n&mlichen Demos aus dorn oft behandelten 
MetroQo vorbei man iMch der Fnjz stiOmte (Aesch. 8choL Axisionh. Vog. 997 hervorgeht. Aristo- 
I M. •!> und eben dort nach der Akropolis «n- nluuiM Wtts JCfiosr lir oCbr TSUac XIkUsi^, 
sti^ (Arrhian. anab. III 16, 8 )^ &v^^lt^■ k nöXiv der. wie wir jetzt wissen (a. Maas» Aratea 13) 
itauanum/h ftdXuna tov ^rpt^ov), so mü.saen wir auf das von Meton hr Koito*^ aufgestellte He* 
uns hier anf 4m bereits nach dem Bnrghäg«l90liolra|iioa siaf. wild doit Ton den antiken Oram- 
und dem Areopag ansteigenden Gebiet befinden. matikem, die von dem wahren Sachverhalt nichts 
Nun kommen in dichter Reihe fietä tüc <ixc^a; wnnsten, mit allen möglichen Hypothesen zu er- 
jc5r htcjyi'ffion' (8, 2) Amphiaraos und Eirene mit kUren versucht. Einer meint, vielleicht sei £o- 
dem Plutoakind , ebenda {knoB^) der Kedner jUsrö« 6 fUaduK (das ist ein anderer Name Or den 
imd Staatmam Lykurgoe ond KaUias, desgleoelien JTeXevrd? iyogaiot, weil hier die Dienstievte sieh 
(Äjti Se Mal) Demosthenes (der nach Ps.-Plot. aufzuhalt«?' jiflegten) ixelVo indvoj (fö^ 
Vit. X orat. p. 847 a auch tti^aiw tov ßut- Dob r ee ein) jugdaiißiatnai Mtu i} Urij (auf der 
HC« «Ar MdstM#Mir atand). Nah* bei der De- ntauUeh «in AnsOMra de» MHon bolnimt war); 
mosthenesstatne (xXr/oiov 8. 4) liept dnr .Are^ ioj- andere widerl< gl das. denn cbrav IxtTvo idie 
tenpel mit seinen Cultbildem der Aphrodite und 3(i Hohengegend mit der Vnyx) sei nach den ätiklti- 
des Ares, auch {hxm}^ xai) der Enyo. Bei dem sehen Oreir/.büc)ir>rn Melite. Also ist so viel eicher, 
Tempel (ntgi xov va6v) stehen von QotterbUder dass dt r Markt Kolonos mit dem Hephaisteion 
Herakles, Theseos und AjKdlon. von menschlichen und Eurysakeion in der Hügelgegend lagen, die 
Statuen Ealades und Pmdaros, endlii-h nicht fem dem Oau Melite angehörte. Da es aber ein me» 
(o^ «dM») die Tyrannenmorder. Dabei ist noeh Utiachee Stadttbor gab (Wachsmuth St. Ath. 
iMrvovnhMMn, dös dieso TjnmiMiunafder dem I 848, 1), werden vnr twingender Weise in den 
Metroon geffenflber standen (Arrhian. a. a. 0.) westlichen Teil der Stadt gewiesen. Genaueres 
und die Pindarstatue zugleich vor der Stoa Ba- freilich wird auch hier erst zu erxeichMi sein, 
aileioB aufgestellt war (Ps.'A«ehin. Brief 4. 3). wenn die Marirttopographlä nHilgiürmassmi gesi- 
Dieses Zeugnis eines Rhctors etwa aus dem 1. Jhdt. 4n chert ist. 

n. Chr. hat man teils falsch ausgelegt (s. dagegen Man sieht jetzt, wie vollst&udig grossere Par- 
Waehsmnth 8t Ath. 11 402, 4j, teils auf alle tien der Stadt bei Seite gelassen sind, z. B. di* 

Hfigelgegend südlich des .\rwpags, die Niederung 
sädlich des BurghUgels, die ganze Nordstadt, aber 
zugleich wie planni&ssig das Ganze angelegt war. 
Zunichat schUeaaen die Touod I, II, IV— YU 
dmraihaiia aieh tn einer Serie lonmmen, in einer 
zweiten die IX.— XI. Aber mehr noch : IX kehrt 
wieder zurück zu dem Auanmgspunkt von VII 



Weiaewegioterpretieren wollen (C u r t i u s Erl. Text 
Sl. Milchhoefer in Baumeisters Denkro. 165 
u. a ); mindestens eine Versetzung der Statue ange- 
nommen (80 mietzt wieder Weiss&cker Wochen- 
aelur. litL RnloL 1801, 884). Daa aUea dnd Yei^ 
iweiflungsacte, zu denen man sich gegenüber festen 
monumentalen Haltpunkten berl^Uassen konnte 

tmd nflaste. Einstweilen wird das Zavgnis ein- 50 und XI reicht mit seinem ftndpuikt henm an 



fach aufrecht zu halten sein und das um so mehr, 
als bei Annahme seiner Richtigkeit Fau^aniatt in 
dieser Tour einen Rundgang gemacht hat, an 
dooaaa Emde er aieh wieder an seinem Aosgangs* 
fimlEt tNindet, der Stoa Basileioa. Daa ist um 
ao wichtiger, als so Tour IV imnilMliir xÜA. 
streng an Tour II aneehlieest. 

Audi Tov IV beditf Bodi einar Srltato. 
rang. Hier werden wir zunftehst auf einen Neben- 



das Ende von Tour II; denn die Etmieniden- 
Schlucht gehört zu dem Compiez cbthonischer 
Cultet&tten, deren eine, der Heudancmenaltw,ittdl 
Arrhian. anab. III 16, 8 dicht bei den .Tyrannen- 
mOrdm* stand (vgl. Abb. d. sftchs. Oes. d. W. 
XVni 30, 1. Di eis FeafeMhr. f. üompeii 8, 4). 
Mithin fBgen sich aneli Aa baidan Senan ihi«r> 
Ulli TollkomiiMn an einander. 

laoliert steht aber — wie es zunicbst den An- 



marict gefQhrt; denn das Hephaisteion lag nach 80 schein hat — Tour VIII da mit dem Anfangs- 



bestimmtem Zeugnis (Bekkers An. Gr. I 316, 
28, vgl. Wachsmuth St Ath T 180, 1 II 497, 
2) auf dem Markt für Metallwaren, dem Mittel- 
punkt der athenischen Metalluzgie. Zugleich ver- 
aetst aber Haipokration s. SMmirdme dasHepbai- 
■Man nelwfc dem EarysakaloB «vf ditt Ibfoaoa 
Agoraios Leider beeteht nur Ober die Lage des 
Kolonos Agoraioa aneh eiiM onentacUedeoe Con- 



uunkt Olympieion und dem Endpunkt Stadion. 
Möglich w&re ja. dass die Route VII schon in 
die unmittelbare N4he des Oljmpieions geführt 
hAtte; i ch ist das Tfllllf wkimUbn. Ba wird 
Tialmehr richtiger sein, annmehmen, dasa diese 
Route VUI ausgeht von dem andern Eingangs» 
thor des Pausnniivs, dem itonischen Thor, aas ja 
in der Nlhe des Oljmpieiooa lag (a. o^ S. 205). 
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6. Aber nicht llos gaiu isoliert, sondern in 
tag roMmiaenhingwide Gin^^p» s«iich«a II 
UM I w in lülMlMttirtMf WiiM wiiy<wwfc<n ist 
die Tour III, die bertcbtigte Enneakrunos- 
•pisode, obwobl auch diese deatlicb eine local 
nMBnMngebOrige Gruppe beschreibt, also in sich 
die t^opopfraphipche Anordnnng auch ihrerseits 
wahrt. £b trugt sieh hier vor aliem, in welche 
Gegend der Stedt fAbrt sie? 

Von den in ÜDMigdUuteii SdMiiiwflidigkeitea 
•ind topographisch rar uns rar Zeit unflxierbar 
das Odeion (rerschieden von dem perikleischeo 
OdaioD, das PaoMpias nicht mit diesem Namoi 
aianit; §. o. 8. S09) und der Tempel dar Artonds 
Eokleia. Bei den eleusinischen Heilig^tflmeru kann 
man entweder an das Eleusinion denken, das auf 
halber Hohe unterhalb der Burg {{ntö rfj 3t6lu 
CIA ni 6, inö Ax^noiet Clem. Alex. Protr. 
18 Sylb.) lag oder an die Stätte der kleinen Mr- 
stehen in Agrai (s. Art. As^rai o. Bd. I S. 887l). 
Wo dat Sleiiinioo lac. iniaeo wir noch imimer 
nidit; tn 8Bd«B der Ehnf \aam m nicht gewesen 
iein ; bei den Ausgrabungen im West^^n derselben 
hat es sich auch nicht gefanden, so eifxig es ce- 
sucht wurde (die neaette Hjrpotbesa, daat «• die 
Felaanlage der Pnyx sei, wie SToronos 'Etptjfi. 
T. rofiiofx. d^^aioi.. lY 440fF. zuTersichtlich hin- 
stellt, ist ganz unhaltbar). Wo die Mysterien- 
heiligt&mer in Agra sich befunden, können wir 
zwar auch zun&chst des Genaueren nicht »agen, 
aber bei der La^e von Agra aiu Ilisos und da 
PaiiMoias bei seiner Tonr VUIienaeita des Ilisoe 
rfe aidit nennt Meilit inr die Ime luaalnrirti 
vom Stadion tkbrig. ünd eben hierher weist das, 
was wir von der letrten bei dieser Toor von Pan- 
sanias (14, 1) erwilirtaii Seftmswlidigfccit, der 
Snneakrnnos erfahren. 

Daas diese Enneakrunos, bevor sie eine 
solehe war, d. h. von Feisi^tratos in ein Bronnen- 
hau mit Denn BOhrenmändungen gefuat war, 
den Hanen KaOinhoe trug, sagt zwar nicht Pan- 

saoias, wohl aber ein besserer Zeuge, Thukydides 
II 15, 5 aosdrOcklich, ind^ er hinzuf&gt, dass 
wie vor alters, so noch jetrt ihr Wasser zu bei- 
Ilgen Riten, insbesondere zum Brautbad, geholt 
wurde. Nun aber gab es — auch darOber lässt 
das Zcugnif det pe. platomschen Aiieeboa 864 A 
nicht dni Mrimiten Zweifel — am Iltsos eine 
Quelle, dieKalHirboe hiess; und auf die Gelehr 
samkeit des KaHimachiers Philo«t*>ph&nos , der 
eine antiquarisch-geographiaehe Monognphie ober 
QaeUan sdirieb (a. Ber. d. siehs. Qea. 1B78, 892. 
1) geht zurück die bestimmte Meldung in Etym. 
M. 8. 'Etnnditfiovroe, dass diese beim lUsos {tmga 
«Ar 'i^Mrfr) gekgeiie Qoelle Kallirriioe eben ^e 
Enneakrunos sei, &m der das Wasser zum Braut- 
bad geholt wurde. Endlich verlegt Tarantinos 
^ei Hierokles Hippiatr. Vorr.) bei Erzählung einer 
Wandennekdo^ die er aof das Oiympieion bber- 
frtft, aiadrtelcnai den Zeustempel "ErvtoMQovvov 
nlrjolof. Und wirklich bestand bei der bekannte n 
Felsbarre im gegenwftrtuen Iiieosbett an einw 
«■gfwohnlich wasseneicMn Stelle eine Qßäl» 
— auch das ist allseitig mgegeben ; und an 
dieser Quelle haftete der Name Kailurrhoe nicht 
blos bereits beim ersten B^finn antiquarischen 
Interesaes an Hellas im Anfang des 15. Jhdts. 
(so beim eog. Wiener Anonjrmus 7 8. 786 Waefaam. 
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und in der Randnotiz einer jOngeren Hand iin 
Qlareaous des Pboi. lei. s. AevsMenditoc, a. Naber 
Araat 7; Ber. d. aUha. Qm. d. w. 1W7 B. tOt, 

1), sondern bereits im 11. Jhdt bemerkt der MCnch 
Johannes I>oxopatzos, der Sikeliote, in seinen rhe- 
torischen Homülen n Aphthonios progymn. 12, 
indem er ä\p oben angefahrte Stelle de« Ftiukv- 
dides citiert: xai ta rOr di KaJÜUQgön 6pof4a^fiai. 
(Rbetor. Or. II 581, 81 W.V. Er giebt also eine 

10 Ortliehe Oberiieferang, die uen Namen der QoeUa 
ebenso gut wie t. a, den des Flusses Ilisoe er- 
halten halte. 

So haben wir eine geschloeeene Kette tob 
Zeugnissen imd Indiden, die logtflieh mit daat 
bisher Gefunil'^nrn zu der Anna&ne zusammen- 
gtdien, Pau£anias gebe in der Tour III die Be- 
sdmibang einer Reihe von Sehenswflrdigkeiten, 
die im Osten der Stadt bei der dortigen Kal- 
lirrhoe liegen , so daas nuii auch die Mysterien- 

20 heiligtOmer, die er nennt, keine andern gewesen 
sein KOnam als die in Agrai. Damada gebOrt 
diese Tov «rft der Tenr Im insofcm saeamnen, 
als sie beide sieb ausserhalb der fibrigen Touren 
(L U. IV— VII. IX— XI) bewegen, beide im Osten, 
nor in twei nach vendiiedenen Parlian bin m> 
machten Anläufen. Doch ist diese DupUcit&t da 
durch motiviert, daas eine directe Wanderung 
vom Stadion den IIIbü abwärts durch das Te^ 
rain ausgeschlossen war (s. o.); auch kommt er- 

^ leichtema hinzu, dass, da die Kallirrboe nicht 
weit vom Oiympieion lag, auch das Odeion irgetidwo 
in der Nähe t<« dieaem d. h. dem Aaegangsponkt 
der How in sich beftmden haben nrass, so daaa 
auch hier das oben hervorgehobene Pnncip dea 
Plmsanias, von demselben Ausgangspunkt aus erst 
die eine, dann die andere Richtung in verfolgen, 
noch erkenntlich wird. Und zwar wird man wohl 
am richtigsten die Sache so fassen, dass Paosa- 
niaa nnn einem andern vom itonischen Thor aaa> 

40ffalienden Weg folgt, der ihn Ober das Odeion zur 
KalUnboe und Aber den Flnss in den Heilig- 
tümern der kleinen Mysterien fQhrt 

UnerUArlich bleibt nur das eine, daas- Toor III 
iwlaiAen II und IV. Y, die naamaMBMhSrai, 
eingeschoben wird, statt sich an VTll ansu- 
schlicifssen, und das um so mehr, ab sie das Oe> 
präge trägt, dass sie ursprünglich nicht vor, son« 
dem nach der Haupttour in die Uisosgegend geschrie- 
ben war (Wachsmuth St. Ath. I 281). Versuche 

50 dieses Rätsel zu lOsen, sind zahlreich gemacht ; die 
bis 1890 sind TOD BIflmner im Comm. sa a. Paaa. 
An«g. 1 16Mr. msammengestellt ; aelther bat eich 
wie tedingungslös Judeich Jahrb. f. Pbilol. 1890, 
746, so Milchhoefer mit steigender Zuversicht 
für die von LollingSll vorgeschlagene Losung 
erkl&rt, Herl, philol. Wochenschr. 1891. 752, na- 
mentlich 1900 nr. 12; eine neue hat vorgebracht 
nach Prüfung aller früheren (Sl— 88) II a U [ i a 
Z^ei Streit&sgen der Topogr. von Athen ä8ff. 

60 Keiner dieser Versuche erreicht jedoch einen hCheren 
Grad von Wahrscheinlichkeit, dnige, z. B. der 
von mir selbst ftHber aufgestellte oder der ven 
Malaiin, «udi lainen geringeren ; vnd wlfd ea 
bis auf weiteres — us beste sein, die oben 
genau umschriebene Thatsache aüi einen eda- 
tonten Beweis des MhriftutelleriedMo Ungeschicin, 
das Pausanias ja auch sonst im ersten Bncbe zeigt 
(s. 0.), anzusehen, darüber aber, was dem seine 
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Matarialioi BMb nicbt bchemdiMidcii und von aninnehTDeu ; du nlinliche natUrlidi fttrdie 

dem Eifer, leiii« lüstorisrhe und sonitige Gelehr- soletxtaogedbiiteten, aber nicbt«B«mrfMiaMtai 

saoikeit xa xeigen, noch ganx erfüllten Schrift- äila ttgi ta6rff Agxaia (etwA KnnlnR und Del* 

steiler den Anstoaa gab, geredc ao einer so her- phinion, s. Abb. 19). Der Aosdnick .ipöf voiov 

TocTM^ oopMaenden Steile den Einachiib von lat ja zwar nicht geomphiMh prftci«» wird aber 

Tour Iii 'vommlmen, ileh niebt d«n Kopf ni lAAA Um dndi 4to nwuf der Wmdongen 

lerbrechen. rdtov ftdltara nnd .-rgöi rof'TO x6 fiigo^ 

7. Freilich ist ja die ^anze Anschauau^, von fiSXlov gemildert, sondern dadurch erkl&rt, dass 

der oben ausgegangen ist. die von PaosanuMi er- in älterer Z«it bei den Hellenen überhaupt nar 
w&hnte Enue;ikrunos sei die Kallirrhoe beim Iiisos, 10 die Bezeichnung von Norden und Süden allgeinein 

von Dorpfeld angegriffen und an ihre Statt die acoeptiert und fest ausgebildet war, da beide 

Behaoptvng geeteUt, dass die Enneakmnoe de« durch die Gegend dea höchsten Sonnenstandes 

Peiaistratos, deren alter Name Kallirrhoe voll» und ihres diuwtralen GegenteilM nnmittelbu 

stftndig ausser Gebrauch gekommen, Terschieden gegeben waren, wlhrend oe Ort« des Auf« tmA 

von der Kallirrhwcquelle an» Iliso.s sei; denn die Untergangs der Sonne sich im Laufe des Jahres 

lichtiffe Auslegung von Thuc II 15, Sff. lehre, betrftchtlich verschoben; s. Berger Gesch. d. 

dtss jenes firannenhans des Tyrannen sn dem Evdk. d. Gr. 1 108. Partsek^Nenm nnn Qeogr. 

Weetabhane des Burghügels sii h befinden müsse, t. Griechen). 92f. 

nnd ixueh die dortigen Ausgrabungen seien Platt Wenn Thukydides dann in unmittelbarem An- 
md Beete jenes Baues bloüsgelegt. Gegen beide 90 schluss an die Heiligtfimer die Quelle nennt 

Argumente habe ich mich (nach andern, die am deren Was«er gleichfaliM zu heiligen, gottesdienst- 

gleich anz. 0. 4, 1 genannt sind ; gleichzeitig er- liehen Zwecken dient, sosoll diese sicherlich gleich 

schien der gleichfalls ablehnende Aufsatz von jenen zum Beweis der sfldliehen Ansiedelung, 

Oroh Listv llologicke XVIII 1897, Januar- und nicht d«c anf der Borg dienen; die Weite iffSg 

Aprilheft) in zusaniroenh&ngender Dariegung ge- oCtTfi mUssen ibe deren Lage fai der Hlhe jener 

wandt (Neue Beitr. z. Topogr. v. Athen', Abb. Hfiligtümer bezeichnen. Dabei kann es hier auf 

d. a&dtt. Ges. d. Wiss. XVUI (1S97) und kann sich beruhen, wie dies sprachlich ausgedrückt war, 

niek Im tibrigen begn&gea, damuT wa venreisen; ob ImsA*)^ leeel n Ihssen oder slitt dessen hut» 

nur die Hauptpunkte fasse ich noch einmal kurz voii (eben auf alle jere Heiligtümer im Sfldostea 
zusammen, wobei sich xugleich Gelegenheit findet, 80 bezogeo) zu schreiben oder wie etwa sonst jenes 

die einzige abwel^nde Besprechung meiner Ab- hteirri — das die bessere Gberlieferung bietet — 

handliiDcr »lie von v. Prott Athen. Mitt XXIII zu behandeln ist. Und diese Annahme stimmt, 

2üöff., zurückzuweisen (meist stillschweigend) und wie immer die Teitfrage beantwortet weiden mag, 

ein paar verstArkende Momente hinzuzufügen. sachlich ja vollkommen zu dem, was bisher Ober 

Znaiehet letu ich bieder den WortlMt das dkKallirrhoe-EnneakrunoefiMkgeBteUt worden ist. 

Zeofniaeee von Thae.II 15, 8ft: vft dl xgd roi- Dem allem gegenOber will nro Dorpfeld 

TOD t) iMQ6xoi.t( ri vvy oioa :t61.te xal xb (auch gestQtzt auf seine ganz abweichende Aus- 

4:t avjiiy /tßbe röxoy ftdktora tngafi/iiyor. legung der Worte des Th<^dides) beweisen, dass 



uMnijgiovii'ta y6g Ugair aitfi xf/ iHQo*6ltt ^ fmuten Heillgtamer teile am sldweeUMien, 

xai äiJLojv ^tOy hxi • Mai xä i^üi ngitc xoCto 40 teils am westlichen, teils am nordwestlichen Teile 

TO ftigos xt'it nöXtcJc fiäXXov idgvxcu, x6 m des Burgabhangs liegen und also auch hier im 

Atoc Tov 'Olvfurlov Hai xd Ui'^iov xai to rifc Hfc Westen die Enneakrunos gesnebt werden müsse. 

xai TO h Alftyfuf Atorvoov, 4> ^'^ An);aiÖTt(ja Der Schwerpunkt dieser Argumentation lietrt in 

Atorvota siouttat — tdgvxai de m<u uila Uqu zwei Stficken. Zuniichät in der Behauptung, dass 

te^ff äfxtitii' Moi tfi ngi^vth *ß *^ f**^ — an der Nordwesteckc des Burgharets sich ein 

TyvtQMnovnp ttaXovfuru, x6 di nilat — KeJitft- Pjrthko und neben ihm ein OviraleioQ befinden 

gou dtpoftaoftJru, btthfi xt iyyve oion, xa ntd- und dtese von Thnbydidee gwneiiit eeien; und 

OTot» S^ia iigü)vxo mxX. Entscheidend ist hier, zwar ^ei das Prthion die (jetzt in den MaxQat 

dass fo0to CO fäQOi x^i KolttK notwendig auf blossgelegte) £>oppelgrotts des ApoUon Hjrpa- 

far* adti)y MfAi wiw fiihmü mpomiAw sieb BD kraios, «e PhOeelnloe (vit. soph. II 1, S) ab 

beziehen muss und dass zu xa. r^oj in Gedanken Pythion bezeichne. Allein, wie es auch mit diesem 

SU ergänzen ist t^;^ äx^oAo'jUa;« Abh. lUff.). philostratischen Zeugnis stehen mag, Thukydides, 

Also die angefahrten Heiligttimer des Zeus Olyro- um dessen Angabe es sich hier aÜMn lundelt, 

pios, des Pythiers, der Ge und des Dionrsoe Iv kennt nur etn solches Heiligtum, das er auch VI 

Alftvme mO^sen eben so dienen, die alte Besiede- 54 aU rö Ilvdiov bezeichnet, und ao der letzteren 

luog der sQdlich der Burg belegenen Gegend zu Stelle erTv&hnt er den dort gesetzten und jetzt 

beweieea wie die Heiligtümer »m der A&ropoüs (s. o.) eben im Südwesten des OlympMons wieder« 

Ae der Buj^. Nm ftidei wir iwel von diesen, aufgedeckten Atter mit der Wdbineehrifl des FM> 

dss Olympieion und das Prthion im Stldosten der sivtratos, Sohnes des Hippias, so dass jeder Zweifel, 
Burg in der Nibe der Kallinboe (das erstere 60 welches Pythion %r II 15,4 nennt, aasgeschlossen 

lingst bdomnt, das sweite durdi dm Fnd dee ist Das Olympioa neben dem pbUostratiseben 

Altars fixiert, s. o.), das Heiligtum der (olympi- Pythion folgert Dörpfeld par nur aus der Notix 

sehen) Ge in derselben Gegen«C ja nach Fans. I Strabons IX 404 von der Blitzbeobachtung auf 

18, 7 noch in dem grossen Hain des olympischen der Maoer fuxaiv xoO Ilvdiov nai xoO'OXvfvtiov ; 

Zeus ist gleiehliaUs gesichert (Abh. 18. 1) ; Ar Wiederau ist doreh die kors vorher (IX 896) 

das in ganz gleicher Weise graannte Dionysion stehende Aosserung Strabons xo 'OXvfixior, SxtQ 

in Lijmnai ist, da sonstige bestimmtere Angaben ^/uxmUc »axiXut* xeXtvxäv S iwadtis ßaatlrvt 

ÜBhieo. gleichfalls eine nngeflhr bcnediburte Lage ittüg li^er fesleUtk dass er ids O^jmpioii nar 
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den colosmien aber nur halbfertigen Bau im Sfid- 
Often der Stadt kennt. Das genügte schon xor 
Widerlegone einer Hypothese, die t. Prott 212 
,20 den sichersten Tbatsachen der athfiiischen 
Topographie' rechnet. Aber mehr: l<ein Schritt- 
•teller, keine Inschrift nennt ein zweites Ülyni- 
pion in Athen. Freilich beruft sich Dorp fei d 
aaf Piaton im Phaidros p. 227 B. hier wird er- 
".vähnt, da«s Lysias iv dorn sich aufhielt und 
zwar h- Tf}6t fp 3tXrjoiov foO 'QinyuyA)» cbtlif tg 
ifo(>vj_üf ; dies Her angeführte *Ol'bpaui» iv äotti 
sei nicht das draussen .im Iiisos, sondern das von 
ihm suuponierte (ältere) am JNordwestfuss der 
Barg. Doch xcigt das hinxagefUgte r^^, daaa 
Phaidros bei seinem Gespräch mit Sokrates auf 
das Uauä hinweist, es also in sichtbarer Nähe ge- 
legen haben mi^ss; nun befindet sich aber Pbai- 
droe bereits i^at le/^ofc ip. 227 a) und zwar dicht 
beim lUsoo (p. 229 a), also gerade bei dem wohl- 
bekannten Olyrapicion. nicht tief in der Stadt 
darin; and wenn LvliM ir &mi weilt, so ist das 
vor wie often («. ibh. 47), fon dar Cai»lt«1e im 
allgemeinen zu verstehen im Gegensatz zum Pei- 
raieus, wo er sein Haus mit seiner Fabrik hatte 
(Lys. g. Eratosth. 8. 16. lef.) und also gewöhn- 
lich verweilte. Auch p\n>^x\ inschriftlichen Beleg 
glaubt V. Prott 212 aufgetrieben za haben in 
der Theatersesselinschrift CIA III 291 ^atdvrroO 
Jtbf 'Oli'ftxiov hf äottt ; hier sei es ja klar, dass 
den Gcgensati der Zevs 'Olvfuttof des grossen 
Tempels vor der Stadt bilde. Dabei ist nicht 
beachtet, dasi die Inaehrift ao« hadrianiaeber Zeit 
stammt, wo der varmelntlidM Qegenaats bei dem 
hadrianischen Olynpicion durch den Ausdruck 
h> Satei Oberhaaot nicht heraoskam, da diee aach 
ev Sazri lag , et M Dicht beachtet, dass ein ^nu» 
d(jvvjiji; in jenem vermuteten Zeusheili^tum »»^ar 
nicht existiert haben kann. Es gab besondere 

SudQxrrtai von alters her in Olympia, wo die 
»chkomroen des Pheidias diee Prieateramt be 
Meldeten (Paos. V 15, 5); dann tanche» ton der 
hadrintiisrhen Zeit ab plötzlich in den Inschriften 
fpaidwiat (immer in dieser Form ohne gj aof, 
sowohl in Olympia (Olympia Bd. V 555 nr. 4M, 
5) als in Athen und zwar hier (von der ganz ver- 
stflramelten CIA III abgesehen) entweder 

alt ^dvrttjs /iios fx rieloni (CIA Iii 283), ^Mf- 
»vrrrie Jiöt h 'Ol futiq (CIA III 1058) = <pt- 
dvmrn Atix: iv 'Olvfuiiq (CIA III 1058, 2) oder 
als qpaidwjtii Aiöt 'OlvfoUev I» äorei (a. a. 0.) — 
VivftMÜyv Atoh 'Ad^auf «widiwnrf (CIA III 
928, 4). Bi (et klar, dase Hadrian, der dnreli 
das von ihm im Ohinpieion .\then errichtete 
Goldelfenbeinbild d^ Zeus (Paus. I 18, 6J wett- 
dfmi wollte mit der Zeosstatue dea PheMiaa in 
Ol^pia (Imhoof-Oardner Numism comraent. 
en f!ana. 1S8). auch das Sonderamt eines 900«- 
d«vi4r fOB dort nach Athen für seinen Zeos in 
■einem Olympieion flbertrug. [Ausserdem kommt 
nach der Restauration der eleusinischen Myste- 
rien Anfang des 3. nachchristlichen Jhdts. auch 
noch 6 waiAwtiK vO* ^totr (CIA III 6 » Ditten- 
berfer QjrILt 652. 16) tot). Man sieht also 
auch hier, wie unmöglich es ist. den Z^vi 'OXi'/i- 
Mtof h dforei am Nordabbang der Burg zu suchen ; 
der Oegensats zn h Srnn {mt ^A^rjvriaty) ist eben 
— wie bereit'! Dittenberper tu CIA III 92« 
aah — ix Utiarie (= iv Vivfmtq); and wenn 
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auf der Tlieatersesselinsclirift der Zeus in Olympia 
nicht specieli Oivfmtoe beisst (das meint ja wohl 
Prott 912 mit leinem Bbwand), so war «a 
bei der Notorietät der Thatsaehe, dass der grosse 
Zeustempel in Olympia mit seinem Pheidiasbild 
dem Ol/mpier gelte (vgl. x. B. Paus. V 14, 4. 
Dinarch. I 2 p. 4, 15 üs. Joseph. XIX 1, 8) 
flberflOssig, den Namen noch besonders zu nennm. 
Wir dürfen also die ganze Erfindung einer 
lOColtrtfttt« am Nordwestftus des BarghQi^lk «0 
ein PjrtMon uid ein Tempel des olympischen Zew 
genau .so neben einander liegen sollen wie im 
Osten der Stadt, nunmehr wohl definitiT verab- 
•diieden. Schon da»it ftllt ohne weitwas der 
ganze Aufbau. 

Eine zweite Hauptstütze schafft D ö r p f e 1 d seiner 
Hypothese durch die Annahme, das DHrnysion Ir 
Aifiyaie habe am Westabhang der Burg gelegen 
und sei dos von ihm dort blassgelefirte Dionysos- 
20heiligtum. Dass hier ein Dionysosheiligtum ge- 
iunden ist, darf al« hflchst wahrscheinlich gewn 
(Abh.. 96). Nidrts aber berechtigt animiehmen, 
dass es das ,iii den Sümpfen* war (.\bh. 37ff.). 

Die richtig auwelegtMi Worte des Thukydides 
a. a. 0. selbst weumi dies Heiligtam direet in 
die Nähe des Olympieions, also wohl ans^i^rhalb 
des themistokleischen Hauerringä. Nichts giebt 
es, was dem widerspriulie. Freilich soll nach 
V. Prott 215 Isaios VIII S5 erweisen, daas der 
80 Tempel Saret .mitten zwischen Häusern* (wo 
steht daa ?) lag. Isaio.s zählt hier den Grund- 
besitz des Kirrhon auf, ein UroudstOck Mi^eii, 
swei Hlnser Ir dorsi . davon das eine mifi t6 h 
Alfiy'ai; Aiovx oioy (d. h. die Lage der Privat- 
wobnung ist, wie so oft bei griechischen Schrift- 
stellern, nach einem benachbarten Heiligtum orieb* 
tiert [s. St. Ath. II 803, IJ); auch hier ist eben 
nur der oben besprochene Gegensatz von Stadt 
und Land gelben. Freilich wendet t. Prott 
40 215 ein, es sei völlig undenkbar, das im 4. Jbdt. 
ein athenisches Wohnhaus .wenige Schritte* (wo 
steht das?) vor der Stadtmauer lag; mir ist der 
Einwand nnverst&ndlich. Lag denn nicht die M.0- 
tyehia beim Olympieion (Pnaidr. SS7b; s. o.) 
vor der Stadtmaaer V gilt nicht dasselbe z. ß. von 
Anw Haus in Agrai ('Aygait emendiert v. Wila- 
71- Witz Herrn. XXXrv 624), das Dinsroii. frg, 
XLII bei Dionys, de Dinarch. p. 301, 5 Radern. 
erwähnt? u. ü. w. Dass wir eine Öumufj^egend, 
50 die für das in Rede stehende Dionysion durch den 
Mamen getodeit wird, bisher ausser stände sind 
nadmweisen, kann doch nnmoglich gegen Thn- 
kprdides ins Feld geführt werden, selbst wenn es 
sicherer wäre, als es in der That ist, dass in der 
wohlgeordneten Stadt des Perikles man die ttl- 
dung von Sampflachen anterbalb des Stadtbmnnens 
geduldet bitte, wie Dörpfeld für seine An- 
setzang geltend macht 

Was endliob die Enneakmnos anlangt, so haben 
60 Dörpfeld« Ausgrabungen zwar gelehrt, dass in 
der Thalmulde zwischen Akropolis und Pnyx ein 
Stadtbronn sp si ch hefiuid nnd dass hier Peisl- 
stntoi sin BranBenhaas anlegte, in das er dnnk 
eine gewaltige Leitung längs des Südabhangs der 
Burg reichliches Wasser vom Ilisosthal saülhren 
lieas (Abh. 25ff.) : weiter aber auch nidite. Denn 
weder ist eine Inschrift mit dein Namen der Kal- 
lirrhoe gefnndoi, noch liest irgend ein Weihgo- 
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schenk ahnen, dase wir es hier mit einer heiligen 

Quelle zu thun hab«n (Abh. 28f). Auch Ari- 
etopbaaei, Lniatrat 376, den v. Wilamowits 
Barm. XXXlV 6M als .SMeiliiUln' Ar Dorp. 

felds Kallirrhoe anftrr^t'^Ti iJLsst, kann keine Hfllfe 
bringen. Frauen beschütten die auf die barg 
eindringenden Greise mit Wasser und machen bei 
der Gelegenheit einige Sp&ssc, in denen sie die 
Greise wie ungestüme jugendliche Liebhaber be 



und die sonstigen litterarischen Angaben zn spar« 
lieh sind, utn ein Gesamtbild in ermflgliclit.'n. 
Ohne sichere monamentale Haltponkte kaAn man 
Uber dtt fiMiitaafograiaU« nicht UnamkonniMii, 

das höchstens snbjectiven Wert besitzt. 

Es bleibt mitbin für die Ägora, wie fOr die 
übrigen Teile Athens nichts wig, als im 

einzelnen mit dem zu begnügen, was die monu- 
nient&lea Reste lehren (e» ist oben im knrsen 



bandeln. Einer dieser EinfUle (ein anderer gleich 10 nuaminengefasat) und für das Gaau die allge- 
884) nennt a. a. 0. den Wassergnss Xovtgor nai meinsten Qrandxtige der Anordnong, soweit ala 



TQf^To wfiifmtöv ye, das kOnne nnr anf wirklieh 
bei der Kallirrhoe preschrtpfU's WüNMcr zum Braut- 
bad sehen; sofleich müsse der Brunnen für je- 
WKM, der roA den Propylaeea dHe. geeignet 
eel^n sein; das passe nur auf Dörpfelds Kai 
firrhoe. Aber einmal heisst das einen eben nur 
des Witxes wM^n gemachten flüchtigen Einfall, 
der gleich wieder fallen gelassen wird, pedantisch 



rie Patuanias WegfBhrung Oberhaupt erkennen 
lässt (wie sie oben tThiut^rt .,indi. im Gedächtnis 
zu hüten. Ab und zu kann man für diesen oder 
jenen «iimlnm Pvnlrt Ja ««eh durch die aoniti« 

gen litterariHchen Zeugni-^se ein klein wenig weiter 
kommen i dos anzugeoeu ist Sache der Spccial- 
artikd dieser Real-Eneyclopidie. Im übrigen aber 

kann wesentliche Fortschritte nur allmählich die 



h k lettre nehmen, und vor allem sagt ja die 20 VermehruDg unserer Erkenntnisquellen bringen, 
Pram aHditteklieh 828, sie habe das Wasser nm- 
ipata, schon in der Morgenfrühe geholt (nieht erst 
soeben geschöpft), so dass die H&lfte der Voraus- 
setzung sogar irrig ist 

D. Gesamtergebnis. Ob» findet man im 
knappen ObabVck nsanmiengMteQt, waiftrdia 
»tbenischf Topographie eine gesicherte Grundlage 
bietet Autopsie ist freilich auf diesem Gebiet 
Ar d«tt Fsneher unentbehrlich; immerhin giebt 



d. h. vor allen Dingen «dtei« AiMgnbaiig auf 
der Statte der A^ra. 

Das iHm betnift die Topographie als Lehre 
von der Ortlichen Lau'»' d»-r liaulichkeiten und 
Stiftangeo. Qana anders steht es mit den £le- 
menteo, die man aneh mit sor Topogi aphie sti 
rechnen pflegt, den antiquariscb-arcnaeologischen 
und den stadtgeschichtlichen. £in^ Gesamtflber- 



sieht Aber sie zu geben, ist in iCane nieht mOg- 

gegenwärtig viel zahlreichere und viel roll- 30 lieh, da hier die Darstellung einer gewissen Breite 
koromenere HüTfsmittel als früher, die auch denen, nicht entbehren kann; auch müssen die Haupt. 



die nicht an Ort und Stelle weilen, klare und 
correcte Vorstellungen verschaffen können ; deshalb 
erschien stetiger Hinweis auf sie unerl&sslich. 

Die Errichtung des ganzen Geb&udes selb<it 
ist nur da mtelieh. wo steichmlMg monumentale 
und litterartiOM Onmdlas« in «miger ToIIstln- 
digkeit vorhanden sind, n. h. vor allem für die 
Borg, sodann ffir ihre sOdlicheo und westlichen 

AUriUige, •o«iadeBiraitlic]NBTaadeiii«rdlicheii«40Sanppe 1844. P. Porchhammer Topogr. von 



punkte bei den Specialart ikeln ohnebin wenig^itnii 
berührt werden. Desh&lb bleibt zum Schluss nur 
übrig, für die gesamte Topc^raphie Athens die 
hauutBächlichc neuere Litttratur l\x veraeichnen: 
H. Leaka Topographjr of Athens, Lond. 1821 
(= philm. tnaaact of 8. ioe. of Htler.); dettwh 
von Rien&cker 1829; Topogr. of Athens and 
the demi. I Lond. 1841; deutsch von Baiter and 



da für sie sowohl die Ausgrabungen abgeschlossen 
sind als Pansanias Beschreibung vorliegt. Eine 
Dtolglinnaiiliii zusammenhlngende Aufdeeknng 

einer grösseren Partie des Stadtterrains ist aosser- 
dem bisher nur für die umfassenden Marktan- 
laöen der römischen Zeit erfolgt; für sie ent- 
bel Iren wir aber gerade fast volls^dig Utterari* 
scher Beschreibungen. Dagegen gilt für die beUe> 
nische Agora noch innner der viel beklagte Übel- 



Athen, Kiel 1841 (= Kieler nhilol. Srud. 1841, 
275ff.). Ernst Curtius Attiwhe Studien, Gutting, 
I 1862. 11 Abh. d. Gottinger Ges. d, 

Wiss. XI. XII); Erlftutemder Text der sieben 
Karten zur Tcpogr. von Athen, Berl. 1868; Stadt- 
geschichte von Athen mit Übersicht der Schrift- 

Snetlen roa Milchhoefer Berl. 1891. Th.H.Dyer 
Adent Athens; its history, topography and re> 
niains, Lond. 1873. C. Wachsmutn Du .^tadt 



ttand, däss ron allen den Anlagen, die Pansanias $o Athen im Aitertome 1 1874. II 1, 1890. A. Milch 



Besdnr^ong nannt, noch kenie efotige wiedar 

aufgedeckt ist. Unter diesen Verbältnissen kann 
der berechtigte Wunsch, von dieser Hauptstätte 
des gesamten politisdien, gotte^ienstltchen und 
socialen Lebens der Stadt ein<> nni^chauliche Detail- 
Torstellung zu gewinnen, zur Zeit noch nicht er- 
lUÜ werden. Oft genng sind ja. namentlich von 
deutschen Gelehrten, Versuche einer Reconstruc- 
tion der A^ora gemacht worden; soweit als sie 



heefer Athen, HOneb. 1884 (s Banmaister 

Denkmäler des class. Altert I H4ff.). H. G. Lol. 
ling in K. Baedeken Griechenland, Leipz. 1888, 
34 — 88^ Anhang zur hellen. Landeskunde imd 
Topographie, München 1889 Jwan Müllers 
Handb. d. das». AUcrt-Wisj.. EI 29CKT.). Jane 
Harrison Mythology and nionuments of ancient 
Athens, London 1890. Mejrers Reisebncb durch 
GriechenL n. Kleinasien & Leipz. 1901 (wo anf 



kartographisch fixiert sind, bieten die Taf II— 60 M Saiten dat alte Athen behandall iil). 



VI in der Uitzig-BlOmnariehiD Anw. de« 
Pans. T 1 (1896) eine beqneme Zaanmanitaihing. 
Ihre Einzelkritik ist an dieser Stelle unmOplich; 
aia ist aber anch oonAtig, weil aia sftrotlich sich 
B« «nf m i i W Mto e h a ScniiiiiM iIMmb vnd dabei 
doch die sieh aas ihnen allein ergehenda Folg^ 
rang (a. o. 8. 209) nicht barflckaicbtigffn, ftbir* 
banpi ab« PMNMdM Avidrtdbe n ' ' 



Oberaicht. 
£. Dar Nanaa 8. 

n. Lage. 1. Hügel S. 160; 2. Flüsse (Illsost 
Kephisos) 8. 161 ; 8. Bftcha (Eridanoa n. a.) 
8. 162; 4. Qaalleo & 168. 
in. Klima. 1. Temperatur 8. \M; 2. Nieder- 
schiige S. 166 : 8. Klarheit S. 167 \ 4. Tioekan. 
bittdär Uft 8. 167; 5. Windle Statb 8. 168. 
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17, Karten nnd Pllne S m. 

V. Topogpraphie S 170 

A. Monumentale lieiite: 1. Ältere Be«chrei- 
buDgen and Abbildangen S. 171; 2. Photo- 
graphien S. 1 74 ; 3. Barg and ihre Abb&nge 
(a. OberMche, b. Abblnge) 8. 174; 4. SQd- 
westlicbe HflfdfegeDd: a. Philopappeion, 
b. EkkleaienraQm, c. sonstige Felsanlagen (inab. 
Felswohnangen and Felsgr&ber) ; d. Fe«tang, 
Barathron 8. 177; 5. Thewioii 8. 181 ; 6. Agora 10 
^ttakiMlo«, Mg. BMileio«, OigMitaiihalUk T<n 
«II W wW i o w u mUniende S&hmii) 8. 181; 

7. Römische Marktanlagi'n f.Pyle der neoen 
Agora', Marktnal, Arkadrnbaa, .Tann der 
Wliid«*) S. 184 : 8. ^IhdTfawto»* 8. 186; 
9. Denkmal des Lysikrates u. a. Anlaf^en 
Örtlich der Burff S. 187; 10. HadriansUdt 
(Hadriansthor. Oljmpieion. Pythion, rOroische 
Pal&ste und Villen) 8. 188; 11. Iiisos und 
Kallirrhoe 8. 190; 12. Ionischer Tempel bei 20 
der Kallirrhoe, Stadion nebst Brücke u. s. w. 

8. 190; 13. Einseines (Johannessäule. Saale 
im 8lld«i, Ausgrabangen der Engländer sfid- 
«•tlich Ton der Stadti S. 101 ; 14 Wfuss r 
IcitojigMi (iMb. des Peisistratos aod des U*- 
Mmi) 8. 199; 15. Stadtnuraem. StadttlMre, 
Gräber S. IflS; 16. Methortischfs S. 107 

B. Wert der Inschriften lür die Topographie 
8. 198. 

0. Wegführung durch «ü»- smtikr p«'nejr(.«- 30 
tische Litterator (Poleroon. hieiiodoros, Pau- 
mnias) S. 199: 1. Piaannias' Periegese tupo- 
graphisoh angeordnet S. 200 -, 2. Seine Ex- 
curse 8. 201 ; .S. Örtliche Reihenfolge , er- 
wifsen und ooutroUiert fQr Burg (daoei fttr 
Standort des Vierg«sp«iuif 8. 2(^) ood ihre 
Abhliif« fan 8ftcl«ii tond Nordw»vCen 8. 201 ; 
4. Sein Rootensystem und Gencraldis(.nsition 
fttr Athen S. 20.5; 5. Toar I (»Dromo«'), IX 
(Kanmentos-Agon), IV (Hepbuctrion, KolO'40 
nos Agorains) topopraphisch erläutert S. 207; 
6. Enneakrunos Eiiis^/d-" (Enneakrunoa- Kal- 
linrlM«)8. 21 1 ; 7. Dö.uf'dds Hy|H)these (.Aus- 
legung von Thukyd. II j", so;? Pythion und 
sog. Olynipieion an der Nordwestecke der 
Baig, 90g. Dionysioo Afyamie, Mf . BniM»* 
kranos) S. 213. 
D. Qcflamtergebni« and Litterator S. 217. 

[WRchsmuth.] 
8. 2022. 57 znm Art. Ath«MU Nr. 8: HO 
S4An>alh firal Eviävtia) in Satdes. infolge dflt 
Sieges über die Galkter im. J. 167 eingcfOhrt, s. 
Baanack Dialektinschr. II 2648, 8 8. 818. 

C8t«ngel.] 
S. 2023ff. zum Art. Itlieiialo«; : 
7) Die Inschrift jetit bei Dittenberger- 
Parffold Inschr. Ton Olympia nr. 16b. Nach 
den BcbriftlbfSMD gebOit sie dem 4. Jbdt v. Chr. 
an. 

9a) Athenaios, Sohn des Philippos, Kyniaier. 60 
Siegt bei den Erotideien in Thei^piai <fwm^6i 
tthiif. 2. oder 1. Jhdts. v. Chr., Bull hell. XIX 
l«Oi. 370. [Kirchner.] 
221 Über die Penoneo des Gespricbc«, um- 
der» den ang«ff»liden " 



15081 



(8. <028. 8) 

P. Lirias Larennis (Prusopogr. Imp. Rom. II 
nr. 207) s. H. Dessau Bn 



XXV 1890. 
[HAiien.] 



8^ Veifcnar einer AUmAnnf Hier IMa^ 

rangsmaschinen (xs^ fttirartj^tojv), welche sich 
eng an die Vortrlge des Mechaaikers Agesistimtoe, 
als deeaen 8ehiler A. ridi tn eriraoMn piielut, an- 
lehnt, aasserdem aber aacb Compilatumen aas 
andern We^en dieser Oattnng eQ^Ut Veröffent- 
licht worde die 8cbiift raent in dem 8amiel 
werk von Thevenot Vetemm mathematiconim — 
opera, Paris 1698, dann nach der IL>. vuui Kloster 
des Berges Athos, welche Minoides M i n a s nacb 
Paris brachte, nnd naeh andfln jftngeren Haa. 
hemnsgegeben ton C. Weteber in PoHoroMiqne 
de« Grecs, Paris 1867, S. 1 — 40, woran sich die 
Obersetxang and Erlioterang von de Kochas 
d'Aiglan, Conwnandant dn Odnie, Meiangea 
Oraux. Paris 1884. 781—801. schloes. Gewidmet 
ist die Schrift einem ROmer, der tS otv^vörat* 
MÖQXflXe angeredet wird (S. 3, 2 Weschcr). Da 
A. (S. 29, 9 Wescher) den Metihaiiikf^r Ktesibios 
erwähnt, so wflrde mau an Marcellus, den Er- 
oberer von Syrakus (f 208) denken können, wenn 
jener Ktesibioe wirklich acaon unter Ptolemaios U. 
(Sosemihl Litt-Ocaeh. 1 734f.), nicht erst, was 
aus rnehrt^ren GrQiiJtii wahrBcheinlirh<-r Ist. um 
die Mitte des 2. Jhdt v. Cbr. (Tittel Rh. Mos. 
LVI 414) geUttht bitte. Wenn Boebai a. a. 0. 
782 aus der Erw&hnung eines 'A:fokk(!n'ioi , den 
er mit Apollonios von Perge ideiitificiert , einen 
clmeiologischen Anhalt entnimmt, so ist da- 
gegen 0. Bd II S. 160f. zn verrl'^i^li'^n. Da es 
nun nach dem Eroberer von Syrakus noch viele 
namhafte Marceller und darunter mehrere, welche 
die höchsten Würden erreichten, gegeben bat. eo 
lässt sich schwerlich ermitteln, wer der von 
A. erwähnte oe/irSxato^ MdoxtlXo; gewesen ist 
(Bochae a. a. 0. denkt an M. Claudius Mar- 
oelhn, den Anblnter dee Pompeiu«, Oonenl 51 

V rijr I Pie Schrift .1*01 fjti/avrjfMTaiv ist haupt- 
s&chlich bemerkenswert wegen der historischen 
Anawdae, wdefae A. Ober die Bntrtebnng der 
KriegsmaRcbinen giebt, ond wegen der Verplpich- 
ung mit dem X. Bache dee Vitravioa. Letzterer 
citiert den A. twar nicht, er bat aber aus den- 
selben Quellen, wie dieser, geschöpft. Die Be- 
schreibuiiffen des A. sind meist sehr dunkel, und 
die aberlieferten Pieren stimmen h&niig nicht 
mit dem Text Oberein (Roehas a. a. O.;. Be- 
schrieben werden der Belageningstann. der Wid- 
der, der Mauerbohrer, die Fallbrücke, die Testudo 
inm AnrfHUai der Gliben u. s. w. Tiiiel i^oae 
ratio intercedat fnter Vitmvinin et Athenaevn 
merh.. Leipziger Stadien XVII 11895) 277ff. sucht 
SU erweisen, dass die Öchrift de« A. nur Aostfige 
ane Agealitoatoe entimlte nnd dw letitere andi 
von Vitruvin>' allein benutzt worden sei. Dieg 
verdeutlicht er durch eine Vergleichung der corre- 
spondierenden Textesstellen boider Überarbeiter 
und tr -staltet diese Übersicht, anter Anwendung 
einiger Unterscheid ungsnterkmale, za einer Wieder- 
henttcllung des Werkes des Agesistratos, soweit 
eine solche nach den vorhandenen Quellen noch 
möglich int Eine Bemerkung von Diels S.-Ber. 
Akad. BerL 18H3. III. dass der Stil de.s A. voU- 
koinnen den Rococcocharaktcr dee 2. Jlidte. n. Chr. 
an ifch trage, findet Tb fei 880. 808f. dweb einige 
Beobacbtunpen über den Sprachgebraucli des A. 
bestitigt and sctst demnach die Epoche desselben 
In daa 2. oder (mit Oaaavbnnna) erat fai dai 
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9. JMiB. Chr. AIMn A. brt iddit BW SduUten 

de^ A eftjifltratos benutzt (7, 6f. 15, 3f Wescber), 
•oudern auch, wie ans 9, 1—4 herrorgeht, Vor- 
tri^n deMelbra beigewohnt, iKOiiiit MMk nfai 
Ur^il Ober die Meirtersehaft des A^sistratoa Im 
GeschütibaQ 8, 5f. in mgleicben ist (von einer 
Scbrift ßtXutA de« A^eaistntoa, wie Wescher 
annimmt, int dort keine Bede). Überdies steht 
der Stil des A. in den Teilen seiner Schrift, die 
«r aelbfltändig vcrfasst hat, der gaten xo«^ Pbi- 
loni Ton B/uatiok aehr nakCL ja er bietii aiich 
vifllae, ww tmTeriteimbwr a« die Sprache dee Po* 
lybioe erinnert. Deshalb wird wohl anzanehmen 
sehi, daas A. bald nach dem Kteaibio« des 2. Jbdfea. 
y. Chr. geschrieben hat Wann «r dte ^jfftftoftn 
(der Rfimer) erwähnt . ao meint er damit die 
^tficvla Hai duruattia, von welcher Polybios I 
68, 9 spricht. Vgl. deM, I 1, S. 2, 7. S, 10. 
m 1, 4. S. 9. 59, 3. [Haltsch.] 
8. 2037, 80 Kam Art. AtheaaUt 
U) Phjle Ton Eomeneia, CIO 3902 d = Ram- 
■ftj Citka and bialiopriea of Phxygia 1 879 nr. 208. 

a «038, 27 xum Art AtheBlkon ^^-^ 

Ai»taU«MM4^d^itfead/2n7d^ta lesen. Wil- 
li «Im (Ofltsnr. JuiTiili. nilMO, 49) schlag IvQq)- 
S6i Tor, aber vgl. Capps TnOMMCt Americ Pbilol. 
Assoc. XXXI (1900) 121. [Capps.] 
S. 2088, 45 zam Art Atkenlont 

la) Athenion aus Theapiai, .loirrrjc .iqooo61ov. 
Siegt bei dm Moseien in Thespiai Mitte 1. Jhdts. 
T. Chr.. Bon. hea XIX ISM, 888 nr. 12, vgL 

866. [Kirchner.] 
8. &048ff. zum Art Atheaodoroet 

7a) Sohn des Herakleides. Kcoftq}66( auf einer 
agoniatiachen Inschrift von Xasos 2. Jhdto. y. Chr., 
Ltt Bat 965. »7. (EinhMr.1 

14a) AthenodoroaTakaDattiSoliDdcrZaioHa, 
s. Vaballatbas. 

15) Drei Tra^ente aas einer Schrift des A. 
jtegl IßoaXofioC sind ans in den 'Iigä xagdUrii.a 
anfbewaKrt worden; K. Holl Fragmente vomi- 
Ctolscher Kirchenrftter 1899, 161 hat sie herans- 
ffegeben. Leider lAsst sich die Tendenz der den 
Ongenisten deatlich verratenden Arbeit nicht aas 
Janen Oberbleibn In l.gtimmpa. fJfilicbn.] 
8. 804», 2 um Art AthatMü» 

tft) Komfadnr INekter ia 4«r IraaabdbeB 
Siflgerüste CIA II 977 frg g. [Capps.] 

Athiaif Ortschaft in Artbia foUx: Geon. 
Bav. p. 88P.t ^«DaMt MaaMadi titt dem «M. 
erwähnten Atima, FStreckJ 

AtbyBla CA^f*{a). die S^uüoaigkeit , Ver- 
sweiflang personificiert and als Schwester des 
Odrrmos (s. d.) bezeichnet, h&sslich and abge- 
zehrt Kebes ptn. X 3; 'A^fiku XXVII 4. 

[Waaai;] 

S. 2074, 60 zum Art Atidios Nr. 8: 
Ael(ias) Attidins CorceHanna, Legat Ton Arabia 
and Consal d^signatTifl nnter Pias (CIG III 4661 
Ad<L p. 1188 s fieT. arcb. XXXV 1899, 85 » 
Bav. NM. n 1900. 94 laadirfll d« Pwltaan 
Ton Gerast: hi AH. 'Attid. Ko^ltavoO cet. ; 
die Inschrift gehört frflheetens in das J. 146, da 
Badar daa Caesars ICaieaa anr^t werden. Tgl. 
o. Bd. I 8. 2287), Legat von Syrien bereits im 
J. 157 (MUitinUplom CIL III Add. p, 2828^ 
■r. CX an» Ammo CbmaMM [Qi 



8. «OTOft tarn Art Atfitait 
IIa) K. Atilias, Vasenfabricant in Cales, Dra- 
gendorff Bonn. Jahrb. XCH 24. vgl anter Ca- 
nalalat Nr. 5 (Bd. III 8. 1500). [C.Bobert] 

29) M. Atilias Bradaa. Dass in der Inschrift 
GIG II 8189 ein M. Aorelias Perperos genannt 
wird, llsst noch keine sichere Zeitbestimman^ 
za. Daher wird man A. am ehesten für M. Ati- 
lias Metiii 08 Bradua (Nr. 48) halten und nicht, 
10 wie Waddington (Fastes d. prov. Asiat nr. 161) 
nnd Dittenbarcar (BrlL* 400) iimfthtnii fBr 



TL Clandlaa Btäim Ai&iaaa fo. Bd. III a M80 
Nr 87). TjgL Hit 48 (mit Nacfatn« in diaaan 

SappL). 

43) U. AtOloa Matiüia Bradaa. BiaBaaofpfe 

Hadrians ist an einen Aquäius Bradua, an- 
scheinend einen Proconsul, gerichtet (Ulp. de off. 
procos. EHf. XLTin SO, Ol; es ist wohl, wie 
')f»r''itÄ Tilg. a. a. 0. bemerkt ist, Aiüius Bradua 
20 zu lesen und unser A gemeint. Da uns ein 
Proconsol von Asia, M. Atilias Bradaa, bekannt ist 
Ts. Nr. 29), wird man ihn mifc diesem identificierea 
aftrfitn. A sdieint den Pontdlealaotlog angehArt 
zu haben (Tgl. CIL VI 81(184. 88441 [101/UM 
II. Chr.] mit Anra.). 

74) M. AÜHaa B&nru. Die Oattin ainte 
Atilius (oder fCJntilius'f) Severus wird in den 
Acta lud saec. des J. 204 genannt (CIL VI 32329 
Tgl. Wien. Stad. XXII 1900, 146). [Groag.] 
30 AtiaM) Ortschaft in Arabia felix ; Ocogr Rav. 
p. S6P. ; vielleicht identisch mit dem ebenda er- 
nHurtaa Atkima. [Stnelt] 
8. 2104f. zum Art Atlaat 
2) Die Stadt erwfthnt noch Paalin. Nolan. 
n.itJil. III 61. Zur Litteratur vgl. Mau JbiMog 
der römischen Institatabiblioihek I 102. 

^ Obar dia badaataadan Baaka polygonalar 
Mauern in Atena Lucana s. M. Lacava Storia 
di A. Lucana (Napoli 1893) und Atti dell* Acc 
40 Poiitaniana XXIII (Napoli 1893). G. Patron! 
xNot d. scavi 1897, 118—117. 1901, 498—505 
(mit Plan). Ein Grenzstein der tresviri agrit 
iudieandxM adtignandU C. Sempronius (Gracchus), 
Aü. Claadius and P. Liciuins fCrassus), 622 = 
182 T. Chr., ausftlhrlich hehandelt von Barnabei 
Nut. d. ecAvi 1897. 120—128; Grüber mit Keram'k 
das 5.-4. Jhdti. f atroni Not d. scavi 1901, 5008L 
ABd«raFBBdeli^d.aeafll888,flS6. rRtfaen.] 
Atls ^Axti\f aia Xc- ^^'^r Boü, der von aen 
50 Seinen 517 » 887 gatotet wurde, Poljb. II 21, 5. 

[Bfittoar-Wobat] 
S. 2116, 15 zum Art. Atlaatla Nr. 2: 
Zur A. des Pia ton ist nach satragen nament- 
lich die Hauptarbeit von K. Kretschmer Die 
Entdeckung Amerikas in ihrer Bedeatang für die 
Geschichte des WeltbUdes (Festschrift d. Gesell- 
schaft f. Erdkunde in Berlin zur 400j&hr. Peiar 
der Entdeeknng Amerika« 1892), dia baaondan 
8. 156{f. die b«ste Beapradionff dar A.-Frag« ent- 
60h&lt, aussertlem vgl iL PoeMmann N. Jahrb. 
f. eUat. Altert I 1898, 88f. [Bergar.] 
B. 8119. «8 nm Art Atias Hr. 8. 
Die mythologische Figor des A. wurde irgend 
einer orientalischen Gottheit gleichgestellt and 
sowohl in den syrischen Tempeln (Lncian. de 
des Sprra 88) wie von den Hanicbaeem und in 
den luthiaaroyster'en vatdirt Er wird mehmab 
wtf da» Milknadanmilam daigaaMlk (CiBOBt 
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übn. mpL M Itim 1 90). Er gilt Mfu ab im 

aniatiscbe Erfinder der Astrologie (6oiicb^-Le> 
clercq Astrol. grecqae 576). [Camoot.] 

Atrapitol [al'AxQojujol; dcrKttM binfft wohl 
mit dr^tanög ■= schmaler Weg ziuammen), Ortlich- 
keit auf äainotbrake, Noon. Dionys. tUl 405: 
jMrf 8g M ytUon »in^ 'Atftautovc ßvHott Uo- 
auidätpos iMOv». [BQrchntr.J 
S. 8144, 6 xam Art. AtrU : 
S. 2144, 19 a. 28 ist Adria statt Atri bezw 10 
Atii« la schreUMO. Üb«r neoe Fände in Adxia TgL 
Kol d. teavi 1877, 197—901. 1878, 800. 881. 
187P. 90—97. 212- 224. 1888. 154. Im «Hge- 
meiuen Nissen Ittl Landcikande U 1. 214—216. 
Den Fabrikstempel eiiNr rODischen Lampe 3ro$ 
Atrietuis bezieht Oarrneci Ciriltä eatiolica 
1880, 711 anf die Stadt A., und Dressel CIL XV 
ti4'20 stiinmt «u. Zur Litteratur Tgl. Maa Katalog 
der rOu). InstitutsbibUothek I 91f. [Holsen.] 
S. 2148, 54 zum Art. Atrins Nr. 5 



n B87. SOMT. Kiepert Lelnl». d. alt Geogr. 

73. Nöldeke ZDMG XXXIV C92ff Über 
Adarbaigin bei den Syrern Tgl. ö. Hoffmann 
Syr. Act. pers. Mirtjr. 240; Uber die arabische 
Provinz Ädarbaigin s. v. Kremer Culturgeteb. 
d. Orient, "unt i ChaL I 840. (Streck.] 
S. 2150, 31 zu Atropates: 
Über A. vgl. noch den wichtigen Anfsats tob 
Noldeke Atropatene. ZDMO XXXIV 692iL 

[SIimIl] 
S. 2152, 64 srai Art. Atto: 
f) FbMcaal voa CMImm In Tem nigra, 
wflhrscbeinlich in Trier awliaig, Dragendorff 
Bonn. Jahrb. XCVI 95. [C. Robert] 

S, 2153, 17 mm Art AtUehas: 
Rei den Syrern heisst der Ort Hattachä; a. 
z. B. Assemani Bibliotheca OrienUl. II S82; 
der Ort existiert noch heute unter dem Namea 
Atach. nordlich von Mejäfarikfn (nordostlich von 
20 Dijärbekr); TgL dazu Tajlor Joum. of the Royal 



Q. Atrius Clonins Terwaltete Thrakien als Geogr. Societ. of Lond. XIV 40. H. Kiepert 
Consular unter Garacalla Cln««hrift ani FhiUp- IL-Ser. Akad. ikrl. 1878, 184 and vor allem den 



popel DoVriiky Sboniik tWI 1901. 771 «otd 
xiXex Mr M0 XafuigotiMttit lansmotf K. 'Atglov 
KXwlou), l^roag.] 
8. 8149, 88 tum Art AtraalMitt 

Der Artikel ist zn ctrpichen, denn der Name 
lautet richtig: [Hatjet mt Jjotronianus, s. unter 
Haterins. [t. Rohden.] 

S. 2149, 41 zum Art. Atronatenet 

Die straboiiiäcbü Ableitung des Namens A. TOD 
Atropatcs ist jedenfalls aufrecht zu erhalten; sie 
wird mit Cnreoht ron Neoeien rerworfen; Tgl. 
daso Noldeke Beitr. t. Knnde d. idg. Sorach. 
IV 50; ZDMG XXXIV ß02ff. und Streck Ztschr 



Gowroentar wen Gelter und O. Hoff Bann n 

Georg. Cypr. 988. [Streck.] 
8. 2156, 33 zum Art Attalela Nr. 4: 
Die 'ArrdXtia ^deMXipua sind zu streichen; 
die Inschrift GIG add. 2139 b steht Tiel besser 
bei Lebas Poucart 1688 (Hioks Manual 189. 
Michel Recueil 340), md daMMh ist zu lesen 
aOilffiiuU^ xai Evutptiatr. [Stfthelin.] 
8. 2157fr. zum Art Attalos: 
23) Seine Fragmente sind Ton Maase De 
Attali Rhodii fragm. Azateie, OieÜMrald 1888 
p. XXVjfesaramelt der neah ein BraebaUkk aus 
einem ¥rerke 



t. kwn. XV 859. Atnpates (altpen. *Atr-päta) be- ^ivog) hinsugef (igt 
devln .Tom fever be Mht i f, niebt, wie Spiegel 9to) Attaloa von Modee, llatbematiker und 

Eran. Altertümsk. III 565 meint. .Peuerhöter* ; Astronom, älterer Zeitgenosse Hipparchs, besorgte 
8. Marquurt Eräniahr n. d. Oeogr. d. Ps. Mos. eine kritische Ausgabe der Phainomena des Aiatoe 
Xoren. [ Alb. d. Gott. Ges. d. Wiss. N. F. III 40(b. d.) mit einem Comroentar, aus dem Hippardboe 

nr. 2| 123 und Nnldeke ZDMG XXXIV 696. in seiner Schrift rcöv 'Aoaxov xai E{>66^<v' rrm- 



POfUrojy i^tiyrjoew.; ^tfiiJn y Proben mitteilt 
welche die Tendenz dieser Arbeit zur GenQcre er» 
kennen lassen. A.s BMtreben ging daraiu aus, 

die astronomischen Angaben des Diditera mit 

der Wirklichkeit möglicnfit in übereinstiniraung 



Die Oleithsetzung von A. mit dem in den Keil 
inscliriften erw&hnten medischen Gebiete Antir- 
pattianu (Ant«rpatti), welche Rost Untere, s. 
altortent Gesch. 114 (= Mitt d. yorderariat 

(Je'-cllsch. Ib{l7, nr. 2) vorschlägt, ist ungerecht- 

fertigt^ e. dagegen Streck a. a. 0. Marqaart xu bringen; lu diesem Zwecke scheute er aieE 
behandelt a. a. 0. Ideff. eingehender die Granen nicht, reiteh rte Conijeetnren in den Teit sn Mteen. 

vrin A., die im Laufe der Zeiten mehrfach ge- Ebenso unglQckUch war er in der Constatierung 
schwankt liaben, und die Geschichte dieser Land-50Ton Widersprochen mit der Wirklichkeit. Dahn 
Schaft bis anf die Zelt der anbiachen Eroberung, aeheint er mit seinen litterarischen Gegnern nicht 
Die Dynastie des Atropates regierte tlber das gerade glimpflich Tcrfahren tu sein; in fre 24 
I^and sicher bi» in den Anfang unserer^ Zeit* wird «gewissen ^uten' (Maass p. XIX denkt 

an Hippareh eelbst) die Kenntnis der Himmels- 
erschemungen und das nCtipe DichterverstAndnis 
rundweg abgesprochen. l>och ist zu bedenken, 
dass wir alle Bruchstflcke seines Commentnrs dem 
iBinparch Tordanken, der ihm troti gelegentlictier 
bamer Anerkennung rielleicht nieht ganz gerecht 



rechiiun^; TgL Marquart ZDMG XLIX 641. 
Noch in der 2. Hälfte des 2. Jhdts. n. Chr. musH 
A. als selbständiges arsakidisches Nebeiircich 
existiert haben; s. t. Gutschmid Gesch. Imns 
149. AU Hanptitidte A.s wiren nach Marqaart 
Erfniahr 108 Oaiaka, die Wlntermidem. rnid 



das von den arabischen Geographen crvs ahnte 60 geworden ist J'3denfallB ist A. in seiner Ver- 
Ardabil, die Sonmerresidens, aninadton; Ueraa cinigung von Philologie und Astronomie eine in- 
^ipadetm eel die Beneminng der n Getaka ge> teraeauite BrMheinnng dea 9. Jhdtt. nnd ein dae- 



hörigen Burg, nicht die zweite Hauptirtadt, deren 
Name vielmehr im Texte des Strub. XI 523 aua- 
gefallen sei. Im übrigen vgl. über A. noch Man- 
nert Oeoer. d. Gr. u. Röra. V 2, 99ff. W. Smith 
Dictiun. of Greek and Rom. Geogr. 1 320. Ritter 



Bischer Zeuge f&r das fast kanonisch zu nennende 
Ansehen Arats in einer Zeit, die doch in der astro- 
nombeben Kenntnis bereits weit forgeaehritten 

war Sein Oed&chtnis hat Maass errieuert De 
Attali Khodii fragmenüs Arateis coromentatio (mit 



BrdL IX TeiMt ForbigerHandh. d. att. Geogr.« FtagmentMmrnlmg), Gnüewalder Iiaetieafveti. 
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BM baiiMtet in dm ConnMiit. in AnL 

reliq. (Berlin 1898) 1—24. Vgl. noch Maass 
Anten 122. 141. Sasemihl Ai«x&odr. Littentar- 
feidi.ni52. NachTLBattner-WobatPhiloL 
LIX (1900) 151 iat das Werk des A. tod Pol?bio« 
(DL Ib, 8) b«nQtzt worden. [Knaaek.] 

27) Fabricant von Vaaen ans Terra nigra, 
wahnebflinlich inTn«r ■nrtiiig, Drngendorff 
Bonn. Juni». XCVI 95. (C. BoÜMrt] 



Im J. 101/102 genannt wird). [Groiff.] 
S. 22«Ö. 40 tarn Art. ItUVSI 

Bei TibolL I 7. U hat Sealiger wohl mit 
Recht Ahtr für Arar hergestellt 0. Hirscbfeld 
S. Ber. Akad. Berlin 1896, 436. 716. [Ihm.] 

Atnssn, in Bithynien» FÜB. ? 148: «rte fiiÜ 

AvarlfBl ■. Avtrlf OB«t (b ttwem S^ppL). 



Attauibetos heisscn fünf Könige Ton Cham- 10 Aneisü,etnukischerBrooeearbeiter, ans dessen 
k«ie, über sie vgl. Bd. m S. 2118. [WiUrich.] Fnbnk iwei Btoncefibeln gvftmden änd, MiUai 
8. 2180, 46 ram Art Itthlsz Stnu Helbigiaoa 198ft (CL MtlI.] 



•) Phyto TOD Kalchedon, CIG 8794. [B^] 

8. 2247ir. tum Art. Atti«: 
1) Es ist neoerdingi hmtritten worden, dass 
der Dienst des A. aelion in lY^ablicaDisehor Zeit 
in Bom dngefihrt worden sei (Orant Shower- 
nnn Transact. Americ Philol. Assoc. XXXI 

1900. 601LV. Ich mnas Mstehen, dass die Den- AndoMiJmiifc iAMrnir Le' Bns.Wnd- 
tuf dar Bd. n 8. iMf, W •afeMhrtan BMbMdington ttBB. UM), nnlilMh« flliM im 

des Varro sehr ansicher hi nnd dass wir sonst Hanr&n, sonst unbekannt; ob identisch mit An^ 



S. 2277. 50 xnm Art Aietnit 
8) Sclave in der arretinischen Fabrik der 
Annii, Ihm Bonn. Jahrb. CXI 117 

t) (Germanischer YasenfabricMit in Rhein- 
sabera, ans dem 2. Jhdt n. Chr. Dragendorff 
Bonn. Jahrb. XCVI 105. [C. Bcbert 1 



kein directes Zengnis haben. Aber e« scheint 
mir doch unmflglicb, dass Kybele von phrysisdien 
Priestern ohne den mit ihr im Mythos und Ritus 
so eng Terboudenen A. irgendwo rerebri worden 
sei. Wann das grosse MAnfest der beiden OOtter, 
indches nach Damasdos (nL Ind. b. Phot 845 a 5 
4 tOv HaQtw loon}) andi in Serapolis begangen 
wurde, xaerst in Rom eingeführt worden ist, bleibt 
sweifelhaft Ich mochte doch nicht glanben, dass 80 
dies erst vnter den Aatoninen gescbdbM ifl 

ßrissowa Religion der ROmer 866), denn die 
Schrift CILYIlOOOSsBflcheler Carm. epi^. 
1110 aas domitianischsr Zeit enthält schon eine 
klare Anspielung aof die Tranertage {qui ooliti» 
Of^den et qu/i Phryga pUmgüU AUin). Es ist 
biimerkenswert, dass Proclns, der Qbrigens A. als 
«faian SauMOgott betrachtet Q^ymn. in Solem 25) 
nodi nndi dam ToiWdn UBmis id ^inAw^ 



denoi? s. Avida (in diesem Snpplemeot). 

[Beniinger.] 
Andrenol (auf einer Inschrift ans sMa in 
der Batanaia, Le Bas-Waddington 2280 
AOYOPENON). Die Inschrift ist scUecht tr- 
halten; Wnddington liest ^viUfc AUigtrcv oder 
Äovofftroip. Der Stamm ist sonst nieht bekaant. 

[BeBiiMr.1 
8. 2880, 44 inm Art. Afetot 
Nene Awgrabang« M Wm^ Hot d. eemt 
1881, 844. 1901, 304. [H«IseB.1 
S. 3885. 16 som Axt ATVraMnt 
Die Ineohlift tal iraU rieher gdlleeht. CIL 
Znib*. [Ihm.] 
S. 2288, 8 xom Art. Auftdenn Nr. 1. 
Die St&tten sowohl von Alfldena wie Castel di 
SaogTO sind in iftngeter Zeit eiiweheMl ontersncht 
vwdea ; e. Nel d. eetTl 188S. 844— 888. 1001. 448 



ainrjv (Eybele) Mal 'Amr dgatfurd tt xa« 40 -462 and besonders Mar! an i Monomenti antiehi 



^^6fupa <pdoo6ipaK irhao^tr (Marinas rita Prodi 

2) Über A. als Priestemame Tgl. jetit A.K Orte 
Athen. Mitt XXV 488 nr. 38. Cagnat Annöe 
eyifV. 1901 nr. 160. [Cvmoiit] 
S. 2252fr. lom Art. AtUatt 

in) P. Attins, arretinischer Yasenfabricant, 
Ihm Bonn. Jahrb. CII 125. [C. Robert.] 

7. 8) Beide sind identisch. [t. RohdenJ 

Iti) Atine Celer {'Atimt XO^oc) Beet Do.60(Noi 1801, 448-451). In md bei der'SteA 



deir Ace. de! Lincei X (1900) 285—688 mit 10 
Karten ond Tafeln (Fortsetzung in erwarten). 
Es hat sich bestätif^, dass bei Alfldena eine be- 
deutende vorroniitche Stadt gelegen hat. Der 
Umfang ihrer von polygonalen Maaem ^escbfltfleB 
Akropolis ist 1740 rn. (ann&hemd gleich dem pn- 
latinischen Rom). Auf der Akropolis sind Pnn- 
damente eines grossen öffentlichen Geliäudes, das 
durch ä&oten in drei Schiff« geteilt war, 



brnsky (Sbornik XVHI 1901, 775 = Rev. arch. 
XLI 367) in einer Inschrift aus Philippopel den 
Namen des Legaten von Thrakien anter Gordian 
IIL, der früher Catins Celer {Kariov Ktleoa) 
gelesen wurde (vgl. o. Bd. III S. 1793 Nr.~ •;). 
Vidleiehl Ucee «v Q. Atfaie Celer (£ 'Atiov Ki- 
ieeoc). [ChoM^.! 

8Bn) Atlfau Lneo, Proeomvl Ton Bllliyiden 
cm 55 n. Chr., MOnzen von Nicaea (Mionnet II 



verhftltnismässig wenige Objecto gefanden (Ma- 
riani a. 0. 241—248), namentlich fast nichts 
Römisches ; hcrvorzoheben Werkstücke von einem 
dorischen Terar>ol altertümlicher nnd roher Arbfit, 
gefanden bei der Madonna del Campo 1 km. Öst- 
lich von Alfldena |Ma riani a. a. 0. 248-262). 
Die Nekronole (Inhalt v<m 1086 Qiftbem be. 
sdmeben Sei Mnrianl 487->680; weitere 60 
Not. d. scavi 1901. 452—462) enthält Objecte 



451, 214. 467, 307; SuppL V 82, 417. BaU. helLflOMs dem 7. bU 8. Jhdt. v. Chr.: Thonwaren Uh 



n 808. Catalogue of the greek coins, Pontns 
184, 16) uid ven Henelen, Zteehr. f. Nnmism. 
Yn 88, 8. [v. Rohden.] 

27) Attias Roflnxu. Vielleicht wird seine Ge- 
mahlin in den Acta lad. saec. des J. 204 n. Chr. 
erwähnt (CIL VI Add. 32329, 19). 

28) Sei. Attius Soboranus, anscheinend auch 



enler Fabrik, fwt keinen fremden Import, nament» 

lieh keine bemalten griechischen Vasen ; Bronxe- 
waffo) and Schmuckuchen (Mariani 299 — 371) 
aber auch reichlich Eisen. Die Blütezeit der 
Stadt f&llt etwa ins 6.-^5. Jhdt In Castel di 
Sangro dagegen sind nui ganz wenige vorrOmi« 
sehe Objecto; gt funden (Mariani 253— '259j and 



Pentifex (vgl CIL VI 81084. 82445, wo ein dae römische Material Aberwisgt ä. anch Not 

FMüj-Wlssowa, BoppL I 8 
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a. scari 1»97. &85. 1901, 462—465. T^l. nooh 
y Baltano Dove fxi AxifldeD« (Cutel di Sangro 
18M)f 0. de Petra Arch. Rtor. per le prorince 
mmMum XJYl (\m) fMc 8. [OüamA 
8. 2988ft sun Art. AiiMlut 
18) ATiiUlwConiite]lM«iania.«.BlI7 
8. 1»8. 

98) AvMIm UUaaui; «ine mm ImcMH im 
ftm lOB m 1, m (dte MdMM« bdMBBten 

«bd. 168. 170). r8tfllii.l_ 
46«) AufldiA Condift VälMlilb •. Bd. IT 

8. im Nr. 461. 

8. 2810, 9 tarn Art ABfealntot 
YgL jetst die grundlegeaden Bficber Ton J. 
Hiracbbazf Q«Mbieht« der AoguheUkudt^ 



18M. H. Hagnil • Di« AmwI 
Aften, BreeUa 1901. [H. WeUmaiuu] 

S. 2344, 49 som Art. A«nrlwt 
ft) An^niniia, Prooonral toa SmU unter CaU* 
gola, kretische Münien, Catalogne of fhe greek 
ooiss in the Britiih MoMwn, Ci«ta p. 47, 80—88. 
p. 8», 88. NMBioHtle ClwMdele 1891. 178. 

[t. Bohdan.] 
S. S844ff. zom Art. AafatUt 
10) Augusta Bagimnorum. Vgl. Manzone 
I lArnA Bafkmni e la Ioid Aorasta, Torino 1898. 
IHaxWiinMr MlirregafaBlii^ angelegten 8tadt 
liegen 1 km. toto heutigen Bene (in der frazione 
E<moagUa). Aufgedeckt sind der grossere Teil 
de« Forums mit anstossender BaaiÜka, das Theater, 
das Amphitheater, ein in christlicher Zeit in eine 
Kirelie rerwandelter Tempel, ein Stadtthor, A(^Qae- 
dMl» Bnieaolagm, Orftber nu a. YgL die Berichte 
Ton Assandria and Vacchetta Not. dL seaTi 
1894, 166-168. 187. 1896, 175. 216—218. 1897, 
441-447. 1898,299-303. 1900, 389—892. 1901, 
418—416, und Atti deUa loe. ardidoL di Torino 
Tn 88-48. 68-77. Nitttn m. UMk. H 
l, 165. [miMü.] 

Un) Angnsta Emerita s. Emerita. 

17) Äu^ta IVadorta. Dnith MM Ans- 
g^ahnngen sind wesentliche Ergänzungen und Be- 
richtirangen der Pro misschen Arbeit (vgl. zu 
derselben auch Not. d. scavi 1888. 4f.) gewonnen. 
Die Eneeinte ist genaaer antamcht, swei antike 
Tfeon (porta prineipalu dmtra und tirnttra) in 
den Langseiten der Mauer naehgewieMO (Not 
d. scari 1894. 867. 1895, 67. 1888, 45), im Innern 
Beate Ton Thermen (N«ft d. scaTi 1890, 107) vnd 
Cloaken (Not. d. scayi 1877, 869. 1896, 198), Tor 
den Mauern Grftbcr (Not d. scavi 1877 . 268. 
1884, 55. 1898, 45} and Wasserleitung (Not d. 
scaTi 1886, 141. 1899, 245) n. A. gefunden worden. 
Planskizse der ganien SUdt Not. d. scari 1899, 
108. Vgl auch Nissen lUL Landesk. H 1 . 171f. 

80) Augmak^ Tlmrimmm, Kenera AnMia- 
bonntt in ud MI Tute linken MMtr nUvmMn 
Qribem (Not d. scavi 1894, 397, 1895. 99. 217. 
401. 1899, 8. 811. 1901. 507) auch Beste de« 
alten Theaten (gMt MbidMlandn dar Stedt, 
beim Palaizo Tccchio reale) m Tage gefordert 
(rorlftufiger Bericht tod Taramelli Not d. scavi 
1900, 3 — 6)i wahrscheinlich sehOrte dazu die 
ffroMa sehr firagmentarische Inschrift Not d. scari 
1899, 209—215, welche rielleicht den Alpen- 
nirsten M. luUn« Cottios, Enkel des Königs Don- 
nios (claadiBche Zeit) nnd deeeen Sohn als Stifter 
dM BlhnMt>1)indM ' 



köpf des Angustus (?) Not d. scari 1901 , 891£ 
YgL im aligemeinen Nissen Ital. Landesk. II 
1, 165fll: rar Litterator Man Xnhalog der rOm. 
InetitQtobtbUothek I 228. [HQleen.] 
lOn) Angoste Traiana a. Beroia Nr. 8. 
S. 2868, 65 zum Art. lagnstanemetnm : 
Die Stadt ist an die Stelle des alten Ger- 
govia (s. d.) getreten. 0. Hirsehfeld 8.-Bir. 
Akad. Berl. 1897, 1102 nnd CIL Xm p. 1988L 
10 Holder Altkelt Sprachsch. a t. (Ihm.] 
Arldn (Le Bas-Waddington 2236 '.^otnV 
rcSv, ebd. 2272 !4ot;td»?v<ic). wahrscheinlich Name 
eines sonst unbekannten Ortes in der Batanaia; 
▼ielleicht aber auch ist 'Awtdrivol fiezeichnong 
eine« antinchen Stnnnnee bnw. Chuis in jener 
QngmL fBensinger.] 
S. 2378ff. zum Art. Artdlas: 
I) Aridios Casdo«. Über «eine Familie vgl 
Clandia« Nr. 141 und 421a in dieMm 8onpL 
20 8) C. ATidins Heliodorus. Die Inschrift ClG 
in 4955 ist in Petenuanns Geogr. Mitt 1875, 
892 pnbliciert; doch irt hier die Jabresangabe 
falsch eelesen, vgl. Herrn. XXXII 666. Sein 
voller Name und die Stellung als Praefectus 
A^j-pti igt auch CIL III Suppl. 14147» ango- 

Sbenj ebeoeo Mf PMjrneorknndeo, FafftmpMk 
7, 108. BOIT I 118 vriL 858; •!• ncitwtoe 
^yt(Mar wird er bezeichnet BGU III 747, als mq^- 
TtöTot 'Hli6da}Qot in Pap. Catt aooi eoL IT, BnlL 
80 d. Inst di diritto Bom. ym 188; ab Orens- 
daten fOr «eine Praefectnr von Ägypten lassen sich 
angeben der 80. MAn 189 (BGU III 747) und 
der 16. Mai 148 (BCRJ I 118). [SteinJ 

4) Avidia« MaidMm a. Clnndina Mr. ^In 
in dieeero Sonpl. 

8) T. AviaiQs Quietus. Die Provini, deren 
Frooonsulat er anter Domitian bekleidete, war 
Adiai* (delphladM B hiMlulohil lt BdL bdL XU 
1897, 155). Die Ansicht, das« er der Freund 
40 Plutarcbs, QnietQ«, gewesen sei, wird dadnrdi 
wesentlich gestfltxt («. Aarelius Nr. 201 in 
diesem Stqp^). TgL CIL VI Add. 81 602. XV 
7400. 

9n) (Avidia Cassia) Alexandria, Tochter dea 
Avidioe CiMiu ^Mr. 1), Gattin dee TL CUndiu 
Dryantim« Antenhraa, tfntter de« Clandias Cae- 

sius Agripplnus, der Claudia Vettia Agrippina, 
Claudia Maeciana Alexandria nnd Clandia Dryan 
tau FUAonia; TgL CUndina Kr. 141 nnd48U 
60 in dkMm Sappl [OiMf.l 
S. 2892 rum Art AtUIImi 
8a) A. und L. Avillias, Vaeenfkhricanten, 
wahrscheinlich aus Areuo; Gamarrini Iscr. 
d. vas. ütt Arr. 59. Dragendorff B<Man. Jahrb. 
XCVI 44. (C. Robert.] 

tt) Arilioa Cifitelinni^ a. Capitolinma in 



2e) P. Avipjios Finnas, Legat von Lykien 
anter Vespasian oder Titus (nngeonickte Inschrift 
60 M* Ljdae), Er konnte — eher ala aein Zeiten ^ 
nosse C. Tullius Capito Pomponianus Plotius 

Fimius — mit fTi. (oder O».)?/ f. Pom0>- 

titu^ Firmu* identisch sein, dessen Laufbahn bis 
zur Praetor eine Inschrift ans Arretiam enthält 
(CIL XI 1884 vgl die Grabochrift eine« P. Avillius 
Pkileroa in Anetiani XI 1851); •. Firmus. 

[Gro«(.] 
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Aula 



AntUn 



4m Voroanw Ällot wird aas einem Genfer Pa- 
vjras Rer. de phU. 1898. 18 (J. S3/4) bekuiot; 
dAnaeb ist CIO m 4716 so l(mn ACßov'AJolvt]- 
X[i]ov 4>[Xax]xov. Er wird auch auf einem 
OatFikoa aas Theben genaiuit #«Ubroc ^rntniw 
Meh Wileken OM» U im (9. Augut 88 
a. Oz.). [Stdn.] 
S. 2401« 84 sam Art. Aale: 

i») Aale aof Kita t. Aalopotamos (in 
dteaem Sappl.). [BQrchner.] 

AaUatal (Avliäxai, aoch Avlifjratf Ävltätat, 
AUfirat KäQK, Ovliäteu, CIA I 226—281. 286 
—240. 244. 268) werden anf den Abgabeliaten 
des atbeniscben Staatee vnter dem Ka^ixot <p4e^ 
genannt. Der Name ist vielleicht mit der in 

rlen QaeUen gemannten Ailüw «w/m (a. Bd. II 
8410) svaMUMurinringen. Der Tnbal nr 
Casse des Seebands betrag jfthrlich 5 Minra, von 
454—425 T. Chi. nor 800 Drachmen. [Bflrchner.] 
8. 2409. 44 lam Art. A«Ub Nr. 1 : 
Der Ort Wird noch enr&hnt bei Mich. Akom. 
I 816. n 29. 275. 862Lambr. [Oberhummer.] 
S. 2413ff. zum Art. Aolon: 
6) 8. 2414, 5 liee 1 km. (atatt 0.1 km.!. 
lOn) Thal nn eiteren Ende oee Goldenen wm, 
IHon. Bj2. bei Oilliai Boip. m 4 (Geogr. gr. 
■b. n 29 firg. 20). a. Aaleon (Bd. U 8. 2402). 

[Oberhonner.] 
lOb) AiXwr, Ort in Phrygien. nrischen Syn- 
nada und HieropoUs (Kotsch-Hiasar), in der Aber- 
kioslegende genannt, Migne Patr. gr. 115. 1244 
c. 27. Rftmanj Oitfee and Mekmntoa of Phrrgia 
I 718ff. (Rage.J 
S. 2415, 58 zum Art Anlopotamos: 
AnlofOtamM (vgl. A o 1 o n Nr. 7. Bd. II S. 2414) 
fal aidier dae jetiTge MTlopotamoe. 19 Ion. Oefe> 
lieh Ton Rhitbyinn.'x an der Kretiachen Nordktlsto. 
Kodi heatratage heiset der Biadiof ▼<« BUthrama 
S ' I h& ifu nK Hoi AiloMtndfMw. In den kirch- 
liche!] Listen h^ant Mjlopotamoe immer noch A. 
Das FlCtsschen, an dem aas heatige Dorf Mvlopo- 
1 and das mittelalterliche CniMl l*"^' 



Imer.] 



■BBreh' 

Anrellnatlt Wk in AntfarapeUa in Oalatien, 
CIQ 4180. [Roge.] 
& 8480, 88 noi Alt Amlfai ^itt 
INnlleikMMMa.J«MCILXI 6662-e6«5a. 

[Holsen.] 
8. 2481ff. zum Art Anrellnii 
84) xa streichen, daffir i. unter Nr. 60 a. 
87 n) Atir(Üiu$J . . tbtu ...(?), Legat ron 
Uoesia inferior unter AuiUmi (AlHk^igr. Mitt 
XVn 1894, 188). fOsM«*l 
8&a) H AuMini Alerander e. Alexasar« 
Nr. 65a (in diesem Sappl). 

66n) Aareliaa Apollonias, n^Anmos ixltMutoi 
(= proeurator) Thnda» Btr, nreb. XIXVI 
(1900) 308, 24. [Stein.] 
Mb) Aorellos Appias Sabinas, Praefect Ton 
ten {Xa(utQitmoe Am^mSt), 17. Jali 250 n. 
Paorros Enh. Bainer I 99t; als Sabinas 
genannt Easeb. bist eeel. VI 40, 2. YII 11, 18. 

[t. Bohden.1 
iOn) M. AnreUoe Artemo, Sohn and Enkd 



iroi 



Ägypten 
Cto.. Pa? 



4 MfdsSPMf 9flw^ffO^OS foV ItQtt* 

rdmv tofutov {— adyocatas flsct) 'Alt^av^gdai; 



Athen. Mitt. 1900. 124, 8 (PbiladelpUa) = Le 
Bas m 651. Bali helL 1877, 85 (anTollstindig); 
Ende des 2. oder Anfang des 8. Jhdts. n. Cor. 
Derselbe Mann und die focalen Ämter, die er in 
Fhilndalnhia bekleidete, erwilint Athen. Mitt 
1888, 841. ~ Bfaii«ttieelNrlliliiannl Aurd^) 
Artemo CIL m 7449, aus dem J. 155. [Stein.1 

67) M. Aarelias Basileas, ist vielleicht der- 
selbe wie [A]ur. Btuüetu, Legat von Galatien 
10 unter Severus Alexander (222-285 n. Chr.), CIL III 
Add. 14 184 41, wonach er vor dieser Stellong in den 
Senatorenstaad erhoben worden w&ie. [Groag.1 

78«) Aarel(ias) (Kastor Serenas, BpistratM; oder 
anderer hoher Beamter in Ägypten im J. 200 
n. Chr., BGU II 473. [SteinJ 

78b) M. Aarelias Cassianos, Piaeses der Kro» 
vint Dada Halnensla, CIL m BnmL 18704. 

79) ist sa streichen, da L. Amdim /m mhii 
zu lesen ist (= Nr. 186). [▼.Behden.j 
20 107) (Zu 8. 2487, 68) Made$t09 AigtiUov Kdrra, 
daÜMte Inaolllift DiiUnbarf^r 8jli < 385. 

IMOnzer.) 

110 and III) sind doch wohl zu identifleieren. 
wie K KUbi rieemnuhia impeitt Bonniii I 
804 «Mibirabt >. BobdeiLl 

141) L. AuTelius GslluB. Vielleicht ist er oder 

MiB8oonder Amts^mm 0 ew^(atorJ aeäfimü 

tmefr fbn m ) hmmmpm) pMi m rt km ü ^ CiL Ti 

31133. iG«>«HL3 
80 146a) Aarelias Herapion a. unter Nr. 220 a 
in diesem Sappl (Aarelias Serapio). 

152a) Aarelias lason, Epistrateg (der Hepta« 
nomis?) im J. 181, 4. Jali, Joum. of heU. stnd. 
1901. 275, 1. 

Ii8b) Aarelias Italiens, 6 H(idttun{oje hthg^ 
jnv «Ar o^OMwAr dtadtxöfiftrosj v^ dgrugm- 
ovvrjv (über dieses Amt vgl. Wileken Hena. 
XXm 592ff.) im J. 215 n. Chr., BGU U 862 

V ». TU 1». 

40 160a) M. Aurelius Lydias, bUxQoxo^ Ztßaax&v 
(= proeurator Anguttormn von Phrjrgien and 
den anstossend« Ptorinaen), Joon. of ML atoA. 
1897 899 2 

107n) M. AaT<eUaii) Mindi[us] Matidianas PoUio. 

ßfaatoOJ HtX. (=: prom^giUtr quadrageiimae por- 
iuum Aaane H pneHrater Aug.), Arch.-epigr. 
Mitt m 127, etwa aas der Mit!» den 8. Jhm. 
n. Chr., Tgl. Bostowzew i. St 
50 107b) Aurelüu Monft Jafnua ], a^mi^f hfieesj] 
UgfoHj IfeJgriomsJ {) [h]a[lic<tf.] ) . QU. ITl 
Sappl. 14859 t7 (Vinäobona)i aas einem Jahre, 
in welchem ein Patmnn OomI war, wnhr a cb e to - 
lieh 869 n. Chr. 

184) M. AonUu PfejiMw Dtooyrftu. Nadi. 
zutragen ist jdie Ehreninschrift ans Savalassos, 
Lanckoronski St&dte Pamphyliens a. Pisidiens 
n 228, 207. Bio griechische Inschrift in Rom 
steht jetzt anrh IGB 11,1 Sein durch Cleander 
60 erfolgter Sturz wird auch Said. s. iioMqrjot er- 
mihnt ohne dass sein Name genannt ist 

lOSn) AurelAas) Platomet. hätQomfoO (s 
nnmrator) in Ägypten. 19. Jannar 188 n. Chr., 
BOO m 926. [Stein.] 

tMl A«/r;. iidtmo. w^ü^UJuie, OcMhl 
8er CMia TlepeMt. taiir den Jbrtsiiiw Inlb* 
nas (Denksehr. d. Akad. Wien ph.-hist CL XLY 
1897, 4 Kibjiatis), vgl Bd. ID 8. 2900 Nr. 447. 
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201) T. Aurelius Qnietus. in einer Inichrift 
aus Telmessos feniuint, die seinem Vater (?) will* 
rend seiner lykuelien LearatioD gesettt itt (Baaa- 

dorf Wien. Stnd. XXIV 1902. 248ff.). Vemut- 
lieh derselbe ist Aureliua Quietua, der nach 
Cdm bei Ulp. Dig. XVII 1, 16 Besitzongen in 
Ratenna hatte (vgl Moroni sen CIL III p. 1960). 
Benndorfs Annahme, dass A. der mit Plutarch 
befrenndete Quiettu gewesen sei, dfirfte Icaum za 



282 



(in diesem SannL). 

einer Ineelnift au Tire in Lydien, Athen. Min. 
XXm 86e. wo bmikt wird, ,ob der doich Ab- 
UntNh gecicberte Bifauote dat Zens mit u6J A»f g 
nMMMlkiiCt» onn ^ätbmuMÜlt bleiben'. 

Antias« Archen in Delphoi S58/^ t. Gar^ 



tieffm, da dia Widmnng «inar phitardiiacbaa 10 Fomtow Bd. I? S. 3606» 4«. SOOft^JO. 
Sdnrlft an daa BrOderpaar Mfrina vnd <hiiatai nOrelinar.l 

iQfT. ATidi " 



die Beziehanp; aafT. Avidias Qaietos und daaaen Aatlebfs {Athhit), thrakischer I)jTia«t, Ver- 

Brader Nignnos empflahlt (vgl Aridias Nr. 8 bOndetei des Eome&aa^ Oagner des Penau, sraift 

b dianm Sappl). A. war TieUdeht ein Ver- " - - - -- — 
wandter Min« ZaitiganaaaaA T. Avrelins FalTos 
(Nr. 186). JGroag.] 



171 Chr. daaOMat daiKotTB an. Uv.UJI 
Dir HaM M «dnng&h liabtig abar- 



206) Anrelins Sabinianns. Vielleirhi identisch 
mit Üiin ist dar gleichnamige Hoaiiaxot htiajQä- 
rrfyoe im J. 220A n. Chr., Pap. Grenf. I 82. 49, 



un 



d d 



er Mgatiotoi c-u küv x 



67, 4. 

liefert [Nlaae.] 
8. 2S98, 11 zum Art. AsttUaa Nr. 1 : 
Er wird anch ala Stratege im J. 418/7 (OL 
90, 8) erwfthnt CIA 1 180, 16 = Dittenbergar 



Loy C0 1 



ratiombu» in Ägypten) ebenfalls desselben Namens, 
RcT. aKb. IX ( 1887) 204 (Alexandria). [Stein.] 

212) M. Aurelias Sataminns. Derseloe Name, 
vielleicht dieselbe Persönlichkeit CIL XY 7777 
(Iiiadirifl einer BleirOhre ans Loriom). [Groag.] 
29Da) Aure[liuB] Serapio (überliefert 'Hga 



aiOflIjlL« 87 [AinoMXtl •AyutpXfwnlotJ). [HUL] 



8. 2699, (5 Mum Art ÄmMmm Kr. 1: 
YgL jetrt Diala PfeaneiiMat Uhmdickl 18t 

^naacL] 
6. 260011: ram Art Aat«ljkoat 
1) (Zn S. 2600, 60): Daxa kommt der nene 

HesiodTers (Excerpta ex Herod. ed. A. Hilgard 



mon), 6 KQdTiojoc htunf^xfjyoe (der Thebais?) [Lpa. 1887] 21, 2) ij (doch wdil Fliiloni«) (CN«r 
im 21. Jahr eines Ka*.^r8 ans dem S. Jhdt, daa Jfidiasrfi' it <^l^ai»d w sUmdr «Mf». 
kann alio nur Caraealla aain and daa J. 212/8^ [Knaack.] 
abar dn dia FeraoiMn vodi Hiebt daa QanoleM 6) Statt iid6tntaXoc ist xwftqMt xn lesen. 
Anrelias fthren, wahrscheinlich vor dem November anch Wescher-Foucart 5, 68 ist A. als xi^^co- 



212 (Comtitntio Antoniniana); Nachfolger das 
Cdlmiamia, Pap. Oxyrh. I ISOf., 70. 



18«) M. .(urelins Stertinins Carpos, Pro- 
corator des Kaisers Commodus (180—192 n. Chr.), 
Sohn des (Aurelias) Carpus, CiL VI 727. 

229a) Anrelias llro, Epiitrateg der Hepta- 
nomis nnter Qallienns (2&8— 268 n. Chr.), Pap. 
Erih. Rain. Führer 83, 278. Vielleicht ist er der 



^ daaaifldart. 
nrft dm in 



Er iat wahzacb«inli«h identisch 
Iffnf i Tjtifllim SiMMrUila GXA U 
koodMhaiiMbanspieler A. 

[CapM.J 

Avtoni«4M (J^fOMi^c) von Mykene. LeluNr 

des Demodokoe, aagennaft«r Epiker, 5f fjv 

adpip Mai Ttpf Ißtp Ki^Q&r6t n tm'Mhi&imt, 
onganannta «wdlTiosoc imnq&anos im J. 266 in40d«* 4r da ai hBmi^ dn J igog By egsdfwu 
dam vnpoUiaafftM Wimar PMvraa MSI toan DimMaa Fkalar. SebaL olmwi (▼gLY826). 
Mittrfling ich d» ftaandUAkait Waaaal ja Eostath. p. 1466, 52; Tgl. Tzctz. prole«. sehol 
danke. Lyoophr. I MO. Dieser A. ist bestenlidls eina 

233) M. Anrelias Valerias. Anstatt vfkrj jnir Fignr aoa ainan Spoa, nd iwar ans einem heU^ 
feetiaximtuj ist ru schreiben t^tW 9{grt§mff nirtischen, wenn er jenen nift einer Verwandlang 

III Sappl, p. 2328 ii» ad nr. 1806. endenden Streit des Helikon und Kithairon ror> 

261a) Anrelia Antonina, Gattin des Aaxelias tmg, dm lir aaa Fki^MaiL da iov. S, 8 (,Her> 
Apollonias (Nr. 56), La Baa III 1191» = QIQ HL meeianax aot Kyproa*) kennen. Aber gerade dies 
8970, vgl. add. p. 1107. Zusammentreffen macht es wahrscheinlich, dass 

tt2a) Aurclia Crescentia, Qattin des Aarelias 50 wir es mit einer einfachen littcrarhi-storiscben 
Felidssimus (Nr. 128), CIL DL 4894. [Stein.! Fiction m thnn haben. Vgl Crnaias PhikL 
167a) Aurtm») MfS^ m^adia, UV (N. F. l^ 738. 50. [Cnaia8.1 



(Anrelias] Honoratus (Nr. 150), CIL IH 6034 

267b) Aur(elüü M. f. LueiUa, e(larunmaf 
fCemina). Grabscttrill fw dar Tin Anilin Cu* 
V I Add. 31 694. [öroag.] 

261a) Aarel(ia) Paulitia, Gattin des M. Aare- 
Uns Kepalus (Nr. 206), CIL VI 3150. [Stein.l 
VAareUaSerar»: viellaidit dieselbe Atirwia 



n) Sohn de« Sa 

MV SJjfHMÜVa MS 

Ton Airpos aas Sil 



S. 2607, 18 zum Art Antonomos: 

Samio« aas Bretria, Unterf&hrer 
Aifoepotamoi. S«iiit Statae 
rpos aas Sikyon in Delphi, Panaan. X 9, 
10. Bull, hell XXI 288 nr. 2716. 

[Hiller Gaertringen.l 
1) S. 2607, 18 ist sUtt ,muÄi«cher Künstler 
Aforo CIL XT 7416 (WaaaarIeitang«rOhi« a«a6Od&/z';0^';(7 zales^Q. vgl CappsTraosacc.Amerie. 
" - - pj^j^j^ ^^^^ [Capps.j 



Bora). fOroag.] 

Ansortanol {AwtoQtca'o{\, Volk in Lvbien, 
welches Armatios im 42. Jahre dar Ba^nng 
des Theodoeios II. mit Erfolg baklaipft. Priaeaa 
PaniU frg. 14, PHO IV 98. Istreck.] 

Anitln. Flnas in Hyrkania. vom Geogr. Kar. 
Pb 62 P. hmtcr dam Oiaa and laiartes erw&hnt 

[Streck.] 



8. 2607, 48 zum Art AnUihni4ntas: 
a) Satrap von Lydien tun MB Chr.. Diod. 
ZTI 90, & [HUL] 
S. 2611, 55 xam Art. Aitrigonest 
Das bei Jordan. Get 230 als Astliches Grenz- 
land des spanischen Suebenreiches angefahrte Lünd 
heisst in den Has. Anttrogonia and Amtronia. 
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Die ervte Fono berorxugt Momnisea, die zweite 
Th. Ori«nb«rg«r (PtmSttn Germania XXXYII 
841f.), d« an ein eoeUacbee Wort glaobt (= Oit- 
laadX daa mit den A. niehta ta tfion babe. Bei 
Mela III 15 bietet im Vaticanos abrisens auari- 
futoB. Aach Holder Altkelt. SpraiAadL I SOS 
tberaebt die JofdanoMfeaUe alt effntar Ür 
A. BUllt in Betracht koniniend. [Thni.] 
8. 2622, zam Art. Aaxlmnm t 

Gräber aus dem 4. Jbdl Chr. Not. d. scan 
1891. 282. Zur Litteratur s. Mao Katalog d, 
röm. Institutsbibliothek I 176. [Hülsen.] 
S. 2628, 18 lum Art. Amxonliiat. 

8) AuoniM» Giammatikar, in dam Ton Uont- 
faneon Bibl. Coial p. 596—598 au dem Oed. 
Coisl. 387 und von Gramer An. Par. IV I OS- 
IQ? aaa dem Cod. Bodl. Miac. 211 beraaage- 

Sibeoan Bbrnf berühmter Sdiriftrtellar milar «m 
rammatikeni anfj^föhrt. Der Name AvI^Sriof 
iat aafGÜüg and vielleicht in Avoötkx: tu oorri- 
fima; 0. Kroebnert Canoneene poetarum scrip- 
torom artiflcnm p^r ftntiqTiit.'\t<»!ii fuemnt? (R«gini. 
1897) p. 44. Bei Suidas begebet ein Atiaortoi 
0OfM<rnfc yeyQatpox ijnaiolae xai duUo xtva Jigöt 
Advrer. MOglichenraiae iat dieter gemeint 

[Cohn.] 

Axar% Ortadmll in Kfrktaln; Ge 

p. 61 P. IBtrock.] 

AjdilkM CMi^*»nK) M ftet eod. I67 p. lU 
Tcnduieton Or Vl^dMMoc, Bd. II S. 2628, 21 

tCrusius.j 
[oa: 

a) Aus dem achaeischen Pellene, Unterfuhrrr 
des Lvaandros bei Aigospotamoi. Seine Statue 
in Delphi von Batnklea oder Kanachos, Paoaan. 
X 9, 10. [Hiller t. Oaertringeo.] 

S. 2630, 68 znm Art Axioet 

8«) Mittelalterlicher in Not. episc VIII 235. 
IX 144 aich flndendei I^ame fOr Axoa (s Oaxoa) 
Mf der Inatl Knie. [Mramer.] 
S 2633f. lam Art. kx\xxH : 

4a) T. Axiiu, Gemahl der (Ütaititai Comeiia 
Jburi ffiliaj, wohl der Tochter dee Sisenna Sta- 
tilius Taurus. Cowrala 16 n. Chr. (CIL XV 7440 
Wasserleitungsröhra aoa Rom). Vielleicht ist Axios 
Kr. 1 der nbnliche. [Groag.] 

5) Q. Axias Aelianos. Neu gefunden ist die 
Inachnft Rev. arch. XXIX (1896) 136, 34 (Ba- 
tria in Tonesien) aas der Zeit des Severus Ale- 
xander, wo A. genannt wird vfirj eCgregius) pro* 
/bmxitorj Aug(u»liJ ufostrij rfationit) pfritata»). 
Die CIL XU 876 » Deaanv 1908 gmannlt £^ 



BilMi 



dria Tertuüa c( iarisiima) {(tmma), die Chriatfn 
war, scheint mit ihm Tenrandt geweeen xa sein, 
da ihre Tochter Axin AdiaBn m aeiner MmIi> 
kommenaehaft geboren Mrfts. ffliein.1 

8a) 3f. Axlim] Paulinua, CIL Vi Add. 
91338 a ala der Name des ctirCatorJ «ed^fidy 
mtrjbnm) im J. «14 n. Ckr. erglut^ MkiA 
Bd. IV 8. 121 Nr. 11. [OtcN^J 
8. 2841, 12 lom Art Antrat 
10 1) dnra den Nncirtnf nm Ali AriftU 
iA diesem Sappl. 

8) Vgl aber dieaes Heihgtam moA O. Hoff > 
mnnn AnnAge am w/t, Akt pan. HJkdjrtt 182ff. 

Asarltia ('^sa^c/o), QaeDe M TakMan 

in Bithynien (Strab. XIl 563). Steph. Byi. Mmift 
aie Zareta (nach Meineke ZaMtia) and QuM 
klai»« Inmdila Za^dnof, tnablb Kramar 
▼eisnMi daaa bei Srnbon 'JCam^ ^ ^^ 

20 LBo^.] 
Anbanl. 1) König v»n Kition, Bdm de* 5. 
Jhdts. V. Chr., Head HN t)21. 

2) Stadtkönig von Bvblos gegen Ende des 
4. Jhdt«. V. Chr. H e a d H>i 668. [Willrich.] 

Axela ('ACm ana dem Ethnikon o/ 'ACn&iat 
[Hellanic. Ljd.] ersehloeaen [Stepb. Byz.]. bedentefc 
wohl eine Ortschaft, die auf dQrrem Boden steht; 
andere Ethnika: 'AC*tik latt TribatlistenJ ond 
*AC*,ot (eimnal d. b. 'ÄC^uoi] att Trib«t. 
80 listen unter 'EAÄrienömoi <f6goi and Steph. Byx.), 
Stftdtchen in der Troas. Die j&brlicbe Abgabe 
betrug fon 458—495 t. Chr. je 400 Drachmen. 

[Bürchner.) 
S. 2644. 19 xum Art Alkes Nr. 1: 
Atitia iat anf einem nenen Denkmal von Pal- 
myra xnsammen mit Arsoa genannt und darga» 
• stellt Er beisst dort 'Axixoo (■)t''T7), vgl. Cler- 
mont-OnnneanBeeMnaieh4ol. Orient, iv 1888, 
208. iComont] 
40 8. 9844, 82 imn Art AiMlIni 

Azorbis entspricht möglicherweise der in den 
Keilinscbriften begegnenden assyrisehen Stadt Ar- 
xabina, die oberhalb des unteren Z&b zu locali 
Bieren ist; vgl. Ober letztere Keilinscbrift Bibl. 
II 196. Hitteil. d. Vorder&siat Geseltscb. VI 40. 
Delitzsch Wo lag d. Paradies? 187. Formel! 
würde sich dann A. zu Arzahina verhalten, wie 
Biua:tUn zu Turuspa (vgl. Ztschr. f. Aas)rriol. XIV 
113) und arabüsch Af(b)sa8 za Arabis^os; in allen 
SOFAlien ongenaoe Wiedergabe de* einheimiacben 
Naouna vm 17iiteidi8akimg dea r. [Stieek.] 



fi. 



Ba«l«HniTta, GoU der Stadt ^arrftn (d. h. 
Carrhae bei Edessa), welche bekanntlich bis irs 

Mittelalter dem Heidentum treu bliel Di r Name 
des B,-H. iat nenerdingi aaf einer altaramaeischen 
Inaebrift von KMurtrlfentdertit imdmi, Saebnn 
S.-Ber. Akad. Herl. 1895, 119ff. [Cumont.l 

Baiduelek. Konig von Xitioo, am 4jH) t. CW. 
Bend HN 691. [WakidL] 



BMÜranu Kflnig fon Kitien, am 880 v. Chr. 
Head HN 691. (Willrieb.) 
S. 2Ö53, 30 zum Art Babai t 

1a} Aaf einer Inschrift von Sidi-Gasi, sQdOai 
lieh Ton Bskisebehr (Dorylaion) wird genannt 
'Av^Q<or Teiuo&f'nv Baßatntji ; daraus erschlies.st 
Badet (Noav. Archiv, miss. scientif. 1895, 441) 
einen Ort B., den er vanDatungsweiae bei den 
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BaHrnm foo Akrlnni aiiMtet BboMo Dieit 

Peterm. Miti Err.-Heft nr. 125. 40. [Roge.] 

B«bMi_ Ortiuuift in Fmien; Geogr. BaT. 
p. 52P.r m. Bnt Xn 1— Ä Mbreibt 
Bofta. [Streck.] 

Babjloi. 1) Archen in Delphoi ct. S32ß 
T. Chr.. Pomtow Bd. lY S. 2613, 48. 2695, 41» 
«OMUMt di« Bel y teUa. Lamtf Nmana 
«nddier; TieUaieht heint ar BmUoc- 

2) Archon in Delphoi 208/7 v. Chr., Pom- 10 in 



m. (1888), I 8. 86. n. BU« aetet ZDUO 

XXn 662 da« bei den arabiachen BehxiftiteUem 



aia Hanptitadt dar Thamftd (=s Thaimidaei) ge- 
Ktf eB-mka den Bl te PlinioB gleick 

[Streek.] 
8. 2727, som Art. Badlaat 
U) Bite OMüdwMi t. Bl I? 8. 781. 

tStdiLl 

BaioBes, Gottibdten, genannt aof eineni 1M6 

Kirlsburg (Apulom) gefundenen Altar: Ba- 
domb(uaJ rtgmit SaUia Atuntttma «t toto. i, 
/HB« Mar. JaMh. m 1900 BrfbL 188 (■» 

Abbild.). Der Heranegeber bemerkt: JBudones 
retinae, bisher anbezengt, wohl den Matrea Ahn- 
liche Gestalten'. [Um.] 
S. 2727, 52 zum Art. Radnheniiae Inens: 
Nach Th. v. Grienberger Beitr. zur Gesch- 
d. deatschen Sprache und Litt XIX 1894, 583 
Itot sich lOBÜedi-ganBaniich hoA/k-mna jm gntwa 



tow Bd. IV S. 9680, 57; daeelbat die BelegsteUa. 

f) Bofan dee AiaUdaa, Archea in Delphoi «Ih- 
ren d der VI. Prieaterxeit ca. 146/5 t. Chr., Pom- 
tow Bd. IV S. 2641; daaelbst die BelegsteUen. 

4) Sohn des Andromenes, Archun in Delphoi 
wShrend der IX. Prieiterxeit ca. 1221/1 v. Chr., 
Pomtow Bd. IV S. 2645; daaelbvt die Belegatelle. 

5) Sohn dea Laiadaa, Archon in Delphoi w&h- 
md dar X1L> Prieatenait ca. 90/89 t. Chr., 

Pomtow Bd. IT a 2649, woaelbet die Belegstellen. 20 Einkhmge n dar mUdtan Thataacfae ron dw Ab> 

6) Sohn des Aiakidas, Archon In in iphoi schlacbtang dar 900 BihMr all ^dia Kampf wütig# 
w&hrend der XTII. oder XVUL Prieaterxeit ca. 
46/5 Chr., Pomtow Bl IT 8. 96»; düallMt 

die Belegstelle. [Kirchner.] 

Balmrtaa, ein moralisch Terkommener Heese- 
viar, gfidi dem Aitolier Dorimachoa (221/0) im 

Äoaseren ; daher redet*- der messenische Ephor 
Skyron. der über da8 hochfahrende We.st"n des Do- 
rimachoa empOrt war, denselben mit dem Namen 
B. an, Poljb. IV 4, 5ff. _ (Büttner-Wobst) 



chriaUieher K<^nig dei Axomite« 
vgL Bl n & 86841 Head HN 725. 

[Willrich.] 

BMUara, Ortsdiaft in OnaMmMoiaii ; Geogr. 

Bav. p. 71 P. Möglicherweise mit dem Bakchia 
(a. Bd. n 8. 2684) dea Ptolemaios identisch; n> 
w&re dam da Suffix aofzofasaen. Bacbie-ra wQida 
sich dann zu Bakchia verhalten wie Sordi ra za 
Snrda, den keilinschriftlicben Benennungen fQr ein 



erUtaen*. [Uim.] 
a 9797, «9 m Axi BMjt 

Die Stellen Aber v^ojq sucht auf Istroe 
tarftckxal^ren H. Wellmann De latro Calli- 
flMAfe (Dispert. Greifaw. 1886) 107. [Kuaafc.] 
S. 2728ff. tum Art. Baeblna: 

Ua) L. Baebius , Pontifex im J. 101/102 

n. Chr. (CIL VI 81 084. 33445 mit Anm ), etwa 
80 L. Baebius Talloa (Nr. 47). [Groag.] 



90a) Q. Baebina Q. f. auf einer Ehreninachrift 
ana Tegea vor dem J. 608 = 146, Le Baa- 
Foaeart Inaer. du P^bp. 339 e. vgl. Bull. hell, 
in 971 (ünadnift eines jftugeren gleichnamigen [?] 
ProqnaMtors ebendaher). [Mtlnzer.] 

281 L. Baebius Uonoratus, verwaltete (vor 
dem Conaolat), woU ala Proconanl, Makedoniai 
(Inschrift aia fiaioa, Bar. aidL ZZXTII 1900. 

^ 489). 

Gebiet in der Nihe dea Urmiamaa (Tgl. Streck 40 28a) P Baebkf P. f. (kifteiUinaJ Itaiicit» 



Ztachr. f. Asayr. XV S14i. fStieck.] 

Bacon {Baconi Dativ). Eine vielleicht aus 
dem 2. Jhdt stammende, in Ch&lon-snr-SaAne ge- 
fndane Inachiift iat dio Batem gawaibt Ton 
«fnem iuuHo abu IFIamo». Canat Inaer. aal 
de Ch&lon-sur-SaAne et de M&con (1856) 12 pl. IX 
5. AUmerRev.öpigr. 1895,858 nr.I122. Uiracb- 
fald CIL Xm 9608. Dar IteOiga HareeUoa eoD 
im J. 178 in Ch&lon den Mirtyrcrtod erlitten 



(nach der Tribos Oufentlna ein Italiker, vgl. 
Kabitschek Imp. Rom. trib. discr. 271;, &Lb 
Statthalter Lykiena von der Stadt Tlos durch 
eine Stataa geehrt» deren (griechiachel allaia er- 
haltene Lianrift aeine Amterlanfbaan euttllt 
(Korr.-Bl. d. Westd. Ztschr. \W 1897, 61 mit 
Bitterlings Bemerkongenj. £r war Qoaaator 
von Cfpem, TolkaMIran, Legat dea P reeei— !■ 
von ORllia Narboncnsi^, Praetor. Legat der Legio 



haben; die Acta Sanctorum 5. Sept. II 197 er- 50 XIV Gemina Martia Victriz, an deren Spitze er 

vrahracheinlich im J. 83 n. Chr. an dem (^atten- 
kriege Domitians — der Name des Kaisers i^i in 
der Inschrift eradiert — teilnahm und militärische 
Auszoichnungttt (aoronoa aur»a, murtUia , v<ü- 
Utri», hattae purae III, vexiUa [III]) empfing, 
endlich Legat desselben Herrschers in Lykien- 
Pamphylien im J. 85 (wie aus einer anderen In- 
echrut deaaelben Mannea herfoifehti vgL Kittar^ 
Ünff a. a. 0.1. 

47) L. Baeoiua TuUos. Anf Münzen von Sarde^ 
in der groeaen Inachrift dea altbahjloniachen aua der Zeit Traians (vor 114) wird ixi AovfküwJ 



das airium divi Baconü, vgl. Hirach- 
fald «ür Inschrifl und p 404. [Ikm.] 
S. 2725. 25 zum Art. Badake: 
Schon Oppcrt Gött. Gel. Anz. 1882. 82G iden 
tiflderte B. mit der in den Keilinschriften oft 
genannten elamitischen KOnigastadt Madaktn; 
vgl. Ober letztere noch Delitzsch Wo lag das 
Paradiea?825. fiillerbeek Soaa 70fll: Jenaen 
Wm LT 986 rnid Ztwlir. f. AaerrioL XT 997 
combinicit B. Madaktu auch mit dem Madg(k)a60 



lOdga Mtft (a. Kailimdir. BibL IUI, 88). 

[Streck.] 

8. 9795, 44 zum Art. Badaaatliat 
Delitiach Wo lag das Paradies? 804 ver- 
gleicht den arabischen Stamm der Badanai, der 
in den Inschriften Tiglathpilesers IIL genannt 
wild; t. Boat D. XaUadnimiitf Tiglallqpilaan 



Bat^tovJ TwUov dHhwdvev geleaen (Head Qnm. 

coins in the Brit. Mus., Lydia p. CHI. Imhoof- 
Blum er Kleinas. H&nsenl 1901, 184 nr. 4); dem- 
nach ist die von Waddiagtoa (Fa»t. d. prov. 
Aniftt. nr. 116) gegebene Erginznng [PtiJblifliM] 
IWius urrig. Mit dem Conaul des J. 100, Tullos, 
kUB B. iridit IdiDtlNh mIb, d» Jener antintar 
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HadriMumn ProooMolat tod Ana gelangen konnte ; 
fl^ Midi Kr. 15a in dieaetn Sappl [Otoag.] 

47a) Baebins Yaleriiu Finna«, S uoi no toe, 
B«T. arch. XXXIII (1877) 857 (BlumlnMfarift 

aus Philipp!). Vielleicht identisch oder doch ver- 
wandt mit ihm ist der ft«atoc t_ Ton Ägypten {4 
iafuigSxaxoe ^tftätv) ValcritM FbMttl, AHÜMIlt 

ap. II 81 (26. Min 247 n. Chr.). 72 Juni 
9 n. Chr.; TgL Wilcken Pap. Arch, II 127). 

[Stein.] 

47b) Baebia Tochter eines Q. Baebios, Mutter 
eines Statthalters Ton Asia, L. Valerias L. f. 
Flaeeoi, wahndidiilich dee ton Cicero rertei- 
^Ugtan, and demnach Qemahlin dee L. Valerioa 
Fucene . Consols Ton 668 s 86 (Inschriften tod 
Magnesia a. M. 144, Tgl. t. Wilftinowitz Götting. 
CkL Am. 1900, 576, 2> ptOaier.] 
8. 1769, 4 mm Art. VMNMtto 
Vgl 0. HirBchfeld S. Ber. Akad. Berl. 1896, 
447. Die Inschrift CIL Xm 85 (gefanden in 
in der Eireba Nr.-Daine-deHBasert, die 
nach dem Gotte benannt ist). [Ibm.] 
Bagmilda. Auf einer Inschrift aas Tefeny 
fOnacleis) im sfidwestlichen Pbrygien steht fiXoe 
NifQov Bayat'itve, Sterret Papers of the Ame- 
rican school Athens II nr. 59, 14. Ramsays 
Yermatong (Cities and biahoprics of Phry^a I 
281, 1. nr. 126), daas der danuu tu er- 
•düSaiMiidc Ort B. MMiUdi« DonlM go- 
wesen wire, Iftsst sich vorderhand nicht beweisen. 
W. Cronert Herrn. XXXVII 154, 2 rergleieht 
die Ijdisehe Stadt Biftv and die kappadckisdM 
GiCCBd BagadMib, t. Bd. n & 8765, 86. 

[Rage.] 

S. 2768i 4 lam Art. Bagiennl: 
Vgl. Man Zone I Ligori Bagienni e la loro 

Augusta, Torino 1898 and oben S. 227. [Httlsen.] 

Baglaaa rica», erwähnt auf einer in Bastia 
(12 km. sfldlich von Bene Vacieona = Aagasta 
Bi^tennoram) gefondeneii Waudiwelurift: Victo- 
[rij\a[i] Visits Ba f;ituu\ p. (Assandria Atti 
della soc. archeol di Torino VII 1901. 192 beeser 
«]• 79). [HflUen.] 
S. 2769, 4 zam Art. Baglstana: 
In den assyrischen Keilinschriften begegnet 
eine roedische Landschaft Blt-Bagaia -, damit konnte 
die G«gt?nd von B. gemeint pein : Hit-Bagaia wflrde 
dann, worauf Hüsing Orient. Lit. Zeit. 1898, 361 
hinweist, eüie Übersetzung von B. reflectieren. 
& noch Streek Ztaehr. f. AasyrioL XV 351. 852. 

[Streck.] 

Baiasis {Batdyi^'. ein Fest der .\.s.syrer. Es 
wird erwihnt in einer aas Leon von Älabanda 
rtnuMiideD Netb M HMvddo«, FHO U 886. 
Es ist neben den Saklen das einzige assyrische 
Fest, das wir aas der dassischen Litteratar kennen. 

[StrMk.1 

S, 2775, 67 irnn Art. Baleorlx: 
Dieven 0. Hirsch feld revidierten Inschriften 
wdnn fclgende Namensformen auf: CIL XIII 92 
BoseoHoD dso. 124 d«o Buoieoriaci (u und a 
Ii giert). 162 Baiooruo deo. 828 Baieoriaco deo 
(vor r ist Ranm för einen Buchstaben, der viel- 
Ineht abanfiüla r war). WahndMinlich gefUadtt 
ist CIL xm 87«. RiTtelklald 8^Bar. Akal 
B^rl 1896. 448 verrontet Idntttil mit dem 
«•TMse genannten Qott (?). (Uun.] 
~ ' 1(7). Om ftr dte mUmM «^ 



haltene Inschrift CIL Xlli :^50 varKeeehiaffene 
SrglBiiinff vikanü [B]ai[9jmmuibuahaMri^tig 
•rin, da der Pondort be^iost (vn (iahiet der A» 
barri) im Mittelalter viUa de Btmmo odar Bai mm 
Um. [Dui.] 
8. 8777. 66 som Art BaltooMt 
wM mA Jm Ort faMlM, w«lte 
Steph. Byi. s. v. Mhlechthin Tdfitpa = ffJUtK (mit 
Weglassang von Beu[t] — oUog) nennt, identiaeh 
10 mIb. [StNflk.] 
8. 2779, 28 zam Art. Baltokalke : 
Die Stadt ist erw&hnt auf der Inschrift Le 
Bas-Waddington 2720 a. Der Kaiser Valerian 
bestätigt nach dieeer Inschrift den Bewohnern 
von B. ^ FliTilagini, di« ihnen von den syri- 

waren. 



[BenaiagarJ 
^ f ObUvinIii n Ebren dca 01^ 

nysoe in^Dionyeopolis (Cruni), Magaiin f. Volks- 
SOkonde. Wissenschaft n. Litteratar XIII. Sophia 
1866 8. 85 nr. 15. [Zfobnlh.] 
S. 2783 zum Art Bakdl«lMt 
2a) Ilaktuow Baxrtlow aaf Aigioa, Le Bas 
n 46 = IQP I 558, 80, wo aUerdinga Fraenkel 
den Beinamen des Dionysos BcucjsAv annimmt. 

8b) To Ugditatop vlo9 Bdxxtov aof Thasoa, 
Joum. Hell Stud. IX 426, 32. 

8) Vgl aoch den Uq6( eboc daa Anax ia 
Magnesia, Inadv. Magn. nr. 64 [Kern.] 
80 8. 2784, 46 nun Art Bakehla : 

Maglicherweise das Bachiera des G» ngr. Rav.; 
a. d. iD ditMm Sappl. [Streck.] 

BakehlOB {Banxtatp), Monat des Kalenders 
von Mjkonos. D ittenberger Syll.c 615, 26, ent- 
weder dem attischen Elaphebolion (so der Heraasg. 
Anm. 2) oder dem Anthest^rion (Preller- Robert 
Or. Myth. I 665) entsprechend. [Dittenbeiver.] 
8. 2792, 5 zum Art BakeUos Nr. 11: 
Za TcrgUichaii DitteDberger BylL* 866. 
40 548. rnArld«!.! 
Balaani {Baladfi), Stadt in Sogaiana, welche 
im 5. Jhdt im Besitze der KidAra-Hannen [Qi-rrot 
ol Kda^tai) war; im J. 468 eroberte sie der 
Perserkflnig Pörös. Prisca8PaniUfrg.41,FHÖIV 
109. Tomaschak S. Ber. Akad. Wien LXXXVn 
176 identificiarta B. mit dem Pol» chinesischer 
(gellen. Ebenso urteilt Marqaart Ertniahr 
(=: Abb. d. Gött. Ges. d. Wiss. Ul nr. 2) 58. 176. 
214; derMlbe combiniert a. a. 0. 55 weiter B. 
50 s Polo mit dn Stadt Balhla am aUen Oinslcnf. 

[Strwsk.] 

S. 2814, 55 zum Art. Baladdlrla: 
Dar Name Ba'al Addir ist jetzt aof einer 
vnnsdira Inidirift MAmden ii«ra«i (Ph. B«rg«r 

CongT^s Orient. Paris IV« Section p. 281); vgl 
auch August ep. 17 Moximo Biadatarm$i: 
Pbaani habent ... As mm m inii m » JUMiim (L 
ÄBtorfsr«?]. [CumontJ 
S. 2816, 41 saro Art Balakros: 
60 6) Vater des Pantancbos, eines Freundes ond 
Gesandten des Perseos, Polyb. XXVII 8, 5. 

6) Sohn des Pantancbos, wahrKheinlieh Enkel 
von Nr. 5, wurde von Perseos an den KOnig Omi« 
^ ab Qainl gertaUt» Po^h. XZIX 4. 6. 

[BttttMr.Wobitl 
Baluidoa (BäXaySof, Bdlaydovl), dcssen Bi- 
aehol in d«B Not eüscJuSO. m 113. Vin 198 
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▼on Mysotymolos) genannt ist, findet lich in der 
Not. epuc m IIS in der Fonn BUdKor, Not 
epiec Xin 102 in der Form 4UoMM»r', an der 
letiten Stelle iet dar Bischof von Mjsotyniolos 
lUdit mebr gleidi mcb dem Ton B. genannt» «on- 
dem n wEiM$mf M a wg we fat ; YQdipnm moI 
MtaoxvndXot! (!). B. ist Blanndos in Pnrygien, jetst 
SoleiniaDlCi (Bd. III 8. 560). In den kirchlichen 
Lirten wird B. imnaer xjabtaqila Lydka gareehnei 
und der Biacbof dem Metropolttcn von Sardei« 
untergeordnet. [BOrcbuer.] 
S. 2822, 32 xom Art BftlbMS 

Sa) Balbo*. Sophist dea 2. Jhdta. n. Chr. ms 
Tkmlles; FluTmch. p. 418 Loh. [W. Schmid.] 
S. 2822, 57 suin Art. Balcaranensls t 

Ober die DenkmAler dieses Qottea t£L jetit 
Oftvekler IMt Alaovi ^ 61 nr. 6Slft G anat 
et Ganckler Lts nunBMirti «ntioaea oe la 
Toniflie I 81 f. [Comontl 

Baleos (Bdltiot Ztvf), epichorischer Gott oer 
in einer Inschrift des Sangariosthales erwähnt 
wird (Athen. Mitt. XIX 373 nr. 5) und wohl mit 
dem thntkiachen BaX,6t (s. Bd. II S. 2828. 52) 
identisch irt» fgL Hofer Jahrb. f. PhUol. 1896. 
472ff. [Cumont.] 

Balgati a, Ort {rf^elov) 6 Milien von Sykeon 
in Galatien. Vita S. Tbeodori c. 4 p. 364 [Mvii' 
futa dywJloy. ed. Tbeoph. loamm). [Buge.] 
S. 2827, 67 zum Art Balleha: 

Bei Ammian. Marc. XXIIl 3, 7 heiust er Bellas; 
iber den B. vgl. jetzt namentlich K. Begling 
Beitr. z. alt. Gesch. I 462fr. Das Gebiet dea B. 
erwähnt Ptolemaios moglicberweiae ab Bcdfyf- 
rJtac; 8. Nachtlag nm Ghalkitia Nr. 4 in 
diesom Stippl [Streck,] 

Balictanor, Ortschaft in Assyrien; Geogr. 
BaT. p. 67 P r Streck.] 

8. 2828, 32 nun Art. Balloa Nr. 1 : 

Das angebliche Diedordtat Rastatt. TL TUL 
400 p. 1190, ÖO) stammt aus der Kaivr) lorogla 
des Ptolemaios Chennoa (Weatermann Mjthogi. 
199» 8. 1&6. 7), der zum Zeag»» fttr aeine er- 
logene (Teschichto oint'n AiöitoQoi MOttt uv^t*t^ 
iatogiar erfanden bat. Es ist also in den Aas- 
gaben des Histoiikers (s. B. Vogel Bd. II 124) 
n Btreich*>n. [Knaack.] 

BallaloSj illjriacher König um 150 v. Cnr. 
Haad HN 967. [Witlridi.] 
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8. 288S, 16 mm Art BaUspla] t 
Als bildliehe Darstellong eines BaOipklen 
ist CQ nennen der .betende Knabe' des BerifaMr 

Museums. Er spielt Ephetinda, dataiim, nad ist 
eben im Begriff, den ihm rageworfenen Ball n 
fugen. Cornelissen Ma eMo a T— 1878, 494^ 
Man B0m. Ifitt XYU 1902, lOIlt [Maa.] 
S. 2834, 65 znm Art. Balmareodes i 

Bs mUssen en^ Beziehongen zwischen dem 
10 Tempel des B. bei Beirat und dem Tempel <^fe 
lappiter HeliopolitanuB bestanden haben (ber}i;Tis 
and Heliopolis sind ja die zwei yoo Aagnstna in 
Sjrien ffegrOndeten Coloni«)), denn es ist bei dea 
letrten Aosgrabongen eine Inschrift des B. ia 
Heliopolis gefunden worden (Ärch. Jahrb. 1601t 
1541» wie andreraeits in dem fleiligtom dea B. 
Weutangen an lappiter HeHepeUtaaai f e c kem aMn 
(MasÄe beige 1900, 802. 1901, 149). [Cumont] 
8. 2835. 34 zum Art. Balaenn rejrlsx 
90 BOmiache und etruakiaehe Fände ans Ba^oorea 
Terteichnet Gamurrini Not. d. Bcavi 1878, 2^12, 
löbl, 45; Langobardiscbes ders. Nuoto BolL di 
arch. Christ U (18901 119f. Vel. noch G. Fer- 
rin i Memorio istoricna della dl Bagnorea» 
Roma 1842. [Holsen.] 
S, 2842. 10 znm Art Baltis: 

Ober ein allerdinn sweifolhaftes Denkmal aas 
Brigetio mit aiser ]>wstsllmig der OotUn ^ 
CIL m Sappl. 10978. [Cumont] 
80 S. 2848. 61 zum Art. Bambjke: 

Die ilteste Erwähnung der Stadt findet sich 
Pap. Loarn 10» 4 Sigoe 4k6 BoutßvKtje (145 
Chr.). [Benzinger.] 
8. 2846, 62 zum Art. Bandua: 

Spanische Insdhiift iwei&ihafter Lasang, Bph. 
epigr. VIII 179 [Ihm.] 

S. 2847, 4 zum Art. Baadasla« fons: 

Nissen ItaL LandesL II 881 nimmt an. dass 
die Qaelle. der der Name B. «iraitiUsh rnkan» 
40 beim Sabinutn Horatii ^egen habe, und wohl 
später von einem patriotischen Venuniner auf die 
Quelle von 8. Gerrasio fibertrsgen aei ; di« Lage 
flcr letzteren, 11 km. .'«Qdlich von Venosa. passe 
nicht auf das väterliche Landgut des Dichters, 
daa dem Voltur (eann. III 4, 9) und dem Aufldna 
(carm. IV 2) näher eeweaen sein mOsse. [Holsen.] 

Bantem, Ottschaft in Aaajrrien; Geogr. Bi«v. 
p. 66P. [Stewsk.] 



Zum dritten Bande. 



S. 3, 3 zum Art Barbatlus: 
9) M. fiarbatins FolUo, curuiiacher Aedil, weihte 
daa Poteal der Intama nach der neu gefnadenaa 
Inschrift M. BarbaJius Pollio aed. ntr. lutumat 
taerum, Vagiieri Bull. com. 1900, 67fr. Hül- 
aen ArebaacS. Anulger 1901, 63; dort auch flbar 
die Fiaga der Uentitit mit Nr. 1. [Mftnaar.) 



S. 4. 32 zum Art. BarbllluBt 
Ein Ezoerpt des B. (oder Brabilua?) war im 

Waika dea Aatndogmi PaldM (S. Jhdi) «nt. 

halten (Cat cod. Astral. I Cod. Florent 57, c 11 

fol. 260 r). [Cumont] 
Barea. OrlMhaft in Oraat'Medien: Geogr. 

BaT. p. 68 P. (Btiaak.] 
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S. 6, 29 zam Art Bareae : 
Di» iMduilt M §MMki, CIL 2II1 18*. 

[Ihm.] 

S. 12, 4 tom Art. Bardill Nr. 2: 
Nene Fond« in Bulette (iMifk Oiftber mu 

grriechiMhar Zett) ■. Not d. mTi 1876, 15. 1877, 
128. 1879, 244. 1882, 84. Da^a B. identbch Mi 
mit dam ea m o nt im Oa mmmo r u m («. Bd. lU 
& im anrttBt Jatt» M 1877, 1«. 

[Bitall.) 
S. 18, 59 tum Art B&ren«} 
Barene oombiniai Boit Unters, i. altorieat 
Gwh (= Mitt. d. Vorderwiat. Gesell 1897, nr.2) 
82 tmt dem io den lMchrifl«n Tif lathpilesere HI. 
Torkommenden meduchen Gebiete IJrenua, wogugen 
aneh nmrachlich kein BAdaoken beatehti da üaoiteh 
Va, Vi im Aeayriscben eft«t« dnrdi CT wkdar- 
gegeben wird , dagegen dürfte eine weitere Ton 
Boa tDiaKeiiidiTifttaiteTiglat-Pileiert IIL (1898) 
B4. I, XVn Y<MfeieUa^«m OMdraoe Ureona 
=r «Yarena bei San nördlich der ElhmBkette* al>- 
nlahnen sein, da letiteres Tiel sa weit im Nord- 
mImi Uagt, un hier herangetogen werden sa 
können. VgL dam Streek Zteehr. f. Assjr. XV 
836. • [StrecLl 

Bergatee (oder Bargathes), Arbeiter in der 
•notiiiiedien YaMnfabrik dea M. Feieniüiu, Ihm 
Bonn. Jahrb. CH 116. [C. Robert.] 

S. 16, 64 zum Art. Barlanl: 
Die B. eind nach Marqaart firftotehr a. d. 
Oeoor. d. Mm. Xonn. («= Abh. 4. Galt Gea. d. 
W. N. P. m nr. 2) 220 identi^h mit den Bar« 
kanioi (s. d. in diesem Sappl.). [Streck.] 
S. 17C snm Art Barle t 
6a) B6gK, Dorf auf der Insel Afltypalaia, IGIns. 
ni 181, S. Vgl Barroa (in diesem SuppL). 

6b) B6gte (mit dem Zasatz zoü Bo^aattov- 
Tm>0), obtojtf^oeunttov d. h. Marktflecken, Laad- 
stftdtchen am Maiandroe bei Alopekai (s. d. in 
diesem Sappl.) und Miletos in Lydien. Wird in 
«ser Urkoode Ton lCiTS (Acte et dijj^omata ed. 

MT) nü ei 



Fr. Mikloaieh et t Mtller Yl 

Aoxahl anderer Landhezirke an Arirtonikos Dokifl 
Terliehen. Ein jpewiner Bocwimovuvös hatte dort 
Sdiafliflrdeii geaabt. Zun Unterschied ?on ver- 
schiedenen anderen Orten des gleichen Namens 
in der Nähe, setzte man dieeen im Notfall binta 
oder bildete ei« Oenperflai vie Prinöbaris = 
jetat Bumöwa. [Bfirchner.] 

9) Name eines ägyptischen, aus Brettern Jtltv- 
^d6v (Berod. II 96) zusammengefügten und in- 
wendig mit PwniB gediehteten, schwerfälligen 
KMUineagi. Die tittlier Hbllche BrUimng des 
Wortes jtiiv^ddr, nach welcher die B. klinker 
weise, d. h. mit dachziegelartig &berrinander 

faifenden Flaaken gebevt war (Oraier Bceweeen 
alt Ägypt 12. B r H 1 i ng Nautik d. Hellen. 85), 
widerlegt £. Assmann Herrn. XIXI 180ff. Dem- 
lieeb bestanden die Winde der B. (abweichend 
Ton der Bauart der Griechen) nicht aus langen, 
auf Spanten genagelten Planken, sondern waren 
irfefanehr (ihniich dem Anfbau einer Ziegelstein 
maner) ans kurzen Brettern reihenweise neben- und 
übereinander mittels Zapfen sosammengefOgt, wo- 
bei Kante auf Kante stiess (also ,karyiel') ond 
«UM glatte AoseeDwaad dea Scbi&nuopfea ent* 
atand. Bm «ad Fahrt der B. beedueibt Berod, 
a. a. 0,, VgL 41. 60. [B, 



8. 19, 9 lum Art Barlemt 
Nene Funde aus Bari und Umgegend Not d. 
scaTi 1892, 208. 1898, 461 (Inschriften). 1896, 
589. Zar Litteratur rgL Mau Katalog der röm. 
InatitntabibUothek 1 108} im aUgemeinen Nissen 
ItaL Landeek. U BUO. [Holsen.] 
8. 19. 47 zum Art BttkaBioit 
Marqaart Unters, z. Geedt t. Sran I 80 
und Enaiekr n. d. Oeegr. 4. Mine. Xar. ttO iden> 

lOtiflciert B. mit der bei den arabischen Schrift- 
stellern erwähnten Landschaft Farfifina im noid* 
Ostlichen A^hanisUUi, d. h. der Tom heutigen FfaMe 
Ton Kunduz, ein^m Nebenflüsse des Oius, bewa.8«er- 
ten Gegend. Das wftre also im ö«tiicben Baktrieo. 
Damit wUrde stimmen, dass bei Plin. VI 48 die 
Parimmi und bei Pomp. Mela I 2 die Pariami 
foaamaien mit den Baktrem, Sogdianem, Gan- 
darem U. s. w. genannt werden Die richtige 
NameDsfmm ist jedenCalis fWteaiM, was dorch 

80 Synkope in Ihnmti, Barkaniei werde. Znm 
Namen, der jedenfalls nur eine Spielfonn zu Htt- 
kanioi reflectiert, vgl. die IlagtHcunot (s. d.) in 
Qedreriea «ad den in den Baigeniaechriften b^ 
gegnenden modischen Fürstennamen Barikν 
Tgl. Streck Ztschr. f. Assvr. XV 360. Die voo 
Lassen in Erech ond Grabers Encrklon. III 12, 
54 gegebene, aeeh Ton Kiepert Lehro. d. alt 
Geogr. 9 65 aeeeptierte B^moto^fisierang des 
Namens der Parikanier in Gedrosjon ist kaum 

SOiicbtigi vielmehr hAngea wohl die Formen Pari- 
kaaioC B., ^reaak i B e a m m e «. (Streek.] 
S. 14 zum Art. Barpsls: 
Barpsis soll nach B. Moritz Zur autik. lopc^r. 
d. Palmjieae (= Abb. Akad. Berl. 1889) 81 mit 
dem Barsampse {s. d ) des Ptolemaios identisch 
sein. Aber die Lage, die sich bei Ptoleroaioe fQr 
Barsampse ergiebt, liest si«^ schwer mit jmer 
für B. in Einklang bringen. Oberdiee wird stett 
Barsampse die L«wrt Baisampee zu wShlen sein; 

40«. dazu dün Nachtrag zum Art. Barsampse in 
diesem SuppL C. Mftller combioiert das B«^^ 
4ei Hakguiee mit dem B. 4« Geogr. Bar. ; TgL 
dm Madrtng san Art Bereima ia diesem SuppL 

[Streck.] 

8. tt, 56 aaitett des Art. Barroa: 
terroB {B<iQQO() . Dorf auf der Insel Asty- 
IGIns. III 182, 3, Tielleicbt gleich Baria 
181, 8. [BtriteMr.] 
S. 27, 28 zum Art. Bamampeet 
50 Die Lesart Batoä^x^q — semit. baU-tamt 
.Sonnenhaufl' dürfte Yonatiehen sein ; sie nimmt 
auch die Aoagabe des Ptotomatoi von JL MttUer 
(Bd. n 1901) in den Tezt Vgl dazu den Orte- 
nümen Baisampsa (s, d.) in Arabien. H. Sayce 
hatte Joun. tbe Boj. Asiat SocieU N. F. 
n? 881 B. mit Tll.Benip, einer in dien Keil- 
Inschriften oft erwähnten Hauptstadt des ara- 
maeiachen Kleinstaates Bit-Adini am linken Eu- 
phratofer (wohl das heutige Biregik, s. Delitieeh 
60WO l^r d. Pamdiee? 868) eombiaiert 

[Streck.1 

Banapkthaa (J9a«oae>4dc), Stadt in Baby- 
lonien, die Kaiser inlian mit seiner Armee auf 
seinem nordw&rts gerichteten Marsche nach Über- 
schreitung dea Duros = Dijälu Dialasi pas- 
sierte. Zosim. in 27, 1. £s mos« nicht sehr 
weit fem heatigen Bagdad (wabrediflialidi iilli4> 
Bsh dafoa) eotiernt geweeea sein. (Streek.) 
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S. tt, 1 «am Art BarMMlas : 

Der Name, sogleich der einzig eicher naeb- 
weisbare eines KöoigB voo Hatra, Ist sieber an- 
maeiscb. NOldflke OesdL d. Pen. n. Arab. x. 
Z«it d. Saatnid«!! 1879, 85 st«Ut ihn mit dem 
•yrisdien Eigennamen Bar-samjft = ,der Blinde* 
xaaatnmen, w&hrend A. v. Gntachmid ZDMG 
JJXIY 786 der Anaicht iit. da» der Nane bei 
BBrod. in 9 riebtiger ab Baifo^iot » mm. 
Barsin Qberliefert sei. Kiepert Lehrb. d. all 
Qeogr. 153 Oberaetxt B. als Bvriacb mit ,So)m der 
Bone*, was dnrcbaos unmöglich ist. [Streek.] 
S. 87, 1 inm Art. BMAboUt«s: 

VgL 0. Hiraohfeld 8.-Ber. Ak*d. Berl. 1896, 
das. Im wd dm Aft3«Ut«e Bl ni S. 628, 
M. [Ibm.] 

BaeeBias (so oder Barentus die Hss. ; die ge- 
läufige re Form Busenius verdankt einer VerwecE»- 
loog mit dem gioaeeren Bnesento bei PoUcMtro, 
Bd. in 8. low, 41, Ikieii ürnrang), FlOMcbea 
bei Consentia, in dem Alarich 410 n. Chr. be- 
mben wurde, lord. Qet. 30 ^daraos PaoL Diae. 
Xm 28). Nach der Beschreibang des lordanee 
wird man am ersten daranter den Fiome Caronte, 
der lieh bei Cosenxa mit dem Crati Tereinirt, 
▼eirnnten dlita. NttMm IM. Landesk 
n 982. [Halsen.^ 

BMllalol {oi BaalXetot), Phyle ron Arkeime 
auf Amorgofl, s. Rein ach Bull. hell. VIII ü 884) 
444 BT. 10 (Michel RecaeU 886). VgL JBcoi- 
Icftrai Id aeeen SinpL). {Budmer.] 

BaaiXätrtu, Phyle aaf Amorgos, BqU. mU. 
VUI 446 fZeit des Aagostns). TW. CrOnertI 

Bamltttv o/wo« (gemeint sina die Diado^ea 
und sehr wahrscheinlich insbesondere die Atta- 
üden) «af einer Inschrift der Insel Cbios im 
Maguin des Gymnasiums za Kastro (Berl. Philol. 
Woehenschr. 1900, 1629) Col. rechts Z. 11: dygoi 
xal i(rfoi ift Baodieov olkotf. Jetzt giebt es ein 
Dorf Baade o>voixo im .Flossgebiet den Koxxcdät 
6 km. t&difidweeüieli vom BaEin der Haaptitadi 
«nd «• iafe mbndieiiilieb, dass sidi in dieaem 
Namm der alte Name erhalt^-ti hat. [Barchnar.] 
S. 66ff, nun Art. Baslleas: 

1) (n 8. 70): Im Stemma der EnryiMMitidaB 
fehlt Nikandros (s. d.), einzuschieben zwischen 
Chuillos and Theopompos. [St&helin.] 

2) (Zq 8. 82, 28). Zeas B. ist auch Schwor- 
gott im Bandeseid der Phoker und Boiotcr neben 
Her» Basileia, IGS ÜI 98 = Athen. Mitt III 19 
(aia Elatea in Phokis). [Jaian.] 

8. 83, 8 snm Art BaaiUeAt 
Die KOninhalle in Athen glaabt Dorpfeld 
(Athen. Mitt XXII 1897,225) gefunden zn haben. 
Daa betraSnde Gebinde hat mit einer B. keine 
AlüiHdilEeit» ^MiiMliff efneo tampdaitigeB Omd^ 
riss: ein Saal von ca. 9 n. im Qnadiai mit aadba* 
sialiger Vorhalle. 

Ein inschriftlich ßtiodm^ «toi genanntes Qt- 
b&ade ist aaf Thera an der Agora ausgegraben 
worden. Dorpfeld bei Hiller v, G&rtnngen 
Thera 1 217111 Es war ein 41,50 m. langer Saal, 
mit einer inneren, den Langw&nden parallelen 
Säulenreihe, der an den Wänden Pilaster ent- 
sprachen, zugänglich durch zwei ThOren in der 
dar Ajfon togewaodtan Laoneite. In einer auf 
daa «MMnng «m IM ■. Chr. Iiail^idm Ih- 
adhnill wird dar Ban Igfov ifff^ ganaaBfe» dadi 



kann nicht aidtar entschieden werden, ob er a« 

hellenistiscber Zeit crtammt und nach einem Ptole- 
maeerkonig genannt ist, oder in die Z«it der 
theraeiadien Könige hinaslMdit. FQr letztere 
Ansicht (Hiller Glrtringan n IGIns. m 
594; Areh. Anz. 1899, 184. StndnieskaGott. eel 
Anz, 1901, 548) kann geltend gemacht werden, 
das«, wenn aach die Torhandcnen Beste nicht 
Ober die beUaidrtiadia Seit Mi i a n f l lmi t. deck 
10 nach freilich srh wachen Anzeichen die aus eben 
dieser Zeit stammenden Innensäalen rielleicht 
späterer Zusatz sind. In diesem Falle würde an- 
zunehmen sein, dass es Basiliken schon in altr 
griechischer Zeit g«b, wenn auch das s^ter ge- 
wöhnliche Schema derselben im hellenistischen 
Ägypten entstanden sein dflrfte. Andentongen 
hierober bei 8 tudniczkaa.O. Ist der theraeisdie 
Baa hellenistischen ürspmngs, so muss er als eine 
den kleinstidtischen YerhAUoissan entsprechende 
dea flUiekan Bahamas featttMMal 
werden. [Man.] 

BastU«S) Monatsname dee kretisehen Kaleor 
dariums , nachmals 81 tigig 3= 28. Aagost Ua 
22. September, haiailgt dveh ^ Florentiner 
Hemerologiam. [Kabitschek.] 

BamJuaral, Caltrerein zu Ehren eines Baauirii 
(Ptolemaeer) in Thera, IGIns. III 448, und Kypvei^ 
S.-Ber. Akad. Mflneh. 1888,824 nr.ll. [Ziebartb.] 
Baa .... Ua (?). Auf einem Felsengrab von 
80 OljmPQa in Lykieo steht Ntmil^Qato^ Ilinov Btf 
9...MmAc mafVlvurnii^. Yer —tf ic h iak aaA 
der Terstflmmelte Nama «in KhBikon. Boll helL 
XVI 222 nr. 59. [Boge.] 
8. 108, 58 tum Art. Bassaeoa Nr. 2: 
Als XafvtQtSTaxo! ^ytfKuv (Praefsct von Ägypten) 
genannt BGU III 903. Dadurch ist die Zeit 
semer Verwaltung Ägyptens bestimmt: 168/9 n. 
Chr , da er aber noch zu Lebzeiten des Kaisen 
Venu (gestorben Anfang Febnuur 169) Praefecos 
40 praetorio mnda, ao iit dilllr ld8 B. Chr. anz«< 
nalunen. [Stein.] 
8. 109, 69 mm Art. Batnut 
hh) Q. Allius Bassus, cos. suff. 158 n. Clir. 
mit SerriUas F»bianiis (CIL UI Sappl. dipL LXMI 
M Daasav 8008). (t. Rohden.] 

Baatagai {6 Bdoxayof, der Name hängt wohl 
mit ßaaTdCot suaammen), Hügel (^ow6e) im (Ge- 
biet des Maiandros südlich von Pnene in Lydien, 
Urkunde von 1078, Acta et dipl, ed. Fr. Miklo- 
50sicb et L Müller VI 14. Alopekai (in 
diesem Suppl.j [BOrchner.l 

Baatareoa, Fflrst dar Bisalten uro 850 v. Cor., 
Head HN 179. [Wülricb.] 
S. IIS, 22 zum Art, Batava (rastra): 
VgL beeonders F. Ohlenseblager Die rO* 
niadien Orenzlager m Fasma, Kttmmg, WiadNlp 
bnrg und StravUng, Abb. Akad. Mftnch. 1884» 
215—234. [Knaack.] 
8. 124, 27 zum Art. Bathnalt 
60 8a) Bathfuu mari in der Osrhoene, zwischen 
Zeogma und Edessa, Itin. Ant. 190, 4. Es wurde 
frDher meist mit Bataai as 8art^ combiniert; ea 
ist aber davon zu trennen; man ist wahrschein- 
Uch ein Fehler. Vgl. E. Regling Beitr. z. alt 
Gesch. I 448, 3. 470 [Streck.) 

BathMi (Bd^) bei Phot eod. 167 p. 114 
ffanehiiahan ftr Abaw, d. h. den K«moadiaB> 
dlehtar Bd. m 8. 148 Mr. 8. [Gnuina.] 
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4a) Sohn dM Kleonacbos, HeÜMiodik« la 
Oljmpü iwisehen 885 und 36S, Diti•mb«rg•^ 
FvTfold Inachr. OljmpUnr. 86. [KlRlnir.l 

8. 140, 61 xnm Art Batts: 

Vi Bettle, Schweater des Epikareera Metrodoroe, 
Gattu d«« Idoraeneofl; an ne schrieb Metrodoro« 
phUoeophische Briefe, 1.1. Körte Jahib. 1 PbUoL 
Sappl XVU 566. fW. CiMert.1 

S. 140, 60 zum Art. Batnal: 

IH« Stdla Q«€cr. lUv. U 15 beseht deh nicht 
ftif 4i«MB. in teOnlNMii^ Modera «of BifliMdi 
Nr. 2 in der Krrrhestika; s. Bd. ni 8. 124; da* 
gegen gehört hierher Geogr. B»t. U 18 (p. 79). 
uE Uentiflcienm^ von B. mit 8trt|f «fid t«B 
Mennert, Forbiger, Ritter a. a. tertreten; 
eingebender wurde ihre BereehtigaDg erat von 
KTRegling Beitr. i. alt Oesch. 1 451t. b«> 
grOndet. B. fOhrte TorUberi^end aach den giie* 
chisohen Namen Anthemasia (früher Xt(§a| £1- 
dov, 8. Art. Charai Nr. 16a in diesem Suppl.); 
•. Bd. I S. 2869 and äonpL 8. 89. Im flbrigen TgL 
•berB.Beglinga.ft.O.I4MA470. [Streck.] 

8^ Orttchaft Oro>^<»') in Syrien, iwiechen 
Becou and Eüerapolis, wo lalian sidi im J. 868 
MfUlh (ep. 87 p. 400 B). [Cnmeni] 

Bitrf ini (Faton-Hickä Inscr. of Cos 
W. 1. 8. IS. 88, 121, Nebenform des Monats- 
■•MM Bainadoe; i. Bd. m 8. 595, 50fL 

[Kabitsebek.] 
8. 146, 1 tarn Art. Battaket Nr. 1 : 

Die einsige braochbare Edition der von Mordt- 
BiliD enideekten Inschri ft«! j et Ton t. Dom»' 
•lewekl Ai«h.^igr.Mitt.VlIIIiit, vgL Hiebel 
Recneil nr. 45. Stikelin Oetoh. d. kleinasiat 
Oalater 9IiL 68. 1. [8tihelin.] 
8. 149, 8D nm Ali BattMt 

11) Arcbon in Delpboi am 275/4 t. Chr., 
Fomtow Bd. IV S. 2620, 7; hier die Beleg- 
aWk. [Kiiter.] 
8. 154. 84 com Art Banllt 

Ober Cic. ad fam. VIII 1, 4 vgl. Sogliano 
Atti deir Acc. di Napoli XVm 1 (1897) nr. 8, 
dar die hd. Leeart Bimtu e m b am uH oam f actn 
dnrch eise neogefondene Ineohrift etltrt, fie 
einen ouralor perpttuus embaenitariorum nennt. 
Ffir die IdentifiMtion mit fiaooU spricht sich 
Nisten Itd. Lndeik. n 718 aat. [Holsen.] 
S. 176£. xnm Art. Baxeae: 

Zn streichen sind die Worte ä. 176, 6ä ,oder 
Weiden (laid. er. XIX 84, 6)*, and S. 177, 17f. : 
jdie Identiöcation mit ealonea (s. d.l bei Isid. or. 
AIX 84, 6 ist wohl irrig.' Bei laiaor i^t beide- 
mI von M Om m it nickt von B. die Rede. Da 
gegen war ta erwfthnen, daM nach Ud. a. 0. 
die B. Ton den Schauspielern der Komoedie ge- 
tngin worden. [l^M*] 
8. 181, 64 um Art Beeknnit 

M«ller m Ptolem. m 1, 82 will Jmit Tat. 
Yi\)BtXowol lesen. [Hülsen.] 

BmIa ißm"*)- Fraaenkloster in der 

miM von Aidgm (Angora), filn 8. Theoderi eap. 
45 p. 404 (ed. Theoph. loannn): h rc^ rjvai- 
M€Üp fumunrjQU^ r^C naamylai ötottiKov ^t- 

S. 184. 54 zom Art Beellefaras! 
Eine wichtige Inschrift des Beheleparus ist 
ntMÄgi In «erliMne dtr Bqoitw eingntaiiM 
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(Net d. eeavi 1887, 145. TgL 

VI 80984. 81 168). Es wird n a. bestimmt, 
da« derjenige, der Sobw^efleisch genonen bat, 
dflih alt Honig reinigen soll; vgl dasa Lafare 
Bef.Ust des relig. XVII 1888. 2l8ff. (Camont) 
8. 19«, 46 tum Art Belflrlteet 
Die Inschrift jetst CIL Xm 870. VtrL Bai- 
corix in diesem Sapplement [Ibm.] 
Belata(Uensesl). Eine bei Lyon geftendene 
10 Inschrift, die verachollen ist, lanf>'t tia 'h d» r ein- 
Bgen hsL QoeUe VIOANIS ££LATVM01FI, 
GTL Xm2048. IMe obige Nameneftmi ediUgt 
0. Hirsebfeld vor, der p. 378 die Vermatong 
aasspricht es bandle sich am einen vieus der 
Ambarri Mit belatu anlautende kdtisdie Namen 
sind u. a. Beiatueadrus , Bdaiumara fHolder 
Altkelt. Sprachsch. s. belaiu). [Ihm.] 

Beiatallns. gallischer Vasenfabricaot Dra- 
gendoz ff Bonn. Jahrb. XC VI 106. [C.Bobert.] 
20 8. lOOff. sum Art Belenaet 

Die angeblich in Clermont-Ferrand gefundene 
iBMhrift Bit der Widmnw&Mm» (S. 201, 31) 
Iii nlAk nnT«idlekte. <^ Xm 1481. Der 
mfal aocb 



Name BelmiultJ 



aof einer Ziegelinscbrifk, 



CIL XI 6689, 42. Ober^den ApoUo Belenos TgL 

" Kvltas der 



letst auch Wlaiovn 

Römer 242. ~ [Ihm.J 

8. 209, 48 sam Art. Belisaria porta: 
Comparetti in seiner Ausgabe des Prokop 
80 ^m 1895) liest an den angefahrten Stellen (belL 
Goth. I 18 p. 89 und 22 p 106) mtt einigen 
iblk Zalaoia niXti. [Hoben.] 
BTuSk 56 nun Art BeUiUdMt 
e. n. Bd. I a 8794. 

S. 241. 12 zum Art. Bella: 
Nach SchoL Prokop. B. Vand. I I (I 811 
Bonn.) war Btild ein Ort an der Greme Ton 
■pdMi(7). Vil.aneliBd.ni 8. IQTArt Belas. 

[Überhammer.) 
40 BdUsgoy^T«M>g d^/Mf. Vielleicht ist ao« 
der Inschrift CIQ add. 4885 b ein B. i. in Tlos 
zu enchliesscn. [I^<^0 
S. 251, 56 tum Art. Belilcentest 
Die Inschrift jetxt CIL XIII 2500 Matri deum 
n. f. w. Aprmnim flemeffiwsii Utflamentc) 

bu^ ?]. (ihm.] 
8. 858, 88 ton AH lellMnti 

9) Bellufia M,)de»ta, tfirao) VfestalüJ, anf 
50 einer Metallscbeibo genannt, die ihr Portrit trog 
(CIL XV 7120, abfciUldet Nel d. scavi 18^ 
tav. XVin 6). [Oroag.l 

Belligenes diente im J. 542 := 212 unter den 
speaiielien HOlfstruppen der Romer und bewog 
seinen anf der karthagischen Seite klmpfraden 
Landsmann Moericus zu dem Verrat, der oie Ein- 
nahme von Syrakus herbeiführte; er erhielt dafür 
reichen Lohn darch Landanweisung (Liv. XXV 30, 
8—4 ebne Nanea. XXVI 81, 18). [MOnzer.] 
60 BellOy Arbeiter in der arretinischen Vasen- 
fabrik des M. Perennios, Ihm Bonn. Jahrb. CQ 
118. [a Belkait.] 

S. 257, 9 zum Art. Bellonat 

Eine merkwOrdige Widmung dea« pedüequae 
Virtutis BeUonae ist neuerdings in Africa ent- 
deckt worden (Cagnat Ann^ epigr. 1898, 17 
nr. 61). Dass das Taorobolioiu im Dienste der 
BLpVIiIm daigibiMlit wnde ind adm in den 
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BeUnm 



kappadoUadm Temp«ln der Mi (B.) tbUdi war, 

«cheinen Terschieden? Indicien n beweuen, Tgl 
CamoDt Bevue d bist, et litt, relig. VI 1901, 
98ft. Über B. im tUgemeiiMB n jetzt Wisiowa 
£aUgim d« BOmer mt. [ Cumoot.] 

8. ttS. 16 MB Art. Itollunt 
a) Belhim, Stadt AMyrieng, Geogr. Rar. p. 67 P. 
Ua dem Belnar der Tab. Peat. (segm. XI 5) 
Inn Mentiaeh. [Streek ] 

8. 258, 89 zam Art. BeDvaant 
Nene Fund« in Bellano Not d. scari 1888, 
407; in derNekropole too Caveriaiio ebd. 1884, 
173. Lateinijscbo Inschnft'^n anch bei Pais 
SappL nr. 442—445. Vi66. Zur Litteratur ygL 
Xm latakf ^ Mn. iMMtaliUbliothak 1 104. 

[HSlin.) 
8. 867, 60 IVB Art BemOvel^Tl t 

Die verschollene Inachrift jcUt CIL XIIT 2885 
Dargertellt iat nach Mo&tfaacon iuvenu im- 
AerMi mmimnim duirm mam , nnutra pomum 
tmeni ; avi$ in braehio sinistro Medel. [Ihm.] 
S. 269, S5 som Art. Bendldlos (to za adueiben)} 

Statt ,Qlo88.' schreibe Hemerol. Florent. und 
föge hiom: bat. Idalar Hdb. der ChroD. 
I 421. [Knaack.] 
S. 269, 44 zum Art. Bendia: 

Über die Oestalt der B. sind wir jetst durch 
das YotifTelief mit der Ehreninschrin der Or- 
geonen der B. aus dem Pira«TU vom J. 329 8 
(Sacimlong Jaoobeeu so Ny Carlaberg bei Kopen- 
hagen), «ekhea P. Hartwlf in einer FMacoilfk 
zum 70. Gebartstage 0. Riobec^!« (Bendis, eine 
archtol. Untersochong, Leipz. 1897) veröffentlicht 
hat, aosrMchend unterrichtet. Besonders charak« 
teristisch för die thrakisrhe Jagdgöttin ist ihre 
spitze, mit Ohrenklappen versehene FuchspelzmUtze 
(dimatxk). Vor dieser oflefollen Darstellmig der 
D. mtissen die Artemist]^>cn auf den thrakuchen 
Beliefs bei Heuzcy und Danroet und auf den 
HCnzen zurücktreten. Aber auch von den bei 
Hartwig vereinigten und auf B. belogenen Dar- 
stellungen von gottlichen .JlgerfameB* afaid, Wie 
Trendelenburg Bendis (Progr. d Askan. Ormn. 
xn B«rlin 1898) 21 nachgewiesen hat, wohl die 
meisten anszosdieiden ; gani eleher ist nur dia 
Londoner Keliof (Taf. II), das vielleicht die Zflge 
der Cdltstatue (im Piraeni?) noch getreuer be- 
wAlt hat, als das Kopenhagener. Uber die B. 
moyxoi v^l. TKK-h Belger Berl. phil. Wf>ch. 1899, 
91£F. 1550. tgegen T r e n d e le r. b u r gl. B. im 
Gigantenkaropfe glaubt B. 0 r aef auf einer Pariser 
Vase m erkennen (Herrn. XXXVI 97). Eine neue 
Orgeoneninschrift ans dem Piraens (;r^ xrjvBtrSf* 
Mai TÖv/jr^xoTK^i fs d ] ver("fTeiitlicntc Demorgne 
BttU. heU. XXm 1899. 7-11. 870-878} vgl 
Th. Wiegan d Atiien. MItt 1901. 179. B&m 
sichere Dcutuntr dos Ndmon^ ist noch nicht gefun- 
den: Aber den Wechsel zwischen B und M vgL 
Kretschmer EinL in die Geadüebte der griedi. 
Sprache 236. fKnanck ] 

Benefnl erscheint neben Mai.achbel »Xs patrius 
deUB ein»'.s Svp-rs auf cini r Insehrift von Sarmi- 
zegctURa in "|)ftcien (CIL III 7954). Man hat 
mehrere Deutungen des Namens vorgesclilagen, 
Vgl Drexler In Boeehe» liOsiken n 2297. 

[Cnmont] 

Beaetol \u v).i) Bm>iMmf\, Pbyle vmi Apollonia 
- Ffsidiae. Jonm. UeU. Stad. XVIII 09. [ibg«.] 



Beioift 



S. 278, 42 cnm Art. B«9eT«ntui Nr. 2: 

Neue Funde in B. (meist In.schnftHches) Not. 
d. scavi 1894, 180. 387. 1895, 235. 1897, 160. 
1899, 63. Zur Litteratur vgl Mau Katalog der 
rOm. Inatitatabibliokliek I lOif., im aUgenMiaea 
Ntiien ItaLImidedc. 11811-815. [Haiaan.] 

BenkasOB {6 Biyt<ao<K oder Etynaade), Vom 
im Gebiet der Stadt Latos aaf Kreta. CIG II 
2654 (8. Jbdt): dud täe hunlSe (Dnprang) r« 
10 BtyMdaai. [Bflrdiner.] 

BerbUoB {BiQßdoe), Dorf im Gebiet von Alo- 

Etkai sOdlich von FrMM bei Miletos in Lydien, 
s hatte den Beinamen rot" Uarrl^ij (von einem 
Eigeonameo), Urkunde von 1078, Acta et dipL 
ed. Fr. Miklosich et I. MOller VI 6. S. Alo- 
pekai in diesem SuppL 8. 64. [Bftndmnr.l 

Berbinos {Biq8ivo(, Bi^ßifor), IMiiiiiiwIi. 
der dem Metropoliten von Mytilene auf Lesbos 
untergeordnet war, Moti ense. III 664. X 741 
20 (hier Btgßtgiroo , Fehler im Behreiben, v e raa 
lasst durch das nachfol^nde ZTitWMo^rt/c). Zum 
Namen TgL Berbe in Piaidien, BerbUoiB in der 
NllMtmlIiblMtndBaflriMBiafcottBd.in 8. 185. 

[Btlrchner.] 

Berbnlldlon (w BtoßovXi&iov , zum Namen 
Tgl. Berbilos), Landbezirlc ^'ädlicb von Prione bei 
luletoi, Urkunde von 1078, Acta et dipL ed. 
Fr. Miklosich et I. Maller VI 6. 8. Alopekai 
in diesem Suppl. S. 64. [BQrchner.) 
80 8. 279, 87 som Art Bmrruit: 
8Utt CIL V Uhrribe CIL IX. 
Berelaroi (Bi/eijfo^oc), C;v<?to11 in der hjxan- 
tiniachen Sparchie Thnke, von lustinian I. an* 
gatogt, Ftoflopi da aadil I? 11 p. 805 Bonn. 

[Oberhummer.] 
S. 280, 6 zum Art Berekyntlat 
In Benevent wurde die kleinaaiattsche GOtt«- 
mutter neben Attis unter dem Namen Mmenta 
BereoytUia (BereoinHa, Paraoentia, Parachmtia) 
40 verehrt; CIL IX 1638—1542, vgl. Prell er Rflm. 
Mjtbol.* U 891. Wiaaowa Keligion o. Koltos 
te Bonet 908. S70. tfb» den Cdt der B. in 
AiogMkodnmm vgL Wiaaowik a. a. 0 270 , 3. 

[Jessen.] 

8. 880, 88 snm Art. Berealke : 

19) Berenike aus Chios, dritte Gemahlin des 
Mithradates VI. Eupator von Pontos, Platarch. 
LucuU. 18. [StlheUn.] 

8. 289,27 tum Art. BeeevtMtis atUMOftOf'. 
50 Über die Geschichte des Katasterismos veL 
den Vortrag von Wilamowitz Die Locke der 
Berenike (Ges. Beden und Vortzige 195—228). 
Das Sternbild ist anf der Heroisphaia« d«a Valie. 
gr. 1291 saec. IX und bei Ptolemaios .syiit. VII 
ala Kpheablatt aoigefanti vgL Boll S.-Ber. 

Andel« 



Akad. Kttneh. 1899. ISlft 

einen Spinnrocken (^loMdrij, Schol. Arat. v. 144). 
Vgl. Ideier Unters, flb. Stemnaroen 27ff. Als 
Spindel ist das Bild auf der Hemisphaere in 
60 dar Dnadmar lateinitchan Ha. 188 danrcstellt 

[BoU.j 

Berfae^ Gemeinde der Bruttier, die sich im 
J. 203 V. Chr. dem Consul Cn. Servilins abergab, 
LiT. XXX 19, 10. Lage unbekannt. [Holsen.] 

Bergaloa, thrakischer FQnt um 400—850 
T. Chr. Haad UN 84L [WUlrich.] 
8. 807, 58 ram Art Bwilft Nr. 5: 

Der alteliüwimiiehe Käme dar Btidt Imtob 
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•twft Cluihb. Er find«! lidi Tielleicht nebou alt «irftailt im MaMhot « Coteleriai EccletiM 

ginb« (Haraba) in den Igyptiscben InÄchriften ; GraecM monnmenta IT fParis 16S1) 846: xigar 

ygL W. If. Mfiller Asien a. Europa nach alt- v«ic^ ^uläo<nis, c&c ixi Btiaifto6vxa a. a. w. 
igypt Denkm. 256. Sieber naehioweisen iitcr [Strock.) 
in oen Intchriften Salmanaaaan II. als galman B«?alBiy Fabrlcant Ton OeflLsten ana Terra 

(ftr *Halab-an); 8. Delitzsch Wo lag d. Pa- nigra, wahracbeinlich in Trier anstwig, Drag«n> 

radies? 275; er ateokt jedenfalla aoch in dem dorff Bonn. Jahrb. XCVl 95. [C. Robtlt) 
ChafarboniHa (a. dam in diaaan 8a|mL) d«a Pto- 8. 878, 67 lom Art. BeaaMat 

Itanloa. Der Mtune «radielBt adk «an 4. JMkr INa fing» %hu die Lage tob B. bat mmt* 
liAnflg in sjriRchcn RrTiriften. [Streek.] lOdings H. Hartman n Boht4n (= Mitt. d. Vorder- 

Di« Stadt warde von Kaiser lalian auf seinem asiat. Gesell. 1896 nr. 1. 1897 nr. 2) 83ff. 98ir. 

Wega Ton Antiochien nach Hierapolis 1»eanebt, eingehend erörtert. Uartmann will nachweisen, 

der auf der Aknpolia tlMD Stier opfert« (M. dass B. nicht die Stelle des heatigen Oezire ihn 
ep. 27, 899 D). [Camont.] Omar einnehme, wohl aber in dessen Nachbar- 

S. 809, 52 inm Art. Beroeaoe Nr. 4: sehaft und zwar am östlichen Tigrisufer so sneben 

Der griechische Name B. mnss ein habjloni- sei. Ihm pfiichtet J. Marqnart Eraniahr (= 

•Ohes MnraUn reflectieren ; lettterer Name ist Abb. d. Gott Oee. d. Wies. N. P. III nr. 2) 158 

hinfig in den spateren babylonischen Contracten bei. V^^] aber gegen diesen Ansatz Noldeke 

naehiawdaen. VgL dasn B. Meieenec Beitr. s. Fentschr. f. Kiepert 76ff» der fttr die alte Locali- 
Aaeyriologie lY UL (Sbeek.] Meiemng von B. am weeOlte Tiffrisnliir «itlritl. 

8. 818, 1 lum Art Beratoias Ammian. Marc. XX 7, 1 zufolge führte B. fIrlUier, 

C. MQller nimmt in seiner Ausgabe des Pto- jedenfalls nur vorübergehend, den Namen Phae- 

lemaio« (Bd. II 1901) die Lesart BtQolßa in nieha (var. Phinieha), s. daxu Fr. Tuch ZDMO 

den Text und combiniert den Ort mit Barpeis I 58. Mao hat mit B. bisher meist daa Instq^rj des 

(s. Bd. III S. 26) den Üeogr. Rav. [Streck.) Ptolemaioa und das Za<pa bei Piut. LucuU. 28 

S. 319, 58 zum Art. Berrllos: combiniert. Hartmann setzt letztere beide dem 

Ebenso giltodet Dreaael lu CIL XV 7897 TkUm^hatA des Ammiaa. Marc XXV 8. 16 gleich 

auf der gant vniiehereB Coqjeetar Hadeoac und sudit dieaee, Moltkee Briet Ober ZvsL 

die noch zweifelhaftere Vermutung, dass der hier in d. Türk. 255 folgend, in dem heutigen Cillagba, 
aaf der BleirOhre der aog. Villa des Horas ge- 80 ca. 60 km. östlich von Nisibis. Doch bleibt 

naante TL Clandlw Bume ideotbeh mit Jeaam Immethin nodi die Möglichkeit eioer Oleielning 

Kaozleirorttand sei. [Btein.1 IcLrqpt; — Zaipa = Bezabde bestehen. S. auch den 

Berjsloi (Bc^t/oto« oder St^^aoum?) in den Art. Thilüaphata. Zum Namen B. vel. Hart- 

Tribotlisten des athenischen Staates, CIA I 886. mann a. a. Q» 101 vnd ausserdem Jaoiaß^aVf. 

828. 281. 284 (10 Minen Abgabe) unter dem die frOh<»re Benennung ron Laodieea ,am Meere* 

"EULtj^irjuK tp^ßoe sind die Einwohner von Biry- (Malal Chruu. p. 808 Bonn.). [Streck.] 
toa oder Binrtis in der Troas, s. Bd. m S. 499. Blaues «. ZnaMi nia Ali Biannoa Nr. 1 

Bar Zuata M tg'ßg ^ dieaaaStidtohen in dieeen SaopL 
h dar lOlit dea Idegebuges in dar Tnt» ge- 8. 4», 18 mm Art. BIhrMttet 

lagen haben muas. [BQrchMr.] 40 AUe drei Lischriftcn , welche die Oottin er- 

S. 824, 28 zum Art Beeaatlnoi : wllinen, sind hinsichtlich ihrer Echtheit anse- 

Idi glaube jetst, dass B. der wirkliche Name fochten worden, nach 0. Hirsch feld CIL Xm 

des Dichters ist, r^l. Franke De PaUada epi- 2651 -2653 mit Unrecht. 2651 und 2658 standen 

grammato^pho (Diss. Leips. 1899) lOf. Der auf Stataenbaaen (deae Bibracti). 2652 steht auf 

▼on dem Dichter im Akrostichon gefeiertetMdyaaMT einem dipmu a emm turfudo mdiu^m litieri» 

iii hflekak wJnatihaiwHeh doeh Hadrian. ae<a/w/^.4Nton«»Mmaeund lautet nach Hirseh> 

[Knaadt.] feld: Deae Bibraei (wohl Druckfehler für Bi- 

S 3fjf , 54 zum Art. Besuchls: bmeti, s. die Abbild bei Babelon et Blanchet 

B. ist möglicherweise mit dem BasQgt der CaUL des bronsee aatinues 709 nr. 8804) P. Oi- 
aimWe c h en Geographen n eemMnieren;aaeh fhnan I0;>rs2f^^ Ik u i k m IJUilvir AtigwMfS^ w.t.tm. 
lag der Ort 2 Parasangen nordlich von Bagdid [Ihm.] 
am Tigrisufer; vgL dazu Streck Babrlonien n. Blens • Ortschaft in Persien; Qeogr. Kit. 

d. arab. Geograph. U 280. [Streck.] p. 52 P. Vielleicht mit Bigls (s. Bd. III b. 470) 

Betannbariss.BethneTtirafinrliefleTTi SuppL)L in Drangiana identi.^ch. [Streek.) 
S. 362 , 29 zum Art. Bethnsuomrlas S. 426, 2o zum Art. Blda: 

Nach K. Regling Beitr. s. alt QeKh. I 471. 8) B£9a (= fVAa), nrsprtknglichcr einheimischer 

478 dflrfte R nicht in J^bTal «MKlfm, soodem Name des Idagebirges auf der Insel Kreta. Von 

etwaa «Qdlleher in B[«nli4|f oder den etwas M. Schmidt und Hey De diaL crct. 40 er- 

nördlich daran he€ndHehSB lOniaeben Rainen lo üchloasen aus dem Adjectivum Btddtae = 'l^njt, 
Sachen »ein. [Streek.] 60 das in einer Inschrift ?on Priaasos bei &. Berg- 

S. 864, 57 zum Art BetkBflHni mann Da inserii»! Cretensi, BeroL 1860, S. 8ft 

Der Ort wird auch in dem Pratura spiritnale und m einer Inschrift von Lyttos hei H. B. Vo- 

des Moschos = Cotelerius ICcclesiae Oraecae retssch De inacr. fretensi, Halae 1862, Z. 5 Zeu^ 

■HMinnento II (Paris 1681) 891 als Bttmaßd^, gegeben wird. H. üelbig (De dial. Cretensi. 

ein ca. OMiUien TSn Jordan antfemtes Dorf, er- Piaviae 1873, 6) wollte d.\-^p< Adjectiv Bidaxä; 

wihnt [Streck.] 1>etonen und der Bedeutung nach mit navt6stxr)c 

S. 366, 62 iuii. Art. Bethfilmuth: oder '/Z.-T(lTr;jf gleichsetzen. Er hob hervor, dass 

Betlisimatb wird auch erwfthnt im Pratnm die ron Ortenamtn hefgrtaitcln IH*— — * dea 
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Zent. Mif Kreta aaf -aioc, -u>;, -otoi endigen. 
Bi i«t ftbtr die Ableitung dee BeiniuD«« des 
Zfoe TW B0a (=r78a) uukf den Bdunien 

*/i9o>^tacaof einer Inselirift vun Fhigaleia (S. Jhdt.), 
Dittenberger SjlL* nr. 234, jedenfalls wehr- 
icheinlicher ale die AumIiim eiaee neaen appeUft» 
tWBchcn Bdinamenn. fBürchner.] 
S. 457, 10 luni Art. blennoB Nr. 1: 
Die Namenaform Blavyoi [Btavot) wird durch 



id Blfiiun 



2(2 



der. in Noriciim Torkommenden Fnaennanen 
B mk d o CIL HI M88, den Mich Holder im Alt- 
Mi Spnahi^ •. «afltet [Ihm.] 
S. 480ff. zum Art BiMt 
6) Der Adoni« B.s ist griechiech and dentioh 
TOI T.WiUmo Witz (Berlb 1900) blonder« hm- 
ausgegeben worden (mit lebfrcichen BeraerknTig^ 
Aber die raffinierte Kanat des Dichters, der am 
100 T. Chr. angeeetst wird). Aas dem Epita- 



IiiMlirilt«o9f]MnoenMll25. LeBa«>Waddinf>lOpluM uf B. facht Neoea flu die Fragmoit» n 



toa 08. 77 B Hienel Beendl 68) vnA MAineB 

iL N. Sworonos Namismaticme de la Crete 
A»e. I 48. Head BN 388. Head-SToronos 
I 581) begUabigt. Die heutige Betonong dee 
Namens der beiden jetzigen Dörfer >J ^Avro and 
Kitm Btdryos kommt Ton dera Obergang des 
^Ciliieliiin I-Laates in den oonsonantischen her. 
Da« a erweist sich als Überbleibsel der alten 
Dialektform, ^gl Mümot aaf Kreta. G. Hatxi- 
dakU WUL in dto n&t^Mk. Qnmm. 51 

[BBrchner.] 

UWr du MMbw d« Swe (B. 457, 14) In 
der Neuzeit B. Schmidt Dac Volksleben 
der Neogriechen I 207f. [Knaack.] 

BleBHt. C. Bienas Longos (der Name lautet 
anf der Inschrift im Genetiv Fatov Bti^ov Adv 
yot>), Procurator tod Ljcia im J. 80 n. Chr., CIO 
m add. n. 1134 nr. 4300 w = Le Bas UI 1298, 
Terbeaeii ia BeiMn im ifldirattlkiNn Kleinaeien 
n 48; 8. [Stein.] 

mU s. Bylae (Bd. UI S. 1105). 
8. 478, 18 som Art Blautnt 

Xaaaori Omct. d. Oiiedi. «. B8bl ▼ 1 845 
Termutete, dass nr B. etwa Bet-atra zn lesen 
und die berdhmte Stadt Hatra Östlich vom Tigris 
ehaatigM «1-Hadhr damnter za verstehen seL 
Mannert pflichtet MQller in seiner Ausgabe 
des Ptolemaios Bd. II (1901) 1011 bei. S. auch 
dm Art. Hatra. [Streck.] 

Biadacy epichoriacher G^, d«r in Dtlma-iO 
tiflB im flsB disr lapodia wehrt and mit 
tunus identiflciert wurde. Eine Cult«tätte des- 
•elhen wurde 1895 an der PriTiUcaquelle bei Bi- 
bad «ntdeekt, w dam woU kein Zweifel ist, dass 
wir es mit einem Qaellgntt tu thun haben. Die 
dort gefundenen Votivaltüre beschreibt C. Patsch 
Wissenschaftl. Mitt. aas Bosnien und der Her- 
oe^Tina VI 1888, 154ii: (vgL 179). nr. 1 Uutet 
Butdo Tf«phmo Merum JVoeuhu Pürmanie. 
praejKJsfüua) t. a l. m. nr 3 B^ijudo NcplunohO 
sacr. Licinim Tbitda pratpfonHuJ et jori[n- 
(cept)] JaModum w. ». L m, Id ar. 8 M aw 
Name des Gottes nicht genannt : T. Loaniius Ru- 
fit» praeposHtu lapodum p. $. I. m., äber der In- 
schrift Darstellung von zwei auf einen Altar za- 
schreitenden Ziegenböcken, die offenbar als Opfer- 
tiere gedacht sind. I)a$H dem B. Ziegenböcke 
dargebracht wurden, scheinen die bei den Alt&ren 
genuidenen Stixnia{len und Honuebeidao in b«* 



Mwiaasa Fr. Skvtteh Aai Vergils FMlmit 

(Lein». 1901) 56—00. [XnaarV ] 

15) Dieaer von Polemon (Hipponax war Schreib* 
fdiler) bei Diog. Uert. IV 58 «rwihate BOd- 
haaer stellt eich jetzt als Verfertiger elnee Welh- 
geschenkes heraui», das Gelon für den Sief bei 
Himera nach Delphi geweiht hatte (Tgl. Dm. XI. 
26, 7. Athen. VI 231 F). Es bestand aas ebem 
Roldenen Dreifa«« und einer Nike. Auf der bei den 
20 französischen Ausrnbungen gefundenen Basis wird 
B. alt Soba «ine« Diodwo« beitichnet> Per dritet 
BdL bdL XX 1897. 268. Homolle BalL bdl. 
XXI 1898, 588fr. and in den M^Unges Weil 807. 
Dittenberger SylL« 910. [C. Robert.1 

BioBldaa« Lakedaiaionier von der aehaeiawaD 
Ftetil, 888 T. Cbr. «moidaW F«4jb. IV 22, ll. 

[Niese.] 

BiM (Bioe), das Leben personificiert, KeDea 
pin. rV 2. 8. V 2. 8. VI 3. XXX 1 and ioMhiift- 
80 lieh bezeichnet auf einem Aelieffragroeat nidi 
Kebee. ab^bildet Anh. XUf 1884, 115, 
TgL IIWL 127L [Waaer.] 



8. 489, 87 tarn Art. BlraMraaht 

Vgl. dazu Marquart Er&niahr n. d. Geogr. 
d. P8.-M0S. JCorcn. (= Abh. d. Gött Ges. d. Wies. 
N. F. III nr. 2) 103 , das im syrischen Alexan- 
derranan begegnende fVtrö-haahar wSre nach 
Marquart in Wiro-pahrag — B. za emendieran. 

& 489, 18 soih Art. Btiftatt 
▼gL Art. B«rytioi ia diitem mqypL 8. 949. 
Bitai«aai« <pvXrj BtTatrjvay wird auf 

einer Inschrift aus Soada 1= es-SuwMa) in der 
Batanaia genannt (Le Bae-Waddlngton 2309); 
auf einer anderen, ebendaher stammenden In- 
schrift (a. a. 0. 2310) ist von der Stadt der Bt- 
voMp«/ die Bede. Der arabiache Stamm dieeet 
Namens eben aas der Qfind Ton Soada ist uns 
sonst nidit bekannt [Benxinger.] 
8. 52S, 57 zum Art. Blthynla: 
Baamcoltui in Bithynion und ein Fest des 
KalatiMM dar ArtBBii (Bendis) am BMbaa, tademea 
Zeit man 50 Tage lang keine Reise unternehmen 
darf, weist Usener Rh. Hos. L 1895, 145 aus 
der ViU des Abtes Hypatios (unter Arkadios) 
nach. — Die Z. 70 angeführte Altarinschrift laatct 
nach A. Koerte Athen. Mitt. XXIV 425 richtig 
Oeo) ZaßaCico UavoayavQt, enthüllt also einen ein- 
heimiachen, wahraoheinlich von einem Ortsnamen 



, die Twi avagewaebseaeB SHegaabSeken bar- 80 abgdeltelan Btfaaman dea Sabosios. (Ed. Meyer.] 



rühren (Patscli l.^rv 156). Die übrigen Altäre 
sind mehr oder weniger verstfimmelt. Hervor- 
anheben wlren noch ue in den Conturen roh ein- 
geritzten Darstellungen der ßeitenflftchen des Al- 
tars nr. 4: rechts Neptun mit Dreizack. Unks 
Triton. Die Brgioioag von nr. 6 (Bindi Nep- 
imi oadsm) ist gaas unsicheor. Oer Name B. 
ist Müll udit Mbannt ; Patteb vanrairt aaf 



S. 548. -17 zum Art. Bltariges: 
Ober die Bitariges Cabi vgl. jetzt 0. Hirsch- 
feld CIL XIU p. 1580., aber die B. ViTlsei «bd. 
p. 75. VgL Cubi in diesem Sappl. [Ihm.] 

BltariZ) gallischer Vasenfabricant, Dragen- 
darff Bonn. Jahrb. XCVI 106. [C. Robertl 
& 551, 14 tarn Art ad BiTlamt 
8. den Axt Bribila Bd. m & 885. 
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8. 551, 87 ram Art Bliuat 
Ob«r B. TgL noch MftBnert Oeogr. d. Orieeh. 
V. Baa y 8, ISMF. ffine Bnrlhaang B.s i«i 

wahncbeinlich auch in einem bei Eoseb. chroo. 
(«d. ScbcMoe p. 35) erfaAlteneo Bericht im AbT> 
deoM la «omteUeraD, in dem m häa^ dam ow 
Mörder Sanbcribs in die ,8t&dt der Bjxantiner' 
entkamen. BvCarjhcitv mxxaa dann in BiCavd:»' 
«mendiert werden; TgL E. Schräder Keilinschr. 
Q. Genchiclitsforscb. 580. Anders Tomaacbek 
Sa^un u. d. Qaellengebiet d. Tigria, 8. Ber. Akad. 
Wien CXXXm (1895) iv 8, der in BvCawiinuv 
eise Gomqptol m IhuCtoftUm» «rbUdun ndohto; 
■. ndi dn Ait. GftiiKvitli. [Btraek.] 
8. 557 zDm Art. Bland» t 
2) Die Lage der Stadt auf dem Hfigel Toa 
Pftlecaitro bei Tertora (nielit TViirtoiia, wie 8. 657, 
29 &lscb g?dnickt ist) anweit der Mflndong des 
Flame Noce scheint gesichert; a. L&cara Kot, d. 
scari 1891, 187 und in der Monographie B., Lao e 
Tebe Lncana (NapoH 1891). Patroni Not d. scan 
1897, 136 (mit Abüildung der kyklopiachen Maoem). 

IHOlaen.] 

^ EIm Gottia dtoMs Namei» b«gMiMt Mf 
in AiiiWmi bei BeUej (QeUet derintani) 



Beide dnd am meieten in Lexikon dm Photioe 
benntst, sodann in dem toq E. Miller (Melange» 
de litt^. grecqüe p. 399—406) aas dem Cod. 
Athoofl edierten kleinen Lexikon, das den Titel 
flUirt Atdiftov nfr iMOQOvuimif mn^ii JXUt« 



gefundenen Ära, CIL XUI 2486 Dftae) Blande 
Oamia Rufina pro Malut(e) Belli Rufiani fil{^f 
m pfchf. ygl. die spanische Stadt Blanda oder 
Blande (Nr. 1). Der Name dfirfte keltisch sein 
(Holder Altkeit. Spracbscb. I 444fi.). [Ibm.l 

Blep^a (BUjtmr), Landbesirk (tthtoe) im Ge- 
biet Ton Tralleis in Lydien aaf einer Inschrift 
▼om 2. oder 8. Jhdt n. Chr., BuU. beU. IV (1880) 
8S7. [BOreiiiMr.] 
& 570, 62 nm Art BtoMBt 

SSUmuf oder «l<w>r, Yater dee PhUewiBlwB 
leitos nach Diog. Laert. IX 1. Snid. 8. 'Hgd- 
wiMnx. Schol. Plat. rep. VI 498 a Epiphan. 
m 2, 9 (Üox. 591, 13). Theodoret Oiaee. äff. 
cur. IV 58, 5 (Dox. 292 b Anm.). Clem. ström. 165. 
Die bsL etwas besser bexeogte Lesart Bidatnv 
verdient den Vortag. [E. Wellmam.] 

& 578, 21 xnm Art. Boarlui f«nuii 
Ygi jetet Richter Topogr.a 184—192; Ober 
PortanoB v. Domaszew.ski ö.st^jrr. .Tahresh. II 
(1889) 182t Maas« Griechen n&dSemiteoaof dem 
btÜnnw im KorinOi (BerUn 1908) 181— 18S. 

[Holsen.] 

8. 575. 35 xum Art Boarlng campnst 

Eine jüngst an der Via Salaria gefundene 
Grabschrift aus dem Ende der Republik oder An- 
fang der Kaiserzeit (Bull. com. 1902, 84) nennt 
einm Q. Brtäiiu P. f. Quir. mereator bovaritu 
de oampoi m ist wabnehAiiiliehtr, iam hiermit der 
camptu fteariMi als der emmpm BmtHamu ge> 
meint sei. 8. Gatti BuU. a. u. 0 [HOUen.] 
8. 694, 49 snm Art BeidromUt 

Vgl Ael. Aiielid. XIX 12. BobertCMgaL 
Ans. 1899, 584f. (SinieL] 

Boeirebieta s. Bnrebista. 
8. 608, 40 an Stelle des Art BMthos Nr 7: 

7) (Srammatiker, Verfasser xweier Schriften 
liber platonische U^att, die von Pbotios Bibl. cod. 
154. Ibb beschrieben werden. Die eine war eine 
»Iphibetuch angelegte Sammlong, ;U^a»r iUtr 

handelte Ober schwierigere Aupdröcke bei Platr n, 
Mtgi rOtf MOfä JUAtmn 6j(0(tovi»i»mw ki^tfuv. 



«Bdieh Ii dM 

Naber (Phot. Proleg. p. 54 — 71)schloea aas der 
h&afigen Übereinstimmang des rhotioc mit den 
PlaioB-Seholien auf die gemefnenme Benatsong 
10 dee B. nnd stellte die Behauptung auf, dass Photios 
diirjenigen GUwsen, die in den Scholien ähnlieh 
lauten and die er deshalb für platonische AifsK 
erfclArt, nun grOasteD Tdl vm B. habe, and d^M 
andererseits in den Scholien fast alle Bemerknngen, 
die lexikalischen Charakter haben, aus B. stam- 
men. Ähnlich (mit einigen Einschrfcnkangen) 
Th. Mettft««r Im Flatem aeikolionm lintfttti^ 
Turici 1880. Eine genauere Untersuchung hat 
indesiten ergeben, das« Naber entschiedoi zu weit 
20 gegangen ut und gro«ee Teile des Photios wie 
der Platonscbolien mit Unrecht auf B. zurQck- 
geftihrt hat. Indem er die Lebenszeit deä B. zu 
tief hinahrQckte und annahm, dass die Lenka 
dee DiflfMiiAB nnd der Attieisten Aelins DioojiiQa 
und PtramiH ileh mter den von ihm benatrten 
Quellen befanden, hat er B. ftUchlich eine Menge 
Oloeeen sagewiesen, die in Wahrheit entweto 
■m DIogenian oder aae den Attieisten oder auch 
aa« anderer Quelle stammen. Da n&mlicb in 
80 dem Lexikon des Hes/ch (a. dia nirraty x^v^), 
der Epitome des diogenianischen Lexikons, Borj&oc 
h tote juQi iridrcoviK citiert wird, so hat nicht 
B. den Diogenian, sondern umgekehrt Diogenian 
den B. benutzt (allerdings, wie es scheint, nur 
aeltai); damit ist auch aayeflhtoüia, dtis die 
Lexika der gleichzeitigen AtlteilteB Ton dem llleraB 
B. verwertet warden. Als Haaptquellen de« B. 
werden wir Tieknehr die Lexika ond einige Com* 
mentaredeeDidymoeaiuwhmendOzfen. Im Abfegen 
40 geht ans den Worten, mit denen Photios die beiden 
äcliriften des B. beaclireibt, deutlich berror, dass 
lie nkdit fw aehr grossem Umfange gewesen sein 
können. Leop. Cohn Untersuch. Ober die (Quellen 
der Platoecholien, Jahrb. Suppl. XIU(1884)7881L 
ms. 8S6ff. [CohD.] 
8. 680, 1 nm Art. Bell »r. 1 : 
G. Jvllien La tSU dmBoiew et le pays de 
Buch, Melange« Jollen Havet (1895) 359fr 0. 
Hirscbfeld CIL XIII p. 76f. Vgl. femer fiened. 
50 Niese Der Untergang der Boier, Ztsebr. C D. 
Alt. XLU (1898), 152ff. Bremer Bthnographie 
der germ. Stämme g 62. [Ibm.] 

Boinope {6 Bohm^i, der we in farbige) , Flosa 
im (3ebiet reo Letee enf JCieto, CIG II 2554 
(8. Jhdt ). [BOrcbner.] 
S. 635, 6 zum Art Boiodarom ! 
Der ,Beiderbach' darehffiesst dae an die Im- 
stedt (Paenns) sfidweetlioh «gvMMde Thal, 
Beiderwiese genannt. F. Ohlenschlager Abb. 
60 Akad. Mflncb. 1884, 225 mit niheren Nachweisen. 

[Knaaek.] 

Boiotlofl aus Lakedaimon, Gesandter zum 
Grosäliönig uu J. 408, Xen. bell. 14,2. [Kirchner.] 
S. 666 zum Art Boisko»: 
SlDielaedniftietrtlGS m l, 758. Derselbe 
ebl 769, aw dem Ende des 8. Jhdts. ; vgl Dit- 
ten berger 7m 735. [Kirchner.] 
te) [BJoloMoe MivdiHoVf /e^^sim}; an aen 
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Soteriea in D«Iphi ca. 270 Chr.. Bannftck der roa den grieehUch«o AfllOiBD erw&hnt«n Stadt 



dor?f 



9664; TgL C appt Tranaact AnMiie. PhiloL Ämoc 'Oqxöii, den Xnkb d«t Teatamiit» (te 

XXXI (1900) 127ff. (d«r m Btflhmte wuffi- 10. 10), damUnik «darAffci dtr EObaAmn, 

lanene N&me i8t &in Ende n&cheetragen mit Ver< dem h«atigen Warki* in Mittelbabylonieo ; die 

WMgQog auf die Zeile, ia die er guiOrt). [CtpM,] Biiineost4tte diaeee Namens li^ innerhalb d«a 

BMlvt. 1) Fabrieant toa OeftatM Mt Tin» Wfaikels, den 8ekatt el-Hai und Bvvhrat dnrA 

ni|fra, w&hndieinlich in Trier anaftailg, Drftf«!^ ihre Vereinieang bilden. B. steht demnach fllr 

dorff Bonn. Jahrb. XCYI 95. lOO. 1. *Workoe. Ober Orohoe Urak vgl Delitiseh 

SftdgaUiadier ▼MMfeMoant, Drage n- Wo lag das Paradiea? 221— 228. Hommel Oe- 
&. 0. 97. 100 [C. Bobert] 10 schiebte Babyl. n. Assyr. 205—211 and Semit 

S. 676, 13 zum Art. Bolor«ciph*rat Tolk. o. Snrach. I 224. Wincklcr Gesch. Bah. 

Die Lage von B. ist dnrohaos nicht imbe- i. AH|yi^ tv— tt. 8. auMidM dM Art. Orchoe» 

faumt; B. antaprieht, wie Q, Hoffn»nii Aoo. [Stnck.] 

ans srr. Akt. pen. Mlrtyrar 67 «rttmit iMi ta 8. 791. 18 wm Art BwviMit 

BlUfarr der syrischen SchriflsteHer; rrX. auch 4a) Bionoy oder B6gtor scheint ein Ort in 

noch Ncldeke ZDMG XXVIII 100 und Onidi KkinaneD gewesen sa smn. In einer Inschrift 

«b& XUII 409. Bei den arabischen HM»- Mw0. w. ßißL 2>i«^. im 97 ^ ▼<» Masehdt 

rikem Balftifarr; ». Nflldeke Gesch. d- Perser fXo»^/a oder Xoi^wwdJ* xaVt;, s u. 8. 296) wird 

mid Araber z. Zeit d. Sasan. 134. Der Ort be- die Grabstätte einer Aorelia Tatiane, nXMtvIjs Bo- 
§uA sich ganz nahe bei Hnlw&n; ein Canal Na- 80 ptcuri^ (vielleicht BcQuanft), gmMint Vgl. Bo> 

mens BaLU fiiesst noch heote oberhalb der ge- rion (in diesem Sappl.). rSttiduMr.] 

nannten Stadt in den Flnss von Halwfn. Borelos (B6ettot), Bpiklesis des 2eiu a«f 

[Streek.] tinem Altar in Seleakeia in Kilikien, Heberdey- 

S. 676, 38 saro Art. BoIm Nr. 8: Wilbeim fioisen in JüUkien, Denkachr. d. Wien. 

Üb«r di« Zeit dea B. vgl. Woldlioli Die 8)». Akid. 188«b \^ (J«md.) 

Sathie in der antiken Litterator, Stuttgart 1894 ; 8. 782, 80 zatn Art. Borlennns: 

esgleichcn Ober die BenQttang des B. seitens Die laMhiift jetit OIL XIII 301. Es bleibt 

der sn&teren Schriftsteller. Ob die Schrift Ober iweiMiMilli o^ Bm U m m oÖMBopitmmo zu lese« 

das Chamaeleon fPlin. n. h. XXVUI 112) von ist [Ihm.] 
dem Mendesier B. herrührt, lasse ich dahinge-30 Borlllma, gaiüscber V&senfabncant, Dragen- 

•teUk sein. Sieher geboren die anter Demokrtti dorff Bonn. Jahrb. XCVI 106. [C. Robert.] 

Namen erhaltenen medicinisehen FilaeksBMnfnd. B«rlMi {j6 Böqu»), Dorf auf der Inaol Ai^ 

Weidlich a. a. 0. 81) flrflhestent dem 1. jMt palaia. lOIna. III 180, 7 (4. JMi n. dir.). 

T. Öhr. an, die alchemiatische Schrift qfn^^oixa Med fnflrchner.] 

ftuaiutd der nachchiistlichen Zeit (vgl. Weidlieh BorlMM {BoQtoaöf oder Boquioöp'}). Nach 

a. 0. 89). [H. WdlBiaD.] FkOoatorg. Uat «od. IX 9 eina mtifin Ton Cap- 

S. 677, 49 zum Art BolTlnavi: padoda seconda; nnr der Dativ ist bekannt Ir 

Die Inschriften jetzt CIL XIII 2899. ^00. Bompo^. Ramsay Asia min. 808. [Roge.] 

Di« Bochstalenformen weisen anf das 2. Jhdt Börlas (Appian. b. c I 29) s. Thoriaa. 

Der Beiname ist wohl sicher toflael^ erhalten im 40 S. 7S5, 8 zom Art. Boralapa : 

Namen dee Fandorts Boohy. [Ihm.] Borsippa heisst in den Keilinschrifien Barz- 

E las (17 .Boioti;), Dorf auf der Insel Astypalaia, (s)ip, Barzipa, Barzip (nicbtsemit oder sumerisch 

!iis.hr. Yom 4. Jhdt d. Chr. lOIns. III 180, 4. Bad-si-abba); loxn Namen wL man Til-Baraip 

[BSrduiar.] (Barsip). BaaeBiiaiig der HaapCatadt das am- 

Bomos {Bwfi6s Zevi). Eine Widmung Ad maeischen Kleinstaat«« B!t Adini am Eaphrat (in 

B<a/t^ fufoXxfi ist vor kurzem im Djebel-Barischa Nordsjrien und Mesopotamien); siehe daia De> 

rSyrien) entdeckt wordao. Dieser Zeus Altar ist litzsch Wo lag daa Paradies? 288. Über di» 

aurch eine falftchp Übersetzung de« Namens des griechischen Formen dieses Stadtnainens v|?l. 

GottesMadbachos(nan^;)ent«tanden(Clerinont- v. Gutschmid KL Schrift, IV 54lff. B. war die 
Oaaneau Ree. archtel. orieut IV 165, vgL LevjM) Schwesterstadt von Babylon, mit dem es, speciell 

Börne des öt. juives XLIII 1901, 21). rCumont.] durch die Zusammengehörigkeit des Cultus, stets 

S. 701. 68 zum Art Boaoala Nr. 1: innig verbanden erscheint. Das HaaptheiHgtam 

Neue Ausgrabangen in B. s. Not. d. scavi der Stadt bildete der berfihnit4' Tempel des Nebo 

1897, 4öf. 330. 189^ 185. 465. Vgl. im allgo- (sumerisch £-si-da - semitisch bltu k«na .das 

meinen Niaaan ItaL Laadsik. n traft, aar Ut" ewige Haas*), dassaa StIMa lieiits der TNmmer^ 



teratur Ma« KaMog dar fba. InstttatsbiMiotihek hOgel Bin; Nimrud einnimmt. Über B. vgl. De- 

I 107f. fHMaen.] littsch Wo lag da^ Paradies? 216f. Hommel 

BoaoxM, gallischer Va^enfabricant Dragen- Gesch. Babyl. u. As-svr. 232. Tiele Babvi.-assyr. 

dorff Bonn. Jahrb. XCVI 106. [C.Robert.] Gesch. 44.S. 448f. Winckler Gesch. ftabyl n. 

Borhrthes Bogßv^h};), der Winterb&ch 60 Assyr. 850. Berliner Beitr. z. Geogr. o. Eth- 

der vom Thal Arap der^ herabrinnt, sich mit dem nographie ^abyl. im Talmud (1883) 2t). S. aosser- 

Bach TOB Njnphioo (Nif) vereinigt ond iMim den mo Art.'Ba)>jrion, raedeU Bd. II S. 2671. 

jetzigen HidkaTbnar rieh in die sidMciisla 187«. 8888. 8807. [Btrask.] 

Ecke des Cbdft von Smyma ergiesst. Acta et Borza(?). Bamsaj fCities and bishoprics of 

dAplo m. ed . Miklosich et Malier lY 8. Ball. Phrygia I 561. 605) schl&gt vermutungsweise vor. 

Imu. tn (1892) 884. (BliduMr.] auf einer Inschrift aus SedschOkler (= Bull, hell 

S. 720, 87 zum Art. Borcoe: XVII 2691 im südwestlichen Phry^rien dxo «wp- 

Borcoe ist sehr wahrscheinlich identisch mit tc« £tußhjc*art«r in Am6 Sc^oc JSmfiXtiotapeSr 
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ID Inton ; B. s«txt er dann gleieb der möXmk XUI p. 878 ab rfdnr aoziuehen scheint. YgL 

BiQ^Q}, die auf einer andern Inschrift desselben S. Philipon Be?» ««Mqti« XX 18M. 294. 

Ortes genannt iit. Aber daa ist alle« in onsicher, [Ihm.] 

cl»ni8o wie 4i6 i witwei i ^Mdmtangen mit Bro- S. 880, 16 xnm Art. Brltomartis : 

aOBf Bria. (Boga.] Es fshlt die wichtige Stelle bei Clem. Rom. 

8. 740, 3 znm Art. B«t«s reeogn. Bnfino interpr. X 21 aas einem Verzeichnis 

Der ordo popiJuaJque Boso [nus noch gf n^nnt fjuas luppiter cnmpress^rU : Carmen Phoendcis, 

auf de r Pa troaatotafel von Ca]»a Maritima, £ph. eso fua naecitttr BriUmartü, qme JuÜ *odali$ 

epigr. Vni 927. T^. aiidi O. Spaao Bm Teta% Diana», ther denn Hcfftuift Tgl. Michaelis 

IBOMi 1878. [Holsen.] 10 De orig. iiidici« deorum copnoniirmni (Diss Berlin 

8. 742, 42 Wim Art. Botporos Nr. 1: 1898) 86flF. Über die verderbte L berüeftrung s. 

Die Ansicht von der Bildnne des B. dnnh die Vorrede Lagardes zo seiner Ausgabe der 

BrQche ist jetzt kanoi mrhr antrerl f zn halten Clementina p. (25;. Ausserdem vgl. zu diesem 

nnd diese Tielmehr lediglich aoJ P^rosion zorflck- Artikel die Ausfllbrungen Wernickes Bd. II 

mlUireii. 8. Philipps on Bosporus o. Hellespont, 8* 1870fr. 1382. 'Knaaek.] 

GMCr. Ztidir. IT (1898) 16—27, Taf. 1/2. S. 883, 67 zum Art. BrlxaBtufi: 

[Oberhumraer.] Die bei Monlins-Engilbert gefundene Inschrift 

Botrum magnamy in Apulien zwischen Ca- {eiari« aerm permagna, jetzt im Pariser Cubinet 

atmm HuinibaUs (Matera) und fiaotia geoannt desmäd.) lautet nach 0. Hirscbfeld CIL XIII 
bei Onido 487, 7 ; I^e nicht nlher n lM- 808818 Augu(Uo) $aeruftn) deo Brmiiu proDÜiu 

(= propitio). Babelon and Blanchet Oatal. 



[Holsen.] (= vropitio) 

S. 7'M, d znm Art. Botryst dee bronzes 786 ur. 2425 äussern Zweifel an der 

8) Erzgieaser aus Lncanien, giesst (i;|falMoti9- Bditbeit, die Uirsohfeld nicht teilt. [Ihm.] 
YTjat) die Votivstatue eines g-ewiasen Kleiton, S. 884, 45 zum Art. Brlxla Nr. 1 : 

Sohne!? des Euphraaor für Rhodos. Der Schrift- Die Form Bryxia auf einer Inschrift aus Do- 

char.ikter der Kfinstlersignatnr wei^t auf daa den (Meotenegroj, CIL III 18690. [Ihm.] 
2. Jhdt. T. Chr., fialL bell IX 1885, 399. IQIns. Neue Ausgrabungen in Brescia 9. Not. d. scari 

I 106. [C. Robert.] 1896, 857. 1898, 3. Vgl. im allgemeinen Nissen 

S 7P7f zum Art. Borlanum : Ital. Landesk II 196f.; zur Litteratur Mau Ka- 

1) Boiianum vetus. Münzfund au£ Pietrab- 30 talog der rom. Inakitatahibi 1 109f. [HCdseo.] 
bendante (gegossene und geprftgte Stocke, 5.'-8. 8. 891, 12 mm krt Brontont 

Jhdt. V. Ohr.) Not. d. scavi 1900, 645— G56 (Ga- Neue Inschriften dos Zeus B werden von A. 

brici). VgL anch Nissen ItaL Landesk. II 791. KOrtc (Athen. Mitt. XXV 1900,409ff.) verOffent^ 

2) Boviamm üititeinumorum, vgL Nisseji licht, der bestreitet, dass Doryiaion die Haupt- 
a, a. 0. 793. (Hrilsen.] cultstätte dieses Gottes gewesen sei. ,.\h sein 

S. 708, 47 zum .\rt. BoTiUae: Hauptgebiet wird man den Landstrich ansehen 

Zwei stadtrOmische Inschriften (Not d. scari dürfen, der im Norden durch den Mittellauf des 

1886. 383, 215 s CIL VI 8394d. Not. d. scavi Sangarioe, im Osten durch dessen Oberlauf and 

1894, 280 ^ CHi TI 88950) erwihnen Wagen- die Haimanieh. im SOden etwa durch die Grenz« 
siege Bo9ÜliU. VgL nodb Nieten Tt il L».7nlesk. 40 von Lvkaonien und Phryj^ien, im West«n durch 

n 58dL [Hülsen.] den Rbyndakoa omschlossen wird. Dieser Beärk 



8. 799, 59 nun Art. B*Tiut ist zugleich daa GeMet, wo aidi der phr} gii 

la) C Bcvfius'i) Oentfianusy, arretinischer Volksstamm am reinsten erhalten hri.t.' Unediert« 

Vasenfabrioant, Ihm Bonn. Jahrb. CII 125. Weih und (Trabinachriften des Zeus B. a ns Bi- 

[C. Robert.] thynion vcröfFentUeht Mendel BidL lielL IliV 

S. 813. 37 zum Art. Brancbos Nr. 1: It'OO. ni£f. [Cumont] 
Über B. handelt Knaack AnaL Alex Rom. Broutota.«), Ort 8 mp. von Rom. wo im J. 467 

48flf., wo auch die Cormptelen bei I.Act, Plac. Anthemius zum Kaiser ausgerufen wurde, Cassiod. 

ad Stat Theb. VUI 198 (= Kyth. Vat.I81. H chion. bei Mommaen cEron. min. U 158 (da- 
85) wb cs eer t sind. fEnaaek.] 50 gegen HydnÜna ebd. 84 olue Ortsnamen oetoeo 

S. 818, 63 zum .Art. Braglda» : mäMree diBma\. Hiebt nfther n bestimmen, 
la) Lakedaimonier, Bphor im zweiten Jahre ^BtUaen.] 
dee pelopooneelMhen Kriefee, Xen. helL II 3, ä. 902, 87 mm Art. Brnnütluit 



10. [Kirchner.] Den Namen leitet E^iepert A. Geogr. 453 

S. 833, 12 zum Art Brlana (richtiger: Brla): xom albanesischen ^retUe ~ das Innere ab. Neue 

Die Ruinen sind aufgefunden von Ander- Ausgrabungen in Brindisi Not. d. scavi 1891, 171 

son, 18/^ (engl.) Meilen nordwestlich von Burgas, (Aquäduct). 1893,87. 1899,241 (Meilenstein der 

neben der Strasse nach TatarkOi (Joum. Hell. Stud. via Ttaiana) ; femer (in jedem Jahrgang der Not) 

XVIJ 415 1; dadurch erledigen sich die anderen zahlreiche, aber uninteressante Gr;ibschriften aus 
Ana&tae von Bamsav Jonm. HelL Stud. IV «07 60 der römischen Nekropole. VgL im aligemeinen 

nnd Vluygia H 57«f. [Rüge l Klaeen UaL Lnadeak. n 878—880; mr Idttem- 



Briaaela, Ort in Galatien; Vita S. llieodori tur Ha« Kald^g d» rOm. ItttMatsbibliothek I 

eap. 48. 113 p. 406. 461 (ed. Theoph. loannn). 110. [Holsen.] 

[Rnge.l 8. 907, 59 znm Art, Bkmttlanma eampnat 

Rrlorateuses (?). Ein in Briord (OebtPt der a. Art. Boarina eanpna in diesem SoppL 

Ambarril gefundenes Inschriftfragnient CIL XIII S. 253. [Holsen.] 
3484 wird von dem Oewihrsmann Fing od zu S. 907, 68 ZVB Art Brattlli 

[BrJioratwtM erg&nxt, waa 0. Hiraehfeld CIL Vgl. jetrt Niaaen ItaL LaadaaL II 924-967. 

PMdy-WlHowa, Sappl. I 8 
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0. Dito Notizie di storia antica per seirire all' Mauern Kaiser lulian alt und terfallen vorfand, 

introdozione alU storia dei Brezzi, Rom 18^. Der Ort, welchen der Karrbenser Ma^no« (FHG 

[HOliML] IV 5) erwihnt. la^ in der G«gmi, wo lalian 

S. 911ff. zom Art. Bratthiit den Tod fand, d. i. nach anderen Qoellen die 

4) L. Bmttios Criapinoa, anscheinend nnter Nachbarschaft des bentigen Sftinarrft. nördlich 
den Patronen von Caniuduin im J. 228 genannt von Bagdfid; nahe bei B. befand nch Aaia (s.d. 
(CIL EL 888, in der Inaohrift alleidings C. BruUim Nr. 7 b in dieMm Sap^). [Steeck.] 
(Htpimm, dodi adieint m, dte & PrMBoniiiiE Bvoira ■. Bikinn» (Bd. III 8. M6). 

der beiden nacheinander anfgefQhrt^n Brattier Bndoral 8. Bd. ITI S. 992 Art. Bndroe rad 
irrtamlich vertanscht wurden), Tgl. unten zo Nr. 7. 10 in diesem Sappl. S. 44 Art. Akoition. 

5) C. Bnittiaa Praesens, (prat'torischer) Legat S. 998, 40 zum Art. Bnkollk t 

rbn Galatien unter Hadrian (IGR III 273 Sidama- S'^lir /um Schaden des Berichtee Aber die 

rior f.Tt [Bqovttiw nQaJiotvxoi). Consulatsangabe antike Überlieferung ist mir (zu S. 999, 32fr.) die 

CII VT \al 31147. Derselbe Nu me tindet sich auf Hauptsche Skizze (Beiger M. Haupt ala akad. 

Ziegeln, die im Sabinischen bei Trebula Matuesca Lehrer 226ff.) erst nachträglich bekannt geworden; 

gefunden wurden (Cn. XV 331. Tgl. 1X4906 Add.), mit Recht bemerkt er (S. 227), dais alle diese 

und auf Wasserleitungsröhreu aus derselben Gegend Erz&hluni^n fftr die Erklärung des Ursprung« 

(XV 7912) und ans dem Gebiet von Antinm (XV der bukoiucben Poeai« unergiebig sind uia dau 
77M 0. BrÜH nuamiift). w» dl* YmSa/^ dm . so* dieaen Tolfcdiedera die Ktuutpoecie des T\m- 
Brattier demnach BeRitsiU^Ban liatlt (vfL tX 4882. 20 kritoa nicht hervorgegangen sein kann. Im einzelnen 

4915. 4920. 4948). ist zu bemerken, daas die S. 1002, 62 genanate 

6j C. BratHw Phmmu s. o. Bd. IV 8. 1^ aagebliche mystische Bukolenscene bei Rhintboa 

Nr. 293. errossen Bedenken unterliegt; Kai bei Com. graec. 

7) C. Bmttins Prueoens, mutmasslich Patron frg. 1 189 lehnt sie ?anz ab. Ebenso trügerisch 

VW (^Utiim in J. 223 (CO. IX 888 £. Bn^im iat di« S. 1004, 68 erwähui.- .arkuiisohe' BukoUk, 



I, Tgl. 0. Nr. 4). [Groag.] die man am besten auf »ich beruhen lässt (v. Wi- 
ll) Bmttia ■ Crispina ; nachzutragen ist die lamowitz Nachr. d. Gött. Ges. d. Wiss. 1894, 
Erw&hnang bei Herodian. I 8. 7. Auch Münzen 104, 2. Legrand Rev. des »Hudes anc. 1900, 
giebt es mit dem Bild und Namen des Com- 101—116). Um so scbArfer rouas der im ein» 
nodos «)d der (Mapina, Coben III* 888f. 80 seinen leider wenig keontiidie Btnllius 8«pliniBs 
Eckhel VIT 107. Die alexandrinisch'^n Münzen ar.f Th^okrit betont werden (Andeutungen bei 
bei Poole Engl. Münzkatulog. Alexandna 190, Kaibei a. a. 0. p. 180 ; vgl. Ha uler Zur Gesch. 
1417, aus dem J. lSl/2 geben den Terminus post d. grlech. Mimos, Xenia Austriaca 1893). Be- 
ihrer V. rbannung an. Crisfiin^ Anfnista wLrii si" /iehangen zu den Orphikem siml unerweislich; 
enunnt auf africanischen lufchrififn. L'IL VIII Kern Bd. III S.' 1015 und v. Wilamowitz 
66 ; SuppL 16530. [Stein.] Arch. Jahrb. XIV 51—59 (fttr die Technopaig- 
BniT«««« flgnriert im Indei CIL II SuppL nien UMibgewissen). Emer einschneidenden Re- 
mter den Oottemsmen aaf Orand der bei Burgos Titfon bedflrfen die Erörterungen über den ,koi- 
(Conventus Cluni -nsis) jjelun.i. nf'n Iii^rl.rift CIL schon* Hirtenverband (S. 1007), an dem ich al.s 
II 5811 M[ijneri>e aram at iueiUm/ i^rue^. .?> 40 solchem nicht mehr festhalte, allerdings ohne die 
e(ldton$) pfiiieiidan^f ffeemm^. Diese Ton HflV radieale Skepsis Wen d eis (De nom&bns bve»- 
ner voiyeseUagene Dentong ist ganz unsicher. WcU. Jahrb. f. Philol. Sappl XX VT) zu teilen 

[Ihm.J (richtig urteilt Hanno w Wochonschr. f. klass. 

Errallon (Plin. n. h. V 144) e. BryUion PhiloL 1900,5058:); doch kennen die angeregten 

(Bd. III S ^»•2t'>. i;7j. Fragen nur in grösserem Rahmen bohana'^lt wer- 

Brjsopev^adion {td Wgvoo.ni/yddiov = Quell- den, in dem auch Le^rr and s umfungrtiche ^nicht 

cisternet, eliemiüiges Dorf auf einem Höhenrücken sehr kritinche) fitude sur Th^oorite^ Paris 1898 

Östlich von Smyma in einem Gebiet, das dem sur Sprache kommen wird. Von antiken 

Klosteryl^/i/SoMr gehörte, Acta et diphm. ed. Miklo- nrtdlein der B. Ist noidi beeeodera Hermogenes 
sich et Mflller IV f» (J. \'2''>:>). fBörchner.] 50 .n«(>i «IwBr II p 851 Speng.) zu erwähnen, der 

S. 929, 25 zum Art. Bryte: die d9»Fl«iaTheokrits mit der Anakreons vergleicht 

Der Artikel ist zu streichen. Die verunglückte t^ber den Einflu.ts der B. auf die Anakreontea 

Etymologie des Namens BritomartiK bei Lact. Plac, vgl. Crusins BJ. I S. 2046f, der auch richtig 

Stat. Theb IX 032 Brilon Mortis fUta ist bei hen'orhebt, dass diese wieder auf Anaianos u. s. 

dem Ausschreiber Myth. Val n 26 verderbt wor- w. gewirkt haben. Die in griechischer Sprache 

den SU Biyte Marti» filia. [KnaacL] gesdiriebenen bukolischen Versuche Messalas (S. 

8. 929. 62 zum Art. Bnana: 1010, 49 1 boten unter anderem wohl nur eine 

In den protoarmeni sehen, »o^. chaldi^chen il "ihnüt lu Scenerio', w ie nie in Vergils erster Ecloge 

inschriften figuriert als einheimische Benennung erscheint i mehr mochte ich jetzt nicht behwaptsn. 
dea Torameäseben Reiebes ünuta Bialna, wasOOtberdieArtderAbbingigkeitVergiUTonTlieefait 

man gleichfalls mit B. und Van combiniert hat; bandelt Cnrt aalt Etode sur les bucoliques de Vir- 

aber gegen diese Gleichung bestehen gewichtige gile (Paris 1897) und in zuveriftssigentabeUariachen 

Bedenken. Vgl Streek Ztiebr. f. Assyr. XV ZusammenstalnngniP. Jahn in «hei Berliner Oym« 

121. (Streck.) nasialprogrammen (Kölln. Gymn. IB^T— 1899). 

BabaloS} eponjrmer nfnvxapis m Korkyra, 2. Schenklä Annahme, daas bei Nemesiauus keine 

•der 1. Ihdt» t. Gltr., 108 III 1, 700. 761. Theokritreminiscenzen mehr vorhanden seien, weist 

[Kirchner.] snrftck Leo Ztsehr. f. d. oesten. Oymn. 1885, 

(Bovßiay. Stidt Babyloniens, denn 818f. SbM Brwihnang der sonst gftnalieb ver- 
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schollenen Bnoolica d«M Olybrias, eines Gcnnen = B bei Krämer) lient BvQßlarae, also ohne e 

Claadiane (8.J]idt.), h^E. Zarncke aas eiaeni zwischen den beiaen ersten Silben; VI 762 ist 
rltaliHHMr 



Katalog der ItalaMMrXkwterbibliothekTon 1464 ohne Variante BvQeßiatq überliefert | Yü 

ans Liebt ffexog«n (Commentat. in bonor. Stq- and 304 dagegen haben alle DoiQtßlmas, nor der 

demundi 192. 197—209). Schliesslich i«t 8. 1012, beste Paririnua (nr. 1397 A bei Kramer. Tgl. 

84f. ZQ lesen .letzterer trägt die Lehren der Heiden Ontsehmids Comm. critic. in prologos Trogi 

wr» wAhrend AUthia ihm die dea Alton Teata- PomMi in Bfthla Aoai. dM lostin UX) hat am 

nmta entgegenhllf . nnaaek.) Baam tMimadirieben : Bnpi^iSfftac. BdlmdaiiM 

S. 1019, 30 zam Art Balalog, Bolala: Oet. U, 67 haben die bebten Hss. Buruüta, m&a 
Zeiu Balaioi aoch in Cbalkedon, D i 1 1 e n • 10 gleich Burvitta \si ; bei den) häufigen Wecbiel Ton 

1> e r g e r Sj^Lt IM; tgL aneb Adüllaa Iwi M aass r und b in den Hss. steht femer Btuntiata ftJr Bmt- 

Comm. in Arat. rell. .p. 84 mit p. 882. Hestia biata, !W> daaa also die Formen dea Namens 1. 1 

Balaia anch in Epheaoe, LeBasIII171a. Agrip- Strabon and lordanes bis auf die Terachiedene Wie- 

die Älttre ab tfra Ztßaoxa BolUa Atolls dergab« der eraten Silbe sich TOllig entspre ' 



9* 



'oMtoqxfQfti; auf Lesbos IGIns. II 208 (vgl. oh^^n Dass wirklich das zweite Element dieses rTameni 
Bd. I S. 1036 anter Aiolis Nr. 4). Agrippiaa mit i(-Ms<a) nicht mit »(-e/.-i^/aidaQtete.schlies 



die JQngwt »hwidort alt via ^iaBoHda, IGIns. ich aas dem Vorkommen (less^i-lben Elementes ia 

U 211. [ J w OT> .l andarai SimuuuiiaD; auX eioec laoea i ich eB In- 

^ M ^lnd«dbs U««« i»«h Dio«. n 80, 6 ■dnill (CIL m 8v|M. 7487 ii 19) findet sieh der 

bei den Babyloniem drei.ssig helle Sterne, die zur 20 leider verstümmelte Name Val . . . obtuta, und i 'i 

H&lfte .die Ort« unter der Erde', zur anderen ;i2. Prolog des Trogos Pompeius haben die beetrj 

HiUte die menschlichen Dinge and die aa ffinael Bm. einen KonigauaMO BubobotUit. Zwar oonri- 

beaufsichtigen, und von denen in Zeitr&omen Ton giert Gutgchmid fa. a. 0.) Rubobostm in Bf- 

ie 10 (wohl eher 12?) Tagen gleich einem Boten robmUti und versteot darunter denselben Mann, 

3« einer ans der sicntbaren flimmeUillfte tu weUiBD Strabon Lktirebista, lordanes B%irvu '.a 

nnsichtbaren und so auch je einer ans der an- nennen. Diese letztere Anuabme ist aber falsc'.t : 

sichtbaren H&lfte zur sichtbaren kommt. Ihre es mtl88<>n notwendig zwei M&nner sein (s. Bd. i \ 

Gleichsetzung mit den 30 Dekanen ist moderne S. 1965f.). Mag man nun loit Gutschmid Bu- 

Willk&r. Als Herren Aber dieae Götter herrschen robmten lesen oder das haL BtAobottm beibe» 
die twnlf G<ltler der Mennte und des Zodiaen«. 80 halten, der Anlnnt des twelten BkiMKlM ilimTn' 

Nach Srhol. Apoll. Rhod. IV 262 nannten die genau ra jenem ... oW<a der rooesischen Inschri 



Agjpter die 12 Zodiacalzeichen &tws ßovlcUove, und dies -busta wird von ienem -bista nicht va 

"was wohl auf eine epltere and weniger aathen- schieden sein, ^^^tturend bei lordanes das er t 

tische Cberlieferuog zurückgeht. [BolL] Element Bur- lautet, schwanken Strabons H 

8.1047,13 zum Art. Bolls Nr. 2 : in der Wiedergabe gerade dieses Lautes (ß^-. 



Avf die ftst verschollene Sage bezieh! M. Mßiotae — Bvgtfliatai — JSw ^tfwit) } ttlB Ue- 

Mayer Hern. XXYU 481ff. die Darstellong eines findet sich offenbar in Cbereinstimmang mit nr* 

grossen Vogels mit weiblichem Menscbenaatlits aerer Oberlieferung, wenn man für das erste EI 

auf einem altkorinthischen SalbgefätiK ijet/t in luent Bur-, für das zweite -büla und für •! % 
Breslau), der die Beiscbrift fovs {foivs M8>er)40ganxenNamenAireMateieethftli. Die Schreibai g 

tr&gt. {KmMtk.] des Namens anf etaer bsehrift ans dem altt^n 

Rullensis campna s. ArmenUtttnaia nin> Dionrsopolis (Dittenbergcr Syll.< 342) Uut/: 

dns (in die^mn Sappl.). Z. 22 BvQtßiata, Z. 2ti Bv^aßfota; also aa< . 

S. 10&3. 47 zum Art. Bonos; hier ein Schwanken in der Wiedergabe der daki* 

a) Bovvöi fd. h. BGhl, HOgel), Drirfchcn fjrcw- sehen Laute. Eäne Etymologie dieses Nair<*' - 

p/o*) mit dem Zusatz tV Bd^gott {Transcripiion verbucht Tom aschek Die alten Thraker II 

ir Bao&ß.) im Gebiet von Trtüleis in Lydien in Ber. Akad. Wien CXXXI) 16. 
einer Landbeeehreibung des 2. oder S. Jbdta. n. B. soll naeh lordanes a. a. 0. schon regiert 

Chr^ Boll. h^. TV (1880) 337 Z. 48. In Z. 4^ haben, ab Salin in San sieh der Dietator he- 
Mt dn Grandstück {äyQ<ki mit dt-n Namen 'Lisxutij 50 m&chtigte. Uber diesen Ansatz vergleiche man. was 

W Ivftßolos (d. h. Kreoiwegj xü>Qiov (oder darüber Bd. IV S. 19581 gesagt ist. Die eben au 



IwQiw) Bowür genannt. Bs gab also wohl Mxogene Insehrifl am DionysopoUa lehrt, dass 

mehrere Dftrfer des Namens Bw.v,\-. da das oben B. erst nach dem makedonischen Proconsulat des 

genannte den Zusatz iv Bddffwe hat, wenn nicht C. Antonius, also nach dem J. 60 v. Chr., die 

etwa für dasselbe Dorf aoch der Name Bovrol giieehischen St&dte am Westnfer den Fontoe Eaxi- 

gebrftnchlich war. So ist in Z. 50 ein Grond- nos sich unterworfen hat. Ein neuer Beweis 

st&ck [aygoc) B. rot) avroC x<oqlov (d. h. BovroO) dass des lordane« Ausatz nicht richtig ist. Bess> r 

fvnannt. [Bftrchner.J beglaubigt ist Strabon.s (a. a. O.j Aussage, das» der 

8. 1059, 63 uun Art Bvn Nr. 2: Konig in einem Aofstnnd ome Leben kam om 
▼gl den ArL Dv^n. dOdteaUM Zeit, nie in Kern Caesar getötet wox!«» 

BarbumS) dt mtmero veMÜariorum, Frennd Hiermit stimmt, da.^s wir in der unmittelbar <.at 

dea Empörers Finnns unter AneUan (270 -275 die Em>orduug Caesars folgenden Zeit Mf daxi- 

n. Ott.), neteriedüff State, ffiat Avg. Firm. 4. 4. schem Gebiete mehrere Fürsten und mdirera Herr- 



[Stein.] Schäften flnJen. ß. hatte — und da« ist s»- 
iiK«. Bei 



Bnrebista, Name eine« dakischen Koui^. Bei gröästeti Verdienst — die vielen Stämme Dak 



Stnbon begegnet dieser Name riermal, aber die geeint und hatte durch diese Einigung zu Ms' hi 
Hml schwanken in seiner Wiedergabe. Vn 298 nnd Ansehen gebracht, wna frflher durch seihe 
haben sie BvQtßiotas, dodi ein Paminas (nr. 1898 Zeisplitterung vielfech tnr Beute eeiner nmwob- 
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nenden Feiinle geworden war. An der Spitze 
«hurs wohlgettbten Heeres, welches €00 000 Streiter 
in «ich begriffen haben soll, vernichtete er die 
keltischen Boier und Taurisker, welche äber die 
Donna bis an die Theiss vor^edruneen waren, 
(lohnte wieder das ilaki- 'hc Gebiet bis an die 
Donao in Westen aas ond machte PlfludenuigS' 
Züge m den im Sdimurfcn Msere angMfedeltan 
Griechenstädten, lie er jedenfalls teil\v-'i.>f- mpVi 



Reformen bis rar Ausrottung der den barbari- 
schen Völkern tief innewohnenden Raob- and Beate- 
gier ist ein weiter Weg, der wohl Midi mehr Z*>it 
erfordert, als B. dazu beschieden war. Schade 
bleibt es, daas unsere Quellen so wenig über diesen 
König melden ; es wäre interessant, mehr DetaUa 
Uber ihn und seine Beformen in w issen. Das 
Beste Uber ihn bietet Strabon (TU 808f) ; was 
I -nlanes hat (c. 11), be^itrt ',\enig Wert CbT 



unterwarf, and selbst bis nach Makedonien und 10 Dakien und dakische Verb&ltuisse tu seiner Zmt 



nijrien hinein. Diese steigende Macht des B. 
und seine immer weiter sich an-dchuenden und 
römische Provinzen , wie die mit den Römern 
terbiind'ten und bei ihnen Schatz und Hülfe 
aochenden Griechen am Pontos Euxeinosbpdmhrn- 
den xmi schädigenden Raub- und Beutezügi v. r- 
an!a>sti'n Caesar, einen Krieg' ^og^u dio Daker 
la Dianen. Beachtenswert ist, dass eine tod B. 
an Caesars Gegner, Poropeias, gescUeIcte Gesandt» 
Schaft freundliche Aufnahme fand — riy» f'y.nav 20 
ji)v 'Patfxaititv ^agayöfuvog X({f ßaoiXet heisst eS 
Tom Gesandten Akomion in der Inschrift. Haben 
Dak -r unt<^r H. Pompeiua in seinem Kriege gegen 
Caesar unterstQtzt, wie dieselben Daker einige 
Jahre sp&ter Antonius halfen? Vielleicht wuMe 
bei Caesar, ab« er den Plan, B. zu bekriegen 
&sste. an<*h ein persönliches Moment tnit. Aber 
bevor dieser Plan ausgcfllhrt wui le. starb Caesar, 
und kon vor oder nach ihm aoch B. Naeh seinem 



nrass ich auf mdnen Artikel Dael« (Bd. IV 
8. lM8fr.) Terweisen. [Bitndb.] 
8. 1067. 23 zum Art. Bari: 
Eine bei Kehlheim gefundene Inschrift CIL 
III 5937 ist dem luppiter 0. M. St.ttnr gewidmet 
von Pl(aTiu9) Vetulenus, Centurio der leg. III 
Italica reversua ab expcditfione) Burica. IMe 
Zeit dieser Expeditioo ist mbeatiiiimt [Ihm.] 
Bnsentm s. Battstnt (in diesem Supp].). 

S. 1078, 29 inn Art. Bnsinca : 
Ober Quintanis-PtotHäig vgl F. Ohlen- 
•ebUger Abb. AM. Mftneh. 1884. 834ft, dw 
Aber B. falsch urteilt. [Knaack.] 
S. 1077, äG zum Art BuBsnmarns: 
Der Boiname des luppiter lautet auf einer 
anderen, ebenfalls in Karbburg gefundenen In- 
schrift Bmsurrmrius. J. Jung Arch.-äpigr. Mitt. 
XrX 1896, 70 7. 0. M. Buasumario C. Atü. Eu- 
tjfche$ Ävgfuatalis) ool(onda^ <Ap»ä(i) pro »alut« 



Tod« serflel wieder sein Reieh, nad an die SteDeSOsi» muntmqfu^ o t i mmm 



einer geeinigten und dadurch stafkem Nation 
wieder die vielen Teilherrschaften. 

leb glaube in meinem Artikel Dacia gezeigt 
zu haben, das.'* die Kälten in der Tlieissebene 
Eindringlinge waren, da-ss also B. gegen sie zog, 
um altdakische» Gebiet wieder zurfickzuerobem. 
Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet ist d^e 
Vemichtnng der Kelten durch B. wohl ein Act 
der Notwehr, jedenfalls nicht ■ i .\ct reiiuter 
WillkOr und 
Morden gewe 
«eine gegen die 

neitK der Donau bis in das römische Provincial 
gebiet unterno mun en PlQnderungszlige zu ent- 
schuldigen ; hier mag Beatelust niitgc^pi-dt, hier 
maig die ungebündigte Lunt an Abeateui.nt und 
der durch die glflcklichen Untemebmunsen gegen 
die Kelten im Westen und gegen die Bastamer 
im Osten — denn niemals kminte er die griechi 



Umgfam) 



ffedes) XXX, latam ^ XXV tu[m arji^ w?- 
eifunia) ma feeit. [Ihm.] 
S. 1098, 10 xom Art. Bntnntit 

GrÄber aus griechischer Zeit mit Va.sen, Bron- 
zen u. a. gefunden bei Bitonto, Not. d. scavi 1882, 
848. 1887, 204. 1897, 4S3. [Hftiien.] 
S. 1093, M zum Art. Bnxentam: 
Den Bv$cvxtvo{ oIv<k erwähnt Athen. I 27 a; 
in Gregor. Magn. reg. II 42 wird B. im J. .^92 



aasflKprteter Last am Rauben and 40 als Tacantes Bistum erw&hnt Nissen Itsl. 
HL Freilich weiss ieb keinen Qrnid. Landesk. II 897f. [Hlllsen. j 

lie griechi.qchen Colonien und jon- Ruzaton, Ort in Galatien in der Gegend von 



Krateia (Gerede;, Vita S. Theodori cap. 43 p. 401 
(ed. Theoph. loanna). [^^^j 

Bazjga {Bov^iya), nach der delphiKcnen 
Labyadeninscbrift (Dittenberger Syll.8 4S8, 
198) Tochter dü Pnanotos, eponymen Heros der 
sonst Phanoteoa geschriebenen phokischen Stadt; 
nach Schol. ApoU. Rhod. 1 185 dagegen Tochter 



sehe Stadt Olbia bekriegen und zerstören, wenn r.n des Lykos, Gemahlin des KLlymenos, Matter de« 



er nicht vorher im Lande iwiacbeu Karpathen 
vnd Sebwaraem Heer die Übermacht der Bartamer, 

Tvrir-hf- ie hier noch kurz vor B.s Regierung ge- 
habt hatten, gebrochen hattt* - genährte und 
gehobene Stoh den König getrieben haben. Hier 
steht der König noch unter der Macht der bar- 
barischen und durch keine höhere Cultur gemil- 
derten Gewohnheiten. Dieser Zug in seinem 
Wesen verdient herrorgehoben an werden, da 



£rgiios. Vgl. Ditteu berger a. a. 0. not 77. 

(Stibelin.1 

S. 1107. 91 7xm .Art. Byrladas: 
Archon znr Zeit des Archonten Archon, Sohnes 
des Nikobuloa in Delphoi während der IV. Priester- 
zeit im J. 164/8 Chr., Pomtow Bd. IV S. 
2G87. [Kirchner.] 
Brst 8. Bijt (Bd. III S. .'SSI). 
8. 1127ff. nun Art. BflMitiM Nr. 1 



gerade Ibm eine nUffiflee nnd dtlHehe Erhebung 60 S. 1127, 46: Avf karisebe Ansiedlang sdilieeat 

seines Volkes zugeschrieben wird; er gew(5hnte v. Wilamowitz Herakles« I 3, 6 aus dem CoR 

sein verwildertes und heruntergekommenes Volk der Artemis iptoatpoaae (s. zu S. 1146, 23i 

wieder an Oeborsam, übte es in Zucht und machte S. 1 128f.: Über die Grftndnng Tgl. noch Fhilol. 

es vrieder mässig. Sollen die Daker doch, durch LVI 8261?., wonach auch Gruppe Griech. My- 

B. dazu bewogen, den Weinstock ausgerottet und thologie 223 zu berichtigen. Ansiedler von ver- 

fortan ohne diese kOstUdie Himmelsgabe gelebt schieaener Heimat nimmt andi Holn Omeh. 

haben. Sein Genosse in diesem Reformwerk war Oesch. I 338 an. 

efai Priester Namens Dekaineoe. Aber von diesen S. 1130, 80ff.: Über die Zeit des Aufenthalts des 
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Pausanias in B. vgl. noch Ed. Meyer Forsch. 
II 60, 3; Gesch. d. Altert. UI 519. 

S. 1131, 6: Über die Zeit der pootiüchen Fahrt 
des Perikles s. Beloch Gr. Gesch. I 504, 1. Ed. 
Mejrer Qe«ch. d. Altert. IH 78. 

8. 1144, 22: Cber byzantlnisehe Magistrate 
nadiMdnzen D. Kalopothakes DeTbracia prov. 
Roinana, Berlin 1893. 81 IT. GSff. Ein n^y/ugti}; 
Aof einer Inaohrift genaimt Papageorg 'Eoxia 
189t VT. (den vttAtMr nldit sng&nglich; 
v^l. Larfeld Jnhresber. LXXXVII 229) Eine 
Ffinfzebnercommission aus B. Heberdey-Wil- 
litlin Kiiikien (dem Verfasser nUdit sngänglich; 
Tgl. Keil Herrn. XXXII 406). 

S. 1145: Finanzwesen, vgl. Heruiann-Thal- 
heim Gr. Rechtsaliert. « 37. 94, 1. 102, 5. 

S. 1 146,23: Artemis 7 üx^'/oou^-.kariiclieGOfctUk, 
T. Wilaraowitz Heruklei* l Z, 6. 



S. 1147, 60: Der ytQOJv äXiOi gehOrt nicht za 
den Heroen, sondern zu den Ootieru, vgl. Milch» 
hoefer Anfänge der Kunst 84f. FartWftngUr 
Die bronzen v. Olympia 1890. 102. 

S. 1148, 37: Za den Sitten der Byzantiner TgL 
noch Seit Emp. adv. rhet. 87 Aber die allzugrosM 
Macht der Rhetoren iu B. [J. Miller.J 

4) Eine Stadt der .Byzantiner' in Armenien 
nennt Abjdeno« bei Enseb. chron. ed. Schoene 35 
all Zuflneliteort der Uotder Sulieribt. Dieaes 
Bvliavtlrfov ist aber wabrscheblich verderbt aus 
BiCarwv (oder /ov^avtriW?)-, 8. den Nachtrag zu 
Axt Biiana in diesem Sappl S. 26». [Stredc.] 
S. 1160, 2 zum Art. Byzes: 

In) Thrakischer Dynast, bujideigenosse de.^ ?«.- 
Philippos I Andriskos), bei den» dieser nach in^r 
Niederuge Zuflacht suohte. B. lieferte ihn dem Me- 
telius aus (14b v. Chr.), Zonar. IX 28. 2. [Niese.] 



C. 



CUmlsi. Ortschatt auf der Strasse zwischen 
Xoptoe und Bereoike in Agjpten, Itin. Ant. 173, 2 
(p. 77 Parthe?). (Stredü 

CabeoB, uoi&dnft in Perrien; Geogr. Swv. 
p. 51 P. [Streek.] 
8. 1168, 85 xum Art CnkillMBni 

0. Hireehfeld CIL Xm p. 404. 406 (be- 
VOmgt die Form CavUhnum). [Ihm.] 

8. 1164, 18 zum Art. Cabuuiaeginus t 40 

Der Inechriftaltar ist bei Aguilar de Campö 
(Conventus Cluniensis) gefunden. Hühner Epn. 
epigr. Vin }». 423 nr. 159, der die Göttin Adat- 
gma vergleicht. pDm.] 
S. 1164. 51 zum Art. Cac«: 

2) Sclave in der arretinischen Vaj*cnfabrik des 
C. IltiM Mepoa. Ihm Bonn. Jahrb. OII 118. 

[C. Bobeit] 
B. 1166, 55 mn Art Caevs: 

Mit dieser Darstellung,' des Cn. Gellius bringen 50 
Q. Körte (Ktnuk. äpidcel V 8. 166—171) und 
mrlckhalteDder aneh r. ICftnier (Rh. M«t. Uli 
18W,8ö8ff.) folgende Darstellung oin. « ans "Rol- 
aena etamroenden etru«kiflcbeD äpiegeU (Körte 
a. a. 0. y Taf. 127) raaammen: in der Mitte 
gitzt ein leierspielender Jüngling Caeu, davor 
«twas tiefer ein kleinerer Jängltng mit einer 
Schreibtafel auf den Knien. Artile, hinter den 
beiden aind zwei ic^erlistete Kripper sichtbar, be- 
reit aus dem Hinterhalle hervorzostUrzen, Cbi^ 60 
Vif/im» und AvU Vipinas; Terwandte Darstel- 
lungen, aber ohne den Jüngling mit der Schreib- 
tafel und durch mehrere andere Figuren erwei- 
tert, finden sich auf drei etruskisclien Aschen- 
Jüatea (Xorte Urne etnuche U 2 Taf. 119 p. 254 
—258). Den weltgelienden CoralrfnatioDenKOrtei 
vermag ich nicht zu folgen, aber auch Münzer 
scheint mir, wenn er trotz mancher Skepsis an 



der Deutung auf den Untergang des .Sängers und 
Sehers* Cacus festh&lt, zuviel Vertrauen auf ein 
Stftck einer DenknuUergattnng sa aetien. an der 
er die «erstniiliclie Kraft der Phantaiie* and die 
,ni:ch gronzenlosert Willkür in der Hinzufugung, 
der Namen' aelbst hervorhebt IWiseowa.] 

Cftinu Bin Ber^ in Tavroe, der im Gebiet 
der Kiften lag, d. h. im westlich* ri Kilikicn, Tac 
ann. VI 41. Wilhelm Arch. epigr. Mitt. XVU 
Iff. (Ruge.J 

S. 1172. 43 zum Art Caeclliana Nr 2: 

Ritter £rdk. X 996 und Bcnzinger geben 
die Entfernung zvrischenC. and Zeugma irrtüm- 
lich auf nur ^ Millien an; sie beträgt nach der 
Tab. Peut vielmehr 40; C. iat mithin s'ldlicher 
zu localisieren und zwar im heutigen Kal'at en- 
negm. VgL K. Regling Beitr. a. Alt tie«cb. I 
4m [Streck.! 
S 1 171fr. zuir: Art. Caecilius: 

10a) C. Caecüioa diente als J^riegstribun in 
^eilien im J. 494 = 260 nnd warde bei dem 
Versuche, d^n Egestanem zu Hülfe zu kommen, 
von Uamilk&r in einen Hinterhalt gelockt und 
geechlagen (Zonar. Vm 11 Anf. ; vgl. C. P n i 1 i n s). 

[Münzer.] 

28) [S]extus Caecilius Aemilianus. Sciiuti vollen 
Nanvni und seine Laafbdui vor der Statth.alter- 
Schaft der Baetica erfahren wir ilurch eine In- 
schrift aus Bordj-Touta bei Tlmburb<» minuj> (Bull, 
arch. du com. d. trav. bist 174= Ret. 

arch. XXXV 1899, 172 nr. 37 1: ■.<Jesdo (Xesang 
von Gauckler) CarcUw Sex. ß. QtUr^irut) Aemi- 
liano, X virfi)J ttlüibus iudirntul is. Vlh iro epn- 
Unmm, qmestori Augutti oandidato, Ugiato) pr(<^ 
prfadörtß provineiae Africtw (Legat des Proeon* 
suis), trilfuno pUbis, praetor {. patmuo dircre.to) 
d($eHrumm») p(»eunia^ p{iMieeif. Vielleicht war 
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«r der Sohn oder Enkel dee Sex. Caecilios Q. f. 
Qnir. Creeeem Volmiu«* (Nr. 48, Tgl. H^ron 

de Villefosse Boll. eich. a. a. ÖX Aach der 
Jumt Sex. Caeeilitu Afrieaniu (Nr. 29) mag dieser 
Familie, die wahrscheinlich aoe Thoharbo miooe 
in Africa etammte (zur Tribus Qairina vgl. Kn- 
bitachek Imp. Bom. trib. discr. 157), angehört 
kaben. 

42) Caecilios Claaiicaa. Der Name teinet 
Mwiegenohnee lantete vohl Clavdins Foseoe, 

t. Bd. in 8. 2723 Nr. 159. [Groag.] 

44) (Za S. 1200. 18). Auf die Teihaahme des 
Conmu MB BttndengenostSBlileg» besldit iMh 

Tielleicht Sisenna frg. 20 Peter (flherl. Conmuttu); 
eL Feter Fr|. hwt gwa p. 3|7I^^ 

[Mtazer.] 

&4a) Caecilina Felix, Legat von Arabia anter 
Severas Alexander (MeiliMtolM CIL IH Sappl 
14149 ». M. «7.«»). [Groag.J 

57) Caedliaa Hermianae. Er könnte der Her- 
mianas aein, der in der metrischen Grabschrift 



TgL Feter Frg. 



idner Toditer genannt ist als h ^^ "^^j^' 



SafraDboh in Qalatia; die xoerst bekannt ge 
«ordeoe Inschrift ist jetzt ebd. 179 ediert), wo- 
mit Mine localen Amter gemeint wiran. yieiMelit 

i.st auch das Fragment IGB III 1,905 (Ancvra) 
auf ihn zn besiehen. [Stein.] 

»8a) L. Caecilios lueandaa, Sohn des L. Cae- 
ciliuH Felix, Bankier in Pompeii, in dessen Hause 
der reiche Schatz von Wachstafeln , Quittungen 
grösstenteils auB den J. 52—62 n. Chr. enthaltend, 
aafgefanden wurde; Ausgabe von C. Z an ge- 
rn eist er im CIL IV Sappl. 1 (1898), Tgl. auch 
A. MftB Fompeii in Ltbea und Kmnat (1900) 486ff. 

jWiasowa.] 

66) Ciee(iliBs) Mntefirat, «if twa MtBMD von 

Harkianopolis mit dem Bilde und Namen des 
Commodus als Legat genannt (Tacchella Bot. 
mnniaB. 1901, 8l4ff. AlfxoM^xmQ) KftOoaQ} 
ArXftoiJ Ai(Q^Xiot) K6fioS(s R ^(tftovtvortofj 
Ktux. MeniQvov Ma^xtavojtoktnmi'). Tacchella 
folgert dtnni, dus 0. spftter Legat von Moeaia 
inferior gewesen sei ; eher dürfte aniunehmeri sein, 



Markianopolia in den letzten Kegieruhss- 
ykam Am CwuMdit — auf diese weist me 
Namensform — Torflbeigehend za Thrakien ge- 
borte (TgL Piek Hflnten von Dacien und Moesien 

I 185. 8). [Groag.l 

(Zn & 1202t.) Ob«r die fiedeatong des 
BibnineiM MMhu vgl. L9we Plmdionrat Cotp. 

gloss. Lat. 898. Verschiedene Metelli zeichnetsn 
fich als Redner aus (Tac diaL 37). Von Ümr 
iMnill« leitete angebUetk 8«v«ras AMinndor «inn 
flMmft ab (Hist. Aug. Sev. Alex. 44, 3). 

8^ (Zu S. 1209 , 7) Zu unbekannter Zeit 
Utgte Celer (od«r leiii Vater) femer einen Cn. 
J'eTgius Silas wegen versuchten Ehebruchs an 
und erreichte seine Verorteilung (Val. Max. VI 
1, 8; vgl. Mommsen St.-R. II 498, 4). 

^0 8. 1210, 85) Celer, dessen Rede gegen 
M. Servilius Cicero (ad Att. VI 3, 10) im J. 704 
- 50 von Atticus erbittet, ist wohl nicht Metellas, 
sondern Pilina (vgL ebd. X 1, 4. Cic ad iam. 
Vm 8. 3). 

«4MZu S. r;:il. Wohl schun damals 
wurde ihm in Thessalooike die Inschrift gesetit: 



tmov] I vif o<o[Tifgaf | ii n[6hc] (Al 

Mitt IXni 164f.. TgL Bd. IV S. 1376, 60«:). 

99) (Zu 6. 1226, 28) Er wurde gegen MitU 
Febrnar von Ptaipeins naeh Brandisium mit zwo 
Geborten vorausgeschickt (Cic. ad Att. VIII 8, 7, 
vgL 14, 3) und ging wahrscheinlich bald daraof 
nach Asien ab. 

(Zu S. 1228 , 32) Seine Papiere fielen in die 
10 Binde Caesars, wurden aber von diesem angelesen 
verbrannt (Plin. n. h. VII 94). [Mftnter.] 

104) Q. Qmilm» BeddUtu, (praefeetmj «h 
koHfi») IBrUamtiea» (inüiaHwJ efümmü Sfih 
manorumj in Pannonia oder Dada im J. IW, 
12. Januar. CIL HI Su^pl. p. 2212 dipL ICVII!; 
es wird also dadarcb eine der (res milMae de» 
Mannes bekannt; daran, dass eben dieser GL gS- 
meint ist, ist kaum XU zweifeln. 

112) C. CaeeiUnt Salvinnus. Avf ihn hat F. 
20 Me jer Das Heerwesen der Ptolemaeer and Römer 
in Ägypten 146 mit Becht den Papyraa Kenyon 
Oreek Pap. in the Bril Mns., Catal. U 178, 198, 
wo ein ... * nm, 6 ttgiMtatot duteuodcdijc gennoat 
lft(«irisdMn 109 nad 177) belogen ; bis spiteetans 
Angust 176 hat diese seine Amtsthitigkeit ge- 
danert; vgL Fapjms-ArchiT I447f. 5fi3 (Nicole). 

[Stein.] 

117) Caeci(lius) Servilianus, als Legat von 
Thrakien auch in einer nengeftmdenen Inschrift 

sogenannt (Dobrvnkj Sboinä XVI 1900, 105). 
Zu den Mtlnzen von Nikopolis vgl. Pick Mfinieii 
von Dacien und Moesien I 331 ff. (Oroag.^ 

128m) Oaeeilia (dieser Name bei CHc. ad Att VI 
2, 10. 4, 8 im J. 704 ~ 50) uK^too (ebd. XII 1. 1 und 
sehr oft in den folgenden Briefen, xoletzt XV1 11,8, 
seit 708 = 4r); doch Atticula schon 7(i4 ^ 50 
ebd. VI 5» 4), Tochter des T. Fomponiaii Atticos. 
Sie ist ent bn J. 708 » 51 («M. V 19, 2), also 
nach dessen testamentariacher Adoption durch Q. 

40Caedlins Nr. 28, geboren nnd ftlhrte daher den 
Gentilnamen €., mebt Fbmponia, vrie rie s. B. 
Bd. III S. 1201, 14 genannt wird. Cicero trigt 
dem Atticus während ihrer ersten Lebensjahre 
flflers Grü.sse an sie auf, ohne ihren Namen zu 
nennen (ebd. V 19, 2. VI 3, in, 5. 4. 8, 5. VII 
2, 4); ebensowenig nennen ihn Nep. Att. 12, 1. 19, 
4. Ben. epist. II 9, 4. Saet Tib. 7 ; gramm. 16, dte 
von ihrer Verheiratung mit M. Vipsaniua Agrippa 
am 717 = 87 nnd von ihrem softteren Verhiutnia 

50 mit dem Freigelassenen ihres Vaters Q. Caeciliua 
Bpirota (Nr. 58), das vieUekbt aar 'Ärennang 
dtir Bhe führte, beriditen. (Mftnser.) 
S. 12S6ff. zum Art. Caecina: 
20) C. Caecina Largos, als L^t von llurakien 
andi Mf üwm nengnUmdenen VeUenstein gn* 
nannt, der frühestens im J. 19R gesetzt ist (Do- 
hms ky Sbomik XVI 1900. 98 = Rev. arch. 
XXXVI 1900, 807 nr. 19). CIL III 7418 = Sui«L 
12387, wo jedoch nach dem Abklatsch in der 

60 Titulatur des Severus trib. pot. III oder 1]IU so 
lesen ist. C. war demnach von 195 oder 196 bis 
sicher 198 Legat von Thrakien. 

23) C. Caecina Paotus. Sein Name erscheint 
auch auf einer Wa^serleitungsrOhre aus der Be* 
gierangszeit und mit dem Namen Domitians, 
zwischen 83 84 und 96 {suh curfaj CaeefinatJ 
Paeti ei Artüuhi Pcie't et Xini Haslah CiL XV 

7281 mit Dresseis Anm.ji welches Amt er be> 



* 
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Ueidet«, wiasen wir nielil Yielleicht bt dem 
damaligen Cnrator aqaaram, dem hochbetatrten 
U," AoUiu AydniM, atunahmaweiM auch ein Con- 
«dw •]« A4Mor beig^gebea mriM; dienliiigi 
■wftre die Dreizahl dar idillaiM aidlällig (vgl 
Bd. IV S. 1784t). [Groag.J 
8. 1247. 57 lun Art. Caeleilbi 

Nach einer im J. 1892 gefundenen und von 
Gatti erl&at«rten logchrift (Diasert. della PoDti- 
fl«U Aeeademia Rom. di areheol. S. II t VI 881) 10 
liitte die Caelettis, die praeatantissimum 
metUi$ Thrjpaei genannt wird, ein Heiligtum anf 
dem capitoliniscben Hflgel, bei der heutigen Kirche 
Jm CbiM, daiao Name wohl tou dem der Göttin 
rtplitt^ iat TgL im «IlgearoiiieB WittowA 
Bwgkn der Bomer 812ff. [CunKnil 
S. 1254ff. nun Art. CaeUnai 

da) CatUfuaJ ..... OMTotor [a qmn m et] 
Min[49imJ, BbIL €on. XXYIIl 1900, 293. 

[Groag.J 20 

13) Der Artikel ist xa streichen, da dieser 
P. Caelins Bd. IV S. 196f. Nr. 1« als P. Coelius 
Caldos noch einmal and eingehender behandelt 
worden ist 

35) (Zu S. 126d, 61.) Wahrscheinlich ist das 
Gebtutsjahr ein fHÄeree als 669 s 85, yielleicht 

666 = 88, wie Wegehaupt I widGroebe Herrn. 
ZXXVI 612t annehmen. (Mflnser.] 
OMMKtarlvs, dar lUvrer, Tgl. HieronyiB. 

«pist LIIX 6. Ein C, znr Flotten manns -Ii aft ran 80 
Miseniim gehörig, wird CIL X 3414 erwähnt. 

[Fiebiger.] 
S. 1279, 68 7.nm Art CfteplMt 
Zn rergleichen ini auch Ranke Weltffeschichte 
m 2, 248, der statt C. Piu» ?ermatet; kaum mit 
Becht Der Name C. kommt als Gentilname 
auch in einer Inschrift aus Mevania, CIL XI 
8062, vor. iSt^^in.] 
8. 1288. 45 tvm Art Cmmim Nr. 1 : 
Nach einer Inschrift Ton KHss^kJOi in der 40 
Nihe Ton Neu-Pbokaia ['OfirjQo^ H 120. Mov 



MT XftB€fnts 1876, 16 Qy) nannten «ch noch 
die Bia wwmir tw Myrina fa 



«ine ZeÜ 

lang KatooifiJs Mvgttraioi (Plin. n. h. V 121: 
iSaftoitoBolw): ebenso hiess nach der Inschrift 
BnSL hOL 1887, 91 w. 11 Hyrknnis in Lydin 
nttweise Caetarea Hyrtani». [Bilrchn««] 
8. 1806ff. xnm Art Caesenninsi 
4) A. Caesennins Gallas. Von seinen Strassen- 
banten in Galatien, E&ppadokien, Pontes, Pisidien, 50 
Paphlagonien, Ljkaonien and Armenia minor ist 
wieder ein IMInitein aas dem J. 82 n. Chr. ra 
Tage gekommen (CIL UI Sappl. 14184 
Müuxe von Caesarea: Greek coins Brit Mas., Ga- 
latift 49 nr. 27. 

10) L. luioi Caeienniw Paetu. Der Coo- 
tnlat de« Paetns und des P. CalTishis Ktuo 
scheint in das J. 79 n. Chr. (Märi CIL VI 597 , 
Mai in der unten erwähnten Inschrifti in ge- 
hOreo, wenn die Ergänzung einer Insenrift ans 60 
Pozzaoli (Not. d. scavi 1891. 187) durch Cagnat 
richtig ist fCompt. Rend. Acad. d. inscr. et b. 
Isttr. 1901, 19SÜ(t ; die pompeianischen Qoittaneen 
sind wieder ilwedraekt CiL IV änppL vt, CIIV. 
CLV). 

IIa) Cnesennia (Apoll. Sidon. ep. II 10b 6) 
•. Apronin« Nr. U in diesem SnppL 

(öroHfO 



S. lSl2fr. tnm Art. Caettlust 
8a) C. Caesias (oder Caci iusi überbrachte im 
Min 705 s 49 einen Brief des P. Lentnina Spu- 
ther aas PateoK an Cicero nadi Fomiae (Gle. 
ad Att. IX 11. 1; vgl. 13, 7). [Mönzer.] 

80») Aprotiia {Caesia) oder {Caetiana) s. 
Apronlns Nr. 11 in diesem Sappl. [Qfoag.] 
S 1822, 44 zum Art. Cftflrlt 
GefSlfichte Inschrift CIL XIII tihm.] 

8. 1824, 48 zam Art. Calra den. 
A. Riese Westd. Ztschr. 1898, 17 vermutet 
dass der Name der Göttin rieimehr Caivaedea 
OBndmg -«M») iMtit VgLdin QOItin HaeTa. 

Caldlf, Ortoditft In AxtUn ftflz; CtoM^SlLr. 
p. MR^ [SM.] 
8. 1852, 53 rom Art Cni«tll 
0. Hir Sehfeld CIL Hü p. 818. Sie wil- 
den samt den Veliocasses von Aognstos der Pro- 
Tincia Lngodunensis sugeteilt (CIL XIII p. 512). 

[Ihm.] 

Ca!!Ic^>ine, Ortschaft in der syrischen Provini 
KjrrrheBtika. J4 Millien westlich oder sfldwestlioh 
von Batknas (= Bathnai Nr. 1), Itin. Ant 191, 6 
(p. 85). 194 (p. 86 ParthsT). Aleppo (= Beroial 
das Sachau Ztsehr. t Assyriol. XII 50 in C. 
▼ermut-t t , k ann nicht gemeint sein ; dagegen spricht 
die Distanaberechnnng dcar Strecke Beroia-Baunü: 
64 MOL IB der Tab/ Pen! [fltemk.] 
8. 1862, 54 zum Art. CaloneH: 

8) Nach Fest ep. 46, 15 Uolsschuhe. vennat- 
lieh Dddi «ad ateUenartig, da mu so auch des 
Kothurn nannte, Liber Glossarum ed. Usener 
Rh. Mus. XXVm 1873, 419. Isid. or. XIX 34, 6. 
In den Gleesen werden C. ueh mit QaUiea» 9t- 
klärt (Corp. Qk«. VI 169> was nicht rfecht nt- 
st&ndlich int. fMan.] 
8. 1365, 4 lom Art. Calpinlnana Nr. 2: 

Seine Zeit Iftsst sich jetzt bestimmen; er war 
im April 147 luridicus, BGU II 878. Farftm 
tovns and their papyri, London 1900i 80(> nr. z03; 
Tgl. Panjns-ArcluT I 446. [Stein.] 
8. 1866111 nun Art Caipvntast 

20) P. Calpumius Atilianus Atticus, Legat 
von Sjria PalAstina im J. 189 n. Chr^Milit4r- 
dipl<nn ▼om 88. November 189, CIL m SvppL 
p. 232870 dipl. nx Calpum. Atiiiano), Tiel- 
leicht der erste StaUhaiter dieser Prorinz nach 
ihrer M««Mld«Bg duck BidriM (?gL o. Bd. I 
S. 516> 

' 81) C. Calpnmiiu Ariola. Consulatsangabe auf 
einer Amplioia, CIL X? 4668 C Cfalpurmo 
ÄJviola. [GroagJ 

25) (Zu 8. 1867, 42) Er ist wohl der Cal- 
pumius. der mit Antonius nahe befreundet war 
nnd Ton ihm Anfang Mai 705 = 49 an Cicero ge- 
MUekt wurde (vgl. Cie. ad Att Z 8A, 2). 

28) (Zu S. 1369, 35) Cic. ad Att. V 4, 2. 
16. 4. 18. 1. 20. 4. 21, 2. VI 1, 14. VU 2. 7. 
3, 5; wAtm. XV 1, 5. 8, 2. 4, 7; PhiL XI 841 

[MOnzer.] 

29) M. Calpnmins Caelianus. Ein neugefun- 
doMr MeOeMtoin ans Sardinien, wo er [procftt^ 

rator) eil praeffet-tu^ [yrovCinciaej i>]ard(iniae), 
((gregiwj t(\rj hei&.st, datiert nach der ftrijb. 
potett. II (der Kaiser Valerianus und Galli« 
also 254 S n. Chr.), Rendic. Aec. de| " 
V vol. Iii (1894) 926, 17. 
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50a) C. Ämna Calparniu Laiigiinii Arriai 

Nr. 17a in diMem Sappl. 

S8a) Oalpamio8 MarcelloB, 6 xgäuorot. Ver- 
wandter toii Senatoren, Sterrett An Epigra- 
phioal Jooraej ia Asia minof (Bogton 18Ö8J 186 
BT. 18» «r lOB m 1. M4. [ßMxu] 

69) Am Schlass den Artikels iet dtr NuM 
des Verfassers [MünzerJ ausgefallen. 

70) Cn. Calpamios Fiso. Sein Prooonsalat von 
Africa ist auch durch eine Münze bezeugt, die 
seinen Namen trägt (Cn, Piaone vgl. L. Müller 
Nnmiiin. de l'anc. Afrique II 62 nr. 89; Sappl 
44); er dOrfte diese Stcllangr zwischen 5 v. und 
8 n. Chr. beldeidet haben (Tgl. Palln de Lessert 
Fast. d. prov. Afr. I 85 f. 564). Über den Procese 
des Piso TgL Liv/ i^no modo TL Claadius Nero 
«Tjgß aeoatnm se generit, Pkoi« 1901,68111 Tiert«! 
Tinerius mvl Germanicua, Gottingan 1901. Einer 
seiner Freigelafiseoen ist wohl On. Calpumm$ 
Püoni» I. Epaphra (CIL 71 Add. 85035). 

[Groac ] 

73) (Zu i:i83. 4) Ein zweites Exemplar 
dtr Urkunde C16 II add. 2561 b ist jetzt in 
Magnefiia am Maiandrns zu Tage gekommen (In- 
schriften von Magnesia 106 = D ittenberger 
Sjll.« 929); der Heraasgeber Kern (a. 0. S. 99) 
hüt die Beziehang auf die^n Consol von 615 
s 139 fOr wahrscheinlicher als die auf den von 
621 = iXv^. [Münzrr.] 

74) L. Calparaiiu Piao augor, Proconsul von 
Asia (InBciirift einer Statamlittili lOIn«. II 919 

Mytilene: o liüiioi Afvxtov Kahtot cntor Ihiaoiva 

Wrof mUiof) amdieinend biud nach dem 

J. 4/5 n. CliT., in welchem M. Plantios Silvfinns, 
Consul im Jahre vor Piso, die Provinz verwaltet 
haben dürfte. Piso ist demnach wohl derselt>e 
wie L. Piso (Nr, 77), dem in Pergamoii {s. jetzt 
anch Athen. Mitt. XXIV 1899, 176) und Strato- 
nieea Statuen gesetzt worden, wenngleich nicht 
aasge^chiossen ist, dass auch sein gleichnamiger 
Zeitgenosse L. Piso pontifex (Nr. 99) den Pro- 
consnlät von Asia inne hatte. 

82>L.Calpttniia8 Piso. Consolatsangabe: Athen. 
Mitt. X? 1900, 421 (irrig KaJbiovenar& iTHamn). 
Ka'^h der Venitutuiig Premersteins (Fost-chr. 
f. Benndorf 1898, 261) ist er der Piso, an den 
die ps. galenisehe Schrift xght iliawm jugi riff 
^Qiaxfji ßiß).ioy gf-richtet ist (Galen. XIV 210ff. 
Kflhn). Der Verfasser des Buches behandelte einen 
der Sohne des Piso, der im Knabenalter am Troi%> 
spiel, anscheinend al« Tribunu.s celenim, teil- 
gcnoiunun hatte (Galen. XIV 212 Kühn; vgl. 
v. Pr»^ morst ein a. a. 0.). Da jedoch die Schrift 
it^e nioüiva frülif'stons im J. 198 erschienen ist, 
wfthrend Piso scliuu im J. 175 den Consulat be- 
kleidet, wird man den Gönner P8.-Galen8 eher mit 
Pisos Neffen (Nr. 60i identificieren , wenn über- 
haupt ein Calpurnius riso gemeint ist. [Groag.] 

8S) (Zu S. 1387. 2): SC. aun I)clphi I 2. 
IV 18 (Bull. hell. XXm 13. 16 = Ditteuberger 
Syll.* 980), woraui sidi mit Sidterheit ergiebt, 
dass er Solin von Nr. S7 war. Vit?llpi>)it ist 
die.^r Piso wegen Erore^sungeu, die er als Praetor 
oder Procoiwiu in Gallien befangen ra haben 
scheint, angeklagt und durch M. .^einilius ScAurus 
verteidigt worden (Cic. de or. II 265, wohl auch 
28&J. 



90) (Zu 8. 1889, 18): Die Flugschrift Pisos 
gesen Cicero wollte Ed. Schwarte Herrn. XXXin 
101—108 in der anter Sallasts Namen Qberlie- 
fjerten sog. Iiivectiva in Cioeronem wiederfinden, 
nachdem Beitxenstein ebd. 87 — 101 gleich» 
seitig mit Wirt Feitenben lu Ehren Btlaingen 
[Innsbruck 1808] 1020:) dies« als ein echtes Pam- 
phlet aas dem J. 700 =: 54 nachzuweisen ver- 
sacht hatte. Die Ansieht hat aclion bei Schani 
10 Gesch. der röm. Litt I* 281 and entschiedener 
bei F. Schöll Kh. Mus. LVU 159—163 Wider- 
spnMh geAuden vnd wird etdi schwerlich hallen 
lassen. 

(Zu S. 1389, 61) Auf tendenziöse FaUcbung 
geht die Angabe des Lactant. inst. div. I 15, 80 
inrftck, dam Piso vielmehr gegen die ehienvoUe 
Bestattnog Caeaan gestimmt habe. In einen 

Seilatsconsult vom 11. April st- lit er unter den 
Urkundszeagen an erster Stell« (Joeeph. ant. lad. 
20XIV 220). 

(Zu S. 1390, 21) Er hatt*- ein Han.f auf dem 
Caelius,» das noch sp&ter seinen Nacbkoioman ge- 
borte (Cie. Pu. 61. vgl CIL XV 7518 mit 
Anm.). 

93) (Zu S. 1371, 371 Plut. Cic. 41, 4; apophth. 
Cic 1*'>, wo Piäo mit Ciceros spAtercm Schwieger- 
sohne DuIabeUa T«rwechseU wird (vgl. Macrob. 
Sat. II 3. 3). IMOnzer.j 
99) I.. Calpurnius Piso Frugi p<..iitifex. Die 
SOArvaUcten des J. 20/21 n. Chr. sind wieder ab- 

eckt CIL VI Add. 82840. Nach Borghesis 
utuiig ist Piso, wie in Veloia fCII. \I HH-J), 

aoch in Parma danii eine Statae geelirt wordm 
(p. 10ft2 [}HjJnt%f. eofs.]). Ob er als Legat von 
Syrien f o Premerstein Jahresh. d. öst. arch. 
lost. bohl. 1 1898, 160f.) oder von Pamphylien 
(Groebe in Drumann-Qroebe Gesch. Roms 
118 589) zum Kr;- ;: gegen die Thraker i)eordert 
wurde, bleibt voriiutig unsicher. Diesen 8eibs>t 
40 führte er als Proconsul von Makedonien, wie eine 
Inschrift aus Heroe beweist (Dimitsas Makedonia, 
Athen 1896 I 70 Ati'xiov KaijxovQvtov fllaatra 
avdimatov Begotatoi xui oi ivMtHinfAcrui'FKO^aToi 
ib» imtviv miTocwa^ vgL v. Premerstein a. a. 
0.). Die Epigramme des Antipatrut^, die von Plse 
rühmen, dn-ss ei «Ion makedonischen Hehn und dus 
Schwert Alexanders d. Gr. sein eigen nenne (Anth. 
Pd. VI 241. IX 552), sind demnach so m Te^ 
Htehen, dass P'so da« kricgfrische Erbe der Make- 
50 donier und Ale.xanders angetreten habe. Den Be- 
ginn der Stadtpraefectar wiU Oroebe (a. a. 0. 
540) in das J. 21 n. Chi. setzen, kaum mit Recht 
Das Palais seines Vaters auf dem Caelius (s. 
Nr. 90 in diesem Sappl.} war auch in Pisos Be- 
sitz (CIL XV lU\?i Aufschrift viner beim Lateran 
gefund -nen Wa&serleitungsröhre L. Piso[nisL die 
wohl nicht L. Piso Nr. 79 nennt, da dieser Zweig 
der Pisonen ein Haus am Foram bewohnte, vgl. 
Tac. ann. III 9 und o. Bd. Iii S. 1376 Nr. 58). 
60 [Groag.] 
181*) Calpomia Froutina, Schwester des Co. 
CwneUtti PoldMr, tOP 1 1600; vieOeicfat hat ihr 
TolIer Name Coinelin Cilpninia Fmotina gclaatet. 

i Stein.] 
en J. 101 

und 102 n. Chr. (CIL VI Add. 32 445. 81 034 m. 
Anm.). Derselbe GentUname o. Bd. III S. 1387 
' Nr. 89. [Qnn«.] 



Digitized by Google 



278 



d^braia 



274 



8. 1410ft lOfli Alt. CttlTliliit 

Sa) P. Calrisios g«hOrte in den J. 101 

«nd 102 n. Chr. dem CoUwiiuD der Fbntificas »n 
(CIL yi Add. 82445. SIWI}; lua konnte «l 
F. Calvisios Boso (Nr. 10) ote M P. CabUtU 

TuJluj! (Nr. 19) denken. 

9) P. Calvi.sius Rnto, Consul ansolimBflad im 
J. 79 n. Chr. (s. Caesenniaa Nr. 10 in diesem 
Sappl.). Sein Prooon^alai von Ana wird in einer 
Inscorift auB Ephesos erwAhnt (/7o. KaXovtfolov 
'Povoforoi Jahredteftd d. Ott «nh. loit. BeibL 
I 1898. 76). (Oroag.j 

CamaruDiy Ortscliaft in Arabia fehx; Geogr. 
lUv.jp. 57 P. Tgl. dasa die too PUnio» «rw&bnte, 
an «er SddiiMttiite Aiabiaiw liegODde Ins« 

Camnri (h. d. Nt. l)i vidMdlt ist C. r!aniit 
idenüscb. [Streck.] 

Cambimli. Fln« tu AfiiMniaii; Geogr. Ray 
p. 77 P. [Streck.] 

Camia, Ortscliaft in Hyrkanien; ueogr. Hat. 
p. 61 P. [Streek.] 
S. 1480, 56 zum Art Camilla Nr. 1 : 

Vgl.KnaackBh.Mas.XLIX526. [^KuaacL] 

Camoi^nis, Lindidiaft In Annenien; G«ogr. 
Bav. p. 69 P. [StzML] 

8. 1439. , 27 xmn Art. Oampaniat Nr. 1: 

M. Canipanio« Marcellus ist wabrschi Iniich 
identisch mit dem l^]aar}(t6xaxos MaßHÜloe, 
OxTrhjnehoe Papjri I (1898) 141 nr. 78, WM 
demnach auf aiina ahwandrintid» Firaeatatar m 
beziehen ist. (Stein.^ 

Oampl Cauehl, ein Landstri -h in Babylomea« 
durch welchen nach l'lifi. n. h. VI 1'29 der eine 
dtr beiden Anne des Tigris — d-jr sich nach Pli- 
nios bei Apanieia in Mesene gabelt — hindoreb* 
flieset. Wahrscheinlich ist damit die Gegend der 
Stadt Koche (nahe bei Seleukeia) gemeint. Vgl. 
llannert Geotrr d. (kriech, u. Röin. V 2, 266. 

Forbiger Alt G«ogr. H 622. Ö. Doch die 
Art. Eoe^e und Tiffria. [Streck.] 

CauuIataHy nach seinem Namen zweifellos 
ein Keite (vgl CIL Xn 24^0.' 864&), «tand bei 
IL Bratos w«g«ii seiner TapÜstlteit fai hohen Ehreo, 
Terlit .^s ihn aber 712 = 42 bei Philippi unir.ittollMr 
-Tur der £ntflcheidang (Plut. Brat. 49, 1). 

[kOmer.] 

Cana«, eine sonit ubakauito Irkuche Stadt, 
Plin. V 101. [Boge.] 
S. 1473, 17 zum Art. Candida» Nr. 1 : 
Die Inschrift jetzt CIL XIU 2MI. Vgl. AI- 
bius (in diesem Supplement). [Ihm.] 
S. 147611. zum Art. Canlnlns: 

3) (Zu S. 1477, 28). £ine Shminechriffc ist 
dem C. danale too den Bpidaurieni in flnrem 
A^^l^!♦■^liosheiligtume gesetzt worden (IGP 1 1410) 
nnd konnte I&r die oben abgelehnte Vennotong, 
daat er Aduda alt PnyfHii TarwaHete, gelteä 
gemacht werden. 

4) CoDsoktMUigabe {L. Camnius) auch auf der 
Zlegelinichrift CIL XI 6678. 18. [Mflncer.] 

5) L. Caniiiius Gallo-s. Über seine Mftnien 
TgL Bianchet Congres intcruat. de imm. 1891, 
lOML Kubitschek Rundschau über ein Quin- 
qnenn. d. ant. Nomism. 1896, 63f. (<Trrjeg.l 

9) (Zu S. 1478, 52) Aus Cic. ad Att. VII 
8, 8 liwt lieh schliessen, doss der Senat damals 
dem C. und dem Fabioa iigcndwalchd Beloh« 
nungen decrctierte. 



(Zv 8. 1479, 14) Als T7i1nradM«nge wird C. 

in einem Senats<^)Tisult vom •^P'"il 710 = 44 anf- 
gefOhrt (Joseph, ant lud. XIV 220: rdtoc Ka- 
«wMSc Tlf^f [sciL tribn] 'Ptßdoe). TielMdit 
ist er der Senator Rebilus, dor 717 = 37 von 
Henodoros gefangen, aber wieder entlassen wurde 
(AnÜan. bell. civ. V 101). [Mtaier.) 
8. 1483, 5 zum Art. ('anlast 
a) C. Canius, römischer iiittfr. nr.c infacetut 
10 0< »Otis lüteratut, leistete im J. 639 = 115 (s. o. 
Bd. I S. 588, 16) dem P. BatUins vor Gericht 
seinen Beistand (Cic. de or. II 280 mit einem 
Beispiel seinem Witzes) und lebte eine Zeit lang 
w^jen seiner Geschifte in Sjrrakos (Cic de o£ 
nfSS-^). (MtaiarJ 

Cannaba, Ortschaft auf der Strasse yon Gicr- 
manicia nach Edessa, von er&t^rem ca. 13, von 
letrterera ca. 27 Millien entfernt, Ittn. Ant 189, 4 • 
fp. &4 Parthey). Mit C. ist wahrscheinlich, wie 
20 K. Högling Beitr. x. Alt Gesch. I 447 meint, 
das Oanaba der Not dign. XXJLY 15 (ebd. 2—4: 
QMabai identisch. [Streck.) 
S. 149i>. 63 zum Art. Cannleios: 
la) Canuleius war im J. 592 = 162 als römi- 
scher Gosandter an den ILOnigshOfai das Ostens 

g'olyb. XXXI 18, 4). WslmSsiBlkii ist «r mit 
r. 6 Vlld mit Nr. 12 identisch. [M&anr.] 
8. 1501 sQffl Axt Caavat 
8) Kaans ist FraenemMi dss eoa. ord. 188» 
80 der richtig Kanus Innius Niger heisst (Militif» 
diplom CIL III Add. p. 2328*» dipL CVIU, vgl 
Bormmia Ostenr. Jahnih. TEL IMO, ISC). 

[Oroaj^.] 

5) Gallischer Vasenfabricant , aus der ersten 
Kaiseneit, Drageadorff Bonn. Jahrb. XCVl 
101. 2. [C. Robert] 

S. 15u}, 1 zum Art. Caparenges ; 
Neue In8<'hriften der Nymphen yon C^p^ra 
Ephem. wigr. VIII p. 378 nr. 7L 74 (yymphü 
40 Coparmttum) : vgl. nr. 72. 78. 75 (hier fdilt der 
locale Beiname). Gleichzeitig gefunden yrurden 
swei Widmongen an die l'oniaiia (nr. 76. 77) und 
nrei an dk lalns (mr. 78. 79). [Ihm.] 
S. 1510, 1 an StPÜp -le* \rt. Capcrsane: 
Capersane^ Ort.«^chai't am Euphratuler, bei wel- 
cher unter Kaiaer Constaiitius römiHche Trupp*>n 
Terniittels einer Schiffbnicke den Kluüs pa>sicrten 
und dann den Marsch in d^^r Richtung nach P'.de.s.<ia 
fort«etlteB, Anmian. Marc. XVlUiS, 1. XXI 7. 7. 
60 Es kann nur die Gegend bei Bümkal'eh (nörd- 
lich Tun Bire^k) gemeint sein, da dort sicn die 
einzige gewöhnlich benQtzte l'art der Enphrat- 
strecke «wischen Samosate and Zeogma befindet, 
▼gl. f. B. R. Poeoekaa Bssdir. oT Horgenl. II 
230. Über C. Kütnkareh r. Mann- rt (Jf-o^r. 
d. Griech. a. Bora. VI 398. Bitter Erdk. X 
98<Ht In den Acte 88. (vite Salamani Stten- 
tiarii) 23. Jan. p. 103 wird ein Dorf C. am west- 
lichen Eaphratnier, ohne weitere Bestimmung der 
60 Lage, «rvihnt Dieses darf woU ailt dem C. 
des .(mmian combiniert werden. Dfr erste Be- 
standteil des Namens enth&lt das aramaeische 
Cephar (Caphra) =r Dorf. [Streek.] 

Caphn^na, ^'•festigto Stadt gegenüber von 
Zeugma am Euphrat, die einst einen Umfang von 
70 Nadien besass und die Residenz eines Satrapen 
war ; 7« Püning Zeiten bestand sie nur mehr aus 
einer Burg, i'liu. n. b. VI 119. Die Schwester- 
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■tedt ZMfnm an MUdbeo Bnnhrat nmam ^ 

Claisiker son«t ApameU nnd Selen keia (letrteres 
vielleicht nicht geradezu mit Apamei* identisch, 
Mndern in dessen Nähe liegviid). C. noM dtm» 
nach als einheimische Benennung der eonst Apa- 
meia betw. Seleukeia heissenden Stadt aufgetasst 
geleakeia wird ansdrtlcklich ab Festung 



m 

Mh in ittWomd-Kork ins AnbiMh« als FrMii. 

wort eingedrnngen Utf bei den Classikern er- 
scheint es sonst als Charcha (s. d. and SnppL) 
nnd Charax (s. d. nnd Sappl). [Streck.] 

CaremA. Ortschaft in rf^rsipn. beim Geogr. 
ß*v. p. 52 {*. unmittelbar hint«r Persepolis er- 
«Ihnt. [Streek.] 
(«peotfMflr btiSM. XYI 749) herrorgdiobM «nd & 1591, 17 zum Art Carlamt Nr. 1: 

wui tthar tar BmC. entsprechen. D«r Nnne Der Artikel ist lo streichen; et ist Tielmehr 
C trt anttDaeiech und bedeutet ,Die DfirferV Vgl. 10 nach Pais Rendic. Acc, dei LinceL ser. V yoI. ITI 
noch 41t Art Apameia Mr. 4 (in diesem Sopj^) (1894) 915, 6 aof dar betreffenden losciirift » 

- bM . . . UäEWIO, ea M ab» P. Karidiw 

MaiUianw (Bpliaa. «|igt. 770) gen«nat 

[Stein.] 

S. 1592. 41 xum Art OurlitaBiM Kr. 1 : 

C. Caristanias Fronto, eo(hj8fulJ, anschei- 
nend Proconsul von Asia ^CIL III Sappl. 14192^ 
Seine Gattin hiess vielleicht [Vettija L. f. Pawa 
(L. Yefctite PaaUaa irar Coonü m J. 81). 

[Groag.] 

S. 1596f. zum Art. Carmlnias: 
6) Carmioias Fadens. Er führt aof der In- 
•dum daa ffinam Itkaemt, gehM also frOhesteat 
dem Ende des 8. Jhdto. m; atiaa Gattin ist 
Innia Valeriana. [Stein.] 

ta) (Aee.) [C] a n n immt Vetu», PkoeoBsnr to» 
Asia unter Nerra im J. 96 oder 97 n. Chr. (In- 
schrift aus Ephesos, Jahreshefte d. Ost. arch. Inst 
Beibl. II 1899, 74). demnach Oonsul (solfoeta^ 
30 wahrschf inlioh anter Domitian in unbekanntem 



vnd StUvkaiik [Rtreek.] 
8. 1626, 59 zum Art Capit«: 
^a) CapHo .... anus, 6 xgdxiaTOi, loyiaziie 
(von lliyatira), Athen. Mitt. 1899. »59. [Stein.] 
8. 1580. 24 zum Art. (^apltolina« Nr. 2: 
Die Inschrift der WasserleitnngsrOhre ist jetzt 
publicieft CIL XT 7321; es ist zu er^&nzen pro- 
efurator aquarum). Nach den Schriftzeichen 
wflrde Dressel a. a. 0. ihn eher der Zeit des 20 
Marcus als des Caracalla oder Elagabal zuweisen. 
Dann konnte C. identisch sein mit dem Epiotra- 
tegen (der Heptanom») Af»7*Wi« (?) Capfitolji- 
nus , acr im J. 172 n. Cnr. als xpanorof ixt- 
oiQdTfjYos beseichnet wird, BGU I S^l, TgL ebd. 
n NaeMg« 8. 8S6. Hit dfeeen iak lidier iden- 
tisch der xQd(iiaj<KjfljfJungd(ifi yo^ fAviJliu» 
Capito[liJmu, BGU I 168 (datiert: 29. Not. etwa 
169 n. Chr.) nnd data Naehtr. 8. 8S7. wo ftlscb- 
litii Jlujliu» erginzt wird. [Stein.] 



S. 1548, 46 smn Art. Capreolos Nr. 4 
Dieser fwua Aboatc ist zo streichen. 
In diMen Glossaren stecken neben den Pflanzen- 
natnen auch einige Tiemaraen, und ein solcher 
liegt hier vor. Eis ist eben za lesen : dorcalis id 
ut t^nalm (40F£AAJ£ atatt AOFKAAISU 
vgl. nea. CHeoi. emend. Tei TIE fue. 1, 438. 

AoQxaXk = Reh u. s. w. findet sich : Oppian. 
eyneff. I 441 Schneider. Oailimach. epigr. XXXI 
1 WMo. Anlli. FU. T 891. 18. vft 578, 640 
(Agathias). Ebenso ist natürlich das dorcadis = 
caproiu» des angeführten norditalienischen Gloe- 
aaia a«a dam 9. Jhdt an km; B. Bonnota 
▼omwIngOB sind also goiiiialMdiloi 

tS*<»^ler.l 

CapHMy Sohn des Oezalces, &lterer Bruder 
des Lacumazes, König der Maesulier (Massjlier) 
im östlichen Numidien, Liv. XXIX 29. 7ff. 

[Stibelin.] 
8. 1572, S zum Art. Carbantorat« t 



Jahre (vgl Stein a. a. 0.). Er wird der Vater 
des Sex. Camiinins Vetus Cos. 116 (Nr. 6), der 
Oroesvater des gleichnamigen Consuls von 150 
(Nr. 7) gewesen sein und wie diese das Praenomea 
8«itiu geführt haben. [OnwfO 
S. 1600, 51 zum Art Caimaat 
Der Geogr. Rav. p. 57 P. neont nnter des 
Ortsc)iaften von Arabia feliz ein 0>man (var. 
Comam)t das vielleidit mit G. identieeh ist 

rstroek.] 

8. 1618, 24 zum Art. Carrlaaa Nr. 7: 
WahrscheinUcb ist er nach der Secandus ä^x*«' 
wal hftiv ä996M9 diiinv, lOP 1 987(. 

[Stein.] 

Carsagis (Itin. Ant. 208), zwischen Satal* 
und Zimara (Caraat ebd. 215). Die Idf>ntifiea- 
Uon mit Elegarsina, die Torke (Geogr. Joum. 
VIII 181:^6, 5, 465) annioimt, ist wenig wahr- 
scheinlich, nündestens nnbowriabar. Vgl Chor- 
SOaabia Bd. in 8. 2443. l^ugo.] 



Über die motmasslicbe Erw&hnung der Stadt 8. 1628, 44 zum Art Carventaanst 

in der terderbt^n Stelle des Strab. IV 185 vgl. Fruin (Jahrb. f. PhUol. CXLIX 106-10B> 

die Anmerkung von Groskard I 819. [Ihm.] vermutet, dass der Beiname C. dem Consul T. 

Carl»eotrlo,OrteebaftinnelB-1fedlen;<3«ogr. Nomidaa Priiciu gehöre (e. d.). [MOnser.] 
Rav. p. 66 P. [Streck.] - - 



CnrMaiaMroBi LandMhaft in Persien; Geogr. 
Bar. p. M P. [Streck.] 

Careeraiiai. der (^ef&ngniswärter, vgl. Donat. 
Terent Phoim. II 8, 26. Im besonderen ist C. 
auf Inaehrifton wledeiholt (Ue Beuiebnnng fllr 60 
den Wichter von Militlrgefangenen, vgl. CIL III 
10498k VI 1067, 7, 4. 1058, 3. 7. CIRh. 452 
und Caaor Bphem. epigr. IV p. 422f 

[Fiebiger.] 

Careha, Ortschati in Arabia telix; (Jeogr. 
Rav. p. 57 P. Der Name C. bedeutet zunächst 
,befe8tigte Stadt', dann ..Stadt' schlechthin. Es 
liegt das ai^maeische Wort Karkkd vor, das schon 



S. 1630, 1 zum Art. CarTlllus N'r. 9 
Nach VeU. II 128. 2 t^mttrvloeo natm, wor- 
aus folgt, dasa die eonUiuak Aavlir der ilterea 

CäTTilier Nr. 4 vad 8 ta dOT Thal F&lschnngen 
sind (s. d.j. [MOnzer.j 
Casiloe. Claudi ua Nr. 100a in diesem SuppL 
CaRHlannm als Name eine* praedium oaer 
einer Ortschaft er.>4chlics£t Zangemeister aus 
einer am Niederrhein zwischen Gellep nnd Langst 
gf'ftmdencn Ziogelinschrift Canfinm in ealearia 
Maxjsjimus f(ecit/, vgL Siebourg Bonn. Jahrb. 
XCVJ 256ff. »an konnte in Gaeaiano auch den 
Dativ des Besitzers des Kalkofens sehen (.f&r den 
Cassianus') oder auch auflösen Cat>9iano(rumJ. Dia 
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Zanremeistersehe Deatung itst die wahracbcin- 
UdNn. (Hub.) 
S. 1678ff. zum Art CmsIsh: 
21a) Q. Cassio« Agrianas Aelianos, cdarüai- 
musj vfirj, $evir tufrmajrum deducendfajrum, 

fectns in nnbestimmteni Jahre — , eur[aU>]r rti- 
pftMioa^ coi(oniarumJ Maetariianorwn , Za- 
mmMMfi RsgwntJmJ . . . (wifamlwinlidi vu 
MaktUBtatnmende Inschrift, Comptes rendas Acad. 
d. iMcr. et b. lettr. XXVI 1898, 275ff. = Rct. 
azth. XXXIII 196%, 440; die Ämter sind mit 
Ausnahme der cum reiptihlirae absteieend eeord- 
net) ; gebort veriuatlich in den Anfang aes 3. Jlkdto. 
n. Chr. (Vgl Ganckler Compt rend. a. a. 0.)- 
Um) Ckodias Caaaias Afri|piiiia s. Claadint 
Nr. 98 in diesem Sappl 

25) M. Cassioä Apollinaris, scheint Legat in 
Kamadokiea gewesen ta leio (lOB III 180 Tjraiia, 
LmmwUI ciiMt b rnrn f M ar im K i^kv Awdbv 
'jbtoXXtiviigifn') . 

27) Caasios Apronianne, Tielleicht der M. Caa- 
aim Amromanus, dessen Nam« auf einem Ziegel- 
Htempel (oder Siegel "l*) aus Postw «scheint (CIL 
XIV 4089, 26 ^ XV 2164). [Qroag.] 

23) C. Cassins Aseleniodotns. Er ist allem 
Anscheine nach identisch mit dem C, dessen 
Sohne C. Cassins Philiscos das ansehnliche Qrah- 
mal in der N&he von Nicaea errichtet ist, CIG 
n 8759; daraos edahran wir den Vonamen des 
MiBflesL Üb«r die VuniH« diäter CMder ^ A. 
Koerte Athen. Mitt. XXIV 181)9, 402f. [Stein.] 

28a) Cassins Barba, Anhänger Caesars, Ende 
700 s 45 in denen Gefolge bei Cicero anf dem 
(Cie. adAtt. Xni 52, 1), nach Cae- 
Tode 710 » 44 anf leiten des Antonias (Cic. 
Phil V 18 [ohne Cognomen]. XIII 8). Ob Barba, 
Legat des Lncullas im mithridatischen Kriege 
682 = 72 (Memnon 41, 1, FHG III 547) mit 
diesem Cassins Barba identisch oder verwandt 
iak, Usst sich nicht entscheiden. [M&nser.] 
49) C. Cassins Interamnanos Pisioanns Pris- 

cus, ist Ti^eicht der Pontifez C. Caatiu» 

desMD katator im J. 101 n. Chr. erwihat wird 
(CIL yi Add. 82445, dan die AmnerfmD^). 

[Groag.] 

5te) Cassins Looginos, dem nach Plat qaaest. 
«Ottfir. IX 1, 1, 8 «B Gerfldit den Tod seines 
Sohnes meldete, wird von BIS c hei er (Rh. Mus. 
LIY 8) für den Vater des CaesarmCrdcrs C. Cas- 
tia» (Nr. 59) gehalten, «iU dieeer beim Parther- 
ftUnge des Cnena tot g«ii(t worden sei. 

[Mfinxer.J 

58) (Zn & 1786, 19) Das Poitrtt die C hat 

man Whst wahrscheinlich in einer pompeiani- 
sehen Marmorbüste zu erkennen. Sie ist mit einer 
anderen Tollkonunen als Gegenstück gearbeiteten 
des Bratos nater UmstioMn {pefuiMi, welche 
dia Absieht des Haasbesitsers, sie n Tintacken, 
deatlicb erkennen lassen (0. Rossbach Jahrb. f. 
d. Claas. Altert UI (18991 60 f. Tat U 8). 

[0. RoeebadLl 
72) (S. 1742, 29} Über die Annahme, das« 
dieser C. die nach einem Angehörigen der Familie 
iMmumte etrariaebe Chaossee erbaute, s. Bd. HI 
a 168011 Miiten ItaL Landeekonde n 818. 

[Manier.] 



82a) C. Cassins Philisctis, der Sohn des C. 
Chüias Asclepiodotas, starb im Alter von 88 Jah> 
ren, CIQ H 3759 (stattUchea Grabmal bei Ni- 
caea). [Stein.] 

84a) L.Cassiu8Princeps, Flötenspieler, Phaedr. 
Y 7. 4ff. CIL XI 4424. BOcheier Rh. Mos. 

jxim 882. 

87) (S. 1741, EO) Nach diesem noch bei Cic. 
ad Att XIII 23, ä erwähnten ScaeTa ist, wie 

lOMommseB tamvtet, die Ala Seaetae benannt 
rCIL X 6011 = Dessau Inscr. sei 2490; Tri. 
Cichorius o. Bd. I S. 1259, der anderer Ansiimt 
xo sein scheint). [Münier.J 

92a) (Avidia Cassia) Aleiandria 8. AvidiM 
Ni. ^a in diesem Suppl. 

96b) Cassia Cyrina, Gattin eines Flottenprae- 
focten on ter GalÜenus and Valerianns, Ber. areh. 
XXXVn (1900) 4S8, 125 (ans Caesarea in Man- 
' retania). [Stein. 1 

20 CartakoU(Tab.P«at.X4. 5)s.Kastabala. 
8. 1761. 57 mm Ali CMttllmi 
Dass C. in Astyrien lag, wie Toroaschek 
schreibt, geht aus dem Geo^. Rav. nicht hervor; 
derselbe Teneichnet p. 61 ein Outithim als Ort> 
Schaft in Hyrkanien und p. 71 einen gleichnamigen 
Platz to Änuetiia maior; e« ist möglich, da» 
dB nnd derselbe Ort gemeint ist Das von To- 
maschek verglichene keilin schriftliche KaStirru 
(sie!) erscheint ab: eine Stadt von Urartu (— Ar- 

SOinenienK nicht ITUuhai; n&her liegt übrigens die 
Leaong Bitinai s. Streck Ztodtr. t Assn. XIV 
115. [Streek.] 
S. 1766ff. zum Art Castra. Castrum: 
82a) CaaUra Mauronam, (irensfestong im 
nordöstlichen Mesopotamien, die nebet SinjMfn 
nnd Nisibis in dem von lovianus (864 n. Chr.) 
abgeschlossenen Frieden den P ersem zugesprochen 
wurde, Ammian. Mm. XVIII 6. 9. XXV 7, 9. 
Der Name Castra M aurorum ist sicher verderbt aus 

40 Oaatra Murorum ~ .Lager der Maalbeerb&imie* 
und dieser Ort dann jedenfalls das Kafr-Tüt& s 
,Maulheerbaumdorf der arabischen Schriftsteller 
Die Identitlt beider erkannte tuerst Bruns in 
d'AnvilleHandb II 1. U:V Vgl. n-n-bMannert 
Qeop. d. Onoeh. a. Rom. V 2, 22ö ond F orbiger 
Raadb. d. alt Geo^. H 686. Der arabisäi» 
Oeograph Jäkflt localisiert Kafr TiitA in einer Ent- 
fernung von 6 Parasangen von D4ra; sQdwestUeli 
▼on Mirdin Uect noch beute ein Ort Kel^ Tüt. 

50 offenbar das Kafr Tfitä = Castra Manrorum; nach 
dem Eintrag in der Karte zu Sachaus Reise in 
Sjr. u. Mesopot wäre Kefr TQt et. 80 km. INOt- 
lich von P&rä (in der Luftlinie gemessen); das 
würde etwas mehr als 5 Parasangen ausmachen^ 
befarlehtlieh grosser erscheint die Distanz zwischen 
beiden Orten auf R. Kieperts Karte lu Frhr. 
V. Oppenheims Vom Mittelm. z. pers. Golf. 

[Streck.] 

4ift) QM*nw> Ji aM r ae s i n <e.Angosta Kr. 18 

60 (Bd. IT 8. 2846). 

8. 1777, G zum Art. Castrlclus Nr. 9: 
. Es ist wohl IQ leeen Ä, Casirieim Mj/ryttn^ 
hiUi f.y daher wlre dieser nach Mr. 4 einnimhen. 

[Stein.] 

CMtrUlimf Ortschaft in Arabia felix ; Gecigr. 
Bat. Tu 58 P. [Streck.1 

Castrlnlas. L. Castrinius Paetas, im J. 708 
= 51 von CaeL bei Cic. ad fam. Vm 2, S er- 
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w&hnt, and C. Castrontiu Putnt am Lnea, tob 

Cic ad fam. XIII 13 im J. 70« = i6 dem Brntus 
«mpfohlen, sind vielleicht identisch. [Münier.} 
S. 1780 zum Art. CastuH : 
8ft) SüdK'alli.scber Vast-nfahricant, CIL X 8056, 
81. Dragendorfl" ti<mu. Jahrb. XCVI 99f. 

[C. Robert] 

4) Erwähnt auch bei Hieron. contra lorin. U 5 
a lugne 28, 291 de eiborum tibi plaeent ab- 
giine-nliu, quati non et supemtitio gtniilium ea- 10 
»tum Matrü Dmm obtervet et hidüi igL epiat. 
«a LMtam 10 s Migne 22, 867 faetuntkoe etO- 
iant leidis et C^we*, ffiw gulom ahsdnenda 
Phuieka apes ao fkmmUn turturea vorant, ne 
teüicet Cer«aiut4oiiaM $tle m i$ m il , [Wiatowft.] 

CaROK Kazanes. 

Catabana, Ortschaft in der syrischen Land- 
tchaft Comagene auf der Strasse von Germanicia 
nach EdeMa, 15 Millien östlich von «'i^rmanicia, 
38MilUen westlich von Samo^ata, Itin Aat. 18t), 2 20 
(p. 82 Parthey). (Streck.) 
S. 1786. 43 sun Art. Catelllut: 

la) CatellinsC?). Die AeU PaaU et Theclae 
nennen einen Proconsal Kao^Uicy? (in den Hss. 
Mch Ktmilitoe, KaazijXtot, KatiJÜuos)t der xn 
Iflonimn ittm den Apostel Ptvins und Uber TheUa 
Gericht hilt {vgl. Ausgewählte Martyrf racten hsg. 
Ton Gebhardt XXil). Sein Name wird, wie 
FrOhner (Philolog. Soppl. V 70) mit Recht be- 
merkt, Cntellius gelautet haben ; seine Stellung 30 
kann nur die eines Legaten von Galatien (nicht 
«biet Proconsuls) g e wc ae n sein. (Gwag.] 
S. 1788 znm Art. Catillns ! 

8) Cn. Catilius Severus s. o. AtiliusNr, 74 
in diesem Sappl. 

A) L. Catibw Serenia. Ober die ephesische 
IiMhrift Tgl. Bd. m 8. 2868 Nr. 348. Wiener 
Stod. XXIV 1902, 261ff. [OtMg.1 
S. 1798 txm Art. CatlMt 

<) Catitu Celer ■. o. AtUa Nr. IIa Iii diesen 40 
Sappl. 

lOa) Catitu Secvndns, tfirj pferfeeiitsimu^^, 
rielldcnt Statthalter Ton Pannonia inferior, ana 
der zweiten HUfte den 3. oder dem Anfang dee 
4. Jhdta. n. Chr., CIL III Sappl. 14856. [Stein.] 
S 1794. 17 «um Art Cttot 

Ein Siegel, das im Tiber gefunden wurde, 
tr&gt die Aafachrift M. A . . (oder Ä . . bt) 
Caion[ij8 «{larisiimi) vfiri), CIL XV 7951. Der 
Gentilname ist unsicher, Dreisel ergftnzt J150 
A[ljdi(?) Catonit. [Groag ] 

Canlaris. Der Cunsul Manlius trifft auf 
«einem Zog en^n die Galater Östlich von Ki- 
ligrra auf den Ffitw C, Lir. XXX VU1 15, 1. Ver- 
mutlich der Tschavdyrtschai, ein rechter Nebt n 
flnsa des oberen Indes. Kiepert Form. orb. IX. 
BaiBifty Ciftiet and 1»i«ho]^ic« of Phrygia I M6. 

[Rüge.) 

Casaei, Ortschaft in Medien; Gecgr. Rav. 
64 P. Wahr'^cheinlich identasch mit dem Gaiaka 60 
ea Ptolero., Ammian. Marc, n. a. w. ; s. den Art 

Gazaka. [Streck.} 
8. 1829, 30 zum Art Celoniust 
6) L. Ceionius Coramo<lus gehöi-te wohl schon 
im J. 101/ir>2 n. Chr. dem Pontificalcolleg an (CIL 
VI 81 084. 82 445, dazu die Anm.). [GiMg.] 
S. 1867, 62 zum Art. Celelat 
Die Zugehörigkeit zur Tribus Claudia beweist 



dia iMitamdadia bafl»rfft Iphem. epigr. Vn 900. 
EbflniO Pais CIL V Sappl. 610. [Dm.] 
8. 1868f. zum Art. Celer: 
la) Celer heisst bei Fest. ep. 55. Ovid. fast 
IV 843. V 469. Auct. de vir. ÜL 1, 4. Serv. Aen. 
XI 603. Diod. Vm 6, 3 (KiXeoos). Dionj*. I 87, 4, 
vgl. n 13, 2 {KtJLiQio(). Plai. Bon. 10 der GeOhrte 
des Romnlus, der den Reroos mit eiaem Grab- 
scheit niedergeschlagen haben soll, ab er die 
Miiui rfurche fibersprang. Nach Itionvs. I 87, 4 
war er ^lorofiK mSc ^o»', nach Aact de 
in. Ceatiixio; aoer nach Fwit. 8«rr. Flvt war er 
oder wurde er Ftlhrer der Reiter, die nach ihm 
Celen$ hieseen. Die Etymologie des Namens 
der dhn» war durchsichtig genug ; erst ein spftter 
Annalist konnte auf den Gedanken Tcrfallen, einen 
Mann Namens C. zum ersten Tribunus ociemm 
zu machen, und zwar war dies nach Dionya. H 
13, 2 Valerius Antias (frg. 2 Peter). Ält^r mag 
ik'T Zug der Sage sein, der den Romulus von 
dem Vorwurf des Brudermordes entlasten wollte 
und einen seiner Genoss«! ab den T^täter hin- 
stellte ; rielleicht gehört aneh die Angabe de« 
Plutarch, C. k' i dann tiai h Etrurien Hu.sgewan- 
dert, sa diesem Teile der Tzaditimi. Die ganse 
ErdiditoDg des Antiaa ist wohl eist du«* ihre 
Anfbalmie Mi Veniw Ftaeeas bekannter geworden. 

[MQnzer.] 

9) OeJer Ve(ne}rianus wird, wie fiappapert 

EinfUUe der Goten 18'»'», f)K^ 7 ansprechend Ter- 
mutet, derselbe sein wie der Flott«nfährer Vene- 
rianus. der im J. 267 n. Chr. in einer siegreichen 
Seeschlacht gegen die Heruler fiel (Hist Aug. 
Gallien. 18, 7 ; vgl. Sjnc. p. 717 Bonn.). [Groag.] 

Celeros, Südgallischer TOpibr, Draeendorff 
Bonn. Jahrb. XCVI 98. [C. ttobertl 

Cenomydroma, Ortschaft in der BerenM« 
(Ägypten); Tub. Te-ut. segm. IX 3. D't Geogr. 
Bav. p. 59 P. bistet die Lesart Cenon idnma. 

[BtndL] 

Cerdo, Sclave in der arretiniscben Töpferei 
des M. Perennial, von dem wir Schalen mit den 
Darstellangen der neun Musen und des Herakles 
besitzen , Atti d. Lincei IV tav. II 2. Not d. 
scavi 1S84 Ut. Vlll 2. D ragende rff Bonn. 
Jahrb XCVI 70. Ibm ebd. Cu 115. IGI 2406, 
28—46. [C. Robert.) 

Cerium, Ortächaft in Gross-Medien ; Ge<wr. 
Rav. p. 64 P. [Streek.] 
S. 1994, 81 zum Art. CerroBins: 

la) Ä CerwmilusJ, im J. 182 n. Chr. in 

ein PriestercoUeg, wohl eines der Saliercollegien, 
Gooptiert (Rom. Mitt I9CK2, 169, vgl. Hülsens 
Bemeikungen ebd.). [Groag.] 
S. 2004, 53 zum Art. Cestllius: 
2) Cestilia bei Aelian. t. h. XIV 45 neben 
ComeKa und Poraa ab «ine der berittmtealen 
römischen Frauen genannt Der Name ist ver- 
derbt, nach Perizonina ans dem der Ciudia. 

[Mllnier.] 
S. 2004tT. zum Art. Cestlus: 
8) Consulatsangabe : Not. d. scav. 1899, 458 
(r.J£s«r/bv). [Qntg»] 
14) und 18) s. Ducenius. 

S. 2017. 40 zum Art. Chabora: 
Die Stadt Ch. hat ihren Namen vom Flnsse 
Chäbör = 'Aßögga^ (s. Bd. I S 107 und SnppL S. 5), 
der dort in den Euphrat mftndet Ch. ist unstreitig 
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identiBch mit der starken Grenzfestnng Kirkeaion, 
welche die Clasaiker an die Mttudang dea erw&hnteii 
Flosses verlegen. Dtr Name der Stadt begegnet 
als Cbftb(ir& noch bei deo Syrern . vgl. A h n e m a n i 
Bibliotbeca orientaL 1 876. II 227 ; fenier in den 
BiMhofcUsten, «. L« Qnieii Oilein Chrbi II 14871: 
S nrh h Forbiger Alte G«ogr. II 681 und den 
Art. Kirkesion. [Streck.] 
S. 2024, 44 ZQm Art. Cbalr«kla: 



Diesen Ort erwähnt auch Animian. Mari-. XXII 10 finden wollen. 



Chmwningcg 

Qegend als Alman (Jalnuui) ond 4ie Stadt Hai- 
man; vgl. Schräder KeUiiuehr. u. Geschichte, 
forsch. 169. Delitssch Wo lag d. Farad. 169; 
Di^ Sprache d. Kosjüpr 31. Streck Ztschr. f. 
Asmiol XV 301. Im Talmad: ^olmm. Vielleicht 
Iii nfer die Geneeb J. 10 femante Stadt Kaheli 
(LXX Xn).dyyr] \ ZU Sachen, die man vielfach ohne 
triftigen Orand in Ktesiphon oder Niffer (s. dazu 
Dillmann» Comment nr Oeneab* 186) liai 



16, 5 als Chaerecla in Verbindung mit Neapolis 

vaaFtotetonioDf ilatliehinXäfa«i>^<^ liegend. 

[Streck.] 

S. 2028, 11 mm Art. Chairephon Nr. 1 : 
Athenischer Arrhon etwa im J\ 217/6, Kirch- 
ner Gott gel. Anx. 1900, 449. [Kirchner.] 
8. 2080, 68 nun Art. ClurireRtnitei Nr. 4: 

über den attischen Knalmi Gh. vgl P.r igcb 
Röm. Mitt. V 1890, ?>^h. [C. Robert.] 



[Streck.] 

S. 210U, 61 zum Art. Cknlybon: 
Ch. wird schon in Kiffiaedutfken — liier Hfl» 
bonn geschrieben — wegen seines ansgezeich- 
neten Weines gerfihmt; vgl. Delitzsch Wo lag 
da.s Paradies? 281 und Baer- D*' 1 i tz seh Eze- 
chiel XV. Ober das heatige flelbon a. auch noch 
Wetsetein ZDMQ XI 490. ' [Stieek.j 
S. 2ini, 15 zum Art. rhalybonitls : 
Ptolcmaius bezeichnete diese Landschaft tUlscb- 



ChairolnSy Archon in Delphoi iro J. !142/1 20 lieh aLs Cb., unt/er Verwechslung von Chalab = 



V. Chr., Pomtow Bd. IV S. 2609, 30. 2695, 31; 
hier die Belegstellen. [Kirchner.] 

Chalton* Xaircav AoxQfo; obi' 'Ixakla^J. Er 
nach der Olympionikenlist« von Oxyrhynchos 
im Pentathlon Öl. 88 = 448; Robert Hermes 
IXXV 192 l afel. [Kirchner.) 
S. 2036. 23 lam Art. Chaitos: 

81 Anf Yaeen aliTiemunen (vgl. ;(a<ii7 Mfthne) 
I6r Pferd and Hilnkf vgl. Kretaehmer Gr. Va.sen- 
ln«;hr. 200, 2. [Waaer.J 
S. 2036, 20 zum Art. Chala: 

Das Chala des Isid. Char. ist in Bahylonien, 
nicht in Assvrien , zu suchen und identiscli mit 
Aibania (Chalonitis) = Hulwän; s. die Art. Al- 
bania Nr. 2 Bd. I S. 1304 and Chalonitis 
Bd. II! 8. 2099. Erhatten ist der assyrische 
Namt Kalhu in Krdu/T]%-ri. der Benennung einer 
assyrischen Landschaft bei Strab. XVI 736, eben 

jenes Qebieles, dessen Havptetadt Kalhn war. ^ 

Ptolem. VI 1, 2 nennt diesen Gau A'iJ[i;<(k^ 40 Par:idi>\^ ? 125. Da der Nam-' Ch. na. fi den 



Beroia Nr. 5 mit Chalybon. Gem»Mnt ist offenbar 
derjenige Bezirk, als dessen Hauptort Beroia galt. 
Es lie(^ in Ch. demnach der alteinbeimische Nam» 
für Beroia, nSmlicb Chalab, vor. Vgl. dazu N(\l- 
deke ZOMQ XXIX 438. S. auch den Nachtrag 
tn Beroia Nr. 5 in diesem Soppl. [Streck.] 

ChnmbritrM«a(.^<V^e«s9aooc oder Xaußgt- 
rgaoof), Flnss im Gebiet ?on Latos anf Kreta, 
CTG n 2554 (3. Jhdt.: >tij! XanßgijQaoos: 4 
30 siQonoi i r; rag Ilgiroiaoac). [Bürclmer.] 

-J107, 6 sum Art. Chnai(ni)«ieMt 

Mit Ch. ombii.i'ifn die Assyriologen <e\t 
Norris vielfach die m den Keilinscbriften'Sargons 
erwihnte Landochaft KanUMiiQ, welche in der 
Nfthe von Melitene und zwar westlich davon zn 
localisieren Ist, Schräder Keilinschr. und Ge- 
8chicht.>for.*ch. 153ff. Tiele B:thvl.-as«yr. ("Jesch. 
268. Winckler äe«^. BabyL o. AMyr. 175. 
869. Bedenken lossert Delitteeh Wo lag dat 



(b. d.^; Kiepert Atl. antiqu. IV trägt denselben 
aflffdiMh von Ninive am Oberläufe des oberen Znb 
ein, was kanm richtig ist. Über Kfilhu vgl. noch 
Delitzsch Wo lag d. Parod. -Ol. [Streck.] 

Chnlaaar (XaXdaao), nach Isid. Charak. 8 
der einheimiache Marne von Artanüta in Asayriens 
•. dea Art, Artemita Nr. 1 und dam den Naeh' 
trag in dieeem Suppl. [Streck.] 
S. 8090, 55 zom Art. Chalkis Nr. 13 



Claäsikern an einem Landstrich im nordwestüdien 
Kappadokien hullele. so hat nan, die Identftit 

von Ch. mit Kammanu vorausgesetzt, eine spitere 
Übertragung desselben in jene Gegend anzuneh- 
men. Fraglich bleibt, ob das von Tiglathpilaser 1. 
erw&hnte Volk der Kumani mit Kammanu = Ch. 
iQsammenhängt: die Gleichnng vertreten Ho m mel 
Gesch. Babyl. 580 Winckler a. a. 0. 175. 269 
and AltorientaL Forsch. IL Reihe I 115. 118. 
Wohl Mentiseh damit ist Ch. {Xahiig), Stadt 50 Tiele a. a. 0. 16S nnd Winckler n. a. 0. Ter- 



an dt-'r Grenze Arabiens liegend , Diod. XXIII 
4 a Müller FHG U, XVII. [Streck.] 
S i ■ .7 zum Art. Chalkltls Nr. 4: 
Die Tab. Peut segm. XI 3 verzeichnet in 
Mesopotamien eine Ortschaft Colehis; Geogr. Rav. 
p. 81 P. Cholci»', diese dflrfte zur Landschaft 
Ch. gnechnet werden. Anders orteiltC. M Aller 
der zn Ptolem. Y 17, 4 meint, der Name Ch. 
si i ;nK Ru.fi)yXni = das Gebiet des Euphrat- 



muten weiter. da.ss ?ich der alte Name Kumani 
(Kammanu) noch in Komana in Kftkaonien con- 
serviert habe. [Stncik.] 
S. 210g, 24 zum Art. Chamogamlsion: 
Statt Akropoliä ist Anopolis zu lesen. 

S. 2109, 13 zum Art. Chnmjn«: 
Bei den Ausgrabungen Ton Olympia wnrdo 
eine Insdirift gefunden. In welcher eine Priesterin 
Tt'is XaftwcUa^ (ohne Demeter') vorkoinnit ; Inschr. 
60 V. Olympia 485. Boi den Demeterinscbriften da> 



nebenflasses BaÜkh corrumniert. [Streck,] - , , 

CSMlkMtamnon (XaMn^uw, XaMenff eelhet 456. 473. 610 fehlt dagegen die Epikleris, 

) wird in Verbindung mit Amszonokomkia Vgl. o. I^^ TV S. 2727. [Jessen.! 



rof) 

(s. d. in diesem Sappl.) genannt In Kleinasien 
m d«r Ittlie dea LinnM*(LntnM-)6ebirge3. 

[Bürchner.] 
S. 2099, 16 zum Art. Chalonitis: 
VgL dazu den Art. A 1 b a n i a Nr. '2 Bd. I 
S. 1804. Schon die Keilinscbriften kennen diese 



Chanaranges (XapaffdypK), nach Procop. de 
belL Pers. I 5 p. 25 Bonn, tia Titel, den die Statt- 
halter der .ftussersten zum persischen (d. i. sAsftni- 
dischen) Reiche gehörigen Landschaft, die an 
die Wohnsitze der Hephthaliten (s. dL) grenzt, 
Ahrten'. Gemeint ist dk Provins AbnMir. di* 
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«twa dem alt«n Parthien and dem heutigen Cho- ÜBchen Dieniten, Genosse des Skopu, Polrb. XYIII 

r&8&n entspricht. Diese Würde, Ton den arabi- 55j 2. FNiese.] 

sehen Schriftstellern Kanärak and Kanari ge- S. 2143, SI lom Art CkarlBOi Nr. 1 : 

nannt. erhielt sich bis zom Untergange des nea- Der Archon S08/807 t. Chr. heisst rielmehr 

persischen Reiches. VgL Marqnart Ertntohr Eairimo«, wie bei Dionys, de Dinarch. ä Ober- 

n. d. Geogr. d. Ps. Moe. Xoren. (Abb. d. Gött. liefert ist and dnrch das neagefandeoe Brach- 

Oes. d. Wiss. N. F. III 2) 15. [Streck.] stück de« Marmor Pariom (Athen. Mitt. XHI 

S. 212lff. zum Art. Ckarax: 1897, 209) bestätigt wird. [Dittenberger.J 

(Zu S. 2121, äl): Die Erklärung von Ch. als 8. 2172, b& an Stelle ^ee Art Charlxeno» Nr. 4: 

xdga^ ~ Schanze darf nicht auf alle anter diesem Ifl 4) Archen in Delphoi am 330/329 ▼. Chr., 

Artikel aufgezählten Ortsnamen angewandt werden. Pomtow Bd. IV S. 2612, 4jL 2695, 48 ; hier die 

In Ch. Nr. 9—13, and jedenfalls auch Nr. Belegstellen. 

liegt nicht das griechische 2"t>°f . senden» das 6) Archon in Delphoi um 254/3 t. Chr., Pom- 

araniaeische Wort Karkhä vor. welche« eigentlich towBd. IV S. 2628, 2Tj hier die Belegstellen. 

,Stadt mit Ringmauer, befestigte Stadt' bedeutet 6) Sohn des Sotylos, Archon in Delphoi etwa 

dann aber für Stadt überhaupt gebraucht wird. 78/7 t. Chr., Pomtow Bd. IV S. 2661, woselbst 

Die Classiker geben dieses Karkhä entweder durch die Belegstelle. [Kirchner.] 

Charcha (s. d.), Carcfaa (s. d. in diesem Snppl.) oder S. 2173. M xum Art. Charmande: 

durch das bedeutungsverwandte Xä^at wieder ; Ch. erwähnte auch als , eine der babylonischen 

vgl. dazu Streck Babylon, il d. arab. Gco^. II 20 Städte jenseits des Euphrat' die Kvgov iväßaate, 

18«i. Hei Nr. LI und Iii wird wohl das griechische, eine vom Strategen Sophainetos, welcher am Zage 

nicht da> semitisch«* Wort vorliegen. [Streck ] der Zehntausend teilnahm, herrührende Scbrin. 

16n) Xäixt^ Sibov, Isid. Char. 1 , wohl .die Stadt Steph. Bvi. [Streck.] 

de<; Sides', nach Analogie von Xäga^ Z:taa{vnv; es S. 2173, M zam Art. Cbaruandros Nr. 2: 

ist ein früherer Name von Anthemusia = Batnai; Gruppe Culte und Mythen I 433 vermutet 

8. Hd. I S. 28t)9 und dazu Sappl., ausserdem bei Seneca ohne genügender Grund Chaeremtm 

Regliiig Beitr. z. alt (J<njch. I 450. [Streck.] titeM. Charmander. fBoll.j 

S. 2124. Sl zum .Art. Charoh«: S. 2174, 2^ tarn Art. Charmldas Nr. 2: 

1 ) Ch. erwähnen, ausser Ammian, die Nut. dign. Siegt im Faustkampf zu Olympia, Psus. VI 
XXXVl U ^ 25, 32 (daselbst ist das Cor//«» 30 7, 1. Nach Robert Herrn. XXXV 174 fäUt sein 
de.«! Textes, wie schon Seeck bemerkt in C<trcha Sieg in Ol. TU = 464. [Kirchner.] 
zu verbessern); ferner Theophylact. V 1 , IJJ — S. 217<!, 55 zum Art. Cbarmylos: 
Euagr. VI 21^ wo xiiXaQxnt zu lesen ist. Weiter 2) s. Art. Arkadion in diesem Suppl. 
stellt m,in zu Ch. gewöhnlich auch den Ort Kao- S. .2178, fil zum Art. Charoa Nr. 1: 
yaQ(Ofiär bei Theophylact. I HL Vgl. Mannert S. Waser Charon, Charun, Charos, Berlin 
öeogr. d. liricrh. und Rflm. V 2. 221. Ritter 18P8. wozu v. Wilamowitz Herrn. XXXIV 1899, 
Erdk. \I 151. Seeck in seiner AuHg. der Not. 227—280; für den Charousgroschen speciell vgl. 
dign. p. IS. Nöldeke ZDMG XXXIII ULL Ch. Sartori Arch. f. Religionsw. II 1899.205—225 
musfl jedenfalk in der Ruinenstätte Kerkh (Kurkh), (Die Totenmünze) und auch V 1902, 64 — 77 (Er- 
sOdfi.stlich von .\miJ, am Gok-su gesucht werden. 4Ü satzmitgaben an Tote). [Waser.] 
Die Geeend. in der Ch. liegt, kennen schon die S. 2185, 20 zum Art^ Charops { 
assyri.sclieti Keilschriften al."« Kirhu; s. Streck 11} Charops (XÖQoyi, Livius nennt ihn Cha- 
Ztschr. I. Assyr. XIII lüL XlV Hü (Bemerk. ropus), ein vornehmer Epeirote (Plut Flaminin. 
V. N^liieke). Der zweite Bestandteil qu)(mxv in 4. Liv. XXXII H, 1, beide nach Polvbios), Sohn 
Kagxagwfxdv war bisher seiner Bedeutung nach des Machutas (Plut. a. a. 0., s. Polyb, XXVII 
unklar; denn Ritters Übersetzung a. a. 0.: .das sandte, nachdem er bereits den Oonsul P. 
Carcha der R/imer* kann nicht gebilligt werden. Villius benachrichtigt hatte, welche Stellung Phi- 
Ich vermute, dass Aop/a 'Po>ftav als = .die bo- lipp III. eingenommen hatte (Liv. XXXII 6j 1 
festigte Stadt Roman' zu erklären ist; denn Am- nach Polybios). im Sommer 556 — 198 dem Consal 
mian. Marc. XVIII 10^ 1 erwähnt als römisches 50 T. Quinctins Flamininus, dem Nachfolger des Vil- 
Castell (dem entspricht aram. Karkhä in der Grand- Uns, einen Hirten (Liv. XXXII IJ^l. Diod. XXX 5- 
bedeutung) einen Ort Reman in der Nähe von App. Maced. iL Enn. ann. X frg. 228ff. Baehr. bei 
Amid ; also Reman = Ruman. Dann niuss also Cic. de sen. 1 ; Plut. a. a. 0. spricht unrichtig 
KagxoQcofuxr von Ch* getrennt werden; es wäre von mehreren Hirten; vgl. Nissen Krit. Unters, 
auch auffallend, dass ein und derselbe Autor den 135), der die Römer auf einem unbewachten Fuss- 
nämlichen Ort einmal Xa^x^^ ^ anderemal steig in drei Tagen über die Berge führte und 
KoQruQcofidv nennt es innen damit «rmCgUchte, die feste Stellung, 

r) Charcha, Ortschaft in Babylonien, welche die König Philipp III. an den Pässen von Anti- 
das Röuicrheer unter lovian in einem Tagesmarsche goneia am Aoos eingenommen hatte, zu unigeheo. 
von dem südlich davon gelegenen Sumere ausöÜUaher kann Polybios XXVII 15i 2 sagen, dass 
erreichte; Ammian. Marc, XXV ß- 8. Letzteren Ch. die Ursache war, dass Philipp aus Epeiros 
Ort nennen die S)Ter Sümerä, die arabischen vertrieben wurde und Flamininus über Epeiros 
Schriftsteller Sämarrä ; etwas oberhalb Sämarräs und die Makedonier den Sieg davontrug. Im An- 
befand sich im arabischen Mittelalter die Stadt fang des Winters 562 = 192 erscheint Ch. an 
el Karh (auch Karh Sämarrä genannt), das Ch. der Spitze einer epeirotischen Gesandtschaft bei 
des Ammian. VgC Streck &byl. u. die arab. dem König Antiocbos HI. in Chalkis und erklärt, 
Oeogr. II 185ff. 218. [Streck.] derselbe solle sie nicht in einen Kriee mit Rom 

Charlniorto« (XaelftoQuoe), Aitoler in ägyp- hineinsiehen ; nur wenn er Epeiros sichern Schatz 



«wHire, wflrden sie ihm St&dte and H&fen Olfiien. 
fitt «Ddem F«Ue wUiden sie iSm anterUtwii; iji- 
tioehos Tenpneh Gesandte in weiterer Yerhud- 

lung nach Epeiros lu senden (PoIvb. XX 3, Iff.). 
Der Sohn Oee Ch. war MMhatM (Polyb. XZVn 

16. 8). & Hr. 12 fin dämm Sappl.). ' (WtMch.1 

12) Charopg (Xaocy, Vmnii nennt ihn Cha- Chasklafe (ij Xaonccvyi^), Qiesabach bei 
ropu»^ Sobn des MachatiLs und der Pbilotis (Polyb. Smym«, in einem Gebiet das sam Kloster Aift- 
HxXTl 20,13. Diod. XXXI 31), Enkel des nnter ß<ov geborte. Acta et diplom. ed. Miklosieh 

Nr. 11 aufgeführten Ch. (Polyb. XX VIT 15. 3. 10 et M 0 Her IV 8. Fo n tr i er erkllrt (Bull. hell. 



Jahreaber. XCMII I95f. - Zu der Litteratar flbw 
Ch. ist jetzt hinzuzofügen Karl Diiatzko Unter- 
snchongen Ober aasgew&hlte Kapitel des antiken 
Buchwesens, mit Text, CberKetzuiig und ErkUnill|f 
TOB PUnioa n. h. XIU 68—89. Lps. 1900. 



Diod. XXX 5), wurde von »einem GroRdvater nach 
drai T«d« «• M«ch»U« noch als Knabe omIi 
Rom mit angeroesaenon Gefolge geeendet, um 
daselbst Lateinisch zu lernen. In Folge der Freond' 
echaft seines Grossvaters mit Rom trat er mit 
Yielen BOmero in ein näheres Verh&ltnia, d«a er 
meh wincr Ridkelir in die Hdnwt und dem 
Tode dc9 Qrossvater« dazu benutzte, die ange- 
sehenen Epeiroten Kepbalos und Antinos sa ver- 



XVI flö92] 385) als Ch. den Winterbach. der 
Tom Dorf &ukludsch& herabrinnt. [BOrchner.] 

Chasol (Xd^ot), örtlichkeit anf der Insel 
Chios nach einer Inschrift aus der Attaliden 
zeit, die im GjmnMiom zu Kastro auf Chios auf 
bewahrt wird. Der Direetor Solotai h»i mtt 
1900 Hiebt erlambt, «iiMii AbklatMli oder eine 
Photographie von der Inschrift zu nehmen. CoL 
recbta Z. 24f. 6doü jije ö^/woias rife naga to | 



teomden und sie dem Perseas in die Anne sn 20 "i-'f/xatoy t»}; :ta(Mq>tQo6mie *is Xdl^ovc. VgL 



treiben (Polyb. a. a. 0. Diod. a. a. 0.). .\ls aas 
gesprochener Römerfreund erschien er 588 =3^ 160 
nacn der Besiegung des Perseu^ zusammen mit 
Nikias bei L. Aemilioe Faallus. um demselben 
Glfick zu wünschen (Polyb. XXX 13, 4). In seinem 
Vaterlande aber war er der böse Daemon, der 
von 587 s 167 Ml in Uerüeher WiUheit farcbtb«r 
luuiite, nnterstfltit toq aeiner Mutter Pbilotw, 
Myrton rind dessen Sohn Nikanor (Polvb. XXX 
12. Iff. XXXI 8. 12. XXXII 20, 4ff DiJd. XXXI 80 
81). Um nan seine RnclihMigliieit durch den Senat 
besiegeln zu las.sen. erschien er in der zweiten 
HiUfte des J. 694 = 100 reichlich mit Geld ver- 
sehen in BegieÜanf Myxon« in Rom ; allein der 
Pontifex mannrat and Prinoeps senatus M. Aemi- 
lins LepidoR and L. Aemilius Paollus, der Sieger 
von Pvdna, wiesen ihm, als er ihnen vor der Au- 
dienz seine Anfwartong machen wollte, die Th&re. 
Aneb der Semt gab mdit die erwartole Antwort, 



Bnl BaUL Wodiemehr. 1900, 1629. 

[Barchner.] 

Chedr»lM (ZsMJUm, ctt TkbmäUU») t. 
HedrolioL 

S. 2205, 60 zum Art. Cheimon: 
Nach der Ulvmpionikenliste von Oxyrhynchos 

fUlt sein Sieg in OL 83 = 448; Robert Herm. 

XXXY lOi TM. fJOtOmm.] 
S. 220G, 3 zum Art. XsigiScoz6s xttt&vt 
Zu S. 2206. 82: Über die mykeniMhe Kria- 

gerviM Tgi Tsnntna !B^^ 4fx, 1887, 164 

Anm. 

Zu S. 2210, 37: Ab Einzelfigur mit x- X- 
aas dem 5. Jhdt. v. Chr. (Zeit and Stil der Hei» 
Borghese in Kopenhagen) ist eine weihliche Sta- 
tuette im Museo Chiaramonti nr. 421 xa erwähnen 
(wahrscheinlich Oottfii} jadmifidb kolM BhMu 
oder ScUvin). 

Zn 8. 2214, 14: Di« bronsen« Statoe dn 



«ondorn - rklürte, er werde den abgehenden Ge- 40 Wagenlenkers au<? Dolphi trkgt nur ein Gewand, 



«andten Aaltrag geben, an Ort und Stelle He- 
cherehen anzustellen. Doch Ch. verschwieg diesen 
Beschlnss und fälsrht»' ein SC, in dem die Zu- 
stimmung Roniä z\x üoinen in Epeiro« begangeneu 
Unthaten aosdi-ücklich ausgesprochen war (Polvb. 
XXXII 21, 3ff. Böttner-VV'obst De legat. reip. 
liber. temp. Romam mi^sis, Dim. inaug;. Lips. 
1876, 67). Doch sollte dies seine letzte 8chand- 
tb»t sein} denn er starb noch in demselben Jahre, 



das vom Schuitt des iomsch»'n Frauencbitons ist; 
der 8ondt geknOpfte Teil aaf Schultern und Ahnen 
ist hier durch Naht geschlosaen (Homolle Ho* 
nuraenis Fiot IV ir>9ff. Taf. XV— XVI). 

Zu S. 2215, 6: I'i»- Dreifus.sbasis in Athen 

Ökzt pobliciert von Benndorf Osteir. Jnbiwliaft« 
255ff. Taf. V— VII. 

Zu S. 2216, f)1 : Ül-er Abbänarij^keit der unter- 
italischen Vaaenbilder von BuhnennnffBhningen 



■waIirwA«tiiiieh taf dar RfleiReise, in Brnndieiam 60 vgl jetst «neb P r o 1 1 Scbedae pMIoL H. 



(Polyb. XXXTl 20. 4). Ein hohes Alter hat Ch. 
nicht erreicht ; denn Polybioe bezeichnet ihn XXXII 
90h 8 im J. 587 = 167 al* Wo« MOfiidf}. 

[Büttner Wobst.] 
Chnrrn, Ortachaft im nordöstlichen Babylonien 
in der NIhe von Artemita imdAlbtnia = llulwan. 
Ctoogr. Rav. p. 67 P. [Streck.] 
8. 2192, 32 zum Art. Charta t 
Die Annahme eines besond' r^'ii Baumwollen 



Usener oblatae 57, der sich unter anderem auf 
die h&uiig wiederkehrenden Dreifiii»se beruft; doch 
finden, sich diese auch auf Darstellungen, die nicht 
das Gerinifste mit Bahnendichtang oder -bild zu 
thun haben. Virl. femer Huddilston Greek 
tragedy in the light of vase painting und die B«> 
cension des Bodiee von A. Körte Philol. Wo- 
chenschrift 1898 nr. 47, bes. S. 1459. 

Zu S. 2217. 15: & aiwh YaL Place. VI 701. 



papiers ist nach den aoagezeichneten Untecaach- 60 Stat. Theb. VII 95. 



mgeii im J. Xarabaeak mid /. Wfjeaner (Mitb 
ans der Samml. d. Papyr. Enhi^ri. Raiiur ITIII 
87ff. 1799.) nicht menr zu halten; wo die o/L 
tembyetna erw&hnt wird, ist darmter aiv baiUB* 

wollen artiges Hadernpapier zu verstehen. S. 
hierzu den .Bericht über die auf Pal&ographie und 
Hand8chrifte^kun(^e bezügliche Litteratur der J. 



[Amelang.] 



8. 2217. 88 tmn Art Xmtkt 

Zu S. 2218, l?ff. : V. Lnsfhan hat in einem 
Vortrag der archüologischen Gesellschaft in Berlin 
(Berl pbiloL Wochenschr. 1899, 412) die Ansieht 

zu belegen gemocht, die antiken Bogenschfltzcn 
hatten drei lederne Hüllen für die mittleren Finder 
gebraucht (besonders deutlich auf einem in der 



1874—1896' von R. Beer and W. Weinbergar Fettachrift fOr Banndorf Tai. X pvblidartai Ba. 
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Kdf ins Sendschirll) , ganz gleich den lederiMn 
Fiii^atiii|^, die noch heate in England» Bal> 
fien und, wo toiiil; nodi In Eoiopa Bogensc M wiW i 
aU Sport betrieben werde, im Gebrauch mm. 
Dadarch konnte sich wieder ein Teil der Notix 
d«t EmteUii«« erkliren : die Bogenschatieii hittm 
jf. benatzt; was folgt — it xai firj ^nxrvXonaT:, 
würde nun allerdings gerade das Gegenteil Ton 
dem besagen, wa<> t. Lasch an annimmt und 
konnte sich nar dadarch erkl&ren, daaa Eastathios 
Yon dem Branche selber nichts mehr kannte. In 
Anbetracht der Verwirrung, die auch son-t an 
dieser Steile seinee Commeotan henscht, und 
der ünwalmdwiiilklifteit deuew, mt «r be« 
richtet» B^gt AlkrdlBga dieaa BiUinnif nahe ge- 
nug. 

Za S. 2220, 6ff. : Die gleiche Armeltracht fin- 
det sich auf einen) hellenistischen R^'lieffrae^ment 
im vaticaniwhen Maseam bei Süen (Mu^im Pio- 
Clementino 17 Taf. XXVHI), auf einem Terrar 
Cottarelief beim DionjMekind (Campana Opere 
plasichc LIT), femer an iwei in Etnirien gefon- 
denen, zu arehit« ktonischer Decnrat'uin bontiramtea 
Ileliefs, das eine ans Telunon — Oidipaa zwischen 
erioen sterbenden Bohnen — (MfUnf Mnseo tope« 
graflco dcU' Etrnria 100), das andere aus Vetulonia 
(Not. d. scavi 1895, 297). beide jetzt in: archäo 
logischen Museum zu Florenz. Endli'-h lä.sst .sich 
diese Tracht auch im Leben und zwar bei dacischen 
Fraue n (Cichorius Die Relief.-; der Traian-ssäule 
XXX. XLV und snnsr , vgl. v. Bierikowski De 
simnlacris barb. gent iOS, nr. 5) and den Fraoen 
eines mit Sarmaten Terbflndeten Stemmen (Peter* 
sen • Dom;i n ski -Galderin i M.trcu^Räule 
CXiU) nachweisen. [Auelung.] 

8. ntl. 67 tum Art CfcH r n gitoree t 

Cheirogastores = Encheirr.gastores als ,Bauch- 
hftnder' sind allein von Eustath. 11, II 559 p. 
20 (aus guter Quelle) bezeugt, während Strab. 
VIII 372 a. E. and SchoL Aristid. III 408 Ddf. 
dicsjB Bezeichnun»? in dem unter anderem durch 
PoUux I öO (Hekat. frg. 859) bezeugten Sinne 
als Handvterker anffaaun. Hit den kjakeni- 
tehen iyz$iQoyioroQ9Q, die tweh Deiocbee verlrie- 
b«ne Pelasger, also Menschen sind, haben sie nur 
d en Bein amen gemein ; v^M. K n a a c k Herrn. 
XXXVU 292ir. [Knaack.l 

Chellon {Xrllojv), Name eines von Kalli- 
machos (frg. 472 ^f^n^x^^ea XflkuJva xaxÖHVti^ov 
« K6fii]xa) yerspottt'ten Mannes. Meineke (Phi- 
lolog. XIV 48) hat mit glänzender Combination 
Hesych. K6ftr^Ta {Koftna cod.) eva rtSv bni her- 
beigezogen und Spottnamen zweier Dicht'-r der 
Fieiae vermutet; eine Ideotificienuig ist nicht 
mätt mOriich. TKnaaek.] 
S. 2229. 10 zum Art. Chelnnp NY 2: 

Vgl die Zusammcnstellang der Zeugnisse bei 
Enaack Anal. Alex. Rom. 8, wobei zu bemerken, 
dass die von Athen. IX 398 e angedeutete Sage 
nicht auf Boios, sondern auf den Gewährsmann 
Äm Atbenaios, Alexandros von Myndos, zurttck- 
ceht. der aoa nnhekannter QaeUe echfoft 
• pCnaaek.] 

t6 XießCfos tpQovQtov. Castell im Gebirge 
bei Aatiocl^ am Kragoe (Bd. I S. 2445 Nr. 14) ; 
in den Klmpfen den J. 475 enrfthnt. Said. Gramer 
Anecd. Paris, n 851 Tonaachek 8.-Ber. Akad. 
Wien 1881 YHI ». [Boge.] 



8. 2281, 49 zum Art. Chlmalra Nr. 3: 
VgL B. Y. Schneider in der Fertachrifb Ar 
Oonpeis 1909, 4791t, der Ae 43eekaH der Gh. 

Ar one Erfindung der lonier hält. IBeUu.) 
S. 22H2, 65 zum Art. Chlndal«lt 
Ch. und C'hindenoi ist griediisebe WiedetgdM 

dee arab. Kindn, der Benennung eines berühmten 
arabischen .^tammes ; derselbe stammte nach den 
Angaben der arabischen Genealogen aus Hadra- 

lOmant. Um die Wende dee 5. and 6. Jhdts! n. 
Chr. erlangten die Kinda in Centndarabien eine 
dominierend»' Pfeilung nnd eine solche Bedeutung, 
daae die Byxantiaer mit ihnen sogar in dipkona- 
tleeben Venebr traten. DIe.M Nonneeae neben 
den Xivih]vnt (r-\T. XivMyi,n'] genannten M<ia6fjrol 
entsprechen dem arabischen Stamm der Ma'add, 
ein Name, der bei den Arabern apiter von einer 
sehr umfangreichen Gruppe von Stämmen ge- 
braucht wurde. Über die Kinda vgl. Blau ZDMG 

20XXn 663. XXni 582ff. Sprenger Alt. Geogr. 
Arab. 2l5flr. Nöldeke Gesch. d. Pers. u. Arab. 
z Zt d. SAsan. 204. G. Kothstein d. Dynastie 
d. I.ahi i ■ i i al-Htra STff. [Streck.] 

Chlomara (Xio^idda), Gattin des ToUetoagier» 
kOnigs Ortiagon, die In der Gefangenschaft von 
einem römixchen r'enturio vergewaltigt wirr^ und 
dafür an de^st-n Leben Rache nimmt, P.dyb. XXI 
88 = Plut. de nral. virt. 22. T,iv. XXXMII 24 
(ohne den .Viuneni; vgl. St&helin Gesch. d. klein» 

30 asiat. Galater (Diss. Basel 1897) 7t>. [St&hclin.) 
Chlripho oder Cheriphe (Xtp%ry f} XriQiq^rj), 
Stadt in Babylonien, 79° 15' Sl"" 10' 
Pt'^lem. V 20, £L Es la^ im Süden in der Nlbe 
der T'.^'n.>m(indangen. Die Keilinscbriften keim r. 
in dieser Gegend, im babjloniach-elaoütischen 
Qrentlande, emen Ort, deeeen Name fai Tendde> 
denen Spinlfr^mien fiberliefert ist : Hirimmu, Hi- 
rimu. Hirimma (bei Asumäsirpai, 8anberib. BabjL 
Chron.); Bilimmu (bei Tlglathpileser III.) ; Hilnn, 

40 IJibne (beT Sargon, Sanherib, Asurbanipai u."«. w.). 
Die Abweichungen dieser Formen von einwider 
beruhen in dem Wechsel der Lirjuida. der in allen 
semitischen Sprachen sehr h&a&? zu conetatieren 
ist, und in Synkope von t. Ch. oorfte mit dteeem 
Orte identisch sein ; die Lage pjtsst vortrefflich 
und lautlich besteht kein Bedenken gegen eine 
derartige Gleidinng; fUle das in Cb. nrsprftng- 
lich sein .-sollte, so könnte die,<;es im a^Js^Tischen 
graphisch nur durch p oder m auMgedräckt werden. 

50 (Straek.] 
S. 2808, 20 zum Art. Chir*li: 
1a) Cheiron aus Amphipolis wird bei Eustath. 
Honi Uli. XII p. 1712, 57 wegen der Bedeutung 
der himmliachen Tanbea (Od. XII 62iLi beliebtes 
Zeteraa der Qramntatiker) angefülvt Der Ibnn 
ist eine Erfindung des Schwindlers Ptolemaioe 
Chenno« (Westormaun l^thogr. 188, lAfL). 
Hereher Jahib. f. PhOoL mppl. I 270. 287. 

[Knaack.] 

60 S. 2309, 60 zum Art. Xixtbvi 

Zu S. 2309, 67: Hinzuzufügen Theoer. II 78f. 
Vni 98. Aelian, m. hiit. I Id. Oio Chmoit 

emt Tn es. 

Zu 8. 2311,80: In einer im Gebiet von la- 
lis auf Keoe gefandenen Inschrift, die ein Ge- 
setz tlber die dort beobachteten Bestattungsbrindie 
wi^df^rei^b», werden die drei Gewandsttlcke, die 
zur Auätttaitang der Leiche verwendet werden 
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soQten nnd die dann als otpöj/in. Mvfut and in Rom stehen die Nüdeln senkrecht mit der 

miähiuM «pecificiert sind, zasammen ^ititta Spitee nach oben. Ihr Hemufalkn bitte bei 

»d^vrehrt {Mtan. Mitt 1876, im Bitten- afewr Steltenir aneh anreb di« mahriiMli nK wl- 

bor>^er Syll.« 877. lOA SÖf) Z '2—5); die In- eben Nadeln fefondenen Voreteckhültfen au'* Kno- 

8ohrift stammt aus dem ö., die Abfassung des eben (s. Hernes a. a. 0.) nar terhindert »erden 

Getietzee wohl schon ans dem 6. Jhdt Chr. kfinnen, wenn diese nitlalt daerleM» mit dem 

Hier wird aUo auch das Untergewand (h-fn ua Nadelknopf ver^nnden gewesen w&ren, was in der 

lum Unterschied von f.T<;9>lf/.aa-Mantel) als lud- That nicnt stattgefunden hat; die Nadel wäre 

tiov bezeichnet (zu <l*»ni inäxioy als oiQtöna v^l. durch ihr Gewicht aas der Hülse gezogen worden 
die ;r>laira als Lagerdecke Bd. III S. 23S5, .■)4ff.) ; 10 (an den bei Hei big 277f. Fig. 90. 100 abgebil- 

s. auch Heibig S.-Ber. Akad. Mflnch. 1900, 2 09f. dcten Doppelnadeln ist denn anch eine Verbin- 

Den gleichen Dienst werden die drei luaria gethan dung der ebenfalls gedoppelten Vorst«okbülsen 

haben, aof die Solon die Aasstattoog der Laichen mit der Nadel aelbat aat sehr nimreiche Weise 

beedninkte (Ptnt Solon 21). ermöglicht). Jene looen HlUwn können nnr dam 

Za S. 2812, 26f. ■ Der Peplos an der linken gedient haben, die für die Trägerin und andere 

Seite offen bei einer Athenastataette aas Lentis mit ihr in Bertthrang kommende Personen ge- 
in Constantiiiopel fJonbin CaiaL d. senlpt. 1898 fikbrliche Nadelsnitie in Tenteeken (dtss diese 

nr. 20. Fnrtwänglcr Abh. Akad. Münch. 1898, Gefahr wirklich bestand, beweist IL V 424f ). 

7); dagegen nicht, wie angegeben, bei der Nike Za S. 2313, 46: HOrnes will a. a. 0. xÄijrc 
des Paionios. 2u mit Vorsteckhülse übersetzen; doch widersprechet» 

Zu S. 2312, 11 r \>1. Sophokl. Trarhin. n21f dem die soiiKtigen Bedeato^gen des Wortes bei 

kvti Tuv atiiji .TKI/.0»', /' /(fi'ot'jXaTO': nQovxrito Humer; .-s. Hei big 275. 

/taatwv .fujovi;. Zu S. 2313. 54: Cber nöiKttj s. Stadniczka 

Zu S. 2312,66: Der Peplo« anf Sdmlter und US, 66. Heibig 27Sf. Hornes a. a. 0. Die 

Oberarm geschlossen auch bei der linken and Ton letsterem empfohlene Dnter&cheidang . nach 

mittleren Figur auf dem Chiiri'cnn lief .des So- der .w«po'»^ Oewandnadol, .lop.T»; Spange oder Fibel 

krates* (Heibig Föhrer bS. Baumeister Denk- bedeatan sollte, Itest sich angesichts des srhwan- 

miler T 875) nnd bei der Boropa dnes Mttneheiier kenden Gebrandis der Wörter bei den Sdirift- 

VaaenLild, s lO. Jahn Entführ, d. Eur.4ilWl VII stelleni ni ht durchfuhren. 
= Koseber Mythol. Lex. I 1415). 80 Zu 2:il4. 16: Za z- ozunoe vgl. BoU. hclL 

Zu 8. 2813. 2 : So erkUürt ee sich aocb, wenn V 2H4 ^ IGS 1 2421 Z. 8 vod Revue des #t gr. 

wir in einem Kleiderinventar aus Theben (Bull. XII Ib (Z. 80). 95. 

hell. V 264 = IGS I 2421 Z. >^f.) und einem Zu S. 2314, 42: Speciell in Korinth scheint 

anderen aas Tanagn (Bevtte de« ^t. gr. XII 75 es Mo<le firewes<-n zu sein, an den Hüften kleine 

Z. 30f.) axtoTov (SS fiidor. s. S. 2314, 16) nov- MoJbtloxoi über den Gürtel fallen zu Ivs^en (B'lhlaa 

gttvui bezw. novQttt4ia( fxovta eq verzeichnet 68ff. Studniczka Athen. Mitt. 1899, 3t>2| 

finden; über jiovgeivta — Knöpfe a. B«r. €L gr. Za 8. 2314, 51: Auf StotfRlUe deatet xara- 

Xn 92. VgL auch 8. 2313, 40. imgc^g als Beiwort sa ituugii'ntta bei Theoer. 

Zn 8. 2813, 9: S. Hclbig 274ff. In einer Xv 84. 
auf Aigina kürzlich grfniidenen Inschrift, die das 40 Zu S. 2315, 1: Die rückwartiijc Hälfte ies 

Inventar eines Heiligtums der Jfnia nnd Aosasia A{K>ptyKma ist Aber den Kopf gelegt aach bei 

(s Damie nnd Anxesie) entiiUt, sind dsame der ireildiebM Figur eines grieehisehfn Reliab 

ftfrcu in grosser Anzahl, zum Teil in Verbindung im Gabinetto delle Mascherp (Musoo Pio ''V inriit. 

mit einem AtxXoi, verzeichnet (Furtwi'ngler V, XXVI;. Weiter kam es vor, dass dieser Teil 

fierl. phÜoL Wocbeosehr. 1901, 1597); vgL unod. mit iwei Zipfeln aaf die Boholtom gelegt wurde 

V 88. (Farkwittgler AbbdL Akad. Manch. 1898. 878. 

Zu S. 2:^8, 10: Statt 35 lies 34. 207». 

Zn 8. 2313, 16: Die Fran^oisvasc jetzt am Z'i S :':;i5. 34: VgL Tbierseh l^jnbenisdie 

besten bei Furtwftngler Rcichhold Grifch' .\mphoreii 120. 125. 

«che Vasenmalerei Taf. 1-3. 11 IH; s. Text p. 51.50 Zu S. 2316, 8: Bei Tbeocr. XV 79 wird von 

Vgl. auch Furtwftngler Olympia IV *^i6. (^1, 1. der ük-raus kunst- und farbenreichen Sti<'kereL 

Za 8. 2318, 19: UArnes Serta Harteliaoa die die Finnen beim Adonisfest bewandern, ge- 

102. rttbmt: Ihüv mpeviftata xpaotT^ Cber die farbea- 

Zu S. 2813, 27: .T.^tzt pnbliriort in Th^ .J -nr- und figureiir^-irlir Ausachmürkuntr des Pf j los der 

nal III. Ser. VII or. 2, 26 i>^g. 1, H and bei Athena am Fanathenaeenfest s. Michaelis Par- 

Mvrrfty-Sinitb •Walters EteaTationa in Cj- tbenon 819. Niebt minder rridh wird der Peplos 

pma 20, Fig. 89. der TT- m in Olynipi.i .iu.-pest,ittet gewesen sein. 

Zu 8. 2818^28: Dieselbe Art von Qewand- den elf clische Frauen webten (Paos. V 16, 2. 

nadebl an twei Figuren eines Kraters TOn ent- VI 24, 8) and für den der epecielle Name nAtot 
wickeltem rf Stil iir Mu- n Papa Giolio fdar- 60 überliefert ist (Hesych. ^ v Kallini. frg. 49.'» • 

gestellt ein Midchenrei^en ; bei iweien mit Pe- Za 8.2816. 22: Atj)Xiuit.TA(n dagegen werden 

pke ragt an jeder Sehnlter eine Spitze in be> dieTanagraeerinnen von Kohnna genannt (Hiller 

Mchtlicher Länge empor; a. Purtwingier- Antbologia lyr. 269). Ein aximäi (s. 2314. 

Reichhold a. a. 0. Taf. 17—18 p. 80f.) und 16) negurÖQipoeos (s. 8. 2825. 66) auf einer thcba- 

an der Europa eine« Münchener Vaeenbildes (0. nischen Inschrift (Boll. hell. V 264 — IGS I 2421 

.7 ahn Entführ d. Eni. 44 Taf. VII s Koscher Z. 8). ein fudtvot (r. S. 2324, 41) aaf einer ta- 

Mvtbol. Lex. 1 1415). nagraeischen (Kerne des <^t. gr. XII 75 Z. Mi). 

Zo 8. 2318, 37: Aneb asf der genannten Vase Zu S. 2318» 41 : VgL Arndt Collection Ja- 

taaly-WlHawa, latPL I 10 
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ebbten p. 12; fQr das 6. Jbdt Tbiereeli Tyr- 
ihenieehe Amphore« 117. 

Zu S. 2817, 36: Karzer Peplos bei tanzen- 
den Fraoen und Amazonen auf sf. Vasenbildern, 
Tkieraeh Tyrrheniache Amphoren 117 125. 

Zv 8. 2317, 65 : Pflr .Knopf* haben sich auf 
iwei boiotiacben Iii8ebrift<>n die Ausdrücke nov- 
^dm» tmd jmtoMdQ ffefooden (Boll. beU. V 264 

108 I 9421 IB. 6. C Reme des tfi gr. Xn 75 
Z. 17 30f. 34; vgl. ftM P 92. 06). Das eine- 
mal wird ein Mädchen-Ch, mit Tier KnOpfeo, 
dann ein Oh. ndl adit, uriler einer mit aeebe 
Knf>pfen fnnd zwar nwQelvin ndpf>ia, also von 
Carneol) erwihnt; einmal ift dfr Name de« Ge- 
wandes nicht mehr za entziffern (es hatte sieben 
Knöpfe); zweimal endlirh ist lier Ch. ayinx6:. al<«) 
gleir-b dem Peplos, boitiem;*! mit sevfis Kunpfeii 
(i. 'larüber den Nft'-htrag zu S. 2813, 2) erwähnt. 

Zu & 2318, 46: Weeeo ov/^^ rgl. Bevne 
de« gr. Xn 74 (Z. 10). 91. 

Zu S. 2818, 50: Tl)r. r IT 73 

Za S. 2820, 20: Ch. nnt Apoptjgma anqb bei 
einer der Kore Albani nftchst venvendten, wobl 
etwas ^Iti'ren FigTir in Vt^ncdii fKoj^lik in Keaptl, 
8. Furtwängler Abb. Akad Münch. 1898.285 
Taf. I). bei einer als Giunon.- 1 .'...ichneten Figur 
in NVi.»H.'l (Clarac 420 A. 727 B) und einer Sta- 
tuette in Venedif? (Furt wiln(rl»?r a. a. 0. 29(i). 
Die Kore Albani selbst scheint dx'< Apoptygma 
nicht XU haben, wie Furtw äugle r angiebt. 

Zu S. 2821, 10: Auch der Wapenlenker ane 
r><:i!»'.i träet einen weiblich";!! Ch., 'l- r ,;nf Schul- 
teru und Oberarmen geüäunit i^t (Monuinenta Piot 
IV PI. XV). 

.Zu S. 2321 , 1^7 1 \^\. die Berichtignng sn 
S. 2.il2, 26ir. am Scbluäs. 

Zu S 2321, 64: Vgl Hiller ▼. Qaartringen 
Tbera I 209. 

/.u S. 2323, 21 : Atvtvot Tom Ch. gesagt auf 
ein'.-r tanagraeiscbi'a Inschrift H<_ v ue de» ^t. gr. 
XII 74£f. (Z. 9. 89. 44). 90. 98. .V. &uAmw<K 
erwftbnt an drei SteOen der gleieben imdirift 
(Z. 7. 22, 45; rgl. ebd. 8. 9i»i 

Zu a. 2323. 40: TWnva liodxrj Theoer. XXII 
11 ; {tHAnvw kcUqcou dpiveaafv i/joTov iJi}2<ddf0r 
^/aey] {^(paaft Kallira. frc^ 2'.'5 , vgl. vdaxStoaa 
KvXifjtjQf] Anth. Pal. V[ 210; 8. Art. Coa veatis. 

Zu S. 2323. 4(1: Theocr. II 74. 

Zu S. 2324, 51 : Vgl. waa von der Kleidung 
de$ Philosophen Hippias bei Apuleius Florida IX 
32 steht : tunicam intcrulam tcnuisRimo fextu 
triplici lieio purpura duplieii dasselbe Gewand 
nennt P1aten<Hi}<p min. 868, 10 xifwvAmec. 

Zu S. 2324, 22ff : Einen xgoxwTor weiht eine 
Ianu£raeerin der Demeter und Pcrsephone (Ke- 
vae de« «. gr. XII 74 {Z. 8]. 90); au zwei Stelton 
ebd. — Z. 23. 'M (s. S. WM.) — ein ,tAlivo; 
genannt; s. dazu Bull, hell V 264 = lÖS I 2421 
Z. 6 y. fidlivor MOiMdioi. In den angeführten In- 
Bcbritten werden die Chitone mit Purpurrand »o^ 
aiftff vßoi genannt (s. an jener Stelle 75f. fZ. 39. 
43. 44. 50]. ^>8; an dieser Z 5. 6; eben hier ist 
das Gleiche in Z. 7. 9f. mit ftaggtaifutt Aog^(fas 
fyorra ansgedrBcIrt). Die Chitone mit sebwanem 
Rand heis.<ien in der tanagraiMschcn Inschrift .toq- 
i)gippid<orol (Z. 40. 41. 42. 45. 47. 4»^ ; vgl S. 98). 

Zu S. 2325, 41* Einen Hi^wra mtg^po6gtor 
W9Ükt ebie TanagiaMxin (Revue das 4t. gr. XU 



74 Z. 9). Ober Ivdiaelie Ptarpurgewlnder a. ebd. 

8. »8. 

Zu 8. 2325, 47ff.: Weihuneen von Männer- 
kleidem finden sich auch in dem Inventar der 
Demeter und Persephone aus Tanagra (Revue des 
6t. gr. XII 75 [Z. 22f. 32]. 93. 96), doch ist auch 
hier beidemal ivdgiov hinzugesetzt 

Ztt 8. 2825, 61 : Vgl auch Lacian. dial. meretr. 

10 x6Lm'ov rnii HoVffftiatlf. TL % HovQfdi ifttC (Ko* 

nana) ia^ntae, 

Zv*8. 2826, 7: Inventar ana Tanagia, Rene 

des H. gr. XTT 7' iZ. ^3). 94. Weiss war auch 
das Gewand 'i»»r r'uvitjq oQoi im Panathcnaeenzuge 
(Michaelis l'arth^'non 329). 

Zu S. 2326, 35 : Dus Gleiche i-rgif ht sich aus 
den Xachrichten al>er lie (lewanüuiig der Inder, 
die Ton Arrian. Ind. V 9 HaidatmtoC' ioOaa mO" 
•dwiiQ rov diwvaov tohu ßdxj[Otaiy, von Strab. 

ÄOXV 719 #iiovi>»»c genannt wird; vgl, Griven 
Ar'^h JaürV.. XV 207. Ztt «<iir^ vgl Lndaa. 
diaL nicretr. VI 2. 

Zu S. 2826, 46: Vgl Revue des ^ gr. XII 
74 fZ. 14. 17'>). '^1 Über die Verzierung der 
GewänJ'T mit G' ldoniaroenten 8. Pcrrot-Cbi- 
piez Hist. de Tart III 837 Fig. 006. 607. VI 
^■i6 Fip. 5W. 95H0t. Fig. 522. De Ridd-jr Bull. 
hoU. XII 469ff. Taf. VI bis u. Fig. 9 und 10. 
Itann Athen. Mitt. 1899, 373. Mit den xovoia 

80 der deQtiq>6eot (s. Hicbaeli« Putbenon ~329) 
bOnnen nicht, wie de Bfdder a. a. 0. meint, Or- 
nament'- (]r^ Gewandes gemeint .s.'in ; riclraehr 
geht aus Uarpocr. s. d^enqroytiv deutlich hervor, 
dan da« Wort sonstigen Goldschmucb beceidinet. 
Kleine goldf'ne Y(\e,A aaf dem P'>pl '> der Europa 
(Münchener Va^enbild bei 0. Jahn Entführ, d. 
Ear.44 Taf. VII = Eos eher Mvthol. Lex. I 1415). 
Zu vgl. auch Lucian. Anach. z3, wo die Schau- 
spieler jfpi'oaif xatvtaa xtjv to&ijxa Xi-toixik^isrot 

40 g.'nannt werden, wobei es allerding'' zweifelhaft 
bleibt, ob diese Taenien aufgenftht oder loee an- 
gebnebt waren. 

y.n ?. 2326, 64 : Über den Ursprung der Fib^l 
8. Undsot Zeitschrift f. £thnologie XXI 2ü5ff. 
Börnes Sert« Harteliana 97fr. 

Zu 2327, 11: So 7U &ndevn : Damit steht 
im Eiiikhiii),', dass sich Fibeln io mykeniscben 
Gräbern nur in vcrichwindend geringer Anzahl 
gefunden haben (8tudniczka Athen. Mitt. a. 

50 a. 0. 'Efprjf*. iigx. 1887. 164. 1888. 167 Taf. 9, 
1. 2. 1B91 Taf. 3, 5. Perrot Oh i i Hi.st.de 
l'ari VI 591 Fig. 257. Bornes SerU Harteli- 
ana 97). Aodereneita ist sn beaebten, daas sieh 
die schönsten Exp.'mplare von negövat nach Art 
der auf der Fran^oif^vasc dargestellten in cyph- 
sehen Gräbern gefunden haMn, die aussefaeo 
viele dnrchaus m^kenische Qcgenstinde etithielten, 
aber nach sicheren Indicien allerdings erst aas 
dem 9. Jhdt. stammen (The Journal lU. Ser. VII 

60 2, 26 Fig. 1, 6 und Murrav-Smitb-Walters 
Exeavations in Cyprus 20, Fig. 39). W&hrend 
sich au8 dieson Thatsachen jedenfalls auf eine 
starke Mischung helleniacber und orientalischer 
Elemente in der weibUeben Qewaadvng der my- 
keniscben Epoche scbliessen lässt, orgicbt sich 
aus dem häufigen Vorhandensein von Fibeln in 
sämtlichen , vordorischen' Schichten o. s. w. 
Zu S. 2828. 22: Vgl Tbeocr. VU 17 d^ 
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de oi axydtoci T^igcay ioipiyyeto :te3flo^. Auch XXII x'^«^» '-^'' allÄeraein fQr Oewaad gebraacbt (Z. 21. 
10 ipricht Tbeukrit Toti ardoeton .-r^-rioic 2S ; vgl. S. 92): rttwtoMoc Hidlt aieh eimnatllr 

Za & 28S0, 60: YgL aof dem OrtfrieM d«8 eia MAdclmiUaifr (Z. 41 ma^«c^^nda,t6e). 



»ThetdoB* n. 86. n. 

Zn S. 2331, 13: Die Frie.sr- des 
bieten Dei^ele für den higofidaredot Ort 2. 
10.21. 26, Wert 16 nod fOr den dft9ifti0x«^of Z- 

Ort 29. Eine ei ^T?n artige Fonn — Misrhung von 
konem PeplcNs und Ch. — findet sich ganz selten, 

t. B. bei dem Theseus der Euphroniosschale (Furt- 10 werden die Priape fiMfx^^ 
w&ngler- Reicbhold Griechische Vasenmalerei jedonfV.l'.s ihre Traner anpedentet werden soll (vgl. 
Taf. 5i und einer kürzlich in Rom gel'undenen S. 2b'Z5, '.iHff.). Die Mitglieder der Phratria der 
Knabenflgur, die auf ein Original des 5. Jhdta. 
T. Chr. soraciigeht (Mariftni BiüL com. 1901, 164 
Tnf. X a) ; dort lifiaericen wir tat Unkm Arm einen 
kurzen Ärmel, am rechten ein ännello.>e«i Loch, 
hier ain rechten einen kurzen Annel, am linken 
eine Offnnne. die bis xnr HBfte nieht. 

Zu S. 2381. 1^- Di'^ WrtrtT luf -ü scheinen 



[Amelung.] 
S, 2335, 41 lum Art. XlaTva: 
Zu ti. 2886, 4: S. fener Boll heU. 1895, 10. 
Dittenberger 8jl].t 488 Z. 188f. nai€i[a]v. 
Beiondera deutlich Theoer. V OSf. 

Zo B. 28S7, 29 : In jiAm 'Ennd^fioi Biowoi (27) 

womit 



Labyaden wurden nach einer delphischen Inschrift 
mit einer j^. qKuuri bekleidet (Bull, hell 1895, 
16. Dittenberger Syll.« 488 Z. 135f.). Vgl. 
hier die Berichtigung lü S, 23:31, 16. 

Zo a. 2887, 57: Einen tgtäu» weiht eine 
Tanacneerin der Demeter und Pereephono t Ke- 
rne des <t. gr. XII 75 JZ. 821. 96j. 8 ferner 
keine Chitone, 8ond»;rn Mantel in bcieichnen. 20 Laeiail. dial. mort. I 2. X 2. im Tntftutrior w»x 



Sieber irt das für noftqpvgk, da sie von Lucian. 
dial. mort. X 4 i^gaxoU genannt wird; 8. ebd. 
Xm 4 .-rop<ii(j!da iftTTtirnoTtT/^rr n; wonach CS eine 
Chlaina gf wt sen wäre (s. S. 2337, 07); vgl. auch 
di«L deor. II 2 ond Anach. 8. Die betreiffenden 
Zeilen wiren demnneb in dem Artikel Xiäha 
8. 2337, 20ff. einzufügen. 

Zu S. 2381,27: In dem roten Kriegsgewand 
mrden die Spartaner nach einem dem Ljkmrg 



naeli Gedren. bist, comp 8o'.« Homer im Zeo« 
xippos lu Constantinoi" 1 'in !?f'Ktelil. 

Zu S. 2387, 67: Ein äligeniHin.s Wort ftlr 
einen der Ch. entsprechenden Urnwurf ist t'pe- 
rngk nach Loeian. diaL meretr. XX 1 (weitere 
Citnte bei Pape nnd Stepbannsv 

Zu 2339 !6ff. : Unt.;r der A. 1 s 1 diu' hge. 
xogen irt die Ch. nur auf dem ^iympbenieUei. 
Z« 8. 2S89, 56 : Neuerdings errt bekannt ge- 



zngesohriebenen Oes-rzf begrab^'n; es findet ?ich 80 worden ist eine V^ase der Villa di Papa Hiulio, 



auch üonüt in Griechenland (Lucian. dial. meretr 
XIV 2) 

Zu S. 23.'^1. 40 : Auf V'.sfnbildcrn des 6. Jhdts. 
finden sich nicht nur einheitlich reich gemusterte 
Chitone, sondern auch solche, an denen der 'J'eil 
oberhalb des Qflrtela anders reniert ist, als der 
mten (s. Citate bei Stodnieikn Atlien. lÜtt. 
XXIV 862). 

Zo S. 2882, 18: Bei Aeliaii. rar. bi«t. I 16 



auf der zwei M&dchen mit dieser Ch.-l rächt ge- 
malt sind ; zur BefiMtigang auf der rechten 8<. Iialt»>r 
dient beidemal eine mit der Spitze in die Hohe 
stehende xtg&i^*}, wie auf derselben Vase beim 
Peplos auf beiden Schaltern (Furtwängler» 
Beichüold Oriech. VMenmalerei Tat 17—18 
p. 801). Demnach sdieiot Tb. Beinacb reebt 
zu bab«n, wenn <-r Ri vur de«; ft. gr XII ntf an- 
nimmt, e<i habe tQlßaivts tür kUnner und Frauen 



bringt Apollodor dem Sekntee tpiAn» jriiArd w40g<ag«ben. Aucb i^o^ (s. o.) kswmt bei Mta' 



Zu S. 2332, 25: Dem Jager bei Dio Chry- 
eosl erat. VII 62f. dient ein F ;ll • rst als alleinige 
Xleidong, dann will er es Aber dem Himation 
anlegen -, vgl. dazu den P&dogngen auf dem Nio- 
bidensarkophag der Galleria de' > aiidi-bibri (Hei- 
big Fährer I 251. Momo Fio-Clemeut. IV 17). 



nem und Frauen vor. 

Zu ä. 283i^, 66 : Ncsteluug «ehr deutlich an 
einer Bronzestatoette in Breslau (KossbncbQr. 
Antiken den arch. Mos. in Er. S. 87 j. 

Zu ä. 2840, 30f. : Gegen die hier vorgeschla- 

fene An nähme spricht allerdings, dass der untere 
dl den Uewanoes an der Kocperaeite, an der 



Zv 8. 2882, S8t VgL Thierscb Tynbenisdie der Mantel eben nfSdraltsr md Arm geknOpft 

Amphoren 112. i?»^. weder geteilt ist, noch eine Naht oder Kni^pf- 

Zu S. 2338, 27 : Z. 27 — 80 zu streichen (a. 50 ung erkennea läMt. waa in d« r Thi\t »tatthndeu 
die Berichtigung zu S. 2214, 14). Das Alterte 
Beispiel für das Vorkommen de.s langen Cli. beim 
WagHnU nker auf einer aus Boiotien stammenden 
Vase im Dipvionstil (Brit Mu.} JoHTB. of beU. 
stod. XIX 199 Fl. Vni). 

Zo 8. 2884, 67 : Charakterifltiseb ist, dass der 
Sophist Hippias nach PLiton Hipp. min. 3*?8, 10 
im inotvioMot auftrat; da er sich rfibmte, ihn 
selbst verfertigt lo baben, rooss «i tehon sin be- 
sonderes Stflck gewesen esin; vgl Apoleios FlihdOSb 2846, 82. 



rida IX 32. 

Zu S. 2385, 10; Bei Dio Chrysort. orat. VII 
58 bezeichnet xtxüwtoY das Gewand eines kleinen 
M&dchens. Lukian braucht das Wort in dem- 
selben dial. nieretr. XIV 2 u, '?> für MUnner- und 
Fraoengewand und fOgt an erster Stelle hinsoi 
si fdXiH rtSH' ftriQuiv. In einem tanagraeisdMB 
KWdMfaiveater (Berne des «t. gr. miU) wird 



JBIne £ntacbddong ibt nur nach aber* 
roaliger, genaner Untovoehwig der Originals nOg' 

lieh. 

Zu S. 2840, 57 : Einzvischieben : ond durch die 
der Njnoiplie Himeia »of den Mdnzen der gleich» 
namigen Stadt (P. Oardner Tjpea of gr. coias 
n 18. Brit Mus. Guide XVI 25j. 

Zu S. 2342, 55/56: Da« DimiootiT xioirior 
in der Anth. PaL XII 40. Xhurk s. unter XW4 

[AmetoBf.] 



S. 2342, 62 zum Art. JOofivsi 
Zo S. 2844. 25 : x^af*^': >Ut^^d bei Flut Lf». 18. 
Zo 8. 2844, 37 : Reiter und Soldaten mOMen 
mit den x^f*^f^Q^ Mgat bei llieocr. XV 6 
gemeint sein, nicht rtwa vornehme Leute. Dbm 
udea nieht aUa Sol d a t en die X' tragen, wird be> 
düdi Lndan diaL aeiatr. I 1, wo ein 
dsnik sdr i§ gJL beaeUinal triid. 
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Zu S. 2345. 40: Aristodemos. Tyrann von 
JEjme, f&bite indec die Ch. Mch in cUe Fimmü- 
tncht efn (Phit. mid. vbi 289 A). 

Zu S. 2345, r.o : VeriTil spricht fAen. IV 137) 
von der reich verzierten Ch. der Dido. Valerias 
Pkeeat VI 708 : ehlamys ignaa. 

Zo S. 234n, 2: Eitii' (anatrrapischc Inachrift 
bietet die Diroiuutivform ;(xa/i»t'()(oxa (Rcvoe des 
<i gr. XII 75 [Z. 36]. 9(>). [Amelmig.] 
S. 2346, 7 zum Art. XAaWs: 

Zu S. 2346, 25: X findet Mch unter der 
Weibung tanagraeiFcher Frauen an Demeter und 
Penephone (Berne des «t. gr. XII 75 [Z. 12. 13. 
88]. 91). 

Zu S. 2340. 27: Eine X' ^4 «ich bri 
Amtoph. Av. 1116. 

Zv 8. 2846. 81 : Xhx^ iptud in Anth. PbL VI 

S84 (vgl. S. 2325, 27 1. 

Zu S. 2346, Ol : In einer taaagraei&chen Iii- 
fchrift findet sich x'^o*'«^^« Inxd (Revue des 20 
4t gr. XII 75 [Z. 33). O»:). 

Zu S. 2:346, *i3 : Hf suüders charakttriatisch 
ist die Anwendung Jcs Diminutivs x^avldtov bei 
Eur. Suppi. 1 li^, wo The.*ieus den weinenden Adrast 
anredet: oi top xatriQrj x^avidlote dytoToo<b. .\dra5t, 
der ancb sonst als eitel, rohnufichtig und unbe- 
sonnen gesebildert wird, war kostbar gekleidet, 
und es wirkte nim der Geoensatt fwiseben dem 
Qlaoz seiner Kleidoitg und seiner Verzweiflung 
besooden. 



sehen Schriftsteller = Kalmar des Ps.-Moses-Cho- 
rena9i » Xlwta^egp des Menmod. Protect. =: Knl- 
lineri der KeimiMliriften identisdi sei. Znm Namsii 

( h. v( rtrlei ')it Sachau Zt£chr. f AwyrioL XD 
6b jenen der elaiuitiicben Stadt Hilmo. 

' [Streck.! 
S. 2369. 7 zum Art. Cholmadarat 
Zum Namen Ch. vergleicht .Sachau Ztscbr. 
f. Assyriol. XII 47 die in den Inschriften TS». 
10 lathpih 3er8 III. genannt»» nordsyrische St.i<lt Kul- 



madaraj s. Rost Inschr. Tigiathpil. III. Bd. II 
24. 8ft. M<lglidwrw«ise ist es aoch derselbe Ott 

[Streck.] 

S. 2372, 14 tom Art Ohondrla: 
Der Ort ist durch eine In.schriff. die sich in 
Maschat 5 km. sldoetlich von der Eisenbahn' 
sta^tt TttrwaU «kr Ronta Smyma-AjasIdk 1»s> 

fin let, als XovdotavoSy xwftr} fest;,'elt'gt, Movth 

Mai ptßA.. SfWQv. 187'<, 97 o-T. [Bürchner.] 

Chondroehjrte (^u«ii »i?c Xoviuoxvr^i), Winter- 
baoh im Gebiet von Alopekai, södlich von Priene 
bei Miletos. Urkunde von 1U73, Acta et dipl. ed. 
Fr. Miklosich . t I. Müller VI 13. 8. Alo- 
pekai (in diesem Suppl.). [Bürchner.] 
S. 242a, 32 zum Art. Choregos: 
"1) (.'horegos, komischer Schuuspieler, der im 
J. 270 in Delos auftrat^ TgL Boll. belL Vn 190 
nr. V, der Nam« erkannt von Albert Kaller 
Philol. LXI 10O2, li;0. Wohl ein Knkfl des 



C1I«PM, Mitglied des Kronrats der könig- 
lichen Verwandten unt«r KOnig Attalos II. von 
Fergamon. Auf seine eindringlichen Vorstellungen 
bin beschliesst der Kronrat, keinen rOmerfcind- 
Uchen Schritt zu thun und Oalatien preistugeb ri. 
Brief d»>s Königs Attalo.? II. an den l)berprie.'<ter 
Attis von Pefwinus: v. Domaszew-ski Arch.- 
epigr. Mitt. ans Österreich VIII (lS84i 95ff. C 8 
s Michel Recueil 45 IS. 58); vgl. Stähelin 
Gesch. d. kleinasiat Galater 98f. [HtiUieUn.] 
Cbljdai s. Lydai. 

S. 2353, 61 zum Art. Choarit 
Den Namen Ch. will Sur hau Z'ii-hr. f. 
AssvzioL XII 64ff. bereits in den Keilinschrifteo 
namweisen; er erkUrt die bei Asaibaddon er* 
wähnte Landschaft PatuSarra als altjx'rüi.'jch 'Pa- 
tübvariä; in mittelpersischen Texten wird öin 
VmlaA hvär-gir ( PadaAgebirge) erwähnt. Vgl. 
dazu auih Streck a. a. 0. XV 363. Marqnnrt 



[Amelong.l 30 gleichnamigen Dichters der mittleren iComoedie. 



f Allred KOrte.] 

S. 2440, 67 zum Art. Chorochoad: 
Den Namen Ch. findet Marquart Eränäahr 
37 (= Abb. d. Gött. Ges. d Wis». N. F. III 2) 
in dem Rahwad oder < r-Ruhhad der arabis. hen 
Geographen wieder ; er erklärt ihn .U.s mitt«l- 
penjisch 'Harahwat ~ Aracbn.Men. [Streck. [ 

Chrema» {Xeifiai, wofür Polvb. XXXII 20. 2 
Xorpidias überliefert \^), eines der Häupter der 
40 romireundlichen Partei Akanianien-^ . bittet ItiO 
V. Chr. bei den Verhandlangen in Thorifm den 
C. Popilliofi nm Verlegung römischer Beeatsungen 
nach Akamanien. Auf die Vorstellungen des 
Diogenes aber, der nachweist, daes diMes Ge- 
saeh nieht dem Wonseb nadi tinem BflcUialt 
gf-^t-n Kftnig Per.oeus von Makedonien, sondern 
höchst <Mgennützig»!n Ahsiclit**«» deaCh. entspringt, 
sieht Popillius bievon ab. Polyb XXVm 5, 1.5. 
N.i -h 'icr Sohlacht von Pydna l<i7 i?i Akamanien 



Assyriaka 696 Anm. protestiert aus lautbchen 50 allmächtig, reiitt^'h. na<-h Makedouitu. uro bei 
OrOndea gegen di« Ql^nuig Fatafona Pa- 
dallivftrgar. [Streck.] 
S. 2368, 18 TOTO Art. Chollatal : 
Harqnart £r&niahr n. d. Geogr. d. Ps. Mos. 
Xoren. (= Abb. d. Gött. Ges. d. Wis«. III 2) 
252if. coo^biniert die Ch. mit den bei den arabi- 
schen Geographen genaimten C^alag (oder Cho- 
r) in Afghanistan, einer Absweigong eines sehr 
m «•»iT.An Volk«, das scEon Mitte des 
6. Adli. bd den l^era ab Cholas zu belegen 60 Bonn. Jahrb. CH V>^. ^. It? [C. Robert.] 
Ist [Streck.] ChristoplioroSi iiovaox^Qiov <oO ofiov iwq' 

Ch^ilnuA {X6)AHfM), Ortschaft in Annenia Xgwto^piqaiß, ein Franenkkister in Galatien, 

~ " ------- _ .^.^^ ^ Thfodori cap. 13. 25. 46. 139 p. 872* 

385. 405. -IbH led. I beoph. loanrin). [Roge.] 

Chronica Italioa, a«ich mit einer sn «ng«B 
Bezeichnung Raven iiatische Chroniken genannt; 
waa ans ans ilioen erhalten ist, ist suaammen- 



den Rfimem die Wünsche seiner Partei za 
fechten, Polyb. XXX i:^. 4. Sein To.1 (gegen 
1501 ist nach Polyb. XXXII 20, 2 eine^i der Er- 
eignisi.e. die viel zur Berahignog der Parteileiden- 
schaften beitragen. Mommsen Rom. Gesch. 
n« 42. (St&helin.] 
S. 2450, 28 zmn Art. Chrestos: 
7) TOpfer in der arretinischen Fabrik des 
C. Aimins, CIL n 6257. 75. XV 4667. Ihm 



mwor; Ptolem. V 13, 21 (in Müllers Ansg. V 
12, 10). Ptoleroaios erw&hntCh. unmittelbar hinter 
Bo&na (a. d.) and bestimmt die Lage mit 77^ 
45' L. and 44«' 40' B. Marquart ^Irftnöahr 
1591L Abh. d. Oott Ges. d. Wiss. N. F. III 



dast Cb. mit dem KsUnnr dor i^ii- featflllk ud odiarfe von Koniniton in 4tn Chi»' 



Digitized by Google 



297 



duoniea Itdica 



nie« mhusn I (Mon. Ocrm. Attd. ant. IX) 249ff. 

Sif^ fiind hervorgegangen aus einer systematischen 
Überarbeitang der narh Conütantinop^'l übertra- 
genen Consularfasten, die, wie es scheint, ursprüng- 
lich mit dem .1. ?>S" endete and wahrscheinlifih 
in Rom selbst <-ritstandi-n ist« Sie wurde zuerst 
noch mit Benutzung der ConBtantinopoUtaaiBdken 
Chronik bis. 418 und später von Zeitgenossen der 
erzählten Kreignij^.se (die Kf genten werden 455-493 
mit d'ominUH nfosterj bezeichnet) fortgesetzt, 
wahrscheiiüich «eitdem die Rcsidea« Mcb iUveon» 
Tcrlei^ 'worden wur, in Ravemift; diese Fett- 
st-t/uiip>'ii tjind in Bemp nvif die orientalischen 
<jonsaln unvollständig und berichten nur Dinge, 
welche fljr Italien von Literesse sind. Hnlder- 
.Egger N. Archiv I ?>iA mW mt^hrere Rednctionen 
onterscbeiden : eine, welche vor das J. 45Ö fällt; 
eine iweite, die mit 498, eine dritte, die mit 
498, eine vierte, die mit 526 schloris, und eine 
weitere Fortaetzung etwa bis zum J. 572. Ks 
ist Grund zu der Annahme vorbanden, dass nach 
WiederhersieUang der bjuiitioiacheo Herrwhaft 
oder «enigtten« nach der Einnahme ron Ravennn 
<larch Belisar Maximian, Hi^cliof vnn Ktvenna 
M6— 556 oder 557 (s. d.), eine Fortsetzung ge- 
•durleben nnd den Siteren Teil flberarbeitet hat. 

Exccrpte oder Benutzung der italiscluii Chro- 
niken sind nach Momrasen a. a. 0. in den fol- 
genden uns erhaltenen Schriften nachzaweisi n: 
1. Anoni/mtu Vah*ianut, s. d. — 2. 3. FaMi 
Vindoboiienaes priore* und posteriores , früher 
als Antmymu* Ciif/intiiiTii (der sie in seinen De 
oonaaliboe Boinaniit coramentarü, 1558, soeist 
benUit^ heieiehnet; rie rind erhatten in dem 
Wiener codex 84 1 G . die priores, welche die bCHen 
Tradition darstellen, reichen bis zum J. 403 nnd 
nach einer LQcke von 455 — 4t'8; die posteriore» 
reichen mit einer Lücke bis zum J. 387 nnd 
rnthalt<.-n diinn noch die J. 438—455 und 495 
bis 589; hicriicr gehören .iuch die zuerst ven da 
Boaai (Ballett, di archeol. christ 1867) heraui- 
gegebenen Exeerpta Sangalletma, welche in dem 
Cc3. Sangall. 878 die Überschrift esrerpia ex 
eitromea Jlorotii habeUf aber von einem Scnreiber 
der Mitte des 9. Jhdta. am dem Arehetfjiaa d«r 
ftuti Virvlobonrnse». und zwar aus den priores, 
SiuaiamengesteUt wurden . diese Auszüge erstrecken 
sich auf die Zeit von 390-573. — 4. Das 
schale Cmnpaniim des ('od. Vat. re^j. 2077 (Mon. 
Germ. ü. a. V. 745 1 enthält ausser den Consu- 
laten einigt' wenige Notizen, die aas den italtodKB 
Chroniken geechOpft «ind; a. d. — 5. Der eon- 
iinuator I*ro»per% Ihmtietuis aas dem Cod. 4S4 
der k(iniglirhen Bibliothek in Kiip<>nluigi;n uuerst 
heraoägcgeben von Hille Uerliu. Diüert. 1860), 

f^eht auf eine «n das J. 685 oder im J. 641 
n Italien zu^^anlmengcsteUt« Compilation des 
Hieronymus und Prosper und Isidoru» zurück, 
welche uusserdem seit 388 auch die italischen 
Chroniken benfltzte, die seit 455 die Grundlage 
bilden. Die Kopenhagener Ha. bietet diese Com- 
pilation in verkürzter Form; die Notizen aus den 
Chroniken sind teils in den Text aufgenommen, 
teils am Rande lünzugefDgt. — 6. Der sog Bar- 
baras Scnligeri, zuerst von Scalipi-r im J. 1600 
-ediert, aus dem Cod. Paris, lat 4884, eine Rüek- 
Ähenstsang aas einer nach 887 geschriebenen 
jUflXMidiin« Chnmik, welehs die ituisehen Chfo* 



ChrjfnppoB 

niken bis 887 benftttte. Der Codex hat eine 

Lücke von 101—295 n. Chr. — 7. AgwUu\ der 
in der ersten H&lfte des 9. Jhdts. in Kavenna 
den Liber pontifiealis ecdeeiae Ravennatis sehrid^ 
hat die itali.«ichen Chroniken vielfach bis in die 
ersten Jahre der Langobardenzeit hinein benützt 
(Mon. Germ. Script, rer. Langob. 275ff.). — 8. Pro- 
sper Tiro, s. d. — 9. Ein um einige Notizen be- 
reiclierter Auszog des Tiro im Cod. Vat. reg. 2077. — 
10 10. MarceUinus comes in seiner Chronik; s. d. — • 
II. Cassiodiff in seiner Chronik^ a. d. — 18. Inr* 
danea in den Getiea dnreb Vermittlvng der Ckttben- 
ge^chichte C&ssiodors-, s. d. i;^. Marius von 
Aventiconi in den Notizen seiuer Chronik, die 
sieh auf ItaUen bestehen; s. d. — 14. nmhis 
IMaconO.s, sowohl in der römischen ab auch in 
der langobardischen Geschichte; Drov-seii in der 
praef. seint i Ausgabe, Mon. Germ. Auct. ant. II 
p. und Mommsen N. Arrliiv V TTff. — 

20 lo. Theophanes in seiner 812 ersclaencnen Chro- 
nographie. — 16. Einige den O.stcrcyklen des 
Dioiijriiias Exigans in einigen Ess. iMigefiBgta 
Netisen, snsaromengestellt von Mommsen Mon. 
Genn. Auct ant. IX 751ft. 

Femer scblienst man aus der t'berein^timmang 
von einigen Stellen der Chronik des Isidoras ond 
des bis zum .1. 624 reicl^enden ÄuetartHm mit 
Stellen au.s der Langobardengeechichte des Paulo« 
IMoconua, mit den späteren Teilen des Conti' 
30 nttator Prosperi Havnieruis, mit Beda, dass auch 
noch zur Langobardenzeit eine ostrOmisch-itali^iche 
Chronik fortge.'setzt worden ist. 

YgL jetzt haapti&chlich Mommsens Edition 
in mten Bands der Cinroniea minora saee. IV. 
V. VI. VII (Mon. Germ. Auct. ant. IXj mit den 
Einleitungen und von früheren Arbeiten Waitx 
Nachr. d. Gött. Ges. d. Wiss. 1865, 816'. und 
Holder-B^ger Neues Archiv 1215fr. (mit dem 
Versuche euer Recoostroction 347ff.i, woselbst 
40Mch dia IlteM Litteratar berücksichtigt ist. 

* [Uartmann.] 
S. 2482, 25 sam Art. Chronos Nr. 2: 
Sinnig wird die Hemera (s. d.l als Tuchter 
des Ch. aod der N;x bezeichnet, Üakch. VII IC 
Der Ch. in der sog. .Apotheose Homers* seheint 
die Züge de» ersten Ptolemaios (Lagu Soter) zo 
tragen, vgl. Münzen. [Wxser.] 
S. 24'.>4, 49 zum Art. Chrjseh: 
r») Gattin des Antigonos Doson. Polyb, V 8JI, 
50 7. Drovsen Gesch. d. Hell. III 2, «36. 

(Büttner -Wobst.] 
8. 2495, 56 «am Art ChryaeraMSt 
4) Chrysermos aasCorinCh. em von dem Schwind» 
ler rs. pfutarch de flav. und parall min. erfun- 
dener Gewihramann, FragmenU- FHG iV 361f. 

[Knaack.1 

ChrysiaR {Xgvai'ai), Gemahlin erst de.s I.scno- 
machofi, dann des KaUi&i III, Atidok. I 127. 

[Stlhelin.J 

60 S. 2498ff. zum Art. Chrj8lpp4>4i: 

Sa) KtoftiodMotÖK auf Delos. 2*51 v. Chr., Bult 
hell VII 114. [Capiis.J 

10) (Zu 2501, 89) Yerachiedea von diesem 
C. ist der, wdcher hn Min 706 s 43 dem Ci« 
cero Nachrichten aus Rom ins Lager des Pom- 
peias brachte (ad Att. XI 2, 3). [Münzer.] 

14«) Pindaxcommeotator, fHkher für identiüch 
mit den Stoiker (Nr. 14) gehalttn (Boeckh 
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Pindari ov>era T. II [Tii- f. XII). Sein Commentir 
wird in den Scholien be«ooden hiofig (Qr die 
irthmiMhen OwHdite (I 5«. «7. 76. II 5«. m 

riV] n. 18. 25. 20. 42. 47. 58. 03. «8 104. 
120). aU r aurh fttr 0. II l(t4 und N. I 49 be- 
notit. Aus Schol. I. III (IV) 47 erffiebt. dch, 
dasti eil ^l'.f kritijiclieiL Zeichen fiiies VörtriMi^j'T!» 
(Amtarch nach Schol. 1. V [VI] 47) erläuterte, 
auä Schol. N. I 4M, daw «r zeitlich zwischen Cbairia 



{getis CLnppadum). Au^ ihm aaagehoben die 
eohor» J Ci*ioade$uium, die im J. w in Mo«sia 
raperior ttand (Militärdiplom imllaieafli mSoii. 

Comptes lenJas de Tacad. dea inscr. 1897, 498ir. 
B 0 nu a 0 n J ahre^h. doa Ofitexr. arcb. Inst 1 1 < Off.) ; 
vmI. di« iitriMhe lotduift CIL Y 9165. s. Bd. iV 

S. 271. [Ihm.] 
Ciüflon, Flu98 in Armenien; Gcogr. Rav. p. 77 P. 

[Streck.] 



and Didyuios za setzen ist. Danach ibt es nicht 10 Cissas^ Arbeiter in der Mtetanischeo Töpferei 



nnwahrsebeinlich, dam Cb. mit dem ^gleichnamigen 
Freit:tUs^. iieri Cicero» (Nr. 10) identisch ist, dessen 
Gelehrsamkeit gerülunt wird; TgL A. KOrte lih. 
X«. LV 1900, ISIff. [AUnd Kflrte.] 

14h) Chr vsippos, angeblicher Vt^rfas.sor von 
Vicdtxd (FUij IV dö2), eme von dem lilgenhaften 
Ps.-Plntareh. paralL min. 26 erAindene Persön- 
lichkeit. [Kiiaick.] 
15. 16) Über die beiden Chrysippoi d. 4. Jhdts 



dei C. Annios. Ihm Bonn. Jalirb. CII 116, 5. 

rC. R. bert.] 
Clvltu ist 1) die Gesamtheit der eivea, die 
Bfirgmehaft, mA tms die rOnledie eowohf. wie 

jede nichtrimi'^che.auf eigener Nationalität ruhonde 
staatliche Gemeinschaft ein Svnonym von po- 

Sätis, in der technischen Sprache der Joristen 
e Gemeinde als Rechtssabject (Die I 2, 2. 
XXXIV 5, 2). Übertragen Wird das Wort dann 



den Begleiter dea Eudoxos und den Lehrer des 20 aach von der Bürgerscnaft aof die Localit&t, 
Erasistratos, vgl. M. Welhiiaiin II. rii) XXXV die Stadt, wo eine solche existiert, steht also 
37lfl'. Fr. Suseniihl Kh. Mus. LVl = oppidum, urhs, ohne aber in diet^r Bedeuttmg 

[M. Wellmann.] ofBcielle Geltung zu erhalten. Technisch dagegen 
ChB4«klui (J!ov4km»a)t Ortsdttft in Babjlo- wird C. (2) weitet gebnuicht in der Jongtenrnndie, 
nieo, die Ptohn. 7 20, 7 nach Chamana fs. d. am die Bedite einee (rOnnsdien) amr, das Bttrser 
in Sappl.) erwähnt wird. [StrecK.] recht, zu bcz ! :icn, Verrius Flaccu.^ bei Golliu..; 

CkUMM {Xoifttum), Ortocbaft JBabjloDien«, XVIU 7, 5 : citücUem et mro ioeo «i oppieU> et 
wddM f«o PtoleBi. V w, 17 ol>erhaU) der Stadt pro iure ouo^ue omnn m et pro muääuatm dieL 
Orchoe (s. d.) erwlhnt wird; es ist demnach im 1, Zur Bezeichnung der BöTgerschaff.Geinpinde, 
mittleren Teik Babjloniens zu suchen. V ieUeicht SO ist populus der ältere, o. der jüngere Terminus 
darf man Cb. mit dem Hum&nja der arabiichea (Mommsen St-B. III 8ff.). F&r die römische 



Geographen = Ham&nj& im Talmud combiniercn ; 
dieser Platz mass am Tigrisnfer onterhalb el- 
Hadä'ins ( a Seievoia>Kteiiphon) localisiert werden. 
Vgl Streck Babylen. n. d. arab. Qeogr II 294ir. 

(Strock.) 

Chnmbaae (Xovußävri), Ortschaft am Euphrat. 
6 Schocoi OetliGh von Nikephorion, 1 Schoonos 
«Web TOtt Oalabatha. Isid. Charak. 1 = Geogr. 



Bürgerschaft ist jni/nlus die ei^'entliohe t h 
uiscbe Bezeichnung geblieben. Populus H^mamu 
ist das rOmiaebe Volk, e. Romana — tecbniscb 
wenigstens — das römische Bürgerrecht, dariibcr 
unter II. Dagegen ist r. im Sinne von Bürgerschaft 
der offlcielle Terminus für jedes Gemeinwesen in 
der Begel nichtrömischer BecbtMtellong gewoideu, 
einerl«. ob dasselbe stidtieeh oder uiebtstldtiseb 
Oraec. D)in. I 247. Der Ort lag den Entf- rnungs- 4(t organi-siert war. Wilirend anfangs auch nicht- 
angaben zufolge also östlich von der Einmön- 
dnng des Belfrb in den Enphrai 0. Voller z. 
d. St. erinnert bf/flglich der Wortform ;r.. Orte 
Namens Ohamman auf iranischem Sprachboden and 
Termntet deswegen eine LMuncr Xovftitdvtj. Aber 
irani-cch ist ('h. <;icber iiich* : «"•h'^r darf man noch 
an den elamiti.'^rhen Gottesnanien Humba (Hum- 
maii, l ijinian), der z. B. in der (.>rtsb«^zeirhnung 
Til Humba erhalten ist (vgl. Delir/>-''h W < latj 



autonome Völkerschaften (technisch = gentes, Uber 
diesen Befrriif ▼ffl- Momrasen Liroesblatt nr. 34 

(30. Sept. 18'.t7! <jti!»ff.) damit b^./-. i.hnft w»'rden 
(CIL V 7231, Bogen von Susa aus dem J. 9y8 
V. Chr., pnutfaefuB oemtatium, V 7617 ans dem 
J 7 V, <^br. wird ««in Teil derselben Völker- 
scbalt» n .als ;/enh\i bezeichnet; vgl. V 1839), wird 
bald die Autonmaie, auch wo ea sich am nicht- 
Ktädt' '•b gt'ordnet.' Gemfi nv>esf'n handelt, der 



das Paradies? 328l, denken. Aber >i<^s \«-;,hr. ^t^i inttgntrendc Btsitandttil des Ikgriffes. Das er- 



aeheinlichste wird die sei)iitische, genauer aramä 
iacbe Provenienz des Namens Nein. (Streck.] 
8. 2525, »>6 zum Art. Chnrndau : 
Über Ch. vgl. jetzt auch Marqu.art firim.s.ilir 
[= Abh. d. Gött. Ges. d. Wiss. N. F. UI 2] Slöff. 

rStredr.) 

Thytrleioi (o/ XvtgUtot), Phratrie der Phyle 
Althaimenis der Stadt Eamiroe auf der Inael 
Bhodoa (lOlas. I 695 «.). [Bflrehner.] 
8. 2546, 17 zum Art. Cllnins: 
4} Arretinischer Vasenfabricant, Ihm Bonn. 
Jalui. Cn 126. [C. Bobert) 

S. 2562, 41 nun Art Cinna: 
8) Arbeiter, in der arretiniscbeu Topferei der 
Tita. Ca XV 5677. Ibm Beoo. Jahrb Cn 110 

IC. Robert.] 

ClaippadeSj Volksstamm im nörolicben Airica, 
Nadibani der groasan Qyrta. PUb. b. h. T 27 



giebt !<ith aus der bei Plinius (n. h. III — V) zu 
Grande liegenden HeichB^tatistik des Agrippa and 
AoffnstQS. die für diese Torniinotogte von grosser 
Bedeutung'' ist. I>et lef'-. n bat den hier zu Tage 
tretenden Gebrauch von e. folgendermas^en richtig 
ftmnliert (Fhiiologui« XXuT -604): .Zwisdken 
den Bej^rifTe:! ' und (p(.'itfuw \a kein contra- 
dictorischer Gegensatz vorhanden, vielmehr ist 
erstarer der nmfaasendere nnd sebliesst dm lets* 
60 teren in sich ein; nur unt-r besonderen Verhält- 
nissen können beide in Gegensatz zu einander 
trsten*. In letzterem FaUe bezeichnet oppidum 
die städtische, c. die nichtst&dtiscbe geordnete 
Gemeinde, die .Volkschaft' oder .Volksgemeinde' 
(diese Bezeichnung stammt von Zangemei^ter 
Westd Ztichr. VI [18^8] KorT.-BI 52. früher 
sagte mau üaugemeinde, so noch Schulten Die 
QMgwiMiiideB dca rtm. Bckkea, Bb. Mva. L). 
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Die Reicbsstatistik war im allgemeioen nach fol- J. 70/1). lu Africa ist e. die gebräuchUch»te 

fiDd«m Sdumift eingaiehtet: Fftr jtd« Fnmni Bmichnung der Mtononeii Par^inengemeinde 

iraor nmldiit jH« Ctemnttmiinw der avtononen Vb int S. toA S. Jhdi, mid liei einer gmnien Ab> 

Qemeiifden = eiviiaie* oder populi anpegf bcn xahl von Stftdten kennen wir hit'.r Axh Aufr' k n 

(Flin. B. h. III 18. V 29). Waren das nicht «Amt- von der peregrinen e, tum römischen muntcipium, 

Slidtmiiiriiidflii, 80 wurden swd Gra^ypen endlich xiir eotenia eMtm Romanomm verfolgen, 

«Btenebieden : vgl. Index zu CIL VIII und J. Tontain Cif^s Rom. 

1. Stadtf^ineinden = oppida, Sammelbegriff de laTuniaie im Anhang. In Spanien begegnen aach 
Ar ooloniae, munieipia dvium Romanorum, nach der Verleihung des latinischen Recht« an aü» 
Städte latiiii.srher und peregriner R€cht^>te!lnnp, In Gf-mein l'-n derllalbin:*'*! drircli Vespaijian nochci'rt- 

2. Volksgenieinden, «amtlich uii htrC-iiiis>ch«:r taU:s, zum Teil wohl voikugeraeindlicher Ordnung, 
Bedktaatellung, = eivüate» im engeren .Sinn. Diese CIL II 2477 XttmtaU$ (aas dem J. 79). 2516 and 
waren in deu Tres Qalliae bekanntlich — abse- 2517 r. Limieorum ans dem J. \^2ß bexw. 141; 
sehen von den wenigen BQrgercolonien des Lanaes die Insitanische e. Aravonm (CIL II 429 ana 
(Art. ColoiiiaT) — (Iii' f-inzigr vorhandene Ge- dein .T. llPi erschfinf da;;, ^'en ebd. 760 nntev 
meindekat^orie (Uber die innere Organisation den hier genannten miMievna, das Gleiche gilt 
der galUsehen etvAates landein 0. Hlreehfeld Ton der e. Bomeiww (CIL A p. XUV nr. 2d$9). 
Gallischf Stadien III, S.-Ber. Akad. Wien CHI In Gallisi Narbonensis hntt^ die <;. Voconfiortim, 

S8B3J 2«9— 319, vgl. CIL XII p. 160ff. [über oder wenigstens ihre Vororte Va*io und Lucus 
e 0. VoeotUiorum]. Th. Mommscn Schweizer 20 Augusti, vom Anfang der Kaiseneit ab litinisches 



Nachstudien, Hernieü XVI 445ff. [Ober die c. Ilel- 
veiwmim]. E. Körnern ann Zur Stadtentstehong 
in den eheinaLs keltischen und germanischen Ge- 
bieten des lUimerreii lies. Giessen 1898), wahrend 
sie in den Alpen- und Donuuländcm ursprüng- 
lich die Majorität (vgl. J. Jnng Cber Hechts- 
steUnng nnd Organisation der alpinen eivitates 
in der rOm. Kai«erzeit, Wien. Studien XII 1890, 
98ff.), anderswo, z, B. in Sjianit'n, vun vornherein 



Rech f. Cber die Verleihung des Titels colonia 
an die Vororte (cupila) mancher cicttatef in den 
Tres GaUiae sett Claudius vgl. Art. Coloniae. 
Die peregrinen eitüate* secfiekn in drei Grn|H 

pen : 

], ciritate.1 foederatae, die beatge«>tellten Ge- 
meinden, da ihr rechtiichea Terhiltni« ta Aoni 
dnreh einen besehiromien vnd vrknndlicli be- 

ghiubic^len V-'rtrag [futduf) geregelt war. In 



die Minorit&t bildeten. Durchaos vollugemeiud- M dieser Lage waren die meisten Gemeinden Italiens 



lieb on^aniaiert wwen hier nnr die nordweetlielMn 

Conveiitp der Provinria Hispania citerior, die Con- 
ventas Asturam, Bracaraugotitano^ und Lucensis 
(Detlefsen Phitologua XXXII 60611.). 

Mit dem Sprachgebrauch d'T Heich.^statistik 
stimmt derjenige der Inschrilten ubereiii, nur ist 
anf letxter»*n die Anwendung von ofipidum für 
die p'TTgrin* Si ;iilt>r.'ii!vindf; (die rftmischcn Sf,iflte 
bfvor.'U^'eii dir Specialtitel colimin nnd ifuni- 
cipii'm u. ö w,, vj:l. hierüber Mommscn >t. K, 40 
ili 791. 2, seit Claudius auch die latini.schen, 
Korneroann Phibdogus LX 42ri. Junir Wien. 
Studien XII 107) frühziitijj zurückgetreten und 
C. wird in gleicher Weise für die Stadt» wie 
Vo1kRfir*^meinae nichtromiscber Ordnung gebraarht. 
In den b dlfiiiiliseheii Gc' it ten des neic)ie,s ist e-s 
die lateinische Bezeichnung der griechischen Polls 
(OlL X 512: /H'en Mio eivitas mtumatorum. III 

r.r»87 r. AfMinirrni aas ;-.upustiseher Z-^ir. 7(IH;'^ :''>S 



Tor der Lex Inlia dea J. 90 Chr. gewesen. 

Anüserhalb Italiens war die Zahl gering und nur 
auf die älteren Provinzen beschrankt. Zu.«<unimen- 
geetdlt bei M a r Q u a r d t St. Vcrw. I < 74f. Unter- 
sagt war auch den ffiderierten Gemeinden eine 
eigene auswärtige Politik-, dagegen hatten sie 
Exil- nnd MOnzrecht, sowie volikummen freie Hand 
im Innern, M arquardt a.a. 0. 44ff. 7Sff. Monim- 
sen St. R. III M5fl. 

2. eicUates titf rae, auch r. Hh ra': et immnius 



(ewie foedere;, deren ähnliche reehtUche bteüuug 
nicht anf einem Vertrag, sondern anf einseitiger 

Verführung des r/imischen Vtdkes, des Sr r.at-; 1 -r 
später des Kaisers beruhte, einseitig also jetier- 
teit aneh genommen werden konnte. Einen Kr> 

U\n^ derselben piebt W. Heiize De rivitatibos 
liberii», Beri. Diss. löt*2; vgl. K uggiem IMzion. 
ep. II 2&6. 

rirttntcs slip' Tidinritt/ . die im l^nterthanen- 
c.i'eri/awerj/'oruff}; aas der Zeit d. .> '{ iUer!Uj; ( Sli'.t 51. Verhältnis stehenden Gemeinden mit .tolerierter 



e. Alexandrta ans der ersien Halft»- de- l Jhilts. ; 
anf den bilitiu'uen Inschriuen eb.l. Iii 7-12 7t''-'4 
erscheint c. n«'bcn >] .T«r'.(,", ebd. 4"<I in beu <> d/fuo^ 
J'issaud Vovage en Svrie, Kev. arrhefd. XXX 
(ISnVj '.V^S ="Cagnat "ebd. -m nr. 1^7: r. rt 
i)u!c Aradia). Wa? den Werten b-^triftt, so fliideii 
>\v\\ in Spanien die ältesten Beispiele der An- 
wendung von C. für die ocregrine ätadtgemeinde: 
CIL II 5763 e. PatanHna ans dem J. 75« » 9 



Autonomie' (Mommsen 8l.*R. III 717), also alle 
nicht privileL'iert«'!! Communen. die der He.^teue 
rung vor allem unterworfen waren; Mom nieten 
a. a. 0. III 7ieg. Marquardt I« mtL ftng- 
gicro II 257f. 

Die Entwicklung der Termit.ologie geht nnn 
von dem zweiten nachchristlici^en Jahrhundert ab 
in der Wei^e fort, daüs auch Stiidte rotuiucher 
nnd latinischer Ordnung e. genannt werdm. das« 



T. Chr. mit eil), in oder mehreren Mniristri an der 60 also die Spei ialtitel cohuin and muiüfipimn im 



Spitze, II 963 (vgl. p. UJ e. Ariiccuana, 2!ioÖ 
e. Fomprfifnnttmt, beide ans elaadiseher Zeit. 
.\frii "U LM h' cirita^e» nenn'-n z. P. folgende In 
Schriften aus der ersten Kaiserzeit: CIL V 4919 
e. Themetra unter Snfeten. ans dem J. 27 n. Chr. 
4921 c. Apisa nmim, ebenfall« goleitet von Su 
feten. aus dem J. 28 n. Chr.?, weiter CIL Vlli 
09 (Onm ana dem J. 65 n. Chr.). 698 (1 



Gebrauche allmähUch schwinden, und zwar vcr- 
diftngt die Sonderbexeiclmnngen nm so Rehneller. 

je mehr vM der allsemein fortschreitenden Nt- 
vellierung die Unterschiede zwischen den einzelnen 
Stadtkategorien sich ansi^Ieieheii. Schon Ende 
de? 'J. Jhdts. beginnt dif-t r l'ri>, p>.s und -/war 

£rade im Centrallande Italien: CIL XI 405 aud 
B J. 169. VI 1449 ans dmalbaii Zdl (Ari- 
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minum). X 5917 aas der Zeit des Conimodoi 
(Anagnia). IX 2854 (Atina) und 3160 (Sulmo). 
beide wohl noch ao^ dem 2. Jhdt. 2165 aus der 
Zeit des Septimiu SeTenu (Caudiam) ; vgl. auch 
CIL U 4114 tu 4tm linde dei 2. Jlidte. mit 
«. Jkmmttimm mim e. JHmmudmt^m und «. 
^^h tfi orum auf deraelben Inschrift. Neben Gal- 
lien echeint es der griechische Osten zu aein, 
deMen Obergewicht wie in ao vielem andcnn rieli 
hierin kund giebt. Vom 8. Jhdt. ab, iiamejit- 
lich seit Erlass der eonttitutio Anloniniatui, 
nutclit dann die Entwicklung reissende Fortschritte ; 
aus dem Anfang dieses Jahr hunderte stammt die 
Mailänder Inschrift CIL V 5889. die von splm- 
didiaaimae eixfitates Italiae. spricht; Iiiscr. Helv. 
116 (aoa dem J. 218} e. Mkpt$atrium f(Ur die co- 
Umia Koviodumm. mseb Momni aen Ron. Geedi. 
V 79, 1, dagegen Kornemann Zur Stadten^ 
siehung 28. 2 und in Lehmann» heiträge z. alt. 
Oesch. I 846 , 4- Als die letzten Reste ToUca- 
gemeiiidlirher Organisation in Gallien im 3 Jhdt. 
durch die st&dtische ersetzt wurden, war au>'h 
der Sieg von «. als Bezeichnung der autinomen 
Stadt im ganzen Reich entschieden ; daneben ging 
höchstens noch der ganz farblose Terminus re.*- 
publira eine Ztnt lang, besonder.^ und am frülit- 
sten in Spanien, her. Aber anch diese Concurrenz 
wurde von «. im Westen dbenranden, wlhrsod das 
Wort im Osten, soweit noch die lateinische Sprache 
angewendet wurde, die einzige Bezeichnung für 
Stadt war und blieb. In der UrlniBde Aber die 
Stadtrechtverleiliong an Orcistus vom 30. Juni 
331 (CIL III 7001 = Bruns Fontes 6 157) wird 
die neue Stadt mit oppülmi ei eivita» bezeichnet, 
wfthrend die Oreistaner seihst in der Bittschrift 
Ton ihrem vtimtiuinmm oppidum reden. .Voth 
über das nach der endgölti^'en Depossedierung 
Eoms im 4. Jhdt. noch einmal neben c als btadt- 
iMzeielinung auftretende Wort «rfts — CIL XI 15 
(Rrivemia), VT 17^3 faus dem J. 394, Saena). III 
Ü5tt7 (aus der Zeit 384/9, Alezandria) sind urbs 
«nd 0. zu gleicher Zeit gebraueht — wird e. Sie- 
gerin ; Beispiele aus Africa noch aus byzantini- 
scher Zeit: CiL VIII 101 (Capsa). 88Ö5 (Zabi 
in Mauretauia Sitifensis — e. Nova luatint'atM). 
949 eibitoB (Tubeinae, Auagang des 6. Jhdts.). 
Am Ende des Altertmis war e. der allgemein 
prbr;iuchlichp Terminus für 'lie St;i4t ul- K.;'ibts- 
Rubject, wie auch die Utterariscben Quellen der 
Übergangszeit beweisen. Ab die kimltdie Ver- 
waltung die staatliche .schliesslich ablöste, wurde 
c. (viel seltener urbs oder oppidum) die Bezeich- 
nung für die Bischofsstadt und die bischöfliche 
Diöccse bis tief hinein in die Merowinger- und 
Karolingerzeit; Notitia Galliarum, herau.sgeg. von 
Monimsen Chroii uim. I 5r)'2ff.; vgl. S. Ri«^t- 
«chel Die Cintas auf dentschem Bmien bis zum 
Ausgang der KaroUngnirit 18M Im. tlff. 48ir. 

Neben diesem officiellen Gebraneli fdit frfih- 
zeitig ein anderer in der Umgangssprache her, 
wo e. fDr die städti.^che Localitftt gebraucht 
wird. Hierüber hat im Anschluss anWölfflin 
S. Ber. Akftd. München 1880, 402 am besten 
gehandelt E. Klebs Philologus SuppL VI 692fr. 
u der Littentor der rspablicaniscben Zeit haben 
wfr den loealen (MmmA von e. nw bei Ennins 
.rag. frp 2'.n Kibb. = 882 Vahl. und in einem 
t'rief Dolabellas, Cic iam. IX 9, 8. Von einem 



Eindringen des WoflM in dieser Bedeutung in 

die Litterator kann man aber cnt seit Augastus 
reden, so hAuäg bei Vitruv: p. 213, 1 eiritas cuixt* 
moenia. 82, 1 eitiiati» amplütima« moenia. '23, 
21 «• qua eiritatf atutmr cum fiati TgL dazu 
die eingangs angeführte Erkltning des Wortes 
durch seinen Zeit^fenossen Vcrrius Fhiccus bei Gell. 
XVIII 7, 5. In der silbernen Latinität ist e. 
in dieser Bedeutung sehr hftaflg (Petron. 117. 

10 12f>. Seneo. ben. VI 3'2. 1. Quintil. in«t. XII 0. 2; 
decl. 298 p. 177, 1. Pliii. ep. ad Traian. 37, 2. 
98, l. 41, 2. 70. 1. !M,, ;i Tar. bist. IV 65, 6 
[muros eivitaiu<]; Ann. VI 42. 1 [emtos ta^pta 
muris]. Suet. Tib. 48 ; Cal. H; Vit. 10; V^^p. 4. 
17; Tit. 8. lustin. II 15. 2. XVIII 3, 12. XXX 
4, 8) und wird vom '2. Jhdt. ab ganz allgemein 
gemde vie oppidum gebraucht (Stellen tos Afa^ 
leius hei Klebs Ö!>6, 1), d.is von ihm allinähhch 
immer mehr verdrftngt wird. So ist weder ttrb$ 

20 noch oj^pidttmt sondern e. das Wort fbr Stadt in 
den ronumischett SpndiMi geworden(KIebt a. a. 0. 
606f.). 

II. Civitas [Romana) — das (römische) 
Bargerrecht, breiter mm dmMü (Rom«mae\, 
Cic. pro Archia 11. 

Terminologie. Während in l'-r älteren 
staatsrechtlichen Tennioologie das B&rgerrecht 
mit eaput (ursprQnglieh s das dmelne Mlge^ 
licVie Kf-ohtssubject , vgl. die .\rt. Caput und 
30 Capitis deminutio) bezeichnet wird, tritt da- 
für, von einigen festen Redensarten abgeseben, in 
der jüngeren Rechtssprache c. ein, Momni?en 
St.-R. ni 8. Zur Bezeichnung des römischen 
Bfirgorrechtes speciell ersetzt e. Romana die iltere 
Formel iwi Qutritium, die bei den Bürgerrechts 
Verleihungen an Leute latinischer Rechtsstellung, 
offenbar als Re.st der früheren Gewöhnung , die 

Bbriacblicbere geblieben ist (Ulp. 8. Gai. huU 
l 72. PUn. adTraL 5. 11. 8vet Claad. 19). 
40 vi« das Concretum ci'vi» atif das in der Einzahl 
wenigstens verschollene OMsris sur Bezeichnung 
dm B&rgers gefolgt ist, MonnDsen a. a. 0. 7 
mit Anm. 2 

Entstehung und Au.sgestaltung der 
ciritcs Romana. Das römische Bürgerrecht 
hat zu verschiedenen Zeiten ganz verschiedenen 
Umfang gpehabt. Es nimmt seinen Ausgang von 
dem Bürgerrecht der patricischfo Ge.si hleeliier, In 
das fröhzeiüg die Plebs nach ihrer Eroancipie- 
50 rang, wenn aneb mit nieht vollkommener 01sie^ 
berechlitring^. Eingang gefunden hat. Wann das 
geschehen ist, wi».sen wir nicht. ,l>er sp&teren 
römischen Auffiassung gilt Servius Tullius als der 
Begründer der patriciL.ch p1'")>ci8chen Volksord- 
nung. Als servianisch gili alles, was mit der 
Begi'Undung des patricisch-pleheischen Gesamt- 
populos der Republik susammenb&ngt» der an die 
Stelle des alten Oeschleehterstaates tritt* , K. 5. 
Neu mann Die GrundhcrrHohaft der röm. Repu- 
60blik, die Bauenibefreiung und die Entstehuug 
der servianisehen Verfassung 20f.; dar Versncb 
Neum anns, alles dies in die J. 471-^86 v. Chr. 
zu verlegen, ist nicht geglückt. 

Erst das Bürgerrecht der patricisch-plebeischen 
Oesamtgemeinde heisst technisch e. Romana. Mit 
ihm allein haben wir uns hier zu beschäftigen. 

Der Lnliaber 'ler e. Romnna gehört zur patri- 
eiscb-plebeiMhen Bürgerschaft, dem poptUm Ho- 
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QuMt» oder Quiritium, entweder abPlfi- 

tricier t»der Plebejer. Denn der Patriciat T>estand 
innerhalb des QeeamtDopaiiu fort: .BOiger ist der 
Fatrieier wie der Plebejer, aber er Iit nur eat- 

•weder jenes od^r rlii^es. und so wenig wie zwei 
Bürgerschaften kann man xn^leich dem einen 
und dem anderen Kreise angehören,' Mommnen 
St. U. III 12f. Seit der Anfnahroe auch der nicht 
grandbesitzeiiden Borger in die Tribus durch Ajppias 
Claudius im J. 442 b 812 bildet das äussere Kenn» 
zeichen des Börgers — wenigstens bei den mftna* 
liehen Mitgliedern des PopuTas — der Besitz der 
Tribiis. die früher als diis ('ofpiomen ein Bf-standt*»!! 
der oföciellen bOrgerlicben Namengebung wurde, 
wfL Lei Aeili« de repetond. CIL 1 198 C U. 17. 
18. Gegenüber dem Vo^lhürirerrecht der Patri- 
der and Plebejer hat das römische Aristokraten- 
▼olk aber gleich wieder neue Abstufan^en durch 
Schöpfung minderer Bürgerrechte geschaffen. So 
haben alle Libertinen nur ein BQrgerrecht zweiter 
ClasM. Neben dem Freigelaa^enbttrgerrecht 
tritt durch die Erweiterung des römischen Staata- 
weeeni ^e sog. <r. sine Buffragio auf, die man 
als das Halbbtirgerrecht lu bezeichnen sich ge 
wOhnt hat. Von diesen mindereo Bfirgerrechten 
M dkl der FreigelMeeoeB nie demjenigen der 

Tn^TPnui ganz gleich geworden , während dip e. 
tine suffrapio ,wie relativ i>p;it entütanden, so 
nlativ frflh wieder beseitigt worden' ist, M omm- 
Mn St R III 571. Vea beiden wird mUm noeh 
^e Eede sein. 

Wer nicht n»u Bo m am u ist, ist nach rOmi- 
fldMf Aniehaanng, wenn er auf dem Bodeo dae 
romisehen Gemeinweeena lebt, entweder «ereiM 
(libertt'nus) oder incola, ^T r n er aosHerhalb sich 
befindet, ho»ii$ oder pmarinm (beidee Termini 
4« Prinimlilae, ivL Cle. de eA I 87), od« 
auch «xier (eoDtennw) a h Ausländer, dem gegen- 
ftber. wenn nicht rertragsmässig anderes verein- 
bart ist, die Bechtloaigkeit die Regel ist Eine 
oigentOmliche Zwischenstellung nimmt der Laiiner 
ein: wie er terminologisch den Peregrinen niciit 
zugezihlt wird, ist er auf Grund der zwischen 
Btoem undLatiiiMiro beetehenden Verkebrsgenein* 
•ehaft [mm m mn i m) piiTttradrtUdi eowie luaer- 
lich . d. h. in Name und Tracht, dem eiri» Ro- 
manu» Tolllu>mmen gleichgeetellt, nur Staatsrecht» 
lieh reprtsentiert er eine niedrigeie Sehieht alt die 
0Mes lUtmani, doch ist ihm, wie wir sehen wer- 
den , der Eintritt in die e. Romana erleichtert. 

Ilih*lt der eivita» Romana. Die volle 
e. Romana nmfssst einen Complei von Rechten 
und Pflichten teils staatsrechtlicher, teils privat- 
Tftchtlicher Art Die in das Gtbiet des Staats- 
recbtea fallenden tiBd baapteftchUch die Steuer» 
pflieht, die W«liT|»lUeht, dea Bedit der BeruAmg 
an das Volk [üu provocatümi»), das Stimmrecht 
und dae Recht ani die Aroter. Auaeerlich unter- 
flehiUha rieh die Bflrger (mit Sinediluss der La- 
tiner, a. 0^1 Ten den NichtbQrgem durch den 
Namen ua die Tracht, vgL Mommsen Ropi. 
Forsch. I 3ff.; St.-K. III ÄOOff- Der bfirser* 
liebe Name besteht aus drei Bestandteilen, oism 
fraenom«n d. L dem Indiyidualnamen, der zunächst 
dae Distinctiv des Bürgers war, dem nnmm 
gmiUieium und dem Naoiea des Gewaltbaben, 
OMiit des Tatin, im GeniliT: dasa kam dHui 
IMh (•. wenigilMii bei deo Muntm, die 



Tribns, die lange Zeit der unzweideutigst« Aus- 
druck für den Besitz des rörnisehen Vollbtiru'er- 
rechtes war. Die allgemeine bürgerliche Tracht 
war die völlig weisae Toga ; doch ist gerade hier 
am ersten das Geaetx durchbrochen worden, in- 
dem ausser den Latinem auch alle durch foedtu 
an Rom angegliederten Italilcer (Kornemimn 
De civibos Komanis in prov. coruistentibus 6ff.), 
Keit dem Üundvifgeaossenkrieg auch die factisch 
10 latinisierten Gemeinden in den Provinzen, z. B. 
in Spanien (Strab. III 161. 167), in den Kreis 
der topati aufgenommen worden sind. 

Jeder liurgtr ist in der Theorie stou'Tjiflii.litig. 
und iwar nach der Höbe eeines Vermögens, in 
der VtKd» iet die fSihebvar einer directen Steuer 
(tribiUum) von Fall zu Fall vorgenommen, ja 
lange Zeit, von 587 = 167 bis auf Diooleti in, 
mit einer Ausnahme (711 = 4:5 v.Chr., Appian. 
h 0. V 180. Caus. Dio XLVril 16. XLIX 1.'^.), 
20 auäser Übung gesetzt worden. Die wirhtitptte 
B&rgerpflieht ist die Wehrpflicht Vom Dienst 
in der Legion waren Nichtbflrger ein für allemal 
ausgeschlossen. Dys Heranziehung des Bürgers 
zam WafTeuJienat geschah eht-nfHil.'* anf Grund 
des Cenana, wenigsteoe bis auf Marius, von dem ab 
ttidit mehr nadi Mr vennogeitenehtiidieii Qttlifi- 
cation gefragt wurde. Die marianische Hecresord- 
nung ist der Ausgangspunkt der kaiserlichen, über 
deren Verhiltois zum Bürgerrecht weiter unten 
Bogehandelt wird. Auf der Wehrpflicht bezw. dem 
Wehrrecht basierte unter der Hepublik das Stimm- 
recht. Die Wehrordnung ist in der historischen 
Zeit die Stimmordnung. Der Besitz des Voll* 
hürgenreehtee giebt endlich das Recht zu Ämtern 
nicht nur zu w&hlen, sondern auch t^ewählt v.u. 
weiden, wenn nicht ausdrücklich das Gegenteil 
MetaUch festgelegt war, wie fb die Pfehejer 
bezüglich der den Patriciern reservierten Ämter, 
für die oice* .nite sitffragio bezüglich aller Magi- 
40 straturen. ebenso für den OpferkOnig und in älterer 
Zeit wohl niKli für andere Priester, endlich die 
Freigelas-senen und ihre Kinder. Infolge der all- 
m&blich factiäch eintretenden Occupation aller 
liOherea Ämter und des Senats dnr(di einen be« 
atimmten Krria Ten ,amtsflhigen' Familien ent> 
stand innerhalb der Bürgerschaft neben dem 
Patriciat eine oeoe Art too Erbadel, die Nobili- 
tit oder der SaoshiiiiMUnd, «od daranter alt 
eine weitere Oberschicht ans dem Institut der 
50 Bürgerreiterei der Ritterstand, der seit C. Grac- 
chus sich mit dem Senat in die Öffentlichen Stel- 
lungen teilte. Seitdem ist die Bürgerschaft in 
dieser Weise dreigeteilt, und diese Dreiteilung ist 
von dem Principat rechtlich fundamentiert worden. 

Auf dem Gehiete dea Privatrechtee gab der Be> 
ritt der e. Rommta binpteleMiefa fcigeode Ter- 

rechte [iura primtar. commercium , i</ru/bium, 
sowie auf dem Bodeo des Farollienrechtes ius 
patriae potutati», die Agoatiom- und Gentilitits- 
m rechte (vgl. diese Art md Karlowft Rftm. Be«ht»- 
geschicbte II 69ff.). ' 

Die Entwicklung des romischen Staatiwesens 
seit dem Bundesgenoesenkri^ hat manche der 
aufgezihlten bürgerlichen Praerogativen aus <lem 
Bereiche des Staatsrechtes, v. r allem seit dorn 
Principat, überflOeeag gemacht, in erster Linie 
dM Bonniiwlii DerKadidnielt lag in der Kaiier- 
leit a«f den Veiglliieligtnigin im Gebiete dce 
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Privatrechte«, anf der Exemtion von der Körp«r- b) durch erfolgreiobeErbebang der Repetonden- 

ftrafe, anf dem R^cbt der Berufung an den Kaiser, klage , eine Belobnnng , die uraprflnglich jedem 

der &cti.^ch''n Befreiung Ton jeglicher directer Peregrioen zugestanden war (Lex Adli» CiL I 

Steuer, der Möglichkeit, m den Staatg&m^^i^rn und 198 /. 76). durch die Lex Senrilia repf^tundamm 

in den Senat zo gelangen, letztere» allerdings vom J. 643 =111 aber den Latinern allein vor- 

fitellenweise nur niidi £ftUiiiig bctttumier behalten wurde. Cic. pro Balbo 58. 54. 

dingiuigen (s. a.). 8. V<m den iiberti Latini hmiani. d. h. deo 

Srirerbang Di« Er«r«it«niiig der BQrger- ohne BeobAchtang dv Beditafonn Freigelassenen 

•dnft gwcbah durch Verleihung des Bürgerrechts latiniacher Rechtsstellnnf in der EaiMfMifc (Ulp. 
— nndiwurioderRegelderPlebitAt— aneinaelne, lOkit. 3. Oai. lD«t. I 82bll): 

•oGnipptn von Penoooi oder «igmBMOeineindeiL a) wenn der Betraffitnae vor dem 80. Lebene- 

Binzeln {viritim, titigülaitm) wurde das römi- jähr fr-^ieflassen worden w.ir unii mit ein^r Frau 

•ehe Bürgerrecht ausser durch Ucburt (Art. Co- romi&chtr bezw. latioischer liechutelluog Kiriüer 

otibium und Matrinonioin) enporlieii: ((•MQgt hatte, UIp. 8, 8; 

1 \'n\ Altlatinem: b) wenn ein er«t narh 9.^. Jalirf- Frei- 

a) durch Adoption Seiten? eine« römischen gfltu>.seaer zum zweitfninat tusu von demjenifen 

B&rgers, Liv. XLI 8 ; maDOiDttSieit Würde, detisen 8clave ex im* Qmri' 



b) durch tberfiiedlang nach Rom und Auf- tmm «t wtmwtn war, Ulp. 3, 4; 

nähme in die rOmischen Schatzungslisten : in c. c) aufOnind der Lei Visellia vom J. 23 n. Chr. 
Romanam per migrationem et centum venire, 20 zur Belohnung für seclisjihrigen (später drei- 

beschriakt durch einen VoUwbeschloM der vor daa iihrigen) Dienst inter vigiUt^ Ulp. 8, ö. Kar- 

J. 577 = 177 g«)iOrt, wonach der Obertritt an Iowa Rom. Beciit^ge > h. T 622; 

dif Zarfl Vlit.Miiiir eines Sohnes als Bürgpr der di nach einem E.ii<t de§ Kaisers Claudius, 

Ueimatgemeinde geknüpft wurde, Lir. XLI 8. 9 wenn ein Latiner ein Schiff von mindestens 

(ebd. wird berichtet Aber di« Yersndie zor tTm. 10000 Modii Tragkraft baute nnd ei aeebs Jahre 

gehung des Gesetzes, dazu M omni so n St. K. III in don Dienst ocr stadtrflniischen Getreidever- 

630, 1). nach mehreren Wl^kuIl^^siosen Kepressiv- pfiegung »teilte. Ulp. ü, H. Suel. Claud. 18. 19, 

iiiii->r^gebi seitf nd <ler i 'ensoron (.'-♦>7 =: 187, Liv. a. Art. Annon i nnd Collegium; 

XXXIX 3. 4. 577 — 177 ebd. XLI f, 9) und der et wer l- im Hau von stadtrömischen Gebäuden 
nicht zur Ausführung gelangten Gegenmassregel 30 mindestens die Hälft'.' seines Vermögens angelegt 

des C. Gracchus allen Latinem da«i Bürgerrecht hatte, Gai. I 33; 

zu verleihen (Apjtian. b. c. I 23). definitiv auf- fr nach einer Con-titution Traians. wer drei 

Jehoben durch die hx Licinia et Mueiu vorn Jahre lang in der Hauptstailt das Bäckerhand- 

. 659 = 9.''), Ascon. in Com. p. TiOf. K.-Srh. wfrk im Dienst d« r Aiiiuma unter bütstirnmteB 

SchoL Bob. p. 2%. Cic. pro Balbo 54. Mororosen Bedfingongen ausgeübt hatte, GaL 1 34. 

8t..R. in 639, 2; 4. Von Kiebtbttrgeni aller Art: 

<•) der Antrag dos ?|'. Carvilius in der Xof ;i durch Manun)i^.-■K>'l von Sclitv.^i, ''ii \<ro 

des bannibaiischen Krieges (im J. 210t. je zwei H&lbo 24, Jedoch mit Beächraukungen in der .\us- 

▼omehmen M&nnetn ans jeder lattnischen <ie- iibang der bQrgerliehen Rechte. Diese Reschrin- 
meinde das röniisclie Bfirirorrt « lit und Sit/ im 4"» kui!;:» n sin i vii len Wandhincr- n -> r r^v,,rf,.., j^^- 

Seuat zu verleiben, gingnidit durch. I-iv. XXIII 22. we.sen. da lie Gesetzgebung g'."gcJiUbet den Frei- 

9. Von den htmi eoloniarn, d. h den .4n- gelaKf-'^n^'n sehr schwankcmi war. Vieles haben 

geh'^ngen der <oit 48'! = 2fiS (<irunduii!,' von di'-sflt • n si-^h er-;* crl.änij'ffü nassen. die 

Ariminuin; ge.schaffenen 12 latinLschen i'olonien Filhrung des voüen bürg« rlicheu Namens ; in 

minderen Rechtes in Italien and allen aQSser- andtr<>-Ti. wie in der Zurackdrftnganganf die sstadti- 

italischen: soli'-n 1 ribus und in der Zulassung zum Li^triotis- 

ai durch Bekleidung eines h.üif.t'n üem^ind"- di i^;t eine fortwährrMidc Verschlechterung der 

amtes in ihrer Coloni« (Fraetur. thiovirat, .\<'<v.:\ K(cht>st.'!liu;g zu cn^' ^' . r.'n . Mommsen St.- 

♦i.t. stellenweise auch der (^naei^tur), Lex Acilia K. III 42"ff. Art Lil'ertinus; 
d>' rep'.tundis vom-T. 681/2 ss 123/2 CiL 1 198Z. 7S. 50 b) durch personale Vorldhung, in der B^pobük 

Ascon. in Pison. p. 3 K.-S' h. Cic. ad Ati, V 11, 2. unmitielhar «iiir. li V..lli<iieschlus>. allordlngs 

Appian. b. c. II2<>. Strab.IVl87. LexmnnicSalp. nicht häutig vorkam (Liv. III .'m. XXVII ö, 7 

(CILnH»68)c21,Tgl. c.22.28.96. CILIT168I. IPittcnberger Herrn. XV 16?], vgl XXVI 21, 

1915 add. 2096. vcrl. Plin. par.. t:^. '-'7. Oai. Inst, l 11 «'ic. pro Halbe. .'»">•, hftufiirr-r mittelbar iMo mir 

üb: per Laiium oder iMiii iure venire in cm- «ien iit.-K. III 13.'; CIL III Suppl. p. 200») 

totem, in der Kaiserzeit. etwa seit der Zeit Ka- nnd zwar dnrch öen auf Grand eine« Speeiul- 

driaris fgc Hirschfeld Zur Gesch. des lat. Rerhls g' -..-tzrs mit d<-r ('rnirulumr einer Pürir- rcolonif 

14), als es Schwierigkeit«-n zu mach'Mi bef^ann, ge- beauftragten Beamten (Civ. Brat. 70; pro Balbo 

eignete Bewerber für den Decnrionnl /u bekommen, 48) oder doreh den Feldhrrrn für militärische 
durch dtn bloss, n Eintritt in d ■ '' irie; hierauf 60 AHs7»i''hnnng , zuer.^t diirr}i C. M.inu- im Vim- 

beruht der Gegensatz des I.atium nniius und La- brischen Krieg G5.^ — liU (l'lut. Marius 2*. Cic. 

«Mim rnaim, Gai. I 06. Hirschfeld a. a. 0. >f. pro Balbo 20. 21. Val. Hax. V 2, 8) und seit- 

Nach dem Decret für Tergest« aus der Zeit des JiMn in immer unif.mgreicherem Masse fSisenna 

Antoninus Pius (CIL V 532) erlangen die der III! fig. 120 Peter. Cic. pro Archia 25 , pro Balbo 

Colonit iitlribui Tt'.n Carner und Cataler die La- 19. :VJ. lustin. XI. III 5, 11. Cic. ad tarn. XIII 

tinität, durch die Bekleidung der Aedilitat in 86; Phil. I 24. V 11), aber stets erst nach Toraa- 

Tergeste den Eintritt in die Curie und dadurch gegangenem Volksbeädilii» (Cic. pn» Balbo 19. 

das Mmiicfae BOrgeireeht; Moramsen St.<& in 18S, b), Danni haben 
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Mb. die BQrgerrechtnchenkungett entwickelt, auf 
denen das MIlitftnreMB der KaiMmii bMiert 
(darflber unten). 

Gante Gemeinden erhielten das Bürger- 
rächt in der rapvbUeuuiclHn Zeit ebenlAile nar aaf 
Gnmd «inea voUttbeedhngMi. Die Uten B«pnlBk 



BimdeigenoMenkrieg dle^e Entwicklung ab- 
geschlonen and der Begriff der e. tine suffragio 
auh dem rOmiftcben Staatsrecht Terscbwonden war 
Eine Atunahme bilden nor dit- seit 544 = 210 
d«|sedicrteo jBewohner von Capaa, die seit 565 
s 189 xmn tOiniMlieii Ceutw und 



war mit der Aiigteilan]^' {ins Bürgerrechts ononbMT bium wieder zugelassen waren (Liv. XXXVITI 
sehr freigebig. Die eroberten Ortschaften wordm S6), also die c. »me »uff ragin in der geringsten 
«Btirailer dem romisclieii Staatoweeen incorporiert Form wieder b e e a eeen «od aoeli bis auf Caeaar 

oder zum Änschl iss an den latinischen Bund ge- 10 behalten haben. 

zwangen (Marquardt St.-V. It 27). Etwa seit Im üürigen aber war in dem besagten Zeitraum, 
der Gallierkatastrophe trat eine neue Praxis ein, da die Oligarchie mit ihrer ExclosiriUt unum- 



insofem n&mlich d:p a!\ir«"f^liedt.'rt.on Ortschaften 
als solche betitelieD gelassen, aber mit einem ge- 
ringeren Bflrgerrecht, der aog. e. «tne tuffragio 
ausgestattet worden. Man verlieh diesen Keo- 
bttrgem, teehniseh mtmieipes genannt (vgl. Art 
Municipium), foikjende Hechte und Pflichten 
römischer Bürger: man aog sie zor Stenaraahlung 



schrinkt das Heft in der Hand hatt^, ein Still- 
stand in der Aasbreitang des Bürger rechtem» ein- 
getreten. Wie im Innern war aach nach aussen 
Abschlass die Pank. C. Gracchus sachte mit 
seinem Antrag auf yeikihung des Bürgerrechts 
an alle Italiker eine Bresche in dieses System zu 
legen. Weder ihm noch anderen gelang das; erst 



imd mm XflitIrdieiiBt heran, gab Urnen ^ fvT 20 im aog. BoDdeigeimeaeiikrieg (668 » Ol bis 665 



vatrechtHchc Stellung der o'vts Romani, das com 
mfircium und teilweise das eumtbiumi aber man 
verweigerte ihnen das FrovocationBrecbt, dao Be- 
sitz der Tribas und vor allem das active sowohl 
wie das passive Stimnirecbt {im $uffraqii und 
4m Ammtmui). Diese Halbbflrgergemeindeo, vi» 
HMD sie tu nennen pflegt, zerfielen in zwei Claissei), 
ja nachdem ihnen die eigene Verwaltung zuge- 
standen wurde {=■ mwncivia, s. d.i oder nicht 



89) erstritten die Italiker auf dem Schlachtfeld die 
Aafoahme in dt'n Kreis der cwe» Bontani. Dieser 
Krieg ist der wich t igste Binsehnitt in der Geschichte 
de« rOTinsclieii Purjeerrechtes. Seildtm ist da> 
ehemalige Stadlbürgerrecht ein Staatslürgerrecht 
geworden Während früher die IncompatibUitIk 
zweier BOrgerrechte Rechtasatz war (darüber unten), 
wurde letzt das Lmgekehrte die Kegel, da^s nim- 
lich jeder rfimiiche Bürger nehen dtr allgfiiieinea 



s= prae/^ctma» Fwt_ p. 283^s. den Artj, jgL 80 lOmischan noch eine besoudeie Heimat haben 

mtee, mit aadarm Werten, es entvrickelte sich 
das Municipalrecht. das der ältesten rein »tädti- 
sohen römischen Ordnung fremd war (Mommsen 
St'S. m 774). Nunmehr ,ist dia lOmtsehe Bflrger. 
äcbaft die Conföd< ratinii 'Ut «sämtHrhrn Rtirj?er- 

feoteindeu, oder, wie die rönitöchen li«cht«lehrer 
ies aaadrteken, es steht für jeden Rflmer neben 
der eommunia patria Roma die Sonderheimat, 
die donm» oder die </r^o' (Mommsen ebd. 781). 



est p. 127. 142. Sdion 378 s 881 wtt Tin- 

culum !.]■; s-*lbst&r;dige Halbbrlri^ergt^nioinde in das 
römische Gemeinwesen aufgenommen worden sein 
{lAf. Yl 26. Pest. p. 127, hm Mommsen 8i>R 
Tll 177, 1. Marquardt St.-V. 1« 28. 4). Anders- 
wo (Gell. XVI 18) wird Caere als die erste p. 
»ine mff rayio beseichoet, und zwar scheint dicät; 
Gemeinde von vornherein in die zweite Kategorie 

zu gehören (Fest. p. 142). Dafür .spriciit, dass , , 

in den Lixten der römischen Ceutioren dai Var<400b€r den dadurch bemigerufenen Bedeatnnga» 



zeichnis der steuerpflicbtiirrer cirt-s Hirmnni sine 
sii/froffio \af^arii\ fabuiuf (.a*rHum iuesa. offen- 
bar wei-l iie Ta' rit*'!! als die ilt^'-'ten hier zuerst 
standen .ätrab. V 220. Gel). XVI 18. 7. 8cho) 
Cic. Verr. p. 108 Or. Kariowa ROm. Rechte* 
g''s«:hirlit.- 1 2:'3;. Di.- Zahl dieser Halbbürger- 

gemeinden nahm sehr vx seit der Beilegung dee 
atinerfcriegesim J. 416t£S88. Die bedeatvadste 
unter d'^n aamabs in dies-r Kiponschaft in den 



Wandel von mwtieipium vgl. diesen Art , wo 
auch des N&heren Ober diese Entwicklung des 
Municipalrechts gehandelt wird. Von der Aua* 
breito^g des £eichsLQrgerrechtas vom Bundesge- 
MMseDkriag ab durch die Kaiseneit hindurch wird 
weiter unten gesprcchen. 

Verlust de» Bürgerrechtes. Verloren 
wnt^jB die 0. Romano von einer ei meinen Per- 
sönlichkeit ausser durch den T<xl )Kiu\ übertritt 



römischen Staatbverbaud eintretenden üeracinden50 in einen anderen 'jtaat, wob«i Freiheit und Bürger- 
war Capna (Liv. Vm 14. VeO. I 14; vgl. CIL recht oder nur das Bürgerrecht etngebtat wtSiut 



X l». 8(551. Alhriilhlich wurde fast cranz Mittel- 
itauen in dtt-.<:er Form dem römischen Sta>it in- 
eorporieri In den Halbbtirgergemeinden konnte 
es aber auch rait. dem Vollhürgerrpcht irgend- 
welcher Verdienste halber ausgestattete Leute geben 
(Liv. vm n, 15. Hommien St..R. III 574, 3). 
Bei allen Oeneinwesen dieser Art lag die Tendenz 
vor, aus dieser Zwitterstellung beranszukommen. 



konnte, d. h. die Umwandlung des römischen 
Bürgers fl) in einen Unfreien oder (2} in einen 
Schutzbefohlenen bezw. Bürger einer aasw&rtigen 
(Jemeinde eintreten konnte. Peide F411e hat 
Mommsen St.-R. Ill42ff. erschöpfend behandelt: 
1. Die Umwandlong eines rivis H<rmami* in 
einen Unfreien bedingte stete den Cb^rc^an^^ in 
einen anderen Staatsverband, üu Zwt'lfiafeigeiietz 



Am frühesten gelang das den Litini.schpn Gemein- 60 '•WW Tiberini. Sie trat ein: 



den, die in jener Stellong sich befanden. Viel- 
leicht war Tnsenlnm die eiste, die toUat BOrger- 
recht eiiipfii'g (Mommsen St.-R. III HT. l. 
Marquardt St-V. l* 28, A)i ihm folgten aU- 
ndUfeh die Dbrigen latiniteben und aAgranteiiden 
Gemeinden, z. B. m = 268 die Sabini (Voll. I 
14, 7), 566— 188 Fundi, Fornüae, Arpinun (Liv. 
XXXYin 88. 7), aodaaa schon fwt IflO Jtbn m 



a) Xiach dem ältesten Xnadnalrecbt bei ge- 
winen Militlrreibiedhen, wie Deeertion a>iv. ep. 
r»5), Nicbtstcllung bei der Aushebung (Cic. pro 
Oaec. Dig. XUX 16, 4. 10) oder der SchAtxung 
(0«i. 1 160. DioB. HaL IV 15. Cic. pro Oaee. OOL 

b) Bei der Verletzung des Völkerrechtes durcn 
einen römischen Btirger, so bei Verletiang von 
' ' (DiC-I*?» 18. Ut. «p. 1». xxivin 
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48), M T«mliM Ton lOmlsdieii Qeiudten (IMod. 

itV 118. LtT. V 86. Pkt. Camill 18\ bei zu 
Cnreeht abgeachlossenen Friedensvertra.gen , in 
mldwro FaUe der betreffende Magistrat aasge- 
lieCnrtwnrde fz. B. t<17 = 187 der Consal C. ÜMi- 
cinos an die Nomantincr, Teil. II 1). 

c) Bei Cbergane rOmfachen Eigentums niid 
mit ihm des Hmubmuics an einen stammfremden 
Mann (Cic. de orat. I 181 ; pro Caec. 98) — ein 



Fall, der aber in dem entwickelten Recht nicht 10 kl&rte (Suct. Claud. Vi). 



A) Erat In der Befo l athmweit dvrdi Ab0r> 

kennung auf Onind eines Volksbeschlasses , was 
aber einzelnen Bürgern gegenflber auch damals 
sehr selten vorkam, so 654 = 100 bei Metellas 
Nnraidictis, 696 = 58 bei Cicero. Ans der Kaiser- 
zeit kennen wir nur einen Fall «lieser Art, in 
dem Clandius — ab Oenaor — einen angesehenen 
Hann aas Acbaia wegen Nicbtkenntnis der latei- 
nischen Sprache de« Bürgerrechtes verlu»<tig er- 



mehr vorkommt, Momrosen Juriitiache Abhand- 
langen, Festgabe fOr BeMler ^7. 

a) Beim Verkauf eines dem Kl&ger im Civil- 
process zum Eigentum zagesprochenen Beklagten 
in das Ausland ^ell. XX 1, 4«), wovon dM spMert 
Beeht ebenfalls nichts mehr weiss. 

e) Bei Kneg8gefangen.««chafl, in welchem Falle 
zum miodeiten Saspeu.^lon de« Bargerrechtes ein- 
trat, nadi der älteren AnlTas^ong der Juristen 



Über die Wiedererwerbong des verlorenen B&r» 
gwreelits vgl. Art. Postlimininin. 

Ganzen Gemeinden gegcnOber ist die Ent- 
ziehung de« rOmisclien Bürgerrechts zur Straf»' 
durch Volksbeschla.'-'i hilufiger vorgekommen, vur 
allem bei solchen mit r. sin^ xu^rnffio, so fi44 
= 210 bei Capua (Liv. XXVI .54), dann auch 
bei VollbÜrgerstAdtcn, wie 673 = 81 auf Antrag 
des Dictators Sulla bei einer Anzahl etmskischer 



»ogar ZerttOrang (Fest. ep. p. 70. Caea. bell. cir. 20 Municipien, namentlich Arretium und Volaterrae 



II 32"), ein Fall, der ebenfalls ,st»&terhin nur eine 
theoretisch« ScheinezisteDZ gehaot haben kann', 
Monnitetf Fwtgtb« ftr Bmeler 958. 

HerbeifOhrong der f^clavenstpllung innfirhalb 
der rOmisch-latinischen Confoderation bedingte in 
der republicaniachen Zeit gleichtAlla nur Suspen- 
sion (Fest. ep. p 70. Gai. Inst. I 135), erst in 
der Kaiaerzcit dagegen Verlust des Bürgerrechtes 
namentlich als Folge gewisser Strafen, wie bei Ver- 



(Cic. de domo 79). 

VerleUinng wie Entiiehang dea Bflrgerrecbtes 
lag alao unter d«r BrnrnbUk, modite m «ich nun 

um einzelne oder am Gemeinden handeln, bei den 
Comitien ; die Verleihung begegnet in diosor Weise 
noch r.nter Caesar, wie die Bürgerrechtsertfilung 
an die TranspndaiifT auf Grund des ri)scis:<,hon 
Gesetzes (Herm. X \ 1 33 f.), die an die Gaditan-^r 
auf Grund eines anderen (Cas«. Dio XL! 24) be- 



nrteUnug soro Tode oder aar Zwangtarbeit inSOweiaen. Die Entaiehnng lag orqurfln^ich nach 

dem Zwolftafelgeeeti annchneailiai b« den C«n- 



den BeiKwei'fceu. 

2. .Gleichzoitiges mehrfaches Börperrrcht oder 
gleichzeitige Zugeh'^rigkeit zu mehreren Gemein- 
den ist logisch wie praktisch so unmöglich, wie 
mehrfache Vaterschaft oder mehrfache Gentilitif, 
Momiiisen St.-K. III 47; vgl. Cic. pro Balbo 28: 
duanm eioittUnm dvit UMlttt t$te ittre eivili 
vemo polest. 32 iura . . . a maioribus nottris 
ctonparata, ne qttis nostnim plu* quam tmius 



turienversammlongen (Cic. pro Sestio 6.'). 7"'), seit 
der Lex Hortensia aber wohl auch bei den Tribut* 
comitien (dertber Momnsen 8t.-R. TTT 329, 1). 

Pt^r Sr-nat war in dieser Beziehuiij^ incompetent 
(Liv. XXVI 83, 10»; wenn er handelt, gesilneht 
das inmtcr im Woge der Delegation (Cic. pro 
Balbo 25, dazu Mommsen a. a. 0. III 328 mit 
Anni. 2. 1236). Was von dem Bflrgerrecht ge- 



ritn'talit essn pottit; vgl. auch pro Caec. l(Hi. Der 40 sagt ist, gilt auch von dem vornehmsten Bestandteil 



Verlost der o. üoiMfia in dieaem Falle trat ein: 
a> Bei Anitri tt ras der rtmisdien nnd Eintritt 

in eine mit Rom in Vt^rtrag stehende Gemeinde 
SB eacilium, Tac. ann. IV 43. Cic. de domo 78; 
pro Caec. KK). Der Verlust des rOmiitchen BtofSr« 
rechtes knüpft nach diesen Stellen aus Cicero an 
den Erwerb de« neuen an, Kar Iowa KOm. Itecbts- 
gONh. II 25df.. aoderh Mommsen 81-B.III60, 1. 
In der biKtoriachen Zeit trat das nnr infolge von 



desselben, dem Stimmrecht. Auch die Verleihung 
nnd Entziehung des Stimmrecbtes gehoran zu 

den Kes- rvatrcf Ilten des populus (Liv. XXXVIII 
86, 8). Den Censoien tehlt sowohl bezüglich 
dae Bftrtger- wie des Stiunnrechtes die B«MhU* 
gung einer Verleihung oder Entziehung etwa 
durch Anerkennung oder Nichtanerkennung beim 
Sehlteongsaet, Cic. pro Archia 11: ctiism mm 
tu» ctpüatü amfirntat ae tantmn modo iwUrat 



Zwang ein, zunächst um einer drohenden Yvt-bOmm qui tit emmu $e tarn tum gtatias^ pro 



urteilung au« dem We^e zu gehen (Polyb. W 14), 
später nach erfolgter Verurteilung (Sallnst. Cat. 
51. 40. Cie. de domo 78. Liv üfw, 6): vgl. ün 

öbrigen, namentlich Ober die Weiterbildung der 
Institution im Criminalrecht, den Art. Exil ium. 

b) Bei der freiwillig oder auf einen Volks- 
besi'hluss hin erfolgenden Beteiligung eines eivis 
Bomaniu» oder gewöhnlich einer Mehrheit von 



eive; über den Fall, in (Im Claudius als C«'n.sor 
da« Bürgerrecht aberkaoote (Suet Claud. 1$, 
s. 0.), vgl. Mommsen St-R. II* KUin. Uie 

Censoren galten in der spätrepublicani.schen Z<-it 
sogar nicht für berechtigt, einen VoUbürger von 
der Stimmliste zu streichen iLiv. XLV 15), ob- 
wohl sie das früher oft gethun hatten, zumal ja 
durch den cenaonsciicn Act da* Stimmrecht nicht 



solchen an der Begründung oder Verstärkung einer genommen, sondern deosen Ansfibnng nur suspen- 
latinischen Colonie, Cic de domo 78; pro Caec 60 diert wurde. Kicht die Censoren deok wohl aber. 



08. Liv. X 91, 10. Dion. Hai. VIT 18 ; vgl. den 

Gesetzesvorsrhiag vom J. 629 = 125 de provoca- 
tiotte ad poptUum eorum, qui civüatem mtäare 
mlmJi$ent (Val Mm. IX 5, 1). 

c) Wenn ein zum rfimischen BOrperreclit durch 
Freilassong gelangter Sclave aus einem anderen 
Gemeinwesen in seinen heimischen Staat ZUÜck- 
kehrt, Cic de ont I 188; pro Balbo 29. 



wie oben schon bemerkt, die mit der Grttnduni; 

einer Colonie betrauten Beamten und die Feld- 
herren hatten da» Becht der Civitätsverleihung. 
letztere wegen tapferer Haltung vor dem Feinm, 
aber auch diese Beamten nur auf Grund einer 
durch Volksbeschluss zustandegekommenen Lex; 
also war auch mittelbar in diesen FUlen äHTfO- 
fulua der Urheber (s. o. 8(M). 
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Aasbreitung des Bflrgerrechtes in der 
Kaiserzeit. Unter dem Principat hOrt« die Mit- 
wirkung des Volkes bei der BQrgerrechUverleihang 

»uf. Wie das Eecht der Coloniogrflndung (Art. 

Colonift« Bd.IY S. 66&} hat der i^cep« tom 
Volk cudi iSt UBnOranff ^rao PengnneD mitvr 

die etres Romani der neuen BOrgergemeinde ge- 
erbt, und aus der feldlwrrlichen Cintät^chen- 
kmg, wie sie zuerst Marius im Cimbemkrieg und 
dann Sulla, Pompeias und Caesar geübt haben 10 
(Moromsen Herm. XIX Uff.), baben sich die 
tunfuffreichen Bfirgerrechtsverleihufnider Kaiser 
entwickelt, auf denen daa MiUtirweMB unter dem 
Principat basiert. 

Die Kaiser haben sowohl an einzelne Indi- 
viduen wie an ^prOsaere Gmppeo von Fenonei; und 
an gmie Gemeinden nnd Landaehaften da« Blb]ger- 
leclit verschenkt. Bi-ispielo von viriiim civitate 
Bomana äonati sind in der Litteratur und auf 
Inaelkriften aebrbftnfig: Suct. Aug. 40; Nero 12; 20 
de grainin. 22. Cass. Dio LVII 17. Plin. ep. ad 
Trai. 5. 6. 7. Tac. acn. I 68. III 40. VI 37 ; 
bist. I 8. Plut. Galba 18 (vgl. anch Mitteis 
Rfi.h.srecht und Volksrecht 148). CII- II III 
ö-2:i-J. 6785. XI H.^. laT. 'm:i. CIA III 702. 
Roggiero Dixion. ' pigr. II 263. Auch wo es 
sich um MaasenTerlcihunt^eii handelt» sind die- 
selben ätet8 als Personalprivilegien aufiufassen, 
Mommsen St.-R. II i h;i2. Eine solche Massen- 
verlMhong liegt s. B. vor im £dictam CUadiiSO 
d$ eivikSe Anaunorum CIL V 5050 ts Brana 
Fontes^ 2'-'4. Dum tritt .Mne solche ein hei den 
kaiserlichen Coloniegründungen rein tictivcr Natur, 
d. h. denjenigen ohne Deduction von Coloiiiaten 
ledigli h lurch die Erhebung der seitherif^en perf- 
griiifn Einwohnerschaft zur Ileohts.-tcltung von 
cirfs Romam, eine Form, die seit Ha>irian die 
Rf-pel wurde (Art. Colon iae Hd. T\' S. ."»t>4ff.) 
UTi'i b«'i Verleihungen von Muiiicipaln;chl (.\rt. 
.Municipium). Abstufungen innernalb dercirM40 
Jiumant des Bciches fehlten an«h jetzt nicht; 
•lie Reichäbürger Italiens blieben bezüglich dea 
Bodenrechtes immer bevorzugt (Art. lus Itali- 
com), die mit Bflrgerrecbt atugestattetcn Be- 
wobner der Tres Oalna« erhielten dai Ina hoiM»> 
mm er.-t dnrrh Clandiu.';. Die Bewohn^fr .Egyp- 
tens blieben bezüglich der Bargerrechtser Werbung 
stets benaditelli^ iasoforn oleselbe vom Besite 
dos il< xandrinischen Bürgerrechtes abhängig ge- 
macht wurde (Plin. ep. ad Trai. 4. 5. 23). Der 50 
Grad der Freigebigkeit war bei der Bewilliguif 
der Civität durch die einzelnen Kaiser sehr ver- 
.^♦chieden. Am freigebigsten war unstreitig' Caesar, 
der daa Reich offenbar möglichst schnell zu einem 
(^oniplex von griechiachen und rOiuiachen oder 
kitiiiischen Städten hat machen wollen, vid in« 
rii' klialttnder waren .'iugu-'tus und sein Nach- 
fulger jSuet. Aug. 40. 47. Tac. ann. 1 5Ö. Caas. 
Die LIV LVf 83). In die caesariseben Bahnen 
lenkten Clandiu« und Nero wieder ein ((^^.vs. Dio 60 
LX 17. Üenec lud. de raorte Ciaud. 3. >^uet. Nero 
12), wUhrend Oalba ^on neuem ablehnend in 
diesem Punkte sich vrrhielt (Suct Ciallia 14 
eitittUem Brmanam raro äediti. 8t it dem lio- 

fierungsantritt seines Nachfolgers itt der Sieg 
es caesariseben Svatema unbestritten (Tac. bist. 
I 78. Plin. ep. ad Trai. 22. 107. 108i, vor aUem 
«•it Hadrian. Dan Hohaponkt bedattet dl« Barr- 



der Severe, unter der der Absehluss der 
ganzen Entwicklung durch die eoiutUutio Anto- 
niniana des Caracalla vom Berbst des J. 212 
n, Chr. (Gass. Dio ep. LXXVn 9. ülp. Dig. I 
5, 17. Not. Inat 78, 5. Hist. Aug. Serer. 1,2. 
Aogustin dr. Drf ▼ 17) erfolgte, über dieanba 
vjrl. Mommsen Herm. XVI 474ff.; St.-R. Hl 
r.'.»;»f. Herzog St.- Verw. in76f. 93öt Mitteia 
Heichärecht und Volksr. 15!i. WileltaD Herrn. 
XXVIl 295ff. P. Mo v. r Das Heerwesen d. Ptol. 
u. Römer in Ägypten 13öff. Falsch ist die ältere 
.\n8icht, die auf Grund der etwa« allgemein ge- 
haltenen antiken Tradition (besonders Ulp. Dig. 
15. 17) annahm, dass damals alle Reichsange- 
hörigen eives Roviani geworden wären. Momm- 
sen (Herrn, a. a. 0.) apricht die Veimntung aoa, 
dass nur aUe in ttldtisdiem oder anem dtora 
gleichwertigen Geraeindeverband stehendem pere- 
ghnoD ingmtui mit der Civität ausgestattet worden 
seien, und daea die Constitution TieUeidit aaeh 
die derzeitif^'cn Freigelas.senen und die Bewohner 
attribuierter Districte uusschloss, endlich, dass 
wohl die nach Caracalla aus dem Ausland frei> 
wilü^c'lrr gcrwun-^cti überfj-etret»-nen und cri1»)<?ten- 
tcild in das Verhältnis de.s Culon-its gebrachten 
NichtrAOMT aehwerlich alü VollbQrger betiadifcet 
worden seien. Diese Aufstellungen Mommsen s 
sind durch Wüclien (Herm. XXVIl 295) und be- 
sondors P. Mt^y r la a. 0.), was Ägypten betrifft, 
wo Mommsen nur eine Zulassung der Alexan- 
driner angenommen batls, wesentlioi modifleleri 

Word -n. 

Eine dauernde Quelle der Bürgervermehrujuf 
war endlich in der Kaiserzeit die Armee. Wff 

betrachten daher zum Schlu.v«« 

Bürgerrecht und Heerwesen der Kaiser» 
zeit. Schon in livr !• tzt'^n Zeit il»'r Republik 
war mit der Befugnis des Feldhtsrrn Jas BGrger- 
recht zu verleihen, falls dieselbe schon beim .\ints- 
antritt dem Betreffenden verliehen wurde, die Mög- 
lichkeit gegeben, NiehtbQrger nach erfolgter 
Erhebung zu ckt§ Romani in die I<egionen ein- 
zustellen. Zuerst seheint das von Ponipeius im 
mithridatiachen Krieg geübt worden zu sein 
(Mommsen Herm. aI3l 12 mit Anm. 2). Die 
Sache nahm ifr^Jsserf Dimen.-'ionen an in i- m 
caesarisch pompeianischen Burgerkrieg, in welchem 
auf pompeianischer Seite ganze Legionen {h^^tm 
ttmaewae) in di.^ser Wci.se aus NIchtbörgern ge- 
bildet wurden (Caes. bell. civ. II 20. Bell. Alex. 
53. 54. 57. BeU. Hisp. 10. 12), während Caeaar 
in dem transalpin i.schen Gallien eben fall.'. Truppen- 
abtoiluugen aushob, deren Angehörige, wenn auch 
nicht sofort, das Bürgerrecht erhielten, denen aber 
die Legionsqualität Twraagt blieb (Suet. Caes. 24, 
dazu Mommsen a. a. 0 18f.). In den Stürmen 
der Tri'imviralzeit gewann das pomf)eianiäche Sv 
et«;m die Oberhand. Nun wurden ,in grosser Zaüi 
Legionen aus Niehtbürgem gebildet, die nÄt dam 
Eintritt in die Truppen ud oofdi ihn daaBttigar- 
recht wwarben*. 

Dia Regierang des Anguataa b a i a it s i aadi 
hi< rin, wie in vielem anderen, eine Rückkehr zu 
den beä.<<eren Zeiten. Unter ihm wie unter seinea 
beiden ersten Nachfolgern erfolgte die Rerrutie- 
mng der Legionen fa.st ausschliesslich aus itali- 
schen, bis Domitian aus italischen und provin- 
daltak Btisna (ßeaak Bb. Una. XLVIU 608t). 
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N«r In Hottsfan wurd« »unthinnraise aal Niclit- p. 9015, v^l. trwtiiBteB Papjrui vom J. 143, 

bdreer znrttckgegriffen, wie naoh ilr^r Tarianiscben wo nach einer Grappe Ton Veteranen, die nadi 

Niederlage (Tac. ann. I 31. Momnisen Herrn, der ftlten Formel entlaaeop werden, acboo Mklw 

XIX 15; Res gestaet 70. Beeck a. a. 0. 615) anftxetcn, die für ridi alkfai dat BfixgwrMht ««• 

and im Dreikaiseijahr 69 n. Chr. (Seeck nhd. halten r xal fxtQot oingavoi xeU avjoi trtrvxirtsf 

616). Seit Traian und Hadrian werden dann die fi<ivoi nj; 'l'wfiaio)¥ nolixtiac. Da wir hier dem 

Itauker fast ^anz aas den Legionen verdringt, Jahrgang 117 begegnen, ao gahOrt die Nenernnff 

and seitdem die örtliche Conscription nnter Ha- in den Anfang der Re^emng des Hadrian (P. 

drian aufzakommen begonnen hatte (Ifommaen Meyer Ztschr. d. Savignj-Stiftg., Boman. Abt. 
Herrn XIX 21), fragte man immer weniger nach lOXViri 69), ron dem ab das matrimonium der 

der bOrgerlichen AbstamoiaDgderBeeniten (8e«ek Aoxiliaie ebenao wie du nu^rvmnmm m imh m 

a. a. O. 616). Da aber der Betits dee BQingw- der WHiäiw «kn Bomami belutidett wird. Der 

rechtes steti) <1i<> Vorheilingunj^ zum Lri^If iif-dien.st Orand hierför i^t in der Zunahme der civfM Ro- 

blieb, eo war mit der Aufnahme von Niciitbürgem mani in den Auxüien sa suchen, worauf die non* 

in die Legionen st>-tfl die Verleihnng der Cirit&t mehr begegnende FbnMl derlNpIome! 



an diejsclben verbunden. Eine nur scheinbare Jiomannm qui corum non haberent dedii 

Ausnahme lic^t vor bei den von Nero ber.w Vi binweint; «iie Auxiliare jtetrgriime cottdieioni» 

tellias aua Flottensoldaten gebildt^ten Ugir/tvj» I eotten bei der EntUutsutie nictit bevorzugt werden 

und n aditUr. vgl. üipl. IV — VII CiL III p. S47 gegenüber den eherechtiich schon immer benach- 
— 849, Sappl, p. 1958. dazu Mom'iiseu ebd. 20 teiligten Soldaten bftrgerlicher Herkunft, die jetzt 

p. 2014. Anch die .\n^:ehörigen der alae und aach die Majorität der .\uiiliartruppHn bildeten 

cnkorttt oeeAMi Romanorwn waren lunichstln- fP. Mcy-r Der rOm. Coneubinat 120; Ztaehr. 

baber dee rOmieohen Bllrg«nedite«, oder «ie er. a. Savignj Stiftg. XVin TIIT.). 8rit dem J. 178 

hielten dasselbe, wenn sie es nicht bf-sa^^fn. .sofort, hnren die Diplome der Aoxiliartruppen flb'-rhanpl 

aber lediglich aU penOnlichas iiecht. AUgemeine auf. P. Mefer iCoocubinat 120) vermutet, datesie 

Bedingung tun Eintritt war eH g])&t«rbin nicht, van jetrt ao beim Abcchied, da nan fart daidi» 

Unter Domitian begegnen in der cnAor.« r//fro/M»»- gängig e«ce« in den auMlia dieDten, mder e. 

tariorum oinum Romanorum sob>h", autoerv- noch eomütium erhielten. 

grituui (umdieionis prohatt f^nnU (Dipl. lj(lll Im Oegensatz «u den aunliarii empfingen, 
CIL III Sappl p. 1966 [XVI p. 869]), die erat 80 wie schon angedeutet, die römischen Bürgersol- 

nach Ableistung der ▼orgesehriebenen Dfenstieit daten niemals nachtrfigliche Ijegitimation ihrer 

nut dem Hür^crrrrhl bfschenkt wnrdeii. Kinder. Den AngebOripon der roWro TJr„^■^>r^J^ 

Dies war die bei den Auxiliartroppen ood ood mbima» dagegen wurde am £nde der Dienet* 

Flottettaoldaten allgenein gebftvdiKene Fonn. seit «c» eemäm , wenn andi eine rtelnrirlNnde 

Hier dienten bekanntlich anfangs nur r^ente pe- Kraft beiüglirh der vorliandenen Kinder, gewährt 

regriiier Bechtastellnng. Wir haben (CIL III (Gai. Inst. I 57, dazu Mommsen CILIil Sappl, 

p. R43— 919 und Suppl p. 1955—2038^ eine gaaia p. '2012), während den Legionssoldaten in dieser 

Ari7.-\hl hierhergehöriger Urkunden, tahulae nfreof , Hezielmri)? nherhaupt keine Vergünhtijtrnng zu Teil 

m {iu%bua ptMicof comiitut tonen vgl. (iaiu« I wrirde Zum Krsal/, naben die Kaist-r das zuerst 
57; m im ip i M inu conttUtUumihn») inoidutUur , ^0 \x\ Apy|it.n i >i iinn unter Angastosj zu beobacb- 

«ie PUnins n. h. XXXIV 99 »agt, dazu Cicero tende Xuatitat der Kinder ex eosfm weiter ent* 

ad. fam. XIIT 8.3 PhiUpp. II 92). wo sehon wickelt, d. h. es bab<n die während der Dienst- 

Ton (^aesiir berichtet wird: taJ'ulam, in f/"« ^it in der: ■'niuilnu- ä.\< l'-rtffrine geborenen Sol- 

mina civUaU donaiorum ineisa eaitent, repelU datenkioder, and zwar ursprünglich nar die im 

MfaMsee; auch den Papjnu BOÜ 118; hugot mat r imo mimm e» Anne gttüu$m, eeit d«m 2. Jhdt 

ot'trgavoi o7 x^gk j^aXxaif (darüber Mommsen auch die im Coneubinat von rf.rni.^chen Snldat<?n 

CIL III Suppi. ]). id'jö. 2016 und anders P. ereeagten, wenn sie ^leicbuils in den Militilr- 

Mever Ztscfir. der Sövignystiftg. . Roman. .\bt. dienst eintraten, die Civität erhalten. .Ihre oriyo 

XVllI 70) Auf den Diplnmen der j^er<?jfrinen i<ft das Lager, nicht die oriptt des VaU-rs; diilier 
Truppen steht die Formel : quorum nomina $uö- 50 erhalten sie die Bezeichnung ocutris und als W- 

$eripta tunt, ipsi» liherts po»teri$qt»B tommei- sondere Tribus die PoUia' (V. Meyer <'uncabinat 



oUatem (Romammj äedii tt eonnftiiaw mm sn». III ; Ztecbr. d. iiaTigny-ätiftff. XV Ul 71j. Rt 

ribu$, qwu tuw kah uitt aU, emn eat civitoM «t» trarde ao vielit mir aaa ^eldatenfuniHen* der 

data, auf, si qui eaelibes fs^ml, cum tis qtuu Soldatenstand, sondern anch der Krei.i der eives 

postea duxissmt, dumtaaat singtUit ntiguUu Bomam des Reiches fortdauernd vermehrt. Die 

(ähnlich auf einem Papynts dee J. 148 BQU 113). Bntwieklong bewegt sich sptter in der Biehtrag 

a. h. die Betreffenden empfingen nach beendigter weiter, den Soldaten aller Gattungen die recht- 

Dienstzeit, mochten sie entlassen «erden oder mäsiige £he zu gestatten. Den ersten Schritt 

noch freiwillig weiter dii^nen. las römische Bürger* in dieaer Entwicklang beteidmet die Massregel 
recht f&r sieh und ihre Kinder sowie das ooiMi^^Odes Severus Alezander, welcher den Söhnen der 

bium mit Frauen peregrinen Standes und die eenturionft und decurionen castellnni wahrend 

Legitimation der Kinder aus einer suloben Ehe ihrer Dienstzeit (ja meisteua schon bei i)irem Ein- 

In den DiplMnen der aMoüiarii (nicht dagegen tritt in das Heer) o. und eonubmm gewährte (DipL 

te FlotIcMoUataa) ftiiH Tom J. 14« ab der Zo- XO, daiv P. Veyer Coneubinat 121. 128. 174). 

setz UbertM posterisque, wodorch erwiesen wird. Dadurch wurde die für die sp&trömisohe Zeit 

dass von je^ ab die BtirgerrechtsverlcihnTig auf charakteristische Grenzertroppe mit ihren an den 

den Veteraoer. allein (und Mine Frau) sich be/og, Beruf gefesselten Angehörigen geschifaiit ttoid 

DipL LVIA dastt Mominaen CIL Ul äopjA. aadaranaita daa Bftigwraelit» weloiee vntardeaMi 
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schon axif die grOsMre Masse der Reieh«tDg«bO* 
rigen ausgedehnt worden war (oonstittäio Anto- 
fMMMNM, 6. 0.). »och in der OrenzbevOlkenuig 
inoMr wdtw vubrdttt So wurde itm Wort 

mpUsc (Dig. I 5, 17) von den cives Itamani 
^ orbe Romano ipti mnt in immer höherem 
Masse wahr. Schliesslich waren Peregrine nur 
noch die reichsHii gehörigen harbari oder gentilr^ 
einer Anzahl von Grenzdiatricten, wie die Aethiopeo, 
Seneenen, I^azen, Sanner, Abasger (Theodoret. 
gracc. äff. 9 p. 337ff. Gaisf.) und die nicht retche- 
aiigehOrigen Personen, welche innerhalb der römi- 
«chen Grenzen verweilten, darunter vor allt m die 
im Aasland angeworbenen Soldaten, vgl. Mcaim- 
ien Oi^KOth. Studien, Kenes Archiv der Ges. f. 
altere deatsehe Geschi.'hLsk. XIY 526. Hitteis 
Beicharecht und Volksrecht 160. 

tber die e. Latina vgL den Art. Latium. 

[Komeroann.] 
S. 2628, 2f» jura Art. CUria;}: 
Es ist möglich, da.ss Clartiua zu leaen ist. 
tind das-s wir in diesem einen Senator aus der 
Zeit des Plinios zu erblicken hab^'n , denn unter 
den kaUUor9$ poniifhum, die in der Roge] Frei- 
felaMene de^nigen Pontifex änd, in denen per- 
•Onfieher Dien«(lel<(tnng sie verwendet werden, 

kommt im J. l'M -^r i02 . in L. CUirtiut 

Tor, dessen Praenomen and Gentüfl wir daher auch 
tfa winen Patron annehmen müiaeii, CIL VI Sappl. 
8244fi. [Stein.] 



Clartins s. Ciarias (in diesem Suppl.) 

S. 2680. 23 soni Art Classicas : 
la) Classicus, procfurator) Augfuttij von Mau- 
retania Cae.sariensis, K* v. arch. XL i l902) 142, 
18. [Stein.] 
S. 2650, 5 sam Art. Clarariatist 
Die in Lea Oranges (bei Troyes) gefundene 
Inschrift l.mtet luicli CIF- XIII 8'i'JO Iko Mr- 
{eurtoj ClavaricUi. Sie steht aaf der Kückiwite 
einer silbernen Schale. A«f der Vorderseite Re- 
liefdarstellnnp: Mer^-itrtus num eadlHeeo in arrli- 
eula ftan-s, dextra ttiarguyium tmCHi ; ante cum 
ad dertrn m am ^Mema, ad «MMtegM* kaedu$ 
et tetludo. [Tbm.] 
S. 2662« snm Art. Claudius: 
31a) Ti. Claudius .... Zwei Mkiinjr di' .e.-- 
Namens befanden sich im J. 101/2 n. Chr. unter 
den Pontiflees (CIL VI Add. 82445 roH Anm.); 
von f^en ans bekannten seuatori.selien Claadii dieser 
Zeit kämen Ti. Cl. Atticas Merodes (Nr. 71), (Ti.) 
Ol. Marcellinas (Nr. 213) oder TL Cl. Sacerdoe 
lalianuH (Nr 324) in Betracht. 

38) l Glau] ding Ag[rippaj. kgfains) A u()(itstiJ 
grfiff fr(aetore) von Germania infeiior (Rhein. 
Jahrb. CVI 1901, 105 mit Lehners Bemer 
kangen), vennatlich mitMardns Claudias Agrippa 
gleichzusetzen; s. Marc ins. 

8tHt) Ti. Claadius Aleiander s. Alexandros 
Nr. 85b ritt diesem SuppL). ■ 

71 'i Ti. riaadius Atticus H.Todes, wurde rieK 
leicht in dtw CoUeg der Pontiticen aufgenommen 
<ti o. Nr .^1 ii in di*rbt^ai Sappl.), Als 'Atxix6<: 
{huLTOi wird er in einer delphischen Inschrift 
seines Sohnes genannt (Rev. d. philol. XXV U<01, 
91). Vgl. Nr. 179 und 3t)9a in diesem Suppl. 

72) Ti. Claudios Atticas Herodes, der Sophist, 
Ineas mit .vollstladigeu Namen L. Vibnllim Hip> 
INurehns TL CL AtUcns Herode«, wie ans einar 



von Foacart edierten Inselirift ans DelpU hervor- 
geht (Rev. de philol XXV 1901, 91). 

87) Ti. Claadias Bradaa Atticas s. o. Atilias 
Nr. 29 in diesem Sappl 

93) Claudias Gas Sias (nicht Caesiui) Agrip- 
pinus, Sohn des Ti. Cl. Urjantianus Antoninas 
(Nr. 141) und der (Avidia Cassia) Alexandria 
(Üessan Ztschr. f Numism. XXU'K'Oü, 202f., 
vgL u. Suppl. /.n Nr. 141). (Gro»«.} 
10 100a) Claudius « asilo. Grammatiker, Veramer 
einer lexikalischen Schrift .itgi tdSv xaga ttSe 
'ArrixoT; qi^xoqci ^r]ioviutrijjv. RrhaHon ist danilis 
in dem von E. Miller entdeckten Coder Athous 
ein kleines Bruchstück mit der Oherschritt '£x 
Klavdtov KaaUmwof nagi n>k 'AtUM&lit ^r^rogot 
^Tjrni fürun- fM iiier Mölanges de littör. grecque 
397f.). Das Ezcerpt bietet Ausser d<ni Namen 
des Aators und dem Titel de-s Buehe.s niehrs 
NeU'"% '!''Tu> es stiiDiiit w6rtli< h (Uo-rem ii;it -ini- 
20 gen i li j-^eii lies sog. I-exicoe rliefA>ririuii v'iiata- 
brigiense , das am Tiaiidt tin. r « 'ainhiidir'T Hs. 
des Harpokration steht und zuerst von I>obree 
hinter Porsons Photios herausgegeben ist.* Der 
Name Kaoi'Xojy wird sonst nur noch crw.lhiit bei 
Said. 8. 'Alt^avdgoe Alyaios, wo verschiedene oo- 
(viatai des Kamens 'Alx^nriQOi aafgexfthlt werden, 
darunter kqi a.'.ko^- h'Xavi^toi jfßtjiiaii'fla; ooq iaw^i^ 
xai hcQVi 6 Kaat'Äoivo? oo<pu}T^<;, äSeXtpös Evat- 
ßim> xoi> ooiptet<^, fAa^trfS 6i*Iovktarov. Nauck 
30 (Bulletin de I'Acad d-- St. P-ter~H 1x69, 3«0) 
verniuif t. dass die Wone Kinrdio; un4 o Aoo/- 
lüivoi vielleicht lusanunengehören, so da^s unser 
Grammatiker KXat'fSnK 'A/J^ayA^o^ 6 Kaaii.tat'oe 
geheissen habe und der 2. Hälfte des 4. Jhdts. 
n. Chr. an^hOrte. Ob di, ,er als Verfasser de., 
ganien Lenoon Cantabrigieose aoiusehen ist oder 
seine Schrift nur eine der darin au^^e8chriel>eneti 
Quollen wur. iihh mH' nt.-ehicden bleiben V;^'!, 
Lexicon xhat. Cantabr. ed. E. 0. Hoatsoia i Lugd 
40 Bat. 1870) p. 5. (Cohn.] 
102a") Cl. [ CJcn.'ir.r.nua, Procurator von Thra 
kien unter Commodu.«! itn J. 184 oder 185 n. Chr. 
(da der Kaiser noch cos. IV, aber bereits Britan- 
nicoa genannt wird). Dobrnskjr Sbomik XVIII 
1901, 723 In>;phrift aus Nikopolis. [Stein.] 

(Zu S. 2»i'.ji5, 17) C. i.st jedenfalls ier 
C. Oentho, der im J. 550 = 204 von M. Cincias 
AUmentos (Bd. m 8. 8587 Nr. 6} auf eine bos- 
hafte Frage eine nodi iMdmAei« Antirort criiiell 
50(Cic. de or II Jh*'»). 

187) (Zu S. 270H. 36) (Segen die Beiielning 

TOti Siiet Til> 2 ;\nf Ap. ^'laU'Tius Cneein ät!.<58ert 
Fruin (Jahrb. f. i'hilol. CXLlX 1 1 T i, dem Ihm 
(Herrn. XXXVI 303f.) zustimmt. Bedenken; er 
denkt an den Sohn des Caecos Nr. 317, dessen 
Beiname bei dem Chronogr. Ruaso laatet and 
bei Suet. leicht in J}ru.tu<< ►'ut^teilt .sein kMiinte. 
Aber vielleicht dankt Urtuus hier seine Eotste* 
hone «w dem Totfaffirgehenden nvsiit und darf 
dOÄbeniaupt nicht als Grundlage der Verbessei-ung 
des Textes benutzt werden. IMünzer.J 

139) Nero Claudius I >ru.su.s. Zu S. 2705,80: 
Auf zwei Tn.^^ehrifton auf der Ha-»i-i von Htatuen. 
Welche die Stadt Epidauros ihm lil.s ihrem Patro- 
nu» setzt, heisst er AVoo»» Kkav^ioi Ttßtgiov vl6e 
Agodoos (IGF I 1397) und Aßovooq JOaiudiog 
JVi^ (ebd. 1398). Zu 8. S7I1, 8 vfl. Siels 
AlUnoranoa Pedo, Piufr. d. Untemabdrala im 
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3. Bez., Wien 1001. Za S ^Tl?, '21: Dem einen amiem Papyrus. Kenj-on Greek pupjrri in 
Dnuas warde nur die OtiImd sogasUndai, dk Uie Bht Kol, CaUl. II 152 nr. Id6, «u dear 
eben darin beitand, daitirfliiiltafMnTriiniipli- Mt «Im PK», wo Naoeydes 6 »mfrioroff gcnaant 



wagen wincn Einzug zu Pferde Welt Zu S. 2717, 
12: Die Stellaog des Sqxo» nai ''efvc Aftovnov 
v:iäxov kommt andi v«r ^«k. 62. IGP 

I 9:i7f. [Stein.] 

141) Ti. CUndioa Dryantianos Antoninoa ist, 
wie DcKsau nachgewiesen hat (Ztschr. f. Kam. 



ist. Also ist .l-r Papym.'< V>C,V II ans 
dem April 147 u. Chr., und kurz vorher war C. 
luridicos. Er wivd Midi noch in einer antlem 
Fapyrusurkunde genannt, Gr^Mifell und Hunt 
Fajdm towns and their papyri. London l'JQO, 
TgL JiliNsh. d. fltleiT. 



nr. 20:^; 



areh. Inst. II 

XXII 1900, 202f.). derselbe wie Dryantianus (in 10 Beibl. 107. [Stein.] 
den Hss. Drtmeiamt» oder Dnseniiamu), der 24G) (Zu S. 2775, 40) Über eine mir nicht 
S( liwiegtTsohn des Avidius Cassius (8. o. Bd. II iuguiigliche UntersQcbung der Schlacht am Me- 
£>. 2&b3). In deesen Verderben worden D. und taurus von B. W. Bender so n (English historical 
•eine Gattin (Avidia CtMlft) AlewDdna Bieht mit- reriew 1898) berichtet K Oehler Berl phiIoL 
hineingerissen ; Kaiser Marcus sor^e für ihre Wuchcnschr. XIX 428—435. 
persODuche Sicherheit, scheint lie jedoch unter (Zu S. 277(>, 47) £ine witiige Äussenuff 
Überwachung gestellt ra liabco (ffiai Äug. Marc, wohl dteeee Nei» bei Cie. de or. n%48. QuintiL 
26, 12 ; A^-id. Ca.s8. 9. 3. 4). Nach dem Tode inst. or. VI 8, 50. pÄünzerJ 
de« D. lieiw er dessen Güter für den Fi.scu8 ein- 265) Ti. Gl. Paulinus war Legat von Bri- 

ziehen (Cod. IubL IX 8. 6 pr. ; den hier genannten 20 tannia inferior (vgl. Hirschfeld xn CII^ XUI 
Senator Jtrpütanus [und äbniich] cxier Driantm- ;U62i wo dif Inschrift dee Seulius Sollemnia 



fMis, qui Cassiani furoris aocius fuerat, identifi- 
eiert Moramsen nüt Bedit mtt dem Schwieger- 
»ohM dee CacsiuB). [Groag.l 
149) Claudius Felix e. Claudius Vindex (Nr. 

375 a in die.sem Sappl. V 

150a) C. ClAodius Firraus, 6 xpaztatoi tai' 
tQoljtoi] rfdUrJ Zr [ianx [<ü]v FcuLatilnsJ (= »tr 
egreffius, prorurator Augui^torum Oainttof), eixo 



wieder abgedruckt ist). 



[Qroag.] 



272) Claudius Piso s. den Folgenden. 
878a) rT)ib. Cl(andias) PiM. Aneeer localea 
Ämtern, aie er in Bithynien bekleidete (unter 

anderem S^x^ ''fv^l ^orgido; Mai ifj; iitoQ- 

of9lßamo<fnyjt}s), war er auch [^tjHaoxift ht 
'Pq)fi[ll] (= iudex ejc quinque dteiiriis), Gcschwo- 
OT^i xltjdoro/ufmvj l'IJaj.tJaviac Ba</ 1/1x7/« 80 rener i *r nennt sich Grossvater eines Senators, 



HttiJ AmfatfttyUafsJ (s proeuraior Auyustoi 
vicefn'tnnf hereäitatium per Hispaniof Rofiioam 
et Lusttaniam], [tjnafqxfji öxf}t*äiu>v er [FaX- 
UJatf AcvfyJiowftiol^J 'Axm'[t]Tiu>mfl Mai Na(>- 
ßwfTjotff ! ~ pniffrrfits rrhimlorum pfr <i(ill{as 
LtujfiuneiuteTn AijuUanuuim jSarbottentfm), IGR 
1111.181. Vgl. C agnat 0 Aiekeoleeo Portugu^s 
1901, IG 1 — 163. (Stein.] 

154) Ti. Cl. Flarianus Titianus errichtete 
im Verein mit Oi edia noöxXa (anscheinend .seiner 40 (Nr. 297) heij<st. 
Jtntter) und JüCavdiaj bvfküUaJ n^önkn (seiner 
Tochter) den Mitgliedern de« Kaieerbauses Ton eine 
Hadrian bis zu den regii^ri n lt a Herr.^i hern Marcu.s 
und Vera«» <161 — 169) Statuen in Patara (ein Teil 
der Inschriften ist Joonf. Hell. Stnd. X 1889. 79 



Athen. Mitt. 1899, 42'.^ (Ebreninschrift aus 
sia.-) I>a er d^r Mitte des 2. Jhdts. n Chr. an- 
zugehören i^chemt (Vgl. Koerte a. a. 0. 432), so 
i.<;t «8 sehr wahrscheinlich, dass er der Qrorisvater 
des Claudius Piso (Nr. '272i ist. {Stein.] 
388a) Claudius Ptolemaeu« s. Ptolemaios. 
296) (8. 2848, G8) Das.s dieser Ap. Claudiu» 
Sohn von Nr. 295 war, ist gesichert durch Cic 
Scanr. 32, wo Nr. 295 Orossrater seines Sohnes 



▼erülTeritlioht. « in anderer noch 'i:ipnh!irif*T-t; dt^r 
NauK' de> <.'. lautet in ihnen Tipigu^; A'/. 'p/^awin- 
vee TiTiayik). Vilia Procula ist wohl die ^Meioli- 
namige Tochter des Q. Yiliu Titianus iCl>i III 
4283). [Groag.] 

1G4) (Zu S. 27_M , 10) Der anonyme M. in 
der Betla^ 1. HOndk aUg. Ztg. iet nicht Mänzer. 

[Mflnzer.] 

179) Fi Claudiu« Hipparchus wird der ffji- 
ßiqtof KAavduü 'HgtUov fvUte] 'baut^x'^ mae^ 
^aytof «ein, der seiner Tocliter JCtövd/a 'Auttn 

(Nr. 399a) eine Statue in FJeusis setzte (D'rtt.'n- 
berger SyiL^ 894 mit Anm. Foucart Kevue 
de philol. XXY 1901. 89f.). 



21:^1 iTi.?) (Claudius MarofllinuR (zum Prae-60 31a in diesem Snppl 



297) (S. 2858, 52) Seine Frau war vieUeicht 
} Sernlia (Cic. ad Att. XII 20, 2). 

299) (Zu S. 2^.-4, R5) Di.- Brüder waren 
nicht Schäler des Antonius (inipbo in Griechen- 
land, «endem dee L. Ateios Praetextatoa, der ri* 

auf ihren Koiscn im Ost»?n begleitete (Saet. gramm. 
10. 8. audi lid. II S. üno "Nr. 11). [Münzer.J 

8lOj Ti. Claudius Qnintianus, nach der Ver- 
mutung Pallu de Lesse rtb (Fa.«d;. d. prov. Afr. 
soll S»5) vielleicht CIL VIII I808I (Larabae.'<ia> 
als Letrat von Nunddit^n genannt ([dejdicante 
[Ti. IV. AHr]fli<, Qulintiaiw'i UJg. Aug. [pr. 
pr.]). t)a.s Amt ist zwar in dor Bhreninschrift des 
C. (CIL X .'><ii)) nicht erwähnt, doch zählt diese 
kaum alle Stellungen desselben auf, [Groag.] 

817) (Zu ä 2862, 61) Vgl. den Kacb^ xa 
Claudiu Mr. 137 in dieaem Sapflemont. 

lMQnzer.1 

824) Ti. ClandiuR Saeerdoe InUanos 1. 0. Kr. 



nonten vgl. Nr. 424), vielleicht Pontifex i.s. Nr. 31a 
in diesem Suppl.). (Gr'>ag.] 

218) (8.2737,^8) Der volle Name mit FHiatioii 
{A. f. C. n.) und das Consulat jetzt bezeugt 
dun rt ein Fragment der Faati Gap. (Archä^. .\n- 
xeigcr U»Ao, 6). (Münz er.] 

243) Claudius Neocydes. Die Zeit seiner Amts 



347) C. (Maudiui. Severus legte im J. ;10. De- 
cenibt r; 1 lo 'lll im .\uftrage Traians eine Strasse 
von der syrischen Grenze ilbT Petra zum Roten 
Meer an, die erste Reichsstrasse der neuen Pro- 
vinx Arabia (CIL III Suppl. 14 149 1». t\. 39. ad. 
33. 42. 50 14 l.'>0 11). und efpHte im folgenden Jahre 
die Strasse von Gerasa nach Peila wieder her 



Hart aicbjatet gmaa beatiiiimw du«h (OL III 14176t. 8. e). Er iat» wohl wnltlol' 
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bsr nach der Statthalterschaft Aiabitii«, tum C'on- Gebart dor Prinifliriii Mgebenes Coopariun be 
flBlat (als aoffectus) gelangt, da er in eiuer Inschrift xeageo. Doch wild die Zuweisaog dieser Teeeene 



aebies Venvandten C. lalina SeTerot %m Ankyra 
als {'.natut6g bezeichnet wird (8. -Bei. Aka<l. Berl. 
1901, 24 « lOB lü 178 ja. Stoi^aw, andere 
MoiniB«en B.-Ber. t. a. 0.) ; ▼emmtlidi war «r wie 

dieser kl irifisiatischer und zwar annchein'^n.l phry- 

8i.'«chc-r Abstoromang (TgL Hr. S50 in diesem 
«ppl )■ 

348) Cn. Claudias SoTenis: vl'!. Wit-n.-r Smkü.mi 10 
XXIV 1902. 261flf., wonach Ummi-lius Quadratus 
als Sohn (nicht Schwiegersohn) des C. in be- 
trachten w&re (daher die Stammtefel & 8870 la 
▼erb«ssern). 

350) Cn. Claudias S/'Vcrna Ar;ibianu8 ist, v. i»; P. 
KeiUHenn. XXV 316) wohl mit Grand annimmt, 
«ine Fmon mit dem Phnrgier Sweru», Proconevl 
von Asia ge^en End«? der Regierung des Pias 
(nach Keil im J. 160, abweichend Schraid Rh. 



an C. erschwert durch den Umstand, dass bei 

.allen da« Porträt Claudios das einer erwachsenen 
weiblichen Penon i«t; es w&re also nidit aosge- 
eebloMen, dass alle drei die «nie Oallbi Neros. 

Claudia Octavia , nennen. Soweit ans dem dnrf- 
tigei» Bild zu erkt^nnen ist, widerspricht die l'ur- 
triltübnlichkeit wenigstens nicht. (Stein.) 

»»9a) Clandia .\Tcia. Tochter des I i. Cl. Hip- 
parchus (». o. Nr. 170). Nach D ittenbergers 
Vermutung (Syll. 2 ^94) war sie vielleicht die 
Gattin des Viballios Rains und Matter des L. 
Vibatlios Hipparehos and der VAiaUta Aläa Agrip- 
pinii. die sich mit C.s Bradar TL CL Attaeoe 
fierodes {Hr. 71) venn&hlte. 

400) Haida Claadfa Aleia AilMDais Oavidia 
Latiaris ist verschieden von dor KXavSta 'Alxia 
der Inschrift 'E<prifi. dqx. 1894, 204 nr. 30; s. o. 



ifas. XLVin 1898, 79), der den Rhetor Aristidee 20 Nr. 179 ond S99a in diesem Sappl 



auszeichnete nnd von diesem sehr perßhmt wird 

{urr]Q xai ptd/xt i<jby yvojQtutov 2^td^Q0{ iiör tLiö 

t^f armdtv ^ovyias [rgl. die pnrjgischen In- 
schriften der Claadii Severi bei Nr. 351] Aristid. 
or. L 12 Keil; /»y/iyWc rorc tQMOvs Mai S,ri yvolrj 
xai itQoiXotio ovx nv vfff lxo oWev/ebd. 71 rt", vgl. 



410) Claudia Halbinn. Ihre und des Cl. Arria- 
nas Toehter war mutmasslich AI. Bakfitini vtut' 
xina, otßuninfj avxovaa in Ankyra, ansciietnbod nur 
Zeit des Pias (IGß III 162 mit Anm.). 

421a) (Claudia) Maeciana Alexandr(i)a, Tochter 
les Ti. Cl. Dryantianus Antoninus (Nr. 141j und 



das Scholien Henn. a. a, 0.). Die Identitit mit der (Avidia Cassia) Alexandria (s. Nachträg zn 
dem PeripateUker GL Serems (Nr. 846) ist imtt- Nr. 141 in diesen Snpnl.). Das Cognomev Ah- 
nach kaum mehr tweifelhsft. [Qroag.] xandria führte sie nach ihrer Matter, Maeciana 

87&a) Felix Claudias Vindex 6 HQdTunoe hffi- SO vermutlich nach ihrem Oheim Maecianus , dem 
atQ{ATijYo^/J (von Heptanemtol^ nr Zeit, als M. Sohne des Aridius Cassius (s. o. Bd. II S. 2384 



Butilius Lupus Praefect von Ägypten war (114 
—117 n. Chr.), Grenfell und Hunt The Am 
herst Papyri II (London 1901) 84 nr. 70. Auf- 
f^lig ist die Reihenfolge der Namen, da .Felix' 
doch auch Cognomen sein wird. [Stein.] 

37tj| (Zu S. 2SH!') , 15) Die Zuweisung der 
Mfinzen mit Aufisdirift Uni au einen Claudius 
üniiMiiaB sanaalsdier Zelt Ist gani hedenUieh 



Nr. 4 ; dass der Rechtsgelehite L. Volasius Mac- 
cianus von diesem verschieden ist, hat Stein 
Arch.-epi^. Mitt. XIX 1896, 158; Herrn. XX XH 
664 gezeigt, aber an der Richtigkeit der tWr- 
lieferung in Hbt. Aug. Marc. 25, 4 Mtw.eianum 
filium Cassit zu zweifeln, sehe ich keinen Grund). 

429) CflaJunUa Ofrtajtia Aarigpma, nach 
Dessau (Ztsehr. l Namtan. XXTf 1900. 202, 4) 



(?|^ Babelon Monnaiesdelaitp. Tom. I 347f.). 40eher Claudia Vfetltia Agrippina. [Groag 1 



[Münzerl 

898) Claudia Angusta. Die erwähnte Biel' 

mflnze i Cohen I« 81fl). deren Echtheit ange- 
zweifelt wurde, i.st eine Tessera; sie ist ncMt 
einem verwandten Tviius publiciert bei Rostow- 
zew Rer. nomism. 1898,64 ss Rostowzew und 
Pron Catalogue des plombs, Paris 1900. 40. Ifrl. 
M\ ' in <lrittLT Typus, nofh uiiverüffentlieht, be- 
findet sich im Wiener Hofmuseum. Rostowzew 
meint» dass diese Tesserae ein aDlissUch der 60 



451) Claudia Villa Procula s. Nr. 154 in dirsem 
8nppl. 

455) C!:iudia Zenonls, Tochter des Zen-.n, 
P^nkelin des Priesters M. Antonius Zenon in Lao- 
di keift (a. o. Bd. I S. 2639 Nr. 106), vielleicht 
Matter des Sophisten und Rhetors M. Antonias 
Polemon (s, unter Poleroon), um 81—96 n. Chr. 
V(r1. Ramsay The cities aild hishoprics of Phn-> 
gia I (1895) 4«. lätiheUn.j' 



Zum Tierten Bande. 



ClaTicaIarla<<) piecli. xic.ßixamoi (Schnl ,id 
basilic. LX 35). der Si hliesser eines (jcf:\nf^nisse>, 
vgl. Firmio. inn:li III '\ '28(SittIi Anibros. de 
.lostph. patr. V 27. VI 29. CIL Xlll 1780. ins- 
bes<:>nderc der Schliesser eines Militärg' tlnij^nisse.«. 
Ein e. eaatria wini auf einer Inschrift von Vimi- 
naciom (vgl. Jahreshefte d. flaterr. Inst. IV BeibL 

Faalj-WiMowk, Sappl. I 



^'>, 7i erw.lhnt. vier militüristche Clavicularü lertien 
wir rtiH iwei Inschriften von Camantum, über 
die Bormann in .Der röm. Lime.-* in (Österreich* 
III r2:^~l26 ein-rihend handelt, kennen. Uii- 
autgeklart ist die Bezeichnung tn. ciatnnäariu.s 
wf der ssidinisdien Insehilft CIL X 7613. 

jFiebiger.) 
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CletaM«%LaDdaoh«ftjiiP0niiai}6«ogr. Rat. ht>r$ primae admistiomit aafgenomnien worden 
]<- ö2 P. [Streek.] (Sen. de dem. I 10, 1). Zu diewr Annahme wflrd« 

CletabiSy Ort-^rhaft in. AntbU maior (etwa stimmen. dii.-s er den Imperatortiul -wahrschein- 
Cciitralarabien). (ico^. Kav. D. 59 P. [StrecL] Udi swiMhen 45 and 27 t. Chr^ in «agerm GmiMB 
C1ip«o«eatnis, eine SckiMMt, abgebildet ud wlluead dei iweften Trinufinite fmm nli L^st 
}>..'srli rieben in der der Net diffn. angehängten des Ant^Dnias), erhalten hat. 
Abb.uidlang de rebue heUiei» (Fol. 49 veran der 6«) Cooceias Honoriooi, Sohn ües (Cocceitu) 
Itaseier Anig. von 1552): parma hoc eet modieua SeTerüuins fKr. 19n In dfeeeai l^ppl.). rOori»' 
'•liftefis, fkmriis mituäia ad ■oleJiÜrffi'i sui di- siniu.y rfir}, Irgfatua) ftro fpmetore prorineiat 
liffcnier mumtus a. s. w. [Ihm.] 10 Aff iotej onter dem Proconsuftt «eines Vaters (•. 

.^tand damall w der (ApÄ 



8. 64ff. com Art Clodlnet 
lOn) Qointipor Clodios, elender Palliaten* 
dichter zur Zeit de« Varro, der ihn zweimal er- 
wähnt: Sat. Menipp. frg. 59 Bnech. (= Non. p. 448) 
etm QuitUipor Clodäu M eomomUo* «im ttUa 
fiieerit Mtua , >yo umm NMtHM neu fedUff»*, 
ut ait Entiimi and E]>ist. ad Fufium [>. 259 



Kr. 10a). Er .^tand damalf TOT der ftaitv (ApdL 

flor. IX p. 160, 6f. Vliet). 

12) L. Cocceius Nerra. Cos. 715 =: 39 Chr. 
Zwei Capuaner Inschriften CIL X 3808. 3902, 
die ente ane dem J. 741 = 18 v. Chr^ sind von 
ffawm L. CoMtmu 0. ifAeHut) M, L /Vi/m ge- 
setzt, den bereit-i Cavcdoni (BaU. Nap. N ^^ .r. 



Biese ^Non. p. 144. 117. 425) ei koäie tioenum VI 47) für eisen FreigelaMenea der Nerrac an- 
99$ti$, era» qmdem ei mterie «nereMs die matali sah. L. Ner?a hatte mmnadk aoeeer Marcos (Nr. 

Fo» • Fortunar. (,>uintipoT~i8 Clorii Antipho fies 20 13) noch einen Bruder, Gaitis, den man vielleicht 



ac pariitata eim yargaridian» dice« ,o Fortuna, 
0 rors Fortwia. ({uuniis cmnmodiioiibue kune 
diem': der angeführt»^ V.>r^ de« Quintipor ist ein 
Plapiat an Tcrenz (l'honn. 841), Tgl. Buecbeler 
Bh. Mas. XIV 447. [WissowaJ 

12) (Za & 66, 14) Die Backkehr des Sei. 
Clodios ftrehtete Cicero tehon 705 « 4» (ad AH. 
X 8, 3). Zu den Belegen f&r ihre QeDehmigong 
710 s 44 ist hinsQxofQgen: Clc. Phil. II 9. 



mit C. Cocceius Dalbos (Nr. 3) identificieren darf. 
Da Lucios nicht mehr «irter den Patronen dee 
Papa ffenannt wird. dOdlt «r V«r dem J. 18 f. Chr. 
gectorben sein. 

19a) Cocceios Sererianos. Durch eine neu- 
gehndane karthagiedie Insch rift ( BnU. aidi. da 
d. tr. bist 1900 p. CLXXX s Ber. iNh. 



XXXVm 1901. 322) erfahren wir den Namen 
eipes Letten -von Afriea, Cocoeins Honorinos; 



17«) HL, Clediaa Archagatbns ond C. Clodh» 80 denelbe nt ohne KweUM identiaefa mit Hooorinos, 



Philo na.s Halaesa wurden im J. 708 = 46 von 
Cic. ad fam. XIII 82 dem «eilischen SUtth^ter 
M.' Vrilius empfohlen. (MllMr*] 

20) [ClodiuaJ P. f. [Capjtto ,..rme 8. Cos- 
sutianus Capito in diesem SuppL 8. 330. 

3G) H. Clodius Lunensis ist vielleicht der M. 
Ciodku .... H der im Jv 101 n. Chr. dem Col- 
legium der Featiteee angehorte (CIL Tl Add. 
8j^H5 mit Anm "). [Groag ] 



Legaten unter dem Proconsolat seines Vaters Se- 
veriAnas. der uns durch eine Pronkrede de» Apa» 
lein» (flor. IX p. lo4ff. Vliet) bekannt ist (Höron 
de Villefosse Bull. arch. a.a.O.). Sererianoa 
war früher gleichfalls Legat des rrooonsula in 
Africa gewesen (vgl. ApoL p. 160, lOt); den Pro- 
oonsoUt bekleidete er unter Marens nnd Verna 
(191—109 n. Chr.. vgl /osor Ottemnm ApvL 
p. IGQ, 7 ; im J. 163 war äcipio Orfitas Proconsol 



48a) Ciodius PhUetaerus bMrleitete Cioexo im 40 der ProTins, s. o. Bd. IV H. 1508). Von Apu- 

J. ODO I« 58 bia Bmidiihim (Gm. td ftm. XIV Mm wird (allndinga in Sererlanns Qegenwait) 

4, 6V [Mttnser.] dessen gravUas iueunda, mitte austeritae. vla- 

l'obledolitaTva, Beiname des keltischen Heil- eida eonetantia biandi^qtte vigor animi gerOhmt 

goltes Apollon auf einer Inschrift aas P^rigueux. (p. 159, l&fll). Mit dm Legaten von Kappado- 

CIL XIII 939 [I)eae Tutelae'i] et deo ApoUini kien SeverianuB, der e^gen die Parther fid, ist 

Cithledtäitavo M. Pompeiua C. Pamp^ei) eancti er wohl niclit identisch (vgl. o. AeliosNr. 138 

eaeerdotCie) armsie fil(iut) Quirfina tribuj lAbu in diesem Sappl.). Clandia Sestia Cocceia Se- 

Mcerdoi* areruia, qui templum deae IMatee ei veriana (o. Bd. III S. 2900 Kr. 441] dOrfte seiner 

thermae ptM(ieag) uiraque ol[iinJ vehuMe eoU FlHiriliai Tielleielit ala eelna RiUiin, angehflian 
Inhhn] sua ptcunia rtstfüuiij v. s. l. m. DerSO^drOü de Villefosse a. a. 0.). [Onag.] 

Dediraot war also Priester des Altars von Lyon S. 184. 7 som Art. Codraa: 

i'ira iMgudemeneie). Zom «weiten Bestandteil •) in yergOs fünfter Ekloge (10t) sagt Me- 

'Vs Namens vgl. die keltischfn Worte FAtawie, nalcas: ineipe, Mopae. prior, .»i qws ant I'hyl- 



Litaviceue, Litavicrarue, Conviclolitarie (Holder 
AlUcelt Sprachsch. s. v.). [Dun.] 
S. 129ff. lom Art. Ceceeius: 
la) Cocceios, in den J. 709 = 45 aud 710 

14 mit Cicero in gescbäfUicher Verbmdong 



lidie ignee aut Äloonia hahee taudee aut iwgia 
Codri. In der siebenten SUoge eingt Corjdon 

(21lt>: Libelkn'dee, aut mihi carmen quäle me» 

Codro eonfetlite; proxima Phoebi reraibue üb 

facH . aut... unü Thyrsis enridert: pn.itores, 



iCic. ad Att. XII 18, 2. 18. 3. 19, 2. Z\l 16, 6). ttedera maeeenUm oneaU potam, Areadee, im- 
Di« Identittt irit Nr. 18 iat nidit n beweisen. 90 »Mm mmpemtm nt itia Oodro; end ei «Um 

[Hflnzer ] placitum lawlarit , fmceare frontem eifoito, ne 

3) C. Cocceios Balbas war möglicherweise der pati noeeat maia lingua fuimo. Ober die Per- 

Ifandcr des L. Nerva (Nr. 12) ond M. Nerva (Nr. sfinlichkeit dieses Codraa geben die alten Cen* 

18, e. Zusatz zu Nr. 12 in diesem Suppl ; viel- mcntare allerlei Vermutungen, SchoL Veron. vx 

leidlt liiess er mit vollem Namen C. Cocceius VU 22 p. 74 K. : Codrum plerique Vergilium 

Balbo« Nerva) : dann wftre aoeb er onter den aoetpiun^ «Mf CSorni^rwin (p. Wiaaowa Bd. IV 

Chrcfi verstanden, die von Aogaatos. obwphi sie .S 1628), wmmtUi Belvitem Cinttom miUmi de 

„'egcn ihn im Felde gestanden batten, in die eo> quo bene eentit; Schoi. Bern.: per Ceanem mtt 
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nmtotitum inUücgi . . . AlUer: Vtrgiliwi de 
M&t9h mimieo inndo i. s. w. Bcmehbu itt 
nur ^« w«H»i« Notit dir ▼«nrnnr Sebolien 

fvollst&ndi^er als bei Keil gelesen von H rr 
nanu Jahrb. f. PhUol. XCIU 1866, 66): hu*te 
Cbdhwi im eiemit Vatffn$8 konorifiee appettai 
(rgl. Sexy, zu VIT 22) ft qtuKiam tn erloga de 
c"! uit: Gtdruai^Qw:) illr cnnit, quuii tu voce 
4ol«beu, aique ÜM numerus direre, Cinna, tu»s, 
duirior ut numquam Pylio profluxerit ort Xesto- 
rit uut {doe)to pectore Detmtdofi (d.ii NN'öitcre 
sieht sidier lesbar; Bu* lirenb FPK p. $42). 
Also ist C. wohl Name eines iieoteri«cbca Dichten 
und, weil ^ecbindi , wohl Bkht eein wirkUdier 
(Wendel Jahrb. f. PhUoL 8ap^ XXVI 58), 
aondem ein Deckname. [Skntscb.] 
S. 184fr. zum Art. Ce«lfiut 

8) P. Coelius Apollinaris;. ConHulatnangabe 
dL ni Add. 1421910 jp. o>f/ ApolHnare). 

9) P. Co«lias Balbinud Vibolliu^^ Pim. Con- 
Bvlatsaiigabe CIL VI Add. 81 146 (P. Coelio Bai- 
bino). [Groaff.] 

12) (zn S. 106. 29) Hinzuzofdgtn & delkehe 
iDiehrift BalL heU. IXIU «7. 

tlft) Coeli» Polla, Todrter eniei Imiteii ha 
1. Jhdt. V, Chr., durch fine Statae in Magnesia 
geehrt (Inechiä^ ?on Magnesia a. M. 148), kannte 
«twa eine Toebter w Nr. 18 aeiA nunter.] 
S. 218, 52 zum Art. .Coirnltlo Nr. 2: 

Zar C. ira Straf process, vgl nochMoroinscn 
RSm. Strafrecht 148. 340ff. 346it, der auch das 
alt<>, technisch eis quaesÜo n bezeichnende V^r- 
fahreii eoffttitto nennt. [Kleinfeller.] 
S. 224, 55 zum Art. Cognltor Nr. 2: 

Über C. im Stniprocess, Tgl. noch Moramien 
Bttn. Straflr. 867, 8. 724, 3, wonach die Beieidi- 
DUng eognitirr vereinzelt auch für den sonst pairo- 
nuB genannten Eechtsbeistand des Ankligers ror- 
kam. .[Kleinfeller.] 
8. 228, 51 zum Art. Cognomen: 

Zu der Sitte, bei FortlassuQg des Praenomen 
das C. vor das Gentile zu mImii, sind noch zu 



erwähnen die üntersnchnngen von J. C n r s c h 
mann Zur Inversion der röm. Eigennamen, I. Ci- 
cero bis Livins, Progr. Büdingen 1900. Resultat 
dereelhen itH, däsa naoMntlioh bei Cicero Oebraadi 
und Stellung der Nemen vmeehieden rind nneh 
dem st.indo der Personen. Im Actenstil nennt 
Cicero Personen alier St&nde mit den drei Namen. 
Abgekflnt nennt er Mitglieder der seitgenfleai» 
sehen Nobilitit mit Praenomen und C. , selten 
oder nie mit Praenomen und Oentile. nie mit 
Gentile und C. oder umgekehrt. BQrger geringen 
Standes nennt er mit Gentile allein, C. allein, 
Gentile und C. (nicht umgekehrt), ausnahmsweise 
mit Praenomen und Gentile, nie mit Praenomen 
und C. Letateres ist bei Cic»-ro auch anage* 
eehlossen ftr homliies nort* nnd »n gesehene Leite 
ohne hervorragende Stellung. Diese nennt er mit 
Pruenomen und (jentile oder mit C. und Gentile, 
nur ausnahmsweise umgekehrt. Auch Caesar Iftsst 
bei Mitgliedern der Nobilitiit nicht leicht das 
Praenomen aas: liomintiji nom und Leute ge- 
ringeren Standes nennt er mit Gentile und C, nur 
einmal |b. c. II 38, 5) umgekehrt. LiviuR nennt 
jeden, wo er zuerst vorkommt, mit HinzufQgucg 
des l'ratrn ni' ii, nachher mit Gentile und C. oder 
ttUigekehi;t,ohne£aekaicbtaafdtinSiand. ^llau.] 



Conutm 326 

Coira s. Cara Kr. 4 (Bd. 17 & 1778 ttd 
in dieiem SapnU. 

a mSTn nm All ütHiMmt 

Der Geogr. Bav. p. 81 P.MmdanOrtOMHt; 
die Tab. Peat. OMu». {StnekJ 
Cal«hlt. 1> Ortachall in llMopotainieBf'Kk 

Peot. segm. XI -i. 'ieogr. Rav. p. 81P. Choleü: 
die Gegend von C deckt sich möglicherweise 
mit der Lnnd'^chaft Cbalkitb des Ptolemalos, VfL 

10 den Art. Chalkiti!, im Sappl. 

2) KoXrii in Armenien. 8. den Art. Col« 
chion (Bd. IV 8. 362 nnd in diesem Suppl.); 
im allgemeinen s. den Art Kolehis. (Streck.] 

fSombotomams, König eines der drei gala- 
tiacben Stämme (und /war nicht der Tolistoagier, 
StAhelin Gench. d. kleinaaiat. Galater 69) im 
J. 189 T. Chr.. LiT. XXXVTII 19, 8. ZnrSehrribong 
(gegen Ixs flberlieffrt«' Combolomarws) vgl. G 1 0 ck 
Die bei Caesar vorkomutcndeu keltischen Nauen 

20 in ihrer Echtheit festgestellt und erläutert (Hflndl. 
18S7) 88. Holder Altkett 8]Hrachschatz s. v. 

IStähelin.] 

OfMMMM a. Komama. 
OOMBi (JCftiier, Einwohner Commtüt Kamt' 
fifff), Stadt in Oallia GiealdBa am Sfldende das 

latma Lariu*, jetzt Cumo. Nach lastin. XX 5, 18 
hatten es die Gallier nach Vertreibung urspr&ng* 
lieh hier analasiger Etreaker gegründet; als nta* 
denden Stamin nennt Cat(> bei Plin. n. b- III 124 

30 die Orobü, wogegen Ptolemaios III 1, C. den 
Iiuubrem zuschreibt. VorrOmische Gräber in 
fNot. d. scavi 1879. 2«'.)) und bei Corao (Carate 
Urio: Not. 1876. 204 ; Civiglio ebd. 1876, 20. 1878, 
325. 1879, 2H<J) enthalten ausser keramischen 
Boiteii Pronaeobjeeta and lehr wenig Eiaen. Uit 
dm ROmm kamen die Comaaaar laent im J. 196 
V, Chr. in Conflict; der Consul M. Claudius Mar- 
eellaa besi^ sie and triomphlert de huubrilftt» 
Chwm uH numie (Lir. XXXIU 86, 9. 89, 10; de 

40 Oaüfeia hujubribus Fast! triomph. z. d. J.). Im 
J. 89 V. Chr. stellte Cn. Pompeios Strabo die 
Stadt, welche von den umwohnenden alpinen 
Raetiem viel zu leiden ^rehabt hatte, wiedor her 
(Strab. V 218); bald darauf sollen (nach Strab. 
a. a. 0.) von einem C. Scipio (?) dreitausend Colo- 
nisten iMidiG.gefiBhrtwoiaenvin. Infolgadertoc 
l'ofs'iiMi wurden vom IHelator Caeoar 89 t. Chr. 
weitere fflnftaosend Colonisten dedaciert ; die Stadt 
erhielt den Namen Novum Oomum (Strab. a. o. 0. 

50Cic ad fam. XUI 88. Soet Caes. 88. Anniaa. 
civ, II 26. CatuU. 35, 3). Das der neuen Grün- 
dung verliehene VoUbfirgerrecht wnrde ihr in den 
Bdrgerkikgin zu nehmen versucht (Saet. and 
Appian. a. a. 0. Cic. ad Att V 11, 2. Plut. 
Caes. 29); nach dem Siege Cae^tars erhielt sie 
dasselbe, wie es scheint, wieder, doch ist C. in 
der Kaiaeneit Munidpinm (Pün. ep. II 1, 8. V 
15, 1. cn y 5867. 5879. 5651). die Tribw iat 
dio Ouffintinn. Der Name Novum Comura muss 

60 (trotz der gegenteiligen Angabe Slrabonst in der 
Kaiseneit dem alten einfMhen C. wieder ge- 
wichen sein (nur Snet. frg. p, 92 Reiff, bezeichnet 
Fliiüu.s aU J^'ocoeomt-ji.uji). Die Stadt war wohl- 
habend, ihre Eisenindustrie wird von PliniQS(n.h. 
XXXIV 144) zu den bedeutendsten von Italien ge- 
zählt, die scnonen Ufer des Larius waren im Alter- 
tum wie heut mit Villen bedeclct (Plin. ep. I 3. 
U 8. IV 80. V 11. VI 24. VH 11. IX 7. Caaaiod. 
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Tar. XI 14; vgl. auch CIL V 5262. 5279). Aach 
di« Schiffahrt auf dem Se« und der Verkehr auf 
der SplQgem- (Septimer- tind Inlier-) Strasse, die 
von Sammolacu aus die Alpen überschreitet (Itin. 
Ant. 279. Casüod. a. a. 6. Ciandiui. bell. Get 
819), trug za ihrer Praepetittt bei. Troitidem 
Vfii^e sie in der Kaiserzeit kaum erwähnt werden, 
wenn sie nicht Geburtsort des iütereu und jünjferen 
Plinius wäre Der letztere be^Uie seine Vater- 



Hense) ein kleines iirosaisohes Brnchstü<k aas 
einer Schrift xatd BegorUijef aas dem nichts fOr 
seine Zeit zn gewinnen ist. [Knaark.] 

Sauctos rornellns (Zi- io: Konri'iltn^}, r^i^chofs- 
ots i n der hm/nhi Hellcapontos, Not. episc X 
SSO. Xm 80. 9m. Metopln. t14, 1897 Bfigne. 
E« ist der spätere Nanu' der Stadt Skepsis (Skapsis) 
in der Troas und staiiiint davon her, dass der 
legendenhafte Centurio ComeUiis (ActeSS. 2. Febr.) 
Stadt mit mannii^achen Stiftunjjen, ?.. B. Thermen 10 die Einwohner und den Praefoctcn Dnnetrios zum 
und Bibliothek (CIL V 5262). In .sputer Ztit Christentum bekelirt haben soll. Sein Grab wurde 
^d die Einwohner von C. berUhmt als Bauhand- zu Bennn de.<^ 5. Jlidts. entdeckt , als Silvanas 
w«rker, so das* in langobardischer Epoche Coma- (geweiht vom h. Attikos f 425) Bischof der Troas 
einw = Msarer gilt (vgl. Merzario I macstri war. Ann dieser oder einer wenig gpilter.n Zeit 
Coinaoini, Milano 1893. Ri voi ra Origini dell' ar- -- - - - _ 

chitettora lomhards, Borna 1901, 1 127f.). Nach 
4er Not dign. oce. XLII 9 war in C. der praefeettu 
elassü Ci>mensü stationiert; als starke Festung 
nennt es noch Paulus Diac. bist. Lang. V 38. Die 
rtniiehen Kest^i in C. sind rethlitniRmüK.sig anbe-20 
deutf-nd (Reste der Stadtmauer, einer Thermen- 
ankge u. a. s. Not. d. scav. 1880, 16t'>. 333. IH^I, 
333. lSK2,285f.). zahlreich die Inschnfen (CIL V 
5245- 5440. 8900—8914; Suppl. 732-830. 1288. 
1289). Zur Litteratur vgl. Mau Katalog, der röm. 
Institutshibliuthtk I 1'27. [Hülsen.] 

Coapasin. Ortschaft an der Strasse zwischen 
Kontos und Berainke in Imtsn. Tab. Penl XI 
3 ; beim Geogr. Rav. p. 59 P. Comvatim \ im Itin. 
Ant. ITJ, 5 (p. 76 Parthev) Ompasi. [Streck.] 
S. I2(5l, 28 zum Art. Conrirlam : 
Der Name convivium ist wohl mir Keller 
Volkset^ raol, 94 za erklären als comMnnm, Über- 
setioig von «v^unfoior. [Man.J 

Copo« Selave in der arretinischen Vasenfabrik 
des L. Titius. Ihm Bonn. Jahrb. CII 118. 

[C. iJobort) 
S. 1227» 40 zum Art Coria: 
f) (hria, Ortseliaft in Arabia felix; iHogt. 
Bav. p. 56 P. " 
Coriooo s. Kor; kos. 
Coriopig s. KoropissoR. 

S. 1246, 41 zum Art. Corina: 
Aus den» Zugammenhang, in dein der C bei 
Tacitus genannt wird, kann nicht, wie Torna- 
schek thut, ohne weitere,« auf die Identität mit 
dem heutigen Adbaim geschlossen werden ; es 
konnte ebenso gut der sfldlichere Dijälä darunter 
zu verstehen sein. Forbiger Haodb. d. alten 



stammt die Umnennung. W. Tomaschek S.-Ber 
Akad. Wien CXXIV 1891 vtii Di meint, die 
Stadt habe nr Xomn«nen»rft gicherlieb sehiNi in 
Bnbmi «legen. [Bflrchner.) 
S. I249ff. zum Art. CorneliuH: 
10«) Cornelias. Unter den kalatonu poati- 
fieum et flaminum, deren Liste wir für die J. 101 
und 102 n. Chr. besitzen, finden sich fOtsf Cor* 
nelier (CIL VI Add. 32445. 31084 mit Anm.). 
Von ihren Patronen lisst sich mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit nur A. Cornelius Palma beätimmen; 
doch TgL Nr. 146. 290 in diMem Suppl 



IQk) ComsUiis TOD Apbrodisifti, BUdhaner ans 

der frühen Kaiserzeit, bekannt durch dj.^ Kilnstler- 
30 <;i|Ernatur einer Statuenbasis, deren Bruchstücke in 
Olympia zwischen Zenstempel nnd Echohalle ge- 
funden sind. Loew V Inschr. griecb. Bildh nr. 368. 
Olvmpia V In.^chriift. nr. 643. [('. Bobert.] 

•lOi (ZU S. 1256,62) Fruin (Jahrb. f. Philol. 
CXLIX 115) identificiert diesen P. ("orneliu.s eben- 
so wie den vorhergehenden mit P. Cornelias Scipio 
Nr. 328. 

69) (zu S. 1267 , 26) VermutUeh ist Balbos 
der At6xt(K. den KicoL Danase. t. Oaes. 81 anter 
[Sbeek.f 40 den vertrautesten Ratgebcn 0«tarian$ im J. 710 
=. 44 nennt. [Mflnser.] 

se) (zu S. 1274. 38) Ober die BenUtsong des C. 
in Plin. n. h. XVIII vgl. Reitzenstein Woch. 
f. klass. Philol. 1888. 591. Münzer Beitr. zur 
QaellenkTitik dsr Natugesdi. des FUn. 55£ 

[Knaack.] 

90) Ser. r'omelius Cetliegus , l^rrx'onsul von 
Africa (Grnbsohrift eines Sclavi^n des C. in Haldra, 
Boll arch. da com. d. tr. bist. 1899 p. XII s 



Geogr. II 608 denkt an einen der klemen Neben- SO Iter. areb. XXXVIT 1900, 848: [Sler. OomeH 



flös.se A^-» Dijälä. Da nun för den Dijäla auch 
der Name Toinadotas, Tofpiis — as-sjrr. Tuniat 
beieagt ist» so darf man TieUeiebt Oofrma in 
Ibrma emendieren ; ein m weisen auch auf die 
syrische Form Tormarrft (arab. Tamarril); vgl. 
noch den Art. Dialas Bd. V 8. 819f. (wo S. 820, 
12. 27. 85 ToQwi^ fOr eogrä sv lesen i.st) 



[Streck.] 

Cornan {Comem) s. Carnoii (Nachtr. in 

diesem Suppl.). _ _ 60dationuig Bull com. XXX 75 {On. OinfnaJ). 

f»i ■ 



Cdlir 'f'ii; \ vielleicht zwischen 39 unn 42 n. Thr. 
(von 32 bi.s 38 verwaltete M. lonius Silanus coa. 
19. im J. 38/.39 L. Piso cos. 27 Africa, letzterer 
Wühl ;iuf Grand der Kindei^nlegien fraher als 
Cethegus). [Groag.] 

103) (zu S. 1282 , 36) Über die Bedentimg 
des Cognom^ns Cinna vgl. Lowe Prodroraus rorp. 
glo8s. Liit 393f. [MOnzer.] 
108) Cn. Comeiius Cinna Magnus. Consulats- 



Oorne, Hflgel bei Toseatam ndt TManabeilig- 
tmn, Püi.. n. h. XYl 242. [Wissowa.] 
S. 1249, 10 zum Art Coraelianns: 
7) Ein KogvTjliavöe wird im letrten Venieieli* 

nis der Quellen des loannes Stobaen«! bei Phot. 
cod. 167 unter den Rhetoren, Historikern und 
anderen genannt. Erhalten ist (flor. IV 47, toL 
I p. 101 Main. = IV 45. toL UI p. 8X0, 14 



roa^.j 

110a) (Comelii) Cossi. In dem ins J. ^i68 
= 91 verlegten Dialog bei Cic. de or. II 98 cr- 
wfhnt der Bedner H. Antonios, dass ibm selbst, 

wohl nicht lange zuvor, C. Scribonius Curio in 
einem Proccss pro fralribua Oossis vor dem Cen- 
tumviralgericht entgegengetret''n sei. CornclH 
Cossi sind in dieser Zeit nicht mehr nachweisbar 
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IIb« die fpileren vgL Bl IV & 1985^ 9UL% 
doch «ebeint der Beiname attflii aidit Ar andnt 
VamOieD bezeugt xu sein. 

135) (sa S. 1207 , 60) Cn. Cornelias Dolft- 

bella klagte im J. 664 — 90 gemeinsam mit seinem 
Verwandten Q. .Servilius Caepio den Princeps 
•enatos M. Scauruä an, woffir später dessen Sohn 
Yergeltnog ftbte (Cic SeKur. m, 45 b bei Aseon. 
23, 6). [Münxcr.] 

136) Cn. Cornelius Dolube'.la. Entweder dieser 
od«r F. Dolabdk (Mr. 144} — f«U« denelbe voa 
dem Coneoil dee X 10 veneliiedeii ist — wttide 
vermutlich kurz vor 40 n. Chr. in ein Priester- 
coUeg, allein Anschein nach eines der 8*Uerool- 
legien, cooptiert (FeetenftagiMBit Nol d. ewft 
1902. 357 = flm Mitt 1902, 162 .. . tus Dolo- 
betla). Von der l>atienujff ist . . . re /i/ 0M er- 
baltai, e« Ist wohl, wie Mommeen BOm. Mitt 
164, 2 und Gatti Not a. a. 0 verrnnh^n, [C. 
Cauajrg III co9. (40 n. Chr.) za ergänzen und 
nicht wie Btleen B<Un. Mitt a. a. 0. aDnimmt^ 
flmp. V(Upa»ümo Amg. V Tüo Caetalre III eos. 
f74 n. Chr.). De in der Orabechnfk des Cn. 
Pompcius Magnu:^, der in derselben Liste begegnet 
von Friesterbntein nux der PontiAcaft gespult 
wild (CIL VI SlTtt), iehÜMtllloiBineeii, daea 
das Frapnient m den Fasten des Pontiflcalcolleg^s 
gehöre; aber denelbe PompeiM war aneh Frater 
analia (CIL VI 2082), oIum daaa dies in seiner 
Gnbschrift erwähnt wftre. [Groag ] 

141) (zn S. läOl, 24) Dass Dokbella alä 
•iner der ersten aof Caesars Seite trat, bexeugt 
ancb noch Cic ad fam. VIII 16, 2 = ad Att. X 
9 A, 2; ad fam. XIV 18, 1. XVI 12, 5; ad Att 
VII 17, 3. X 10, 1. An Cicero schrieb er n. a. 
Ton Brundisinm aoe am 13. Min ad Att 
IX 13, If. 8). 

(ä. 1301, 3ü) DoUbelU mit Caesar in Rom 
(Cic. ad Att. X 4. 11 vom 14. Apifl). 

(S. 1301, 40) DotiM]» mit Obwmtog dea 
adriatischen Meerea iMftnmt (Gk. ad Ali X 7» 1 
vom 22. Aoril). 

(S. 180o« 48) Obor ^ BeiMlnmmn Do1a> 
bellas m Cutin NIdM a. Bd. IV S 1868 
Nr. 22. [Maiuer.] 

143) P. Gomelius Dolabelia, wnrae wohl sor 
Zeit seiner dalmatinischen Statthalterschaft zum 
obersten Gemcindcbeamten i^qucUittorvir) von Sa- 
Ittnaa gew&hlt (Inschrift des L. Anicius Paetinas, 
der prnefec(tu.^J ouinq(uennnlis) P. Dolabeilae ge- 
nannt wird CIL III Suppl. 14 712, Tgl 14821»«). 

1 4ö) Ser. Cornelias Dolabelia Metiliana<i Pom- 
peiuä Marcellus, war vielleicht bereits im J. 101/2 
flamen Quirinalis, da unter den kalatorcs pon- 
tiflcum eJ fliiiitinum di-^ses Jahres ein F. Cor 
nelias erscheint, vielleicht ein Freigelassener der 
Dolabeilae (s. o. Nr. 10a in dieaam Sappl). 

(^u S. 1372, 60) Dia Worte .ihn selbst' 
ai»d zu streichen. [Groag.1 

210) (in S. 1877, 40) Zn den Zeognisaen lir 
divs Coiisulat i«t vielleicht die Erwähnung eines 
LnituJus in dem neuj^cfundenen Fragment der 
Fast: Augurum hinzuzufügen ^ot d. scari 1899, 
489 = Revue arch^ol. X.XXVU 1900, 366). 

218) (zu S. 13^2, 65) Über die Geldklemme 
dea Lentulus vgl. auch Cic. ad Att VI 1, 88 
vom 20. Febraar 704 50. 

(so S. 1383, 29) Für die Begegnung des Len- 



GoiiMliiii 



tohtt mit Cleeio In Voradae vgl noeli Cie. ad 
Att VII 12, 2, Ar die io Capua ebd. 21, l. 

238) (zu S. 1396 . 67) Cicero Hess sich viel- 
leicht, als er nach Eiliiden ging, im Mai 703 
= 51 das Edict Spinthers für die Provinz senden 
(Cic. ad Att V 3, ? nach einer von C. F. W. 
Müller angenommenen Comectur Schichea). 
Auf Spinther bezieht sich wohl auch seine Äusse- 
rung ebd. : apud LerUulum ponom te in gratia. 

10 [Münter.1 

874a) P, Cormüm N s. o. Bd. IV 

8. 1888 Kr. 58. 

279) A. Gornaus Palma könnte in einem In. 
achriftfragmant au Volsinü (CIL XI 2697 a /? ^. 
CbmtHuJ» Ä. f. BrntCftma) Pal[ma] . . . ^mm- 
titor, trib. p[ld>.] . . .) genannt sein (Bormann 
denkt an einen Verwandten Palmas). Wahrscbein* 
Beh iit «r der IJdifta;, dem die Earer einem Bpl» 
g^amm infolge eine Statuij errichteten (/o'^^opsff 

20 o* A'äf; .foieuv evtQymtäiov \ JJcü/.täv i^dittm 

Anth. Pal. XVI 35; vgl Fröh- 
ner Philologus Snppl V 70), und hat demnach 
unter Traian — wohl gegen Ende von dessen 
Regierung - Asia als Proconsul verwaltet. 

290) Coneliaa Priacos. War Lneiiu sein Pra^ 
nemen, ao iat er Tietleidit dar Patnm alnea Kala* 
tors im PontificalcoUeg (101/2 n. Chr.). demnach 
aelbet damals Mitglied des lettteren gewesen (s. 
Ob Mr. 10a in dieaem Sappl). [Groag.] 

30 295) (za S 1421 , 29) Cn. Corneliin. Pulcher. 
Die Inschrift aus Troezene (nicht Argos) ist jetzt 
IGP I 795 publiciert Wie Fr&nkel z. St mit 
Recht bemerkt, ist diese Inschrift nicht nnter 
Hadrian, sondern unter Traiao, zwischen 103 und 
114) ftaefait Dazu paart nnn eine neue Inschrift, 
die ans der Zeit Hadrians stammt und uns die 
weitere Laufbahn des Mannes lehrt, IGP I 
1600. Hier wird zunichst der vollständige Name 
dea Vaten genannt TL Cocnelioa Pnluier. Er 

40 selbst, der Sohn, wurde, nadhdem «r IHAar dris- 
aigürrjvoe von Eorinth g:<^we.sen war, sp&ter oroa« 
der Stadt Die kaiserliche Procuratur W 
Ualdela ar in Ifiiiiia. nloM wtuda ar Inridieai 
Alexandreae {Älyvxtov ntu !4jU|avdo«Ai; dixaio- 
dÖTfji). Seine Schwester (Cornelia?) Calpomia 
Frontina xflbmt Um als WoUtlüLter von Eorinth. 
Eine andere Statue ist ihm in Eorinth von A. 
Gellius lustus gesetzt IGP I 1601. Ein eleich- 
namiger wird lu^ Knabe von vier Jahren ua der 

50 Zeit etvra des Aogoatoa in Epidaarus geehrt, 
lÜP I 1432. [Stein.] 

296) L. Oomelins Pusio. Inschrift eines Sclaven 
aus Gaadalete Mortiati L. Comeli Jkitwtii 
atr(ro), Rev. arch. XLI 1902, 359, wo eine Be- 
merkung Dessaus (Rev. d. etud. anc. 1902, 145) 
oitiert wird, dcnnfolge Poaio spanischer Abkunft 
gewaaan ad. [ptoag.] 

822) (Zu S. 1428. 29) Die Censur der scipio- 
nischen Brüder mit F r a i n (Jahrb. £. Philo!. CXLDL 

60115) schon 396 = 858 amaaatien, Uact kein ga- 
nOgender Grund vor. [MOnier.] 

3S4) P. Cornelius Scipio. Über eine Publiana 
(Seia Publiana?), die ihre Abstammung vt)n .Ipn 
S«-ipionen herleitete (IGS I 1060 - IGii I 336) 
vgl. Wiener Stud. XXII P'OO. Ulfl. [droasr ] 

335) (Zu 8. 1413,23) Wahrscheinlich ungenau 
verlegt Cic. rep. VI 9 die ersuj Begegnung Scipios 
mit Massinissa ins J. 605 = 149. 
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(Cv 8. 1447 , 57) Cb«r di« Portsdiritte d«r 

üntersüchune der k&rthagigchen Häfen vgl. R. 
Oebler JixdAoL AaMiger 1901, 14j»— 147. 
(Zu 8. 14M, SflH) Die van FMvUm im Attf- 

tra^e Scipios antemommene Entaeckungafahrt 
fUlt nach Cantz rPoljbias uod Min Werk [Lpx. 
1908] 68ff.) vielmehr in den Sommer 606 = 148. 

(Za S. 1451 , 56^ Ein weitere« Beispiel für 
die Strenge äcipioa als Censor triebt Cic. de or. 
n 272. 

(Zn S. 1454, 88) £iDe Satire aas B. XXVI 
dM Lncilios, die im namantinischen Krieg und 
Sdpios Thaten darin behan ielt«. hat Bi rt (Zwei 
M Sutinn dM alten Vam [llarborg 1888] 
-llih n nwwirtmto wtt fWMHht} ieh-bedam, 
diet nicht fOr die Darsiellong benatzt zn haben. 

(Zn 8. 1456, 14) Anf der Kttckreiae aoi Spanien 
•cheint aieh Sdpio in MaasUi» aaigehaltn n 
hibmi (Polyb. XXXI? 10, 6f. = Strab. IV 190). 



Fabrik des arretiniiehen Töpfer K. Perennial, 
CIL n 4970, 80, VIII 10470. 44 u. -ft. Ihm 
Bonn. Jahrb. CU 11». 117. fC. BobertJ 
8. 1719£ mm Art GrlfplMtl 

7a) A. Afniyeim A. f. PaUalina iribvj 
Oritpinut, promaguter quadragetimat portuum 
Ana« {iQX'^^V^ uaoaQoxoatHe ufthmp Aattif } ei 
vieenmae libertaium, unpublicierte griechische In- 
schrift aoä Epbeaas (Scheden der klcina^iatischen 
10 Commission der kais. Akad. d. Wie«.). Zur Stellung 
«iL Boatowsew Aielk-epigt. Mitt XIX 1271: 

[Stein.] 

Ifta) ArretiniadiarTaaenfUiricant, Ihm Bonn. 
Jahib. CII 125. [C. Robert] 

8. 1722, 86 com Art Crltpu»: 
7a) Crispus (oder Priseos?), PracJ^^ct der ale- 
laadriniaehen Flott«. SQU I 1421, am 10. Oc 
lolNr 180 B. Chr. F.VayeraTenniilaof (Heim. 
XXXIT 229), dass er der Praefect von Igjptal 



(Zn S. 1456, 58) Auf die Consal wählen ftr 20 FlavioB Criapas sei, ist sehr ansicher. 

M..^ o-._.. 1. [Stein.] 

7b) L. Crisrpas (oder Crispinus? s. d. Nr. loa), 
arretini«cber Vaaenfabricant, Ihm Bonn. Jahrb. 
Cn 125. [C. Ilobert.1 

CnaTtta(?), sfldgaliischer Fabncant von Ge- 
ffcssen aas Terra nigra, wahrscheinlich in Trier 
' Oraf endorff Bona. Jahrb. XCVI 95. 



622 = 132 hatte Sdpio noch einen entscheiden- 
den Eiiiflusa AQüf^reQbt; qiiler aAvIehte ddi 
dieser ab (Cic. Lael. 78). 

(Zn S. 1461, 15) Über Scipio and die stotaehe 
Bbetorik handelt Beittenstein Festschr. m 
PhUologenversammlang (Strasebg. 1901) 143-162. 

337) (Zff S. 1475, 9) Asiagenes anch Sulpic. 
Sev. chzon. II 19, 4 nach der Hs. mit der flber- 
MOgenden V a iha m amu g tob Jae. Bernaya Qee. 
Abb. II 183—185. 



350) (Zu S. 1494, 27) Nasica ist nach den 
Oknaatoren (vgl Lowe Pkodomas corp. gloea. 
Lat 891 f.) nicht ,Spitzna9e', sondern .Kramninasie'. 

851) (Za S. 1497, 40) Aas Cic. de or. Ul 8 
ist rielleieht za entneMMB, dass Nasica, der 
Schwiegersohn des Crassns, auf Grund der Lei 
Varia von 664 = 90 angeklagt wnrde, in die Ver 
bannong gfalf midenidnmhi 
vnrde. 



80 



IC. Bobeit.) 
Bült 



8. 1704, iO mm Art Cnt 

Uher die Biturigea Cnbi vgl. jetzt 0. Hirsoh- 



teld'OIL Xm p. IftSff. Das aaeh bei Holder 
». :0. «nfreAbrte Zeugnis Fnwtin. stmt IT 11, 

7 (impfrafor Caesar Augtistus Germattüii^ cn 
beiio, quo victis hotiitnu oognomen Otrittaniei 
m mmÜ , eum in finibm CkAiarum eoetfelb jm>- 
nerff. pro frttetibus lov>rum, qua^ rnUo oompre- 
kmmUboi, pretium solvi iutsit : at^ue ita iwti- 
midenldnmhBiaUmrtekganliB !Hm<fuma omnium fitUm adstrinxU) kommt als 

ganz zweifelhaft für die C. nicht in Betracht 
376ff.) (zu S. 1514, 66) Ober den Namen s. 40 An Otthii halt u. a. fest Zangemeister Neue 



Wölfflin Archiv f. lat. Lexikograph. XII 301: 
«SiMtfa=:«t(r'<(i, nicht SS MM/Ja (eoro). [Miüuer.] 
8. 1084, 28 mm Art Cnniidva Nr. 7- 
Im J. f)85 = 69 kam C. als Tribun zuerst 
mit dem damaligen Aedilen Cicero in n&here Be- 
rtihnmir (de. id Ali lU 17). rMfinier.] 

Cosaba, Ortaehaft Ja Anbi» leiix; Geogr. 
Kav. p. 56 P. [Streck. I 

S. 1672, 31 zum Art Cossinios Nr. 5: 



Heidelberg. Jahrb. III 15, 58 (vgl. E. Herzog 
Bau. , Jahrb. CII 98). Mommaen Bflm. Qeech. 
V'08 Mit den Namen flir verdorben. Vorge- 

schlj^en bat ir)üii Vhinrum, Usipioruiit . Sue- 
borum, CkUtorum, iUorum, Da aas ganze Ca- 
l^telt« dMormm « mim ü in fU» reHnmdü han- 
delt nnd in dem Zusammenhang die 1'hat.«.ichc, 
dass die Betreflfenden nicht mehr hostes, «oudem 
beretta diAü waren, wichtiger scheint ab der 
P, Cosinius Felix war anscheinend auch L<jgat 50 Volksnaine vermutet F. Koepp Bonn. Jalirb. CVI 
" " • - - ygj. fitiibus dttbiorum. [ihm.] 

S. 1741. 26 tarn Art. Oolleolttfi; 
\ ' rschieden von L. Culleolus und von ( 'ome- 
lius l alleolus ist Culleolus bei Cic. ad Alt. VI 
Sf 6. [Müiizer.] 
.S. 1773. 26 zum Art. Cnrn Nr. t : 
Die von Aust angeföhrte Inschrift CIL I 4.'> 
jetzt CIL XI 0708. 1 CoiVa pocolo. Die Lesart 

Ooerae iit schlecht 

[Ihm.] 
r( .sichflwiltrcn für 
Kriegszwecke' {rtperü FartMoac pugnae neeea- 
titas), von iwei Pferden, anf denen gewapp- 
nete Reiter sitzen, ^-^zogen. Abgebildet und 
beschrieben iu der der Not. diffu. aiigehiLngten 
Abhandlnng (b 9«6r«« MVMa. Abmien davon 4er 
e. tinguiarit (ein Reiter) nnd der e. rHpeatUB 
(iwei Pferde, aber nar ein Heiter). ^Ihm.] 



von Noricum (CIL III Add. 1;>208»: F. Cosiuw 
.. .) frQhestens anter liareaa, der Norienm tvar 
juactorisrhen I^rovinz machte. [Oroag.J 

CoHsion, Landschaft in Persieii, Geogr. Kav. 
p. 51 P. Wahtächeinlich i^t damit das Gebiet 
der EoBsaioi (s. d.) gemeint [Streck.] 

S. 1673. 14 zum Art. Cossntianns Nr. 1: 

Coefutiana« Capito wird von Willems Mn.söe 
Beige IV 1900, 268 mit dem fClodüuJ R f. steht nicht ganz fest aber 
fCapJUo . . . im» der Capoaner Insdirift CIL X eo betengt (vgl. die Anm.). 
8852 (0. Bd. IV S. 76 Nr. 80) identüldert, kaum _ Carrodrepanns, cino A 
mit Becht, da diese Insctarlfl vematiieh nach 
dem Tode dei (Hodios geeeM M wtd daher die 
vollst&ndige Ämterlaufbahn deaselben enthält : fKr 
Ca Statthalterschaft von Kilikioi ist aber kein 
Rali in derselben. [Orot^.] 
S. 1707, 57 inm Art. Cresoenst 

8) Crescens (oder Crescentios), Sclave in der 
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CiMi U Narh den Emendadonen Marqaartti 
Erftniahr (= Abh. d. Gött Oe«. d. WiMMMch. 
N. P. m 2 ) 86 dürft« dieser Völkern am? bei 
Animiao. Marc XVI 9, 4, wo Cu-ienos für i)nsenos 
hcmuMttai, ind XIX 2, 3, wo euiu» in Ouaeim 
n Terbemem, vorliegen. N 0 1 d e k e pflichtet ZDMO 
LTI 482 Marqnarts Conjectoren völlig bei; rA 
Mch schon Tomaschek S.-Ber. Akad. Wien 
LXXXVU(1877) lU. Die C. sind dann das in Bäk- 
tilM intaModa Volk 4«r KAita, .«tldMi vA- 



Damasippos 



984 



und dai> aoch auf sSstnidischcu MOaun gvnantit 
wird. In chinesischen Berichten heiiiaon die KftiUin 
Ta Yflei a; Tgl. daxn Marqnart a. a. 0. 4«ff. 
65ff. 208ff. 2d0ff. Nöldeke Gesch. d. Por«. u. 
Arab. i. Zeit d. Sasan. 17flf. liaff. [Streck. j 

L. Cwitldtns. Empfehlongabrief Cicero^ für 
ihn aas dem Anfang 704 = 50 (ad fam. Xltl 
58). [Münzor] 
Crritnea (var. Oymrüuea, Cyrmica^, Ort- 
IOmM il ImU» fllHx : Geogr. Kav. p. 57 P. 

[Stieck] 



S. 1946, 43 lum Art. Dabaaa Nr, 1: 
DakbAna wird aaeh bei den arabischen Geo- 
gnpbitt all der QiMllwft du Beltb Belias) 

angegeben; dieser entsteht aas xwei Quellen, von 
denen die bedeateodere die sOdliche, genannt 'Ain 
^lil eT'Ralpnftn f=: die Abrahamsqaellej, ist: 
an letzterer mnss daher D. gesncht werden. Vgl 
X. Begling Beitr. z. Alt. Oesch. I 461£L 



Pent segm. XI 8 = Thiar h.im Geogr. Rav. 
p. 80P. VgL dazu aoch Kegling Beitr. z. all 
OiMk. I 44«. fStrack.l 

S. 2008, 6 zum Art. Daldalos: 
6) Wohl der Verfertiger eines tertieft go- 
schnittenen noch unveroffentliehtcn Byarinth der 

SammlaTig De Clerq in Pari-; mit dein Porträt 
eines b&rtigen Mannef>, welches Fnrtwdngler 



S. 1947, 24 zum Art Dabausat 
D. dürfte, wie Sachau Reise in Syr. und 
Xesopot 267 meint mit den Rainen Ton Tabüs 
rechten Eaphiatafer, nordwestlieh von ed-Dte 



ßtooek.) 80 Antike Gemmen III 163 .wunderbar lebendig* 



Idartäadi nia; bteteree liegt nordwestlich tod 
mg dM CUhte in dm 



Eupbral 
[ätieckil 

MlfhM» OrlNiMft in d« mittelbabTUml- 
■dieii LndMliall Meoenfc Flin. n.k. VI 131. 

[Streck.] 

8. 1947. 51 zun Art. Bnoharoiilt 

Sarhau piebt Ztwhr. f. Assyriol. XII 46 in 
erwägen, ob der im grossen Assurbanipalprisma 
erwkhnte arabische Häuptling TÄri (Te'ri) nicht 
als Stammvater der D. anzusehen sei. Versehieden- 
beit eines initialen Uentais findet sich auch sonst; 
•^fgL die Beispiele bei S a e ha u a. a. 0. [Stnck.] 
S. 1077, 7 zom Art Dadenit 

Die Bebauptang, dass auf den MOnzen Maxi* 
niinb Beinamen D. und Sarmaticus fehlen, 50 — 462 and Ol. 88 ='44'8. 
mow jetzt berichtigt werden, da aitf einer neu- von dem Kamen: 

rfbndenen MUnie mu Coropiirai der 8okn dleon 
li^-rs dit' Slet,''»rnamen rtg^uavtxoiJ Aafnuto^) 
£a(Qiiatix4^ fOhrt. Bev. arch. XXX VUI (1901) 
991. Zn den Pap y ru sork nndew, ivo «ich dteier 
Name bei Maximin nnd Maiimus findet, ist nach« 
zutragen Kenyon Greek pap. of the Br. Mas., 
CataL n 2ti6 nr. 212 b. [Stein.] 
Dagala, Ortschaft im nordwestlichen Meso- 



in daa ft. Jhdt v. Chr. setzt. 

[O. Eos.«))aci».| 
Dnltll (innfe), IB^. M. tiattK h 'Ktfot^^ 
s. Epheso«! [Bflrdiner.] 

Dalana \ääiava), Stadt in Arroenia minor 
nnter 71'» L. und 41 40' B. j^tlegen. Ptol.-ru. 
V 7, 12 (s y 6, 19 Mfiller). Die Leeart D. beroht 
•af einer Cenjeetor ^ Mflller; die Ebi. bieten 
Aähava; ed. princ. AäXavin. Die Entfernani^.s- 
40 angat)en passen auf das heutige Kemach, west- 
Iku von Srxingan. Vielleicht ist noch besser 6i' 
gava xa lesen, da in den Unterschrift^-n dv^ *>. 
allgemeinen Concils ein Bischof der Landscbaft 
Jo^avcUic, zn der Kdftaza gehört erseheint. Vgl. 
data Müller in aeiner A«ig. dea Ptolem. Bd. U 
(1901) p. 888. [Streck.) 
S. 2026. 66 zum Art Damagetoi Nr. 8 : 
Nach der Olympionikenliste von Oxyrbynchos 
siegt er zweimal zu Olympia im Pankration Ol 82 

Oberliefert ist hier 
_ot7 und Aßttiimoe 
'PföiiosJ. Robert Bern. ulV 171 tud dl« 
Tafel ebd. 192. [Kirchn«.] 
8. 2088^ 14 zom Art D«Mi«ftt 
ft) Anbio In IMplNi un 841/9 t* Chr.. Pom- 
tow Bd. IV a8888,89. Hier dl« BeWeUen. 

nirobner.] 
S. 2085ff. zom Art DttüMlna: 
1) Athenischer Archon in den J. 582/1. 581/0 



potamien, zwischen Amid im Otiten (besser Nord« dO nnd in den beiden ersten Monaten des J. 580^79, 



mten) and Sivura (wohl ein Ort am Flosse SagOr, 
westlicher NeDcnfluss des Eaphrat) im Stldwesten 
liegend. Geogr. Bav. n. 81 P. [Streck.] 

Dalul» FMoftnl TOD Bmesa. Head HH 
689. [Willrich.] 
8. 1990, 40 zom Art Dalamt 

D. ist wie schon 0. Malier Geogr. gr. min. 
1 845 erkannte, idenkiicb mit dem Tkiar &t Ikb. 



nach Kirchner Rh. Mm. LUI 88011 mA Pkoeo- 

pogr. Attica nr HllO. 

8) JeUt auch i'apyr. Oxyrhyncb. Philol. LVUI 
884. [Kirchner.] 
S. 2038. 30 zam Art Damaalppoot 

8a) Ein Makedonier. Ders^dbe Iwtte in der 
makedonischen Stadt Piiako*» dio Mit^i ■■der de^ 
Bäte ermordet nnd war mit Weib ona Kind aus 
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I nach Griechenland geflohen. Daselbst 
wurde er von Ptolemaios VII Ol. 151. 2 (Herbst 
168 bis Herbst lfi2) zum Kampfe gogf n Ptole- 
maios VI. angeworben ind iMgleitete den König 
belmfs weiterer WexlmiMiai meb Kreta (Poljb. 
XXXI 26, 1. 2. 8). [Büttner -Wobst.l 

S. 2048, 20 zum Art. DamMkos Nr. 3: 
Anspielong auf die«« Localaage bei Philodem. 
de piet. p. 89 0omp.. Tgl. Sehmid Phflodnaoa 
(Jahresb. der St. Katharinenschnle zu Petersburg) 
6. Kach einer von Damase. rit. Iiid. 1 200 ed. 
Wettern. (Uiitet den Dtsig. Lafrt, ad. CMMt) 
mitgeteilten Sage hat die Stadt den Namen nach 
dem Scblaache des Dionysos empfangen, aas dem 
der Öott Wem strOmen Hess, am seine Gegner 
(AvxoSoyop Hai tov( tTtofihovs avx<p 'Agaßae) 2U 
bezwingen. Aach die Ableitong von dem Gi- 
ganten 'ApMdß tvird erwUmt; aDoeire werden an« 
gedeatet. [Knaack.] 
S. 2052, 87 zum Art. Damatrios: 
2a) [AofiJaTQio^, Archon in Phoki8(?) im J. 
827/6, Fomtow Bd. IV & 8614, S. 2695, 46. 
Hier die Belegstelle. [Kirdmer.] 

Damefty fnihercr Name von Aparoeia im Ost- 
lichen Kappadflkien; s. Apameia Kr. 8 in diesem 
gnppl. [Stnek.] 
S. 205G, 64 zum Art Damlf : 
2a) Ein griechischer Gesandter, der in Bom 
den Frieden den Aifadiem za vemitlelD eoohi 
fOI 147, 3 = 865 u. c. = 189). Wenn der corrupte 
Text des Poljrb. XXI 31, 6 zu verbeAsem ist in 
{n»th^ AdfiOfr' 6 KiiT)ai(ov Ai)(av, 80 konnte D. 
identisch idii mit DamOD Nr. 15a (in diesem 
Suppl.), [Büttner -Wobst.] 

S. 2067, 35 zum Art. Da»o«har»i: 
S) Archon in Delphoi 338/7. Pomtow Bd. IV 
S. 2611, 19. Hier die Belegstellen. [Kirchner.] 
8. 2068, 88 zum Art Bamokles: 
6a) Wörde mit Fjrtbioo tu den fiomern OL 
148, 4 (HeilMtttK llit HeM904) •!• Spion ge- 
schickt Alki Nähere iikimhekannt (Polrb. xm 
5, 7). [Bftttner-Wohst] 
B. M68, 67 um Art. MMMlntMt 
2) Archon in Delphoi um 308/7 t. Chr., Pom« 
tow Bd. IV S. 2617, 10; hier die Belegstelle. 

2a) Archon in Delphoi tun 218/7 t. Chr., 
Pomtow Bd. IV & 8636, 16; hier die Bdc«* 
stelle. 

2b) Archon in Delphoi w&hrend der Xlll. oder 
XIV. Piiesterzeit etwa 82 v. Chr., Pomtow 
Bd. IV S. 2651 ; hier die Belegstelleu. [Kirchner.) 
8. 2070, 42 zum Art Damokrito»: 

1«) Bin Genoeee des Diaios, war ii^it demselben 
ans der Vahaimaig nnrttdtgekeint vnd war deeeen 
Helfershelfer, als jener von dem Volke zum achae> 
isehen Bnodeefeldherm ernannt in Kohntb im 
FftUing beiw. Sommer 608 » 146 den Hjpo- 
Ktratcgen Sosikrates hinrichten liess und die An- 
geklagten Andronidas, Lagio£ uud Archippos teil- 
weise in Folge von Bestechong frti gab (Poljrb. 
XXXIX 10, 9-11, 4). [Büttner -WohetJ 
S. 2071ff. zum Art. Dämon: 

8) Sohn des Xenostrat^s, Archon in Delphoi 
wahrend der VIII. Priesteraeit um 14^1 v. Chr., 
Pomtow Bd. IV 8. 2641 ; hier die Belegstellen. 

8a) Archon in Delphoi während der XII.* 
Priesteraeit am 89/8 v. Chr., Pomtow Bd. IV 
S. 2649. woaelbet die Belegstelle. 



Bamotdles 



6h) Sehn des Polemarchos. Archon in Delphoi 
zum erstenmal während der XXIII. Priesterzeit 
ca. 8/7 V. Chr., Pomtow Bd. IV 8.2661. 2696, 
2 ; zum zweitenmal während der XXIV. Priester- 
zeit etwa 3/4 n. Chr., Pomtow Bd. IV S. 2668; 
zum drittenmal während der XXV. Priesteneit 
etwa 28/4 n. Chr.. Pomtow Bd. IV S. 2665. 
Hier die Belefl^eUen. Derselbe ict Prieeter wäh- 
rend der XXIv. Priesteneit ea. 1—17 n. Chr., 
10 Pomtow Bd. IV S. 2661; während der XXV. 
Priesteneit ca. 18-89, BJ. IV 3. 2665. 

6) Sohn dee Agathon, Delpher. Prieeter wUh 
rend der XVII. Priesteneit en. 56—50 v. Chr., 
Pomtow Bd. IV 2655. [Kirchner.] 

16«) Bin Bhodier, wurde vor der Besiegang 
des Persens, also vor dem 22. Juni, im J. 580 
=: 168 mit Nikostratos, Hagesilochoa und Tele- 

fhoe alt Oeoandter an L. Aemilios Paallus und 
erseus gesendet am den Krieg zwischen Rom 
20 und Makedonien beizalegen (Poljb. XXIX 10, 4). 
Imflbrigen vgL I>attiaBr.2a (in diraem Sappl.). 

raattner.Wobst.] 
8. 2081, 41 som Axt VuMtaleei 
6) Ein Aitolier, wurde von seinem Vaterlande 
564 SB 190 als Gesandter nach Bom geecbidkk, 
om Frieden tn erlangen. Seine Andiens, die fer 
dem Hcrlät desselben Jahre« stattgefunden sa 
haben .scheint (Diod. XXIX 9 noo xijs »tatä t6v 
'ÄPtkxov ^rrrje; Liv. XXX VTI 49, Iff. seUt die- 
80 selbe verkehrt in das folgende Jahr), war erfolglos 
and er musste im Winter 190/89 (Polyb. XXI 
9) zu Haus Tenne] den, dass der Krieg fortdaaem 
werde und M. Fuh ius Nobilior mit seinen Streit- 
kriiften bereits zum Zuge über das Meer wider 
sie aafgebrochen sei. Als nan die zweite Ge- 
sandtschaft der Aitolier nadi Bom Seeitabem in 
die Hände fiel, ging im Frühjahr 565 a 186 D. 
wieder nach Rom ab, kehrte jedoob, als er in 
Leakas erfahr, dass Nobilior bereits doKh Epeiros 
40 gegen AmhraUn liehe, naeh Hanse nurtek (Pol jb. 
XäI 2G, ISf.). Allein, A& man in Aitolien eine 
^Q^liche Beendigang des Krieges durch Waffen- 
gewalt fltar aassichtslos hielt wurden D. and Phai- 
neas mit unbeschränkter Vollmacht an Nobilior 
cesendet, der Ambrakia belagerte, um aaf erträg« 
Uche Bedincnnigeii inn Frieden zn achltoiean. Alf 
ilinoTi der Consul die hiirtcn B^dini^nngen be- 
kannt gegeben, unter denen Korn zum Frieden 
bereit sei, kehrten beide Gesandte ohne Antwort 
50 in die Heimat xnrflck ; unterwegs fielen sie jedoch 
den Akamanen in die Hand und wurden nach 
Thjrrheion in (Jewahrsam gebracht, doch auf 
ecluiftlichen Befehl des Coosuis Irei gegeben und 
vor ihn geführt Dank der UnteimUtsang dar 
unterdessen eingetroffenen, zu Gunsten diT .^itoler 
Wirkeoden athenischen and rliodischen Gesandten, 
Üsrner dnrdi die Beihilfe Anyvandws und die 
FOrspracIie des C. Valeriu.*^. des Halbbruders des 
Nobilior, gelang es nanmcbr den beiden Gesandten 
60 nach dem Falk Ton Ambrakia, den wir in den 
Ausgang des Sommers 565 = 1K9 zu setzen iiabf'n, 
erträglichere Bedingungen au erlangen, die üie 
der aitolischen Tag^atzungeofoft mitteilten. Jetzt 
schloss D., da die Bedinirunj^en zu Haus Annahme 
gefunden hatten, mit dem Oon.sul, der beim am- 
philochischen Argoe Min Lager aufgcsciila^en 
hatte, den Frieden, soweit dies staatsrechtlich 
möglich war, ab (Poljb. XXI 29, 4-30, 13. xa 
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verbinden mit Liv. XXXVm 8, 1—10, 2, der 
KM Poljbios schöpft. Niese Qesch. d. sriedi. 
und lukÄi. Stuten 11 762. 764—768). Btehtig 
iMmerkt Niest a. 0. 768, 1, dan diese Ver- 
handlung, n unter die erste Strategie des Nikan- 
dro«, die HttHMtMoiiiDocttiim 190 bis um 
HcrailMQiiiBOOttuii t89 fldAD« und dMi dto 
letzten Yerhandlnngen des D. kun Tor dem Herbst- 
loinoctiom 189 stattgefunden haben mflsaen« 



•eqauMCtiam loii statcgemnaen naben mimend (H. jüol). IDorconer.j 
«IftlHkAiidiM nach demselben mit Fhaineas nach 10 ]HurilMB«M (x^'^d^*^ ^ Attj^MaafUvijt 



6. 2100, 43 loin Art Daudeg: 
Nach der Oljmpionikenliste von Oxyrhynch<>s 
liflgi er stun erttmunal Oi 76 a 476 im Diaalos, 
SUD tweiteninal Ol. 77 s 479 im BtadUm. An 

dem Papyros lieisst er fAdJpÖK nnd [Aav]6is. 
Bobert kenn. XXXV 164. [Kirchoer.] 

im Gebiet vn LkIm Mf Int», CIO JI 2554 
(3. Jbdt). [BOrchner.] 



fi«in fdltt W 4mi Frieden definiUr zn schiieMen 

(Büttner -Wobst] 
8. 9061, 60 nun Art. Danotiiiiot Nr. 2 : 
Archen in Delphoi 242/1, Pomtow Bd. lY 
8. 9625, 11; hier die Belegstellen. [Kirchner.] 
& 2082 znm Art. Damoxeooe: 
1) AxcihoD in Delphoi 845/4 t. Chr., Pernio w 
Ba. IV 8. 9608, 65. 9695. 98 -, hier die Beleg- 
atdien. 

la) Sohn des Diodoroe, Arehon in Delphoi 90 1 



lioYMaaucrr] heisst die Gebissene]), Orundätftck 
im Vorwerk Melanion , südUcli von Priene bei 
Miletos in lonien. Urkunde von 1073, Acta et 
dipL ed. Fr. Miklosich et 1. Mttller VI 12. 
8. Alopekai (in diesem Sappl.). [BOrchner.] 
S. 2183. 83 lam Art DMehMS 
Derselbe IGIns. III 251 A^gpg, Stovfipov 
0]»ooaX6t hl 4hf[od]lov j^m^smic *Am[q>al<iiv] 
in einer ProxenenUste ron Anaphe. Ebeaderselbie 
tos QtoaaJuß», kgoftpi^ttotv 'Aft^tuwirttP, 



im) SMon Oes uioaoroe, Arenon in iietpiDoi «> fmagyo; moaoM^, uaofun^ftotv Aft^tuwopotp^ 
«Ihiend der XXIV. PriesterMÜ «■. lA n. Ohr., weliit bald nach 338 r. Chr. ein gremee FamlUen 

Pomtov Bd. IV S. 2661; hier die Belegstelle, denkmal in Delphoi, darunter Agias, Sohn des 
Ih) Aafifö^eyos Atjodujgov, Archon in D^hoi Aknonios, der neben 5 nemeischen. B pytUuchen, 
wihrend der XXXI. Priesterzeit ca. 100/1 B. Ohr., 5 isthmischen Siegen, einen in Olympia um 450 
Pomtow Bd. IV & 2678} hier die Belegstelle, davongetragen batte-, Homolle Bull. hell. X\I 



[Kirchner.] 

2a) Damoieno« aus Aigion erschien unter dem 
Consulat dca M. Claudias Marcellus 558 = 196 
nach der Be«iegang Philipp« III. als achaeischer 



692flf. MichelRecueü 1281. Preuner Ein delph. 
Weihg»vlienk (1900) 3, Tgl. ebd. 6. 46. Fttr 
Pharsalüs schuf Ljaippos eine Statue desselben 
Agias in der xweiten Hftlfte des 4. Jhdts.; das 



Gesandter in Born, um wegen des abii£>chlie&sen- äO hier ätigebi achte Epigramm, welches mit dem in 
den Bündnisses tu vedaeiiMln; doch wude die Delphoi befiodliehea bis aof eine Differenx gleich 



Entecheidung hiertber der ZehoeroommiiiioiB Aber* 
wii«n(Polyb. XVIH 42, l. 6-8). [Bötiner- Wehrt.) 
8. 2087, 27 lum Art B«luUis 
8) Dsiia0, die flchwiegermstler dee Tlepole- 

mos, wurde von der Partei seines Feindesi, des 
Agathokles, der die Vormundschaft über den 
unmündigen Ptolemaios V. führte, Ol. 144, 2 
(Herbst 203 bis Herbst 202j aas dem Heiligtum 
der Demeter zn Alexaiidiia herausgerissen und 40 
nnverhüllten Antlitzes mitten durch die Stadt ge- 
schleppt, um eingi'k<^rkert zn werden (Polyb. XV 
27, Iff. Niese Gej>ch. der griecli. und roaked. 
II ru'>). [Büttner-Wohtt.) 
S. 2091, 28 zum Art Dtiuüe: 
a) Aavtuf wird vom Anonym, schol. ad Dionm 
rieg. 910 als (dichterisf'hfr'^i Nebonnamo der 



lanütt, von Prenser (a. 0. 18; vgl. 36) verwent- 

licht [Kirchner.] 
DMrMi s. Daversi (Bd. IV S. mif ). 
S. 9188k 10 iura Art IHiflUMt 

5al Örtchen (xo>gioy) im Gebiet von TraMeis 
in Lj'aien; Inschr. des 2. oder S. Jhdts. n. Chr. 
BalL hell IV (1880) 337. Ein iygoe «A m^i 
Aä(pinjr mcu Mvffdnp' xai Agvv ebd. 

5b) Dorf auf der Insel Thera, IQlns. III 
345, 9. (BQrchner.) 
S. 2140, 56 zum Art. Daphiiepheria s 
SwSai'xyaqxiQot erwähnt eine alte thessalische 
Inschrift Kern Ind. lect. Rostock 1902, 14. V?l. 
Steph. Bjrs.« Atutpiat. 0. Hoff mann Diegriech. 
Dialekte H 1893, 18 nr. 12. [Stengel.] 
Daphnien {Adifnor), Dorf auf der Innol Ast/« 



pe; 

Stadt Elaia (s. d.) in der kleinaüatiMhen Aiolia palaia. IGIns. lU 182, 5. [Bürchoer.] 
angeführt. rBflTdiiMr.] 8. 9147. 85 tun Art Au^pvouMft 

DanaM) Ort in Babylonion, obernalb Albanias TiO /iaq^votM; koTnmt als Pflanzenname bereits 
Hulwän; Tab. Pcut segm. .\I 5. Geogr. Bav. vor boi Hippocrat iiat. mul. 34 (VII .S71 L.): 



p. 67 P. Die H«L dee Cfeegr. R«v. flberliefem 

auch die Lesarten littdana^ und Rundantu; die 
Tab. Peut hat bei h. einen Fluss Hhauma ein- 
getri^^. Als "iolcher kann hier nur der Adbaim 
gemeint sein, welcher in den Keilinschrift^n Ra- 
d&nu heisst; dieselbe Bezeichnung kemicn die 
syri>ch>Mi und arabi-schon Schriftsteller noch al.-* 
LaniUchaftünamo (Rädhän); vgl. dazu Nöldeke 



iwfvotihioi x6ot¥ . . . iwtitp xlvoat, von Li t tri 
im Anschlui» an die Vifttr der Betenik Ar Daphne 

L&ureola L. eridirt 

S. 8148, 88 Um: BaaUai Pbrnx theatri bot». 

[Sudler.) 
S. 2184, 20 zum Art. Darelos: 
n) Im Cod. Vat. 1!>1 de« PtolemaiM wird 
im Pontos Polcnioniako« die Mündung Jaoetov 



ZDMii XXXIIl 325. Delitzsch Wo lag das 60 .^ora/ioP augetrebcii; welcher Fluss damit ;,'e- 
Paradics V Usß. treck Ztschr. f. Assvriol. XV meint ist, lävst .sich nicht siclier ber^timmon. vgrl. 
275. Es liegt nun nahe, anzunehmen,' dass das die Anmetkang ron C. Müller au Ploleni. V 
Wort D. nur eine Verstümmelung aus Bädana$ ~ 
{Runilanas\ ^ Kud-inu darstellt, also letztere 
ieeart aUeio Berechtigaug besitzt Auf dar Tab. 
Peai M MW Unkenntnii ein *Jlau(infda>ia» .in 
zwei Begriffs Rkatma vnd Damu gespalten 
worden. [Stmk.] 



6. 4. [Ruge.j 
S. 224G. 29 zum Art. Deeanns: 
8) Decamu, 6*Mcar6{, eine Gottheit, der zehn 
Grade, alae «in Drittel «faiee Zeiehens der Ekliptik 

unterrteUt war, und so auch in nntm rein astro- 
togiaehen Sinne, ohne mjthologische Vontellung, 
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i«der diMcr 36 Teile d«r Ekliptik. Das Ursprung«- 
ttDtl der 36 Dekane ist, soyie! wir bis j»'t zt wissen. 
Ägypten, wo Listen und Bilder von Dekanen mt 
der 19. DjnuMlie uf Tempel' nd Orilienrlndai 



vorkommen (Lepsius Chronol. i Aeg, I 66ff. 
tologie 889ff.). Die Lteftn der ilterai Z«it 



Brngach Tbesaur. ineciipt. Aeg. 1 131i 



ferieren vielfach von den spftteren an? der römischen 
Epoche. Viele Namen zeigen deutlich, dass sie 
Ceoitellationen and Teile tob Mkhea bezeichneten. 
Benannt werden sie alle zusammen von den Ägyp- 
tern als ,dic Prachtfiterae' , ,die Seelen der Auf- 
gehenden*, ,die Oottliehen* u. s. w. und heaonders 
als .I^pen' oder .Leuchten'. An ihrer Spitie 
stand Isls-Soäiis, der Hundsstern. Ftlr den viel- 
fach bcbanpt«t«n babylonischen Ursprung beweist 
die einiige angebliche Bel^stelle (Diod. II 80, 9, 
we nidit 86, tvadem «beiliefeit M) mt 
das Geringste. Die ägyptischen Namen der Dekane 
dnd in die griechiMh-rOmiscbe Astrologie (Her- 
nes Trismeglstos, Horoskope auf Papyrus, Hephai- 
stion, FinnicuB) übergegangen -, eine Übersicht bei 
Bouchö-LecK rcq L'astrol. gr. 232f. Auch die 
Bilder der Dekane wurden Obernommen und dann 
graeciisiert., vc^l <^ie Marmor tafel des Bianchini im 
Louvre «Rein ach R<^pert. 1 118) und die sehr 
abweichenden Beschreibungen bei Hermes Tris- 
megisto« (Pitra Anal sacr. V 2, 284fr.[. Die 
Figuren gingen dann auch in die indiscne und 
arabische Astrologie über und worden durch sie 
dfton im spAten Mittelalter wieder ins Abendland 
«braelit ober ihre vlelieitige Bedeutung in der 
Astrologie vgl Bouchö-Leclercq a. a. 0. 213ff. 
Ober die verachiedeaen Verwendungen des Wortes 
StKuHf B«eh Wileken Oetrek» II 853. 

[Boll.] 

K 2883, 41 tum Art. Deiduneia ; 

6) Tocliter des Pyiiliee III. von Epeiros, letzte 
Königin von Epeiros, ermordet etwa 238 v. Chr. 
Paus. IV 35, 8. Polygen. VIII 62. Tust. XXVIII 
3, 4ff. (wo f&lschlich Ijaudnmia geschrit b' n ist). 
Vgl. Droysen Gesch. des Hellenismus* III 2» 
25f. Niese Gesch. d. griet^h. u. maked. Staitea 
n 265f. IStAhelln.] 
S. 2886, 45 zum Art. Delnof t 

An Dittvtellung von D. und Phoboe denkt 
man bei den zwei geflügelten Diiimonen, männ- 
lichen Geffenstftcken zu den Oorgonen, auf den 
Henkeln der Frenfoiivwer i*«t uwclireitend 
ffiegtD sie vorüber, mit häs"'liohem bärtigem AntÜtz, 
mit Sehl angenb aar und mit Schlangen am Görtel, 
die bveite Zui^ herausstreckend, vgl. z. B. Arne- 
Inng Wlam d. d. Aat in Fbvenf 223. 

(Waser.] 

Delnlcha {Auvlxa), Gemahlin des Spartaner- 
königs Arcbidamos III , nach Theoiwmp frg. 258 
(PHG I 322, bei Paus. III 10, 3) von den Pho- 
kiern durch ein Geschenk aus dem del])hischen 
Tempelraub bestochen. Vgl. Scb&fer Demo- 
•thenes I< 504 und o. BJ. U S. 408. 47. 

[StähcUn.] 
8. 2895, 87 nun Art DelBMii 

7«) Vftter des unter Nr. 7b aa&efBhrten D. 
(Peivb. XV 26 a. 1) 

7b) Sohn de« unter Nr. 7a anfgefObiten D. 
IVotidini die Möglichkeit gegeben war, die 
Ermordung der ArsinoC III. f? Bd. II S. 1287ff.) 
n ▼erhinoern, renlnmte er dies tmd unterstfitste 



sogar den Philammon, der mit So^ibios die Schand* 

that YoUbiachte. T>urch .seine üi^.b der Ennoiw 

dung nicht zurückgehaltenen Kla^ ftber die 
eigne Sannseligkcit lithite er rfoi eelbet dem 

Agathokles in die Hinde, der ihn tfltete. Der 
Zeitpunkt dieser Ermordung ist nicht Qberliefert} 
doeh scheint sie einige Zeit vor 205/4 aosgeflUnt 
n Min (Polyb. XV 2r. a, l ff.). [Bfittner- Wobst} 
S. 2899, 5 zum Art. BeTokes t 

10 Maspero Hist. anc. d. pcupl. de l'Or. III 
324ff. Wink 1er Unters, z. altnrient (\f^rh. 118 
(nach diesem ist D. vielleicht ein von den Be* 
wohnem verehrter Heren, mdi dem dann da» 
Land benannt wurde). U. MiUer^j 

Dektadna {Aent^Aa^) wird in dem SeholPM 
zu Parthenios erot. 13 r\ls GewährsmAnn fttr dio 
Sage von Haipft^ke neben fiupborioa citiert D« 
Name des aewt vMSg «nbekwnlen Sehriftrtdlan 
ist richtig gebildet und darflieht durch Co» 

20iector beseitigt werden. [Knaack.] 
8. 2485, 29 zum Art. Dolladea Kr. 1: 
8. noch Dittenberger SyU.* 692. 2. 588, 9. 
BulL bell VI 137. [Stengel.] 
S. 2459, 7 zum Art. Delopte»: 
Vgl. jetit Wiegnnd Atlien. Mitt. X\V 19Ö0, 
172. Schcbclcff Deloptc&, Joum. d. Minist, d. 
TolkiMirkL 8t Petenlnifg IMl. Octoberheft 

[ComontJ 
8. 9705, 67 zum Art. Dernnratos: 

30 8aJ Korinther. ans der pAniilic der Bakchia- 
deo, kommt nach dem Sturze dieser nach Tar- 
qninif «id wird dort der Vater des Lociums 
sp&tcren Königs L. Tarquinius Priscus (Cic. de 
rep. II 84 i Tusc. V 109. Liv. I 34, 2. Dion. HaL 
III 46. 8ir. Streb. V 819. VIII 878; kurae Er- 
wfthnungen des Tarquinius als Sohnes des D. 
Polvb. VI 2 (IIa), 10. Val. Max. HI 4, 2. Plut 
Rom. 16; Popl. 14. Macrob. Sat. I 6, 8. III 4. 8). 
Er gilt als ein Hauptvermittlcr griechisrhcr f'nitur 

40 an Italien (Cic. de rep. II 34; Buchstabenschrift 
Tac. ann. XI 14; Thonplastlk Ncpos bei Plin. 
n. h. JUCXV 152, vgl. 16). fWi.ssown.) 
S. 2712f. tum Art. Demens: 
1) Statt avXfft^ ist HWfupdöi zu \eaen. Er 
ist ioentiieh mit . .\EAZII unter den komiecbm 
Sekansplelem der dionysisdien SiegeilMl» CIA 
II 077 frg. f ; vgl. Cnpps AoMiie. Jenni. of 
Arch. IV a900) 88. 

8) Vemieer eines Bvdiea über die lltere Ge* 

50 schiente von Paro^, worin ciie Ereignisse nach 
der pnribcheu Archontenliste ungeordnet wareu. 
Eine Hauptquelle bildeten die Dichtungen des 
Arc!iiU<chos, aus denen grössore .Stücke wörtlich 
als Belege angeführt wurden. Aus diesem Buche 
sind im 1. Jhdt. v. Clir. umfangreiche Escerpte 
auf Stein eingelianen, viollci«ht 711 ein-^ni iinn- 
lichen Zweck wie die Gründungsgcächiohte and 
sonstige wichtige Urk-unden um 2iJ<i v. Chr. von 
den Magneten am Maiandros auf den Wänden 

CO ihrer Agora angebracht wurden, vielleicht auch 
unmittelbiir als Schmuck eines Hcroon des Ar- 
cbilochoe. Eine Quader dieser Aufzeichnung ist 
uns erhalten, leider aber in araer Verstttmmerang, 
da der Stein im 3. .Thdt. n. (Jhr. zu oinem Grab- 
mal hergerichtet wurde, wobei nur die nicht durch 
die neuen Anlbehriftsn nnd anden Bsse h tdigungen 
befaroffenen Stellen die ältere Schrift behalten 
haben. Wir erkennen da die Koiranossagc, die 
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Oolonifiatira tm Thasos, einen fikir Air Parier 

n\<e: die N»xier, aml nach ein.M g^ro^^. n Lücke 
Mbr eiiwelMDde Aaüf&braDgen Uber Ute Verhftlt* 
BUS« In TbaMM. «nde dteee mebt mit den eiiren^ 
Worten des Dichters, aber etwa nur zam dritten 
Teil, in den ZeiieoanAingen. erhalten : und wer wird 
wagen, daiMU die Verse des indi\ndueUsten aller 
Poeten sn er^^nzen? Vgl. de Kidder Bull, 
hell XXI 18d7, 17, 2. Hiller t. Oaortringen 
Atken. MUt XXV 1890, iff. Svorono> AuSrife 
f^ti. rijf vofuopi. iqxaiol. III 1900. 59f. F. Leo 
De Horatio et Archilocho, Pro^. Göttinjren 1900, 
!J— 6. A. Hauvette Kcv. des et gr XIV 
1901, 70t 85ff. Einige YerbetterongeQ wird 
161m. y bringen (wabnehefaittdi 1908). B» iil 
»chwer, die Zeit des 1\ sicher zu bcfttiTiiTnen. 
leb hatte a. a. 0. auf die ThAtsache Uinge- 
iHesen, dau die Qewhidite der Bettmig dee JH^- 
rano» durch den Delphin nnabh&ngig von Pbjlar- 
chos (um 220 v. Chr.), Plutarch and Aelian in 
Verbindung mit anderen Geschichten von dank- 
baren Tieren enählt wird, daaa diese Verbin 
duD^ wahrscheinlich schon vor Phylarch ge- 
maen wurde von einem Autor, der den aas 
nftriMiber Localtradition schöpfenden D. bereite 
Mmitzte. Man konnte so fflr D. leidit in die 
ante Hälftt- <l(\s 3 .Tbrlt«. kommen, und sich dabei 
der ptfischen Mannorchronik eriusera, welche auch, 
wia i).t emen pa ri echen Atobon nannt und ftal* 
lieb nur die Bearbeitung nichtparischer tberlie- 
fenmg fOr das pariscbe Pablicam darstellt, jedan- 
fklls aber in dieser Zelt, um 264/3 oder liala nach« 
her, abgeschlossen ist. Identität der Autoren zu 
befayaaptai, w&re natürlich gewagt, lumal es sicher 
aahliMdba Sdiriftst» Her Ober Faros and Archi- 
loehos gab; schon in den Politien des Aristo- 
teles war eine TIuQiwv nohxtia (vgl. die Ausgabe 
der Fragmente von Rose' 1886 p. 350 und FHG 
n p. 214. 197, 2, oben Bd. II 8. 487), in dar 
auch des Archilochoa gedacht wurde. Nach einer 
freuiidli<'hst iiiitg.'t rillen Vorniutung von A.Bauer 
konnte in dem verworrenen Aitüiel des Suidas 
a. Arjuddffe der Antor einer fore^ :tsQl Arjlou 

ttal t>]c ytvlarMZ r'7)v .Ii^toTv ^taiSojv, fHr den 
dort der bekannte Kedner Demades, bohu des D., 
aas Athen gilt, vielmehr nnser D. sein, mmal 
in dem Fragment Schol. Hcsiod. Theog. 913 ( = 
FII<! IV 377) einige Codd. die Lesart dfjfUas 
neben Afjftddrje geben; man kannte dann Bodl 
weit'T t'chen und an den delischen Archen von 
28»i ufiil 277 erinnern. Alle diese Anzeichen 
Wflrdf-n un!s in etwa'dieselbe Zeit führen, auf einen 
parisch-deliscben Localscfariftsteller, dessen Blfite 
um 290— 2Ö0 fallen wflrde. Es versteht sich je- 
doch von selbst, dass diese Verrontunp n nur als 
aolehe mit der fehoricea Votaicbt aufgeoonunen 
werden mflaaen; wie lilaflg s. B. In Attika dar 
Käme D. ist, kann jetzt joder aus Kirchners 
Pioeopogr. att I nr. 8307—3326 and p. 21*i er- 
adwn. [BfllerT. OaarWngen.] 

8. 2764. 39 zum Art. Demetria Nr. 1: 
Die Nachricht Plutarchs (Demetr. 12), die 
Atiieaer h&tten die grossen Dionjsieii zu Ehren 
des Deraetrios Phalereas eine Zeit lang Demetria 

S nannt, wird durch die Inschrift Dittenberger 
ILt 192, 32 widerbgl; TfL ebd. n. 16. Aasser- 
dain a. noeh Sehoamaiin*liipaias Griech. Altt. 
n 568, 5. IStengeL] 



8. 2765, 26 sum Ari Damairlaat 
Ift) NabeaiiBaM dar laaal Faros, s. d. 

[Bdrehner.] 
8. 87«7ft nm Ari 9M«trlMt 

82a) Bruder des Antigonns fini öj^inlnoi, Vater 
des Ptolemaios, Aber welchen s. CIA II 266 =x 
Dittenberger Syll.« 184 mit n. 2. [StÄheUn.] 

82b) Arjl^rjXQto; Nixatoi>. Miktjnio^, v:xoxQijr)z 
Moivrli Toayq>dia(, siegt in 8amo« Mitt^ des 
102. Jhdts T Chr. Gardner Joum. Hell. Stud. 
Vn (1886) 148 Z. 9 (Michel Recacil 901). Der 
selbe Name ist ebd. Z. 8 berzui<tellen anstatt 
Gardners Le«ai^ Aijft^TQtoi NtxäQx[ovj i.to' 
Mfi%t^ atdatäs tgiKy(^as. C « ]> p s Trausact. 
Amerie. FhiloL Asaoe. XXXI (19(;o) 136. 

82c) Demetrios. M(oft<i>Ji6i, IGI 1586. 

82d) P. Sextiltus P. f. Demetrius. TQaY'(>6öe 
Mnitoe, IGI 1099. [Capps.] 

38) (Zu S. 2782, 60) Nach diesen Münzen 
20 hat Wolters Röm. Mitt. IV (lb89» .3..iT. eine 

herculanensische Marmorherme mit kurzen iloniTn 
im Haare als D. erklärt (beste Abbildung bei 
Brunn und Arndt Griech. und föra. Porträts 
nr. 85;^, 4). Die gegen diese Deutang aoage- 

Sprochenen Zweifel erledigen sich, wenn man b*> 
enkt. dass zum Vergleich mit dem noch sehr 
ingendlichr" M^rmorkopfe nur MOnsen, wie die 
bei Ifflhoof-Biamar PoitritkOpfa auf Mflnseo 
Mlen. Volker l^f. II 7, in Betracht koramen 
80 können. Dagegon stellt eine spftte Bronzcstabjctte 
in Neapel (Brunn und Arndt nr. 356/6} nicht 
D. dar, aondem aa iafc aehr fra^di, ob naBOmar 
in Baara «nd ttbariianiit Fartrttzflge hat 

fO. ßüssbach.l 
88) Afkaoiaebir Archon im J. 123/2 t. Chr.; 
Ferguson The athenian archons (1899) 78. 
Kircnner Prosopogr. .^ttica nr. 3345. 

39) Athenischer Archon im J. 50/19 v. Chr., 
nach Kirchner Gott gel. Ana. 1900, 476 und 

40 Prosopogr. Att. nr. 3351. [Kirchner.] 

40) (Zu ^ 'J7P8, 'j4) Ein PiMni-i dieses D. 
hat 0. Bossbach in einer Marmorhetme von 
HataalaBavm nad^vwiaaen (S. Jahrb. claaa. Altert 
in 118991 57 Taf. II 6 i. [0. Rossbach.l 

44a) Demetrioä von Pharus, wurde von der 
illvriselien Kcninn Teata 525 = 229 zum Be- 
fehlshaber von Kcrkyrr\ ernannt (Polyb. II 10, 
8); allein als in demselben Jahre der rüiaische 
Consul Cn. Fulvins gef?en Kerkyra heranfuhr, ver- 

50 riet D. iy dtaßnlaT- cor xat rf oßnüneyo*; rijy Tevjav 

die Insel an die Kölner und wurde nunmehr deren 
Fölixer und Ratgeber gegen seine frühere Herrin 
(Polyb. II U, 4. 6). Da nun aber während dieser 
Expedition die Bomer die Ulyrier von Phams nv i 
RQcksicbt auf D. glimpflich behandelten (Polyb. 
II 11, 15), ao iat «• wahiachaiolich, dM» D. ar- 
sprOnglich eine der Tenta untergeordnete Vasallen- 
sttUunp auf Pharos bekleidete, von der er auch 
seinen lieioamen i i^dgiog erhielt und eist 525 
60 « 289 mit dam Canunando «ber Kar^m van 
der Königin betraut worden ist. Wie dem auch 
aei, die Römer unterstellten nach ihren Siegen 
aber die Ulyrier die meisten unterworfenen lUj- 
rier dem D. und verliehen ihm grosse Macht (Po- 
lyb. II 11, 17). Freilich wurde auch ihm unter- 
sagt, Ober Lissos hinaus zu segeln (Polyb. III 16, 
2f. IV 16, 6). N&herea Ober sein Reich wissen 
wir nicht; nur mm» es uatQrlich nördlich von 



Digiiizeü by Google 



848 



DoDMiriot 



844 



LitMM pl^u haben (•. Zipp«! Die rOm. Herr- 
schaft in lü^rien. Leipzig 1877, S4). AI« aber 
die Krlfte Rom» durch den nllischen Krieg seit 
529 s 225 stark in Ansnmeli genommen waiM, 
scheint sich D. melir and mehr ron den Römern 
unabhängig gemacht zu }iabcn (Pol,vb. III 16, 2), 
und erachuw« daher aoch mit Antigonos II. too 
Makedonien ein BQndnie, ao daM er anter den- 
selben mit lfm Mann bei Sellasia 589 222 
kämpfte (Pohl. II 4. 66, 5. III 16, 3). F -n. r 10 
verband er sich nüt Skecdilaidas und fahr in 
offinbnrar Verleteang der von Rom nnferlegtoi 
Bedingungen im Sommer 534 = 220 mit fQd!zig 
Lemben, w&hrend Skerdilaidas yiavg stellte, Aber 
Lisws hinaus (Polvb. m Itt, 8. IT 16. 6ffA rer- 
siKhte erfolglos Pylos zu nehmen und orand- 
schatztc uim verwIJstete, nachdem sich Skerdi- 
laidas von ihm g>?trennt hatte, einige Kjkladen 
(Polyb. IV 16, 7ff. III 16, 3. IX ?>>'■, 8i. Doch 
muü«te er vor den zur UnterstQtzung der K3r-20 
kladen herbeieilenden Rhodiern einen unrühmlichen 
BAekiag, bei dem er jedoch die Beate rettete, 
tntnten, der ihn nach dem korinüiischen Em- 
porion Kenchreai führte (Polyb. IV 19, 8). Hier 
iiees eich D. von dem niakedooischen Commati 
dnAw dee Pelopoones TmutIob gewinnen, gegen 
die Aitolier vorzngehen, um denselben womöglich 
den Bftckweg aus dem Peloponnes in die Heimat 
•bnucbneiden, obwohl er eben erst bei seinem 
Angriffe auf Pylos im Inten sse derselben Aitolier 80 
thätig gewesen war (s. Niese Gesch d. griech. 
u. maked. Staaten II 418. 1). Daher wurden 
auf Kosten Taurions die Schiffe des D. über 
den Isthmos gexugmi ; doch kam D. zwei Taee 
zu spSt, konnte also die Aitolier nicht mehr 
auf dem Meere angreifen nnd ronsste sich damit 
bcgnflgen, die ait^nische KQste zu verwüsten and 
nach Korinth zurückzukehren (Polyb. IV 19, 7ff.). 
Unterdeisen war &tt Bom in Spanien dorch Han- 
bOnüi Obermhiiie dee PeldbeRneniti und die in 40 
Aosüicht stehende Belagerung von Sagunt eine 
neue Oeüahr heraofgexogen ; dies bewog den D. 
rm Rem gua ibsuUIen, sieh an die Makedo* 
nier fest anzuschliessen und die nnt^r Rom stehen- 
den iUjrischen Stftdte anzugreileii (i'olyb. III 16, 
8). Auein dem Consnl L. Aomilios gelang es im 
Sommer 585 = 210Din)rile undPlaros, die beiden 
Stützpunkte des D., zu nehmen, die Angehörigen 
des D. gefangen zu nelimen (Poljb. VlI 9, 14) 
und ihn selbst zur Flucht zum König Pliiltpp III. 50 
xn zwingen (Polyb. lU 16, 17. 18. 1—19, ». IV 
87,4. XXXII 23. 5; s. Bd. I S. 5H1 Nr. 118). Er 
traf den König, als derstllbe aaf dem Rückweg 
nach Haase den ambrakischen Golf Über;;chreiten 
wollte, wurde freundlich aufgenommen und begab 
eich auf Weisung desselben nach Korinth, um 
Ton dort ttber TfieMtlien nacii Makedoitiai tn 
kommen (Polyb. IV 66, 4f.). Seit dieser Zeit ist 
D. ein Freund und Bat^ebcr Philipps, der den 
Jnngw König nicht edieo la trauomi, Mdea-60 
si-haftlichcn und nnbeeonnenen Thaten verleitete 
(Polyb. V 12. 5. Vn U, S). Da femer D. be- 
sonders sich darnach sehnte, seine Herrschaft in 
Illyrien wieder aufzurichten nnd an den Römern 
Hache zu nehmen, flbenedete er den Kfinig Phi- 
lipp), als die Nachricht von der Niederlage der 
Körner am trasimenischen See wahrend der Nenieen 
in Argos mitten im iSommer 537 =217 eiulrai. 
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ecblennigffc mit den Aitoliem Frieden m i 
and Rom in nijrien bezw. Italien anzogreifen 
(Pdvb. V 101, 7ff. 105, 1. 108, 5ff.). AU daher 
FMBpp im J. 539 = 215 mit Hannibal ein Bündnis 
schlieut, wird in dasselbe ausdrücklich aufge- 
nommen, d&ds im Falle des Sieges der Verbün- 
deten Rom die Angehörigen dee D., die sich im 
römischen Staate als Gefangene befanden, frei- 
geben sollte (Polvb. VII 9, 14. Niese a. a. 0. 
II *7). Auch bei den meiiseniBchen Hindeln ist 
D. beteiligt. 215,4 Niese a. a. 0. II 471, 
2) rftt er den X^nig Philipp — fraiHdi effolg- 
los — .sich der Barg der Messcnier ohne Rück- 
sicht auf Trea und Glauben su bem&chtigea (Po- 
lvb. VII 12, SA und nach ihm Plat. Arat. 491). 
Endlich nach 214 und vor 211 (Poljb. IX 30, 2; 
eine genauere Zeitbestinunang scheint nicht mög- 
lich; 8. Schorn Gesch. Griecbenl., Bonn 1833, 
176, 1. Seeliger Messenien nnd der achaeische 
Bund, Gymn.-ProKr. v. Zittau i. S. 1897, 18. 12. 
Niese a. a. 0. II 47 It 472, 2) unternahm D. 
im Einverst&ndnis mit Philipp einen treuloMO 
Versach, die Stadt Messene zu übemunpeln nnd 
fand dabei seinen Tod (Tolyb. III 10, 11; die 
effectvoUe nach in fiinxeitieiten sacUich nnrich- 
tige ErdOdim? bei FtaeUL lY 29, Ift 82, 8 nr> 
wirrt Niese a. s. 0. H 472, 2 mit Eecht). So 
ging dieser kühne Abenteurer, der Jahre lauf den 
niiMilvollsten Einflas« aaf Philipp ansgeübt hatte, 
ein Mann, dem Recht and Treue nicht.«! galt, in 
verdienter Weise zu Grunde (s. die Charakteristik 
bei Polyb. nXl«, 9. V 12, 7. IX 23, 9). 

Dieser klaren und glaubwürdigen Darst^llnng 
des Polybioti, der sich mit Recht N lotse (a. a. 
0. n 283f. 417ir. 436ff. 450. 467. 472) unbedingt 
anschliesst, stehen folgende Nachrichten gegeo* 
über, die wir mit Niese Ar minderwertig vnd 
entstellt halten (anders Zippel a. ft. 0. 4tiff. 
und Ad. Bauer Arck-epigr. Mitt a. östeiieich 
XYm 185f.: Nieae n. ». 0. II 277. 4). Ii. 
vius l&sst XXII 38, 3 im J. 537 = 217 eme rö- 
mische Gesandtachaft an Philipn III. abgehen, 
«m die Analieftnnr dee alitrannigen D. lu ver- 
langen, der doch bereits seit zwei Jahren als 
Flüchtling am makedonischen Hofe weilte. Nach 
Appiun. lUyr. 7 übeigab D., Agrons Vasall auf 
Pharos und* Kerkyra, bei der Landung der Rflmer 
diese beiden Inseln denselben verrftterittcberweise 
und erbidt ds^ einige Stücke Landes mit der 
Bestimmung, sie seien nur bis auf weiteres sein 
Eigentum ; d< nn die Treue des D. erschien den 
Römern nicht über alle Zweifel erhaben. In der 
That fiel D. w&hrend des gallischen Krittn» ab. 
trieb Seeraub und verband sich so diesem Trnben 
mit d< n Idtrifm, ja verleitete auch die Atiiitanon 
sum Abfall von Rom. Im folgenden Jahre, nadi- 
dem vorher der ^ralUidie Krieg beigelegt und 
die Seeräuber vernichtet waren, d. h. 53() 21 ^, 
untemahmeu die Börner einen Zog gegen D., der 
anfrage su Philipp floli, deaii thSr tartdAelute 
und neue Rlubereien im ionischen Meere verübte ; 
D. wurde getötet und sein Vaterland Ph.iroi icr- 
etftt EncUicb Die und nach ihm Zonaras be- 
richten Folgendes. Als die Römer 525 — 229 

fegen Issa vorrückten, schickte die Königin leuta 
en D. als Gesandten an die römischen Oeosabi 
und fibergab denselben Kerln ra ; allein kaum war 
dies geschehen, so begann Teuta neue Feindaelig- 
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kitten, die sie jedoch auf die Noduridit vom wei> imtst und einig« CMdirlendtete daiwu entlehnt 

teren Vordringen der Körner oiid dem Abfall des hat; ihre Lebpiiszeit ßllt demnach firtlhcstens in 

D., der unterdessen öberg«gang«n war und andere die zweite H&lft« des 5. Jbdts., H. Usener Rh. 

gewonnen hatt«^'. Gleiches za thon, vollstiLndig Mos. XXYIII (1873) 414— 417. A. Ludwich in 

aufgab und auf ihr Keich verzichtete. Ihre Herr- der Featschrift für Ludwig Friedländer (Leipiiy 

Schaft über die Ardiaioi erhielt I). aU Vormund 18Ö5) 296—321 u. Ind. lect. Regim. 1895. 
des unmflndigen Knaben Pinne»:, der ein Sohu [Cohn.] 
des Agron aas der Ehe mit l'ritenta war (Zontr. S. 2H63ff. zum Art. Denoehares: 

VIII 19, »—7 verb. mit Die firg. 19 p. tSOffl 1) Athenischer Archen om 94/8 v. Chr., Kircli- 
Boissevain). Als nun D. sich mit Tritouta ver^lOner Gv^tt. fjel. Anz. 1900, t7:V 
mfthlt hatte und Teuta gestorben war, bedrückte 2) Atheniacher Archou im J. 49/8 Chr. nach 

CT die Bbgebomen nnd Terheerte du Gebiet der Kirchner CNfti gel. Ani. 1900, 470 nnd Pr>> 

Grenznachbani ; von den Romcm wurd*^ r Aes- N|IOgr. Attica nr. :>70P. [Kirchner.] 
halb vergeblich vorgeladen, ja er grill" hogar ro- S. 2868, 65 zum Art. Demodiket 

mische Bundesgenossen au. Daher zop-^n die Con 6) Tochter des Königs Agamemnon von Kyme, 

Silin Aomilius Taullus und M. Livius r.35 = 219 Gemahlin des Phr}-gerk0nig3 Mida.«, der nach 

füber diese Geschichtsrälschung h. Niese a. a. Ensebioa 738 — 690 herrschte. Nach Poll. IX 83 

0. II 436, 4) gegen Issa, seine Residenz. Von wurde Ihr von einigen die Ertindung der Münz- 

dort vertrieben floh er nach Pharos, das jedoch prägung zugeschrieben. Bei Ari.stot. frg. 611, 
ebenfalls durch Verrat von den Consaln erobert 20 37 ed. Kose heis.st sie Hermodi)« e. P.s. PlTit. de 

ward. D. floh nun mit rLichen Mitteln zum König fluv. 7, 1 (vgl. Nr. 4) hat D. för eine erschwin- 

FhiliDf), der ihn auch nicht analieferte. Als er delte Swe rerwendet (tkU Kretachmer Einl. 

jedocn nach IllTricani tnrfteltkekfte, wnrde er Ton in ^ G«eh. d. grieeh. Sprache 904. 8). 
den Rfimem gefangen und get'ötet (Zonar. \7II [Alfred Knrte.] 

20, llff. verb. mit Dio frg. 58 p. 187 Boissevaio). S. 2870, 34 zum Art. Demodokos : 

[Bflttner-Wobst.] 6a) Befehlibaber der aebaeisehen Reiterei, 

84a) Demctrios von Ilion, ein von Ptolemaios besiegt mit Ljkos zusammen rt;'.7 = 217 die Kleier 

Chennos bei Eastath. Horn. Od. XI p. 1696,40 (Polyb. V 95, 7ff. Niese Gesch. d. gnech. und 

(s Westermann Mythogr. p. 187, 19ff.) erfun- makedoniaehen Staaten II 455). 
dcner Schriftsteller, flercher Jahrb. f. PhiloL 30 fBnttner Wobst ] 

Suppl. I 289. [Knnack.] Dcmokriitiu {AtiftoxQaria} ist meiner Etvmo- 

130) (ZnS. 2^*5;?, 18/ Die im Altertum weit lope nach sehr verstandlich = Volksherrschaft, 

verbreitete Industrie dieser vaonoiui kennt schon ütcbt ao neber iet der Ursprung dea Wortes; es 

Aristotele<t. welcher rhet. 1 14 als Beispiel ebrn wird gam stdiend bd ThnkydTdes und Aristo» 

K.'.grtt. llprix rs.-c,- nnfflirt olo¥ S MeXavüino}' KaX- phanes gebraucht, ist also zu ihrer Zeit Gemeingut, 

XiatQuioi xaxtj- Qfjit , oit TioQtJLoyiaaro tgla j}/mo- und doch scheint es Herodot uugel&ufig geblieben 

ßüta ItQn rov; vaonoioi;. Da hier erwihnte ZU sein (vgl. u.), trotadem der Begnff selbst in 

niedrige Preis df^r w^.hl meist zur Aufstellung in seiner klr inasintisrhenHeUnatfiflhcr als im Mutter- 

den Hauscancllen bestimmten aedintlce erklärt lande sich gebildet haben muss (das angeblich 
sieh dadarcii, dass ihr Material bisweilen nur 40 solonische ()>;,iir<> . . r^'t^xu . . . ;<oöto> bei Flut. 

Holz war. Das besagt das Scholien z. d. St. SoL 18 ist durch .Ari-Jt^.t. Vltf. .W.'l2, 1 als Inter- 

fao.TOioc liyovtai otTtrr: noiovai yacvg , Tjxoi cif polation erwiei.eii), und obijleich er .selbst den Aus- 

tixovooräaia fnxQti ivhvu , xai rnolovai lavm. druck ijj^oxpar«rot>ai — .vom Volke regiert werden* 

ThCneme aeäiettlae sind noch erhalten , s. x. B. gebrancht0^43)}n)and(irft«; wohl daraus schlieasen, 

L. Hensey Fii^rines de terre eaite dv Lomm dass das wort D. viel später gebildet worden 

Taf. VIII 5. IX 7. 10 llossbadl.] i.^Jt. der ontspr«cbcnde BegrifT, und zwar durch 

S. 2863, 24 zum Art Demo: die ersten Staatstbeoretilier, die Aber die verachie* 

H) Verfasserin eines allegorischen Oommentars denen Verfiusnngen nnd ihre Vonllge nnd Mftngel 

lu Homer, ^^inigenuile nnsdrücklich citiert in den gehandelt haben , dir S'oj)hi-f/n, um die MitV des 
Homer.'sehölicn und von RustAthics, Sriiol. Ambros 50 5. Jhdts, Vordem werden wohl zuerst nur ver- 

sn II. I 5in. ^chaX. AD zu II. II 2it5. SeJiol. schieden!! [che Partehianien nnd Umschreibungen 

BT 7U II. V 722. Eustath. p. 56i'. ;t7. ÖO'-, 41. im Gebrauch gewe«en sein, fintspr'^ Icnd den zwei 

710, l4. 1154. 41. 1597. 59; ausserdem angc- grossen Gegen.^iit2< n. welche die hellen i^ehe Welt 

führt im Schol. V iw Lnkian. Ikaronien. 23 und sdt dem 7. Jhdt. Minlteten; den 

zusammen mit Hcrakleitoe (dem Verfasser der am, ir.[h.<.i. rt-rrtü. ev.tatinhat (iiii feindlichen 

i^i^vv"!'"^' 'Outjoixal), Komntos nnd Palaipbatoe Sinne f in sncciellorem Gebrauch iJrrro/J'jtui. 

jr' ni.iint \on In innc-^ Tz' tres im Prooemium seiner ■••tii^i>ot u. .s. w.i Standen i^cffenüler .lie xax^l. 

allcgorisiertcn Odyssee (Anccd. gr. cd. Matranga novtj^i, iyerveT^. dygnii'.ni {nnt localer Beaeich- 

1225). £u) grCsserea zusammenhängendes Bmdi- nnng kowoj»««^ o'oo» . xf^nvtijtf unot n. s. w.>, xn- 
stttck (zu II. 1 1 — 'n<n glaubt Lud wich in einem 60 weilen infoler ■ in'^s i^ie;: ■^';!ls 'A.';. rÄn,., ihr>- Geirnor 

Wiener Iliascodex (Vindob. philol. gr. 4J> fol. 8' xu 'YftTm, '(M-'uai, Xoiotätm degradierend, wie 

— 12-) ^'efanden zu haben Usener, der daa solches in Sikyon gei^chah (Herod. V 68). Erat 

Werk in das 4.-5. Jhdt. setzte, hielt den Ver allrnahlirh wird sicli für die der allgemeine 

fasse mamcn id för eine Fi ction, während Lud- Ansidnick «i;j^«Jrai , wie für ihre Gesamtheit die 

w ich die Edithctt des Numens mit Recht Ter- Bezeichnung /ir//»o; in xwirfache'.n Siime, ursprüng- 

teidigt. Lud wich weist aoch nach, dass die lieh verächtlich, als das .gemeine Volk' d<%u , Edlen' 

Verfasserin n. a. dieÜilV^ArNn^H^^tfa^ gegenüber (so schon in der n. II 188, wo der 

xnntMj des Kirchenbiitetikeitf Theodonloa W dij^ dinfe dem ßamU6e nnd l$9xpe dnf« gegen- 
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übprg«ÄteUt und deingeni&s8 bebandelt wir>ii, Jimi die in Gmppen vereinigt da:^ 'n iiii l!UT>.>i-i» za 
umgekehrt voll Selbstb«wttMts«iii ab , echtem Volk' ihrem eigeaen Besteo aiubeaten, bin das Volk, 
4en .wemifeB* {6l{yot) .SelmiarolMfn' {mxtTs) ge- ihre ScUechtigkait 

gmübtr jfpbildet und allj^c!n<»irif Anfnahme ge- 
funden haben, aber immer noch als FarteibeMich- 
nnng, wie eine solche stuia Ava Worte &^/»irat 

und seinen Abli itunffen (A//<«üt./{.j; n s. w.) haften 
blieb. Viol später umi in den meisten tl«jr he- 
trefffn<len Staaten kaum vor Ende de;« 6. Jbdt^. 



fei 



onv.'rtraae, sich dann zotd Monareben attf- 
sdiwinge <ebd. 81f.). In dieser Kritik klingen 
die Qblichen Ausfälle dei ,£i]l'-i' gegen die D. 
nach. Tie ihnen schon Theognis Worte geliehen 
hatto ivgl. namentlich 44ff.), während eint ähn- 
liche Verherrlichung der D. vor H»'n>dot sich nicht 
langte eine Verfaaau agaform zum äieg. welch« 10 erhalten hat. Gani «gentümllcb aber Ist die 
ide Parteien unter das Prindp dir Oleidibe- relativ*» Abschätzung der Regieningsformen, die 



techti^'ung ;iller Karger beapte und 4e zn ••inem 
«irklicbea OesamtdemoH verscbmelzeu wollte: d^- 
fio^ ö* i i>i o on hudhfnTmv hr fii$*i htavolmaw, 

oi'X} T/.nviro dtdor.: tö .lAtloror • fi/.Xn ydi 

i/cir Taw lEurip. iSuppl. 406fF.). di<!S war da» 
Ideal, und von (•]• -.>m .Oe.saintdcinos' stammte der 
Bt^jfriff und diu« Wort 1>.. leider konnte ea auch 
nichtü anderes »ein uis ein aneneichbareü IdeaL 



naiürlii li k.num in einor eigentlichen Parteischrift 
vorkommen konnte, andererbeit« ist e« weder an« 
zunehmen, chus die Perserred«n hbtoiiacb seien. 

not li daäs di< Botr*uht«ngen von Herodot .selbst 
berrlibren: n<'ht)g' wird wohl die Ansiebt »ein 
(Maass Henn. XXII 52lfF., andeutend auch 
Zeller Phil. d. Gri.H». I 1000). dass hier die 
Schrift eines Sophisten zu Grunde gelegt worden 



Deiliantsimclieiid ist dasselbe anch von den Aa-fiOiei, und zwar eine« WeisbeitJilehrcrs aus Sicilien 



faängera der ,grosH^äterlichen Verfassong' (natquK 
aroiireio) niebt anerkannt worden, so nicht von 

dem anonymen Vcrfas.'^or der ps -xenoph r.ti-clipn 
*A9mM]do»¥ xolntki, welcher da« Wort wieder als 
«Pobdbvmehaft* dentei und wieder mit den alten 

ParteischlagwOrtem der xotjaiol und novt^goi ope- 
riert, und eine ähnliche Ansicht hat wenigstens 
bei den Philoeophen und vorwiegend auch bei den 
Geschichtachreibem die weitesto Vfrbreitung und 



oder Unteritalien (Maass dachte an Protagoras), 
denn hier war es, wo in der ersten Hälfte des 

5. Jhdts. die drei Begierungsfonnen , die glanz- 
volle Monarehio dea Thsroni Oelon und HierMi, 
die Ol^anlrie aomU dei 0«Mliledrtndelf, als 

der Geistesari btoVratie der Pythagoreer und die 
D. unvermittelt aufeinander »tiessen und sich wohl 
ein Schriftsteller finden konnte, der unter dm 
dreien den Vorzug der Monarchie gab (aurh da« 



Begrändung gefunden, während die meisten ^atti- 90 UtvdiQuHUvtfi dt' fra ävAma wurde riel besser 
sehen) Redner selbstfentindlich dtl «ulpidMlldM anf Gelon passen, ab im wuide des Dareios an- 
Ideal erfüllt sahen. gesichts von Hieben 3efieiem' der Perser) — im 

Im folgenden sollen zuerst die Ansichten der eigentlichen Hellas und in Kleinasien würde sich 
Alt' ii. sow. it dii.'.-rl!ifn irgendwie svstematisch wohl um diese Zrit kL-Iii SchrifUtf Her zur Ver- 
dargelegt sind (zufällige Lob- und Tadelausspraehe heixiichui^ der Monarchie bereit gefunden haben, 
komnen nleht in Be&acht). dargestellt, weiter Soimt beanit derYMjjMeh der dm VerfiMongs* 
die wichtigsten Urteile der nea< ren Gelehrten knrr formen bei Herodot nicht nur an sich Wert, son- 
angegeben, schliesslich eine die VorzQfe und Mängel, dem noch mehr als erster Hinweis auf das £nt- 
wie aie ganie EaUriddmg der antiken (specieiler stehen einer st^aatswissenschaftUchen Litteratnr 
der allein genauer bekannten athenischen D.) be- 40 uro die Mitte des 5. Jhdti. 4llld iwar ia den 
rücksichtigenüe Beurteilung derselben versucht Kreisen der Sophisten. 



irerden 

L ^ 1. Bei Herodot (III 80ff.) zuerst findet 
man eine Einteilung der Verfassungen m drei 
Formen, je nach der Zahl der Regierenden, als 
Monarchie, Ari-stokratie oder Oligarchie und D. 
(die Namen fehlen nooh, ab«r das bej^rHrKdie 
I'rinci]) ist nn7\veide\.iig uUHgedrückt) — »^ine Ein- 
teilung, ^el'he trotz pc^is.ser Modiflcatifuen die 



§ 2. Lehrreich wftrde ei> sein, die Ansichten 
der Hauptvertreter der Sophistik über die Ra- 
gierungsformcn und speciell die D. genauer zu 
kennen, al« es aus den nur beiläufigen Erwäh- 
nongen ihres groeeen Gegners Platon mOgUch ist. 
Im aUgemelnen nändidi ergiel»t aieh ein arbwer 
Ifl.sharer Widers^ rurh vriihrend der Sophisten- 
freund Euripidea ein unzweifelhafter Anhiuiger 



Staatswissenschaft .tller Zeiten anerkannt hat ; 50 der D. iat nad deineatapiechend sein (icgncr Ari- 



ruerst ist liier aurh in den beniliiiiten Reden der 
drei Perser der Versuch gemacht, die VorzUge 
und Mängel derselben im Vergleich untereinander 
möglichst objectiv abzuschätzen. Die D. bat fol- 
gende Vorzüge: 1. die Gleiehhcit aller vor dem 
Gesetze (locfofiia); 2. die Ue.set2ung der Ämter 
nicht nach inölliger Gunst der jeweiligen Macht- 
haber, sondern nach dem Loa» ; 8. die Verpflteh 
tiing aller Beamten zur Rechcn.'jrhaftsablegung; 



Mtophani '« sowohl gegen die neue Weisheit wie 
gegen die uneingeschränkte Volksberrscbaft und 
deren Vertreter, .Sophisten wie Demagogen, an» 
kämpft, ebenso Sokrätes und seine hervorragend* 
sten SchQler beiden gleichenreiae feindselig-inv 
nisch geeenüber-itehen, ist es doch unleugb-vr, J iss 
die ,^dene Jugend' Athens, welche am stärksten 
den lättihtts der SopUstUc aaf aldi halte eln> 
wirken lassen, zum grSssten Teil zu den er- 



4. die Entscheidung aller G< rliütte durch die 00 btttertsten Feinden der D. gehörte. Aach solche 



Gesantgemeinde im Wege der Majoritäsbesehlfliae 

~- h t<fi :toU.(^ fvi rn -idrm (III 80). Dagegen 
betonten die Gegner der D. den Übermut des zur 
Herr>ciiaft gelangten Volkes, das Fehlen einer rich- 
tigen Erkenntnis bei demselben und den Mangel 
einer Erziehung zum Guten, so dass es einem 
Bergstrom irleiche ; infolge dessen gelang;» die 



Männer, die in ihren älteren Jahren die Khctorik 
der Sophisten anf sieb hatten einwirken la>seD. 
können nicht zu den Anhängern der D. gerechnet 
werden i weder Thukydides trotx seiner Bewun- 
derung für Ferikles (von dem er ja aaadrtcklidi 
hervornebt, dass sa aetnea Lebensaeiten mir dem 
Worte nach die D. geherrscht habe), noch der Ver- 



wirkliche Regierung in die Bände von Politikern, fasser der mit ätieader Ironie geschriebeneu 'A^ 
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rm'tav :tolmia, noch weniger endlich Antii^on, 
sich srhliesalich den extremsten KtMiiden il^rD. an- 
ächlosä. Daraua ergtebt üich unabweisbar die 
Foifl^emng, dass die bedeoteoderen Vertreter der 
Qo^iutik tkh daiMl bcMhiinktcn, dto Mioyl 

in utramqne partem in erörtern. AU Beweis dafür 
und als ein beiapicl der dabei ins Feld eefiüijrten 
AifUMnte (die ja tu der Z«It wegen ihrer N«ih 
beit viel grösseren Eindruck auf die Zuhörer aus- 10 
Oben inusHten) katiti neben der <>clion angeführten 
Bflfodotstclle das !•» kininti' Zwiegespräch des Tb«- 
seus und des thebanijich»Mi Henddcs bei Euripides 
(Sappl. 408-456) dienen ; dieser Dichter spiegelt be- 
kanntlich alle wichtigeren Zeitfragen und die Ver- 
mehe zn ihm Losang ao getreu in Minen Dramen 
ab, der betreffende Wortkampf ist so onvennittett 
nnd zwe< klos hi.-r eingefügt (nach des Verfassers 
eigeneni Zogevtindniji v. 459ff.), das« man ohne 
ZweffHI annehmen nran, der IMcKter habe sieh hier 90 
unter lern ül'crw,>lr'^pn(1pn Findruck einer sophi- 
stütchen Schrift beluiiden, der«'n Hauptpunkte er 
wiedenogebcn bemüht ist Bemerkenswert darin 
aber ist. dass die Gegenreden nicht aufeinftiider 
pawen ; der Verteidiger der Monarchie preist das 
«AUche Königtnni gegenüber dit Mkn Dema- 
gogen Wirtschaft, weiche die beweren Elenente 
der Bflri^erschaft anterdrtlcke, der Vertreter der 
IX verteidigt sie gar nicht gegen diese Vorwürfe, 
da sie auf seine ideale D., an der er Gleichheit SO 
vor dem Geaetie, RedelMheit, Sicherheit dei 
Lebens und Eigentums für jeden einzelnen Bürger 
in rühmen weiss, keinejiweg8intreff<-n, zieht seiner- 
•eite auch nicbt gegen das Königtum, sondern 
gegen dir Tynniiis los — augenscheinlich wurden 
in £aripideä Quelle nicbt sowohl Monarchie und 
Yolksherrschaft einander entgegengesetzt auf die 
Wage gelegt, als vielmehr ihre Vorzüge und die 
in leiden möglicherweise sich entwickelnden Miss- 
br&uche und Abirruiig^en vom Ideal ziemlich un-40 
jMurteütch erwogen (vgl. DAmmler Frolegomena 
la Fkftooi Staat Baeel 1801. IBfT). Man sieht, 
■wie sich hier schon die spätere Lehre von den 
drei relativ guten Verfassungsformen und ihren 
bezw. Zenbildem vorbereitet, wenn sie nicht gar 
schon bei diesem ungenannten Sophisten so aui« 
gearbeitet war, wie sie sich bei Piaton finden 
wird. In Betreff der D. wenigstens wurde nicht 
nnr die gemässigte vor ihren Abarten hervorge- 
hoben, xondern auch die Bedingung ihrer Exi- 50 
Stenz klar f- rniuli'-rt — das Vorhandensein einer 
atarkeu MitteicLi»»«, die .den Staat crhftlt und 
die Terfiusvngaordnnnc wahrt* (Bnrip. Suppl. 
238ff.). ja si - ir der RinfluI'^ der Beschäftigun^^en 
auf die pulitis« lie i ikiitigkeit der verKchiedenen 
VolkedaMen erwngen. wobei der hiwrlidMn, «b 
dem c(in?iervativeren Element, der Vorzug gegeben 
wurde «Ebrip. Orest :«17ff.). Vgl. Dttmmler 
a. a. 0. I7ti*. bi>.s<- unparteii.seh abwigetide Cha- 
raku.*riütik der versckiodiineu Verfassunnfonnen, 60 
wie sie den illteren Verltvtmt der Soiphistik nnd 
ihr« :. Anh^n;.'. rn oisr-Mi pew- so» st-iii niuss, konnte 
aber nicht »landhalteu angeäiclits der »UiU ex- 
tremer werdenden D. in Athen nnd «einem Uaeht- 
bereich sowohl, als auf Sicilien, diesen zwei Mittel- 
punkten dei wissenschaftlichen Bewegung, im 
lettten Drittel de.s 5. Jhdts. and der dement- 
epiediendwachaettdenParteUeideMHchaften. tielbat 



wo dieee l'nparteiUchkeit scheinbar beibehalten 
wnrde, musste sie infolge der von der Sophistik 
nachgt'wieseuen Snbjectivitit aller Gesetze und 
des durch sie entfesselten und gross gezogenen 
Indindualismn& bei den radicaleten Vertretern «a 
dim Beanltate gelangen, daet alle die irer8diie> 
denen Kegierungsformen gleirli gut oder vielmehr 
gleich schlecht seien, da sie alle auf dorn Ömnd« 
attse benditen: ,daa Recht sri der Kntwn dee 
Stärkeren*, d. h. auf dem Principe des Faustrechts. 
Diese extreme Staatslehre, welche eigentlich auf 
eine Negation dee Staates liinausUuFt. wird wohl 
wenig Anhänger unter den 'J'hforftikern ^jefnnden 
haben (ob als fwih-hor 1 iu.i; ytnachos nach der 
Darstellung in ]'Iat< ns Politeia gelten darf, rooss 
füglich unentschieden bleiben), mehr ohne Zweifel 
unter den praktischen Politikern, den Demagb^cn, 
noch mehr unter den vcrbis>cnen Oligarcben, wie 
da« Bild eines solchen im Kallikle« des ptatoni- 
sehen Gorgias erhalten ist, desMU Anriditen woht 
aucli von Miinncm wie Kritias und Genossen ge- 
teilt wurden. Aus diesen Kreisen ist auch die 
hassgetrilnkte Darstellung der athenischen D. im 
der ps. xenophonti-Thcr 'A^fv. noXtitln hTvorire- 
gangen, wie sie ja anf kaÜikleisch-thrusv machi- 
schem Priae^ aufgebaut iit; der Verfauer lobt 
den Demos von Athen zwar mit beissender Ironie 
im Detail, aber er lobt ihn doch ganz emst- 
haft für das echarfsinniee Verständnis und die 
eneigiiche Conseqaenz, )nit welcher er den 
knnesten Bgoismiii mn Startsprincip erfaobeo 
und bis 7': Kleinigkeiten herab öberali durchge- 
führt habe ■, dass er danach auch für seine eigene 
Partei dasselbe Princip nicht nnr in Anspruch 
Tiimmt. sondern auch als selbstverständlicn be- 
trachtet, beweist er durch die widerspruchslose 
Wiedergabe der Ansicht des Demos, jeder Rat 
eines ^stolnraten sei zum Schaden der D. (I 6) 
nnd ebenso dessen &ofx^ (II 19), und durch die 
eigene Behauptung, ein Arist^krut könne nur aus 
Eigenmiti nnd am im Trüben la flachen Anhäomr 
der D. werden (II 90) — ein eeharMoniger Be* 
obachter war der Verfasser, kein feinfQhlender 
Mann, noch weniger wissenschaftlicher Forscher, 
und deshalb hat seine Futeisehrift keiii Beeht, 
gemner in Betracht gezogen zu werden, wo es 
•Ml nm die hellenische Staatslehre handelt (in 
goirisscn Punkten abweichend H Schöll Aufdngc 
einer politischen litterstur bei den Griechen, 
München 1800, ISfF., wogegen B. Keil Solon. 
VcrfaüÄuiip 215, 1). Wenn er mit Schärfe betunt 
(III 8f.), dass dural partielle Andenmgen die D. 
nicht aufjrobewert werden hflnne, eo wendet er 
sich mit diesen Worten gegen eine für uns ver- 
lorene, aber nach manchen Spnren ziemlich aas- 
gedehnte Littemtvr, welche den Idenlatnnt im 
allgemeinen oder speeieller ilie Ht sserung der vor- 
handenen Verfasstujgsforni« 11 zvim Ziele hatte. 
Diese Litterntnr (V|^ Henkel Studien zur grie- 
chischen Lehre vom Staat. Leipzig 1672. Iff.) 
kommt hier nur insofern in Betracnt, als sie einer- 
seits zum Zwecke der Constroction eine^ Ideal- 
stttates die voriiandenen Verfai«suagsfomien ant^r- 
snehen nnd ver^Mchen mnaste. andererteits t nm 
Ziele der praktischen Besserung der ;orhandenen 
Staatsgebilde auf die Geschichte der»elbei) eiuzu- 
heil gezwungen war. Leider husst dch der 
mfang dieser Yeiglelchend>bistorisdien L'nter- 
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snchnngcn iiu}ir im allgemeinen ahnen nach dem 
Einflass, welchen dieselben anf Piaton and noch 
mehr aof Aristoteles aasgefibt haben, der ihnen 

^en b- «leutendon Teil des in seiner , Politik' ver- 
arbeiteten Materiales verdankt, aU im einxelnen 
genauer feststeDen (vgl. L. Sttiii Di« ataatt» 

wissenschaftliche Theorie der Griechen vor Ari- 
stoteles und Piaton, Ztschr. f. d. ges. Staatswiso. 
IX 115ff.). Dw ente Sophist, von dem histori- 
sche Unt' rsnchungen auf staatswiapenschaftlichem 1 
Gebiete austirückllch bezeugt sind, war Uippias 
(Hypoth. Soph. Oed. R.), aber eillft stärkere 
Entwicklung fanden diese verfaratingsgeschicht- 
lirhi-n S^tudaen erst nach dem sicilischen Kriege, 
als der Widerwille der b^^ssergestellten Clasaen 
gegen die Aoawflcbse der D. zu dem Streben nach 
einer Reaction, nach der Rficklcehr sn einer ^ 
mäs-i"^'*^eren Staat^verfassTir er führte und speciell 
in Aüicu die Wiederherstellung der mußios :io- 
htfttt das Losungswort auch der ehrlichen An- 2 
hi^ns.'"!' der D. wurde; wenn selbst in dem Ge- 
setze über die Einsetzung einer Coinmissior. zur 
Bevision der Verfassung im J. 418 'l.;r.<iflben vor- 
gcsi'hri.'ben wurde, die .T<iro(o» rouoi des Kleisthencs 
iu Ik'tracht zu ziehen (Arist. 'AO. .to/.. 29, 3), 
wenn sclb-jt im Friedensvertrafjo mit ^^parta die 
jgitquK «wUuia gewährleistet wurde (ebd. 34, Sj, 
in dem Sinne nfttflriich, dass die Bfligter selbm 
entschrid.'ii wCrilpii, w;vs unt<r diesem Schlag- 
worte zu verstehen »ei, so liaun loau «ich leicht 9 
TOTi^ellen, was fQr eine Unmasse von Schriftaii 
im l'r.Vli.-'im circuÜirt habi-M muss, in denen 
dieser Uej^riff je nach der vernchiedenen Partei- 
Stellung der Verfasser in anderem Sinne, aber 
Stets auf Grund der historisch-kritischen Erörte- 
rung der früher existierenden Vcrfassungsnormen 
bel'-uchtfl wurde. Das;, al>^r ilii .^- s Studium, 
welches j» »aC die praktische Verwirklichaog eines 
od«r des anderen Staatsideatet Mnanslief, sehr 
SiHndlich, iK'Cli mehr w i.-s.'nsi^haftürh-nnparteiisch 4 
betrieben worden sei, wird kaum jemand behaupten. 
Einen ungefähren Begriff von dem Charakter und 
der Tiefe (oder virlmrlir Oberflächlichk' iti dicker 
Untpfsnchimgen kann man sich bilden nacii den 
diesbezüglichen An^niurangen des Ii^okrates, der 
sich diesen Traum von der .TÖro»«?; t .;u?»a aas 
sein'-n kräftij^fren Mannesjahren üi 4. .Thdt. 
h;r'.ü)«jri''n'ttet hatte, alx dernelb»- si-'h ln'itf'^t 
überlebt hatte} zweimal (VJI 16. XII UtöiT.) »ngt 
er ihr ein bep-eistertes Ix»b mit sehr missbtlli* I 
i^enil-n H''iiierkun_i,"^n über die D. seini^r ••i;jen*'ii 
Zeit, iihcr da< einenial schreibt er ihr«^ Eui>-:ftzung 
dem iv lon und Kleisthenes zn. zwischen deren 
Wirksamkeit er ,i1so keinen rnter-Hii.-d .ji'wahrt, 
das anderonial behauptet er ihre Kxistenz seit 
t.ni.i('ii<l Jahren vor Solm — eine Unklariieit der 
hixtori.sclien VorstelloDgen . über die seine naiv- 
stolze Her'ifHKf,' aof Ton ihm benutzte Schriften 
Ufiil Ducriuiei t«- '•!)• ns(iw<Mii'^' hinuc^äuschen kann 
(XII 14Uf.j. wie die s*jlb.stge(ikllig-breite Erörterung I 
des Satzes, dans es nur drei Verfessungstorroen 
gäbe, MonarJiit\ niijji^rchie und D., welche alle 
bald gut, bald ^^;hlechl, bald mittelniä^^ig sein 
kftnnten, ie nach dem Charakter ihrer Leiter 
(ebd. lo2r . übt T 'üo V.rwirronfj der stRat^re^•ht■ 
liehen Boffritlc, die er zeigt, indem er eine .ari- 
stokrati^^ch regierte D.' annimmt (vgl. B. Keil 
Solonische Verfassung 79ff.). E« wäre flbrigens 



unberechtigt, diese Unklarheit der geschichtlichen 
Vorstellnngen der mangelnden Urteilsfähigkeit 
des Khetors allein za zuschreiben ; sie beweist nor, 
dass zwar schon vor dorn iJepinn des L Jhdts. 
manches geleUtet worden war l'ör das Studium 
der VeinMungogeschichte, spedell Athens, aber 
dass dies sich mehr auf Einzelheiten beschränkte 
die man noch nicht gelernt hatte unter allg»- 
meine Gesichtspunkte n bringen und tu einem 
0 einheitlichen System zusammen zn fögen. Dass 
solches von den Sophisten nicht erreicht worden 
ist, wird weniger wundem, weoD man in dieiar 
Beziehung die Leistunfea ihres giMaen Oflfttfln 
Piaton betrachtet. 

§ 3. Für unsere Kenntnis ist Piaton der 
erste, der es venncht hat. fttr dia bekannte Drei« 
taihifig der Verflunngifoi insu neben dem relii 
äusserlichen Einteilungsprincipe eine ethische 
Grandlage zu setzen und zwar bat er dies zwei- 
mal in etwas abweidiender Form gethan. Im 
,StBate* (VIII 'iff.) entwickelt er eine Evolutions- 
theorie, wie allmählich aus dem besten Staate, 
der Aristokratie, zuerst die Timokratie, dann dfo 
Oligarchie (nach gewöhnlichem (}ebraucbc raOsstOl 
diese Namen umgetauscht werden), in weiterer 
Verschlechterung die D. und endlich aus dieser 
die Tjrannis entstehe — hier ist das ethisch« 
Prineip der aOmihHciien Deterloratioii ra Gnnda 

felegt. T>ie Darstellung enth&lt viele richtiM 
Oge. welche sich durch geschichtlich« Beispürn 
«rl&utem Heesen, aber dieailben verschieben Atsk, 
und das j.'anze Bild wird getrübt dadurch, dass 
der Verfasser nur darnach strebt, aus der Ana- 
logie der Staatsfonnen die Entwicklung der dAtxta 
im einzelnen Individuum zu erl&utem, und dem- 
entsprechend die einzelnen Phasen hier un<l di\ 
möglichst einander pardlel und ähnlich schildert, 
nur d i e ein ander entsprechenden ZOge hervorhebend : 
wie die ganze Theorie unhaltbar ist, was in sduurfnr 
Kritik schon Aristoteles fPolit. VIII [V] lS16a) 
nachgcwiese:) hat (vgl. Jowctt-Campboll Pia- 
tos' Bepublik in SCSff.), so sind auch die Schil- 
derun<:en der einzelnen Regierungsfonnen weder 
vollständig, noch j»enau genug, und spH-iiell von 
d'T I>. *rli;Ut ni;u! nur ein Zt-rrbüd (Polit. VIII 
llf. I5f.), "hm selbst die äusserste Ochlokratie 
kaum »Jiit>!prcchen würde -- ihre Basis ist die 
absolut«' Freiheit oder viehuthr ZUj^ellosigkeit 
des einzelnen und die absolute Nichtachtung dea 
Getcettes, und ihre Begiemng besteht im "Tft«- 
matischen Aussaugen 1 r Iteichen durch das Volk 
und hauptsächlitii durch d's.s« n Führer, die sich 
den Löwenanteil d^r Beute sichern, bis <*ndHch 
der kfihn'^tf» und schlan''-w flcrsclbcn «ich mm 
Tyrannen aufschwingt. Im l'oiitikos {301— 303c; 
bietet naton, abge.seht>Ti v^n der besten Staata- 
rerfassong. eine der gewöhnlichen mehr ent<q)re- 
chcnde, aber dem ethischen Prineip >r«»nügen»le 
Classification der bestehenden Regierung-rormf n 
I (r«>i' vSr Xeyouipwv noJLtteiShf)^ indem er be- 
tont, da« es steh nicht sowohl um relative Oüte, 
als nm verhältnismässig,''' Sc hlechtigkeit hanille ; 
jede der drei anerkannten Formen zerfalle in eine 
.gesetamisslge* und eine .gMetslose*, wodurch 
sechs entstünden, wovon vier einen eigenen volks- 
tümlichen Namen besassen, zwei aber den gemein- 
samei, der D. (hierin weicht er von Sokntes ab 
hei Xen. mem. IV 6. 12, wo ßaodiia'tvgeanßfe. 
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dQtaToxg<xTt'a':fjLovroxgatia =■ oXtyaQ^ia einander 
entsprechen, aber nor eine D. anerkannt winl); 
da nimlich die letstere zum Outen wie znm Bßsen 
die geringste Kraft besitze infolge der Spaltung 
der Regierungsgewivlt in eine Unuia-oy kieiiist<'r 
Teile, nehmen ihre beiden formen nebeneinander 
eine mittlece Stelliinff tin tmadun den twei der 
H>'rr-;chafl weniger micher f Aristokratie und Oli- 
jcarchiej, während die zwei Formen dti Allein- 



selbst verwickelt hat, so ist dagegen se'n Urteil 
über die zu seiner Zeit existierttidm Vi-rfassongen 
(Königtum mit der Abart Tjfnmnie, Aristokratie 
und Oligarchie, D.) viel scMjrfer zwar nueh, als 
itn Politikos, indem er sie durchweg als Partci- 
iienschaften(ora<Hcwr«£iu)betaicbnet(ebd. 1 V 7 t5B), 
indem die Stirkeftn deh die nimointe Heircebaft 
aneipiHMi und dementsprerhcnil die Ce^<:tz>: \ur\- 
modeln uivt da..s Recht beugen zu ihrem t-igcncn. 



herrschaft (Königtum und Tyrannis) die Extreme 10 nicht d<^H ^Stuat^ s Nutzen (nach dem Frincip de« 



bilden. Wie Plnton 8ich nicht beniülit hat. den 
beiden Formen der D. eigene Namen zu geben, 
and «tfttt TOd MdlS bisweilen von fOnf Regierungs- 
formen tptkiA, so scheint er keinen scharfen 
Unterschied zwischen beiden gemacht xu haben 
eben wcprn d- r Marhtlusigkcit der D. überhaupt 
zum Guten wie zum Bosen and ihrer darau« fol- 
genden Mitteiiteilni^. Wichtig ist, das* er so- 
wohl in ethischer Hinsicht der D. vor der Oli- 



KuUikif's und Thrasymaoho^!, aber docli is* dies-'s 
Urteil den Vcrh&ltni&sen seiner Zeit voUkonuuen 
angemessen und auch im allgemeinen ricbt^^nr, 
als die früher beliebte Einteilang der Vcri'aMsnngtm 
nach ihrer Gesetzmässigkeit (miw. ünge^* tzlich- 
keit), insofern es der rf"g^ieren<l*=n Partei stets frei 
steht, sich mit den Gesetzen in Einklang zu setzen. 
Riditiff erftast, obeMdi nieht genügend ausge- 
führt. istderUnterscnied zwischen den z^^ci Formen 



ffarchie den Vorrang eingerlurot, als in logischer 20 der D., den Piaton schon im Politikoa iingemerkt, 
den Unterschied wenigstens angemerkt hat, der hier iber Mih&rfer betont hat (ebd. III TidSD), 



zwi-rlien jener Form der D.. wo das Volk sich 
nacii den Gesetzen (xaxn v6/iov;'j regiert, und der- 
jenigen, in der alles durch Willküracte der sou- 
verlnen Volksversammlung (xaxä y>t)<pioftaTa) ab- 
gemacht wird, augenfällig besteht. Auf ein ge- 
naueres Studium der einzelnen Verfassungsfonncn, 



der sozusagen ideellen D., welche eine d. r Mutter- 
Constitutionen ist, also zu den guten Verliis.sungen 
geboren mOM, und der gemeiniglich so genannten, 
welche nmr eine Ausartung ist ; letztere i^t eine 
axnoKOTtla, also eine Regierung des an Kopfzahl 
st;irker--n gemeinen Volkes, erstcre folglicli, wo 
ihrer Grundlagen and Eiorichtongen geht Piaton der Freiheit des einzelnen gewisse Schranken «• 
•neb bier nient ein. Nodi anlm. wmigitans . setzt sind, eine Hemebaft des GcMuntvolkes, bd 
der Form nach, hat er in den Gesetzen (Leg. III 30 der infolge nngefUhr gleicher Tftchtigkeit der 
init.) die relatiTe Wertschätzung der Terechiedenen Bürger zwar allen gleiches Recht auf die It^e- 



Staatsforroen gestaltet, indem er auch ihre Ge 
nesis historisch zu entwickeln sucht, wobei er 
aber keineswegs zu vollständiger Klarheit durch- 
gedrungen ist.. Einerseits itfidkii führt er ans 
(Leg. UI init), wie bei den ursprünglich noma- 
disierenden Geschlechtern ein patriarchalisches Re- 
giment {irraareia) der Ältesten herrschte, wii i 
CbQigang zum sesshaften l^beu and zur Dorf- 

geraemsdiaft inr BinfUnrongder An0iiibeRMhaft4Odiiem MutanlMt m fdaagvn, als tvm einer 



rungsgewalt verliehen wird, aber unter gewissen 
Garantien, dass nur die Tüchtigsten dazu gelangen 
(Tffl. ebd. VI 753 B) — bier mag Piaton <lie D. 
seines angeblichen Vorfahren 8oIon vorgeschwebt 
haben. Dass er in diesem seinem letzten Werke 
dem demokratischen Principe weniger feindselig 
L'Lpcnübcrstand, als in den fWheren Schriften (bo 
meint er, es »ei leichter & npog d^uoxgaUiie la 



oder einer Aristokratie den Anstoss gab, wie end- 
lich infolge der Gründung von wirUichen ;t6Xtte 
einerseits Vertieibung der früheren Herrscher und 

Einsetzungeiner Volk-^heiTschaft stattfand, anderer- 
seits die Rückkehr der Herakliden ein VolkükOnig- 
tnm ins Leben rief (das erstere ist nicht klar ans- 
sedrückt, beim zweiten der Unterschied gegenüber 
dem früheren Königtum nicht prftcisiert). An einer 
anderen Stelle dagegen i l>d 698 D) nennt er 



Oligarchie aus, ebd. IV 710 e), beweisen auch die 
mannigfaltigen Entlehnungen, die er für seinen 
Staat den Gesetzen der athenischen D. entnommen 

hat. was ein tiefergehendes Studium der verfass.ins;?'- 
gescbichtlichcn Entwicklung derselben vorau««et2t, 
als selbst K. F. Hermann (Iuris domestici et 
fsmiliaris apud PUtonem in Legg. com Atbeo. 
institutis comp., 1886) angenommen hatte. 

§. 4. Von der Einteilnng der Staatsformen, 



Königtum und D. die zwei Mutter-Constitutioaen, 50 wie sie Platoos PoUtikos und Nomoi bieten, geht 



ans denen alle ttbr^m mtr abmleitet seien, vnd 
iwar entstünde bei einer guten Verbindong beider 
Frincipien (der fXtv^egia mit der «füia nrrawgo- 
m'jotoK) eine vonügliche Verfassung, bei iev voeT- 
treibnng des einen Princips auf Kosten d»8 andern 
eine verwerfliche (auch iiier bleibt der Verfasser 
sich nicht treu, indem er fast in etun iitem 
alle existiennden Terfassungen als dtcüvnioarU- 



in weMutüdieo aadi sein Scbüler Aristoteles 

aus, indem er im ganzen sechs, drei Grundformen, 
Königtum, Aristokratie, Politie, und drei abnorme 
{xoQenßaom), Tyrannis, Oligarchk, D. annimmt; 
das Princip der Zahl der Regierenden ist ver- 
einigt mit dem ethischen Princip der Regierung 
,zum Bestt^n der Allgemeinheit* oder ,zum «igcn«;n 
Vorteü der Hemcheidaiie* (FoUt III 7 p. 127da 



fthat, d. h. M i s cbTer fa ssnngen. bezeichnet, die 92ff.; Btb.ne.yiIIllflOa Stf.; 

folglich vorzQß:licli in pn'sserem oder minderem 60 29). Es sieht sich aber unmittelbar darauf Ari 



Mas^e sein raüsstcn, und als Beispiele der Mutter 
Constitutionen, die doch als suebe lobenswert 

sein dürften, die persische Monarchie und die athe- 
nische D. anführt, deren Fehler in der extremen 
Dnzchfuhrung des einen Princips bestand). Wenn 
so der Versuch, die historische Entwicklung der 



stoteles selbst gezwangen, sein Schema zu durch» 
bredien «nd festsasteUen, dass der ünteisebied 

zwischen Oligarchie und D. weniger in der Zahl 
der Regierenden, als in ihrer VennOffen»«teUang 
li^ — in ersterer herrschten die Vermögenden 
{tvjiOQoi), in der zweiten die Vermögenslosen 



Yerfs«>ungsf6rmen za ergründen, gescheitert ist (düs^wo*)« aber er lOet den scheinbaren Widerspruch 
and Piaton in unlösbare Widenjpriebe mit ddi «iu dn Himnie aif die lealen VerbUmme. 
PaiUr-Vissows, SapfL I 12 
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indem die Reichen stet^ in Minderzahl gegenttlMr 
den Armen ständen. Ein anderer noch schwerer 
wiegender Einwand ist erhoben worden gegen 
das Frinri[i lier beiden Formen der Volksherr- 
«ch«ft, d.AO i& d«r iDomaJen' müsse sich die Ke* 
fdnwtfctfym hl wn Hindcn «U«r be(liid«ii, In 
der .abweidu^ndi'n' pehöre sie nach Aristoteles 
selbst aiUhchliextilicti den Armen, also seien nicht 



Voraossetzung ans. dass, wer in diesem einem 
(d. h. der Freiheit) jjleich sei, auch in allem 
anderen gleiche Rechte fd. h. politische) besitzen 
müsse, während doch die Freien in so fielen anderen 
BetMhangen etuuider ongldcb «da» (PoUt. Iii 
1880» wfP.). In gewissen Chreoten aber ist «r 
bereit, .1er D. die B^T'-rbtipung zoxngestehen, 
die Menge der Bürger zwar, einseln genomiiMB» 



nur die Zi<:lt* <ler Regierenden (Staatswobl oder weniger tüchtig sei, aber insgesunt «in liditigens 

eig**n*»r Vöiteil, verschieden, sondern auch diese 10 und unverfElscnterej! Urteil besitzen dflrfte, als 

Rt'gierenilenseibstfJ.Schvarcz Kritik der Staats- eine kleine Gmppe tüchtigerer Leute, ebinso wie 

tonnen des Aristoteles 9); der Einwand bat seine dieeslben sosammengefaast eine grossere Censas- 

Uore' hti^ang, obgleich AriKtotelcs als Princip der snmme reprJl^^entieren, als eine klrine Zahl reich- 

D. .uisdrflcklich die Gleichberechtigung aller Frei- begüterter ubd. 1281b 1 ff. 1282 a 39ff:). Darum 

Seboronen betont, also nur eine faotisrhe. auf dem 
bcrgewicbt der KopfiaU berobende Hermh»lt 
der fLtoooi araiahni. . Jedenfalb Mden die leiten- 



den Pniicipuii ko viele Dnrchbrechunp»=n . tbiss 
die ganze Einteilung daran scheitert, wie sie ja 



von dem Autor «dost in der iiiimittelb«r dumnf dOBegierungsgewnlt 



sei. die Fälle ausgenommen, wo eine mit gans 
aiis8cn>rdentUchen iWenden aoageetattete Mi^jer- 
heit (Ideal-Aristokratie) oder gar ein die WneU 

niässigkeit ganz incommensurabel Ubertreffcnder 
AUeintierrsrher HLdeal-KOnigtom, Mtftfiaauua) di» 



folgf ri'' r Erf.rterung über die Zweckmässigkeit 
der verx hi- denen Verfa&sungsformen zum grössten 
Tdt Qb^rgsin^'eit wird. Da die Darstellung der 
si>ät4:ren liücher der Politik noch mehr unTcrein- 
barc Widersprüche g»'pen die betreffende Eintei- 
luMij '.'iithält (vgl. Zfllcr Gesch. d. ant. Philo». 



im • aBgenwnMO dn» 



gemäx.sigte mit einigen Elementen der anderen 
Verfassungen gemischte D. Yorzuziehen, weleher 
der Name der Politie gt^geben wird (ebd. 1281b 
23. 12'?4a 3). Als Charakteristiknm d^rsdbf-n. 
welche eine mittlere Stellung zwischen OligarLhie 
und 1). einnimmt und deren Grundgesetze com- 



II 2, 7llf. äufemihl Aristotelea Politik, griech. biniert oder zwiachen denselben Termittelt, gilt 

tmd deotadi, 1679, I 9M. Teiehmllller Ari> das Übergewicht dea Mittelstandes, welcher an 

stoi' llscho Einteilung der Verfassungsformen I2f. Zahl und Bedeutung die beidi-n pitreraen Par- 
Schvarcz a. a. 0. 24f.), so erscheint es sicher, 30 teien oder wenigstens jede derselben einzeln über- 

dns«i dieselbe mir ein dem Lehier entlehntem Schema ragt und folglieh die Begierangsgewatt in seinen 

i.-,t, da-s später vom Autor selbst stillschweigend Händen concentriert (ebd. VI [IV] 1298 b 33), 

abgclclmt wurde, ohne dass er Zeit fand, dem- da dieselbe denjenigen verliehen ist, welche als 

entsprechend die firOhere Darlegung 7.u verbesaera. AypUten dem Staate dienen können, also einen 

Dass dem so ist, wird auch dadurch bewiesen, gewi-.qen. nicht zu h(K'b gegriffenen '''cn'-us W- 



dasM Aristoteles später (Rhetor. I 1365 b) nur vier 
Gnuulformeii dor Verfassung annahm, indem er 
sowohl das nomerische als das ethische Princip 
fallen lieaa and dweh das teleologiaehe enetste; 



die D., in der die Bramten nnch dem 



sitzen iobd. VI [IV] 1293 b 33. 1295 h 2. 12:^7 
b 1). Neben dieser sich gewissermassen der Olig- 
archie niheniden D. erlumnt Aristoteles noch vier 
Arten der eigentliehen D. an, toa denen wenig- 



be-40 8tens di. bessere nicht absolut zu verwerfen .sei. 



stellt würden und die Freiheit aller die Grand- 
lage 3c\, die Oligarchie mit dem Census und dem 
Reichtum als Staatsprin'ip, die Aristokratie, deren 
Beamten eine gesetzlich geregelte Erziehung durcli- 
zomachen Terpfliebtet seien, welche die Grund- 
lage dieser Verfusonssform bilde, und das König 



Diese bestehe darin, dass zwar alle Bürger gleiche 
Rechte bertasen (also infolge der OMndil der 

Dcinoten der Demos die Staatsgewalt in seir.t'n 
Händen habe), aber die Beamtungen nach einem 
zwar geringen Censns vorgeben würden » hier 
würden die Armen ganz von der Regierung aus- 



tufii (mit der Nebenronn der Tyrannis), für das geschlossen, die Minderbegüterten infolge der Nah 

Mt-rkmal der Alleinherrschaft kein rungs-sorgen factiscb abgehalten sein, ohne sich 



Laterscbeidungsprincip aog^eben ist. Selbst- iii ihren Rechten gekürzt zu fühlen; infolge deoen^ 

ISntnlang, die m be- 60 würden Tolksrersammlungen 



treten, die Rpgierungsgewalt in den Händen der 
uiehrbegüterten Beamten liegen und die Gesetze 
allein herrsdieii ^bd. 1191 b 80ff. IfiM a 25ff.). 
Die zweite nnd dritte Art der D. unterscheiden 
sich nur darin, dass in ersterer streng auf die 
rein bürgerliche Abstammung der Btaer gesehoi 
wird, sonst haben dieselben daa gemmtiam, dass 



Terstindtidi bann diese 

sonderen Zwecken angeführt wird, weder an sich, 
noch iu der Charakc hst k der einzelnen Verfas- 
sungsformen als erschöpfend gelten. Entsprechend 
aber derselben nnterscli^'idet Aristoteles auch in 
den späteren Büchern der Politik ,die vier Ver- 
fassungen' ebenso, nur noch eine fünfte, die xai 

iiox^ Mff« Politie, hinsafügend (Folit VI (IV] wird, sonst haben dieselben dasgemtiomm, dass 
189Sa 85), wonach ^e gant nngehoriee Wieder- allen Gemeindemitgliedem alle BMble unabhängig 

holung des früheren Schemas (ebd. 1289.1 26] von einem Ceusus zu5teben, doch die AusObung- 
mit noch viel näherer Anlehnnng an Flaton nnatfO dieser Rechte nicht vergütet wird (ebd. 1292 a 1); 
sinnloser Polemik gegen denaelbeD, der settsaaier- die wenig bendttelten Clawwi nebmen flirs ge- 
wpisp \h tli T(by jtgoxißcjv dticrt wird, als spä- wohnliche gar keinen Äntoil an der Regierung, 
teres Emschicbsel zu betrachten ist (wie die dar- welche in oen Händen derjenigen liegt, die eine 

gewisse Masse besitzen (eM. 1292 b 82> — also 
herrschen anch hier die Gesetze. -Als vierte 
Abart erscheint die radicale D. [fa/dttj bijfio- 
HQaxla), in der das niedere Volk durch Kopfmebr- 
teidiger desselben gingen von der irrtümlichen heit bencacfat «nd adbit regiert« nnd awar despo* 



anf folgenden Capitel von 8 u s e m i h 1 Misge- 
schieden werden^. Als das Qrundprindp jeder 
D. bezeichnet Anstotetes die Preiheit {tXnr^sqia), 

" r dasselbe als ein falsches an: die Ver- 
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tiadi als Tyrann nach Min«n Laanm ond nach 
Bat seiner Hchmelehlnr, d«r Demagogen, dte alte 

Angelegenheiten vor ilen soaTerinenDmo« briDgeo, 
so oass sie nicht nach den Gesetzen, sondern nach 
An jeweiligen WiUküracten der Volkaversamm» 
lang entschieden werden (ebd. 1292 a 5fF.); diefse 
Verfassungsforni, wenn »ie iiocL Anspruch auf 
diesen Namen Willst, entsteht dann, wenn für 
4m Teilnehmer an der Rt^erung Lohn gezahlt 
wird, denn dann drängen sich gerade die firmsten 
und niedrijfi-ten Voiksclass. r zn lo; ^<:'lben , da sie 
keine VermOgeussoMen bab^n, wie die Keicheu and 
iw«li mehr aer Hinelstand — os ist die reine 
Orhlokrati»? (ebd. 1293 a 1), Aristoteles hat auch 
die Formel fflr die Zweckmässigkeit jeder dieser 
Arten der D. gefunden. Jede Verfassnngsform 
kann nur Bestand haben, wenn sie den Wünschen 
des st&rkeren Teiles der Bürgerschaft entspricht, 
da aber in jeder zwei sociale Classen sich gegen 
über steheti, die an 7;',!il [T'^rinirnr-', durch irgt^iul 
welche Vorzüge (Adel, Eüichtum, i^ildung) aus- 
gezeichnete nnd die nur nach ICOpfen s^kode 
Heng«, so mtiss die Verfassung (modern aosge- 
drtiekt) die Diagonale des Parallelogramms dieser 
Krafto sein, d. b. der (jualitaiv-n Si:irkc der 
höheren und der quantitativen der niederen Classe. 
,Wo demgerolss die Zahl der Armen nach dieser 
Axt Ton Abwäpung pauz unvorhiiltnigroissig im 
ÜhcKewicbt itit, da ist der naturgeinAsse Boden 
för e&ie D.. und twar fttr jede von den besonderen 
Arten derselben je nach dem Mehrtjcwirbt der 
einen oder der anderen Art von Volksmasie, also 
wenn die ackerbantreiheude BerOlkeruntr über- 
wiegt, fflr die erste, wt im dagefren die Z ihl i^t 
Handwerker und Lohnarbeit-r. für die letzte Art 
Ton D., nnd die entsprechenden Bestimmungen 

Selten dafAr, wann für die Mittelformen derselben 
er natflrliche Boden vorhanden ist. Wo aber der 
Mittelstand an Zahl entweder beide Extreme tiber- 
ragt oder auch nur das eine von beiden, da ist 
«ine danerhafie PoUtie mcglidi* (ebd. 1996 h 19ff. 
1296 b 25— 40 üb- rsetzt von Suseroihl). Mit 
Beeilt betont Aristoteles, dass auch die Organi- 
sation der beschliessenden, der rerwaltenden, der 
richtenden Körperschaften in direct«- Beziehung 
»nr Verfassungsforiii i.t+^hen niüsüe, so dass nicht 
nur die Bohürden y rsohieden zusammengesetzt, 
sondern auch die gleichnamigen mit verschiedener 
Competcnz ausgestatt« t zr. sein pflegen, ja sogar 
gewisse Staatsformen besondere Behörden erfordern 
oder im Gegenteil nicht zula-Hscn (ebd. 1299 b 2iir.). 
Leider bat er die ent.sprechende Einzeluntersuchung 
nur auf die umfassenderen Formen der Verfassung, 
nicht auf die Unterarten der P. ar. »gedehnt nnd 
aneb bei der Sehüdenin^ derjenigen Behörden, 
\vt.d' lie der D. oiitsjiriulcn, aberwiegend die rnili- 
caläte Form dereelbeo im Auge gehabL Zwar 
in Betreff der Organisation der hemimdfln und 
beschlies-senden Versammluinr in dttrD. giebt er 
vier Modalitäten an, aber da.«s .q» wirklich den 
vier Arten entsprftchen, sagt er nieht nnd wird 
aucli Von den Erklärern moi-t nicht anerkannt, 
und auch der Text ist hiitr vielen Zweifeln aus- 
gesetzt (cbd. 1898 a lOff.); als geringste Macht 
aer Volk^vorsamnilunc: wird angegeben, dass "sie 
nur über t k>et7g- buiig und Verfiissuiigsfriigen /.u 
cntschcid> n habe, sonst aber nur tmn Anh><ren 
der Verordnnngen der Ikhäiden znsaininentreti' ; 



bei erweiterter Macht (also fortdchreit'Mider D.) 
rnhllre Ihr die PtschlMsiiisinig Aber Krieg und 
Frieden, die Wahl der Beamten und Rechenschafts- 
«bnahnie von den abtretenden Behörden (in dem 
ttlterlieferten Texte wird dieselbe MachtaphSn 
sowohl der zweiten, wie der dritten Organisations- 
form zugeschrieben); endli«U in (".e«- radicalsten 
D. entscheide die Volksversammlui.g über alles 
und jedeä und gestatte den BobOrdon nur ein 
Gutachten ah».tigcb<»n. In Betreff der Yerwal- 
tungsbehördeii wird nur hervorgehoben, Ihss il- 
Charakteristikum der D. Überhaupt gelten kann da.> 
Voriiandensein eineir grossen Rates, dessen Com- 
petenz im umge'ichrten Verhältnis st'-hc zu der 
Macht der Volkivcrsammlong lebd. VI [IVJ I29&b 
88. VIT [VI] 1817 b 30), das Vermeiden gewiner 
Beamter (wie der G ynaikononien, Paid'iiir.in<'Ti und 
dgl.), welche zn stark in die persönliche Freiheit 
des einzelnen Bürgers eingriffen (ebd. VI jlV] 
1300a 7. VII [VI] 1328a 3), und das allgemeine 
active und passive Wahlrecht durch Los oder 
Wahl oder beide .^'inldni.rt (ebd. 1300a 32fr). 
In Bezutr auf die Gerichte wird nur in Künt be- 
merkt, dass der D. am meisten die grossen YaUii' 
gerichtc ent'^prächt n. dl-' aus allen Bürgern durch 
Wahl oder Los besetzt würden und für alle Vn- 
oesse Cloai])eteni iMMtssen (ebd. VI [IV] 1801 a 
12). Es wird nichf illuTflüssip sein, zum S'diluss 
die hanpts&Gbiichsteii Merkmale der reinen oder 
Inssersten D., der D. xar' iSr<xi^v, als welche sie 
bei Lobrednem und Tadlem galt, so dnss man 
beim allgemeinen Namen stets sie speciell im 
Au^'< hatte, nach Aristoteles nsammenznfassen. 
Es herrscht nicht nnr, sondern regiert auch da;. 
Volk, und zwar nicht da.- Ge.iamtvolk, sondern 
die niederen, ungebildeten Classen vermöge ihrer 
Majorität (ebd. VII [VI] 1717b 8) und anter 
diesen vor aUem der StadtpObel; die hsberen 
Classen ziehen sich von den .Staatsgeschiift'Mi zu- 
rück als völlig einfiusslos und Verdächtigungen 
ausgesetzt, der hegftterte Mittelstand der Stadt 
und die h;in*^rHrhe Landbevölkerung folgen meist 
ihrem Beispiel, da sie durch Eig^entumssorgen ab- 
gehalten smd, nnr der POhel, der für nichts in 
sorgen hat, da er nichfj? sein nennt, fflllt die 
Volksversammlungen und Gerichtc (ebd. VII [VI] 
1319a 39), durch ftbr ihn aus^ebigen Lohn an- 
gelockt, und !»orgt dafür, dass dieselben tnfiglich^t 
stark in Anspruch genommen werden (ebd. VI 

S [VI 1298 a 1. 1800 a 1), da solches eine Quell'^ 
es Einkommens und zugleich der Macht ist nnd 
er niemand, selbst den am meisten demokratischen 
Behörden nicht, vertraut (ebd. VI [IV] 1292a 5. 
28. 1298a 80. VII [VI) 1817 b 29) nnd vorsieht, 
alles durch eigene Wtlllrtteete zn i'^ln (v^- 
ffiofiaai AtoixtT rn ulynt, ebd. VI 1292 a 36). 
Aristoteles schl^ zwar als Correctiv vor, ent- 
sprechend dem «e niederm Classen anzidienden 
Lohm? für Besuch der Volksversammlungen und 
der Uericht^itzungen für die höheren St4nde 
Geldstrafen (&r Nicnibesuch dcrMlben als Zwangs» 
mitt l .ui/iiordnen (ebd. VI (IVj 1208b U). ja 
klügelt eine complicierte Einrichtanp' aus ••>bd. 
Vir [VI] 1818a 30, vgl. VI [IV] 1298b 2iu um 
die M'n 'ritat vor giinzlichcr Verdränguiip' iijrch 
die .Nl.ijiiritiit /.u .sicher» iden dies!», v -hen 
Theori. n um 22 .l«hr|lttudei1e \ <>rau.>. il' r; . ab« r 
er scbeiiit sich keine gros»s*> Illusionen ' '>r die 
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AosfUlxbarki it dieser Mittel i^macht zu haben. 
Als «weites Merkmal dieser D. erschehien d»o 
grossen, stiirkhesctztt u Rat«coUegieii und Gorioht^^- 
höfeundöie Vv r^icltaltigten. also dementsprechend 
auf «ngeu Wirkan^reis boachrftnkteo Amter, 
welche in0|;1ifh«t alle durch das Loe ans aUen 
Bürgern 1k -fi-IU \v»-ril' ii, urnl zw.ir auf kurz l<e- 
nieeseiie 1 rut«u unter duichgäogigeui Verbot der 
Iteration (cbd. VII (VI] 1317b 19); der echte 



und äcbliesslich in einem Knäuel totlaufen, «ehr 
häufig fühlt man. wie der Denker bei der Mas^M 
des ihm zu Gebote stehenden Materialos und der 
Unmenge der sich ihm aufdrangenden Fragen, 
Einwimle, MeiDiingen trots dea gewaltig&ten 
Ringel» dmelbec meht Herr werden kann und 
diu glänzend b<'gonnene Unter^uchunp im Sande 
Teniegt. So hat er die Bedeatang der socialen 
Ciaseen für die VeifMsnngsibrm riditig erkannt 



.[';. iluitsmann' sieht Muoh diese mit äusserst ge- 10 und b<Mrinnr die eingehendere Betrachtung der 



vor^chie'leuen Condtitutionen mit einer ausfähr- 
lirhen ErOtteciuig der unterscheldbaren Gesell- 
schAtlsclassen , welche im Staate vorhanden sein 
müssen (ebd. VI [IVj 1290b 38i, anzweifelhaft, 
um au.« Vorwiegen dieser <■<!• i j' ner derselben 
die Entwicklung der entsprechenden Verfai^äunip»- 
forro zn erschliessen. aber über gewinse. sehr bc- 
schränkte Ansätze dazu (wie derglei h' n .\\\<-\i 
ciellere Befähigung erfordernde Amter, z. B. das seinen Vorgingem nicht unbekannt w aien) gelangt 
Feldhecmamt. werden doxeh Wahl bäeetxt nnd20er nidii tlnans (ebd. VII |VI] IHl&b 6). so dass 



scliu.i« fitt-r Macht au-sgestatteten K< börilen als 
notw. iiili«;. s Obel Mit 8clii'» lf in Aug^. in und ge- 
liurchl ihiKii nur widerwillig' in "ier Erwrtifuit,'. 
selbst im Lo.s, stunius zur Gewalt zu Kt'' "'n''n 
(ebd. Vn (VIJ l.S17b 16) — nur «r n, .a.. f.o« 
,dur< h alle durchgegangen ist', wird derselbe Mann 
zur Losung von neuem zugelassen. Kur gewisse, 
sehr verantwortliche, wenig vorteilli.ilt' ui' ' fie- 



twar ohne Beschränkung der Wicderwitb! (ebd. 
Vn [VI] 1317 b 24). In der Administration waltet 
das nindp der systematischen Bedrückung uiul 
Ausbeutung der Reichen durch verschiedene Fisral- 
mittel (zom Zwecke, dieselben zu schwächen und 
den regierenden TiSM zu bereichern), und twar 
nirht nur zum Nutzen des Staates, den Consti- 
tutionen notwendigen Lohn für den Besuch der 
Volksversammlungen u. s. w. mit cingeschloesen, 

sondern auch zur Befriedigong der VeignQgangs- 30 aber'wie oben ausgeführt, giebt er nur über die 



sein weites Ausholen über die socialen Cla^aen 
kein adäijuates Resultat findet. So stellt er das 
wichtige Princip auf, dass sich die Eigentümlich' 
keit jeder Verfassurip-fi rm nicht nur in der vr- 
scbiedenen Anordnung der besoh liessenden Gewalt» 
sondern auch in der Organi^ ition der Behörden 
samt der ibn' Ti vt>rlii"li>'iien Ü ineuis und in der 
Zusammensetzung iler Gericlitshole, wie deren 
Competentbettiminung, deutlich anspiif^n müs^e. 



lost des souver&nen Demos, wozu die .nutzlosen* 
Leiturgien di- nen (ebd. VII [VI] 1320b 4. VIII 
IV] 1309 a 15); verschärft winl dieses Princip 
un Wege ehieanOser Capitalprocesse, die hohe 
Bussen oder < 'infiscationen zur Folge haben (ebd. 
VII (VIJ 1320a 5. VIII (VJ 1806 a 6); auf dio 
Spitze getridwn endlich anrch verschiedene 6e* 
walt mittel, wie die Landaufteilung (y»/»- dva- 
daofiöi^t SchuldeotilgUDg {xs^'^ (Lroxo.Tr/ ) , er 



beratende und beschliessende Gewalt einige, nicht 
vollkommen befriedigende Andeutungen, das übrige 
ist einem Concepte ähnlicher, als einer ausce» 
führten Erörterung, und doch findet sich hier wieder 
eine eingehendp Anfz;ililaii<: ier n.uh ihrer Coui- 
petenx verschiedenen Gerichtshofe, soviel ihrer 
sich vemtellen lassen (ebd. VI (IV) 1800b 19). aber 
ohne jegliche .Andeutung, ob dieselben alle in 
allen Staaten denkbar und möglich seien, oder 
iwüngeoe Bfleksahinng önp&ngener Zinsen {.m- 40 entsprechend den verschieden< n Verfassungsformen 



XtvTOHia) u. .s. w. (letzteres von Aristoteles nicht 
bezeugt, Plut. qu. gr. iö) — diese Mittel übrigens 
nur in den ganz tflgellOMB D. und meistens in 
folge von R4:volotionen angewendet. Endlich als 
letztes Princip der vollendeten D. muss die Un- 
dlddsamkeit gelten gegen den übermächtigen po- 
litischen Einwas einer aber die HittebnlMigkeit 
hoch erhabenen PersOnliebkeit, weleba ihren Aus» 
weg findet in der (zeitweiligen) Ausweisung der- 



auch eine gewisse Modification der Competenzen 
und Beschränkung der Zahl derselben eintreten 
mflsse, und wie solchen auf eine dem Geiste dier 
Verfassung entsprechende Weise zu bewerkstelligen 
sei. Trotz dieser von der neueren Kritik genügend 
hervorgehobenen und sogar übertriebenen Mängel 
(J. SchTaxcs a. a. 0.) ist die Arbeit des Ari- 
stoteles Uber die Tersemedentn Stnatsformra daa 
Hervorragendste, was das Altertum überhaupt auf 



selben aas dem Staate vermittels einer beeonderen 50 diesem Gebiete geleistet hat, und musä dement* 



Art von Volkagvricht, In Athen Ostiakiamos ge- 
nannt, in anderen Staaten (Argoe, Epheaos, Me- 
gara, Miletos, Sjrakusaij unter anderem Namen 
bnkaant (ebd. vm fV] 1302b 18. 1308 b 19); 

ohne diesen Willküract absolut zu billigen, kann 
Aristoteles nicht umbin, ihn für gewiaiie Fallt' 
zur Vermeidung grösserer Übel als notwendig zu 
bezeichnen, als eine .\rt Sicherheitsventil (ebd. 
III 1284 b 15). JJie in Kürze wiedergegebenen 



sprechend auch di« neuere Wissenschaft !n diesen 

Fragen von ihm ausgeb'Ti. T'tii I is zw erkennen, 
genügt es, die Charakterbilder der verschiedenen 
Verfusongsformen, namentlich auch der vier For- 
men der D. nnd der dazu gehörigen soi^. Politie, mit 
denverschwommenenUniris*en der .relativ besseren* 
und ,absoIut schlechten' Verfassungen bei aeiDmi 
grossen I.i^brer zu vergleichen. Und der grosse 
Unterschied ist sehr begreiflich : Piaton hatte eigent- 



Anaftthrungen dea grossen Heisters sind, leider, 60 lieh nur ein Herz für seinen Idealstaat, und erst 

nicht in wünschenswerter Klarheit und Präcision als er in seinem posthumen Werke der Realität 

dargelegt, vielfach ist der Zusammenhang zer- näher trat, hat er sich gezwungen gesehen, die 

rissen, es fehlt nicht an scheinbaren Widersprüchen für die realen Verhältnisse pa.>i.senden Gesetze den 

und auch nicht an wirkUcben — ob nun der Ver- eustierenden Gesetzgebungen zu entnehmen, wobei 

fiuMT in Yerlavf seiner Arb^ die Anrichten ge- rieh ihm der Widerspruch ergab, dass er dieselben 

wechselt oder Ober gewisse FiagWIllicht /u • iiiem vorwiegend der ihm so antipathischen athenischen 

endgültigen Urteil geUngt iat — viele Fäden D., nicht den von ihm relativ gelobten Genets- 

iraraoi angeknüpft, die waik dann dnrcbkrewniL gebungen von Spart» nd Krtta entlehnte — wohl 
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mOglieh, «efl es ihm, wie seinen Vorginffern unter ttbeneogongistrette Lobredner derMlben ist. Dass 



den Sophi''ten , nn jn"HndIicher. auf niptorisch- 
»jstematUchen Studien beruhender Kenntnis der 
totstcren gebrnch;. Aristoteles dagegen ist nie ülier 
den ersten Beg^inn eines Entwurfes des Ideal- 
staates liinnup^ekouuiion , uinl koinite es auch 
nicht, da es sich ihm aus der liistorisch-verglei- 
chenden Behtmdliuig der verschiedenen exi«tie- 
renden 8taatengebtlde, Ton deren Grftndliebiceit 



die hundortachtundvierzi«' nn'' 



er ein aufrichtiger Anhänire»- dey P., speeicll der 
athenischen war, wird wohl von niemandem iit 
Abrede gestellt, ebensowenig aber, daM er scharf» 
sichtig und vorurteilsfrei genug war, um deren 
Mftngel, besonders was die Verwaltungsnormen 
anbetritTt. u\ t-rkeunen, ebenso wie den V.Tiall 
des sclihchten Uemeinsinnes; Mio Irrtum war, 
dats er dfe Meinnng hegte, er VOnw \m Verein 



ergeben hat te, doM die ventcbiodenen Fonnen der 
selben nicht aof wtUkUrlich Terinderbsren Hea- 

schensaizungoü beruhten, sondern auf uncnntroUier- 
baren Kactorcn, der Landesnatur, der Grr>sso d^s 
Staates, dem VerhältniMse der verschiedenen Ge- 
sellschaftsclassen niid ilirer Existenzn»itt«?l. den 
historischen Entwicklungsbodingungen . folglich 
die jeweilig existierende Vert;ussiiiipslorni als B6> 
saltat aller dieser Kräfte in ihrer GoAumtwirkang, 



zeugten, klar 10 mit w enigen Gleichgesiiiru< n durcli die Macht 



seine« Wortes allein diesem Verfalle steoeru und 
demcemkis auch jene Mängel abüchaflieii oder on- 

s^ch&dlich machen — «in lirtiim, Jen er mit seinem 
I^ben bezahlte, dadurch seiue Ge^^innungstreuc 
beweisend. Dagekren dürfen dieLobsprtchc, weh hc 
er der .itlienisi h- n 0 z lU. nicht als unparteiische 
Urteile iu euicr Cuaruikterislik derselben ver- 
wendet Warden, ebenaosrenig wi<^ die hämischen 
Bemerkaogen der p!>. xenophont>>isc}ien Schrift; 



nicht rndical durch Machtspruch geändert werden 20 nicht ans niedriger Lobhudelei gegenflber dem 



könne «line ebenso radiealc Umgestaltung der 
vorhin erwähnten realen Bedingungen, sondern 
boehstet» hn eintdnen und allmihltcb mit vor» 

»ichtiger Hiiiid j^'cbessert, z. H. vuii t;iner riedcron 
Form der D. zu einer höhereu eihoben werden 
dttrfe. Diese Erkenntnis, vrelcbe sich besonders 

klar in der Erörterung über <lie Staatsnmwäl- 
Kuugen im V. (VlIL) l^uclie der Politik offenbart, 
bexengt. \^\- sehr an hibturischem Sinne Aristo- 



.süssen Pöbel', dem er bisweilti) r?c}u bitter»; 
Wahrheiten zu i^agen verstand, hat Demosthenes 
die Wahrheit gefiUscbt — indem er die D. als v<oU- 
konun-n-^te Staat^form preist und ihre Principien 
darlegt, zeichnet er eigentlich ein Idealbild der- 
selben, wie sie sein sollte, um an diesem Lh'tale, 
das er in der Blütezeit Athens im 5. Jhdt. ver- 
wirklicht meinte, seine Mitbürger zu erheben and 
in ihnen den opfennntigen Gemeinsdnn ihrer Vftter 



tele? seinen Lohrer überragte, dessen Exeurse in 30 zu entOammen. und in diesem Sinne sind seine 

das Gebiet der Geschichte (z. B. der Versuch, Äusserungen über die D. aufzufassen. Geniäa.s 

die Entwicklung der Verfassungsformen historisch der allgemeineren Ansicht nahm atü h >:r nur drei 

zu begründen, vgl. u.) kläglich gescheitert »lud — Verfassungsformen an (XXIQ 66. XUL 184j, aber 

für Piaton, nicht fQr Aristoteles gilt der Ausspmcb nur die D. als richtige anerkennend setit er Ihr 

eines htrvor ragenden Gelehrten ,ein Historiker die beiden anderen gewi.ssermasKen als Einheit 

war er nicht' (vgl. Oncken Staatslehre d. An- gegenüber, indem er die Monarchie als eine auf 

stoteles II 92017. Newmann PdUtics of Aristo* die Spitze getriebene OlSgarebie anriebt (XY ITlf. 

telea I Introduction 214ff/ 492flr. Sidgwick nnd mit VI 23ff- XTX 184): eines unterscheidet die 

Kewmann Arii«totle's clasaiflcatio9 of forma of D. von diesen beiden, nämlich daxs »ie die einzige 
OoTOrmint, CbM. Ber. YI lAlS. S89ff. H»»- 40 Verfassungsform ist, in welcher die Gesetze, die 

mond Folttleal InstitttUon!» of ane. Gnedn 1895, das Volk sich selbst gegeben hat, über alle Bürger 

99ir.). gleichmäKsig herrschen, im übrigen ihnen ihre 

§ 5. Nach Aristoteles scheint die griechische volle Freiheit wahrend — eine Freiheit und eine 

Philosophie für ']'.■■ Erforschung der verschiedenen Gleichheit, welche in jenen anderen Staatsformen, 



wo .*«tatt de^ Gesetzes die Willkiir des (oder der) 
Herrscher waltet, undenkbar sind (XXIV 75ff. 
I 23. VI 25 ; ähnUch auch Aischin. III 2). Da 
nun den Hellenen die Liebe zur Freiheit von Natnr 
angeboren is-t (XIV 31) und nur die Barbaren 
Staaten nnd ihre Verfassungen traten ganz in den 50 S^erhtschaft ertragen (XV 15. Xll 106), so steht 
Sintergrand vor den gewaltigen, das ScbidEsal nvr letzteren die I>eiix)tie zn. wibrend die T). 

allein die der Hellenen würdige Staat.of iT'n -ein 
iuinn und dementsprechend kurzweg als .-roAircia 
beieiehnet wird (XXm 141. XXÜ 45) — ein 
Gebniuelt. den sich auch Ari^t^tf"]«--; 7.'i feigen ge- 
macht hatte. Deshalb kann e-^ auch zwischen D. 
einer- und Oligarchie oder Monarchie andererseits 
keine Freundscliaft geben, welche für erstcrc ver- 
hängnisvoll wäre (XV 18), sondern nur Mi-sstrauen 



Staat^formen ub- rhaupt wenig geleistet zu haben, 
MDSt Würden sich darüber selbst in den Trüm- 
mern der einschlägigen Litteratnr Spuren erhalten 
baben. Die Urs;iche davon lag teils in den ge- 
schichtlichen Verhältnissen (die hellenischenKleiu- 



der Welt bestiinnscnden Monarchien, und dement- 
sprechend mehrten sich nur die Tractate äber 
das «Königtum'», teils in der Riehtang der ein» 

flnssreich.slen Pbilosophcnschulen ; weder der Ko,';. 
mopolitismus der Stoiker noch die Weltveraclitung 
der Kyniker, weder die Subjcttivität des Epiku- 

rei<tti>t- imch die Skepsis, welche die Akademie 



miteignii. waren .solchen Forschungen günstig, 

unil die Peripatetiker selbst (rfnige nnmittelbare(K) oJid^Feindseligkeit (ebd. 19. VI 23). Was nun 



Schüler des Aristoteles ausgi-nommen) wandten 
sich mit Vorliebe anderen \V issen.'sgebictcn zu. 
Nur erwälmt sei hier ans -piiterer Zeit die 3. Rede 
des Dio Chrysostonius. Es bleibt nur übrig, die 
Ansichten einiger hervornigendor praktischer Poli- 
tiker in Kiirze durzu.>tfllen. An erster Stelle unter 
ihnen ist Ucmosthenes zu nennen, wo es sich 



die Gesetze der D. betrifft, so müssen sie nach 
Demosthenes dem Geiste der Verfassung ent- 
sprechen (XXII 30). einfach, allgemein verständ- 
lich und unzweideutig sein (XXIV 68), daher 
dürfen sie einander nicht entgegengesetzt sein 
ebd :i2); streng-e Aufrechthaltung derselben ist 
fOr die D. eine Pfticht der Selbsterlialtung (XXI 



nm die D. handelt, da er fnr uns fast der eitttige SS4), «nd es darf kefaie Cbsrtratuig weder 
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dnitih efneii BQtgpr , ssl w noch so hodi vn 

den Staat verdient fXXIV ISlff.), noch dorch 
dAü Volk selbst roitteU eines BeschlosssB (ebd. 
30. XXm 86) zuf^ehissen werden. Ab Httter 
der Gesetze und somit auch der Verfassung sind 
die Gerichte bestellt, deren St&rkt^ durch die 
grosse Z&hl der Mitglieder gesichert werde (XXI 
140); da sie nicht sowohl der Privatklajrr't), p.ls 
der Staatsvergehen wegen eingefietzt «ei^*ti ' W ill 
I2lil, so dürften sie wohl b«i ersteron putsprecli n ! 
dem Geiste der 1). mild sein (XXII 51. XXiV 
192), nnneelteiehtiir etren^ dagegen mttssten sie 
die Staiitsvt'rlr- i II alinden. Als Piilladium der 
Gesetxiuassigkeit und folglich der Erhaltung der 
D. mfliee die Klage wegen Geeetswidri^'koit lyga^fii 
."rrt^fo/zw) ang»'SflieTi werden (XX]\' 1541, weitt-r 
die Zuläüsigkoit iVt^er Kritik der Wirkj^Hmkoit 
der Heairiteri (XXII Sl) und endlich die Verviel- 
fältigung der Prore^sfoniien hoi gomeinschädlichen 



hemdiall beieieluiet, in der däe BecliDeiit is 

den H&nden der erprobtesten BOrger liegt und 
die xwei Principe der lanyogia und xa4^oia hoch 

febftiten werden t ihr Ston erfolgt durch den 
IhrgetJ! und Übermut der Reicheren, welche durch 
VL-rsc)iiedenc Mittel das niedere Volk ködern and 
verderben, uro ee in einem gefügigen Wetkno^ 
in ihren Händen zu marhi'n; denn letzteres , ge- 
wöhnt auf fremde Kosten zu leben und durch 
1 A rtnot von den Ehrenrechten im Staat aoege- 
achlotisen, lieht es echUeulieh vor, statt eich 
futtern zn lawen von den reichen Herren, sich 
diircl' tl.Tcn Vertreibung oder Tötung in Besitz 
ihrer ÜQter und Kechte zu setzen — dies iet die 
.<f>g. CHeirokratie fVI 9, S— -9). Man nMifct 
der än- i-rs* ^tnnmarischen Darstellung des 
Sclirift«telkr:^ an, da&H man es hier mit gänzlich 
venehiedenen Zuständen t\x thnn hat, ab denen, 
von woli'heii Piaton und Artütotelcs auiigingen: 



Verbrochen, damit je.li in dit Anklage gegen den 20 an Düsterkeit übertriflt da^ Bild selbst die ge- 



Sebttldigeu erleichteir würde (ebd. 25i. Am streng- 
sten arhtet die D. uuf den Schulz jedes einzelnen 
Bürgers gegen Vergewaltigung; ;XX1221), indem 
sie ihm durch die Klage wegen vßQn: seine per- 
söuliche Unrerietzlichkeit gewährleistet. Vgl. 
Hvg Bemoriiwui als politischer Denker, Stu- 
fen ans dem clase. Altertum, Freibnig 1882, 
olff. 

Per letcte PoH^er des freien Hellas, Poly- 



h.is.^ige Zr-ichnnng der D. I i dem oligarchischen 
Verfasser der ps.-xenoph-nt- isi'ljcn Athenorpolitie; 
.wü-t^' Wirtschaft' i.«t das einzige Praedicat, 
da« man selbst der besseren Form der polybiani- 
sihen I). beilegen kann, von seiner Cheirokratie 
ganz abgesehen, die gar keinen Anspruch mehr 
auf '\<'w XaiiK-n einer iStH:iti>form erheben kann — 
ein beredtes Zeugnis für die inneren Verh&ltaisae 
der helleniTOhen Staaten im 8. Jhdt Unter den 



hios. hat bei Bejrbn^ibung des römischen Staats- 30 R^rnern br.iU'^ht nur Cicero erwähnt zu werden, 
fresens eine kur^c und wenig selbständige i>aistel- der aber keinen einzigen selbtttiindigcn Gedaiikoi 
Inngderverschiedenen Verlaasungsformen und ihres Torhringt, sondern getreu dem Polybios folgt (de 



rtgilmässigen Kreislaufes (avaxvxkoaii) geliefert 
(Pol) b. VI !1. 9|. .\uch er unterscheidet, wie Piaton 
und Aristotelef» , drei Hauptformon, Königtum, 
Äri-itokratie und D ilan»;bon drei ihnen srleichbe- 
rechtigt« Nebenforuion. Monurchif oder Tvrannis, 
Oltgaraiie und Ochlokratie. Letztere Bezeichnung 
kommt znerst bei ihm vor und entspricht der 



rf n. I 26ff. ; eine Kritik dieses Ideals bei Tar. ann. 
IV 33). Vgl. Hildebrand Üeschiciito und Sy- 
etem der Suats- und Recht8philoeophi > I 52891 
II. Di«' Ansichten der n-^ueren Forscher 
über die D. ispeciell die athenische i wirren seit 
den Zeiten der Renaissance stark beeinSuitöt durch 
die Autorität de.« Tcnophontischen Sokrates, des 



fayarof oder ax(^at'K dtjftoxtiatia der classischen 40 Pläton und Aristoteles und neigten hu allgemeinen 
S. hnftst^'Uer ; nn anderer Name, aoch bei ihm mehr Jeni lykurgischen Sparta und seiner Ari- 
imtüt vorkommend, ist reigaxeatia, d. h. Faust- stokratie zo. Erst infolge der Ideen dee 18. Jfadta. 
hemchaft, fBr dieselbe verHuaimg. Die gegen- nnd der Staatsmbiner des Revolntionsceitalter* 

seitig«' F('?i:e der verschiedenen Fnnr.r-n M-hien fingen die S3'mpathien an, -^ich m lir n L^mo- 
ihm streng geregelt: jedes Paar verwandter Ver- kratiscben Frincipien Athens zuzuneigen, obgleich 
fasBOngen ist xeitlieh Terbvnden, und swar folgt auch manciie Vertreter der Egalitfttslehre (irie 
stets die schlechter»' Form der besseren, nnd so /. B. Machly) ibr Ideal eher im lykurci.-chen 
verläuft die Entwicklung jedes Staates vom blaute mit seiner Gütergleichheit und anderen 
KMigtum bis zur masslosesten Volksh-'rrs. haft, socialen Institutionen verwirklicht fanden Dem 
um wieder in die Monarchie fMi/ukuf- n und von 50 cnglischenHistDriker rhirlwall gebührt ulo Eine, 
da den Kn'islaiif von neuem zu beginnen. W'^nn zuerst in consequenter Weise und Zv-^aaimen- 



in dieser H /iohung Polybios mit nur einer Ab 
wc!*huug den» Bei-^iiel Piatons (im Staate) trotz 
der ber<i<ditigter Kritik de« Ari.stoteles folgt, so 
knäpft er an letzteren an, indem er vor allen 
Staat^formen der gemischtöi Verfassung den Vor- 
zog giebt (VI 3, 7), nar das» er sie nicht ans 
oUgarchischen und demokrati.schen Botan lteilcn 
allein, wie sein Vorgtager, zusammensetzt, son 
hälei 



hftngender Darstellung Athen und seine D. ener- 
gisch in Schutz genommen und deren grosse 
Leistungen auf dem Gebiete der Politik, wie der 
Cultur hervorgehoben zu haben. Seine Stimme 
verhallte aber angehört gegenüber dem monamen- 
talen Werke E. O. MttTl ers, welches die gltn- 
zendste Verherrli' liuii;,- 'L k Dui i. rtuinc- und dcss^^n 



dem ab Kind des: 



Hauptvertreter i^parta ahi kitenden Gedanken 
lenistischen Zeitalters ihnen 00 durehfOlute; wer diesen voll und ganz unein- 



noch das monarchische Element hinzufügt (sobrh« 
war auch das Ideal der Stoiker, Diog. Laert. Vli 
181), ohne einen Widerspruch darin zu fehlen, dasa 

dasBelbe wi«^ in Sparta durch die zwei leb» nsläng 
liehen Könige, so in Rom durch die zwei jahrigen 
Consuln v. rtTften sein soll (VI 10, 8: 12, 9h Fflr 
die D. charakteristi-t h ist nur, d.a.ss er mit iliesejn 
Namen die bessere, geniässigtere Form der \ olks- 



ge.schränkt ann.ihm , konnte Vrir. rechtes Herz 
mehr haben fiir die diuaictrul entgeggigcsctzte 
Verfassungsform Athens. Diesem Ideal aber trat 

bald darauf G. Grote 'ntfr>'cren. die Gedanken 
»eines Landsmannc.v aufnohjn«'nd und vertiefend, 
nicht sowohl «ielehrter. als Politiker, und zwar 
iri einem mit i* huif,'- :- Z' it ;T,.fesli'^^ter freier 
(.Konstitution begabten Lande, war er olau' Zweifel 
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viel mehr ah seine Vor^&oger in stand ge- fiberspannteOt bimreilea geradezu l&cherlichen Ao- 
•etit, die verwickelten ^agen der Verfaesong forderungen an den MtitMi Staat auch viel Wahre» 



and Verwaltung und Oberhaupt der inneren Ge 
ediichte in der athenischen D. zu Ubemehen und 
XU bearteilen — er brachte ihnen ein lebendigiei 
Verständnis entgegen. Gegenüber liicjem V'oriugp 
hatte er den Nachteil, das» er als rolitiker 
der Neuzeit den altväterijich-simplea Bilduigini, 
wie sie gerade di« Vertreter der nthffMr ^rai«- 



und Cberlegenawertes vorgebracht sei und da» 
jedenfalls die Sophiamen de^ Anklägers keines- 
wegs gr<i«äer seien, als diejenigen der Verteidiger 
der athenischen D. Nur Holm hat es in seiner 
Griechischen Geschichte vorsocht, nicht nur die 
flbertriebene Meinung von der Vurzfiglichkeit der 
ithenischen D. aofirecht aa erhalten, soodem aile 



ttia der Aristokratie oder Otlgarebie in Hdlas 10 seine Vorgänger in dtflaer Beriehnng so Uber- 



darboten, keinen Geschmark abgewinnen, als Par 
teimann, ab entschiedener Whig nach inneivter 
Übeneogung nidit nrnhin konnte, alle seine stark 

KOflnprägten Synipa'-hicn der entwickelten I>. 
WM ihrem glanzendäten \'ertrett'r, dem atheni- 
sdien Staate, zuzuwenden unter energischer Ver- 
urteilung aller ihrer Gegner. Seine History of 
Greece hört bisweilen auf, fiiie unj :lrteii^chti Ge- 
^chichte zu sein, xmd nimmt <]> n ('harakter einer 



bieten; während selbst E. Curtiua einen starken 
Verfiül derselben im 4. JhdU anerkennt, stellt er 
itm nicht ntir in Alfrede (seHsamerweEse beruft 

er sich dab« i h;iupt<ächlich a;:t' ilie Ähnlich- 
keit der Anklagen , die im 4., wie im 5. Jhdt. 
gegen die D. erhoben würden, und die natürlich 
gleicherweise f ilsili >eiii mß^sten^ .sondern schreibt 
selbsit der D. des S. JhdU. dienelbo |vebeuskraft 



und ethische Wirkung, dem Demos den.4elben hohen 
leidenschaftlichen, mit allen Mitteln einer scharf- 20 Geist, wie im 5. zu dagegen genfigt es. auf 
sinnigen, im politischen Kampfe geschulten Dialek- die Charakt«ri.<4tik der 1). bei Polybios zu ver- 
tik durch gefQhrten Verteidigungsrede zu Gun.sten weissen Meistens d.igegei» .valtet in den Ansiciitei» 



seines Staatsideales an — sein M>nst «<• heller 
Blick wird bisweilai dareh Parteileidensehaft gans 

getrübt. Doch hat Grotes Werk, wenli'^tenn 
ausserhalb Englands, kaum einen solchen Eri'olg 
gehabt, jedenfalls keinen so nachhaltigen EinHu-is 
auf die Ansirhten dor (ielelirten. wip insbesondere 
des Publicunis peübt, wie ilie weilverbreif^te ( wolil 



der neueren Foncber eine gem&ssigtere, Vorzüge 
nnd Mingel der D. genauer abwigende, ihren rer> 

schied.'ifn Ers. lieiiiungsformen gerechter wr-r- 
dende Kichtung, welche »ich der Schorn an n sehen 
Sebltzung nfthert. so in den Oei^ihicbtiiwerken 

von Busolt, Beloch, Pöh! m hu n. 

III. Iki 2to ven^chiedener Beunenuug der L>. 



in alle Haupt>]>rach n übeniotzte). dnrch Form 30 von selten der horvorra;;endäton Historiker fUlt 
nicht minder, durch Inhalt ausgezeichnete es schwer, ein endgültiges Urteil über sie za 
Griechische Gp.schichte ton E. Ourtius. Von fällen. Vor allem ist es ein Grundfehler, eine ge- 
Begeistening miil T/« be cntflainnit <:egenüber der wi.s»e VorfaNsungsform für alkv (»ute o'ier <iUes 
nnTei|rtDglichen Herrlichkeit der hellenischen Cal- Schlechte im Leben eines Volkes verantwortlich 
t«r,.Kmwt nnd Dichtung, wurde er hingerissen tu machen; in dieser Hinsieht Mlen hanpt^h- 
von unbegrenzter Bewunderung zu dem .Auge lieh die Sitten, der Charakter und die Begabang 
von Hellas', Athen, and gereift inioitteu der der Uerr^eher oder der regierenden Cla-iae in» 
demokratischen StrOmnngen der dreissi^r «id Gewicht, weiter die Gesinnung nnd ethisehe BU- 
vierziger Jahre, war er »ehr geneigt, die Blüte dung des Volkes sflb r. enfilich ' ine Kcilu^ äusserer 
der von ihm so hoch geschätzten Oultur .ils ua-40und innerer ümstande. weiche man niii dorn 
mittelbaren .Au.^ßuss de.s Sieges der D. in Athen NaiBen Entwicklungsgeschichte des Volkes be- 



zu betrachten. Diese Begeisterung, in die edelste 
Form und Sprache gekleidet, wirkte und wirkt 

nocli iiiiiiicr fort auf /.Jillose Leser und flösdt 
ihnen unmerklich dieselben deuiokratischea Sjm 



nennen darf und die mit den /.vei zuerst ge- 
II innlea Fictoren in Wechselwirkung treten. Ein 
Fehler ist es also, die unvergleichliche Cultur 
Athens als directes fieaoltat des Aofsohwonges der 



mihien ein, welche der Terfasser hegte — wenn D. zu betrachten nnd infolge dessen fl»arhtnpt D. 

Grotes Ge.schiehte einer Verteidigungsrede der mit '^ultur, wie Oligarchie mit üncultnr oder 
athenischen D. gleicht, so ist diejenige von Cor- Su^sation gleichxosetzen. Sowohl an den TYraa> 
tins der gl&nsendste Panegyrikus auf sie. die nenhofen Ton Bninoe nnd Syrakot, ja t«b AHmb 
erste reizt häufig zum Widerspruch, die letztere 50 selbst, wie an den Königshofen Alexanders d, Gr. 
reisst den Leser hin. Gegen eine derartige Dar- und seiner Diadochen hat Dichtung. Kunst, Wissen 



Stellung konnte die viel gemlasigtere. ja bisweilen 
tadelnde, alles nüchtern abw&gende Tk-urteiluiif: 
der demokratischen Regierungsfoim durch Sc hü 
nann (in seinen Griechischen Altertümern) nicht 



Schaft, höhere Cultur überhaupt eifrigste Pflege 
gefunden, und die oligarchiscli regierten Staaten 
Korinthos und .^gina haben es an Gewerb- und 
Kunstflci.ss. an madel und Seem.icht lange mit 



meht sur Geltung gelangen (tioisdem sie wohl Athen aufgcnonunen, ja es bberflOgelt. bis die 

der Wahrheit am n&chsten kommt), nnd die ftber- Waffengewalt gegen sie den Aosschlag gab. Die 

schwenpliche Verherrlichung der hellenischen D. unerreichbaie Dlüte des perikleisrhen Zeitnlter-* 

und der athenischen insbesondere war fa&t za dart keineswegs der D. zu gate gesrhrieben ver- 
ein em Glaubenstrtikel geworden — dnmndtediedode». sondern neben dem Zasammentreffen glück- 

R aotion sich geltend in dem Werke von Jul. lieber Umstände der geniaV-n Staatskunst des 

Sch varcz (Demokratie von Athen). Ebenso mass- Manne£>, der mit fast monarchischer Gewalt an 

lo.'^ zwar, wie die frühere blinde Verherrlichung, der Spitze des Staates stand; sonst hätte ja die 

war dieser schonungslose Angriff und rief einen vollentwickeUe D. eine noch grössere Blflte her- 

Sturm der Entrüstung hervor unter den Anbetern vorbringen müs.'ien. und doch ist in ihr kein ein- 

des selbstfroscbaffenen Idealbildes, aber die vor- ziger Dichter ersten Hanges LT^tandeu . und ein 

nditigeren Forscher mnsrten t; gesteh«B , dass Piaton erhoffte die Verwirklichung seiner Ideale 

Mo» vMm FdMlMB «nd Unhsitbuen, neben «her von dam Tjnmm IHoqniOR, •!■ vor. dva 
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fpinsinnigen Demos von Athen — nur die kuust- 
mässigf Rhetorik samt Sophistik kann als die 
Fru'"ht der vollentwickelten D. ^on Svrnkus, wie 
von Athen bezeichnet worden. Abgesehen davon, 
d&m s^lbot in Athen die D. der höheren Bildung 
und Cultur eher abhold war (wie das ja aus dem 
demokratischen Principe möglichst voller Gleich- 
heit rnit Notwendigkeit folgt , koine stets nur 
mriigen zugtogliche Bildung zu daldm, welche 



!S|>ai-tiHten das An.sehen eines xoJlö; xiya^i und 
dem Staate den Ruf des .bestregierten' in Helltt 
v.'r^i-hafftcn, und im Gegensatze zu der H^eroDg 
eines rohen und ttbermfltigcn Pöbels und der Herr- 
schaft feiler nnd nur auf ihren eigenen Vorteil 
sinnender Demagogen und Sykophanten konnten 
auch keineswegs oligarchisch gesinnte Mftnner, wie 
Isokrates und Platun, sich von der spartanischen 
YeiiMsui^Ssform ancexogen f&hlen, obgleich sie, 



- — — BW , — — ^ — — — ' — — — ' — — p — — » — - - — — - ^ — — — ^ — ^3 — — w — w 

4ie lelsfeeren n .b cs newn* Lenten maeben wnä sie 10 ebenso wie Aristotnes , Mneswets blind wann 



O.ber die Masse ihrer MitbOrger orh^bcn kannte 
wenn man die grossen Leistungen der Athener 
der D. zu gute sobriebe, m&sste nun ihr con- 
spquenterweise auch dip Greuelscenen von K^r- 
kyra (Thuc. III 81) und in Argos (Dio<i. XV &8) 
zur Last legen — die Vonfige würden reichlich 



pejren deren Fehler und haupts&cnlich ge^en die 
Einseitigkeit der spartanischen dyaty^. Aber immer- 
hin irgendwelche Erziehung und Zucht war beä^ier« 
ab gar keine, und die grosse Menge, welche in 
der athenischen Ekklesic und Heliaia ihre Hoheits- 
rechtc auaflhte. hatte von beiden (wenigstens im 



durch die Mftngel aufgewogen sein. Ein anderer 4. Jhdt.) nicht die geringste Spur und liess sieh 
Fehler in der Absehfttnng der antiken D. ent- von Lenten leiten, von denen Aristophanes nnd 
steht durch unwillkürliche BegTifT'anterschiebung: andcr^j KomoeJitn lichter zwar nur eine Garn- 
es wird der Unterschied von der modemeu D. 20 catni gezeichnet haben, die aber noch Obertraffen 
nicht scharf genug ins Auge geüust ind die Sym- wvrde von efainn iWnadet und Coosoften. Dem 



pathien, dir [otrt.rrr gelten, nnvftrsichtigerweise 
auf erstere übertragnen. Und doch ist der Ünter- 
Hchied gewaltig! Man braucht nur auf die gerade 
in demokratisch regierten Ptaatpn besonders zahl- 
reiche Classe der Sdaven und der Bei-sassen, welche 
je den grAesten Bestandteil des Arheiterstandes, 



es mnsf» nochmals nachdrtlcklichst auf das zweite 
Unterscheidungsmerkmal der antiken D. hinge« 
wiesen werden , dass nftmlieh in ihr das Volk 

nicht durch Wabl-^n von Vertretern oder Beamten 
die Stiiatslfitung mittelbar beeinfluifiste. sondern 
über alle irgendwie wichtigen Staatsangelegen- 



der Handwerker, Krämer, Matrosen, ja Kanffikhier heiten nach Gutdflnken entschied, ohne ir^d- 
In sieh begriflF, zu erinnern , um die E ntft rnnng welche geschäftliche Vorkenntnisse oder klare Be« 

Vi ii den niodenien deniokratisclien Principien zu 30 griffe zu benitzen; so lanpe e.n si< h nur um die 



ermet»seQ. Und solches Verh&ltnis war keine su- 
llllige Abweichnnir ▼on den OrandsSimi der D« 

— es war ihr-' unum^iinjrlifh notwendige Grund- 
lage; die antike L>. war eben nicht nur Volk»- 
herrschaft. sie war unmittelbare Regierung des 
Volkes, und um >ich der»n Obliegenheiten voll 
widmen zu künn^-n. mus*jte das Volk in seinen 
einzelnen Mitgliedern die nötige Müsse (ojc*»^.»?), 
die nötige Be^nng von eigenen GeacfalAen, von 

prhaten VermOgenseorgen MtitKn, wie das ja 40 Anhinger der B., Kjeon und 



innere Verwaltung eines winzigen Staates oder 
Tieimdir (nadi vnsenB Begiifin) dner Oemeind« 

handelte, mochte ihm Leitung ohne grebe Miss- 
griffe for sich gehen, aber wenn Fragen der 
iroiSMi Politik zur Entscheidung vorlagen, dn 

kam es zu den verhftnpTiisvoll5t'^n Ent.srhlflssen, 
und auch diese wurdeu meiät zu bpat gelasät oder 
nicht mit nötiger Folgerichtigkeit durchgeführt 
— nicht dnuMMst kla^an swei der gllthcnditea 

~ DemotraciMa, sie 



Aristoteles b< i meiner Beurteilung der verschie- 
denen Formen der D. »o scharf hervorhebt — dazu 
genügt et aber nicht, den Bftrgem ihr ihie Ana* 
Übung der Begiernngspflichtf^n Diäten auszusetzen, 
denn jeder 8^at fordert zu s».iner Existenz einen 
gr\rtsscn Oomplez geleisteter Arbeit, und wenn 
di*- Bürger sie nicht zu leisten im stände sind, 
so ist eine nichtbflrgerliche , ja unfreie Classe 
in bedeutender H&ndezahl notwendig, um sie zu 



der Unfübigkeit an, ein grosseres Reich zu re- 

ß'eren oder überhaupt die aotw lrtige Politik zu 
rten (Tbnkyd. HI S7. Den. Tm 42). Man 

wird sich darüber nicht wundem, wenn man bii h 
vorstellt, was für Bc8chlü<t«ie eine moderne Volks- 
versammlung über ähnlich« Fragen tn Tage 

fflrdt-rn würde Die Verteidiger zwar der antiken 
U. fuhrt'ii ilagegcn stets die hohe Cultnr der 
Athener an, die ja einem Aischjlos lauschten und 



verrichten (vgl. Aristot Polit. IV [VUl 1822 b 50 einen Demosthenes vexstaadeo. Ob sie aber sie 
84). In dieser ffindeht lap;en die YerhllMase 



im demokratischen Athen nicht viel anders, als 
in dem für das Uri>ild der Aristokratie geltenden 
Sparta, und dieses galt damni dem sdiarfen Blick 
des besten Staatiikenncr?», Aristoteles, auch nicht 
als Repraeseiitant der Oligarchie oder strengsten 
Aristokratie, zu der es nur die modernen An- 



irirMieh ventanden oder nnr ihr Vergnügen 

am Sehen und Herten fanden, ist noch sehr die 
Frage-, möge man die Cultur in Athen sich noch 
so aasgebreitet vorstellen, gerade die gebildeteren 
Classen der Börger hielten sich von der Stxits- 
leitung gefli.ssentlich fem oder besassen den ge- 
ringüten Einfluss Mf d fa u M w. und die Entschei- 



Behauungen gestempelt haben; alle Spartiaten dung lag bei der grossen Menge, die an Bildung 
nannten, sieh niebt umsonst Homoien , so sehr wohl eher zurückstand hinter der entsprechenden 
auch die athenischen Börger auf ihre i'noro/^m 60 Volksschicht in den am weitesten in der Cultur 
pochten, und jedem von ihnen waren die höchsten vorgeschrittenen Staaten der Jetstieit. Und dabei 
Amter der Oerooten und Epboren etOflhet, und nrass man eingedenk IMben dea hebsblfitigett, 
jeder konnte sich, wie z. B. Brasidas oder Lysan- jeder Leidenschaft leicht zugänglichen Tharaktcrs 



dros, zu hohem Ansehen aufschwingen. Nur der 
Tielleicht zu Qbenrlegende Einfluss, der dem Aller 
und der Erfahrang auf die Staatsleitung einge- 
rtnmt war, und die für jeden Bürger obligate 
Bnridmiig lod Zndit'innii n, inidie jemB 



eines sSdlichen Volkes, dessen sich seine Leiter, 
gute wie leblechte, wohl bewusst waren und den 
sie nur zu gut verstanden t\i ihren Zwecken aus- 
zubeuten, nicht nur alle Geschäfte und Mass- 
regeln von hrgend welcher Widitigkttt untenog 
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iten stets miflstrauisehe 
Denibs seiner soQver&nen Ent^idieidung, sondern 
anch die jon ihm selbst cTla^hcneu Gesetze beugte 
er seiner »chrankcnlosen Willkür, and nur sa oft 
mniitett den ^voUistOmlklMa' ((SMiowi6f)la^- 

dt <- Staatawohle«« selbst ztun Opfer fallen — an 
Parteilichkeit, an ansschliMalicoer Sorge für das 
Wohbiein der regierendai Xksse aaf Kosten der 

Qbrigen hatte die yoUkomniene D. der enffhenig- 
sten Oligarchie nichts Tonuwerfo.n , ana w^nn 
Scenen, wie bei den gröberen and roheren Dorem 
jinf Kerkvra un l in Arges, h^i dfn feineren Athe- 
nern nic^t vorkamen , so war das suinmarisclu! 
Verfahren gegen dit- Mytilenaeer (nur durch Rück- 
nebten auf eitfenen Vorteil geinfldert, Tbokrd. 
m Sftf.) tsnd du ICnschladiten der Melier (eM. 
V 84 f.) nicht am ein Haar sittUdi besser, weil 
es in eine Art rechtlicher Form «kleidet war. 
Nicht onxatreffend ist der antike vergleich des 
Demos mif »^iii.^in Tyrannen, der iillen seinen 
Lünten ivi'<ui, .sich von seinen Scilint ichlern, den 
Demagogen , zu jeder Sclilechti;:köit vorführen 
lä>st. welche ihm nützen soll un({ in Wirklichkeit 
nur jenon nützt, der niicli Laune seine Gunst vtr 
schenkt oder Verd»'rben sendet, und zwar jenen 
ain meisten, welche er eben ans tie&ter Niedrüt- 
keit erhöht hat (Arietoi Poht. VI flY] 1298» 
Ifif.!. D.m.icli erscheint im ViTgleich mit der 
modernen die antike D. zwar in einer h&clist 
wichtigen Beziehnng beecbrinkter oder oHgarchi 
scher, durcli ihren Atifbaxi auf einer breiten Basis 
der Knechtung oder wenigstejis (fattisrhen ) Minder- 
b«rediti>,ning der arbeitenden Clan-^e in ihrem vor- 
wjp^'ende'i Bestnndleil , dagegen aber in allfii 
ihren TrincipifU ha weitem vorgeschrittener, bis 
zur äu^iAersten Consequenz durchgeführt; man kann 
wohl behaupten, dass keine moderne-D. ron einem 
Athener des perikleischcn, geschweige des demo 
stlicnischen Z> if allcr^ als solche iin> rkaimt worden 
wAre. Demzufolge ist es nicht zu Terwundem, 
das« die grüssten ftolittedten Denker d«e iJter» 
Viiiss fiiiie waren in irr Vcrurt^'ilnng der D., 
wenigstens der äutisersten oder volikonunensteD ; 
denn am vollkommensten ist jedes Otjeet, wenn 
« seinen Endzweck, sein rho;, um mit Ari- 
stoteles zu reden, orrcicht, sein Princip bis zu 
den tneiersten Grenzen seiner natürlichen Eci*: 
wicklang durchgeführt hat. Folglich ist auch 
anter den vier (oder mit Einrechnang der sog. 
Politie fijTif ) Formen der D., wolrhe dieser ge- 
oaaeste Forscher onteracheidet , im strengsten 
Sinne gefasst, mtr die letite, die er tut nieht 
mehr als Vor'assTing an.^ohrn ivil!. die einzige 
reine D., während alle übrigen eine geringere 
oder grossere Beimischnng aristoknÜidier oder 
oligarchischer Elemente enthalten, entweder de 
ioie oder de facto; denn was bedeutete es that- 
«ftehlich. wenn zwar alle Bürger selbst an den 
wichtigst<'n SoiiveränetÄtsrechten teil hatten, aber 
aus Mangel an freier Zeit nicht zur regelmässigen 
Ansübong derselben kamen, und die Volk5>-er- 
sammlungen, wenige besonders wichtige FiÜle 
ausgenommen, nur von den begütertsten Leuten 
besucht Würden, oder wer»n zwar die Gesan/ 
hOrgerschaft ihre (unbesoldeten) Beamten wlblte 
(idmt ohne geeetilicb bestimmten Cemos) and 
von ihnen Bechenschaft fordert«, sonst aber sie 



innerhalb der ge>et^ichen Schranken frei schalten 
lieas in allen Verwaltungszweigon. Volksrejrie- 
rung, D. im antiken Sinne des Wortes, konnte 
man solche Verfassung ciy ntlich nicht nennen, 
«nd wenn man sie als ,femleaigte* D. he* 
lebbnet, so bitte nm ale MMh ftgUdi .elng^ 
schränkte' Oligarchie betiteln können. Bichtiger 
w&re gesagt, atas zwischen der Eoseersten Oug' 
archie nnd der nnveriUsehten D. es eine Braw 
10 Übergangsformen piebt. die sich nach ihren Grund- 
princTpien bald der einen, bald der anderen mehr 
nibem. Infolge dessen kann man diese unter- 
geordnf»ten Formen auch nicht &h gleichberech- 
tigte fnler als im strengsten Sinne gleichzeitige 
ansehen; es waren eher einzelne Haltepunkte auf 
der fortsdneitenden BntwicUnng von der Adela- 
beniebcft inr Voltere gi en i ng nnd der rtteUlnfi- 
gen von der letzteren zur Olik'itf'"!^''' — ßtwa in 
der Mitte stand, die beiderseitigen Phncipien nach 
80 Answahl oombinierend, die von Arbtottne bevor- 
zugte Politie. Dass dem so war, bezeugt auch 
di^er Staatslehrer, indem er allen erwähnten 
Zwisrhenformon (ausser der Politie) nur eine precäre 
Existenzfähigkeit im Vergleich mit reiner Olig- 
archie oder 1>. zutichreiht und .selbst jener nur 
unter besonder!« günstigen Verhältnissen und bei 
beeonden tüchtiger Stutaieitoog (PoUt. Vi [TV] 
ISMn t2f.) — b«n «onMOaent dnrehgeführten 
Qrundsätzen steht eine Verfassung fester. Ah bei 
30 Comwomisseu oder einer Schaokelpolitik zwuchen 
vendnedeDon Interessen. Damit soll nicht be- 
hauptet werden, dns^ alle hellenischen Staat*-« 
die bezeichnete Entwicklung durchgemacht Ich. 
gleich wohl von keinem das Oegenteil sich be- 
weisen Ifet — wohl jeder ist irgend wann bis zur 
liussersten D. gelangt), noch weniger natürlich, 
dass bei dieser Entwicklung fiberall alle Zwiedwi- 
formen nacheinander etnttgefnnden bitten ; spning- 
hafter Fortschritt und scharfe Beaction lassen 
40 Hich auch aiw unserer spärlichcii Überliefernne 
nachweisen ; dieses, so wie die verschiedene SchneUig- 
keit in der YeHbaanngeentwieklnng hatte rar not- 
wendigen Polare, da.-s die virschietlencn helleni- 
schen Staaten zur gleichen Zeit auf verschiedener 
Entwicklungsstufe standen nnd daas der efaiielne 
bei der wler jener von iht;»n so lange verweilt ' 
dass diese eben als die normale Verfassung für 
eben dieses Staatsgebilde gelten konnte (wie das 
für die Jyknrgische' Verfassung in Sparta der Fall 
5i> war) — dadurch erhielten auch die.'^e Zwischen- 
formen dieBerechtis^uMu, ce^F!s.<ermassen selbst- 
■t&ndige Verfassongsarten ange.sehen zu werden. 
Dass BW ftber im Grande nnr Übergangsstafen in 
der zeitlich progressiven Entwicklung waren, las^t 
sich am besten an dem athenischen Staate nach- 
wdaen; nicht nur 11^ hier eine voHetlndigere 
Überlieferung über die verschiedenen Ph.'i<;en der 
Entwicklung vor, .'sondern war auch letztere im 
allgemeinen st&ti^r, als in anderen Staaten, wenn 
60 man von zwei, übrigen« sehr kurzlebigen Reactionen 
lu Ende des peloponnesischcn Krieges absieht. 
Solches llsst sich am besten an der Hand der 
*A&rjv. .toX: des Aristotele<i verfolgen (doreh welche 
die Darstellung bei Jevons Development of the 
;i*heinan demwratv, welche thrii^ens die hier in 
Betracht kommenden Ponkte wemg berührt, zum 
Teil intiqnieit ist). So kum wM. knnn einem 
Zweifel nntei]i^«B, da« die ntnerdinge beinnnt 
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giiioirdene Verüassung de« Drakon (■. d.) in den 
wlditigsten Ponkten mit der wg. Politie bei Ari- 
stoteles flbercinstiiiiiiit, so darin, d^^s das unein- 
Mvchrinkte fiOrgerrecht nur den UopUten m- 
uelMni wir, dm die widitifaren Amter neeh dem 
CcnOTs besetzt wurden, die geringeren 'zn denen 
auch die Ratsstellen gehörten^ in einer durch das 
Lo« bestimmten Reihenfolge allen VollbQrgem m- 
fTiiiisrlich waren, der Nichtbesuch Acx Rats-^ittungen 
tür die Ileicheren mit gröiwerer btrafö belegt war, 
als für die Armeren (Aristot. Polit. VI [IV] 1294 b 8. 
1297 a 22. b 1). Im weiteren Verlaufe der Ent- 
wicklung entiipricbt die soloniscbe Verfassung der 
cr.'kn Form der L)., in wclcluT zwar alle Staatwin- 
geböricen an den SouverftneLätarechten teil haben, 
aber dM meialeii Oesdi&fte den nadi einem Cenras 
bestfllTm Bcamtf^t v i rbelial cn sind, während Alf 
Volksversanmilung neben der Entscheidung der 
allorwichtigsten Staatsan^rflegenheittn nur das 
Kt.cht, di^ IVaint^'n tu bo. tollen und sie zur 
liechenst iiHit /.u lordcni, l)i;aiUt (ebd. VIT (VII 
1818b 28). Die kleisthenische Verfassung und 
die auf die Perserkri^ unmittelbar folgenden 
Reformen bis auf diejenigen des Ephialtä und 
PerikU s dü'-ften wohl unp'fUhr don nur sehr all- 
gemein charakterisierten und nicht schiifer abge- 
gremriten Fennea der D. gleiebgeeetit werden, 
die Aristoteles als zweite und dritte nennt, indem 
er als ihr auszeichnende'« Merkmal die Herrscliaft 
des Oesetaes anerkennt (ebd. VI [IV) 12921) 1|. 
Seit dem Ende des Perikles blühte rasch infolge der 
Th&tigkeit verschiedener Deniagojjf n die extreme 
D. empor, welche nach kurzen rnterbrechuDgen 
in den ersten Jahrzehnten de£i 4. Jhdts. zu Tollem 
Siege gelangte; nicht nur traf hier das entschei- 
dende Merkmal zu, das Übergewicht de.-* Volks- 
willous oder «einer au^bliduichen Laune, wie 
de rfdi 1b ad lioe erlaaaenen Einieldeerotan «ffm- 
harte, über das Gesetz, sondern acih die letzl'^ 
Schranke wurde durchbrochen, indeui der Demoä 
selbst der am meisten demokratischen Behörde^ 
dem Rate, seine Competenzen teils raubte, teils 
beschnitt und alle» Feiner eigenen souveränen Ent- 
adicidung Torbehielt (ebd. Vn [VI] 1317 b 19f., 
speriell 32f.) - dass dieser letzte Schritt gerade 
im Anfang Jcs 4. Jhdts. getban wurde, ist man be- 
rechtigt aus Aristotelesi'4#»;i'. .TOA. zu erschliessen. 
da der Verfimer häufig auf eine früher im Vergleich 
ftt seiner Zeit pilsserc Maditrollkommenheit des 
Ratir-s Iiinweist, wobei man ducli wohl kaum an 
eine KeminisceDZ grosaT&terlicher Institutionen 
denken darf (v. Wilamowits-Moellendorff 
Aristoteles w. Athen 1 210ff ) Diese EinscbrRnkung 
der Competenz des Rates war die natürliche (so 
aveb Aristot a. a. O.) Folge der von Agyrrios 
bis zu den äusjjerst*;» Conseqnenzen «lun ligefillirten 
Besoldung de» Volkes für die Ausübung seiner 
Herrscheneohte (des »og. .Kitte.n der D.' nach 
dem Aussnmche des Demades. Plut. quaest. Plat 
10, 4) and des durch Eubulcis in schamlosester 
Weise ausgeübten Svstems der Theorika, d. b. der 
Yolksenifthning ondl Volksbelustigung auf Kosten 
dcf Staate« oder, genauer gesagt, a\u Kosten des 
begüterten Teiles der Bürperschaft unter Hint- 
ansrtsung aller wichtigsten toteresHen und Forde* 
rangen des Staalawohl«. Über die in den kMneren 
StaAten von Hellas vorherrschenden Verfassungs- 
formen und bisweilen mu bezeugten Änderungen 



derselben sind die Uberlieterten Nachrichten so 
spärlich (einiges ist zusammeng'.trii^en wor{'en 
vuii J. Schvarcz im Vonvort zum II. Diiiuli- der 
Demokratie), dass es umoiOglicb eracheintr nicht nur 
eine Terfassangageschichte derselben n schreiben, 
gf.nr^^T^ av.rh fi'.r irgend welche Zeit das Ent- 
wickluiigsstadium, in welchem jedes dieser Staat»- 
gebiide sich befand, genauer zu bestimmen (einen 
nicht ganz gelunfjenen Versuch, Jie ^rriechi^chen 

10 Staaten nuch ihren Verfassungen /u ordnen, hat 
Oreenidge U&ndb<x>k of greck constitntional 
histon, London 1896 gemacht, ohne im stände 
XU sein, die feineren Unterschiede, wie sie Aristo- 
teles festgestellt bat, in seiner Darstellung zu 
herftcknwtigen, da doch, was gemeiniglich unter 
dem Namen D. ging , im einseteen grosse Ver- 
schiedenhoiteii »ufweisen könnt«»). Geg'-nüber dem 
oben hervorgehobenen princi^iitdlen C'nter«chiede 
zwischen der antikt-n und der modernen D. mnee 

20 betont werden, daüs sie in einem Glfreinstimmr^n 
— beide sind die Product« einer Naturnotweo- 
digkeit, beide existieren rpion, nicht ^ion, nicht 
nach willkürlichen Menscheu&atzungen; die«» hat 
Ton allen antiken Denkern am scb&rfsten Aristo- 
teles erkannt und ausgesprochen, indem er meinte, 
dass je nach Cberwiegen dieser oder jener Volks- 
elasae an<k die Staatäonn eine verwmiedene sein 
mfisste, und zwar nicht in den Hauptfrscheinungs- 
formen, sondern bis hinab auf die kleinsten Dif- 

:}0 ferenz«'n, wie z. 15. ii- vier Formen der D. i Tolit. 
VII IVIl 1318b 6f. VI [IVJ 12%b 25|, so dass 
durch Ges)etzgebung.siniL.>»rogeln eine Verfassung 
nnr wenig in Überführung an einer vollkomme- 
neren auärebessert werden könne und auch dic>i 
nicht in allen F&llen (ebd. VI [IV] 1296 b 10). 
Da er unter Verschiod^nheil der socialen Clasäcn 
hauptsächlich den Qegeosatz von reich («rvxooot) 
nnd arm (<1toooi) versteht (ebd. VI [IV] l9Wb 
16. vpl 1291b 17. Vni fV] 1302a Ii, wobei 

-lU auch auf den Grundbesitz gegenüber dem Capital 
bedeutender Nnebdmek gelegt wird (ebd. VII [VI] 
1319 a 6), so war der antike Staatslehi-er nicht 
weit entfernt von der modernen Doctrin, wie sie 
z. B. L. V, Stein (Entwicklung d. Staatswiss, bei 
den Griechen, Wien 1879, 16ff.) vertritt, dass ,die 
Verschiedenheit und der We<-hsel des Staatsleben.s 
erzeugt wird durch zwei Factoren, die Persön- 
lichkeit an sieh und den Besitz, det^sen Macht zwar 
ewig gleich, dessen Verteilung aber ewig eine 

50 ,o;.-cIm J '( i t, f>.lglich alle Wis.-ien.schaft vom 
Staate li» beffinut, wo man seine Zust&nde als 
dnreh den me nÜModen Binfluss dee letzteren 
auf die ewig au sich gleiche Natur des erüteren 
zu erkennen betfinnt.' Leider hat Aristoteles 
diesen ihm vorsch webeniien Gedanken nidit conse- 

3uent zu einem Aolbau der Vorfassuntr^peschichte 
er verschiedenen hellenischen Staaten ausgenutzt, 
und die neuere Wissenschaft kann diesen Hangel 
nicht ersetzen, da Aber der Wirtschaftsgeschichte 
60 speciell der fOr die Entstehung und Entwicklung 
der D. in Betracht kommenden Zeit (7. bis 5. Jiidt.) 
ein Dunkel schwebt, dos durch scharfsinnige 
Hjrpotbesen nicht gelichtet weiden kann. 

Wenn im Obigen von Horn abgesehen worden 
ist, so geschah das aas dem Grunde, weil daselbst 
von einer VolkssouverftnetAt oder Regierung ansser 
im letzten Jahrhiinflert der Republik, und selbst 
da nur in den iheorien einiger Volkstribunen, 
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nicht die Bede sein kann — wie schon Polybios 
a. 0.) nohtiig erkannt hat, bestand hier eine 

4gmkm» ▼«Bmig* mm Pditit. 

Lititratnr! Amtr dm telioii aagdUirten 
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Werken und dem wenig brauchbaren Ruche von 

Fleglar Demokratie vgl. Barckhardt Griecti. 
CottnigaMUdito I 817. [t. Scboeffer.] 
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